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Allgemeines 

Schriftsteller-  und  Gelehrten- 

Lexikon 

der  Provinzen  ^ 
Livland,  EstHla.nd  und  Kurland. 


Beftrbett«t 

von 

Johann  Friedrich  v.  Recke« 

Kai<:erT.  Rnss.  Staatsraihe,  Rittern  des  Sl.  Wladimir  -  Ordenj;  «ler  ilen  Klase^ 
Korrev|»rin(ienten  der  Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften  xu  Sl.  Peiersbnr^,  der 
«Ia5igen  philaiithropischeii  Getelbchaft  und  der  KOnigl.  SocietSt  der  Wissenschafien 
sa  GvUSngen;  Ekrenroiigllede  der  Kauerl.  Universilll  tu  Motkwn,  der  nalur- 
foricbenden  Geselbchaft  ebendaselbst,  der  GeMUsduft  der  Freunde  ruMisHier 
Literatur  zu  St.  Petersburg  und  der  Kdntgl.  deutschen  Geselhchaft  lu  Königsberg; 
ordentlichem  Milfjliede  der  Kurländischen  Gesellstli.ifl  für  Literafiir  nrid  Knnst, 
der  Köni«;l.  Ge«** ILtrh-ift  für  nonlisi'he  Alterthiims künde  zu  Kopenhagen  und 
der  isländischen  Litt  r  iinr  -  Gesellscliaft  zu  Retkjavik;  auch  Dir^klorn 
des  Kurituidischen  Provincial- Museums ; 

and 

.Karl  Eduard  Napie'rsky, 

Aigaxclieni  rronvernemenfs  -  Sclmldireklor ,  abgelheil  tem  Cen^or  zu  llip/i,  nrdenl- 
iichem  Mitgliede  der  Kuriandischen  Geselisdiati  iur  Literatur  und  Kunst 
%  und  der  leltiidi^Uterlriichen  GeseJUchaft. 


Dritter  Band, 


^Mitau, 


bey  Johann  Friedrich  Steffenhagen  ui}d  Soitn. 

1831. 
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Ist  lu  drucken  erlaubt» 

unter  der  Bedingung,  dafs  nach  dem  Abdrucke  fänf  Exemplare 
desselben  an  die  Censuc-Comität  eingesendet  werden. 

Dorpat,  am  !$•  December  igsS« 

fT   c  \  Präsidenten  der  Dt>rpati6chen  Centur*Coimtät; 

^^•^•^        wirkl.  SUatsrath  und  Ritter  G.  EwerS. 


UN  -.wSITY 

JÜN  2(  1965 


.  Kj  ^  .d  by  Google 


Allgemeines 

Schriftsteller-  und  Gelehrten- 


Lexikon 


der  Provinzen 


Livland,  Estliland  und  Kurland. 


///.  Band. 


Digitized  by 


Digitized  by  Google 


Laac&mamn  (Ferdinand  Wilhelm). 

Aus  Rigat  mrdt  am  ii  Juniiu  1779  zu  Bald  Dr.  Ar 
A.G. 

Diss.  inaug,  physiolog,  de  secretione  in  gexiere.  Basiliae^ 
1779.    26  4. 

La  Cost£  (Fai£daigh)# 

StiuUrte  XU  Lüpzig  4k  JRecftret  mwd€  doMst  Notariu»  ^ 

puhlicus  und  privaüsim^  meist  mit  Scliriftstellerey  sich  be- 
schäftigend.  Unter  andern  schrieb  er  melirere  Mitterromane^ 
dirm-  er  aber  in  seinen  spätem  Jahren  niAt  mehr  erwähnt 
wissen  wollte»  Im  J,  1796  kam  er  uls  Erzieher  in  das  gräf- 
lich Siewsche  Haus  nach  Wenden  in  lAvland^  wurde  bald 
darauf  Kreis*  und  Oehonomießshal  und  Sachwalter  daselbst^ 
begab  sich  um  iSoo  nach  Miga,  wo  er  advocirte^  und  1S22 
nach  Pemau  als  Syndikus  beym  Rath  und  Assessor  des  Stade^ 
honsistoriums*  Geb,  zu  Pforten  in  der  JS^ iedtr -  JLausitz  am 
Hovembcr  1769»  gest.  am  5  September  l8d3« 

IN^eues  teutsch-französisches  Wörterbuch.  Ein  Hülfsmittel 
zur  beq^uemern  Anwendung  der  neuem  französischen. 
Wörter  und  Redensarten.  Nach  D.  Leonard  Snetlage 
Nouvean  Dictionnaire  fran^ais^  contenant  les  expres- 
sions  de  nouvelle  cr^ation  du  peuple  £rangait;  mit 
AbkürauBf^en»  Zusätzen  und  einem  bansosilchen  Pie- 
psten Leipzig,  17 9C.  226  S.  gr,  8. 
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4    liA  COSTE  (FrISDRIGB).  IjADSMXCRER  (E[£IKIIICh).  " 

Durand's  neueste  Nachrichten  von  und  ans  der  Schweitz, 
topographischen,  physicalischen  und  politischen  In- 
halts; mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Cantons  Basel 
und  Bern.  (Ein  Auszug  aus  dem  Französischen.}, 
Leipzig,  1796«  8. 

Ein^  Schrift  über  das  Podagra ;  aus  dem  Französischen. 
Eberid.  •  .  . 

Die  Taufe  und  die  Todtenfeier,  Zwey  poetische  Ver- 
suche.   jIMitau,  36  3.  8* 

Anleitung  %um  schiedsrichterlichen  Processe  in  den  deut« 
sehen  Provinzen  Rufslands^fur  Schiedsrichter  und 
Parten.  Riga,  I8l4«  144  S.  8. 

Gedichte.  Erster  Band.  Ebend.  1817.  319  S.  8« 

Viele  einzelne  Gedichte. 

*  Aufsätze  in  der  Rig.  Zeit«,  z.  R.  1813«  Ko.  98*  100» 
aucli  a.  m.  O« 

Gablieraus: 

Kigisches  Theater-Blatt  1815.  No.  1-36.  vom  6-  März  bis 
13.  November.  156  S.  4.  (Das Meiste  darin  ist  von  ihm 
selbst»  Erwähnung  verdient  die  durch  melirere  Nummern 
von  No.  14*  an  geJiende  Geschichte  des  Rig.  Theaters 
Ton  1760-1811  in  13  Perioden.) 

AbenBblatt  für  allerley  Leser.  No.1-24*  vom  4«  Decem*» 
her  1815  bis  3.  Jnnius  isic  192  S.  4.  (Z>/e  mmten 
Aujsäue  rüliren  von  ihm  selbst  her,^ 

VtrgL  OsUee-Pfon  BL  i8fi3*  ^*  3^5*  3^4* 

liADESiAcaaEa  (Heinrich). 

Studirte  in  Jena  und  vmrde  iastlbst  i658  Magister^  auch 
liaiserL  geir unter  I^oet^  darauf  aber  l659  (ord.  am  22  März)  - 
Pastor  zu  Holmhof  und  Pinkenhof  {oder  Babit)^  1662 
Pastor  zu  Uexkiill  und  Kirchholm  ^  auch  in  demselben  Jahre 
Assessor  im  Unterhonsistorium  des  rigaschen  Kreises  ^  und 
1671  Pastor  zu  St.  Georg  in  der  Vorstadt  von  Riga.  Geb. 
zu  Riga  am  3  Juruus  i634,  gest»  am  10  Julkis  ^697« 

Isagoge  locorum  theologicorvun :  locus  XXV.  de  ecclesia« 
(Praes.  Joh»  Exu*  Gerhard.}  Jenaet  16ö8«  S.iaOT-*  . 
1318.  4*  ^ 

t 
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Quaestiones  theolog.  selectae  de  Scriptura  Sacra  (Praes. 
Joh.  G.  Gezelio,  et  Resp.  L.  Aldz  berg,  ArO$,  Sv.^ 
Rigae,  1663.  %  Bog.  4.  verthddigu  er. 

Ijateinisehe  und  deutsche  Gelegenheitsgedichte« 

Y^rßl.  Nord.  Mise.  IV.  95.  XXVIL  371.  —  Bergmann»  Riß. 
Kirch«  Gescih*  6*  8«  ä/« 


Lado  oder  Labovius  (Johann  Heinrich). 

Vorher  Rektor  in  Narwa^  vi-urde  i665  Professor  der 
Seredsawkeit  und  Geschichte^  1678  aber  Prof,  der  JfieoL 
und  XUhor  am  Gymnasium  zu  RevaL  Ceb^  zu  JSalberstadt 
am'  •  • gest,  1682.  t 

Pxogrammata«  •  •  • 

•    Vergib  B  1  d  e  r  m  a  n  n  s  Altes  u.  Neues  von  Schulsachen.  L  274.  — 
Livl.  Schulbll.  1815*  S.  153*  —  Kot  er  m  und  z.  Jöclier« 

« 

Lado  (Kakl  Christian  oder  Christoph)« 

6e&«  zu  Riga  am  •  •  • ,  studirft  seit  1784  die  Rechte  in 

Jena^  wurde  einige  Zeit  nach  seiner  Mückkehr  Advokat  und 
rigascher  Stadtfiskal  ^  nahm  als  solcher  seineä  jlbschied^  weil 
er  zur  Herstellung  seiner  Gesundheit  auf  mehrere,  Jahre  eine 
«Heise  ins  Ausland  machte^  und  ^setzte^  als  er  zurückgekehrt 
WOTf  die  juristiscJie  Praxis  wieder  fort;  ist  auch  IttulärratK 

•*  Fortgesetzte  kleine  Chronik  .der  ,  Müsse  in  Riga  vom 
7.  Januar  1812  his  Ende  December  1817*  ^^g^»  1818« 
15  S.  8. 

Aufsätze  in  den  Rig.  Stadtbll.  lslO-1821 9  theils  mit  sei- 
nem Namen,  theils  mit  den  Chiffern:  —  ?  ,  ?  : .  >  N.  1825 

'  und  mit  P«  Tiedemann  gemeinschaftUch  unter  der 
CMffer:  o  und  n,  1811*  S«  233-242»  •  Zur  Geschichte 
der  Vorschläge  über  den  Gelduuingel«  . 
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LÄCHLiN  (Matthias  Matthissohn), 

Siudirte  um  1644  zu  Dorpat.  Gib.  zu  W&urg  am  •  •  •  » 
ßZSU  « •  •  • 

Oratio  de  eniee  et  ealatnitatiBus.  Dorpati,  i644.  4> 

Disp.  de  natura  etliicae«    (P^ae«.  Micii.  Savonio.^ 
Ibid.  eod.  4* 

Ver^L  Sornm.  p.  59.  847«  ,  - 

LÄLiKOw  (Philipp  Ilaiuonow).. 

Ckb.in  dm  Flecktn  Jshmskim  räimschmGouvirniment 
am  4  Oktober  1801,  studirte  zu  Moskau  die  Rechte^  war 
darauf  ein  Jahic  lang  Bibliothekar  der  juristischen  Fakultät 
daselbitf  wurde  182a  JLehrtr  dtr  rusmchm  Sprache  am 
Gymnasium  zu  Revaly  l823  Inspektor  der  russischen  Kreis- 
schuh  dftndaselbst  und  1824  Oberleltrer  der  Gesduchie  und 
Statistik  am  Gymnasium  zu  Räsofu 

pascyx^eHie  o  moiA  9  ^mo  ynompeSHineAKHtif miif  A 
. Xocy^apcmB^  SBBiixB  Heo6xo4HMO  xaie^OMy  rpax^iap 
HHHy  «Hahift  ^ouxHO.  (Die  im  deiche  gebräuchlichste 
Sprache  niufs  ein  jeder  Bürger  nothwendig  kennen.} 
Reval,  1824.  49  S.  8.      *     .  - 

4 

»  t 

LAiXAEaus*  (Magnus). 

Studirte  in  Dorpat  um  l63g*    Geb.  in  .der  .schwcdisdiea 
.  JProvinz  Smolmnd  zu  •  •  • ,  guu  •  •  • 

Oratio  in  tliemate,  quod  piier  Jesus  in  Bethlehem  ante 
annoa  1633  25*  Dec.  natus  sit  verus  Messias.  Dorpati, 
1638.  3  Bogg.  4.,  gehalten  1637  20.  Dec 

Exerc.  de  virtute  heroica.    (Praes.  Laur.  Ludenio.) 

Ibid.  1639-  4«;  auch  in  La  vir.  Luden  Ii  de  viro  prac- 
tico  deque  mediis  ad  vitam  practicam  ducentibus  Uber 
(Dorp.  1643«  4.)  9  die  Es^erc.  VIL 

Vergh  So  mm.  p.  53, 

% 
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IiABfABEG  (FkAm).    V«  LAMBERTI  (AüBRSAS)«  7 

L AMBERG  (  Franz). 

Studirte  zu  Königsberg  Theologie^  wurde  I797  Prota- 
kolUst  bey  dem  selburgschen  Oberhauptmannsgeridit  in  Kur* 
tand,  im  folgenden  Jahre  Md^tof  der  Stiftediule  zu  Neu* 
Subbathy  und  i8o5  Lthrer  an  der  neu  eröffneten  Kieissdiule 
ZU  Jdkobstadt»  Geb.  zu  Wenden  in  Livland  1768,  geeU  am 
i5  Februar  1620. 

Pxogr.  tleberblick  der  bisherigen  Verfassung  der  öffent- 
lichen Bildungsanstalten  in  besonderer  Beziehung  auf 
die  Selburgsche  Oberhauptmannschaft.  Mitau  9 
12  S.  4. 

VON  Lamberti  (Andreas). 

Geb»  im  Brüsseischen  am  i  August  n.  St,  1771,  kam  am 
SMusse  dee  vorigen  Jahrhunderts  nach  lAvland^  war  früher 
eine  Zeitlang  livländischer  Rittersdiaftslandmesser^  dann  Ar* 
rendator  des  Gutes. Mrinkenhof  bey  Dorpat^  Uejs  sidi  indiC' 
$er  Stadt  nieder  und  eniduete  eine  Stem^t^arte^  wn'  der 
J,  W.  Pf^ff  seiner  Sdwift  de  tubo  Dorp,  eine  Abl/il^lung 
vorgesetzt  hat^  zog  nadi  JUxfsland  auf  die  gräfliA  Momart-^ 
zowschen  Güter  f  00  er  versdiiedene  ökonomische  Anlagen 
maditef  und  lebt  gegenwärtig  als  dirigirender  Sekretär  (Qpa* 
9Mroeur4i^Al)  der  ^itärisehen  güdvrten  Komität  beym 
Mauptstabe  des  Kaisers  in  St,  Petersburg»  Jßr  ist  Dr*  der 
PhUmf  EhrenmkgUed  d»  kaiserL  natwrforachenden  Geaeäschaß 
zu  Moskau  f  der  Uvländisdten  Ökonombchen  unddjer  cftari^onm 
sdien.  slobodskoi^ükrainischen  philotedmisdien  Sodetät  u.  s.  V9* 

♦Drey  chronolo^sche  Abhandlungen.  I.  Russischer, 
Gregorianischer,  französischer  hundertjähriger  Kaler- 
der  mit  einander  verglichen.  II.  Der  Anfan^r  (^es 
19.  Jahrhunderts.  III.  Berichtigung  der  Tageslänge 
für  die  drey  Haupthorizonte  Livlands:  Riga^  Dorpat 
nnd  Reiral ,  für  jeden  Tag  des  Jahres  beredbnist.  •  Ab- 
geSaist  Yon  A.  v.      (Mitau)  1802«,  2%  nayag*  Bogg.  a» 
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8  V«  LaMB£ILXI  (AK£»a£AS), 

Das  Torzü^lichste  Brodsurrogat  oder  Nothbrod,  als  Bey« 
trag  2ur  Bettung  der  Menschen  vor  dem  Hungertode* 

Dorpat,l«09*  32 S.  4*;  aucft  in  Hermbstädts  Bül-  ^ 
letin  . .  •  .    '  .       •  ' 

De  natura  metallorum  •  •  • 

Der  Eiskeller  4te  vermehrte  Auflage*  Bigai  1S13« 
16 S.  8«;  auch  in  Hermbstädts  BüUetin.Bd.VI.S*i5l9 
und  hieraus  auszugsweise  in  den  Big.  Stadtbll.  1811* 

S.  3i2-:>25;  ferner  PoHständig  in  dem  N.  ökoi|i.  Repert. 
f.  Livl.  I.  4.  S.  337-354.        '    •  ' 

Der  Dampf-D  es  tillir- Apparat:  oder  die  Hauptfehler,  die 
man  bey  Ertiauung  einer  Dampfbrennerei  vermeidex^ 
mufs.  Eine  Skizze.  Dorpat^  liBt  2  nnpag*  Bll«  und 
56  8* ; .  audi  im  N«  ökon.  Bepert.  £  Livl.  Y,  2* 
S.  190-192.  in  kurzem  Auszuge;  und  in  Hermbstädts 

Bülletin.  V}d.  IX.  S.  49»  " 

Ueber  den  Scheintod  durch  den  Frost  und  von  erfromen 
Gliedern.  (Dorpat,.. ;  •}  1  Bog.  8*;  auchin  Hermb^ 
städts  Bulletin."«  •  •  « 

TeAeMempT)  i\ai\  ^^^^^HOMempB,  HHcmpyMeHmT)  e;iiiHcin» 
leHHNM  iBh  cBüeMl)  poA^ f  KomopKiJ^  yrtompeßARTUh 
ÄffOJKHo  KaK"b  bT)  BocHHoe,  maKB  M  nh  MMpHoe  BpeMH 
O^HnepoBl},  l  eoMempoBh  h  IIoM^ujHKOBh  (Te* 
lemeter  oder  Weitenmesser ^  ein  Instrument  n«  s.  w.} 
ister  Th.,  SU  Petersburgs  1814*  10  unpag«  u.  20  S«  4» 
MitK.pfrn« 

f  Kritische  Beleuchtung-  des  anonymen  Aufsatzes  über 

•Brantweinsbrand,  Mästung  und  Haltung  eigener  Vieh- 

zucIiL  in  Livland.  (Durpat,  1818-)  (^Der  kritisirte  Auf^ 
Satz  steht  in  den  N.  inländ.  Bll.  iSiS-  No.  40-  u.  41.) 
Versuch  zur  Gründung  eines  neuen  Feldbausystems  für 
einen  grofsen  Theii  des  Kuss.  Reichs,  insbesondere 
aber  für  das  südliche Rufsland,  Dorpat,  1819.  105  S.  8«; 
auch  v^muhnim  N.  ökon*  Bepert.  £>  LivL  VI.  3*  300-* 

■  386»  •     ^       •  .  *•  • 

Die  allemeuesten  Fortschritte  der  Destillirkunst.  i.  Heft. 

Alkoholometric ,  oder  vollständige  Anweisung,  wie 
man  den  Alkoliolgelialt  und  folglich  auch  den  waliren 
und  auch  relativen  Werth  der  verschiedenen  Brant- 
weine^  des  Bums,  des  Gonjacs  u.  dergl.  m.  nach  einem 
.  allgemeinen  richtigen  oommercieUen  Maalsstabe  sehr 
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^•Lamberti  (Aiidrea8).s^  9 

genau»  und  «nf  die  leichteste  Art  ichStzen  kann,  theo- 
*  re^sch  -  practisch  abgefafst.  Mit  1  Kupf*  •  •  •    2te  rer- 

mehrte  Aufl.  Dorpat,  1 8 1  9.  U4  S.  —  5tes  Hefd  Py- 
roiiietrie,  oder  das  gesuchte  Maafs  der  Temperaturen, 
■wie  solche  in  dem  weitläuftigen  Processe  des  Brant- 
weinbrandes  verschieden  seyn  müssen,  wie  auch  das 
Maais  der  Holzkräfte  verschiedener  Holzarten  und 
anderer  Brennmaterialien  ,  und  das  sehr  wichtige  Py- 
Tometrische  Flüchenmaals.  In  Beziehung  aurVermeh« 
rung  der  Brantweins- Ausbeute  insbesondere  und  auf - 
Zeit  und  Holzersparung  im  Allgemeinen.  Ebend.  1819. 
200  S.  8»  (rnac/if  auch  des  N.  ökon.  Piepert.  YII.  Bds. 
Istes  St.\  —  3les  Heft.  Der  verbesserte  IMühlenbau. 
INlitau,  18?0.  9f>S,  8.  (^uiciit^aiisgegeben  und  liegen  geblie" 
beti).  —  4-tes  Heft  (jiias  aber  urwoilendet  gleiclifalis  bis  jetzt 
in  der  Drucke rey  liegen,  geblieben  ist^»  Ueber^Sranntwein' 
gebenden  Mehlstoff  und  Mehlsurrogat ^  wie  auch  über 
den  Procefs  des  Mälzens.  Ebend.  1820.  XVX  iTnd 
80  S.  6» 

Tableau  de  la  grande  ^clipse  du  soleil  du  26*  Aout  1820« 
k  St.  Petersbourg. 

Am^lioration  des  bouches  k  feu,  fond^e  sur  des  ezp^rien- 
ces.  Ebend.  1821-  1  Bog.  4« 

BHOBJb  oG'FHCHeHHaH  rH^pOMempHTecKan  cncmeMa  "M^pT^ 
M  BicoBh.    (Das  Jiydrometrisclie  System  der  Maa^se  - 
und  Gewichte.)  Ebend.  1827*  9  S.  4« 

O  nepBOHanaALHOTvsB  npoHcxojK^cHiH  m  H»]Hl;iiiHeMl)  co- 
cmoHHiw  pocciMCKOH  AnHenHOM  M^ipta  h  ü^ca.  (Von. 
der  ursprünglichen  Entstehung  und  dem  gegenwarti- 
gen Zustande  des  russischen  geraden  Maalses  und  des 
Gewichts.)  Ebend«  1827*  26  S.  4« 

O  HeH3M?;HH0TV!T>  onpeA^ACHTH  Bica  poccTt^cKaro  ^ynrna 
n  o  rHApOMempH^ecKOM  cMcmeMi  pocci^CKHXb  M$pB 
o61b5rnH0Cinif.  (Von  der  absoluten  Bestimmung  des 
Gewichtes  eines  russischen  Pfundes  und  über  das  by- 
droo^etrische  System  des  Umfanges  der  russischen  Maa-» 
Ise.)^  Ebend.  1828*  16  S.  4«   Mit  Kupf. 

O  nOACBoif  xA^^oneicapRojl  ne^M.  (Vom  Feld-Brodback« 
efen.)  Ebend.  1828«  9  S,  4*    Mit  K.upf. 

•  III.  Band.  ,2 
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10  y.IiAHBERTi  (Andreas), 

Von  dem  groDien  Nordlicht  im  October  1804;  Das  Nord- 
licht vom  13*  Februar  1808;  Optische  Meteore  heym 
Sonnenaufgänge  am  8*  März  1808;  Beobachtung  von 

5  Sonnenbildern  am  14.  Januar  18(i9;  Wer  hat  das 
Phänomen  der  Ebbe  und  Fiuth  nach  einem  allgemei- 
nen Naturgesetz  zuerst  erklärt;  in  der  Dorp.  Zeit.  .  .  . 
und  in  Hermbstädts  Bulletin.  .  .  .  — •  Kometen- 
beobachtungen; €b^ä»  und  in  du  Nordischen  Post 
1807  ü.  1811. 
^  Recension  (einer  astronomischen  Rechnung  im  Ham- 
burger Correspoiulenten  1806-  Januar.  No.  3.);  in 
Tr  u  h  a  r  dts  •  Fama  f.  Deutsch  -  Rufsl.  1806-  März. 
S.  193-201.  —  *  Was  ist  doch  die  Ursache  des  Rog- 
genmifswachses  vom  J.  1904  inLiefiand?  ebenda  Junius. 
S.  211-216. 

Beschreibung  eines  neuen  Alkoholometers  nebst  einer 
▼ollständigen  pycnometrischen  Tafel ;  fit  dem  N.  ökon. 
Repert.  f.  Livl.  II.  1.  S.  3-35.  n.  *2.  S,  44-82.  —  An- 

'  leitung  zum  Hirsebau;  ebend,  II.  3.  S.  208-!}(4.  — 
Brief  an  den  Herrn  Coli.  Ass.  v.  Müller  zu  Belaia  im 
Smoienskischen  Gouvernement;  ebend,  IV.  4.  S.  495- 
499^  _  Die  allerneuesten  Fortschritte  der  Destillir- 
kunst;  ehend.  V.  2.  S.  166-189.  —  Auszug  aus  einem 
Briefe  über  seinen  noch  unbekannten  Kühlapparat; 
ebend.  VL  1*  S*  3-8«  —  ^  Versuch  zur  Festsetzung  be- 
stimmter Grundsätze  zu  einer  richtigen  Taxation  der 
Leinwand,  des  Gespinnstes  und  des  Weberlohnes; 
ebend,  VI.  l.  S.  9-28.  —  Eine  neue  commercielle  pyc- 
nometrische  Tafel  (mit  i  Kupf.)  ;  ebend.  VI.  4.  S.440- 
,541. 

*  Aus  dem  Tschernigowscheu  Gouvernement  \om  17«Sep- 
.  tember  t8i  r>  (über  die  religiöse  Toleranz  der  Russen}; 

in  Merkels  Zuschauer  No«  1166*  ▼om  2*  Oct.  1815* 
Astronomische  Bemerkungen ;  in  B o d es  astron.  Jahrb. ' 

f.  1815.  S.  202-205.  " 
Der  Druck  der  Dorpatschen  Atmosphäre;  in  den  N.inländ. 
Bll.  1818-  S.  299-301.  —  Bitte  um  BeJehrung;  ebend, 
S.  350.,  (üjn'h  besonders  abgeclruckt  als  Beylage  zum 
N.  ökon.  ReperU).  —  Literarische  Anzeige  und  Ant- 
wort auf  Knorres  Bemerkungen  über  seinen  Aufsatz 
vom  Druck  der  Dorp.  Atmosphäre;  ebenda  8*375.  — 
Zurechtweisung;  ebend»  S.  397* 


i 

♦ 
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"\r.  Lamberti  (A.)«  l4AMFs(Fa«}.  Landesjsm  (F.  G.}»  ii 

Auisätse  in  russischer  Sprache  in  der  Nordischen  Post 
,  (CtBepHaJi  no^ma),  besonders iSi^  No*  62-74-5  O  rpo* 

MOBKxT)  omiMaxl),  von  Blitzableitern        im  Sohn 

des  Vaterlandes  (CwhI  Ome^ecmBa)  —  im  Militär- 
Journal  (BneHHKn  ytxypHaAl  )  —  im  Ingenieur- Jour- 
nal ( HH:«eHepHbi.H  SanncKM)  —  in  i/er  Nordischen 
Biene  (C^epa^  nueAä)^  u.a.m. 

Lampe  (FRiEDiyiCH), 

Genofs  den  Schulunterricht  auf  der  Dresdner  Kreuzschuhy 
studirte  in  den  Jahren  iSoi  bis  i8o3  zu  Leipzig,  und  kam 
darauf  nach^Kurland*  Hier  war  er  zuerst  Hauslehrer,  dann 
seit  i8o5  pihenscher  Ijandguidits-  und  seit  1808  Oberliof- 
g^iditsadvokat.  Im  J.  18 13  wtwdt  er  ausserordentUdter 
Pr^essor  des  liurländischen  Provincialrechts  und  Proto-Syn' 
dicus  an  der  kaiserl,  Universität  zu  Dorpat,  und  in  demselben 
Jahre  audi  JSanzeUeydirektor  der  Schulkömmission  ^  1814 
übtr  ordentlicher  Prof,  des  positiven  Staats-  und  Völherrechts^ 
der  Politik  9  der  Meditsgeschidue  und  der  juristisdien  Litera^ 
tur,  wobey  er  zugleich  die  Stelleeines  Proto •  Syndikus  uneni* 
geldlich  versah.  Später  pvurden  die  bt^  den  letzten  Fadier  von 
seiner  Nominalprofessur  getrennt*  Geb^  zu  Dresden 
ßest.  am  11.  August  i823. 

*Recensionen  in  den  Mitauschen  Wöch.  Unterh.  1806« 
1.  asa.  Ii.  in  den  Neuen  Wöch.  Unterh.  1808.  1.  217--r- 
*  Sommertheater  inMitau  ;  «Jähc/.  S.  377-383.  399-407.  ^ 
u.  415-424. 

Arbtitete  in  seinen  letzten  Jahren  an  einer  deutsdien  Ueber- 
Setzung  oder  Umarbeitung  des  Essai  critiijue  sur  This- 
toire  de  la  Livonie  des  Grafen,  de  B  ray. 

VergL  seinen  Nekrolog  in      Brock ers  Jahrb.  f.  Rechtsg«!.  II* 

S87-St89«  —  Heb««  eine  Zeitschrift,  i8s6*  No.  139.  5.1054.. 

1 

Landesen  (Friedrich  Gotti^ieb).  . 

Geh,  zu  Heval  am  3l  Januar  1799,  studirte  von  18 17 
bis  1822  zu  Dorpau  erhielt  daselbst  die  medidnisdie  Doktor- 
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12    Lakbesen  (F.  G.)«   Lang  (Jakob  Jaxobsobn). 

mlrdCf  raste  darauf  ins  Ausland  ^  hitlt  sidi  am  längsten  ia 
Wien  und  Berlin  auf^  und  wurde  nach  seiner  Aückkunft  1824 
Kreisarzt  zu  Pernau. 

Diss.  inaug.  de  natura  inorbi  coeliaci,  ejus^ue  genuina 
notione.  Kevaliae,  1822«  64  8* 

Lang  oder  Lange  (Jakob  Jakobsohn). 

Wurde  zu  Uleain  Osibothnien^  wo  sein  Vater^  ein  TJn- 

gar  von  Geburt ^  ZoUeinnehmer  war,  erzogen^  studirte  seit 
1664  auf  den  Universitäten  Abo  und  JJpsal  und  gab  zugleich 
Unterricht^  reiste  dann  nach  En^Jand^  hieh  sich  besonders 
zu  Oxford  auf,  ging  167S  nach  Paris,  wo  er  anderthalb  Jahr 
langhef  demEnvoye  Nils  Liljerot  Sekretär  war,  darauf 
auch  noch  nach  Holland  ^   Lehrte  1681   in  sein  Vaurland 
zurückt  wurde  i683  Propst  und  Pastor  zu  Nienschanz  in 
Ingermannland  ^  1688  Superintendent  zu  Nartva,  1690  JV. 
der  TliepUzuAbo,  17  00  am  16  Julius  Generalsuperintendent 
von  Livlandf  und  1701  am^JuUus  Bischof  zu  Reval  und 
t  von  Esthlandf  obwohl  er  zu  diesem  Amte  nur  3,  Justus 
.  Blahckenhagen  aber  45,  und  Gottfried  Stecher 
11  Stimmen  hatte.    Be^  dtr  JEroberung  Esthlands  durch  die 
Müssen  begab  er  steh  17 10  am  22  Julius  mit  seiner  Familie 
nach  Sto^hölmf  wol  er  bald  wieder  versorgt  tvard^  denn 
JLönig  Karl  XII  ernannte  ihn  v(in  Bender  aus  17 11  am 
21  April  zum  Bisdiof  vonlAnkbplng.  Kurz  vor  seinem  Tode^ 
arri  28  Januar  1716,   wurde ^  er  oder  vielmehr  seine  beiden 
Söhne^  Jako^und  Gustav^  mit  dem  Namen  Lager • 
hreutz  in  den  schwedischen  Adelst  and  erhoben»    Gtb,  zu 
Gefle  am  1  May  16481  gest*  am  17  Februar  1716. 

Disp«  theoremata  nonnulla  miscellanea  exhibens«  Aboae^ 
1667.  4. 

Statera reipubiicae*        1674*  8« 

•  I 


XiASG  (J.  J«).  IjA2ig£  (GfOJBtx^  £r»st).  (Xaxob)*  i3 

TheRftttferdigas  Dödhj  uthi  en  Ghristeligh  Lyk-Predij- 
.   kan  förehalleiXi  tä  —       Johan  Munck,  för  detta 
Hoppman  öfwer  Duderhoffz  Frijherskap  —  —  ähr 

1688  den  21-  Junii  i  Capuiie  Kyrkia,  bieif  begrafwen. 

Abo,  1689.  6  Bogg.  4« 

Diss.  inaug.  de  introdüctione  catechumeni  in  Script* 
«acram/^Ibid.  1690.  4.       -  '  ' 

£ine  Leichenpredigt  in  scimedischer  Spraciie,  Narwa^ 

1696.  4.  • 
Elenchuar  profectuum  catediisaadorum ,  in  usum  eccle- 

sianim  dioecesis  Esthöniae,    (Revaliae),  1703.  Fol. 

2  S.  Zuschrift  an  die  l^rcdlger,  1  S.  Extrakt  aus  der 
hönigl,  Resolution  vorn  17  December  1697,  und  die  {zum 
Ausfüllen  bestimmten)  Tabellen. 

Das  Vertrauen  der  streitenden  Kinder  Gottes,  Leichen.- 
predigt  bey  der  Beerdigung  des^  schwedischen  Feldmar«« 
Schalls  und  Gouverneurs  yx>n  Narwa;  u*  s«  w«  Otto  Wilh* 

Baron  v.  Fersen.  Reval,  1706-  i  Alph.  u,  18  Bogg.  Fol. 

V^rgL  Nova  lit.  mar.  B.  i^oi.  p.  999.    1706.  p.  9a.  —  Schef- 

feri  Suecia  lit.  p.  323.  ed.  Molleri.  —  Müllers  Samml, 
russ.  Gesch.  IX.  217. —  Nord.  Mise.  IV.  95.  u.  XI.  406.  — ^ 
Carlbl.  S.7.  —  N.  Nor J.  Mise.  »XVIII.  262.  —  L;  Beiß-, 
manns  biogr.  jNaclir.  von  deu  livl.  Gen.  8up.  S«  lo« 

Lang£  (Georg  Erkst)  ,  s.  Lüberwald« 

♦ 

Lange  (Jakob)»  ' 

Studirtezu  Königsberg  Jahr  lang  ^  machte  einige  Rei- 
sen^  Jiamnach  Sf«  Petersburgs  hatte  daselbst thättgen  Antheil 
an  der  Errichtung  der  evangelisd1e.11  Schulen^  sollte  auch 
Sektor  der  dortige^  deutschen  Hauptsdmle  Xu  St*  Peter  wer- 
den  9  nahrn  aber  1727  den  Ruf  als  Pastor  zu  Wolfarth  in 
Livland  an  (ord.  am  3i.  M'drz\  wurde  1745  Pastor  zu  Smü- 
Sen,  und  späterhin  Propst  des  wendenschen  Kreises,  war  Ifsf 
Untersuchung  und  Beilegung  der  Herrnhutschen  Unruhen  in 
JÄvland  und  als  Assessor  eccksiasticus  bey-dm  KirchmvisitO' 
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14  ,       Ijamgb  (Jakob)« 

tiontn  thaiig  y  ham  schon  1745  zuf  Gmeralsuperintendenfur 
in  Vorschlagt  und  erhielt  dieses  Amt  späterhin  1770*  Geb» 
XU  Königsberg  1711,  gest^  tfm  17  März  1777. 

Fürstliche  Gedanken  bey  der  Krönung  undSalbung^  über 
2.  Sam.  Vlly  17^19^  eine  Predigt  amKxönungsfeste  der 
Kaiserin  Elisabeth  Petrbwna.  •  • 

Der  Sabbath  der  Heiligen^  eine  Leichenrede  über  Hebr« 
XV^y  9»  « •  •  «  « 

Das  letzte  Opfer»  eine  Leichenrede  über  2*  Tim.  IV«  6* 

Riga,  17.5:^.  iBogg.  Fol. 

Goel^  der  Biage  für  das  Leben  seiner  Freunde  —  —  bey 
der  stand  es  mäfsigen  Beerdigung  der  weil.  Hoch  wohl  - 
gebomen Frau  Oberstwachtmeisterin  Christiane  £lisab« 
von  Taube  geb.      Yenediger  aus  —  ~  KlagL  Jen  3» 

V.  54-58.  am  Sept.  1756«  ——in  der  Kirche  zuSmiltea. 
angepriesen.  Ebend.  3  Bogg.  Fol. 

*  Latweefchu  Ahrlle  j[eb  ihfa  mahziba  no  tahm  wahjibahm 
un  no  fchahs  femmes  fahlehm»  ar  kuf^ahm  zilwekus 
un  lohpus  warr  ahrfteht  un  isfahtoht.    Ar  dafchu  zlttu 

labbu  liRttu  un  padohmu,  teem  Widfemneekeem  un: 
Kurfemneekeem  par  labbu  farakilihts  un  Drikkost  is- 
dohts.  Ober-Pahlen,  1768.  25  Stücke  oder  96  S.  4. 
jDie  Üeber Setzung  einer  ärztlichen  Anleitung  für  das  Land^ 
Volk  von  Peter  £rnst  Wilde,  (^Gewöhnlich  findet 
man  nur  13  Stücke  auf  52  S.,  an  deren  Sdüufs  eine  baU 
dige  Fortsetzung  versprochen  wird  j  so  viel  geben  auch  nur 
G  a  d  e  b  u  s  c  Ii  und  Zimmermann,  so  wie  nocli  S  o  n  n  - 
tag^[m  seiner  Policey  f.  Livl.  I.  178-]  an:  aber  es  existi- 
ren  wirklich  25  Stücke.  Die  letzten  12  sind  eben  so  voll 
Druckfehler  wie  die  ersten  13,  und  waltrsdmntich  auch  zu 
Ober-Pahlen  gedruckt.} 

Ta  atlihfchana  tahs  pateefibas  us  deewabihjaiclianu  no  ta 
mafa  Lutherus  Kat^emiHa  teem  Latweefcheem  eerah- 
dita.  Riga,  1773.  '10  u.  148  S.  8. 

yollständiges  Deutsch-Lettisches  und  Lettisch-Deutsches 
Lexicon  nach  den  ^auptdialecten  in  Lief*  und  Cur- 
land  ausgefertigt.  Mitau,  1777*  4*9  besteht  aus  2  Abthel» 
lungen:  c)  Vollständiges  Lettisches  Lexicon,  sammt 
angezeigten  verschiedenen  Provincialdialecten  in  Lief- 
und  Jt^uriand«  SciUoIiBObex-Pahleni  1772*  607  Spalten; 
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liAKGE  (Jakob).   (Jobanm  Heikrich)*  i5 


V)  liettuch-Deutscher  Theil  des  vollständigen  letti- 
schen Lexici  9  darinnen  nicht  nur  s&mmtliche  Stamm* 

•Wörter  dieser  Sprache  sammt  ihren  Abstämmlingen, 
sondern  auch  die  seltene  nur  in  gewissen  Gegenden 
gebräuchliche  Wörter  zum  Nachschlafren  angezeigt 
werden.  Schlofs  Ober-Pahien,  1773.  400  Spalten. 

Rede  von  dem  Einfachen  in  den  Wissenschaften;  in  dem 
Historischen  Bericht  von  der  Feyerlichfeeit  des  Kais» 
liycei  in  Riga  am  29«  Febr.  1772*  21-38* 

Antheil  an  ifer vzweyten  lettischen  Bibelausgabe  von  1739« 

Man dscJiriJt lieh  Jiinterliefs  er: 

Jeremiae  Livonici  disquisitio  historico-critico-theologica 
de  matriculis  ecclesiasticis»  vpn  Kirchenbüchern* 

Ephemerides  Langianae;  sie  tnthahm  Anmertungen  üicr 
Erfahrungen  des  Verf.  in  der  gelehrten  Welt, 

.Ver^l'  Gadeb.  L.  B.  Tb.  2.  S.  160-169.  —  Nord.  Mise.  IV. 
5203-1205.  —  Meuseis  Lexik.  VIIT.  35.  —  Zimmer- 
manns Lett.  Lit.  S.  56.  —  L.  B ergmaiins  biogr,  Nachr« 
von  den  livl.  Gen.  6up.  6.  13. 

I 

Lange  .(Johann  Heinkxgh). 

Stiidirte  zu  Altona ^  Kiel  und  Halles  kam  1741  nadi 
St,  Petersburgs  wurde  dort  Kantor  bey  der  Kirche  des  Kadett 
tenkorps ,  auch  Lehrer  der  Kadets ,  dann  Mehtor  der  verbun' 
denen  Krön 'Stadtschule  zu  Dorpat  17479  I^idkonus  an  der 
Johanniskirche  daselbst  1748,  MeJttor  und  NachnüttagspredU 
ger  zu  Nanva  1759,  und  zuletzt  ebendaselbst  ältester  Pastor 
und  Praeses  Consistorii  puri.  Cteb*  zu  Preetz  in  Wagrien 
um  4  JSovember  ijljt  gest,  am  0  Junius  1788. ' 

GedSchtnifspredigt  auf  die  Kaiserin  Elisabeth  Petrowna» 

nebst- einer  Trauerkantate.  Biga,  1762. 
Etwas  Altes,   das  sich  aber  auch  recht  gut  auf  unsre 

jetzige  neue  Zeit  passet,  niimlicli  aus  des  seeligen  Herrn 
D.  Mart.  Luthers  lesenswürdigen  Schriften;  und  be* 
sopders  aus  dem  schönen  8ermon  desselben,  in  wel- 
chem er  sehr  wichtige  Ursachen  anführt:  Warum 
christliche  Aeltern  ihre  Kinder»  so  sie  anders  Lust  und 
Fähigkeit  zum  Studieren  haben^  nicht  davon  abhalten; 
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wie  auch  überhaupt  cüeselben  fleifsig  zur  Schule  bidii* 
geii,sollea  u.  s.  w.  Keyal»  1773*  3Bogg«  8« 
Eine  merkwürdige'  und  zuverlässige  Nachricht  von  der 

Verbrennung  des  obersten  Priesters  bey  den  K^l-  • 
miicken.  Ebend.  1773-  20  S.  8» 
Eine  kleine,  aber  wohl  bewährte  Dosis  von  Vernunft, 
allemal  sicher  zu  gebrauchen,  wider  den  jetzigen  epi- 
demischen Paroxysmus  u.     w«  verordnet  im  Jahre 

1775.  . 4-  '  ^ 
Kurzer  Entwurf  der  christlichen  Lehre  für  diejenigen, 

welche  zvun  ers Leu  Mahle  das  heil.  Sacrament  des  wah- 
ren Leibes  und  Blutes  Jesu  Christi  im  Segen  geniefsen 
wollen;  zur  nöthigen  Vorbereitung  sowoi  derer,  wel- 
che sich  dazu  gehörig  vorbereiten,  als  auch  zur  flei«- 
Xsigen  Wiederholung  und  reiferem  Nachdenken  derer^ . 
.  welche  solchen  Unterricht  mit  angehöret  haben,  aus 
Liebe  zur  Jugend  aufgesetzt  und  zum  Druck  gegeben. 
Reval,  1785.  40  S.  8.  -r  '  « 

Vergl.  Gadeb.L.B.Th.s.S.iGs.--'  Meustls  Lcztk.'VnL5o. 

Lakge  (JoHAHm  Ulrich). 

Geb*  zu  Libau  am  io  August  1774 ,  stucUrte  Anmey^ 

liunde  seit  1791  zu  Wittenberg  ^  Bti  lin  und  Jena^  promo-- 
Viru  1795,  war  zwölf  Jdivr  Oekonomiearzt  auf  drni  fürstlich 
Sackenschen  Gute  Dondangen^  und  prwatisirt  gegenfvärtig  in 
sdn&r  Vaterstadt»  j^^.9il^Uui2iicpfhjLiJSdO^  , 

Diss.  inaug.  de  aquae  calcis  vivae  viribus  et  usu  medico* 
Jenae,  1795-  32  S.  8.  '         '  ,  ■ 

Lakge  (Moritz)« 

Schulhaher  an  der  Petrischule  zu  Riga  um  die  Mitte  des 
Ipm  Jahrhunderts.   Geb*  ;a<  •  •  • ,  gest*  •  •  • 

Rechen-Buch.    Zu  fleifsigem  Vnterricht  vnd  nützlichem 
Gebrauche  für  die  Jugend  in  St,  Peters-Schule.  7  ^  sani->  - 
mengetragen  von  Mauritio  Langen,  Arithm.  Puhl*  zu. 
St.  Peter.  Riga,  Gedruckt  vnnd  verlegt  durch  Gerhard. 
Schroeder*  Anno.  M.DC.L.  6%  unp^g.  Bogg.  ^. 
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]Sat  auA  «inen  Katechismus  huramße^^htn^  n^is  Johäiia 
Brever  in  <fer  Vorrede  .»i  stimm  Kig.  Katechismus 

anmerkt» 

♦  • 

Lange  (Wilhelm)» 

Wurde  in  Higa  und  auf  dm  Gymnasien  zu  Kieydan^ 
BideJM  und  lAineburg  gebildet^  stu^ru  darauf  erst  ITieo- 
logie  zu  Leipzigs  dann^  wegen  schwächiiclier  Gesundhdt^ 
Medicm  zu  Leeden  ^  madite  eine  geiehrte  Reise  durch  Hol' 
landy  England  und  Franlireich^  kam  16S4  noch  einmal  nach 
Leydeii  zurück  ^  wurde  dort  Dr.  der  A»  G«  und  liefe  sich 
dann  als  praMscher  Arzt  in  seiner  Vaterstädi  niedtr^  Get« 
zu  Riga  am  i  September  i656,  gesu  am  4  August  1698» 

Diss.  inaug.  de  apoplexia«  LugcL  Bat«  1684«  •  •  • 

.  Vcrg/.  Nova  lit.  mar.  £•  169^.  p.  «83*«  und  daraus  Notd*  MiKm 
XXVU.  371- 

Langenbeck  (Rudolph  Adolph). 

Geb.  zu  Horneburg  im  Herzogtlwm  Bremen^  am  23  Fe^ 
bruar  1772,  erhielt  i^on  seinem  Vater,  der  daselbst  Prediger 
^ar^  gemeinschaftlich  mit  sdnefn  Bruder  ^  dem  Göttinger 
Professor  Kom  ad  Johann  Martin  Langenbeck^ 
den  ersten  Sdiulunterricht  ^  studirte  hierauf  sät  1792  fu 
Jena^  nahm' ff g6  zu  Erfurt  die  medidrdsehe  Doktorwürde 
an^  madite  eine  Reise  in  Deutschland ^  kam  179S  nadi 
JJvland^  war  hier  Hauslehrer  und  Hausarzt  in  Sunzel^ 
K'i^/  iie,  nach  einer  in  St.  Petersburg  überstandenen  Prüfung^ 
in  die  Zaiü  der  russischen  Doktoren  aufgenommen^  prakti^ 
iirte  5  Jahr  in  Lemsal^  zog  1804  nach  Riga  9  wurde  hier 
1807  Kreisarzt  und  zugleich  Arzt  bey  den  Anstalten  des  KoU 
hgiums  allgemeiner  Fürsorge^  legte  i823  die  Kreisarztstelle 
nieder  und  wurde  zum  Hofrath  ernannt^  ist  auch  Ritter  des 
St,  Annen-Ordens  der  2ten  und  des  St,  Wladimir-Ordens  ' 
der  4ten  KL 

llLBand.  3    ,  . 
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I 

Krahkheittjgeschichte  einer  Stemkrankheit;  in  K.  J. 
'  Langen'beck«  Bibliottiek  für  die  Chirurgie.  IL  3* 

No.  14.  (18090 
Tagebuch  über  teine  durch  den  thierisch'en  Magnetismus 
,   bewirkte  Heilung;  in  der  Russ.  SammL  f.  Natur wiss. 

u.  Heilk.,  herausg.  von  A.  Crichton,  J,  Rehmanji. 

u.  IL  F.  Burdach.  II.  4.      653-612-  (1817.) 
Beobachtttngen  über  die  Wirkungen  des  Liquor  cupri 
*  ammoniato «-  muriatici   cum  et ,  sine  *  mercurio ;  in 

Grindels medic. pharm.  BIL 1819*  Heftl,  8«  39-'44* 
Aufsätze  in  den  Big.  StadtbÜ.  1810-1821. 

■ 

VON  Langenstein,  s.  Heinrich  v.  Hessen. 

♦  • 

Langewitz  (F Kiedrich  Hermann  Eduard)« 

'  Sohn  des  nachfolgenden. 

jEkb.  auf  dem  Pastorate  Lembwrg  im  November  lySS» 
giudiru  zu  Dorpai  und  Berlin  und  wurde  x8l3  Pastor  zu 

Ronneburg  (ord.  am 21  September). 

CemeinschaftUch  mit  G.  G.  Sokolowski  (s.  dess.  Art.^z 

.  *  Ta  mahziba  muhfu  Künga  Jesus  Kriflus,  belimeem 
par  labbu  eekfcli  Latweefchu  wallodas  pahrtulkota, 
Mitauy  1821-  46  S.  8.f  eine,  Uebersetzung  des  Lieber- 
kühnschen  Katechismus  (welcher  zuerst  ohne  des  Verf^ 
Namen  mit  folgendem  Titel  erschien:  Die  Lehre  Jesu 
Christi  und  seiner  Apostel,  zum  Unterricht  der  Jugend 

in  der  Evangelischen  Brüdergemeinde.  Barby,1774.  8.  

2te  Ausg.  unter  dem  Titel:  Der  Hauptinhalt  der  Lehre 

'  Jesu  Christi,  zum  Gebrauch  beym  Unterricht  der  Ju- 
gend in  den  Evangelischen  Brüdergemeinen.  Ebend. 
1779.  8.  —  3te  Ausg.  unter  dem  Tittt:  Wahre  Reli- 
gionslehre der  Hermhutisc)ien  Brüdergemeine«  Ebend« 
1784.  8.  —  Englisch:  ...  1779.   8-  —  Kreolisch: 

'  Earby,  1785.  8.  —  Grönländisch:  Ebend.  1785.  8. 
[ Herausgeber  war  der  ßiscliof  S p  a  n  g  e  n b  e  r  g.  ]  J3er 
Verf.  Samuel  Lieberkühn  war  geb.  zu  Herlin  am 
ä3  März  1710,  und  starb  nls  Prediger  zu  Gnadenher in 
Sdütsien  am  9  August  tJJJt  Meusels  Lexik.  Bd.  8« 
S.247.) 
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IiANGSWlTZ  (J.  G.).  ,  I^ikNGHAllSSM  (Ca.  E^tt  I9 

Lang£witz  (Johann  GoTXüAjaD). 

Vater  des  vorLergelienden, 

StuXrte  auf  der  rigasdtfn  Domsdiule  und  zu  JBIrl^gen ; 
wurde  ijSj  Pastor  zu  Limburg  (ord.  am  4  Jiüius)^  179t 
cha-  nach  Ronneburg  versetzt.   Geb^  zu  Riga  am  29  März 

Ijß^f  gesu  am  16  l^ovember  iSia» 

Lettifche  Uebersetzung  der  von  K.  G. ^Sonntag  für  daz 

neueste  Ria:.  Gesangbuch  von  1810  vtrfafstm  Abend- 
mahls-BeLraclituugen  und  Gebete  der  Katecliumeneix 
835-840 >  m  dem  Gehetbuche  zu  dan  LivL  lett.  Ge- 
cangbucheT.  1809:  KriHigas  iuhgicb(iii«L«  «U.  ^^^i^^fm 

'  Langhansen  (Christian  Eähard). 

IVurdt  zu  Köfiii^sbei g  in  dtm  I Jause  sdnes  GrofsvaterSf 
des  Professors  der  Mathematik  und  nadmaligtn  KonsistO" 
riahaths  Christoph  lidnghanstn^  erzogen^  und  volU 
endete  seine  juristisclien  Studien  auf  der  dortigen  Universität» 
Nodi  als  junger  Mann  kam  er  nafii  Kurtand j  verwaltete  hier 
viele  Jaiwe  Hausldirerstelien ^  wurde  1797  Instanzgerichts* 
Sekretär  zu  Goldingen^  nahm  iS  14.  «einen  Abschied  und  trat 
im  Sommer  iSlb  dne  Heise  nach  Deutschland  d/i,  in  der 
Absicht  9  zur  Wiederherstellung  seiner  geschwächten  Gesunde 
heit  ein  Paar  Jahre  am  Rliein  und  In  der  Schweiz  zuzubrin^ 
gen^  wurde  aber  durch  einen  plötzlichen  Tod  an  der  Ausfuhr 
Tung  seitm  Vorhabens  gehindert»  Gtb.  zu  'Königsberg  in 
Preussen  am  10  Oktober  LjSop  ge&t^zu  Muniieimam  6  No* 
'wember  x8i& 

Gedichte  in  Schlippe nbachs  Kuironia»  sie  Sammlung 

Nach  seinem  Ableben  erschien: 
ChTiitian  Erhard  Langhansens  Gedichte,  nach  dein  Tode 

des  Verfassers  herausgegeben  von  Ulrich  Freyherrn 
von  Schlippenbach.  Mitau,  1818.  XXVIII  u.  100  S.  8* 

K^/.  den  Vorbucht  zu  der .  eben  angefährtzn  Sammlung  seiner 
Gedichte» 


%0       ZiANGIU»  (&I  MO«    (P*)*    ZiANGmi.!»  (Gh.V 

Langius  (Georg  Michelssohn). 

Studirtt  zuDorpat  um  1644.    GeZ>.  zu  Reval  am 
ge$U  •  • .  '   ■  ^      .  • 

OrMio  de  dialecüca.  Dorjpatis  1644*  4*  ' 

VerßL  So  mm.  p.  59. 

/ 

Langius  (Peter). 

Studiru  um  i63j  zu  Dorpat.   Gib.  zu  Hei4m  im  Diu- 

Oratio  de  aquis*  Dorpati»  1637^  4Bogg.  4*  .  , 

'Exercit.  de  viro  practico  in  genere.  (Praes.  Laur.  Lu- 

■   denio.)    Ibid.  163&.    4»     Auch  in  Laur.  Ludenii 

,   da  viro  practico  deque  mediis  ad  vitam  practicam  du- 

centibujB  Uber,  (Dorpati»  1643*  4«)  Kxerc.  1. 
  *  *  • » 

Exerc.de  ethica  paraenetica*  (Praes*  eod.)  Ibid.  eod«  4« 

*  '  Auch  Exerc.  II«  in  d&r  thenangezeigten  Sammlung. 

Exerc.  de  oeconomica.   (Praes.  eod.)  Ibid«  Audi 
Exerc.  XXVIL  in  dersdbm  Sammlung.  ^ 

'  Vergi.  5 omni.  p.  50.  ^9$.  897.  a^g.    '  ^  *' 

•  *  • 

Langsfeld  (Christian). 

Nmmt  ^ch  ehrist-tvangtlisAtr  Pfarrer  zu  Spmndorf 
und  St,  Qmrin  in  der  ohetungaxisäun  Gespannschaf t  ^  auch 
•im  XXIV.  JUgalium  A$mäGr^  und  hat^  nachiim  er  Jiefot 
allen  seinen  Mitbrüdern  von  da  vertrieben  Mar,  einige  Zdt  in 
JJvhnd  zugebracht.  G^.  zu  J^o ,  in  Obtrungarn  «m  •  • 
gut.  . .  • 

€brx<tUch-iCreatztragende'  Exulanten  Sermon  ode!^  Tom  ' 
unTerdienten  Hars  und  Neid  recbtschaffener  Frediger 

bey  der  Welt  aus  den  Trost  Worten 'des  Principal- 

*  Exulanten^  Luc  VI.  v«  22*  23»  ^^i'^f  1695«  36  S.  4« 

Vtrgi.  Noid.  Mifc*  XXVn.  375. 
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VON  Lani3Ingshaus£n  (Jakob  Albrecht). 

Stmd  Jriihtr  in  framösisditn^  dann  in  schwedißditn 
Xnegsdiensttn^  wurd,e  1760  in  dtn  sdifwdischin  Dreyherm- 
stand  erhoben  und  war  zuletzt  General  in  Chef^  Oberstatthal- 
ter  von  Stockholm^  Ritter  und  Kommandeur  derkönigh  Or* 
dm.  Geb*  zu  JUval  arß  4  November  16999  ge$t*  am  6 
eember  1769. 

liepertoixe  da  service  joixrnalier  des  ofüciers»  taat  ea 
garaUon  et  exi^marche^  qu*en  campagne»  ^ « • 

6ein  BniKtbild  auf  einer  Medaille,  welche  der  Magistrat  von 
Stockholm  nach  teinem  Toda  1773  SU  ietneni  Andenlmi 
schlagen  Uefii. 

Ver^L  Nord.  Mise  XVIIL  170.  —  N.  Nord.  Mite.  XVm.  106«« 
nach  Kehbinders  Adelsmatrikel  S.  49.  und  G e s el i t 
biogr.  Lexik.  II.  79.  —  E.  Gyllenstolpe  Areminat 
öfvec  J»  A«  V*  L an t in gs hauten«  6tockh.  1771«  8* 

» 

hAQUUEJl  (MORIZ).. 

Aus  Schlesien  g^ürtigt  wurde  1816  Dr.  der  A.  Gm  zu 
Dorpat^  und  ist  jetzt  Oberarzt  he)  dir  taganrossehm  Qua* 

rantaine^ 

*  » 

Qiu,  inAUg.  de  epileptia.  Dozpati  (I8I6)*  31 S.  8*  . 

Lars,  s.  Nicolai  (LAiniENTros). 
I/AV  (Theodor  LuDwio). 

Stitdirtt.  m  Königsberg  und  HaO»,  mathte  ttU  1695 

Reisen  durch  Holland,  JLngland,  Franireidi  und  Deuiscli. 
yndf  wur4^  hurwf  htrzogl,  kurländUchtr  Staaiuath  uiid 
SMiMtsdirektor        mith  1710  Ritter^  Ordensrmlh .  und 

*^  60  nennt  er  sich  selbst  auf  dem  Titel  mehrerer  seiner  spate« 
Jen  Schriften,  aui  irüheren  Hofrath;  in  der  Urkunde  über 
die  Stiftung  des  oben  erwähnten  Ordent  hingegen  wird  er 
'  schlechthin  Rath  und  *iA  deni  hetsoglidi^  yenn8hlun§t<» 
traktat  wifMchet  RM  geaaiuan  S.  TetetA  X.  äti  if^  T/U  u 

,  4:.a48«  imd  MUenitinge  Mefm^tHt  Th^JS*  &  slJ»  . 


da  lijiu  (Thjbobob.  Ludwin)* 

Sekretär  des  neu  gestifteten  kurländi sehen  Ordens  de  la  Rt» 
connoisance^  unterzudmete  in  demsdben  Jahre  in  Su  Peters* 
iurg,  ah  Abgeordneter  des  Herzogs  Friedrieh  Wilheltn^ 
den  zivisdien  diesem  und  der  kaiserL  riissisdien  Prinzessiti 
Anna  geschlossenen  Vermahlungsträktat^  Meli  sich  nach  deni 
1711  erfolgten  Tode  des  Herzogs  balfl  hier  bald  dort  auf^ 
hatte  um  17 17  wegen  der  iti^  seinen  damals  hifausgegtbetwi 
Sdiriften  vorgetragenen  atheistisdien  Lehrsäue  manchen  Vev- 
dritfs  und  wurde  aus  Frankfurt  am  Mayn  tveggemesen^  war 
17 18  Ott  den  'Reidistag  nadiGrodno  hnd  1719  ah  den  hurtän- 
disdien  Landtag  abgeordnet,  um  für  den  Markgrafen  Friede 
rieh  Wilhel  m  von  Schwedt  die  *  JVahl  zum  Herzoge  von 
Kurland  zu  bewirken  ^  erhielt  1725  auf  der  Universität  zu 
Erfurt  den  juristisdien  Doktorhut  ^  kam -als  Triimnolsrath 
nach  Königsberg,  ward  seiner  Sdiriften  wegen  aitdi  hier  ange- 
griffen und  vifste  1729  vor  dem  samländis^ien  Konsistorium 
seine  Irrthümer  widerrufen ^  nadidem  der  Präsident  von  der 
Gröben  eine  ernstliche  Anrede  an  ihn  gehalten  hatte.  Seit 
der.  Zeit  scheint  er  Anstellung  gelebt  und  sanen  Aufif^i^ 
ludt  oft  gewechselt  zu  haben.  Geb.  zu  Königsberg  in  Preus- 
sen  am  16  Juiuii»  1670,  ges(»  m  Abona  int  Pebrtsfit  1^40^  .* 

Meditationes  philosophicae  de  deo,  mundo  et  iiomine* 
(o.  O. )  1 717»  S.    Auch  eine  Ausgabe  in  4.  - 

Entwurf  einer  wohleingerichtetenPolicey.  Franki^  a.  M» 
1717.  8.  . 

Aufrichtiger  Vörschläg :  'Von  glückWcher:  yortHeilhafti« 

.  ,g^r  ;  bestantiiger:  Einrichtung  der  Intraden  ;  undEin- 
künfften:  der  Souverainen:  und  ^  ihrer  Unterthanen  ; 
in  welchem:  vonPoiicey-  und  Cammer-Negocien  und 
Steuer-Sachen:  gehandelt  wird.  Fraiikf.  a.  IVL  1719tf 

1  ^  ^  19  ttnpag*  n.  .324&.  4«  -  (.Jias  Werk,  besteht  4$U9 
4  77t€i7en,  deren  jeder  mit  dnem  besotukren  Titelbßfttt 

-  verseilen  fsf.)        •  *  • 

Meditationes,  theses,  dubia  philosophico-theologica,  pla- 
cidae  eruditorum  di5q[uisitioni  religionis  cujus  vis  et  na- 
tionis  in  magno  jnundi  auditorio  suhmissa ,  a  veritatis 
«cdecticM  amico^  Fnpaysladü*  (FrankL^a.  AXr)»  1719«  8» 


ItatertihXiiigite  und  «clhiddigst  V^bundeiute  und  fireund« 
0cliaftliche  Notification  an  die  gekrönten  Httnpter^ 

ihren  Majestäten  durch  gelehrte  Arbeiten  mit  freudig- 
ster Willfahrigkeit  zu  dienen,  Frankf.  a,  M.  1722»  4» 
Auch:  Frey  Stadt  (Frankf.  a.  M.),  1723.  4- 

JDen  vollkommenen  Regenten,  welchen  der  sinnreiche 
Spanische  Statist,  Diego  SaaTedra  Faxardo:  in  hun- 

'  dert  und  zwo  Sinn-Bildern:  Yernün£ftig  und  gründlich 
▼orgestellet ;  hat  in  folgenden  PoeHschen  Lehr-Sätzen : 
di»  des  SaaTedraischen  Wevckes-Innbegriff ,  und  eiA 
•*  abgekürtztes  Staats-Buch- in  sich  fassen;  abschildern 
wollen  T.  L.  L.  Freystadt  ^Franki  a.  M.),  1724* 
4  unjpag.  u*  60  S.  4* 

Uebersetzung  in  deutscher  Helden-Poesie  des  Yirgiliani-» 
cphen  Lobes-  und  Lebexlslaufs  des  grptsen  Kriegshel-* 
den  AeneaSf  mit  kurzgefafster  Beyfügung  erfordern« 

^  eher  Anmerkungen.  Elbingen  bey  Samuel  Preussen, 
1725.  12  Bogg.  4.  Gehört  zu  den  seltenen  Bi'icheni^ 
aus  den  in  den  Beytr.  zur  krit.  Hist,  d.  deutschen  Spra- 
che St.  IT.  S.  232  (ingeführten  Gründen.  Schummel 
in  seiner  Uebersetzerbibliothek  nennt  übrigens  die  üeber" 
setzwtg  imnstrMset  iübern  und  lächerlich»    -  / 

Disp.^ro  receptionein  facultatem;  oder  Tb escs  ex  unl- 
verso  jure  dopromtae,  Regiomonti,  1727»  4»  (JJ^rJie 
weder  gehalten  noch  ausgetheilt  werden^ 

Zur  Probe  einer  Boileauschen  Übersetzung:  werden  sei- 
ner Fünften  und  Achten' Satyren  Verdeutschung,  ^ev 
galant-gelehrten  poetisirenden  Welt:  zu  ihrer  galant- 
gelehrten Beurtheilung  übergeben  von  T.  L.  L.  Kö- 
nigsberg (1728).  20  unpag.  u.  68  S.  8. 

Palingenesia  parentum  suorum»  seu  epitaphii^m  latino 
germanicum  in  eorum  honorem^  stUo  lapidari  ezara- 
tum.  Altonaviae,  1736*  '4*'  .  — 

W.  L.  V.  d.  Gröben  Anrede  an  T.  L.  Lau,  als  er  den 
6.  Oktob.  1729  die  Irrthümer  seines  verdammlichen 
Tractats  de  deo,  mundo  et  homine  öffentlich  im  Con- 
sistorio  Sambiensi  wideruffte ;  aus  dem  Original  zu 
Beschämung  .und  Verwerfung  des  'untergeschobenen  ^ 
Ung^euerSf  oder  der.  so.  mangelhaften  Rede  ii^  der 
For^esetkten  Sammlung  von  alten  und  neuen  theolo« 

-  gischen  SatohWli  an  das  Licht  gestellet.  Altona,  1736-  4* 
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St4   Lau(T.JU).  Schmxpx  V.  j».  l4AUKm  (Gh.  f.). 

Schedii»  qunQttriotit.reiUterariaeamAtiorlbiit',  |i«]fiieqiii 
bibliopoli«  Hagae  Comitum  inbabitantibuf,  latino  meo 
stilo  philo8ophico->politico-jaridico  reali  iis  inser^ielidi 

incUnationem  offero  et  manifesto.  ... 
Vale  meum  respective  ultimum  famigeratissimae  acade- 

miae  Lugduno-Batavae  oblatum.  ... 
CogitatiojQies  politico-juridicae  mundo  juridico-politico» 

ceu  plurium  subsequentiaxa  labörum»  hi  al.  grati  lue« 

rint,  certissima in  pignora  commanicatiie, 
Cdmmercialische  Schriften»  firklMrungen  und  Anmer« 

kungen.  FrankfL  a«  M.  • ;  •  4« 
politische  Gedanken.  ...  8. 

Libertiniscliei"  Staats-Criticus  über  die  remarquabelsten 
in  Friedens-  und  Krieges-  auch  andern  Welthändeln 
vorgefallene  Soloecismos  und  Pudiasmos,  mit  ihren 
Einwürfen»  Vertheidigungen  und  beyder  Unerheblich' 
keit.  ... 

^Europäisch-  Asiatifch-  A&ikanisch-  und  Amerikanischer 

Krieges^  und  Friedens-Oberheroldskönig*  • » •  , 
Merkantilische  Arbeiten.  •  •  •  " 

£,in  l'ractat  von  Statuen.  . .  .  (s.  Beytr.  zur  crit.  Histo- 
rie d.  deutschen  Sprache.  St«  l^«  [Leipzig»  17^2«  8*3 
S.  233.) 

2)ie  zuletzt  ohne  Angabe  des  Drucliorts  und  Jahres  verzei(Jh 
neten  Schriften  mrdm  zum  Theil  von  ihm  selbst  in  sdner 
Uebersetzung  der  Aeneis  angeführu 

Vergi*  Nachricht  von  den  Büchern  und  decen  Urhebern  in  der 
Stollischen  Bibhothek.  Bd.  i.  S.  36s*  — '  Die  enisthaiteu 
ab^r  doch  muntern  und  vernünftigen  Thomisiichen  Gedän- 
-kcn.nbet  allerhand  jurittiiche  Händel.  Th.  1.  S.  t33* 
Nachricht  von  einem  Plaaio  Un4  augleich  einige  Partjfcula- 
tia  von  T.  L.  Lau;  in  Iv^em eitxent  vernünftigen  Gedan- 
ken über  hi^tontch  -  kritische  und  moralische  Materien* 
Th.  3.  S.  72-80.  —  Gadebusch  L.  B.  Th.  a«  6«  163.  — 
.  Joche c  u.  Kotexmund.  s.  demselben* 

'  '  .  '  .  '  '  , 

Schmidt  von  der  Launitz  (Christian 

Friedrich)« 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Geb,  im  Pastorate  Grobin  in  Kurland  am  17  Oktober 
m3p  »hkU  van  ßtinm  jtm  Jahre  i|it  Unterricht  im 
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V.  D.  Lausitz  (Ciuü^xia»  f  aiedrzg^)» 

£mm  du  Prop$t$  Büumbüch  m  Dwrbmt  ham  2789 
-mA  ISrttnkfurt  an  d€r  Oder  äuf  die  dortige  OUrhfhuk^  stu- 
ärit  dann  auf  der  Universität  daselbst  und  später,  bis  IJQdf 
k  Güttingen  f  pmrdt  1794  Pastor' AdjurAtui  hvf  stimm  Va- 
Ur  in  Grob  in,  1802  Dr.  der  Phil  von  der  Universität  zu 
Wktenberg,  und  x8a3  Propa  der  Grohmschßn  Diikm. 

•Johann  Christoph  Baumhach.  Ein  biographisches  Denk-  ^ 
mal.  MitaUf  1801«  68  S»  8,   (IJnter  ^er^Zueipiuiif  hat 
er  äch  genanm.) 

Biichu-grahmatiaa  jeb  ihfa  un  fkaidra  pamahzifchana  no 
bittehm   nn  bifcliu  kohpfchanas.     Wiffeem  bittenee-  ^ 
keem  Kurlemme  ua  Widfemme  par  iabbu  tanÜL^Uu 
Ebead.  1803«  XIV  lu  112^*  8«    Mit  1  ILpfuf. 

KrilHgas  behniu  mah^dba»  isilahftilehaiia  pehz  teem  fe- 
iclieem  mahzibas  gabbal^em ,   Grolibines  iin  Sarreikas  j 
draudfei  par  labbu  un  par  peemiaau  iarakluta.  £bend* 
1«08.  8-      ^         '  /        *  ' 

*Zur  Feier"  des  VeTinithluiigf taget  des,  Prftulelnt  Karoline 
Henriette  Christ,  von  Offenberg mit  dem  Herrn 
Cyprian  Baron  von  Kreuti:,  Russ.  Kaiserl.  Obristen  etc.  ' 
Inlllien,  den       Februar  1809.  Ebend.  1809.  24  S.  8« 

Traurede  hey  der  Vermählung  des  Herrn  Friedrich  tos 
Aseheberg-Kettler  mit  Früulein  Jenny  Ton  der  Ropp, 
am  4.  May  1817  ia  PappladLen  gehalten.  Ebend.  1817. 
23  S.  8. 

Ltttters»  jeb  Stahüti  no  Mahrtiaa  Luttera  un  tahazaurj 
wiaaa  isdarritas  tizziba^-isfkaidrofchanas.  Ebend.  1817*  ' 

8  unpag.  u,  54  S.  8. 

Sakular-Predigt  am  dritteri  Reformations-Jubiläo  9  den 
Oktober  1817  über  Matthäi  24,  v.  35.  in  der  Kirch-  j 
^ielskirehe  XU.  Gr obin  gehalten.  Zu  einem 'wohlthäti^  1 
gen  Zwecke  9  nebst  einetik  sich  auf  die^e'Feyer  bezie-^ 
henden  Gedichte  inDruck  gegeben.  Ebend.  1  s  i  8*  40  S. 
8.  u.  1  Musikbl. 

Gohda-  un  pateizibas-Iißaa  Grohbines  draudfei  par  flawu 
un  peeminneichanu  farak^ta»  iai  ta  deena^.  kuffa  to 
preektch  3OO  gadfieem  zaur  Lutteru  un  iviasa  bee- 
dreem  «efahktu  tizzibfis^isfkaidrofchanu  peediihwo- 
)am  un  fwinnejam»  tik  ilgi  nepeemirltanfa  palikt«^ 

lU.  Band.  4 

/ 
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kamehr  pebz  ioo  gaddeem  muhfu  behrnn-belirni  to 
atkal  jauki  peedfihwohs.  Mitau,  1  8t  8.  ^0  S.  8. 
*No  BrihwelUbas  un  wiaaas  eezeUciianas  K.urlemme.. 
Witifeem  gohdigeem  Kurfemmes  arrajeem  par  pamah- 
zifchanu  un  waijadfiga  ÜBau.  Ebend«  18i9*  66  S; 
"  ' (^üntetd^rZutAgann^  hat 'er  $idi  genannt J) 
Bohkftabu'^jnaUsiba  un.  B^liklNibaerefchanat-mahzib«* 

Ebend.  1819.  2  Bll.  Fol.  ' 
Hede,  zur  Eröffnung  der  zehnten  allgemeinen  Versamm- 
lung der' Mitglieder  der  Libauschen  Wittwen  -  und 
Waisen  -  Versorgungsanstalt ,  am  9ten  September  1820 
'    gehalten.  Ebend.  1820.  30  S.  «.  *" 
*Piimahzifcbana  no  rak  f^i  fchanas  ar Latweefchu  preekich- 

-  TakIteem:<'Neweei&^kohlmeiftereem  un  Ikohlahm»  bet 
arri  wildem  par  lab1yii,*ka<  palöhi  no  fewis  gribb  mah- 

-  jBiteef.rakMht.  Ebend.  182(1  •  '8'S.  4>'  lüUt  13,  in  Kupfer; 
.    ge«tochenen  Vorlegeblättern. 

^*  Leitfaden  für  Catechumenen  oder  Erklärung  des  klei- 
nen lutherischen  Catechismus«    Ebend.  1823»  III, 
8  iinpag.  S.  8.  ,       .       .  ^ 

*tl$t.eiktcbanft  no.tah8  krahfchanas-lab des ^  kas  Leepajas 
,^*pU£at^  eeselta  irri   no  wiaeas  likkumeem,  labbupia 
11^  fZittahm  peederrigahm  ÜBsahnif  zai;ir  fchihs  labfies 
ppreekfphneekeem  apgabdata  un  no^  weena  Latweefchu 

'^'^  pafib'ftama  drauga  iarakftita.  EbeniL  18^5«  16  Sl"  8*,  ^ 

Jauna  Skohlu  Abe^e.  Ebendvl827.  26  S.  8» 

Aede,  'fyey  Eröffnung  der  isten  allgemeinen  yersamm« 
..  lung»  der  ,jyj[itglied.er  ^r  Libauschen  Wittwen-  und 
-  Waisen- Versorgungs- Anstalt,  den  18.  September  1829 

*  gehalten  und  nach  dem  Beschlüsse  der  Gesellscl^aft 
dem  Drucke  übergebeji,.  Ebend.  1829«  15  S.  8. 

ßelegenheitsgedichte« 

IToeüx  d'ttnrfGoürlandais,  present^s        M.  TEmpereur. 

-  a  Libüii  13.  Oct.  1808;  ifi  S  chlipp  en  bachs  Libau. 
.:amlä..Okt,  1808.  S.  29-31. 

Aufsätze  in  der  Irischen  Quartalschrift:  Gadda  Grahmata 
'  1,797  tu  ^798  und  in  den  frühern  lettischen  Kalendern^ 
'  'desgieicheti  Aufsätze  und  Recensionen  in  i/en  Mitauschen 
'  Wöeh.  Ünterh. ;  auch  starken  Antheil  an  den  Latweefchu 

Awifes,  w'ü  er  iheils  meinen  JSamen^  theiU  nur  —  z.  unter" 
♦  zeidinet.  -  . 
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gekommenen  lettischen  Gesangbuchs ,  zu  dem  er  über  ^ 
40  neue  Lieder  uriI  einige  <je6ete  gdiefert  häU 

Yergl.  Zimmermanns  Xett.  Xit;  S.  109«  «^'Meuiels  G«  T*^ 
Bd.  18*  488* 

.  Laünitz  (Johann  Magnus)., 

Vater  des  vorhergehenden.  '  ^ 

Studirte  von  1762.  bis  1766  zu  ' Dankig  und.  dann  bis 
1768  zu  Göttingen.  Im  J.  1770  wurde  'er  Predii^er  -zu 
Grobin  in  Kurland^  1802  Propst  der  grobinschj^  Diöeee^ 

und  1806  Konsistorialrath,  Geb,  zu  Feldhof  bey  Dondangen 
m  Kurland^  am  24  Junius  ij40f  .gest.  am  10  November 
1809. 

Dissertatio  theologica  de  fide  infantum^  Gedani|  1766»  4* 
Gohda-PeemittBa  tahm  Grohbines  Wahzeefchu  un  Lat- 
weefchu  Draudfehm  likta.  Mitau»  1802«  48  S.  8«  (i/i, 
diesem  kleinen  Denkmal^  das  er  denjenigen  gesetzt  hat^  die 
zum  Ankauf  einer  Orgel  für  die  grobinscfte  Kirthe  Bey^ 
träge  gaben  ^  ßndet  man  eiivas^  ivus  man  hier  gerade  nicht 
suchen  sollte:  sehr  richtiiie  und  ausführliche  Nachrichten 
über  die  durch  die  polnische  Revolution  im  J.  1794  in  der 
libauschen  Gegend  in  Kurland  veranlafsten  TJnrulim  und 
Kriegsbegebenheit  en,^  '        .    •   1  * 

Anthül  an  der  lettischen  Gadda-Grahmata»  ^ 

VerMl*  Zimmexmanns  Lett«  Lit*  .5.  So. 

LaURENTII  (x^NDREAs)*  '  .  , 

•  Studirte  um  iGSj  zu  Dorpat.  Geb»  zu  Nyköping  am  •  • 
gest,  ^  ' 

Oratio  de  Stella  Magorum.  Dorpali,  1637.  4» 
Oratio  de  mansuetudine.  Ibid..  16 3^9*  4* 

.Fer^i«  S  omni«  p«  51.  54*  . 

Laxjabmtu  (Nikolaus)  ,  s..  Aritander.  .  ■. . 

# 
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* '    Laurentu  (Petrus). 

StuXrtt  um  i65o  zu  Dorpau  Gtb^  zu  Arboga  in  WesP- 
mannland  am  •  •  • «  gest.  •  •  • 

» 

Oratio  de  gratitudine.  Dorpati,  1650.  4« 

Disp.  theol.  in  Psalm  VI.  Davidis  selectissimat  notas  ex* 
hibens«  (Praes.  Andr«  Virginio.)  Ibid»  1 651*  4« 

Disp.  de  philosophia  in  gene^,   (Praes«  Joach»  Crel- 
lio.)  ibiu.  1652.  4. 

Disp.  logica  de  natura  et  constitutione  lo^cae«  (Praet» 
Petro  Iiidenj^io.)  Ibid.  eod.  4« 

Disp.  de  terra.  (Praes.  eodt)  Ibid.  1654.  4« 

YirgL  So  min«     64.  173.  170»  a89*  t85« 

✓ 

liAUREaiTius  (Gustav  Johann). 

*  t 

Stußrtizu  TVitUnbergum  1678,  wurde  dort  Mag.  ^  Mcr* 
auf  16ÖO  (ord,  am  8  Oktober)  Pastor  zu  Ampel  in  Ißsthland^ 
WO  er  removirt  würdig  doch  mit  dtrAusiidit  zu  einer  ander* 
wütigen  Anstellung;  dann  i683  Diahonus  zu  St,  Matthiae 
und  Kreuz  {nichts  wie  Carlblom  &agt^  x6Ö7)t  endlich 
1697  Pastor  zu  St»  Johannis  in  Jerwen.  Geb.  zu  Reval 
am  . . . ,  und  im  September  1704  ^ey  Gelegaiheit  eines  Jeind^ 
liehen  JB^nfalis  ermordetm 

Dispii  de  fortalitiorum  obsessorttm  defensione*  (Praet, 
Joh.  Wolf  f.)  Wittebergae,  167S*  23  Febr. 

Fer^A  Garl  eb.  I .  B.  Th.     i68*  —  Caxlbl«  $*  54«  44*»  er 
aber  unter  Ampel /Mi» 

Laur£Nxy  CHeikrigh  Karl). 

^  Geb»  zu  Kahla  im  Altenburgschen  am  x8  April  17809  stu- 
dirte  zu  Jena  und  Göttingen  ^  ftam  tSio* als  Hauslehrer  nach 
XAthauen,  wurde  Lehrer  der  Kreisschule  zu  Bauske  18 12»  als 
eokfier  nach  Jatobetadt  wsetzt  iSi6$  nghm  seinen  Absdued 
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IiA.0A£2iXT  (Hbihkigh  Kau)»  ^9 

X8199  murd^  hivauf  wiaotMchaftUdur  Ldtrtr  am  rigasdmn 

Gymnasium  182O9  und  Oberlehrer  der  hiatorUdien  Wissen'^ 
Mchafrtn  an  ihm  Amtah  1824« 

'  Morgenfeier  des  zwölften  Tagt  im  Christmond«  Riga* 
1821*  17  S.  4. 

Progr.  Prolusio^  de  revocancla,  pristinis  saeculis  usitata, 
studiorum  atque  doctrinae  JbLumanitatis  ratione*  lbi4f  J 
1824.  18  S.  4** 

•  Eucharisticon.   Meinen  am  17.  Mai  1826  gebornen 

Zwillingssöhnen  zum  Gedachtnifs  ihrer  Taufe  ge- 
schrieben. Ebend.  1826*  4  Bii«  8«  Ani  Schlüsse  vom 
Veff.  mterUichnti. 

Tabula  vötiva,  quam,  Imperialis  Universitatis  litterariae 
Dorpatensis  Solennia,  quinque  lustris,  ex  quo  con- 
atituta  est,  fanste  nunc  exactis,  die XII. mens« Decembr* 
Ann!  MDCCCXXVII  celebranda»  Uli  congratulantea» 
in  aede  Univctrsitatis  publica  ^  pietatis  monumentunif 
posuerunt  Imperialis  Gymnasii^  Rigani  h.  t.  Directort 
Fraeceptore«,  Alumni.  Interprete  H.  C«  Laurenty, 
historiarum  in  Gymnas.  Rigan.  Praeceptore  super,  ord» 
MiUviae,  MDCCCXXVII.  3  Bogg.  gr.  Fol. 

Erinnerung  >  Urkunde  und  Dank#BlMtter  zum  Kra^z  der 
fünfzigjährigen  Jubelfeier  Justus  Chrittlans  von  Loder^ 

Med.  Dpctoris.  Riga,  1828«  50  S.  8.  ^ 

Ptojpr«  Saeculi  nottri»  orientia»  adoleteentiSf  lineamen« 
ta«  Proluiio  historica  sollennibus  imper.  gymnaaii  Ri« 
gani  quinto  et  vicesimo  ex  quo  instauratum,  anno  pef« 

acto,  D.  XVI.  M.  Sept.  A.  MDGCCXXIX  rite  cele- 
brandis«  jam  indicandis»  dicata«  Rigae,  1829*  24  S.  4* 

Tliränenopfer  .in  den  ersten  Tagen  des  'C)iristmondea 

•  1825?  in  dem  vonK.  L.  Gr  AYe  herausgegebenen  Taschtü' 
huclit  Caritas  (Riga»  1825*  8.)  S.  249-256* 

Gedichte  auf  SonnUgs  Tod;  in  dm  Big.  Stadtbll«  1827* 
S.  243  u.  25  3*  u«  in^  derSdtrift :  Zum  Andenken  Sonntags» 
S.  3.  39. 40.  •  ^ 

Gel^enheitsgedichte  und  mehrer«  in  DctttscUand  er* 
•chieiiene  anonyme 'Scfaxifteiu 
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30  liAUXERBACH  (CimiSXXAK)«    (GbORG).  i 

Lauterbach  (Christian).   ,  . 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Kam  nät  seinem  Vater  1669  nach  Higa  und  wurde  nadt 

dessen  frühem  Tode  von  dem  Pastor  an  der  JohannisMrche  zu 
Higaf  M.  Georg  Ulrich^  erzogen^  studiru  seh  1686  zu 
Jena^  war  daselbst  des  damaligen  berühmten  Mathematikers 

mm 

£rha'rd  W  ei  gel  Hausgenosse  und  fleifsiger  ,  Schukrf 
machte  mit  ihm  auch  1687  eine  JRtise  nach  Wien^  sitiu  seit 
1690  seine  Studien  zu  Halle  fort ,  hehrte  über  B.eval  ^  Nariva 

^  vjid  Dorff at  1692  naüi  JRiga  zurü^^  wurde  hier  l6g5  (ordm 
am  5  März)  Pastor  zu  Bickern  und  Adjunht  an  der  Jesus- 
tirdie  in  der  Vorstadt  von  1697  Pastor  zu  Jiolmhoff 

1702  Diakonus  am  Dom^  und  17 12  Pastor  an  derselben 
Kirche.    Mr  war  der  einzige  van  den  ri gaschen  StadtpredU 

.  gern,  welcher  17 10  die  Pest  überstand»  Geb*  zuEtUtinam 
17  November  n.  St.  i663,  gest.  am  6  Junius  1720* 

Trauerrede  über  den  Hintritt  —  —  Gustavs  un^ 

*  Ulrichs y  königL  schwedische  Erbprinzen,  im  Kigi» 
sehen  Gymuasio  den  10.  Her<bstmoiiats  168&  gehal^te^. 
,  Äiga,  1685.  ö%Bogg,  Fol. 
Xiateinisthe  Gelegenheitsgedichte« 

Lettische  Kirchenlieder ,  welche  in  den  lAvL  lett.  Gesang- 
büchern mit  C.  L.  bezeichnet  sind, 
Erinnerung  von  Gottfr.  Arnoidts  Trrthum,  die  zu  Riga 
wehren  Einführung  des  c^regoriani«chen  Kalenders  ent- 
.  -  standenen  Unruhen  betreifend;  in  dem  Neuen  Vorrath 
-  allerhand  Bücher,  Abschn.  XI«  S«  144*  ' 

'.Versf*  Nova  lit.  mar.  B.  1709.  p.  963.  —  Gadeb.  L.  B«  Th.  9« 
5.  168.  ^  Nord.  Mise.  iV.  805.  Bergmanns  Gesch. 
d.  Kig.  Stadtkirch.  S.  48*  —  Zimmermanns  Lett.  Lit. 
£.34«  —  Sch weder  «ui  Gesch.  ,d.  Rig«  Vorstadtkizch. 

Lauterbach  (Georg). 

Vater  des  vorhergehenden«  . 

.    Wurde  von  Eutin  j  wo  er  als  Konrektor  an  dtr  dasigen 
bisdwfiichen  ScluUe,  stand^  1669  (nic^  schon  1667»  wi» 
% 
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'Pi&ehör'Aat.;  yergh  auA  dm  Art,  Xohann^B^ew^er) 

als  üektor  der  Domschuh  nach  Riga  beruf en.  Geb.  zu  Eutii^ 
am  m.m^  geiL  am  i3  May  1677. 

Progr.  Fata  Jo.  Riclimanni.  Rigae,  1671«  i* 
Lat^juscke  Gelegeahaxlsgedichte. 

,  *  ab 

LAütERBACH  (Matthias). 

Studiru  um  1642  zu  Dorpau  Geb»  in  JDaUkarUm 
211  •  •  • ,  gesu  « •  • 

Oratio  in  saliitiferairr  passionem  domini  et  calTaforia 
nostr^  Jesu  Christi*  Dorpati^  1642«  3%  Bogg.  4; 

•  y«/*>/«  So  mm.  p.  57.  *  ' 

Aus  Genfj  studirte  in  Dorpat  seit  1812,  wurde  dort 
1816  X>r.  der  Fhih,  und  darauf  zu  Su  Petersburg  bey  eineni 
Ministerialdepartement  angestdUf  wo  er  ah  Hoff äth  gestört 

henist.    '      W  '    '  "      :  ■  \'  • 


Essai  historiqiie  sur  le.mmifterce  de  )a  Mefr-Noire»  Ime 
Partie:  depuis  les premiers  temps  }usqu*au  moyen  äge. 

Dissertation  present^e  a  la  faculte  -  de  pliilosopliie  de 
l'uniyersit^  imperiale  de  Dorpat,  pour  ohtenir  le 
grade  de  docteur  en  piLÜoaopiiie«  iiDQrpaty^^Sl^*  44^* 

.■■'>'.'         .  t 

«  ■  .    ■  '  '  ' 

Ledebour  (Karl  Fri£dbioh)«i  . 

« 

.  G«^«  zu  Strakmid  am  8  Jtiiiu^  tu  St»  1^86«  bezog f^nach^ 
dm  €r  in  Barth  auf  dm  Gymnasium  verbereitet  wdr^  im 
J.  1802  die  Universität  Greifsivalde^  jfiadite  im  Sommer 
1804  eine  Meise  durdi  Sdimden^  von  wo  er  im  Spätherbste 
desselben  Jahns  nach  Greifswalde  zurüclikehrte ,  promovirte 
dort  am  .7  April  i8o5  als  Dr.  der  PhlL  und  ward  in.  demsel- 
ben Monate  als  Derponstrator  der  Bptanijl  und  DirAtor  dee 
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32  ,  liUnoioL  (Kiysx.  FAZBniüCB)» 

botantsdien  Gartm  daselbst  angmsBtm    Zu  Attfange  läis 

Jahres  1811  folgte  er  dem  Rufe  als  ordentlicher  Professor 
der  Naturgeschidiu  überhaupt  und  der  Botanik  insbesondere 
an  der  Unhershät  Dorpat^  wurde  1823  Etatsrath,  und  unter» 
nalim  1826»  auf  Kosten  der  Universität^  eine  Meise  ßach  dem 
tomsldschen  und  jeneseisHschen  Gouvernement  f,  zur  Uraer* 
.  suchung  der  altaischen  Hochgebirge,  in  botanischer  und  zoo- 
logjischer  Hmückti  1827  eriuek  er  den  St*  AimeU' Orden  der 
üten  XU 

\  • 

piss.  botanica,  sistens  plantarum  Domiiijeiisium  deca«" 
dem*  Gryphiae,  1^05*  28S*  4*  ^ 

Ei^umeratio  plantarum  }iorti  botanicl  GrypHicL-  VMm 
1807*  8-  —  Supplemeintum  imum«  Ibid,l809-  $• 
Supplementum  2dum.  Ibid.  1810«  8« 

^  Supplementum  enumerationis/plantarnm  horti  botanici 
^ .  poTpatensu.  Dorpati»  ISil*  8« 

.  '  pbservationes  botanicae  in  üoram  Hussican^«  ..Fetropoli, 
V  1814*  4.  \ 

Enumeratio  plantarum »  quanim  temina  in  liorto  hoU.^ 
nico  univert.  caes*  Dorp,  serrantur*  Ibid.  1814*  18  S» 
■  8»  —  Appendix  Imus*  Ibid*l8!2l*  "    •      "  , 

Progr.  Monpgraphia  generis  Paridum^  c«  tab.  aen«  Dorp« 
(1827).  X  S.  Fol. 

KacliricHt  .Ton  der  Gradmessung  in  Lappland ;  in  dere 
G'eograpli*  Ephemeriden.  Jahrg.  1 80?  oder  1 808- 

Plantae  nonnnllae  horti  et  agri  Gryphici ;   in  Sehr  a-  - 
ders  Neuem  Journal  für  die  Botanik*  Bd..XV*  St«  1« 
n.  2.  (|  810.)    .  ^ 

Zusammenstelking  der  in  D^nnemark  und  l^rai^kreich 

^ema,ehten  Versuche,  um  zu  bestimmen,  wie  tiel 
Mehl  und  Bröd  eine  gewisse  Quantität  Getreide  geben» 
Aus  dem  Dänisdien  ;  in  Thaers  Annalen  des  Ackei*-  ' 
baues.  6 ter  Jahrg.  1810.  Nov.  u.  Dec.  S.  532ff. ,  ivieder\ 
im  Oekon.  Repert.  f.  Livl.  VIII.  2*  S.  581- 
594.  —  Ueber  die  Eintheilung  des  Ackers',  die  ge* 
wöhnliche  Wirtbschaftsmethode  und  Saatfolge  auf  See« 
land  und  Möen*  Aus  dem  Dünischen;  dmd* 
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L^öJ^BOUK  (K,  F.).  Ljehrberg  (Arom  Christian).  33 

♦ 

« 

Ipomoea  Krusensternii,  nora  plantarum  Speeles,  adjecta 
icone ;  in  den  Memoires  de  l'Acad.  Imp.  des  scieiM:e8 
'   de  St.  Petersbourg,  Tom.  IV.  p.  401-  (l813.)  —  De- 
'   cades  sex  plantarum  novarüm  in  imperio  Rossico  indi- 
.  genarum  ;  ebend,  V.  514-578*  (1815.)  —  Atundo  WÜ- 
,  helmsii;  tbend.  VI.  -59S-Ö96.  (18180  —  O^iiothera 
Romanzbwii  6t  stricta,  species  novae  descripfae;  ebenda 
VIII.  314-317.  MitoKpftaf.  (l82!2.) 

'   Plantae  novae  Rossiae  meri^ionalis  ex  Asperifoliarunl  * 
familia;  in  C«  H.  P anders  Beytr*  z.  Naturk.  1. 62-74. 

Bericht  über  seine  Reise  an  den  Altai;  im  Auszüge  int 

,  Journal  de  St,  Petersb.  1827.  No.  116.?  und  daraus  in  , 
Mn  Lit.  SuppL  z.  Ostsee-Prov.  BL  1827.  No.  15.  S.  78« 

■ 

Beyträge  zum  erste^  Supplementbande  {(oii  Linn^i  sy<te^ 
ma  Tegetabiliumf  cutante  J»  Am  Sphult^s* 

Lehrberg  (Aron  *)  Christian^ij  , 

Verlor  seinen  Vater^  der  ein  Goldschmidt  in  Dorpat  war^ 
noch  vor  derGtburt^  und  verdanku  mne  mssmihaftHdit  BU» 
durig  der  Uiiierstüuung  des  damaligen  Rektors  der  dvrptschen 
Stadtschuk^  nadiherigen  Proftssorg  I>r.  Lor.  jEiPtr^f 
studirte  aus  fremden  Mitteln  zu  Jena  ^  und  erhielt  von  dm  ' 
KrusmarschaU  v,  Bock^  g^g^ri  die  iihernommene  Verbindlich- 
ksjr,  dtBsen  Kinder  zu  erztelien^  die  Kasten  zu  einem  ein^l^Hu 
rigen  Aufenthalte  in  Göttingen  ^  einem  eben  so  langen  in 
I^ariSf  der  aber  wtgen  der  J^volu^qn^iinruhßn,un$€r bliebe 
und  zu  einem  halbjährigen  in  England.  Nach  seiner  Büch 
hehr  aus  dem  Auslande  1794  ^rjiillte  er  das  gegebene  Wort 
gemiestnhajt  9  vertajuechte  aber  unterdefe  sein  eigentlichem 
Brodstudiuntf  die  Theologie^  rrdt  der  Philosophie,  Pädagogik^  ' 
Völkerkunde  und  Geschichte^  besonders  der  iiltern  russischen^ 
md  wurdif  nach  VoHendung  stfnes  übernömmtnen  JErzU^ 

*)  £r  vertauscbte  diesen  Namen  späterhin  mit  dem  Namen 
August«  '  '  t 

m.Band,  S 

i  -  : 
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34    Lehkberg  (A.  Ch.).   Leibnitz  (Joh.  Th.  A.), 

hungsseschäfts j  1807  Adjunkt^  auch  bald  nachher  ausser- 
ordentlicher  Akademiker  an  der  ftaiserL  Akademie  der  Wie- 

sensdiaßen  zu  St»  Petersburg^  naclidem  er  schon  i8o3,  als 
eint  philanthropische  Gesellschaft  zur  bessern  Organisation 
des  Armenwesciis  dort  erriduet  ii^ard,  Mitglied  der  gekJirteii 
ßektion  derselben  geworden  war,  Geb,  zu  Dorpat  am  7  ilu- 
gust  177O1  gest*  zu  &•  Petersburg  am  24  Julius  18 13. 

NaA  sdnem  Tode  erschien: 

Untersuchungen  zur  Erläuterung  der  älteren  Geschichte 
Rnfslaads>;  herausgegeben  von  der  Kaxserl.  Academie 
*  der  Wissenschaften  durch  Philipp  Krug.  St.  Petersh. 

"'1816-    XV  S.  Vorbericht  des  Herausgebers,  XXXIV  S. 
hiographische  A  otizen  u.  462  S.  gr.  4*  , 

Schreiben  an  Friedr.  Adelung  Vom-  26*  Märs  1813;  Ot 
Morgens t er nt  Dörpt.  Beytr.  II»  357-364* 

^stonica;  in  Oldekops  St.  Petersb.  Zgitschr*  Bd*  8* 
201-212. 

S^ine  Büste  in  Marmor  von  Martos,  und  darnach  sein  Brust- 
;    bild  von  S  en££  vojc  den  gleich  zu  nennenden  Biograph* 
.Notixen,  1114. 

^yergl.  ¥*  G»  Partott  biogmph«  Nolixen  über  A.  O«  Lebrberp» 

XXXIV  S.  gr.  4. ,  f^or  den  angezeigten  Untersuch«  über  die 
ältere  Geschichte  Ru fsl.  —  M  o  r  g  e  n  f^t  e  r  n  s  Dorpn  Beytr« 
•  •     I.  4i9-4ai*   —  Hall.  Allg.  Lit.  Zeit.  1816/ No«  975  f.  — 
Meusels  G.  T.  Bd.  ig.  S.  509« 

••  •   •-        •  .  .  ■ 

.  Leibnitz  (Johann  Theodor  Anton). 

JSSn  Grofsneffe  des  berühmten  Philosophen  dieses  Namms^ 
geb,  zu  Weimar  am  10  März  17 65,  Jüeh  sich  von  1782 
bis  1791  in  yersdiiedenen  JForstverwaltung^  im  Weunai;schen 
und  Witrten^ergschen  zur  Erlernung  des  Forstwesens  auf^ 
kam  1792  a/s  Förster  nach  Livland^  und  wurde  i8o5  am, 
ig  April  als  Kanz/üUst  icy  der  Universitätsbibliotltek  zu  Dar* 
pat  angestellt  y  welchem  Amte  er ,  noch  Jetzt  ^  mit  dem  Tit,- 
Mathscharakterf  vorsteht* 
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Fragen  und  Antworten*  das  Forstwesen  betreffend,  für 
angehende  Jäger  und  Forstiiebliaber.    Lei^i^g»  1793«  > 
SS  S.  8* 

Vci^gl*  Meuself  G.  T.  Bd.  4*  S.  596. 

*  • 

.   laEiDLOFF  (Karl). 

Aus  RcvaJj  erwarb  sich  1804  auf  der  dorptsdien  JJmvtrsU  - 
tat  die  rmdidnisdw  Magister-  und  DoktomUrdt^  und  ist 

gegenwärtig  im  Innern  des  Reidis  angestellt  und  Hojratlu 

Diys«  de  inflammatioiiibtts«  Seet.  L  historiam  inflamma- 

tionum  literariam  contineus«    (Praes.  D«  G«  Balk.^ 
Dorpat,  1804.    53  S.  8. 
Diss.    Periculura    theoriae    noviori*?  iaflaminalionum 
sistens.    SecU  II«»   ^uae  aetioiogiaxny   diagnosin  et  ^ 
therapiam  generalem  huji^  morbi  complectitur«  Ibid« 
eod«  S* 

Leithann  (Heinrich  Johann). 

Aus  jRiga^  wurde  i82ä  Dr.  der  A.  G^  zu  Dorpat, 

Diss.  iiiaug.  med.  Adumbratio  medico-^topog^raphica  urbif 
Rigae.  Dorpati,  1828.   76  S.  0.  , 

Lembreck  (Ernst  Balthasar). 

War  seit  ungefähr  i5']2  Prediger  zu  Tuckum  in  Kur- 
land,   Geb». zu  •  •  • ,  gest»  •  •  • 

Lettische  Kirchenlieder  in  dem  zu  Königsberg  1587  her-^ 

ausgekommenen  Gesaagbuche. 

Vergi.  Tetsch  K.  K.  G.  Th.  3.  S.  14^.  ^  Nord.  Mite.  IV.  96.» 
wo  tr  jedach  irrig  Lembeck  genannt  ist« 

\  "  * 

Leichen  (Lorenz). 

Magister  f  war  schon  i585  Stadtprediger  zu  Miga  und  . 
mrds  1599  Pastor  an  der  Domkirchs  dasdbstf  was  weh 
sein  Vater  M.  Wenzeslaus  Lenichen  (f  i5]i)  gewe- 
len  war.    Man  bssdiuüigts  ihn^  dm  danudigea  Aufruhr 

t 

; 
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36    Lemchen  (L.),  Lemki:r  (M.).  Lengnich  (G.), 

tirus  Thdls  der  Bürgerschaß  gegen  den  Rath  in  seinen  Pre> 
agtm  bBgiinsügt  zu  haben  f  so  dafs  letzterer  ihm  andttttm 
Ueß:  seine  harten  Worte  zu  widerrufen ^  oder  die  Kanzel:;^ 
müden.  Geb.  zuRigaam».*^  gest»  i6ii  (me  H.Samson 
seiner  Abfercigung  und  Ableinung  der  i32  Evangeli- 
achen  Wahrheiten.  Lül^eclc 9  1617.  4.,  sagt^  oder, am 

23  März  1610,  wie  in  einem  alten  Mskpt.  steht)» 

  ■ 

Trostschrift.  Dem  Erlaachten  WohlgebohrneUf  Gestren«» 
gen  und  Edlen  Herrn  Georgen  Farensbach »  Erbherrn 

■  auf  Karkus»  Obristen  Woywoden  in  Liefflandt  zu 

Wenden,  Königlicher  Maytt.  Kriegs- Obristen  über  die 
Lieffländiscbe  Ritterschaft,    zu  Tarnest    und  Rügea 
^  Starosten.    Von  M,  Laurentio  Lemchen  aus  christli- 
chem Mitleiden  gutmeinend  gestellet  und  überschicket 

■  Ao.  M.D.  I.  C.  am  Marien  Lichtmessen  Abend«.  Ge- 
druckt in  der  Königlichen  Seestadt  Riga  bey  Nicolaus 
MoUyn.  19  unpag.  Bll.  4*  • 

Ver^L  Bergmanns  Gesch.  d.  Big.  Stadtkirch.  S,  37.  u.  30. 

Lemner  (Moritz). 

Studirts  um  1647  auf  der  üniversifät  zu  Dorpat»  Geh. 
zu  Naumburg  am  •••^  gest.  •  •  •  /  . 

Oratio  de  libero  arbitrio.  Dorpati,  1647«  4« 

'  Lengnich  (Gottfried)*  ' 

jDr.  der  Rechte  und  Professor  derselben  ^  so  wie  der 
Geschichte  f  Beredsamkeit  und  Dichtkunst  am  Gynmasivm^ 
zuletzt  auch  Syndikus  seiner  Vaterstadt.  Geb.  zu  Danzig 
dm  4  JÜecember  1689,  gest.  am     April  1774* 

Von  sdnen  zahlreichen  Schriften  gehört  folgende ^  die  Meu** 

sei  nicht  angeführt  hat ^  hierher : 
De  indigenatu  eumque  conferendi  jure  apud  Prussos  et 
Curonosy  disquisitiones  duae.  (o.  O.)  1748*  4* 

Vergi.  Seine  LebentbeK^hreibuiig  /n  Juglers  Beytr.  sur  juf iitl 

f iograpbie.  fid;  3«  S.  S83*3i8*       Meusels  Lexik.  Bd»  8* 
.  1S8-134»  ^  Eptexmiiad  s*  Jöclicr,  —  Schwaxts 
BibL     S43«    ^  . 
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Lentilius  (RpSINUs). 

Studirte  seh  seinem  i^ten  Jahre  Medicin  zu  Heidelberg 
und  Jena  9  wtvaltete  dann  in  der  Nähe  von  X^ipzig  eine  floß  * 
>  meisterst elk  auf  dem*  Lande  y  trat  1677,  in  der  Absicht^ 
eine  Versorgung  zu  suchen ,  weil  er  ganz  unbemittelt  war^ 
zu  Fufo  eine  Reise  nach  Rostock^  JLüheck^  Danzigund  K(U 
nigsberg  an,  ham  auch  nach  Kurland  und  war  hier  Haus- 
Mirer  hey  einem  Prediger  in  der  Islähe  9on  MitaUf  prahtidrte 
zugleich  mit  grofseni  Beyfall^  S^'^gi  ^on  dem  Markgrafen  von 
Ansbach  zum  Physik\is  in  Kreilsheipi  berufen  ^  ißSo  über 
Kopenhagen  daliin.ab^  pYomovirte  zu  Altdorf  ^  wurde  i6^S 
Siadtphysikus  in  Nördlingen,  1698  Leibarzt  des  Markgrafen 
V9ti  JBaden- Durlach f  einige  2eit  darauf  herzogL  würtemr- 
hergischer  Physikus  orMndriuSf  und  171 1  Rath  und  Leibarzt 
zu  Stuttgart  p  in^  welcher  Qualität  er  den  Erbprii^zen  vjon 
Würtemberg  erst  nach  Turiti  und .  17 13  atrf  seinen  Reisen 
nach  den  Niederlanden  ^  Frankreich  und  -  Spanien  begleitete» 
Gebm  zu  Waldenburg  in  der  Grafsdiaft  Hohenlohe  am  3  Ja* 
nuar  l657i  gest.  zu  Stuttgart  am  12  Februeir  . 

Diep«  medica  ordinaria  de  restitutione  in  integrum« 
(Praes.  Georgio  franco»)  Heidelb.  1672*  2  Bll.  4* 

Disp.  physico-medica  de  saliva  et  vasis  sallTalibus,  (Praes. 

eod.)  Ibid.  1673-  54  S,  ^. 
Diss.  inaug»  med«  de  febre  tertiana  intermittente^  epide^ 

mia  praeterito  vere  Septentrionem»  subque  ea  Curlan« 

diam  infestante«  Altdörfi,  1680«  24  S. '4* 
Vom  Präserrir- Aderlassen.  Ulm»  1692*  8« 
Tabula  consultatoria  medica«  Ibid»  1696«  8« 
•  Miscellanea  medico-practica  tripartita.  Ibid.  1698.  4« 
Diss.  de  Hydrophobiae  natura  et  cura.  Ibid.  1700.  8. 
Eteodromus  medico  «practicus   anni  1709*  Stuttgard« 

1711.  8. 

Jatromemata  theoretico-practica»  Ibid«  1712*  8* 
"Bous  aquae  vitae  Ganstadiensls.  •  •  • 
Commentarii  de  aqnis  medieatii  Canstadienfibua  in  du« 
cattt  Wurtembergico.  # ;  •  ^ 


Digitized  by  Google 


38.  LenXII^IUS  (R.).  Ii£KZ(AL£XANDERMAGKUSKARX). 

Consilium  de  venae  sectionibus  vernis  et  autumnalibus^ 
'  ut  plurimum  intempestive  susceptis«  ^  •  • 

Disquisitio  de  terrae  motu  an«  1690  die  24«  Novemb« 
$aeyium  et  coniinia  quatiente:  ubi  cumprimis  Hel- 
montiana  de    terrae   tremore    et  Tranyagiana  de 

•  terrae  vibratioiie  hypotlieses  expenduntur;  in  den 
Miscellaneis  cur.  seu  Ephemeridibus  medico-phy- 
slcis  gerni;  Naturae  Curiosorum.  Decur.  3«  An.  i« 
in  appendice  .p.  ^2-34«  — ^  De  Racemö  'Gosmandorf-, 
fiano  versicplore  obsenratia;  ebend.  Decur*  2*  An«  2*  ^ 
Observ.  15  3«  J)e  buxo  trichopojo  observatio,  «na* 
cum  scholiis  ad  eam;  ebend,  Observ.  i55.  —  HisLeroix 
jproteron  bütanicum,  seu  pater  ex  filio,  i,  e.  de  pyro 
sylvestri  florem  ex  apice  ferente  ;  ebend.  Decur.  3.  An« 4* 
Observ«  21«  —  De  radice  effractoriaf  vel  apertoria» 
Sprengwurzel ;  ebenda  Decur«  3>  An.  7  et  8«  Observ«  80«  '--^ 
Memorabilia  Curlandiae;  eienil«  Deour«2«  An«  10«  in 
ap]^ndice  p.  '  ' 

Sein  Bildijiis  von  Leonard  Hecke  11  av  er  1698.  4. 
Vergi'  Gadeb.  I.  B.  Th.  a.  S.  169-171.  —  Joch  er  u.  Koter» 
mund  z.  demselben.     *     '  .  • 

Lenz  (Alexander  Magnus  Karl). 

Sohn  von  J^ki^drigh  Davtt>  u.  Bruder  von  Goxti^usb. 

lünuARn« 

.Studirte  auf  den  Universitäten  Göttingen  und  Halle ,  und 
wurde  1801  Pastor  zu  JRingm  bey  Dorpat  (ord^am  ü5  Au-^ 
fiz/st).  'Geb.  zu  Taiwast'  Pastorat  am  i5  December  IJTJ^ 
gestm  am  i5  J^ecemiar  1819« 

Leichenrede  bey  der  Beerdigung  der  verwittweten  Frau 
,  Baronin  und  Obristin  von  Rosen,  geb.  v.  Staal,  gehal- 
ten in  Palloper  am  8«  August  1810*  (Dorpat.}  16  3«  8* 

Altargebet  am  Tage  der  Einweihung  der  Kirche  zu  Ran- 
napä  (den  2i  August  tSlo).  Dorpat,  1810* '2  BIl.  8« 

Rede  bey  der  doppelten  Trauung  zweyer  Schwestern; 
in  Grave's  Magaz.  f.  protest.  Pred.  1816.  S.  41-50. 
Lied,  als  Gebet  zu  einer  Pfingstpredigt;  cZ/en J.  S.  80.  — * 
Koch  ei^i  Lied  statt  lies  Gebets  vor  eii^r  Piingstpre* 

>  digt;  'ai€nd«  S«299-30il*       Anfangsgebet  und  Schluls 
eineicBtt&tagspredigt,  ciendt  1817*  S«  44*47«  Oster* 
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Lekz  (A.     IC)»  (CKaisxxAji  David)*   ,  39 

'   lied;  ebend.  S*  296«      Nachruf  an  Joh.  Phil.  ▼«  Roth^ 

den  VerklArlen;  ebtntL  1818»  8.  249-251« 
Bruchstück  einer  Rede  bey  der  Bibelfresellschaftsfeler  2u 

IVüggen;  in  dem  Sechsten  Generalberichte  der  D  irpt- 
schen  Abth.  der  russ.  Bibel-p eselisch.  (Dorpat,  j.öX9* 
8.)  S.  59.  *        ,  '      •  *  - 

Gelegenheitsgedichte. 

^11  der  Sammlung  alter  und  neuer  geistlicher  I^ieder 
(Riga,  1810.  80  Ueßrte  er  das  Lied  No.  847* 
Ver^i*  Gxav«'t  Magar.  f.  prptest*  Pred«  1819«  S.  185.' 

Lenz  (Christian  David).      .  ' 

'  Vater  von  FniKoniCB  David  und  Jakob  ISwujsl 

BSIVHOXJI. 

Sdioh  in  seinem  iSten  Jahre  t'ezög  kr  die  Universität  zu 
Salle ^  ,md  mufste^  da  süm  mittellosen  AeltcrnJIin  niclit 
unterstiltzen  konnten,  sieh  hUmmerHeh  als  Lehrer  am  dortiBtn 

'Waisenhause  und  durch  Ptwatunten  icht  forthelfen*  I74Ö 
iam  er  mit  JSmpfehlungm  aus  Halle  naxh  lAvland^  wa,  er 
eine  Hausiehre/rsteUe  hsy  der  Familie  9.  Dettingen  antrat^ 
wurde  1742  (ord.  am  24  Junius)  Fastor  zu  Serben^  1749 
zu  Sefsmgen^  1767  Propst  derweften  ptmdensehsn  Kreises^ 
lj5g  Pastor  der  deutschen  Gemeine  zu  Dorpat  ^  versah  ancJi 
eine  Zeitlang  das  Diakonatf  und  war  zugleich  JSeysitzer^des 
Stadtkonsistoriums  und' Aufseher  dtr,  dasigm  SiadtschulSf 
wurde  1779  zum  Generalsuperintendenten  und  geistiklien  Vor- 
sitzer des  Oberkonsistoriums  ernannt  ^  zog  nim,  nach  Miga^ 
und  feyerte  hier  am  Johannistage  1792  sein  Sojähriges  Amts- 
Jubiläum f  bey  welciitr  Gelegenheit  er  seinen  Mnkelf  deskßoir 
torgelsAen  Pfarre  berufenen  Prediger  Johann  ChKistian 
'  JJavid  Moritz^  ordinirte  und  ausserdem  die  seltene  Fr eudi 
hatte  ^  dafs  sein  ältester  SoAn,  der  Oberpastor  zu  Dorpatf 
die  Feyer  uiner  eigenen  zSjährigen  Amtsverwaltung  zugleich 
mit  beging,  £,ine  bald  nachher  eingetretene  Abnuime  seiner 
Kräfte^  besonders  des  GfdädunisseSf  liinderte  3m  'an.  der 
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40  .  ^  X4BM2  (GsiusTXAj»  l>4>.vi]:^« 

Aüsßifrrung^  seints  Vonattes,  du  vollständige  Besdu-eibung 
ditstr  FeytrUchkeitJteräuszi^gAen.  Ab  Generahuperinundent 
sowohl,  me  ah  Prediger  schon,  hatte  er  sich  durch  warmen 
,£ifer  für  alles  Gute,  durch  ungeheuchelte  Frömmigkeit  und 
ächte  2*okranz  die  allgemeinste  Liebe  und  Achtung  erworben» 
Dabey  besafs  er  maniüg fall  ige  Kenntnisse  und  alle  Tugenden 
der  Menschheit ;  besoridtrs  war  er  tm  spätem  Alter  ein  so 
grofser  Wohhhäter  der  Armen  ^  dafs  er  fast  die  Hälfte 
feiner  Minnalme  zu  dexen  Ünterstützung  hergab»    Geb»  zu 

'i 

0'    JKöslin  in  Pommern  am  "IzS  JDecember  n.  St.  1720,  gesUam 
14.  August  1798.  \'  * 

£ine  Abbildung  eines  wahren  Christen,  nach  dem  Muster 
ides  alten  Simeons«  '  Am  Feste  der  Keinigung  Mariä 

.  oder  l^iclitmesseiiy  über  das  ordentliche  Evangelium 
Luc.  2»  22-32«  der  christlichen  Gemeine  zu  Serben 
1743'  den'  2*  Februar 'TÖrgestellet  und  jet^as  Termehrt 

'  üierausgegebenl  .Königsberg,  1748-  87  S.  $, 

.Gedanken  über  die  Worte  Pauli  1.  Kor.  j,  18.  von  der 
ungleichen  Aufnahme  des  Wortes  vom  Kreuz,   zwey  ' 
Theile  nebst  einer  starken  und  ^ür  unsre  Zeiten  sehif 

'  nötbig  geachteten 'Vorrede*  vörinnen  die  Kreutztheö-« 
lugitf  der'  sfigefUtoaiteii  Herrenhuker*  Vornehmlich  au9 

.   ihrem JCH*.  Lieder* Anhange  und  dessen  drey  Zugaben 
unpartheyisch  und  genau  geprüfet  wird.  Königsberg 
.   ^    u.  Leipzig,  1750.   177  S.  Vorrede,    lüOÖ  S.   Text  u«. 
'3  unpag.  Bogg.  Register.  8.  '  ' 

Das  schreckliche  Gericht  Gottes  über  das  unglückselige 

-  .  Wenden  an  dem  Bildß  de^s  ehemals  zerstörten  Jerusa- 
lems. Eine  GastpredigtT  Riga,  i^l,  i  unpag.  Bog. 

•  52  S.  4.  '  ■     \     '  ^ 

Evangelische  Bufs-  und  önadenstimme  in  dreyzehn  er-/ 
wecklichen  Bufspredigten.   Königsb.  u.  Leipa^ig^  17Ö6« 
•  )  .4unpag«i.Bogg.  u.  376  S.  4«  ^ 

*  JMqt  iMuf  brufcifixusl  Kurze  Betmchtusigen  und  Ge- 
,  bete  über  das  Leid-en  und  Sterben  Jesu  Christi ,  auch 

.   dessen  Auferstehung  und  Himmelfahrt,  auf  alle  siebeu 
'  -Tage  in  der  Woche  eingerichtet.   Zum  Druck  gegeben 
von  einem  evangelischen  Prediger.  Königsberg,  1756* 

* 
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Der  Grund  zur  wahren  dauerhaften  und  unvergang- 

.  liehen  Wolfahrt  eines  Menschen,  wenn  Christus  seiu 
Leben  ist  und  Sterben  sein  Gewinn  wird,  in  einer 
lieichenpredigt  in  der  St«  Johanniskirche  bey  dem 
!l761  den  28*  Oct.  gehaltenen  feierlichen  Leichen- 
legängnifs  der  Frau  AnnA  Elisabeth  Freyherrin  Yon 
Münnich,  geb.  von  Wltxendorf,  Gemahlin  des  Hrn. 
Oberhofmeisters  und  Geh.  Raths  Preyherxn  v.  Mün- 
nich.   Riga.    32  S.  Fol. 

Grofse  Dinge,  so  am  Todestage  Jesu  zu  hören  und  zu* 
sehen  seyn«  Predigt  am  Charireytage  176a  d*  2U  Märs 
Königsberg.   55  S.  8. 

Spreddiku-Grahmata  pahr  teemSsrehdeenu-  unSwehtku- 
Ewangeliumeem  tahm  Latweefchu  kriMtahm  DraudJi* 
bahm  par  labbu  iftaifita  nn  us  Drikkefchanu  isdohtu. 
ister Th.  Riga,  1764.  25  u.  998S.  —  Ster  Th.  Ebend. 
1764.  10  unpag.  S.  u.  S.  999  -  1858.»  nebst  noch 
2  unpag.  S.,  enthaltend  des  Verf.:  Dank  für  den  Bei- 
stand des  Heilandes  bei  dieser  Arbeit,  4»  «Di«  dabey 
htfindliche  deutsche  Vorrede  ist  auch  abgedruckt  in  den  Gel« 
Beytr.  zu  den  Rig.  Anz.  1766,  St.  22-24.  S.  185-207- 

Kurzer  InbegrifiE  der  christlichen  Glaubenslehre  für  Kin- 
der und  junge  Leute  9  sonderlich  für  die  Krstlinge^ 
welche  zur  ersten  Gommunion  zubereitet  werden; 
nebst  einer  Vorrede  von  den  Fehlern  der  meisten  ge- 
druckten kateclietischen  Heilsordnungen.  Königsberg, 
1769.  92  S.  ^.  2teAufl.  Ebend.  1783-  XXVITT.  n.  92 S.  8. 

Die  überschwengliche  Erkenntnils  der  Herrlichkeit  Jesu 
Christi  unsers  Herrn*  Ebend.  .  •  8. 

Sendschreiben  an  die  sämptlichen  evangelischen  Lehrer « 
und  Hirten  des  Herzogthums  Livland,  so  seiner  Qber- 

.  aufsieht  anvertrauet  sind »  bey  Gelegenheit  der  zu  fey- 
renden  vier  Bulstage  des  jetzt  laufenden  17 öosten  Jah- 
res.  Riga.   1  Bog.  4.  .  -  , 

Die  Stärke  des  Schriftbeweises  für  die  in  unsern  Tagen 
angefochtne  Lehre  von  der  Genugthuung  Jesu  Christi 
überhaupt  kürzlich  gezeiget.  Riga,  1780*  l^Bog*  8« 
(^eigentlich  die  Vorrede  zu  J*  B*.S.  Sczibalsky*s 

Widerlegung  der  Scheingründe  der  neuern  theolog. 
Meinungen  u.  s.w.    Riga,  178u)-     2te  Auflage.  •  .  • 
3te  Aufl.  ...      4te  Aufl.   Ebeud.  1792.   18  S.  8* 
iycliwedisdii  Stockholm^  1782*  8« 
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4a  Lens  (Christian  David). 

Pestbüchleiii  für  Kinder  und  junge  Leute,  Jünglinge 
und  Jungfrauen  auf  besondere  Veranlassung  heraus- 
gegeben. istesSU  iUga,  1781*  80  3«  8* 

AntworUchreiben  ah  *einen  der  Theologie  Beflisseneity 
feine  Gesinnungen  bey  den  itzigen  neuen  für  Aufklä-» 
mng  gehaltenen,  in  der  Theologie  und  Religionslehre 

'  jeingerisscnen  Mcyriungen  betreffend;  nebst  einer  apo- 
logetischen Vorrede  und  dem  Briefe,  der  zu  diesem 
Antwortschreiben  Gelegenheit  gegeben  hat.  (^IJer  Verf^ 
des  Brief  es  war  der  nachmalige  Pasior  Tiebe  zu  JLösG'») 
Ebend*  179S*  8  unpag.  BlU  u*  29  S«  8«  ^ 
Gelegenheitsgedichte.  V   "  "* 

Bede;  in  Jer  Umständlichen  Nachricht  von  der  Allerhöch-  ' 
steu  Keise  der  Kaiserin  Catharinau«  ^üiga,  1764*  4*^ 
Th.  II.  S.  54« 

Yorrede^zu  ditr  Latwifka  Bsrfnizas  Skohlas-  un  Sehtas- 

grahmata.  Riga,  17 87.  XXVI  S.  8.  (/e/fisc/i).  Er  sdb6t 
besorgte  diese  Ausgabe  des  lett.  llaud-  und  Gesangbuchs« 

Das  Wesentliche  -des  wahren  Christentjiums.  Am  Tage 
der  Einführung  und  Einweihung  der  neuen  Bigischen 
Statthaherschaft  d.  29*  Oct.  1784  am  '20*  Sonnt,  nach 
Tfin.  über  das  Sonntags-Eyangelium  Matth.  22»  1-14* 
in  der  Rig.  Kronkirche  zu  St.  Jacob- vorgetragen  j  in 
Dingels  tädts  Nord.  CasualbibL  L  334-370. 

Die  Weisheit  und  Vorsichtigkeit  ein  es  S  chullehrers ,  in 
seinem  .Amte  z'v^ischen  zwey  verschiedenen  Abwegen 
di^  richtige  Mittelstrafse  ^u  halten,  eine  Bede  bey  der 
Einführung  des  Rectors  Moritz  in  das  Rig.  Lyceum; 
fn  lies /erzrernBeyträgen  zur  Uvl.  Pädagogik^  Iste  Samml. 
.  S.  21-48.  , 

Sein  sehr  ähnliches  Bildmis  nach  Barisien  von  Martin^ 
1793*  kl.  Fol.  —  Auch  auf  einer  bey  seinem  Amts-Jubilaum 
geschlagenen  Medaille  von  Krüger  in  Dresden.' 

I 

Vergi*  Gadeb.  L.  H.  Th.a.  S.171-177.  —  Nord.Misc.  W.90S. 
XI.  387.  —  Ällg«  Lit.  An«.  1 790.  No.  57-59.  —  S  a  m.  B  a  u  r s 
Allg.  histor.  Handwörterbuch.  Ulm*  1803.  S.  60^.  f* 
Meusels  G.  T.  Bd.  4.  S.  405.  Bd.  19.  S.  455»  —  Dess. 
iexik.  Bd.  8.  -S.  139.  —  Zimmermanns  Lett.  Lit.  8.  83.  — 
L.  Bergmanns  biogr.  Notiz,  v.  den  livl.  Gen.  Sup.  S.  14.  — 
Sonntags  Formulare,  Reden  n.  Ansichten  bey  AmUhand* 
lujigei^.  II.  Si28-ä^^.  —  Roteimund  z.  Joch  er. 
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Lenz  (Friedrich  David). 

Sofan  des  vorhergehenden ,  Bruder  von  Jaxob  MrcH asz. 

B£niHOXii>  und  Vater  von  Alexahdeb.  Magnus  Ka&Ii 
I 

und  des  nachfolgenden. 

Erhielt  den  ersten  Unterrkht  theUs  von  seinem  Vater^ 
theils  von  Privatldirern^  theUs  auf  der  Scliuie  in  Dorpai^ 
bh  ihn  ein  Gönner  seiner  JPämüief  der  General  Berg^  mk 
sich  nach  Preussen  nahm  und  in  das  jFriedridiskülkgium  xu 
Königsher s  brachte»  Hier^bliidf  er  bis  zum  JoAre  1761,  mtrds 
öffentlich  dimittirt  und  setzte  nun  auf  der  Unimsität  daselbst 
bis  1764,  da  er  nach  Unland  zurückkehrte^  itine  theologi" 
seilen  Studien  fort.  Nachdem  er  nodi  in  demselben  Jahre 
die  Kandidatur  des  Uvländischen  Mnisteriums  erhalten  hattCf 
wurde  tr  1767  am  24  Junius  ah  Prediger  zu  Tarwast  ordt' 
Tiirtf  und  17  79  Obeipastor  der  deutsclien  Gemeine  zu  Dorp at^ 
auch  1788  erster  Assessor  des  dasigen  Stadtkonsistoriums  und 
Inspektor  der  Stadtschule.  l8o3  iubeniahm  tr  rtoch  die  Stelle 
eines  Lektors  der  esthnischen  und  finnischen  Sprachs  bey  der  . 
Universität  zu  Dorpat,  und  starbsan  einem  Sonnabend^  nach- 
dem er  gerade  do  Jalir  hier  als  Prediger  gestanden  hatte. 
Geb^  im  Livland  auf  dem  Pastorate  Serben  im  wendensdiea 
Kreise  am  9  September  1745 ,  gest*  zu  Dorpat  am  4  Decm^ 
btr  1809. 

Vaterländische  Predigten  über  alle  Sonn-  und  Festagf- 
Erangelien  durchs  ganze  Jahr»    Meinem  Vaterlande 

Äum  häuslichen  Gottesdienst  und  Erbauung  gewidmet« 
2  Theile.  Leipzig;,  1786-  8.  —  2^^  verbesserte  u.  ver- 
mehrte Aufl.  ister  Th.  Dorpat,  1794.  XXXVI  u,  496  S. 
2terTh.  Ebend.  1794.  590  S.  8« 

ue  Sammlung  vaterländischer  Predigten  über  die  Ept- 
stolischen  Texte  aller  Sonn-  und  Festtage  im  ganzen 
«    Jahr«    ^ur  häuslichen  Erbauung  in  den  Druck  gege- 
ben. isterTh.  Ebend.1791.  XXXVIu.489S.  2terTh. 
Ebend.  1792«  8  unpag.  8.  u.  664  S.  8« 
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Nachtrag  von  fiinfs  Predigten  sn  der  ersten  Auflage  der 
Vaterländischen  Predigten  üher  die  Sonn-  undFestag^^ 

Evangelien  Im  ganzen  Jahr.  Zum Belsten  derer,  die  die 
erste  Auflage  besitzen,  besonders  abgedruckt.  Dorpat» 
1794.  16  S.  u.  8,214-374.  8- 
Leichenrede  bey  dem  Sarge  des  RathsTerwandten  Jac« 
Friedr.  .Teller.  Ebend.  1794.  21  S*  8«  Bis  S.  6*  die 
Standrede  von  F.  E.  L.  Gerl a nd^  c&rnit  von^  S.  7*^n 

die  Leichenrede  van  Lenz. 

Aija-Kalender  kummali  kik  kärnerit  woiwa  öppida  mis 
tö  egga  knn  ajal  fünnip  tehha.  Ütte  päle  andmisfegay 
kun  lühhidelt  oppetas,  kuida  ne  Wirsfi*puu,  KirsJi- 
puuy  nink  Wina-puu  peäwa  leikatus  nink  hästekas^- 
watetus  fama.  Kige  Maa  Kärneride  häSs  Letti  keeleft 
maa  keele  fisfen  ümbre  kirjotetu  nink  trükkimesfes 
wälja  an  tu  Tarto  Lina  fakfa  Kirriku  Isfandaft  F.  D. 
Lenz.  Ebend.  1796.  64  S.  8.  Eine  Bearbeitung  des  {^on 
Sam.  V.  Holst  ausgearbeiteten  Gartenkalenders  in 
dorpt- est  Jinischer  Sprache,  nach  der  lettischen  Uebersetzuug 
.  Joh«  Prechts  (^s»  diese  ArttJ)* 

Skizze  einer  Geschichte  der  Stadt  Dorpat.  Nebst  einem 
Anhang,  der  die  Allerhöchste  kais.  Constitutions-Acte 

'  für  die  hiesige  kais.  Universität,  im^leichen  die  Uka- 
sen  wegen  der  neuen  Organisation  der  Schulen  und 
der  Direction  der  Universitäten,  und  besonders  der 
Dörptschen  enthält«  Ebend.  1803-  96  S.  8«, 

Vebersetzung  der  Livl.  Baner-Verordnting  von  1804  i't 

■  •  den  reval-esthnischen  Dialekt  unter  dem  Titel:  Seädusled 
Maarahwa  pärraft  antud,  kes  Liwlandi  Gubermeuti 
wallitusFe  all  ellawad.  Ebend.  1Ö04.  öö  S,  4*  Mit 
mehrern  Tabellen. 

öppetus  kuitao  ma^rahwas  henda  kötto..többe  eeH  peab 
'  hoidma  ehk  kui  ta  feile  kimpu  fisfe  om  johtnu  ,  tem- 

maft  pea  jalle  woip  awwitetus  lada.  Ebend.  (iSO/.) 
8  S.  8.  Uehersefzung  von  B.  v,  Vietinghofs  und 
O.  F.  P.  V.  Rühls  Schrift  Uber  die  Ruhr:  Mahziba 
k^  no  affins-fehrgas  warr  fargatees  («s.  diese  Artt.^. 
Liwlandi  maa-Saldutile  kui  nemmad  peakßd  waenlaste 
wasto  lödima  minnema»  Ebend.  .18 07«  4S.8*«  Ueber^ 
'  Utxung  f^ofi  CJ*W«Brockhaienft  Zuruf  an  die  Land- 
miUz  Livlands  (i.  d$ßs.  An.^. 
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Gelegenheitsgedichte  und  wahrschdnüch  audi  manche  euu 
zelne  Gelegenheitsreden. 

Taufrede^  gehalten  den  24.  März  1784  über  Galat«  3f  27«;  • 
in  Bingelstädts  Nord«  Casualbibl.  L  23-38*  —  . 
Predigt  bey  Einführung  der  Statthalterschafts-£inrich<» 
tung  in  Dorpat,  welche  den  24.  Not.  1783  durch 
Se.  Exe.  den  wirkl.  Hrn.  Gelieimen-Rath  und  Ritter 
T'reyherru  v.  Vietin^^hoff  mit  aligemeiner  patriotisciien 
Freude  vollzogen  wurde;  ebend.  I.  485-502.   —  Di© 
Vortrefflichkeit  der  Liebe  in  einer  Traurede  bey  der 
Vermählung  des  Hrn.  Baron  t.  B**  mit  der  Frau  v. 
geb.  Baronesse  T., St**  abgehandelt;  ebend,  II.  77*92« 

Volksanecdoten  aus  Livland;  in  dem  von  F.  G.  Find- 
eisen Jurausgegebmen  Lesebuche  für  Ehst-  und  Liv- 
land. (Schlofs  Oberpahlen,  1787.  8.)  S.  ^47-375.  * 

Deutsche  Vorrede  zu  G.  G.  Marpurgs  Üriftlik  oppe* 
tusfeEamat  (esthn.  Katechismus.  Dorpat,  1793.  8.). 

Predigt  am  Tage  der  £rö£Enung  der  kais.  Universität  ia 
Dorpat 9 : den  21«  Apr.  1802»  <a  ^^r  von  G.  B.  J&sche 
herausgegebenen  Geschichte  u.  Beschreibung  der  Ffeier- 
lichkeiten  bey  Eröffnung  u.  s.  w.  (Dorpat,  1802-  4.) 
S.  6-17. 

.  Weihe  (bey  Legnng  des  Grundsteins  zum  akademischen 
Hauptgebäude  in  Dorpat^i  in  der  Schrift:  Der  15*  Sept« 
1805  in  Dorpat,  S.  17«  > 

^  Gab  heraus : 

GemdnschaftUch  mit  C.  N.  Nielsen  und  F.  G.  Find- 
eisen  die  Dörptsche  Zeitung  1788  und  das  unter  des 
letztem  Namen  gehende  Ddrpatsche  politisch -gelehrte 

Wochenblatt.  Dorpat,  1789.  8. 
Livländische  Lese  -  Bibliothek ,  eine  Quartalschrift  zur 
Verbreitung  gemeinnütziger,  Yorz.üglich  einheimischer 
Kenntnisse  in  unser m  Vaterlande,  istes  Quartal  1796« 
Dorpat.  XIV  u.  128  S.  —  otes  Quart.  1796.  Ebend. 
144  S.  —  3tes  Quart.  1796.  Ebend.  142  S.  —  4tes 
»•  letztes  Quart,  von  1796.  Ebend.  144  S.  gr.  8.  JEr 
selbst  lieferte  darin  ^  ausser  andern  kleinen  Aufsätzen^ 
besonders  die  Uebersicht  der  34jährigen  Regierung  der 
Kaiserin  Catharina  IT.,  von  der  Seite  ihres  wohltäti- 
gen Einflusses  auf  das  Russische  Reich.  I.  1  -  32« 
IL  1-44.    III.  1-80.   IV.  1-36*  » 
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46  L£Mz  (F&iEDRXCH  David).  (Gottlieb  Ejduaild). 

*  Nachricht  von  der  Feyer  des  fünf  und  zwanzigjährigen 
Jubiläums  der  in  Dorpat  errichteten  Wittwen-  und 
Waisen-Yersorgungs- Anstalt.  Den  i.  Dep.  1806*  Dorp. 

16  S.  8.,  worin  S.  9-14  tim  Rede  von  üim, 

Vergi.  Gadeb.  L.  B.  Th.  2.  8.17«.  —  Nord«  Mise.  XI.  387«  — 
'      Meuselc  G.  T«  Bd.  4.  8.  407*    Bd.  10^  S.  191*    Bd.  14. 
6.  419.  u»  fid*  iS«     509«  * 

Lenz  (Gottlieb  Eduard).  ^ 

Sohn  des  vorhergehenden  u.  Bruder  von  Axjbxasxdbsl 

Magiums  Kabx. 

Geb»  zu  Dorpat  am  14  Julius  1788,  studirte  auf  der  Uni- 
versität seiner  Vaterstadt  f.  wurde  18 10  OHrpastor  der  deut* 

sehen  Gemeine  daselbst  (ord»  am  3o  Januar ,  nachdem  er  als 
Adftmht  sdnes  Vaters  berufen  ^  dieser  aber  unterdessen  schon 
verstorben  pvar),  audi  Assessor  des  dorptsdien  Staätkonsisto^ 
riumSf  hierauf  1&24  Professor  der^  praktischen  Theologie  an 
der  dastgen  Universität  und  legte  dann  am  letzten  Sonntage 
desselben  Jahres  sein  Pfarramt  nieder^  Im  J,  18128  wurde  er 
mit  zu  der  in  Sr,  Petersburg  niedergesetzten  Kommission  zum 

.  Entwürfe  einer  Kirchenordnung  für  die  JLuüieraner  in  Rufs- 

.  land  auf  allerhöchsten  Befehl  zugezogen» 

iRede  bey  der  Beerdigung  des  Hrn.  Archivarius  des  kaiserl.  . 
Landgerichts  .Theodor  Siegfried  Gericht  gest.  dea 
20.  Juli  1814.    Dorpat^  1814-  20  S.  8. 

Zur  Erinnerung  an  Otto  von  Fiichter,  gestorben  zu 
Smyfna  den  13-  (Q^-) -'^"g-  181(1.  Rede  im  Kreise  sei- 
ner Familie  und  Freunde      JDorjpat  am  22*  1817« 

£bendri817*  32  S.  8* 

* 

Zum  Gedächtnifs  der  am  19.  (31.)  Oct.  1817  «u  Dorpat 
bea^angenen  dritten  Jubelfeier  der  Reformation.  Zwey 
Predigten.  Zum  Belsten  der  lüeselbst  zu  errichtenden 
Arbeits- u.  Ernährungs-Anstalt.  Ebend.  1817.  Iü4i>.  8- 
£nthält  ausser  den  beyden  Predigten  (am  Sonntage  vor 

.  und  am  Tage  der  Jubelfeier  S€/ist):  S.1-17*  Die  Aller-» 
höchste  Verordnung  zur  Feier  dieses  Jul^elfestes; 
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S»  87-92»  Luthers  Ermahnungsschrift  an  alle  Christen 
zu  Riga,  Reval  undBörptin  Livland  Anno  152S;  und 
9  3' 104«  einen  kurzen  Abrils  von  Luthers  Lebeiy 

.•Am  Sarge  Gustav*«  von  Löwis  den  16.  Febr.  isi8.  Im 
Lcicliengewölbe  gesprochen.  Als  Haudsciirift  für  die 
Familie.  (Dorpat,  Iglg.)  4  S.  8. 

Predigt  bei  Niederlegung  seines  Amtes  als  Oberpastor  der 
Deutschen  Stadtgemeinde  zu.  Dorpat,  am  Soiintag  nach  - 
Weihnachten  den  28*  December  1834  gehalten  und  auf 
Verlangen  zum  Befsten  des  neu  zu  erbauenden  Stadt- 
Armenhauses  hieseibst  z.um  Druck  überlassen.  Dtrrjjat, 
1825.  24  S.  8. 

Zum  Gedächtnifs  Alexanders  L  Trauer-Rede,  im  grofsexi 
«  Hörsaale  der  kais,  Univers.  Dorpat  am  12*  Bee«  182& 
gehalten.  Ebend,  1826-  44  S.  8* 

•Worte  gesprochen  am  Sarge  des  Sekretär  Petersen;  in 
der  von  O.  G.  B.  Rosenberger  lierausgegebenen  Ge- 
dächtnifsschrift:  Christian  Friedrich  Petersen«  .(Dorpat^ 
1810.  8«)  S.  3.  4.  iu  14* 

Bey  der  Beerdigung  des  Hm.  Prof.  design.  Dr.  Ludw, 
Jochmann  zu  Dorpat  den  29»  April  1814;  in  Grave's 
Magaz.  f.  prosest.  Pred.  1816.  S.  134-144.  —  Abend- 
mahlsrede bey  einer  Privat-Communion ;  ebend.  1817« 
S.  257-266-  —  Zwey  Communionredea  j  €bmd. 
S.  337-357;  \  _ 

Dr.  Mart.  Luthers  kleiner  Katechismus.  Mit  ErklSrungeit 
und  biblischen  Beweisstellen  versehen  ;  in  dem  Ersten 
Schulbuche  für  die  deutsche  Jugend  im  Lehrbezirk  der 
kaiserl.  Univers.  Dorpat,  heran sg.  von  J.  Ph.  G.  Ewers, 
(Dorp.  1824»  8»)  S.  391-468.;  auch  verbessert  und  beson^ 
deirs  daraus  abgedruckt:  Mitau,  1828.  VIII  u.  140  S.^8.  " 
Ist  eine  Ümarbdtmg  von  Luthers  kleiifem  Katechism^us» 
Heran  sg.  von  L.  S.JaspiSk  (Dresden»  1823«  8») 

Predigt  über  Psalm  CXVIIT.  *>4,  in  der  Stadtkirche  ge- 
halten; in  Dem  ersten  .l\ibeiieste  der  kaiserl.  Univers* 
DorpaU  (Dorpat,  1828*  gr.  4.)  S..1-17* 

Wahrte  des  Abschieds»  gesprochen  am*  Sarge  des  KolIe«» 
gienrath  Henzi ;  Jnntet  Sartorius  Memoria  ILT*  & 

Henzi.  (Dorp.  1829.  4.)  ,  • 

Sein  fiildnÜs.  ia  Steindcuck  von  Klündert*  iSt7« 

t 

■ 
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4§  L£nz.(Jakob  Michael  Rsinhold)« 

'    Lenz  (Jakob  Michael  Reimhold). 

m 

Sohn  von  Christian  Davip  u.  Bmder  von  Frieorxgr 

David« 

■ 

Verrieth  Bclion  in  früher  Jugend  grofse  Neigung  zur 
JMdnkunst^  studirteseit  1768  zu  Königsbergs  Jülirte  einen 
jungen  >  Edelmann  nach  Stmjsburg  und  wurde  dort  .mit 
Göthe^^  Schlosser  und  andern  in  der  Folge  berühmt  ge* 
Wordenm  Männern  bekannt.  Jm  J.  1777  begab  er  sich  in  die 
^heingegenderi^  wo  seine  bereits  iiberspaniUen  Kerpen  den 
letzten  Stöfs  erhielten^  so  dajs  sein  Verstand  auf  einige  Zeit  ' 
vMig  zerrüttet  wurde  und  man  ihn  zu  Emmedingen  an  Ket* 
ten  legen  mujste.  17 79  liam  er  in  sein  Vaterland  zurück^ 
Übte  ohne  Bedienung  bald  hier,  bald  dort,  und  ging  zuletzt 
nach  Moskau»  Geb,  zu  Sejswegen  in  Livland  am  12  Januar 
"IjSOf  gest.  zu  Moskau  am  24  Maf  1792. 

*  Die  sieben  Landplagen ,  ein  Gedicht  in  sieben  Gesän- 

gen» Königsberg!  1769.  8. 
^Der  Hofmeister  oder  Yortheile  der  Priraterziehung; 

^.    ein  Schauspiel.  Leipzig,  1774»  8»  ... 

*Der  neue  Menoza,  oder  Geschichte  des  Cumbanischen 
^  Prinzen  Tandi,  eine  Comödie.  £bend.  1774«  8* 

•Anmerkungen  übers  Theater,  nebst  angehängtem  üher- 
\  setzten  Stück Shakspeare*s  (Love's  labour  s  lost}.  Ebe^d* 

*  1774.  8. 

^  Lustspiele  nach  dem  Plautus«  Prankf«  u.  Leipz.  1 774.  S; 

•Eloge  de  feil  Mr.  **ncl  (Wieland),  ecrivai^  tres  c^l^bre 
en  poesie  et  en  prose.  k  Hanau»  1775«  8«  ' 

Ifenalk  und  Mopsus,  eine  Ekloge  nach  der  fünften 

Ekloge  Virgils.  Frankf.  u.  Leipz.  1775.  8. 

*  Das  leidende  Weib.  Ein  TrauerspieL  Leipzig,  1775.  8. 

Gesammelte  Schriften^  herausgegeben  von  Tie ck« 

L  s.  cxxn.) 

Flüchtige  Aufsätze,  Zürich,  1776»  8. 

^  •  Die  Freunde  machen  den  Philosophen«  Eine  KomSdie« 
1776.  S.  • 
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Lenz  (Jajlob  Micha£l  R£inbox.d)«  49 ' 

*  Die  Soldaten»  ein  SchauspieL  Leipzigf  1776«  8* 

*  Die  Höllenrichter.  Zürich,  1 776.  8. 

*  Der  Engländer,  eine  dramatische  Phan^tasie,  1777.  8* 

Uebersicht  des  Russischen  Reichs  nach  seiner  gegenwär- 
tigen neu  eingerichteten  Verfassung,  aufgesetzt  von 
Sergei  Pleschtschejew.  Aus  dem  Russischen  übersetzt. 

Moskau  (Leipzig),  1790-  gr.  8.  ' 

*  Uebersetzung  von  Ossian's  Eiugal;.i/i  Jacobi's  Irif 

1775  u.  1776.  ^  . 

Poetische  Gedanken  Ton  dem  VersBhnüngstode  Jesu 
Christi;  in  den  Beytr.  zu  den  Rig.  Anz.  1776»  3t.  7. 

Zerhin»  oder  die  neuere  Philosophie,  eine  Erzählung;  * 
im  Teutschen  Museum  1776.  Febr.  S.  116.  u.  März 
S.  193.  —  Epistel  eines  Einsiedlers  an  Wieland;  ebenda 
Dec.  S.  1099*  —  Der  Landprediger,  eine  Erzählung; 
ebend.  1777.  April  S.289'u.  May  S.  409.  —  Anhang 
dazu;  ebend,  Juniu«  S.  567. 

Aufsätze  in  der  Frankfurter  gelehrten  Zeitung» 

Gedichte  im  Vossischen  Musenalmanach ,  in  der  Urania, 
fn  Schmidts  Taschenbuch,  im  Tjeutschen  Merkur 
und  später  auch  noch  in  Schillers  Heren  und  in  dem 
Heidelberger  Almanach  für  1812»  herausgegeben' von 
Aloys  Schreiber. 

Lange  naek  seinem  Tode  erstStienens 

PancTaemonium  Gernianiciim.  Eine  Skizze  von  J.  M.  R. 
'  Xicnz  (mit  einem  Vorbericht  heiausgeg.  von  Dr.  Dumpf 
XU  JSUseliuUin  Liffland),  Nürnberg,  1819*  8* 

Gesammelte  Schriften.  Herausgegeben  von  Ludw«  Tieck*  \ 

,    3  Bde.  Berlin,  gJ^«  8- 

Vergt»  Die  Einleitung  zu  der  Ausgabe  leiner  Schriften  von  Tieck« 

S.  CXIV.  —  C7  a  (]  eb.  L.  B.  Th.  2.  S.  177.  — Nord.  Mite. 
IV.  S.  S06.  —  Intel}.  Bll.  d.  aUg.  Lit.  Zeit.  1799.  N6.  99.  — 
Schlichtegrolls  Nelcrolog  auf  das  Jahr  1792.  Bd.  2. 
S.  218-220.  —  Etwas  Tiber  den  deutschen  Dichter  J.  M.  R, 
X^enz,  vom  Kapei] meiste!  Reichardt;  im  Berlinischen  Archiv 
der  Zeit  1796.  Febr.  —  Meusels  Lejcik.  Bd.  8.  S.  140.  — 
3  ö  r  d  e  n  s  Lexik.  Bd.  6.  S.  48'£-4S6.  —  Rotcrmundz. 
J  ö  ch  e  n  —  Eine  trtfflicht  Schilderung  von  ihm  giebt 
GÖthe  in  der  Schrift:  Aus  meinem  Leben.  Th.  3.  S.  275,. 
vergl,  mit  S.  86.  (Bd.  19.  der  Wiener  Oiiginal-Auigabe  von 
Göthe't  sammüichen  Werken). 

JIL  Band. .  7 
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5o  V.  Lbnz  (Johann  Rsimhold).  '  ' 

VON  Lenz  (Johann  Reinhold),  genannt 

Grolssohn  yon  Christian  David  und  Neffe  von 

FaiEDRxcK  David« 

Geb.  zu  Pernau  am  14  November  1778,  erhielt  seine 
trsu  J^ziehung  im  älte^lichm  Harnt  und  bey  seiner  Grofs* 
mutter  auf  der  Insel  ÖeseL  *  Nach  ajährigem  Aufenthalte 
in  einer  Erziehungsanstalt  unweit  Riga  besuchte  er  die  untern 
-  Klassen  des  dortigen  Lyceums  wid  wurde  dann  auf  das  Kolle^ 
gium  Friedericianum  nach  Königsberg  gesandt.  Als  reifer 
Jüngling  trat  er  den  Dienst  bey  der  kaiseri*  russiscJim  Garde 

■ 

'  zu  Pferde  ah,  zu  michemer  sdion  in  friihem  Jahren  tinge- 

^schrieben  ivar^  verließ'  aber  in  Folge  der  nacli  Am  Regie-  ^ 
rungsmchsel  1796  bey  den  ftaiserl,-  russisciim  Garden  einge* 
tretentn  Veränderungen  den  Militärsfand ,  folgte  seiner  enu 
schiedenen  Vorliebe  fürs  Theater  ^  äebütirte  mit  BeyfaU  auf 
der  deutschen  Bühne  zu  St.  Petersburgs  und  ssizte  sunt  Lauf 
bahn  {bis  182^  unter  dem  angenomuienen  jSanien  Kühne)  in 
Königsbergs  Breslau  und  an  >  andern  Orten  rühmlich  fort^  bis 
er  eine  bleibende  Stelle  bey  dem  hamburger  Stadttheater  erinelt^ 
Wo^  er  sich  zu  einani  Grade  der  Vollkommenheit  ausgebildet 
haty  der  in  Deutschland  ehrend  anerkannt  wird*    Sdt  Ostern 
1827  ist  er  auch  Regisseur  für  das  recitirmde  Schaus^ld  ia 
Mamburg.  •    ,  ,  - 

Schauspiele  nach  Walter  Scott,  o  Bde.  —  Auch  einzeln, 
unter  folgenden  Titeln:  Die  Flucht  nach  Kenilworth» 
Tragödie  in  5  Acten  nach  Walter  Scotts  Roman:  Ke?-  « 
nilworth«  Mainz^  18^5*  8«  —  Das  Gericlit  der  Temp- 
ler» Romantisches  Schauspiel  in-  3  Ajifzügeiv  nach  W. 
Scetts  Roman:  Ivanhbe.  Ebend.  1S25.  8* 

Vier  Treppen  hoch,  Lustspiel  in  1  Aufzuge  nach  dem. 
Französischen ;  in  dem  von  K.  Grave  herausgegeben 
nen  T^dunbudie  Caritas  (Aigai  1825«)  S.  93-1 62* 

Aufsätze  in  Zeitschriften» 
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LiÄÄEGK  ^Erich  Pix.).  LtRCitE  (Th.  Heinr.  W.)«  5l 


Lerbeck  (Erich  Uetersen). 

Studirte  um  i638  bis  1641  zu  Dorpat»    CM.  in  dtr 
sdivpedischtn  Provinz  JVer/fie  zu     • ,  gesu  •  •  • 

Disp.       sensibus  in  genere^  et  in  specie  de  externif* 

(Praes*  Petro  Schomero.)  Oorpati,  1638«  4« 
Disp.  de  sensibus  internit«  (Prae<.  Micb«  Savonio«^ 

Ibid,  1  G3Ü.  4. 

Disp.  in  Cap.  IV.  usque  ad  v.  '}7,  D.  Evaiigelistae  Joliau- 
nis  selectissimae  notae,  *(Praes.  Andr«  Virginio.^ 
Ibid.  1641.  4. 

Oratio  de  SacrorumBibliorum  ineditatione.  Ibid*  1642*  4» 
Diss.  varii  argumenti  IV«  Upsaliae,  i644<-1648«  4« 

Vai-^L  öomm.  p.  57*  ^"7*  '•^47« 

f 

Lerche  (Theodok  Heinrich  Wxjlhelm).. 

Geb,  zu  Trauunstein  am  Harz  im  Brannschmigisclim 
am  25  Februar      Su  1791»  besudiu  das  Gymnasium  zu 

ßlankeiiburg ,  bezog  1809  die  Uiih  ei silat  Doipat  mid  pro- 
mowts  daselbst  1812  als  Dr.  der  G.,  trat  gleich  darauf 
ah  Regimentsarzt  bey  dtr  russisch  ^  deutschen  Legion  in 
Dienste^  bereiste^  nacli  beendigtem  Jt^eldzuge,  DeutsciUand  und 
die  Niederlande ,  verweilte  einige  Zeit  m  Paris ,  setzte 
«Cl'ue  Studien  noch  in  Wien  Jon  ^  ging  18 15  zu  St.  Peters- 
burg in  Staatsdienste  über^  und  ist  gegenwärtig  daselbst 
Kollegienrath  j  kaiserl,  Leibokulist  ^  Ritter  des  Wladimir» 
Ordens  der  4ten  und  des  Annen*  Ordens  der  aien  KU »  so 
me  Miigiied  der  physisch-medicinisdien  Gesellschaft  zu  MoS' 
hau;  war  auch  Mitstifter  der  St.^  Petersburgischen  Gesell» 
sdiaft  praktischer  Aerzte  un4  der  dasigen  Privat  »AugeU' 
hülanstalu 

lieber  die  Lymphgesqhwulst;   in  der  Russ.  Samml.  für 

Naturwiss.  u.  Heilkunst,   herausg,  von  Crichton, 
Rehmann  n.  Burdach.   II.  1.  S.  64-90. 
Bütte  Antheil  an  der  Redaktion  der  Vermischten  Abhatnd- 
lungen  aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde  von  einer 
GeseUacbaft  practischer  Aerste  zu  Su  Petersburg. 

m  » 

4  » 
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Ö2    L^RCILE*    XiESSINEN.    L'EsTOC^-  XiEUENCLAVIÜS» 

l-3te  Samml.    St.  Petersburg,  1821-1825«   8-f  und 
lieferte  selbst  dazu:  Merkwürdige  Entartung  ;des  lin- 
ken Augapfels,  bey  allen  männlichen  Kindem  einer  . 
Kamilie«  1.  108-197.  —  Beobacjitung  einer  Comeitis ; 
lebend:  S.  197-202.  —  Eine  Bemerkung  zur  Behand- 

*  luiig  des  Pannus ;  v€6enc/.  S.  202-204.  —  Nachricht  von 
dem  Augenkranken-Institut  zu  St.  Petersburg;  ebend»  * 
S*  238-244.  (1821-).  ~  Beobachtung  der  auf  die.  Vac- 

.  eine  folgenden  wandernden  Kose ;  e^enr/.  IL  126-130**** 
Zweyte  Nachricht  von  dem  Augenkranken*Institate 
der  kaiserl.  medico  ^  philanthropischen  Comität  zu 
St.  Petersburg;  ebend.  S.  184-207.  (l823.)  —  Dritter 
und  letzter  Bericht  von  diesem  Institute,  den  Zeit- 
raum vom  1.  Januar  bis  zum  1.  Julius  1823  in  sich  fas- 
send; ebend,  III.  246-251.  Erst^sr  Jahres-Bericht 
yon^  der  Privat- Augen-Heilanstalt  zu  St«  Petersburg; 
ebend.  S,  270-288-  (1825.)  — ^  Berichte  von  dem  Fort^ 
.  gange  dieser  Anstalt  gab  er  audi  in  O Id ek ops  St,  Pe- 

'   tersburgschen  Zeitschrift«  v 

^  LeSSINEN,  S.  SCHWEIOILER. 

L'EsTOCß  (Johann  Ludwig). 

Zuletzt  seit  1778  erster  Professor  der  Rechte ^  imgkicJiea 
Xanzkr  und  Direktor  der  Universität  zu  Königsberg*  •Gek. 
zu  Abtinten  in  Preussen  am  i3  März  1712,  gest.  am  i  Fe- 
bruar ijjg» 

Von  sein^  Schriften  gehört  hierher: 

Grundlegung  einer  pragmatischen  Rechtshistorie 9  oder 
Einleitung  in  die  allgemeinen »  natürlichen  ^  göttUch.? 
'  'geoffenbarten  Völker —  Römische  —  Deutsche  sowohl 

als  besondere  Preussisclie,  Pohlnische,  Lief-  und  Cur- 
ländische,  auch  anderer  nordischen  Völker  Rechte« 
Königsberg,  1766.  8. 

Ver^l.  Gadeb.  L,B«  Th.  9«  $.^78*      Meuseli  Lexik.  Bd. 3. 
Sd  191« 

LeUENCLAVIUS,  S.  hÖW&H$LAJJ, 
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,  •  liETOHOtD  (Ch.  G«)«  Levamvs  (F.)-  Lsvx  (J«  M.)«  53 

Leuthold  (Christian  Geokg). 

Advokat  zu  Pernau^  vorher  Haiiskiirer  in.Mitau, 

m 

Gapita  dubia  processus  judiciarii  livonici  in  concuria 
creditorum.  Pernaviae»  18I2«  19  4* 

Ueber  Vaterlandsliebe,  «in  Versuch;  in  den  Mitauscliea 
Wücii.  Unterlid  löi)5.         1-  S.  369-377» 

LeVANUS  (FRIEDRIck).  ^ 

*  Studirte  XU  Halle  ^  Gottwgen  und  Httmstädt^  wurde 
Fastor -Adjunhtus  zu  Leal  und  Kirrefer  in  Ksthlaridy  wö 
schon  sein  Vater  PretUger  war^  1767  (ord.  am  5  September)^ 
und  Ordinarius  1764.  Geb,  dasettst  am  l*l-Junius  i'j32f 
gest^  am  22  Februar  1783» 

Jn  der  esthnischen  PostUle  Jutlusfe  Ramat  (zuerst  Reval, 
1779-  4.}  ist  die,  Predigt  am  14»  SonnU  n«  Trin,  von 
ihm, 

.  Vfer^/.  CarlbL  S.  So« 

Levi  (Jeiiuda  Markus). 

StuXrU  zu  Padua  9  erlangte  danibst  die  mididnische 

Doktorwürde^  unttrnahm  hierauf  Reisen^  lebte  einige  Zeit 
in  lAihamn  zu  WiUia^  Ponnedd  und  Sdiagarn^  ham  auch 
nach  Kurland  f  wo  er  sidi  in  Mitau  aufliieh^  und  brachte  die 
letzten  Jahre  in  Grodno  zu,  Geh.^  wie  wenigstens  von  eint-' 
gen  sexMT  noch  jetzt  in  Kurlanfl  lebenden  Verwandten  be- 
hauptet ivird,  zu  Padua  am  gest*  zu  Grodno  ain 
12  November  1797« 

(Die  Säulen  des  Hauses  Jehuda,  welche  der  Tugend  und  - 
dem  Gottesdienste  errichtet  sind«    Verfafst  tou,  dem 
Ideinsten  der  Leviten  aus  der  Familie  Hurwitz^  Dr» 
Med.  in  Wilna*.  Amsterdam»  h«  Leib  Submanui  1765* 
79  gez.  BU.  8«) 
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Bu.  s.; 


Iisvi  (JsHüD A  Mai^vs).  LxBOscttO^z  (Jos»b)«  55. 

HUT»  rfiö         '.d«»"ipnon  '»iiaoi  .n^obnn  •»S'»:)«;»  .nS^pn 

(Entschf  idurs^  der  Streitigkeiten  zwischen  den  Kaba- 
listen,  Taimu4istea  und  Philosophen,  vom  Dr,  Med» 
JehudaLevi.  (Prag,  1793«  45  gez.  Bll.  S«) 

pp  na  jiavnnS  n 
(Paliast  der  Ergötzlichkeit,  verfafst  von  Jehuda  Leyi^ 
DnMed.  Grodno,  1797*  38  ungez»Bll.  8«) 

Bandschriftlich  ^  jetzt  auf  der  liibliofhek  des  Gymnasium 
illustre  zu  Mi  tau :  Hebräische  Gedichte.  Bernoulli 
zeigt  sie  in  seiner  Reise  durch  Brandenburg  u.  s,  w. 
Bd.  3.  S.  243.  als  in  Kurland  gedruckt  an.  JÜies  ist  ein 
Irrthum;  sie  sind  niemals  gedruckt  worden^  und  bestehen» 
gröfstentheils  aus  Uebersetzungen  Lichtwerscher  Fabeln^  , 
cfie  Levi,  der  Vorrede  nucÄ,  1769  in  Mitau  verfujstt. 

Mdlrere  Notizen  von  diesem  gelehrten  Israehten  veLclaiikeu  die 
Herausgeber  dem  Herriir Translat^ur  J*  L.  Krön« 

■ 

LiBpsGHÜTZ  (Joseph). 

Ein  Sohn  des  1827  verstorbenen  General-  St absdoJitors  der 
Mauischen  Armee  Jakob  JLiboschUtz  {s*  Haude  und 
Spenersc^e  Berl.  Zeit.  1827  No.  i3i.)i  studirte  Median 
in  Dorpat  und  erivarb  sidi  1806  daselbst  die  JDoktonvUrdey 
trat  in  Dienst  ^  und  war  zuletzt  haiserL  L^barzt;  Mitglied 
^tr  St,  Petersbürgisdien  mineralogischen,  Korrespondent  der 
^eidirlen  Konütdt  der  phUantropischen  Gesellschajt  und  Stif- 
ttr  des  Instituts  für  arme  kranke  Kinder.  Geb.  zu  Wilna 
m  gest.  zu  Karlsruhe  in  Huden  am  5  Jamiar  n.  St» 
1824. 

^iss.  inaug.  de  morbis  primi  paris  nervorum.  Dorpati^ 
1806.  8. 

(»immschaftlich  mit  Triniu«:   Flore  des  environs  de 
Su  Petersbourg  et  de  Momsou*  4  St«  Peterb«  III  Cahien. 
4.  Mif  Kupf.    ^  . 
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liEVi  (Jehüda  Markus). 


:*»nS  n«»M  hywt»  ••»an  >5:iö  •}*»ö^'»ö 

(Der  Garten  Eden  für  die  Gläubigen,  den  ich  gepflanzt 

habe  von  einem  Spröfslinfi^e  des  Aabbi  der  Rabbinen, 
Moses  bar  Maimon  [Maimomdes].  Von  Jehuda  Levi, 
dem  jüngsten  Sohne  seines  Vaters.  Ebend.  176d« 
27  gez.  BlI.  s.)  .  £in  Anhang  der  vorstthendtn  Sdiriju 

pp  n^iTyM*^  DVB  03*13  .i^iS'»^')  ppn  '«»bH  yin^nni  nnwtöo 
<n:il  pp  ns  n^j\:;  üra  Dänin  nSpn  n:u;a  3'^U'^:i*':*'p 

:'<pO"^nM*^ur'»a  Sd*»»  .'»»nn:i  ^n^rT»  nfe  Diana  nipn  n^ty^ 

(Der  Tugendschatten.  Dargestellt  in  kurzen  Sätzen 
zur  Erlernung  der  Weisheit  und  Moral.  Veirfafst  von 
dem  kleinsten  der  Leviten  aus  der  iPamilie  Hurwitz, 

Dr.  Med.  in  Wihia.  Königsberg,  17G(i«  8.  2te  Aufl. 
Dubiio,  bey  Jehonathan  u.  Michael  Pieterwasky,  1796» 
17  unge*.  üil.  S.)  . .  x 

i 

•ipinn  hHs^d  nr)ni        t^^^n  iwi  nian  '  öid  ^  *iso 

ain  p  Mi'jnV  •&  ir^D  eWni  S^Dn  dDnn  nii^nwSai  »aM 
O'iDnn  '^D«  v^^aw^  n*i»töO  »löwn  -»A  mä»  ^Dnio  •»a'i 

nipn  DitLO  "Tia"!  «iain  pp  na  n-^ity  Dva  oan^n  ppa 

.••»ponnKntsy^ia  S::*»»  •*'önn:i  ininn-»  Diana 

(Der  Weinberg  2u  Engedi,  yerfafst  von  dem  berühm- 
ten Weisen,  Naturforscher,  Lehrer  und  hochgelehrten 
Jehuda,  dem  Sohne  des  Rabbi  Mardochai  aus  dem 

Hause  Levi,  aus  der  Familie  Murwitz,  Dr.  Med.  in 
Wilna.  Königsberg,  1 766«  8-  '2teAufl.  Dubno,  bey 
Jehonathan  und  Pieterwajsky,  1796*  7  ungez.  £11.  8*}  ^ 

Gedicht  zur  Feyer  des  Einweihungs-Tages  des  akademi- 
schen Gymnasiums  zu  Mitau,  in  hebräischen  Versen 
▼erfertigt  iknd  übersetzt.  Mitau(i775).  12  S.  4* 

(Ueber  die  Unsterblichkeit  der  Seele.  Von  dem  Ver- 
fasser der  Säulen  des  Hauses  Jehuda.  Poricz  [foretschje 
im  smolenskischen Gouvernement?],  mit  amsterdamer 
Schrifteily  1786«  33»  theils'gez.!  theils  ungez.  BU«  8«) 
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ILiEVx  (JsHUDA  Markus).  LiboscbUtz  (Joseph)«  55 
nni.Ti  ni»  'lain  •d*»*^pn&n  .nwSnn  ^S'»^««  .nSapn 

(Entscheidung  der  Streitigkeiten  zwischen  den  Kaba-^ 
listen,  Talmuclisten  und  Philosoplieii ,  vom  Dr,  Med« 
Jehuda  LerL  (Prag,  1793«  45  gez.  BIL  8*} 

_  /////,/    /K  « 

(Pallast  der  Ergötzlichkeit,  verfafst  von  Jehuda  JLevi^ 
Dr.  Med.  Grodno,  1797*   38  ungez.  BU.  8*) 

HandsdiriftUch^  jetzt  auf  der  Bibliothek  des  C^siuiuisitim 
illustre  zuMitau:  Hebräische  Gedichte.  Bernoulli 

>  zeigt  sie  in  seiner  Reise  durch  Brandenburg  u.  s. 
Bd.  3.  S.  243.  als  in  Kurland  gedruckt  an.    Dies  ist  ein 
Jrrthumi  sie  situl  niemals  gedruckt  worden^  und  bestehen, 
gröfstentheils  aus  Uebersetzungen  Lichtwerscher  Fabekiy  , 
die  Levi,  def  Vorrede  nach,  1769  in  Mitau  verfafste. 

Mehrere  Notizpii  von  diesem  gelehrten  I&raehteii  verdaiik«|i  ditt 
Hferau6g€;bec  dem  Herrn  Tiauäiat^ur  J*  L.  üron. 

LiBOscHÜTZ  (Joseph). 

£in  Sohn  des  1827  verstorbenen  General- Stabsdohtors  der 
Uthauischen  Armee  J akob  Liboschütz  (s.  Haude  und 
Spenersche  Beil.  Zeit.  1827  No.  l3i.)f  studirte  Medicin 
in  Dorpat  und  erwarb  stA  1806  daselbst  die  Doktorwürde^ 

trat  in  Dienst^  und  war  zuletzt  kaistrl,  Leibarzt ^  Mitglied 
der  Stm  Fetersbürgischen  mineralogischen  ^  Korrespondent  der 
gelehrten  Komität  der  phUaniro^ischen  Gesellschaft  und  Stif- 
ter  des  Instituts  für  arme  iranks  Kinder.  Ge6.  zu  Wilna 
am         gest»  zu  Karlsrulie  in  Baden  am  5  Januar  n.  St» 

Diss.  inaug.  de  morbis  primi  paris  nervorum.  Dorjiati, 
1806.  8. 

Gemeinschaftlich  mit  Trinius:  Flore  des  environs  de 
Su  Petersbourg  et  de  Motcou.  k  Su  Feterb»  III  Cahieri« 
gv«4»  MifKupf.  .  . 
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56      LlCHT£NB£UiG  (D.)«     LlCHTENS^JEIN  (J.  N.  H.). 

♦ 

Lichtenberg  (David). 

War  erst  Konrektor  an  der  Sdiule  im  Löbeni^t  zu  Kö- 
nigsherg ,  und  mtrde  1691  Rektor  an  der  Schule  zu  XJbaiu 
Geb,  zu  •    9  gest. 

Pratio  panegyrica  in  ipso  ad  scholae  rectoratum  accessu 
1691  d.  22.  Febr.  habita,  Mitaviae.  3  Bogg.  4* 

Lichtenstein  (Johann  Nikolaus 

Heinrich). 

Mn  Solm  des  18 16  verstorbenen  Professors  zu  Helnu 
Städt  und  Abts  zu  Midiaelstein  Anton  Au  gust  He  inrich 
JLiehtensteinf^gebm  zu  Hamburg  am  4  März  1787,  be^ 
suchte  das  Johanneum  seiner  Vaterstadt  und  da^  Helm- 
Städter  Pädagogium  f  studirte  sodann  auf  dem  Kollegium 
XaroUnum  zu  Braunsdhweig  und  der  Universität' Helmstadt^ 
nahm  hier  1809  die  medicinische  Doktorwürde  an,  kam  in 
demselben  Jahre  nach  Kurland,-  wurde  Arzt  des  neuenburg- 
sehen  Ku  dispiels,  ging  1814  wieder  nach  Deutschland  zurück, 
madite  eine  M^se  durch  mehrere  Thüle  Deutschlands  ^  durA 
die  Schweiz  und  das  südliche  Frankreich ^  und,  von  Mont^ 
f silier  auSf  im  Frühjalir  i6i5,  den  ^eldzug  des  HersBogs 
pon  AngouUme  als  Frey  williger  mit,  begab  sich  darauf 
nach  Berlin,  im  Herbst  181 5  aber  wieder  nach  Kurland, 

'  liefs  sich  in  Mitau  a/i  praktischer  Arzt  nieder,  und  erhielt 
1825  die  Stelle  als  Accoucheur  bey  der  kurländischen  MedicinaU 
behörds.  JSr  ist  ordentliches  Mitglied  der  hurL  Gesellsch.  für 
Ztit*  u.  Kunst,  so  wie  der  naturforschenden  Gesellsch,  zu  Mos- 
iaUf  auch  Konservator  des  hurL  Frovinäalnuiseums  f  und 

-  hat  sich  um  «fieses  Institut,  dessen  muurhistorisdit  Abthei^^ 
htng  fast  ihm  allein  Alles  verdanl^t,  unyergänglidie  Vet^ 
eBenste  erworben* 

Diss.  inaug.  de  efficacia  teiae  aranearum  ad  cu  ran  dum 
febree  intermittentes  aliosg^ue  xnorbos.  Heimit.  1809«  4» 
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lilCRTENSTEIN  (J*       H.>  XlIUBNIUS  (Gi         (P*  S.)*  jS? 

V/evso<^e  mit  etnigeti*  empiruchen  MiUelti  in  der  Be^^ 
, .  handlang  delr-  Epilep^e)  >  besondelr»  den  -Nutzen  des 
Zinks  und  der  nux  yomica  bestätigend ;  m  Hnfelands 

Juuru.  4er  i*rakt.  Heiik.  1819.  August.  St.  2.  (Ed.  49.} 

'   s.  77.  '    -  \ 

Etwas  über  die  Grasranpe;  in  den  Jahresverh.  der  ILurL 
Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst.  Bd.  2.  S.  100-105. 

Uebersicht  der  Vögel  Kurlands;  in  der  Zeitschrift:  Die 
Qnatember.  Bd.  I.  (1829«)  Heft  3.  S,l3-28.  u^Heft4« 
8.1-23.  •     •  . 

■  r 

b  * 

LiDENIUS  (GUDMUMD  SvENSOfißl). 

Brudqr  des  nachfolgenilen. 

War  Adjunh  der  philosophischen  Fakultät  zu  Dorp at  um 
1649»  und  murde  dort  iß5i  Mag*  der  JPlüU  Gtb»  in  Smoland 
au  •  •  •  y  gest»  •  •  • 

f  ^  j 

2i'L7]T7jaig  TtsQt  T7]g  (?^(Of^rfag.  _  (Praes«  etauct.  Job» 
Gm  GeseÜQ.)  Dorpati»  1649^.  4*      .  , 

Disp.  y  in  Psalmum  VIIL  DaYidis  selectissimas  notas  ex« 
Iiibens«  ^.Praes«  et  auct.  Andr.  Virginio.^^  Ibid« 
1651.  4. 

Disp.  pro  gradu  Mag.,  de  forma,  (Praes.  Job.  Erici^ 
Stregnensi.)  Ibid.  eod.  4-  -  .  ■ 

Lateinische  GelegeuheitsgedicJtxte.  , 
Vergi,  So  mm.  p«  34*  ■ 


LiDENIUS  (p£T£R  Svensohn).  . 

'  Bruder  des,  vorhergehenden. 

Stuairte  zu  Abo ^  wurde  dort  1643  Mag.  Phil ^ .hierauf 
1^45  Rektor  der  Scliule  zu  Meval^  war  1647  oucli  .zuglmh 
Assessor  im  dortigen  Konsistorium  ^  .erfdeit^  nadidem  Sa-^ 
vonius  entsetzt  ivor den y  i65i  die  Professur  der  Logik  und  " 
JßtlUh  zu,2J(orpat^  wai;  später  zugkith  Adjunkt  der  theologi- 
schen  Fakultät y  und-liommt  i655  als  or^entliAer  Professor  ' 
der  Ethik  und  Moral  und  als  ausserordentlicher  der  Theologie 
vor.   Geb.  in  Smoland  •  • « ,  gest*  •  •  • 

UI.  Band.  '  '8 
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58    '  LiDENIUS  (lR£t£R  SvENSOUN}« 


Di$p«  pliilos»  grad«  de  generationibus  et  corruptiouibiM 
corporum  naturalittnu  (Praes.  Georgio  C*  Alano«) 
Aboae,  1643«  4* 

Disp.  de  vita  et  morte.  (Resp.  Enevaldo  Svenonloy 
SmoL)  Ibid.  1644*  4- 

Oratio  panegyrica,  qua  examinatur  quinta  pars  siTeCento 
..visionum  G.  Reichardi;  horrendi  in,  eodem  conte]i.ti 
errores  perstringuntur;  inconcussisque  rationum  mo- 

'   mentis  adstruitur,  visionistam  istum  non  divin o  ali- 
quo  ductu  allectum,    sed  diabolico  Oestro  percitum 
tamimpia^  tamque  erronea  orbi  Clfristiauo  obtrudere 
phax^tasmata»  die  7*  Julii  a.  1647  habita  in  Acroaterio^ 
Syuodali  Acropolis  Reyaliensis*  DorpatL  4* 

Disp.   de  sanctissimo   testamento  domini  et  salvatoris 
nostri  Jesu  Christi,  quod  alias  coena  dominica  dici-' 
:  tur«  (Praes.  Andr«  Yirgini o.}  Ibid.  16d  1»  4« 

Dispiitationum  logicarum  ima  de  natura  et  constijtutione 

logicae.  (Resp.  Petro  Laurentii,  Arbogensi  Westm« 
•  Suec.)  Ibid.  1052.  —    2da  primae  Logicae  partis  evo- 

lutionem,    terminos  simplices  et  instrumenta  logica^ 

primae  mentis  operationi  inserTientia,  generatim  ex- 
"  peudendo  inehoans.  (Resp.  Erlando  £rlaiidi  Hi- 
.  aernei  Ingria-Syeco.)  Ibid.  1653*  —  3tia' dcf  caussis 
'  et  effeetis,   logice  consideratis ,   generatim«  (Resp. 

Benj.  Krook,  Nötheborg.)  Ibid.  eod.  4^ 

Theoremata  qua  er!  am  logica;  (Resp.  Erico  Johanilir 
Brolenio,  X)rebrog«  Suec.)  Ibld*  1653«  4* 

Disp.  de  temperantia.  (Resp.  Olao  E.  SundeliOy 
Suderm.  Suec.)  Ibid.  eod.  4.  ^ 

Disp«  de  libero  hominis  in  aetionibus  rationi  subjecti« 
arbitriq.  (Resp.  Joh.  O«  Luthf  Su4erm.  Su«c*) 
Tbid.  eod.  4^ 

Disp.  de  STimmo  bono  civili.  (Resp.  Abrab«  L.  Sun* 
die«)  Ibid.  eod.  4« 

Disp.  de  natura  ethices  generaliter«  (Resp«  Job.  Jo2i« 

S  u  n  d  i  o.}  Ibid.  eod.  4« 

Disp*  de  m^gnanimitate  et  mödestia.    (Resp.  Bened»  / 
Andreae  Humble,  SmpL)  Ibid.  1654*  4* 

Divina  illa  sententia  yviodt  asavTOV  h.  e.  nosce  te  ip- 
sum>  ex  verbis  Marci  apud  ]y[«  T.  Ciceronem  Tuscu- 

y 
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LlD£iaUS  (P£T£R  SV£NS0HN).    XoDIClüä  (JuHAKN).  ^9 

lan.  Quaestion.  lib.  L  sect.  52*  animae  rationalis  na- 
taram  exhibeu«.  (Reip.  Abr.  L.  Sundioy  Nericio«} 
Oorpati»  1654«  4* 

Disp.  de  maus ue ludine.    ^Resp,  Joli.  lleutery  Higa 
Liv.}  Ibid.  eod*  4. 

Disp,  de  terra.  (Resp,  Pe.tro  Laurentil»  Arbogenii 
Westm.  Suec.)  Ibid.  eod.  4> 

Disp.  de  veritate.   (Rpsp.  Joh.  A.  Dryanderi  ömdl. 
Goth.}  ,Ibid.  eod.  4« 

NoTem  theöremata  philosopMca.  (Refp.  DaaielePlo* 

jero,  Smol.  Suec.)  Ibid:  eod.  4* 

Disp.  de  fortitudine.  ^Kesp.  Beaed.  iLkaeoj  JNeric.} 
Ibid.  eod.  4« 

Disp.  de  Tirtute  xborali  in  geiiere»    (Resp.  Andr.  G* 
Ky  and  er  9  B.L.S.)  Ibid.  eod.  4« 

Disp.  de  ofüciositate.   (Resp.  Matthia  TempeliOy 

Hapsal.  Liv.)   Ibid.  eod.  4» 
Disp.  de  syllogismo.    ( Resp.  Petro  Dan.  SteniO|^ 

Neric;  Sueco.)  Ibid.  1655.  4» 
Diip.  de  amicitia.  (Resp.  Detlevo  Kdllner»  Nyeop. 

Suderm.)  Ibid.  1656-  4« 
Disp.  de  fortitudine.    ( Resp.  Georgio  Georgii  Ge*  * 

zeiio.)    Ibid.  eod.  4. 
)  Brevis  et  perspicua  delineatio  praeceptorum  logicae,  ifi 
Acad.  Regia  Gustaviana  a.  1654  discentibut  exbibita. 
Dorpati.  8. 
Lateinische  Gelegenheitsgedichte«  v 

Vtrgl,  Müllers  Samml.  niss.  Gesch.  IX.  171. —  Gadeb«  L.  B. 
Th.  9.  S.  180.  —  Sc  ht  I  feri  Suecia  lit.  p.  Qoo.  336.  — 
So  mm.  p.  380-283,  ^^o  auch  noch  angeführt  wird  Stiern* 
mann  Aooa  lit.  p.  so.  . 

.  LiDiCiUs  (Johann).  . 

Gtb,  zu  Gutstait  in  Prtuuen  am  •  •  • ,  gest»  •  •  • 

De  tristissimo  obitn  reverendissimi  et  illustris$imi''prin- 
cipis  ISomini  Gnilhelmi^  Archiopiscopi  Rigeiisi^f  Mar- 
ddonis  Brandenburgensis  etc«    Epicedion«'  Hegion» 

monti  ,    ■  ,     ,         .    '  • 

Ka^.  jfoid.  iAGic.  >pLVIL  a73» 
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6o  LiJEB  (Johann  Wilh£I.m  Friedrich). 

Lieb  (Johann  Wilhelm  Friedrich). 

'  Vop,  seinem  Vater ^  der  Kantor  und  Organist  war^  erhielt 
tr  dm  ersten  Sdtulunterrieht  und  einige  Anmisung  imKIavieT' 
spielen  f  im  Generalbafs  und  zur  Komposition,  Z^vöiJ  Jahr 
alt  Kam  er  ojuf  das  Gymnasiiim  zu  Bayreuth  ^  und  sfäterhin^ 
eine  Zeitlang  cutf  die  Schule  des  Waisenhauses  zu  Halle,  bis 
er  im  Oktober  1752  die  dasige  Universität  bezog  und.Theolo-  . 
^e  zu  Studiren  anfing.  Jm'darhuf  folgenden  Jahre  verliefs  er 
aber  Halle  und  das  theologische  Studium  ^  ging  nach  Rostock^ 
widmete  sich  daselbst  nun  mit  angestrengtem  Eifer  derArzeney- 
i\^issenschaft  und  erhielt,  lj5S  die  medicinische  Doktorwürde» 
Aufgefordert  von  seinem  Universitätsfr^dSi  nachmali- 
gen Hofrath  und  herzogl,  hurlandischen  Leibmedihts  Bern^ 
theusel^  der  sich  rächt  lange  zuvor  in  Mitau  niedergelassen 
hatte,  ging  er  noch  im  eben  genannten  Jmre,  ohne  alle  Unter» 
Stützung  von  Säten  seiner  Aeltern,  die  selbst  sehr  dürftig  waren, 
nach  Kurland  f  wo  er  Anfangs  in  verschiedenen  adeligen  HäUß- 
sem  auf  dem  Lande  Hofmeister  war^  und  nebenher  die  Arztney- 
hunst  ausübte»  Späterhin  zog  er  ganz  nach  Mitau  und  erhielt 
bald  eine  ausgebreiiete  Praxis ,  durch  die  er  sich  nach  und 
nach  ein  ansduüiches  Vermögen  erwarb*  JmJ*^  17^8  ernannte 
ihn  die  gelehrte  Gesellschaft  zum  Nutzen  der  Wissenschaften 
und  Künste  zu  Frankfurt  an  der  Oder  zum  Assessor  in  der^ 
physikaiiscben  und  öhononusciten  Klasse  ^  urtd  jLjjdt.ertheilta 
ihm  der  König  von  Polen  den  Hofratlischarakter,  Nach  der 
JUickkunft  der  Herzogin  Dorothea  vön  Kurlaad  aus  dem 
Auslände^  im  J,  17 3 7,  wurde  er  zum  Leibarzt  derselben  und 
der  fth-stüdiex^fanulie  bestellt f  und  bt^leitete  sie  m  dieser  Eigen- 
Schaft  einige  Jahre  später  auf  einer  Reise  nach  Berlin^  War- 
schau und  dem  Karlsbads^  Seine  Heirath  trüt.  der  Tocluer 
des  dan^aUgen  hirlän^sÄen  .HofapotliA^ .WitteniMrg 
gab  i/im  ArdafSf  für  die  Ofßcin  seines  Schwiegervaters  die 

beUdfte  sogenannte  Liebschjs  LatidapaAAis -  fimm^  . 
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Lieb  (JoHAMXi  Wilhelm  Faiedricb}*  6x 
SiebutAt  cuB  anfachen  ^  woMfä!tnf  xwn  ThuL  tinhmmi- 

sehen,  für  den  nächsten  Hausbedarf  bestimmten  Arzeneytn^ 
deren  Anwendung  er  in  der  unten  angefüJwten,  kleinen  Schrift 
hegthri^en  hat^  und  ist  allerdings  f  zumal  zu  der  Zek^  als 
auf  dem  Lande  in  Kurland  nur  nocii  selir  wenige »  und  dabef 
grcfsentheik  sehr  unwissende  Aerzte  vorhanden  waren  ^  von 
großem  Nutzen  gewesen  Nie  war  er  erklärter  Atihänger 
dnes  Systems  9  sondern  ahstraUrte  alks  aus  eigner  Erfah- 
rung^ ohne  jedoch  deshalb  die  neuen  Entdeckungen  in  seiner 
Kunst  zu  überselim*  Er  las  und  studirte  fleißig  bis  an  seinen 
Tod;  besonders  geh^e  das  Studium  der  Botanik  zu  sänen 
Jjieblingsbescliäßigungen.  Manclie  Eigenheiten  gaben  ihm 
um  so  mehr  einen  bizarren  Anstrich,  als  er  mir  sehr  wenige 
Bedürfnisse  zu  befriedigen  hatte.  Er  trug  z.  JB.  selbst  bey  der 
strengsten  Kälte  keinen  Pelz,  und  eben  so  wenig  Handschuhs» 
Den  Genuß  von  Hunde- ,  Matzen- ,  Hauen  -  und  Maust- 
ßäsch  ließ  er  nicht  unversucht,  und  bestand  auf  die  Schmach' 
hafügkelt  dieser  ungewöhnlichen  Leckerbissen.  Utber  die  Vor' 
treffUchkeit  seines  moralischen  Charakters  herrsdue  nur  eine 
Stünme.  Anspruchlos  und  hn  Stillen  wirkte  er  Gutes  und 
halfj  als  Arzt  und  als  Mensch,  wo  er  konnte.  99  Zur  An« 
erkennung  ihres  Dankes  für  die  Dienste»  die  er  dem' 
Vateriande  geleistet,  hatte,  und  zur  Bezeigung  ihrer 
Höcbschätzung,"  wie  die  Worte  lauten,  beschloß  die  kur* 
ländische  Ritterschaft  Im  J.  1800  9  seine  Büste  in  Marmor 
im  Mibliotheksaale  des  mitausdien  Gymnasiums  auf  stellen  zu 
lassen^  JOles  geschah  auch  tSoii  J)u  Büste  ist  t^on  Frie- 
de mann  in  St.  Petersburg  aus  karrarischem  Marmor  ge- 
arbeitet,  und  steht  auf  einem  runden  Piedestal  von  grauein 
Marmor  y  an  dem  sich  folgende  vom  Geheimenrath  und  Se- ' 

*)  Um  90  mehi  hätte  sich  der  Recensent  von  ^^Balk*s  Auszu-^ 
gen  au$  dem  Hagebuche  eiries  ausübenden  Arztes^*"  in  dei 
Allg»  Lit»  Zeit»  1799.  No«59.de]i  groben Amfall  inRücksicht 
■  ^ '     der'IUebKhen  Landapotlieke  wohl  ex^aren  koanen« 
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,iiAl€iir  V«  Heyking  verfafsu  Imhrift^  mit  Budtgiabm 
von  Bronze^  befindet:  Aesculapio  et  liinneo  Nostro, 
Joann.  Wilh.  Fried.  liieb,  Saiutifero,  Rusticorum  Pai^ 
perumque  Amico ,  Grata  Curlandiae  et  Semigallia^  No« 
biiitas.  MDCCCI.  Geb.  zu  Lichwibtrg  im  Mayrmthsciien 
#in  i3  Julius  1730,  geMLzuMitau  am  i5  Januar  1807* 

Diss*  de  justa  somni  salutaris  quantltate  et  meusur4U 
(Praes.  G.  €•  de  Handtwi^^.)  Rostochü}  1755.  4. 

Diss.  botanico-medica  inaug.  de  Bryonia^  von  der  Heili« 
gen  Rübe«  (Praes»  6.  C«  de  Handtwig.)  Ibid,'l758» 

36  S.  4. 

^Anordnung  des  Gebrauchs  einiger  seit  vielen  Jahren 
bewährt  befundener  Arzeneymittel  für  die  curländi- 
^che  und  Curland  angrenzende  Bauern,  welche  in  der 
Hochfürstiichen  Hofapotheke  jetzt  verändert  und  wohl-> 
feiler  als  die  alten  waren,  zu  haben  sind;  jnit 'ver'*> 

•  schiedenen  Anmerkunged.  Mitau^(o.  /.)•  32  S«  8* 
Mehrere  Auflagen» 

Die  Eispflanze I  als  ein  ^fast  specifisches  Arzeneymittel 
empfohlen.  Hof,  1785.  16  S.  8.  —  i4«c/i  m  rfer  Mitau- 
schen  Monatsschrift  von  Kütner.  1785.  April. 

Erfahrungen  vom  Gebrauchejder  Kupfermittel ;  in  Bal- 
dingers Neuem  Magazin«  fid.  7«  St«  6* 

'  '  Vergl;  Nord.  Mise.  IV.  97.  —  Meuseli  G.T«  Bd.  4«  5.449. 
Bd.  II.  S.  4M«  .Bd.  i8*  S.  598»  wo  jedoch  Mein  ^GtbuiUort 
unrichtig  angegeben  ist»        '  ... 

•  ■ 

vo,N  LiEBAU  (Heinrich  Christoph)« 

Kam  $dum  in  frülw  Jugend  nadi  Braunschw^gt  wo 

sein  Vater  in  Kriegsdiensten  stand.  Den  ersten  Unterricht 
erhielt  er  in  der  dortigen  damals  blähenden  Martinssdmle 
ging  durch  alle  Klassen  dsrsslben*  Seine  Neigung  für  die 
Alten  entmchelte  sich  unter  der  Leitung  des  damaligen  Rßim 
tors  dieser  SchuUf  nachherigen  Professors  amiraunsAweig-^ 
sehen  Karolinum^  Svrgel,  dessen  Unterricht  er  von  1776, 
bis  X7&0  genofsm    Im  letztgenannten  Jahre^  ßng  er  an  das 

KaroUmm  missufiksiu  Da  absr  dk  G(ücb(iiitt|äii4b  seiner 
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Aekem  iüdU9  mniger  ab  gldtusmd'  wärmt  $ö  $bh  er  «fch 

JruJizeitig  genöthigt^  durch  trthtihm  Privatunterricht  ^  zu 
dem  ihm  seine  liihrer  hkr  und  damipfahimf  das  selbst  zti 
srwtrhen^  was  ein  milderes  Schicksal  andern  JilngHngeh  ohne 
ihre  Muhe  zu  Theil  werden  läßt.  Dieser  Umstand  und  die 
Freundschaft  mit  dm  nadhhsr  als  asceiisdur  Sdmftstüler 
und  KrzieJier  rühmlich  bekannt  gewoidmtn  J.  P.  llundei^ 
her  wirkH  in  ihm  eine  so  enthusiastische  JAebe  fiir  das 
'  Lehr-  und  Endehungsgesehäft^  dafs  er  sidi  demselben  vor* 
zugsweise  zu  mdmen  beschlofs.  Als  er  daher  im  Herbst  des 
Jahres  1781  die  Uniwsität  Helmst'ddt  bezogen  hatte^  war  es 
sein  erstes  Geschäft,  sich  um  dne  Stelle  unter  den  Mitgliedern 
des  phiiosoplusdien  Seminariums  zu  bewerben ,  was  ihm  auch 
gelange  und  nun  konnte  er  e/c/t,  neben  seinem  FaltuU'dtsstu- 
dium^  wozu  er  das  theologische  gewählt  hatte  ^  in  seinem 
lAeblingsfacheüben  und  vervollkommnen»  Min  säiweres  Kran- 
henlüger,  welches  im  Herbst  des  Jahres  1783  seine  Studien  -  ^ 
unterbrach  f  Uefs  ein  Kränkeln  zurück  ^d  würde  die  Vorzüge 
Uchste  Veranlassung^  dafs  er  im  nächsten  Frühlinge  eine  ihm 
von  seinem  väterlichen  freunde  Gärtner  angetragene  lueh* 
rersteile  in  einem  adeligen  MiBtuse  in  Kurland  annahnu  Mr 
hoffte  von  der  Reise  völlige  Wiederherstellung  seiner  Gesund- 
heit^ und  dachte  nadi  einigen  Jaliren  in  sein  Vaterland  zurück- 
ziAehrea»  Sein  Schicksal  hatte  es  anders  gewollt.  Mr  langte 
im  September  1784  in  Kurland  an  und  widmete  seine  B$* 
mähungen  dem  Ernekungsgsschäfte  in  verschiedenen  Häu- 
eem,  bis  er,  nach  KUtners  Tode^  zu  Anfang  des  Jähret 
1800  als  Frofessor  der  grieelüschen  Sprache  und  I^iteratur 
am  damaligen  aikadenuscben  Gynmtmum  zu  Mitau  angeitellt 
3^'urde.  1806  erhielt  er  von  der  pliilosophischeii  JjüJiuUät  zu 
Helmstädt  den  Doktorhut^  18x9  wurde  er  Kollegien-Asssssorf 
und  1S2S  Hofrath^  war  auch  Mitglied  der  kurh  Gesellsch.  /. 
Ut.  iL  Kunst»  Gejb,  zu  Grofs-Briditern  im  Fiirstenthum  Son* 
dershausen  am  ij  Sept.  n,  Sr«  1762,  fieer«  am  IQ  Aug^j&ag. 
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JRede  zur  Feyer  des  allerhöchsten  Geburtsfestes  Sr.  Kai- 
^  .  serU  Majestät  Alexanders  des  Ersten,  am  12  December 
'  iÖ09  gehalten:  Mitau,  181 0-  31  S.  8.  / 
Progr.  Ueber  die-Hauptliegebenheit  in  der  Hekabe  des 
Euripides.  Ebend.  1811.  20  S.  4.    '   *  '  "  '    *  ' 

Progr.  Einige  Scenen  aus'  dein  Philoktetes  des  Sophokles 
übersetzt.  Ebend.  181     24  S;  4«  ^ 

Philoktetes,   ein  Trauerspiel  des  Sophokles,    aus  dem. ' 
.  Griechischen  übersetzt.  Ebend.  1^20»  64 4^^, Audi 
.  als.  Programm.  ,  .  .   .  ^ 

£twas  über  Mythen  der  Griechen ;  in  dm  Mitauschen 

*'  Wöch.  Untcrh.  18U5.  13d.  1.  S.  437.  —  Artemis,  nicht 

•  Selene;  ebmd,  Bd.  2.  S.  394.  —  Apollon;  ebmä. 

Bd.  3.   S.  230*'   ^    Einleitung   aur  Erklärung 'Voix 
/  Vofs'ens  Luise;  -^auL  S.t5il*    *~    Moschos  zweytei^ 
Idyll;  thtnd.  S,  ^%  u.  339.  —  f^^^f  Atiiene,;  ein 
mythologischer  Versuch   e(en4«1807*  Bd.  5*  S.  148*  — 
•Pädagogische  Fragmente;   eftenif.  S.  260.  n.  Bd.  g. 
-  S.  65«  262-.      307.  —  Übersetzung  des  lateinischen 
i.  Programms  von  Bulile:    Von  der  ältesten  russisclieu 
Malerey^  besonders  von  den  in  d^r  vatikfinischen  Bi- 
bliothek zu  Rom  befindlichen  Capponisch^n  Gemälden 
'  ' ttnd  einigen  andern  Mehologien 'der  heiligen  orlho->' 

•  doxen  griechisehnrussischen  Kirche ,  als  Werken  vor.^ 

•  zügUcher  malerischer  Kunst;  i/i  Jen  Mitauschen  Neue  a 
Wöch.  Unterh.  1808-  Bd.  \.  S.  219  «^235.  —  Schrei- 
ben  an  T  —  r  über  eine  wichtige  poetisclie  Erfindung; 
ehtnd^  S.  384*  —  ApoUon, nicht  Helios;  e^e/id.  Bd.  2» 
Sw*466     'iKOi«        '  '  '  .  * 

JVacliruf  an  Beitiers  Grabe;  in  der  Sammlang:  Zu  Beit«^ 

lers  Andenken  (Mi tau,  1811.  4.).  S.  17. 
Ejuiige  Worte  über  die  Würde  des  Schulmannes  am  Tage 
der  25-j/ihrigen  Amtsfeier  des  Herrn  Spekowius  gespro- 
'  chen;'  in  der  Schrift:  Ueber  die  25**j^^ig®  Schuiamts«^ 
'  feier  des  Herrn  FHedr.  Spekowius  u.  s.  W.  am'si  Julius 

•  1814  (Mitau,  1815.  4.).  S.  17.  . 

Einige«  über  Nachbildungen  Und  Uebersetzungen  grie- 
chischer* und  römischer  Dichter;  in  den  Jahresverh, 

•  der  kurl.  Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst.  Bd.  l.  S.  293-305.— 
'  Ueber  die  Wichtigkeit  des  Studiums  der  Alten;  tbßndm 

.  Bd.  2*  S.  12. 
* 


I 
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Worte  zur  £iiiweilii|iig  der  Dorotheenichule  in 
Mitau  gesprochen  am  3a.  Junius  1 8 19;  in  G  i  s  e  v  i  u  s 
Weihe  d,er  Ooröthiseiischule  zu  Mitau  (Mitau,  löitj.  4.). 
S.10.  .  " 

£Iegle  auf  den  Tod  der  Herzogin  von  Curland  Dorothea ; 
Jn  der  GedÄchtnifsfeier  dem  Andenken  der  Herzogin 
geweiht  von  der  curi.  Gesellsch*  f.  hiU  u.  Kunst,  (Dres- 
den, 8.>  S.  48. 

Hymne  zur  fünfzigjährigen  Juhelfeyer  des  Gymnasium 
illustre  zu  Mitau  am  17.  Jun. -I825;  in  der  Schrifts 
Der  29ste  Junius  n.  St.  1775  im  Gymnasium  illustre 
zu  Mitau  nach  50)  ihriger  Dauer  dieser  Lehr-Anstalt 
gefeyert  den  !?•  Juiuu«  a*St.  1825  (Mitauir  Iftlfi.  4.\ 

s.  12-14.       ^  ^ 

Gedichte  in  verschiedenen  Jahrgängen  der  Yon  Burger 
herausgegebenen  Göttingensch^fn  Mttsenalmaaaehe ;  in 
lien  Mitauseken  Zeitt.  1800-1802;  in  dtn  Mitauschen 
Almanachen  von  denselben  Jahren ;  in  der  von  S  c  h  r  ö  - 

•  der  u.  Albers  her  au  s  ge  ge  h  enen  Vmihen'i^;  m  Albers 
Nordischen  Ahnanachen  für  18nr;,  I8O7  u..  1809;  in 
Schlippenbachs  K.uronia  1 80^-1808 1  ai^cft  in  des- 
selben Wega  1809* 

Recensionen  und  Gedichte  durch  alle  8  Bände  der  ftli- 
tauschc^n  Wöch.  Unt^rh« 

Vorrede  zu  der  Schrift:  Jahresfest  der  am  I3.  April  igos 
in  Mitau  eröffneten  Privat-Lehranstalt  iür  Ki^^j*!^ 
gebildetem  Ständen»  Mitau,  1809»  8* 

eusels  G«  T.  Bd*  18*.  6.  529. 


Liebeheer  (Matthaeus). 

Smdim  um  1643  zu  DorpäU  Geb.  zu  Kolbtrg  in  Pom- 
»Wrji  am  . . . ,  gest.  ...  ^ 

Disp.  de  speci^bus  reipuLlicae.    (Praes.  Andr.  Sand« 
hagen.)  Dorpati,  1643.  2  Bogg.  4,  * 

Vergt.  So  mm.  p.  aöj. 

Üi*  ßand*  Q 
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LiEiESKiND  (Dorothea  MARGASfiTHÄ), ' 

geb.  Wedek-ind. 

Gattin  des  nachfolgenden. 

^  Geft.  m  Güttingen  am  22  Rbruar  1^65;  beglthM  ihrek 
GatUn  nach  I^is/land  und  Kurland.  ' 

Ver^/,  Allg.  lit#  An^.  1798.  58.  —  Schindeis  Deutsche 

Schrifutellerinnen  des  igten  Jahrh*  I.  313.  II.  405.  III.  904., 
wo  da»  VerzeieAnifs  ihrer  zahlrticheh ,  meist  €monym  ersehte^ 
mnen  Schrifitn  angetroffen  wird*  —  M^uselsG.T.  Bd.  4« 
S*  451.  Bd.  .10.  S,  ft03«  Bd.  II.  5»  4a9«  Bd,  i8.  531« 

Gatte  der  vorhergehenden.- '  . 

Geb.  zuBayniUh  am  25  April  lyöä,  studirte  die  RecJite 

zu  Göuingen ,  machte  Mir  die  Bekanntschaft  der  Frau  des 

Musikdirektors  Joh,   Nikolaus  Forltclf   die  er  <auch^ 

nadk  geschehener  Xi'^f^umng  von  ihrem  ersten  Manne  9  in 

der  Folge  heirathete,  ging  mit  dersdUn.  zu  ihrem  Bruder^ 

dem  in  'der  framösisdien  Revolutiensgesdüdite  bekannt 

gewordenen  IPr.  Christ inn  Gotflieh  Wedtkind,  nach 

MaynZf  verließ  nach  kurzer  Zeit  diesen  Ort  und  kam  1792 

nach  Miga  ^  wo  er  sich  ffiele  Fremde  erwarb,  und  Konsulent 

v^LirdSf  mufste  aber^  wahrscheinlich  wegen  der  verdächtigt^^ 

Verwandtschaft  seiner  Frau  ^  bereits  im  folgenden  Jahre  das 

Heich  verlassen  j  hidt  sich  nun  ^  mit  sdmr  Frau^  einige  Zeit 

in  Mitau  auf^  ging  dann  nach  Königsberg ,  wurde  daselbst 

Justixhinmüssar  und  Kriminalrath^  hierauf  1797  hönigL 

preussischej'  wirklidier  JELegierungsrath  zu  Ansbach^  1807 

königL  bayerischer  Oberjustizrath  zu  Bamberg  ^  und  1808 

OberappellationsgericJusrath  zu  München. 

*  «  « 

•  Rückerinnerrm^en  von  einer  Heise  durch  einen  Theil 
von  Teutschland,  Preussen,  Kurland  und  Lieiland, 
während  des  Aufenthalts  in  Maynz  und  d^r  Unruhen 
in  Polen.  Stralsburg  ^K5nigsberg)ji  1795*  8« 
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Unterricht  über  die  inniem  und  äufsern  Erfordernisse 
letztwilliger  Verordnungen,  nach  den  Vorschriften 
des  allgemeinen  Preussischen  Landrechts«  Königsberg» 
1797.  8. 

Versuch  einer  Akustik  der  Teutschen  Flöte,  als  Beytrag  *  * 

zu  einer  philo^üpliischtii  Theorie  des  Flötenspielens ;  ' 
in  der  AU mubik.  Zeit.  Jahre.  9.  No.  6.  u.7.  —  Bruch- 
stücke aus  einem  noch  ungedruckten  philosophisch- 
praktischen Versuche  über  die  Natur  und  das  Tonspiel 
der  Tei^tschen  Flöte ;  ebenda  Jahrm^  10*  No.  7*  S»  ,9*. 
n.  10. 

Ver^i*  Meusels  G.  T,  Bd,  4*      453-   Bd.  lO^S.stoj.   Bd.  ii, 
S.  489.   Bd.  14.  S*  4jfi»  u.  Bd.  i8*     53i»  ^ 

VON  LiEVEN  (Heinrich  Johann).^'^*^'*^ 

dem  Hause  Autzetiburß  in  Kurland,  trat  1749  in/^**^ 
östtrrdMsche^  t  jS^  ober  als  lAeutenant  in  kaiserh  russische 
JJienste,  wohnte  mehreren  Schlachten^  im  "jjährigen  Kriege^ ^^^r 
sowohl^  als  gegen  die  Türken^  6ey,  wurde  1770  Kommandant^ ^^^"^ 
der  Festung  Kilia  in  Befsarabiexi  und  Oberster  des 
Jnf anter ieregiments ,    1775  Kommandant  von  Dawidow  in/yy^ 
Finnland  j  1789,  auf  seine  Bitte ^  wegen  Kränklichkeit ^  mif^A^ 
Pension  als  Brigadier  entlassen^  und  lebte  seitdem  seiner  Uebj  \^gj^ 
linßsbeschäjtigung,  der  Genealogie  und  Heraldik ,  Anfangs  7n^i-J  . 
ZU  Merzendörf  in  Kurland^  zuletzt  aber  bef  seiner  Tochter^''/^ 
auf  dem  Gute  Kürbis  in  Livland,    Geb»  in  Kurland  öm/^-^^^^ 
34  Junius  1732,  gest.  am  3  Februar  i8i5.  ^^S^^^i^ 

Statistisch-Topographische  Nachrichten  von  denHerzog- 
thümern  Kurland  und  Sems^alln  ;  in  den  Nord.  Mise. 
IX.  u.  X.  I-12S.  —  Materialien  zu  einer  liefländi- 
«chen  A-delsgeschichte ,  nach  der- bey  der  letzten  dasi- . 
gen  Matrikul-Commission  aufgenommenen  Ordnung; 
tbend»  XV- XVII.  11-732.  —  Materiidien  au  einer 
ehstländischen  Adelsgesf^hichte,  nach  der  in  der  dasi- 
gen  Adels-Matrikul  beliebte^  alphabetischen  Ordnung; 
ebend.  XVÜl.  u.  XIX.  1-442»  —  Ergänzungen  einiger 
Artikel  der  Materialien  zur  liefländischen  Adels* 
geschichte  ;  ebenda  S.  443*4-6^.  *— ;  His toiriMli-chronoXo« 
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4^schrbiograp)iisciie  Nachrichten  tob  den'  liefländi-» 
sehen  Generalgouverneuren»  GouTerneuren  und  Statt- 
haltern des  Schlosses  zu  Riga»  zur  Königl*  schwedi- 
schen Regierungszeit;  e^enJ.  S.  471-523* —  Materialien 
zu  einer  Öselschen  Adelsgeschichte ,  nach  der  im  JahiP 
17GG  dort '  beliebten  alphabetischen  Ordnving;  eberid» 
XX.  u.  XXI.  13-214.  —  Ergänzungen  einiger  Artikel 
.  der  Materialien  zur  lief!  indischen  Atielsgescliichte ; 
ebend,  S.  —  Ergänzungen  einiger  Artikel  der 

Materialien  zur  ehstländischen  Adelsgeschichte;  tbtndm* 
S«  243-262«  — JEiistorisch-chronologisch-biographisch-* 
und  heraldische  Nachrichten  von  den  ehstländischen 
GeneralgouTerneuren 9  Gouverneuren  oder  Statthai-* 
tern,  und  Schlofsvögten  ( Slattslafwei^)  oder  Befehls-^ 
habern  des  Schlosses  und  der  Stadt  "Reval,  zur  könig- 
lich-scliwedischen  Regierungszeit ;  ebend.  S.  265-359-  ^ 

•  .  Beytrag  zu  den  Nachrichten  von  den  lieflandisciien 

Generalgouverneuren  im  18.  und  19«  Stück  der  Nord» 
/  Miscell«;  ebend*  S.451-452*  —  Ergänzungen  der  Ma«- 
terialien  zu  den  hiesigen  Adelsgeschichten ;  ebend. 
'     XXIL  u^  XXnL  363-392* 

Versuch  einer  historisch-chronologisch-  und  biographi- 
schen Abstammung  des  heutigen  gräflich  Stcnbück- 
;  sehen  Geschlechts,  von  dessen  ältesten  bekannt  ge-  ' 
wordenen  Ursprung  an,  bis  auf  gegenwärtige  Zeit  fort- 
gesetzt. Als  Fragment  zu  einer  künftigen  ehstländi- 
sehen  Adelsgeschichte;  in  dm  N.  Nord.  Mise.  T.  u.  II« 
135-336*  —  Beyträge  zur  Geschichte  der  lief-  ehst- 
und  kurländischen  altadelichen  Geschlechter;  nebst 
Ergänzungen  der  dasigen  Ordens- Annalen ;  ebend,  IX* 
u.  X.  11-4.16.  —  Commentar  sowohl  zum  kurlän- 
dischen als  zum  liefl  .ndischen  Wapenbnche;  ebenda 
XIII  U.  XIV.  5-562-  —  Auch  wird  ihm  mit  gro/^er 
JVahrscheinlichkeit  zugeschrieben :  Abermaliger  Beytrag 
SU  der  von  F.  C.  Gadebusch  herausgegebenen  Ii vländi- 

•  tchen,  Bibliothek;  ebend.  XVIIL  179* 

'  y«r^/«  Napierskj's  fbitges*  Abh«  v.  livl«  Gaschichtschr«  S*  isj. 

LiFRIN.  S.  £lV£B.ING. 
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'  Lilien  AU,  s.  Witte  von  Lilien  au. 
VON  Lii>ienf£ld  (Jakob  Heinrich)« 

r   

•  Wurde  im  Kadettenkorps  zu  St.  PeUrsburg  trzogtn  und 
ähGuandtschaßskavaliermU  dtm Primen  Kanttmir  nach 
Paris  gesandt  ^  aber  von  dort  ^  als  seinen  linuLrs,  des  Katn- 
nurherrn  Karl  Gustav  9.  Lilienftld^  GemMin^  eina 
geborne  Fürstin  Aduj  ew  sk  bey  der  Kaisciin  IJisabtt  h 
ia  Ungnade  ßtl^  zurückberufen^  und  ihm  freigestellt^  ent» 
Haider  als  Major  zur  Armee  zu  gehen ,  oder  mit  Majorsrang 
varabsciuedet  die  dagensclien  KrongUter^  die  sein  JBruder 
amndemise  erhalten  hatte^  eben  so  auf  etliche  Jahre  zu  Über- 
nehmen^ £r  erwählte  das  letztere  und  kehrte  nach  Livland 
zuräckf'  löste  sein  Väterlichts  Gut  Moisama  in  Esthlmd^  daa 
Hrpfdndet  K'a/,  £//z ,  verkaufte  es,  und  kaujte  dagegen  dQ8 
Gut  Wait  bey  ReyaL  Mit  seiner  Gemahlin  fihristina 
v.^Fick  erheirathete  'er  die  Güter  Neu-Oberpahlen  und 
Kamrsiiof  in  Ltivland^  und  ward  zum,  holsteinsdien  Juats-^ 
raihj  auch  später  zum  holstetnschen  wirklidien  geheimen 
Legationsrath  ernannt.  Geb.  zu  im  December  17169. 
gut.  zu  Riga  am  i  Julius  1785« 

•Der  Neujahrswunsch,  ein  Lustspiel  in  5  Aufzügen« 
(o.  O«  II«  /, ,  aber  Oberpahlen,  175  •  od€r  176  •)  4* 

•Neues  Staatsgebäude  in  drey  Büchern^    voxi  L***« 
,  Leipzig,  1767.  gr.  -i. 

^Versuch  einer  neuen  Theodicee  y.  L.^  Terümcr  dei 
neuen  StaatsgeSäudes«  Biga,  1778*  196  S.  8« 

*Uranie  oder  die  Verwandscliaft  der  Liebe  und  Freund- 
schaft, ein  Lustspiel  in  3  Aufzügen,  verfertigt  iai 
Jahr  1766;  in  Schlegels  vermischten.  Aufsätzen  und 
Urtheilen«  Bd.  1«  St.  3«  S.  210-316. 

Gelegenheitsgedichte. 

Handsdiriftlidi  hinterliefs  er:  . 

Die  Starke  der  Weltweisheit,  ein  Nachitück. 


70  XiII.I£NSTI£RlIA«  LiIIXJJBRIMG.  XiILUJSSXOIiPf*  lilLOMIUS* 

Abhandlung  über  die  von  der  kaiserlichen  ireyea  5kono* 
mischen  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg  aufgegebene 

Preisfrage,  das  Eigenthum  und  die  Jt'reyheit  der 
Bauern  betreffend. 

Koch  mehrere  Aufsätze»  wovon  tiner  1780  der  IMändischen 
RittersduLft  zur  Bepriifung  Überleben  wurde,  und  ünm 
Plan  enthielt ,  Livlands  Glück  zu  befördern. 

Vtr^l*  Gadeb.  L.  B.  Th.  2.  S.  181.  —  Norf?.  Mise.  IV.  207-209. 
u.  XVIII.  —  Meusels  I  exik.  Bd.  8-  S.  25:'.,  wo  aber 
die  Lebensumstände  9  Wie  öey  Gadebusch,  nic/U  richtig 
angegeben  sind* 

VON  LiLIENSTXERNA  (KaRI.  GüSTAV).  ' 

Hauptmann  bey  der  rigaschen  Besatzung»  Geb.  in  ßd%w€r 
den  2u . .  • ,  g^t.  1 70 1  m  dem  Gefedtte  bey  Lutzamliolm^  nach 
König  Karls  XII  Uebergang  über  die  Düna. 

iStandrede  bey  dem  Absterben  der  Prinzen  Gustav  und 
Ulrich.  Stockholm,  1685-  Fol. 

VergL  Holmia  liter.  p.  95. ,  und  daraia  Nord.  Mise*  IV«  99. . 
LiLLJERiNG,  S.  JhERING. 

LlLliJESTOIiPE«  S.  MlKR ANDER« 

LiLONius  (Andreas  Erichsohn); 

Studirte  zu  Dorpaf  um  x66o.  Gebm  in  der  schwaiischen 
Provinz  Upiand  zu  •  •  • ,  gest*  •  •  • 

Uplandiae  elogia^    oratione  solenni  enarrata.  Dorpati» 

1651*  4«  (Gehalten  I6ö00 
Disp.  theol.  in  Psalmum  IX«  Davidis  selectissimas  notas 

exhibens.  (Praes.  Andr.  Virgiiiio.)  Ibid.  1652«  4- 

Disp.  physicade  terra«  (Praes*  Iroh^Erici^  Stregnensi.) 
Ibid.  1653*  4«  * 

Vergl*  So  mm.  p.  65.  173*  s6i« 
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LniACivs  (A.  J.).  LzKiVTius  (N*)«  Limmer  (K*  A.)«  71 

LiMACius  (Andreas  Johannsohn)« 

StudirU  um  1646  zu  Doipat.    Geb.  zu  IViburg  am  • « • , 
•  •  • 

Oratio  de  DiaBolo.  Dorpati^  1646*  4* 
Yirgf*  So  mm*  p«  ^ 

LiMATius  (Nikolaus). 

Gmofs  den  fruhtm  Vnttrridu  seit  1678  in  der  Schuh  m 

l^\kQrleby  in  Ostbothnien ,  begab  sich  zu  AnfanpE  des  Jahres 
1684  auf  die  Vniwreitdt  Abo^  1690  aher  nadi  Uorpat^  wo 
ir  anfj  März  i6g3  bey  der  Jubelf ey er  des  upsalschen  Koncifs 
von  Olaus  Hermelin  zum  Magister  hreirt  wurde ^  und 
Mtltidete  seit  Februar  i6g5  die  Stelle  eines  Professors  der 
Mathematik  am  Gymnasium  zu  Wiburg ,  war  auch  des  dasi* 
gm  Consistorii  eccksiasüci  Assessor»  Geb*  in  dem  ostbothni^ 
sehen  Kirchspiel  Rautlamb  am  6  December  1664 ,  gest.  am 
12  Oktober  a.  St.  ijoS. 

Disp.  ...  (Praes.  ...  AcKrelio.)  Ahoae  ... 

Disp.  tlxeoL  majestcitein  regiam  nonnisi  a  Deo  dependere* 

(Praes.  OL  Mob  erg.)   Dorpaü,  1691»      7*  Marl» 

4Bogg.  4.  • 
Disp.  (pro  gradu  mag.)  de  apodixi  m'athematioa*  (Praiei» 

Sven.  Dimberg.)  Ibid.  d.  20.  Dec.  4. 

Handschriftlich  hinterliefs  ert 
Carmina  lyricar 

OraUones  scholasticae«  ; 
Yergi.  Nova  lit.  mar«  B.  1706.  p.  340* 

Limmer  (Karl  August). 

Wurde  Im  J,  1767  zu  Plauen  im  Voigtlande,  wo  sein 

Vater  als  ausübender  Arzt  lebte ,  geboren.  Wider  den  Willen 
<tei  letzteren-,  der  ihn  für  die  Arzenqktmde  bestimmt  hatte, 

mdnute  er  sich  der  Theologie,  studirte  von  I7&3>k  ij&ö^in 

1  . 
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72  •  iiii^MER  (Karl  August). 

Leipzigs  betrat f  nach  seiner  Zurückkunß ^  mehrtremal  die 
Xanzd  in  Plauen  mit  Beyfall^  ging  1788  zum  zweiten  mal  > 
nach  Leipzig  und  sammelte  in  den  dortigen  Bibliotheken  Ma- 
terialien zu  einer  Geschichte  des  Voigtlandes  ^  die  der  Super" 
intendent  Ha  n  d  in  Plauen  herauszugeben  beabsichtigte,  hatte 
mit  diesem  zuletzt  Verdrafs^  verlor  aucli  unterdejs  seine  AeU 
tem  und  mit  ihnen  ulle  Unterstützung^  nahm  nunmehr  dnt 

ihm  angetnii^eiie  Hauskhrerstclle  zu  Saucken  in  Kurland  an^ 
verwechselte  diese  bald  mit  einer  andern  in  Meddum^  wurde  . 
1797  Hektor  der  Schule  zu  Birsen  in  Lithauen,  gab  die  Stelle^ 
ivegen  zu  geringer  Einkünfte^  nach  einem  halben  Jahre  wieder 
auff  wairnun^  erst  an  dem  nämlichen  Ort 9  zmf^  Jahr  später 
über  in  Schuienpahlen  bey  VVoImar  in  Livland,  Hofmeister^ 
lebte  dann  eine  Zeitlang  in  liiga  und  in  St*  Petersburg »  und 
wurde  18 10  Prediger  bey  der  lutherisdien  Gemdtne  in  Pol^ 
tawa^  IVO  er  zugleich  in  selnerrt  Hause  eine  JZi  ziehungs- 
ansialt  hielt.  Jm  Herbst  i^ii  ging  er  von  hier  nach  Saratow 
ah  Prediger  der  dortigen  lutherischen  Stadtgemeine  und  zu- 
gleich  als  Geistlicher  bey  dem  liaiserL  Tutelkomptoir  über 
4ie  deutsdien  Kolonien  jener  Gegenden^  nahm  aber^  nach 
vielfältigen  Streitigkeiten  und  Händdn  und  vorhergegangener 
Suspension  f  1820  den  Abschied  ^  und  begab  sich^  nachdem 
seine  Sache,  auf  sein  Gesuch ^  niedergeschlagen  war^  im 
Sommer  1822  über  St,  Petersburg  zurück  in  sän  Vaterland^ 
$90  er  gegenwärtig  zu  Gera  lebt» 

Urbegriff  des  Christenthumsr  EinLelirliuch  in  dieHttnde 
der  gebildetem  Jugend.  Mitau^  1794U  150  8*  Neue 
Aufl.,  Königsberg  (1803).  8. 

Ltehrbuch  der  Rechenkunrle ,  von  deren  ersten  Anfangs- 
gründen bis  zur  Algebra»  mit  Einschluls  der  Hand- 
■  lungsrechnungen  in  mathematisclier  Methode.  Mitau^ 
1797.  XXX  u.  659  S.«. 

Metaphysik  der  Gröfsenkunde.  Ein  Buch  zum  Nachlesen. 
K.önigsberg  (^gedruckt  iu  Mitau),  180 3«  XVI,  4  unjpag. 
u.  459  S.  8.  ^  ' 
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Ürbegriff  des  griecliiseh*rÖmi5cheii  Heidcnthitaik  Eia 

LehrBttch*  Leipzig,  1806«^  XXII  u.  360  8«  8« 
Aristarchosy  oder  Bemerkungen  zur  Berichügnnf  iw 

Spraclikunde,  insbesondere  der  französischen.  Sprache* 
In  drey  Abhandlungen.  Königsberg,  1808.  74  S.  8* 
Geometrie  ia  raisoiuureudec  Methode.  Leipzig,  1809*  9» 
Mit  Kupf. 

Gdirtliche  Lieder.  2  Sammlungen.  MitaUi  1816«  Mit  der 

durchlaufenden  Seitensahl  30«  8. 
Ruddand,  wieesisU  Leipzig,  18!23.  gr.  g. 

Meine  Yerf6lguug  in  Kufsland.  Eine  actenmiissige  Dar* 
Stellung  der  Jesuitischen  Umtriebe  des  D.  Ignatiue 
Felsler  und  seiner  Verbündeten  in  jenen  Gegenden; 
Leipzig,  1823*  XII  u.  227  S.  8^  I^agegm  Uefs  die 
Direktion  der  evangelischtn  Brüderunität  zu  Berthelsdorf 
in  den  Hamburger  Correspondenten  1823«  No»  24»f 
in  das  Leipzi^^er  TntelL  Bl.  No.  7.  S.  5?.  n.  a.  a.  O. 
Bemerkungen  einrücken  f  worin  siedle  ifir  gemadum  Vor^ 
würfe  ^wÜBt  und  Limmers  Angabe  berichtigt ;  er  UfW 
medtnim  Mt€Ute  ämen  Btmerhmgtn  in  dm  Litera^schea;. 

.  Beobachter  St.  30-  andere  entgegen.  Ganze  Bächer  schrie' 
ben  gegen  ihn  F  e  f  s  1  e  r  (Geschichte  der  Entlassung  des 
gewesenen  Pastors  in  Saratow  Karl  Limmer,  aus  den. 
Original- Akten,  und  wahrhafte  Darstellung  seiner 
VerirruTüren;  ein  Seitenstück  zu  Limmers  Libell: 
Meine, Verfolgungen  in  Kufsland.  Kiga  u.  Leipz«  1823« 
203S.  8*)  und  Pesarorlus  («•  des«,  ilri.}. 

Das  von  Paul  Pomian  Pesarovius  gegen  die  Geschichte 
meiner  Verfolgung  in  Kufsland  gesprochene  Wort  der 
Wahrheit  in  seiner  Uuwahrheit  dargestellt.  Aonue» 
bürg,  1824-   320  S.  '8. 

IHe  göttliche  Offenbarung  in  der  Vernunft,  nach  den 
eigenen  und  dcfitlich^n  Aussprüchen  der  Bibel  selbst» 
als  solche  aufgestellt»  Ister  Bd.  Ebend.  1824*  136  S.  -ft. 

philologisch  -  historische  Deduction  des  Ursprungs  des 
Hochfürstl.  Namens  Reu fs.  Aus  dem  Manuskriptsei- 
ner voigtländischen  Geschichte.  Gera,  IK'M-  8- 

Entwurf  einer  urkundliclien  Geschichte  des  gesammten 
Voigjtlandes.  4  Bde.  Mit  lithogr.  Ansichten.  £bend« 
1826-1828*  8*  X>M  Vorrede  des  3ten  Bandes  erschien 
mich  besonders  als:  Beleuchtung  der  in  No.  154-  u*  176« 
der  Leipz.  Lit,  Zeil,  vom  L  1826  enthaltenea  beydea 

IlLBand.    .  10 
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■ 

Recensionen  über  den  Isten  u.  2ten  Band  von  Limmers 
erschienener  Voi^tlandischer  Geschichte.   Ein  Beitrag 

•  zur  Geschiclite  der  Erscheinungen  iinsrer  Tage;  von, 

*  dem  Verfasser«  Ronneburg»  1827*  XXXV  S»  8* 

'Vcrgim  seiM  Vcvfolgun^  in  Bufsland.  $•  39  u.  sat.  —  Peiarovius. 
Ein  Wort  der  Wuivheit  u.  t«  w»  an  vielen  Stellen.  —  Fei*-  . 
f  lers  Geschichte  seiner  Entlassung. —  M  e  u  sela  G*T»  Bd«  lO* 
6*  ao8*  Bd*  14.  6«  440.  u.  Bd.  18.  5.  538« 

Lindau  (Johann). 

War  der  Sohn  eines  AeheMn  von  dtr  BürgerscJmft  * 
iSanuti  zu  MevaL  £r  sduUru  auf  dem  Gymnasium  S(gmer 
Vaterstadt  j  ging  1670  nadi  Jena^  dann  nach  Wittenberge 
und  zuletzt  wieder  nach  Jena^  wo  er  1674  Magister  wurde» 
Jm  darauf  folgenden  Jahre  begab  er  eich  nadi  Stockholm  und 
wurde  dort  von  dem  Reidishof rath  und  Gesandten  Lars 
I'lemming  zum  JLegätionsprediger  angenommenm  JSadi 
seiner  Rückkunft  1677  wurde  ihm  ein  Professorat  an  derh 
,  Gymnasium  zu  Meval  angeboten  ,  auch  nachher  ein  J^redi^er" 
amt  auf  dem  Lande»  Er  sdilug  aber^,  seiner  Jugend  mgen^ 
htyde  Stellen  aus ,  und  ging  1678  tvleder  nadi  Stockholm^ 
wurde  Hof meister  des  jungen  Grafen  Holm  und  reisete  mit 
demselben  168 1  nach  Stade,  wurde  hier  1682  Etats*  und 
Garnisonprediger  an  der  Marienkir die  ^  1684  aber  Pastor  zu 
Achim  bey  Bremen»  Geb»  zu  Bjesfol  am  16, September  löSi» 
gest.  am  \2^ugust  1690. 

^m  mnm  etwanigen  sAriftstdlerischfin  Arbeiten  haben  wir 
nirgends  eine  Anzeige  gefimden, 

Va/^L  Kotermund  z.  Joch  ex.  \ 

LdLNDEMANN  (AnDREAS). 

Promowte,  nach  vollendetem  Studium  der  Medicin,  zu 

Güttingen^  und  war  hierauf  GeburtsJielJer  w\d  Mitglied  des 
^  medidnischen  Kollegiums  zu      Petersburg,   Geb»  zu  Reval 

unk  •  •  •  f  g^^t»  • . . 

*  Digitized  by  Google 


Diss.  äe  paytu  praeternaturali ,  quem  sine  matris  aut  foe- 
lus  sectione  absoivere  uou  licet  ojperatorL  Goettingae^ 
1755.  4. 

Y$rgü  Aichters  Gefch«  dtx  Afedicin  in  RuiiUnd*  Tb.  3.  $*49«« 

Lindemann  (Christian  Friedrich). 

Idties  Sattlers  Sohrif  wurdt^  nachdem  er  erst  auf  dem 

Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  daiui  von  1814  öis  1816  zu 
Dorpat  Theologie  studirt  hatte  ^  im  J.  1819  adjangirter  Pre^ 
d^gef  zu  Nieder -Bartau  in  Kurland.'  Gtb.  zu  Mitau  am 
5  May  1796,  ^esr.  am  1  April  1824. 

Versuch  eines  Vergleichs  des  Biichananisclien  UTidKrum- 
machersciien  Joh.  de^  Täufers,    sowohl  beider  unter 
einander^  als  auch  mit  den  Ue^et-lieferungen  der  Ge* 
tebichte;  m^Kaupach«  Inlftnd« Mugeum.  V«  4l-'105« 
y«r^t  Oftsee-Prov«  BL  1884'  S.  78* 

Lindemann  (Jakob). 

Aus  Kigay  studirte  um  1667  zu  Jaia,  und  ist  vielleicht 
dir  Magister  Jakob  Lindemann^  welüier  nach  einer 
handschriftlichen  Notiz  1664  Pastor  tu  Ronneburg  in  lAv- 
Imd  war  oder  wurde* 

Diss.  phil.  de  scientia  Del,  magna  ex  parle  opposila  Cal- 
viniauis  et  Photinianis.  (Praes.  Fr  id.  Bechniauu. 
Jenae,  1657.  11%  Bogg.  4. 

Vulheidigt  wurden  von  ihm:  Questiones  theol.  selectae  de 
creatlone  et  ProTidentia  Dei.  (Praes.,  Joh.  G.  Geze- 
lio  et  Resp.  N.  Wurm.)  fiigae,  %  Bogg.  4» 

V^L  Nord.  Mise.  XXVXI.  383« 

Linden  (Georg). 

Studirte  Tlieologie  zu  Rostock  um  1702  Iis  1704.  ^ei. 
2u  Riga  am  • « • }  gest.  •  •  • 

Breviarium  formulae  concordiae  et  controversiarumSyn- 
cretislico-Pietisticarum,  cum  thesibus  antipietisticis. 
(Prt^es,  Aadr.  Dan.  Habi^hhorst.)  Rostochiit 
1702-  4. 


76  £itH0£N(G.)*  (H.).  Li2a>sNBKRa(J.D.).  LiüdsrCJ.). 

Examen  libelli  recens  editi  siib  titulo:  Licht  und  Rechte 

seu  de  vera  Dei  rerumque  sacrarvim  in  irregenitis  noU- 

tia«  (Praes,  Joh.  Fe  cht.)  Kostochii»l704«  47  3.  4. 

Vwgi*  Nord.  Mite.  IV.  too.  XXVII.  383. »  nach  dm  Norit  lit. 
mar,  B.  170s.  p.  35vU.  1704«  p*  i66. 

VON  Linden  (Heinrich)* 

War  in  der  ersm  Hälfte  des  i'jten  Jahrhunderts  Prediger 

zu  Sessau  in  Kurland,    Geb,  zu  •  •  •  9  g^st.  •  •  • 

Eine  christliche  Leichpredigt  beym  Begrftbnil«  der  ^ 
Frawen'^Marien  Elisabeth  Korffin,  gebohme  vm  Schwe-» 

rin,  Erb-Fraweii  auff  Szaukiaii  vnd  Felimeii,  welche 
den  10«  Martii  im  1645  Jahre  7vi  Pofsiwin  in  Samai- 
ten  abgeschieden y  vnd  — -  den  14*  Januarii  des 
1646«  Jahres  —  beygesetet  worden.  lUga^  1646« 
24  unpag*  Bl«  4* 

Lindenberg  (Johann  Daniex.)*  ^ 

Aas  Itiga^  erwarb  «ich  am  22  März  1781  zu  Glessen 

die  medidnisdie  JJoktorwürde. 

Diss.  inaug.  med'. ,  sistens  observalionem  de  partu  labo» 
xioso.  Giessae^  1781>  23  S.  4* 

Linder  (Johann). 

Hat  wdhrschänlidi  zu  Dorpat  um  1691  studirt,  Dr.  der 
G.  und  Praktikus  in  StocUiobn^  wurde  am  5  Oecemher  ^ 
1719  mit  dem  Namen  luindes^tolpe  geadelt.     Geb.  zu 
Karlstadt  1678  (oder  wohlsAon  früher^  da  er  169X  ah 

Schriftstelltr  aufgetreten  ist)j  gest.  am  24  März  1724. 

Disp.  de  pathclogia.  Dorpati|  1691«  •  •  • 

Disp.  de  natura  ingeniorum.  Ibid.  eod*  •  •  •  # 

Diss.  med.  de  foeda  lue,  dicta  venerea.    (Praes.  Laur. 

Roberg.)    Upsaliae  d.  2»  Dec.  1705.   6/i  Bogg*  4«* 

s.  Nova  lit.  mar.  B.  1706«  p»  116. 
Tankaröfrerdessa  Tiders  Pesülentia«  Stockholnm7il«  8* 
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JjomBBL  (!.)•  liiHBGKBN  (J.  G.).  Liioiiata  (E.  F,)»  77 

Om  den  Smittosamma  Sjukdomen  Fransosen  etc.  Stock- 
holm, 1713.  8. 
Flora  Wiksbergensis,  eller  Register  pä  Trad  etc.  omkring 

Suurbrunnen  Wiksberg.  Ebend.  1716.  8- 
Om  Frassan  och  Kinkina  Barcken.  £bend.  17i7.  ^ 
Suur-Brutis  Frägor.  Ebend*  1718«  &  I 
Om  Suur-Brunnart  Kraft»  Ebend.  1718«  8* 
Om  Matkar  och  Skridfa  1  Mamxiskaus  Kxopp.  Ebend« 
1718.  8. 

Srensks  Fargenkonst  med  inlandska  örter  etc*  Ebend«, 

1720«  8.    Wieder  aufgelegt:  Ebend.  1749, 
Om  Skorbjugg  och  Rogfubben.  Ebend.  1721*  S»  ' 

Nach  seinem  'Tode  erschien : 
De  Venenis,    cum  corollariis   et  aniraadvert«  Christ« 
Godofr.  StenteeL    Francofurti  1739«  8« 

Vtrgl.  N«  Nord.  Mite.  XVin.  «07««  nach  G  eselii  biogr.  L«xilu 
n.        tt«  Stiexn mannt, tchw«d«  AdeUmatr.  S.  1309* 

.  LiNDGREN  (Johann  Gustav).  , 

Aus  Wenden^  studirte^  als  Zögling  des  medicinischea 
ÄroninstUuts  an  der  kaiserh  Universität  zu  DorpaU  Arzmef* 
künde  ^  ward  dort  1824  Dr.  MeJ. ,  und  in  demselben  Jahre 
als  Kreisarzt  zu  Asdatow  im  niscliegorodscbm  GQUwnmwß  . 
mgestelb,  ^ 

Bits*  inaug«  med.  de  tüs  ex  intestini«  «d  syatema  uropo«^ 
ticimi. 'DorpatiLiv.  1824«  50  8* 

Vcr^L  Ostsee -Pro  V.  Bl.  i$24.  S.  aa8. 

Lindner  (Ehregott  Friedrich). 

Vater  von  Friedrich  Georg  LtmwiG  ji*  Kokstahtüi 
CHRisTOpa  Wii^BELM,  und  Bruder  von  Gottlob 
Immahdu  u.  Johann  Gottbxijp« 

Studirte  Arzm€fkund€  zu  Königsbergy  mpßng  dauWst 

1753  den  medicinisdien  J)o\torhut  |  kam  gleich  darauf  nach 
Kurland  und  präküdrtt  seitdem  urumterbrochin  in  Mitau^  bis 

er  sich  in  den  letzten  Jahren  auf  sein  Landgut  Alt-Ahgulden 

zurückzog  und  dort  sein  JLeben  beschlofs.  Gib.  zu  Smolsin 
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•    171  Jer  Nä/ie  von  Stolpe  in  Wnterporhmmt  (nicht  Königsberg, 
wie  G^debusch  und  Rotaimnud  sagen)  lj33f  ge&tm 
.  Um  14  May^iSi6* 

lOiss.  ihaug.:  Commentaüo  phys^ologica  de  iluido  ner- 

yeOf  spiritibus  animalibus  eorundemque  in  corpore 

bumano  functiouibus«  Kegiomonti,  1753*  4* 

Vcrgl»  G  a  d  eb.  L.B.  Th.  9.  S.  182.  —  R  o  t e  rm u  nd  z.  Joche r,  — 
Allg.  deutsüie  Zeit.  f.  Kul&l.  1816.  JSo.  i-so.  * 

Lindner  (Friedrich  Georg  Ludwig). 

Sohn  des  vorhergehenden  u«  Bruder  von  Kokst^ntin 

Christoph  Wühei^m.  >  ^ 

Ist  zu  Mitau  am  23  Oktober  1772  geboren.  £r  erhielt 
Jknmten  Unterricht  in  der  dasigm  Stadtschuie  und  in  einer 
Privatanstalt  auf  dem  Lande  ^  besuchte  ijgo  das  rnit ansehe 
Gymnasium^  ging  1791  nadi  Jena^  studirte  daselbst  ein  Jalir 
lang  Theologii^^  seit  1792  aber  Medicin,  setzte  dies  Studium 
midi  in  Würzburg  und  Göningen  fort  uud  nahm  1797  in 
Jena  die  medicinische  Doktorwürde  an.  Schon  während  seiner 
Universität sJaJire  hatte  er  Neigung  zur  Schriftstellerey  gefafst 
.  und  Aufsätze  für  m^rere  kritische  Zeitschriften  geliefoftf 
fvas  er  audi  nuruneJir  fortsetzte.  Im  J,  i']gg  machte  er  eine 
Heise  nadi  Prag  und  den  böhnüsdien  Badeorten,  ging  dann 
nacJi  Balin  und  vollendete  daselbst  einen  anatomisdien  Kur* 
susy  von  hier  1800  nach  Wien,  und  zwey  Jahr  später  nadi 
JSrühn,  wohin  ihn  der  Graf  Hugo  p.-  Salm  zur  Beförde- 
rung der  Schutzblattunimpfujng  berufen  hatte.  Von  1804 
tis  1809  hielt  er  skh  in  Wien  auf,  machte  wahrend  dieser 
Zeit  auch  eine  Reise  nach  Steyermari,  Kärnthen  und  Krain 
Ms  nach  TMest^  nrliefs  hierauf  die  österreidiisdien  Staaten 
und  begab  sich,  über  Mündien,  Mtgensburg,  I^ürnberg  und 
Bayreuth  f  nach  Erfurt^  wo  er  mit  Bertuch  in  Verbindung 
ftflm  und  nunmehr  Weimar  zu  seinem  Aufenthalt  wählte., 
1812  wurde  er  zum  ausserordentUdien  Professor  der  Pld-^ 


s 
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losopMt^m  der  Vmvmität  zu  3fna  irnannt  y  hgf€  dlut 

Stelle  jedoch  schon  1814  nieder  und  kehrte  nadi  Kurland 
zufüAf  IVO  %r  sich  mit  der  Verwaltung  seines  väterlicbm 
Landi^iLtes  beschäftigte.  Im  April  1S17  verlief s  er  sein 
Vaterland  abermals  f  lebte  einige  j^eit  in  Weimar  ^  nahmg^ 
nUinschaftlich  mit  Ludwig  Wieland  an  der'Redahüon 
des  Oppositionsblattes  Theil,  war  daselbst  in  die  Geschichte 
ivegen  der  wider  Kotzebue's  Willen  gedruckten  Bulletins 
venvickeh,  begab  sich  dann  nach  Mühlhausen  irn  JElsafs,  und 
privatisirte  hierauf  melirere  Jahre  in  Stuttgart^  erhielt  aber  im 
Sommer  1824,  wegen  der  von  ihm  herausgegebenen  Schrift: 
Geheime  Papiere,"  den  Befehl^  das  Könlgreidi  Wärtern- 
berg  zu  verlassen^  ging  nach  Strafsburg ^  luelt  sich  einige 
Monate  in  Paris  j  dann  in  Augsburg  auf^  und  lebt  gegenwär» 
tig ,  mit  sdiriftstellerischen  Arbeiten  besdidftigt^  in  ^liinchm, 

*  Wanderungen  und  Schicksale  des  Paters  Abilgard.  Ister 
Theil.  Jena,  1797.  —  2ter  Th.  Ebeiul.  1798.  —  3ter 
Th.  (^wo  er  sich  nannte ).  Leipzig  1800*  8. 

Diss.  inaug*  sistens  prodromum  cen$urae  de  natura  febris 
doctrinae.  Jenae,  1797*  20      8«  ^       -  , 

Ueber  Strafen  .  . . 

Oab^  gemeinschaftlich  mit  Schreivogel  und  Jjudwig 
Wielandy  eine  Wochenschrift  heraus ^  unter  dem  Titelt 
Sonntagsblatt*  Wien,  1807-I809u  8«  ^  ' 

Gemälde  der  europäischen  Türkey,  Ein  Beytrag  zur 
Länder-  und  Völkerkunde.  Mit  Karten  u,  Kupfern. 
(^Auch  als  I4ter  Band  der  Neuesten  Länder-  und  Völ« 
kerkunde.}  Weimar,  1813»  gr«  8f 

Der  fünfte  Welttheil ,  oder  Australien.  Ein  geographi- 
sches Hand-  und  Lesebuch  zur  Belehrung  und  Unter- 
haltung. Nach  den  Berichten  der  glaubwürdigsten 
Reisenden  entworfen.  Mit  Kupf.  u.  Karten.  Ebend« 
1814.  gr.  8. 

Gab  heraus:  Die  Tribüne;  Würtembergische  Zeitung  für 
Verfassung  und  Volksersiehung  zur  Freiheit.  Stuttgard, 
1819*  4.  (Täglich^  mit  Ausnahme  des  Sonnabends^,  m 
Blatte 


Digitized  by  Google 


1 

80      LxKDtUSR  CP«  6*  I'O«    (GOTIXOB  IjllCANUBI.)» 

J.  Ch.  Bailleul  kritische  Untersncliungen  über  das  hinler- 
lassene  Werk  der  Frau  von  Stael:  Betrachtungen  über 
die  wichtigsten  Begebenheiten  der  französischen  Revo- 
lution« Aus  dem  Französischen  übersetzt*  ister  Band« 
Stuttgard,  1 820.  gr.  8. 

JBeygehgt  wird  ilim:  Manuscripli  aus  Süd -Deutschland* 
Herausgegeben  von  Georg  Brichson«  London  bei  Jazn es 

'   Griphi,  1820.  8. 

Geheime  Papiere.  Stutgard,  1824.   XVT  u.  311  S.  gr.  8. 

Gab  heraus:  Gottlob  Immanuel  Lindners  Philosophie  der 
religiösen  Ideen.  Strafsburg,  1826.  fer.  8. 

Gißbtmit  H«  Heine  heraus x  Neue  allgemeine  politische 
Annalen,  vom  26sten  Bande  C^tübingen,  1828*  8*)  an. 

Recensionen  (n  der  Oberdeutschen  Literaturzeitung,  in 
der  Würzburger  Gelelirten  Zeitung  und  den  Gothaer 
gelehrten  Anzeigen.    —   Aufs;itze  m  dem  ^on  Andre 

'  ^  ZU  Mriinn  herausgegebenen  Patriotischen  Tageblatt;  in. 
Armbrusters  Vaterländischen  Blättern  (Aier,  unter 
andern ,  eine  Beschreibung  der  Bukowina);    in  dm 
AUg.  geogr.  Ephemeriden  von  Bertuch  1811-1813; 
indem  Journal:  Paris  und  Wien;  in  Bertuchs  Bil- 
derbuch für  Kinder;  im  Journal  des  Luxus  und  der 
Moden  imd,  besonders  in  neuester  Zeit^   in  der  (Augs-- 
burger)  Allg.  Zeit.  • —  Charaden  m  Beckers  Taschen-» 
buch  zum  geselligen  Vergnügen  1799*  / 
VergU  Allg.  Zeit.  iSi^  Beylage  No.  85«  u.  i890  Beylage  No.  14. 
u.  189.  —  Lit.  Conversaüöiisbl.  V.  17.  Nov.  1820.  —  äam«.  " 
burger  Corresp.  1824.  No.  104«       Meusels  G*  T»  fid»  10». 
6*  SIS*  u.  Bd»  i8«  S.  548«  / 

Lindner  (Gottlob  Immanuel). 

Bruder  von  Esrsgovt  Friedrich  u.  Johann  GoTTHejLF* 

Studirte  erst  Theologie  zu  Königsberg  f  begleitete  J. 
Bamänn  auf  tiner  M^se  nach  Deutschland^  bereiste  sodann 
die  Schweiz^  Italien  und  Frankreich^  studirte  in  spätem  Jah-» 
ren  iUedicm,  promovirte  darauf  1787  zu  Halle  ^  kam  nach 
Kurlandy  war  hier  mehrere  Jahre  Arzt  im  Hause  des  Sta- 
rosten  KorJJ  auf  Brucken  ^  und  bracJue  die  letzte  Zeit 
seines  Lebens  in  Strafsburg  ztu  Geb.  zu, Königsberg  1734, 
gest.  am  i5  August  iäx8.  ,    ;  . 
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Diss.  inaug.  de  lymphaticbrnm  systemate*  Halae»  1787.  4* 

Neue  Ansichten  mehrerer  metaphysischen,  nloralischen 

und  religiösen  Systeme  und  Lehren,  als  der  Prüfung 
unterworfene  Vorschläge  zur  Bericht!  «ujig  des  Wahren 
und  Falschen  in  jenen  Systemen  uad i-ieliren,  J^önigs- 
herg,  iai7.  XVI  u.  768  S.  gr.  8- 

Nach  seinem  Tode,  ^ah  sein  Neffe.  F.  G.  L.  Lindner 

heraus ; 

Philosophie  der  religiösen  Ideen;  ein  hinterlassenea 
Werk«  StrafshVrg»  1826«  26  Bogg.  gr.  8.  Mit  dem 
Bildnifs  des  Yerfiassers. 

m  I 

f 

# 

.   LxNDNER  (Johann:  Gotthelf). 

Bmder  des  vorhergehenden  und  von  Ehkecott 

FaI£DRICU. 

Siudirte  zu  Königsbergs  .gab  Bald  selbst  Unterricht  und  ' 
ttbu  sidi  im  Predigen  f  war  audi  Miigiitd  tinw  physhdu 
theologischen  Gesellschaft ,  die  Professor  Knutzen  in  sei- 
nmi  Hause  hielt.  Im  J«  1760  wurde  er  Mag.  der  Phil.^  las 
4ÜS  saldier  über  französUehe  Sprache^  Geschidithmde^  Rede^ 
und  JDichtkunstj  Fhilosvphie  und  Mathematik ^  urid  war  auch 
Sekretär  der  deutschen  GeseUschaJt.  'i*j55  wurde  er  Rektor 
'und  Inspektor  der  Domsdiule  zu  Riga,  1765  aber  ordentlU 
eher  Professor  der  Dichtkunst  an  der  Universität  zu  Königs» 
hergf  audi  lj66  Direktor  detr  damals  wieder  eröffneten  deut- 
schen Gesellschaft ,  1772  zu gkldL  dritter  Hof prediger,  1773 
J>r»  d«r  TiieoLf  1775  Kirchen*  und  Sdmlrath^  und  Pastor  ' 
im  XA)benidit,  Geb.  zu  Schmolsin  in  Hinterpommern  am 
II  September  1729,  gest.  am  29  März  1776. 

Sendschreiben  an  Herrn  J*  G*  B.  (Berens)  aus  Livland... 

Diss.  de  somno  et  somniis.  ... 

Diss.  de  scepticismo  in  monadulü^ia.  rit  i^iom.  1750.  4.  * 
Diss.  de  systeniate  trarhici?.  .  .  .  —   Fi  anzasiscli  unter  dem 
Titel:    Venus  nietaphysique  ou  Essai  sur  Torigine  de 
Tam^  humaine  par  M*  L*  k  Berlin^  1762*  12* 

III.  Band.  II 

4  r 
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Rede  von  dem  Wunderbaren  in  der  Erlösung  der  AVeit. 
Königsbergs  1752-  ^'ol-  —  Auch  abgedruckt  in  sünw 
Anweisung  zur  guten  Schreibart  S.  380-402* 

Themis,  h  S.  E.  Mr.  le  Comte  de  Fink.  . . .  (Ein  Gedichti^ 

Anweisung  zur  guten  Schreibart  überhaupt  und  zur  Be-r 
redsamkeit  insonderheit^  ne^st  eignen  Beispielen  und 
Proben.  Königsberg,  1755*  1  Bog«  Dedik«  u.  Vorrede 
u.  460  S.  8* 

Diss.  de  intellectu  Dei  puro.  Ibid«  « •  •  4«- 

Predigt  über  Lue.  24^  13-36*  Riga.  ... 

Oratio  de  cultura  cognitioiiis  juvenum  sensualis.  Ibid« 
1755«  •  •  • 

Heilige  Re^e  Ton  der  Schätzbarkeit  der  Auferstehung 
Jesu«  Ebend.  1750»  24  S.  4* 

Progr.  (Sittlichkeit  der  untadelhaften  Liebe  des  Neiien.^ 
Kbend.  1755«  21-  X^ec.   1  Bog*  FoL 

Progr.  zum  Krönungsfest«  Ebend«  1756«  25«  Apr.  l  Bog* 

Fol.  • 

Progr.  zur  Throngeiangung.  Ebend.  1756«  28«  Nov.  Fol« 

Progr.  (^Vergleichung  der  Verdienste  der  Alten  und 

.    Neuern  in  Wissenschaften  und  Künsten.  Ebend.  1757. 

Progr.  (Anmerkungen  über  das  Naturell  und  seine 
Kenntnifs.)  Ebend.  1757.  27.  Nov.  1%  Bogg.  Fol. 

Progr.  Gedanken  über  die  Erziehung  der  Kinder.  Ebend. 
1758.  27.  Apr.  l%Fol. 

Progr.  (Abdiely  eine  arabische  Geschichte.)  Ebend.  1758« 
27-  Nov.  1  Bog.  Fol. 

Progr.  (Fortsetzung  der  Geschichte  des  Abdiels.  Ebend. 

,1759.  26  Apr.  l^X^^gS-  ^o^- 
Progr.   Gedanken  über  die  Sprache  insbesondre  eine« 

Landes.  Ebend.  1759.  26-  r\ov.  2  Bogg.  Fol. 

Progr.  (Einige  Gedanken  über  Schulsachen.}  Ebend« 
1760.  27.  Apr.  Fol, 

Progv.    (Cliarakter  eines  gutgearlelen  Kindes.^  Ebend. 

1760.  27.  Nov.  l%Bügg.  Fol.« 
Progr.  (Vom  Richten  über  Lehrer.)  Ebend.  1761.  26  Apr. 

l^Bogg.  Fol. 
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Progr.  Gedanken  von  dem  Studiren  nach  Unirersitäts«^ 
jähren.  Riga,  1761.  2G.  Not.  iV^Bogg.  Fol.  '  '  ^ 

Progr.  zum  Namenstage,  der  Kaiseria  lidüiarina  II, 
Ebend.  1762.  25.  Nov,  %  Bog.  Fol. 

Progr.  (Von  dem  Schonen  einiger  biblischen  Gleich- 
nisse«} Ebend.  1763.  25.  Nov.  ... 

Progr.  zum  Krönungsfeste  der  Kaiserin  Catharina  JUT. 
E^end,  1764«  !23*  Sept.  1  Bog.  Fol. 

Gedanken  vom  Gewissen  eines  Lehrers ^  in  einer  Rede, 
vorgetragen,  (o.  O.  «.  J.)  1 6  S.  4.  * 

Erbauung  beym  Kreuze  Christi.  Riga.  . .  . 

Von  der  Schulweisheit,  eine  Einführungsrede.  Ebcnd. ... 

Zusätze  zum  ersten  Theile  des  Rigischen  Katechismus« 
(Ebend. .  . .)   23  S.  8« 

Beytrag  zu  Schulhandlungen.  Königsberg,  1762»  365S.  8* 
(^Diese  Schulhandlungen  enthalitn  Schuldramenj  weiche  er 
als  Rektor  der  rfgaschen  Domschuh  veranstaheie,  VtrgU 
seine  eigenen  Schul-  und  Redehandll.  und  Sonntag 
zur  Gesell,  der  öffentl.  Vergnügungen  in  Riga  um  die 
Mitte  des  vorigen  JahrhunacAw,  in  den  Rig.  StadtblU 
1821.  S.  75-77.)  .  ' 

Adversaria  quaedam  in  Horatii  artem  poeticam.  Ibid. .  .  , 

Stromata  aesüietica,  inprimis  de  argumentis  ppeseos« 

Ibid.  1765.  4.      ,  ,    ^  .  ^ 

Lehrbuch  der  schönen  Wissenschaften,  insonderheit  der 
Prose  und  Poesie.  Ister  Th.  Königsberg  u.  Leipzig» 
1767.  12 S.  Vorher,  u.  260S.  —  2terTh.  Ebend.  1768* 

16  S.  Vorr.  u.  299  S.  8.  ' 

Feyer  des  königlichen  Geburtstages.  Königsberg,  1767.  4« 

De  ellipsium  latinarum  ratione.  Ibid.  1770.  ... 

Kurzer  Inbegriff  der  Aesthetik,  Redekunst  und  Dicht- 
kunst, ister  Th.  Ebend.  1771^  —  2ter  Th.  Ebend. 
1772.  8.  {eigentlich  eine  Umarbeitung  sänes  Lehrbuchs 
der  schönen  Wissenschaften). 

♦  Geistliche  Lieder.  Berlin,  1772-  93  S.  8.^  gehören  ihm 
nadl  der  Leipz.  gel.  Zeit.  1773.  S.  843.  und  nach  Ileer- 
wagens  Litteraturgesch.  der  geistl.  Lieder;  aber  Im- 
manuel Löffler  (in  seinen  Hymnologischen  Nach- 
richten, in  Wachlers  theolog.  Nachrichten  1819« 
Fehr.  S.  61-73.)  legt  sie  %  G.  v.  Hippel  »€y.  -  Dage- 
gen  schreibt  auch  Meu»el  insebwnn  Lexikon  sie  iin6e- 
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Diss.  inaug.  critico-theoU  De  eo,  qiiod  est  poeticnm  in 
Sacra  Scriptura.  (Praes.  Gotth»  Chris t»  Reccard.^ 
Regiomontiy  1773«  47  S«  4* 

Versuch  einer  Beantwortung  der  Frage:  ob  man  durch 
-  das  Gloekenläuten  das  Ungewitter  vertreiben  könne? 

in  den  Königsbergischen  wöch*  Frag«  und  Anzeigungs- 
•  Nachrichten  1748» 

Von  der  Weisheit  Gottes  in  besonderen  Yurlallen;  eine 
Gelegenheitssclirift.  •  • . 

Beyträge  zum  Redlichen ,  6i/ie  Wochefisdtrift*  (Nürnberg, 

175t.  8.)  ^ 
Gott  in  der  Natur ,  ein  Gedicht;   in  den  Schriften  der 

Königsb.  Teutschen  Gesellsch.  B.  1.  (auch  im  isten  Th. 

des Biei}.enstocks).  —  Gott  aus  dem  Pulsschlage;  ebend,-^ 

Friedrich  Wilhelm  y  ebend,  —  Noch  einige  kleinere 

Aufsätze« 

Siegfried  oder  der  Herrenhnter;  in  den  Sittlichen  Rei- 
tzungen (einer  Wochenschrift,  Königsberg,  1755.  8.}. — 
Poetische  un^l  Aufsätze  ;  eöenä. 
 acntungen  über  Marc,  8,  22-28.;  in  dem  Rönigsb. 


'  Intelligenzbl,  ... 

Sieben  Gedichte, iinwr  d€n  Buchstahen  M.  L.  in  Sebast. 
.  Friedr.  Trescho's  Religion,  Freundschaft  und  Sit- 
^  ten,  in  Gedichten.  (Königsb.  175 1.  er.  8.)  Das  betrachte 
hdiste  darunter  ist  ein  Lehrgedidu:  iLmphndnn«  der 
Freundschaft  in  der  Ferne.  . 

Geschichte  eines  kalmückischen  Knaben;  in  dem  Berlin. 
WochenbL  zum  Bulsten  der  Kinder.  8t.  46.  u.  47,  — 
Das  Opfer  Abrahams ;  ebend,  St.  104. 

Anmerkungen  über  die  Geschichte  eines  wahnwitzigen 
Madchens;  in  den  Rig.  Anz.  1763.  S.  347  xu  S.  —  Ei- 
nige Gedichte;  ebend,  ^ 

Betrachtung  über  die  Schöpfung  aus  Nichts;  in  den  Ge- 
lehrten  Beytr.  zu  den  Rig.  Anz.  i762.  S.  9.  —  An  den 
Mond;  ebend.  1763.  S.S9.—  Ironisches  Lob  der  Kaffe- 
häuser;  ebend,  S.  93.  —  Warum  die  meisten  Blumen- 
Jn  der  Hitze  nicht  so  stark  als  in  einer  kühlem  reinen 
Luft  zu  rieclien  pflegen;  ebend.  S.  113.  ~  Etwas  über 
die  quadratische  Progression;  ebend.  ...  _  Die  Zeit 
(em  Gedicht)^  ^end.  1763.  ...  —  ZofftUige  Gedanken 
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Über  die  ^eistliDhen  Lieder,  ingleichen  bey  dem  Ge- 
brauch des  Rig.  Gesangbuchs;  ebend.  1704.  73,  — . 
Die  Ewigkeit  (ein  Gedicht) ;  ebmd.  1764. 
Vorrede  zu  L  a  u  s  o  n  s  z weytem  Versuche  in  Gedichten» 
von  den  Schicksalen  der  heutigem  Poesie.  (Königsberg, 
1754«  8«)  ^ 

L('^ferie  äie  Lebensläufe  Opitz,  Zeiier,  Olearius,  Tscher- 
ning,  Flemmin-,  Andreas  Gryphius,  Christian  Gry. 
phius  in  Ramlers  Sammlung  der  besten  Sinnge- 
dichte der  deutschen  Poeten,  ister  Th.  Riga,  17 qq,  s. 

Anthei!  an  der  Kanterischen  gelehrten  und  poliUschen 
Zeitung  zu  Königsberg. 

JDieihm  von  Gadebusch  b^gelegte  Schrift:  Berichte 
Patoot  m  seiner  Freyheit,  gdtört  Georg  Joh.  Bol- 
schwing  1.  (s.  dess.  Art.) 

Ga&  heraus  t  ^ 

•  Daphne,  eine  moralische  Schrift.  2  Theile.  Königsberfe 

1750.  4.  CUiese  Wochenscnnj.,  ^..  auch  And€% 
Anihdl  hatten^  soll  noch  einmal  aufgelegt  i^oraeu  «o^...^ 

Heden  und  Gedichte  —  —  bey  Schulhandlungen  in  des 
Domschule  zu  Riga^  iste  Samml.  Riga^  17$5*  79  S.  — 
2te  Samml.  Ebend.  1756*  76  S.  —  3te  Samml.  £bend* 
1756.  78  S.  —  4teSanrml.  Ebend.  1757«  74  S.  — 

5te  Samml.  Ebend.  1757.  76  S.  —  6te  Samml.  mit  der 
Titduberschrift :  Die  Krönung  Gottfrieds,  Herzogs  von 
Bouillon  zu  Jerusalem.   Eine  Schulhandluno;.  Ebend. 

1758.  82  S.  —    7te  Samml.  mit  der  Titeluberschrifts^ 
Abdolonym  wird  König  von  Sydon.  Ein  Schuld rama# 
£bend.  1758*  79  S.  —  8te  SammL  mit  der  Tttelüber* 
Schrift:  Vorstellung  der  Tier  Temperamente.  E|iend« 

1759.  56  S.  —  9te  Samml.  Ebend.  1759*  95  S.  — 
lote  Samml.  Ebend.  1760.  88  S.  —  lite Samml.  mit 
der  Tilduberschrift:  Albert  oder  die  Gründung  der  Stadt 
Riga.  Ein  Schuldrama,  Ebend.  1760.  91  S.  —  12te 
Samml.  Ebend.  1761«  56  S.  —  l.ste  Samml.  mit  der 
Xitelüberscfn  ft :  D,er.  wiederkehrende  Sohn.  Ein  Schul- 
drama.  Ebend.  1761*  110  S.  —  14te  Samml.  Ebend. 
1762«  70  S.  —  i!ite  Sammh  nüt  der  Titeliilferscliriftt 
Ifipparluy  DionsSohn,  in  einer  Schtilhandlung.  Ebend. 
1763*  59  S.  4*    «/ecie  ditstr  äanunlungm  mthält^  ausser 
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86  Li^^dner(J.G.).  (Konstantin  Christoph  WitHEtM). 

•  den  Reden  der  Schüler^  das  Programm,  die  Einleitungs- 

•  rede  and  das  Schlulsgedicht  des  Rektors.    Die  Sckul- 
dramen-  sind  aber  wohl  von  ihm  allein  verfajsu 

Denkmal  auf  die  AUerhuldreichste  Gegenwart  Catha-. 
rina  II.  'lvl  Riga  bey  der  Feyer  des  Ki  unungsfestes  in 
einer  Schulhandlung  den  23«  Sept.  1764  errichteU 
.  Riga.  4>0S.  4*  ^ 
Abhandlungen  und  Poesien  d)er  konigl.  deutseben  Gesell- 
■   Schaft  zu  Königsberg.  2tes  iJaudchen.  ... 

Charfreytagsreden ,  gehalten  in  der  königL  deutschen 
Gesellsch.  su  Königsberg,  •  •  •  * 

Vergj'  Arnolds  Fortges.  Zusätze  zu  setner  Hist.  der  Königsb. 

Univ.  S.igff.  —  Neues  gelehrtes  Europa.  XX.  9:9-941.  — 

Gadeb.  I..  B.  Th.  2.  S.  182-190.  -~  Heerwageiis  Lite- 
*    .   ratiirgescli.  der  geis  tl.  Lieder  u.  Gedicht«  neuer  Zeit.  L  845» 

u.U.  103.  f.  —  Richters  Ällg.  biogr.  Lexik,  der  geisth. 

Ltederdichtei;  S.  003.  —  Rotermund  «.  Jocher.  — 
\  Itf  eusel8  Lexik.  VlIL  377^880. 

i 

LiNDNER  (Konstantin  Christoph 
.      '  Wilhelm). 

Sohn  von  Ehregott  Friedrich  und   Bruder  von 

Friedrich  Georg  XiUDwig. 

Studirte  Mediän  auf  der  Universität  zu  Halle  ^  wurde 
daselbst  1802  Dr.  der  Phih,  kehrte  in  sein  Vaterland  zuviick^\ 
begab  sich  bald  darauf  nadi  Dorpatj  erhielt  hier  die  medici- 
nische  Mogisterwürde ,  ging  dann  nach  St.  Petersburg ,  und 
vvar  zuletzt  Arzt  in  Pawlomk.    Geb.  zu  Mitau  im  November 

I7789  gesu  1808. 

» 

Diss.  inaug.  de  temperamentis  bominüm.  Halae^  1803.  4. 

Dlss.  pro  gradu  Mag.  de  Cornea  ejusque  ohscurationibus. 
(Praes.  D.*D.  G.  lAalJt.)  Dorpati,  1804.  20  S.  4,  * 

Commentatio  anatomica  de  Cornea.  ^Ibid«  1 806.  8» 

Kurland  vor  dem  Jahre  1796  ;  in  der  von  F.  E.  Schrö- 
der herausgegebenen  SU  Petersb.  Monatsschrift  1806* 
Junius.  S,  92« 
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LiNDORM  (Nikolaus). 

Studirte  zu  Dorpat  um  i63g»  Geb.  in  der  achwedUdan 
Provinz  Smolandm  .  • . ,  gest.  . . .  ^ 

Oratio  de  usuris.  Dorpati^  1639«  4* 

Ver^L  6  ü  m  rn.  p.  55» 

VON  Rechenberg,  genannt  Linten  (Ernst 

Heinrich). 

Wurde  auf  dem  Gute  Irpfüau  in  Kurland  am  18  April 
n.  St.  1788  geboren^  studirte  seit  1807  die  Rediie  ein  Jahf 

lang  in  Dorpat  und  von  1808  bis  18 10  in  Heidelberg  und 
Landshut  j  madite  hierauf  eine  Meise  durch  die  Schweiz  und 
Franlireich^  heJirte  zu  Ende  des  Jahres  18 1 1  in  sein  V  aterland 
zurück^  und  wurde  x8xä  kurlänäisdier  Rittersdiaftssekretärm 
JSr  ist  Mitglied  der  kurl  Gesellsch.  /•  lAt.     Kunst.  • 

*  Wahn  nnrl  Walirheit,  orlcr:  die  Anhänger  der  Franzo« 
sen  und  4hre  Gegner*  Mitau»  1813«  64     8*  '  , 

Bemerkungen  zu  einem  noch  zur  Zeit  der  Anwesenheit 
des  Feindes  in  Kurland  geschriebenem  Briefe;  in 

Schlipeiibachs  Bey trägen  zur  Geschichte  des  Krie- 
ges in  den  Jahren  1812  u.  1813.  Heft  3.  S.  3-17.  — 
^wc/i  noc/i  ein  kleiner  Aufsatz  ;  ebeiid.  Heft  4.  S.  58. 
Antheü  an  der  Medahtiotf  der  18 17  entworfenen  und  bald 
darauf  allerhödist  bestätigten  Kurland  Ischen  Bauern. 
Verordnung,  (Su  Petersburg»  1818«  Fol*»  u«.  Mitau^ 
1819.  4.) 

■ 

Linz  (Joachim). 

Aus  MigUf  studirte  1646  zu. Königsberg  und  um  1647 
zu  Dorpat.  . « « 

Trigae  thesium  logicarum.   (Fraes«  Gart  Schröder«} 

Aegiomonti,  1646.  2  Bogg.  4- 
Oratio  metfica  de  passione,  morte  et  sepultura  domini 
'  ß%  salvatoris  nostri  Jesu  ^Ghristi.  Dorpati  Livon*  in  dis«» 

cessu  d.  18.  Mart.  1647  scripta.  Rigae,  1647-  4.  . 


^  Digitized 


88  .      I^THAMDER  (JohANN).     V.  LODE  (GüSTAV). 

LiTäAKDER  (Johann). 

Wurde  aüs  Abo^  wo  er  seit  1761  studirt  hatu,  am 

24  Julius  1766  Magister  geworden  und  vom  Könige  von 
Schmdm  zum  Regiirnntspredig^  ernannt  woTi  als  Pastor 
nach  Roiks  auf  der  Insel  Dagen  vocirt  und  am  i5  Oktober^ 
1768  oräinirtf  ijjö  aber  erhielt  er  das  Pastorat  zu  ^uckö 
oder  St,  Katharinen  bey  HapsaL  Geb.  im  iysösdien  Kirchs 
spiel  zu  Tawastland  in  I Innland  am  24  Februar  17421  gest, 
am  a  Januar  1789. 

&öki  ja  Kokka  Ramaty  mis  Rootii  Keleft  £esti-ma  Kele  ^ 
üllespandttd  on.  Keval»  i7Si.  XIV  u.  699  S.  8-  Mne 
VAersetzung  von  der  Jungfer  Warg  sdiwedisdiem  KoA- 
hudie. '  . 

r 

Jn  der  esthmschen  Postille  Jutlusfe  Ramat  (^zuerst  R^val, 
1779*  4.)  ist  die  Predigt  am  47.  Sonnt«  n*  Trin.  von  ihm» ' 

Der  Prediger  Amtsgehülfen  in  Scliwedeji;.  in  den  I^ord* 
Mise.  VII.  243. 

.Ver^l.  Kord.  Mise.  IV.  loo.  ^  Carlbl*  S.  85.  6g. 

VON  hoDE  (Gustav).  ' " 

Erbherr  auf  Pally  Herr  auf  Onthel  in  Esthland^  Ritt" 
nuister  in  königL  sditvedischen  Diensten^  nachher  Mannrick-  • 

ler  in  ilsthland  im  letzten  Viertel  des  11  im  Jalirhunderts, 

m 

XJnter  seinem  Namen  geht  eine  Handschrift:  Kurzer  Auszug 
der  Geschichte,  die  sich  in  Esth-  Liv-  Letth-  Kurland 
und  Seragallen  bis  1677  zugetragen  hat,  welchen  D  a  v. 
Werner  ins  Lateinische  übersetzte^  oder  wohl  sdbst  vef* 
fertigt  haben  mag,     d^s*  ^t. 

Ytrgl'  Arndts  Ii  vi.  Chron.  an  mehrern  Stellen.  —  Haiiber» 
Beitrag  zu  Jochers  Gel.  Lexil-;.  S.  4S-        Dunkels  Hist. 
krit.  Xsachr.  von  verstorb.  Gelehrte;!.  II.  i.  S.  203.  {wo  die 
'.  Chronik  d^m  Lode  abgesprochen  wird).  —  Gadeb.  Abh. 
140«  ^  BeM*  L.  B.  Th.  s.  S»  190-193.  —  Botermund 
s»  Jöcher« 
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Loder  (Johann). 

Vater  der  beyden  naclifolgeiiden.  . 

Studirte  bis  1708  zu  Heilbronii  und  dann  bis  17,14  zu 
Strafsbwrgf  hur  auf  auch  noch,  nachdem  er  junge  Laue  ah 
Hofintisttr  ndch  Frankrdch  begldttt  hatte ,  1 720  in  Jena  und 
Malle  f  wurde. aJs  Hauslehrer  und  Prediger  bey  dem  Obersten 
Salthasar  Campenhaueen  nach  St.  Petersburg  btru^  . 
Jelly  liefs  sich  dazu  IJ23  in  Berlin  ordiniren^  nahm  1728  den 
erhaltenen  Muf  ak  Mektor  dee  angegangenen  L^ceums  und  - 
zugfdch  ah  Diakonue  an  der  Kirdie  zu  St.  Jakob  in  Riga  an, 
ppar  be^  der  neuen  Organisation  des  Lyceums  so  thätigy  dafs 
die  Anstalt  wieder  eröffnet  werden  konnte^  wurde  1766 
auch  Beysitzer  im  Uviändischen  Oberkonsistorium^  und  naJint 
tndUch  wegen  Altersschwäche  1771  seinen  Abschied^  den  er 
ndt  JebenslängUcher  Pension  erhielt*  Geb.  zu  Burgbemhdm 
im  Furstenthum  Bayreuth  am  3  Januar  1687,  gest.  am 
5  September  ljj5. 

Diss.  theoL  philol.  qua  vaticinium  Christi  de  cadavere 
judaico  ab  aquili?  romanis  discerpendo  ex  pericoptt 
£Yaiig.  Dominic.  XXV.  Trinit.  Matth.  XXIV»  28»  eah 
praesidio  S.  H.  Barthii  aolenni  examini  e;diibet  autoe 
J«  Loderuf.  Aigentorati,  1715»  76  S.  4*  —  Auch  unter 
dem  Titel :  Schediasma  cum  praefationet  J.  H»  Bar«* 
thii.  Ibid.  eod. 

Ohnmarsgeblicher  Vorichlag  von  gröfserer  Befördemng 
des  Heils  der  Juden;  den  eTangelischen  Gottesgeleltr-- 

*  teilt  und  allen  Gottes' Liebhabern,  in  ehristliche)ff 
Treue  zu  beurtheilen  und  zu  verbessem  9  mit  gezie« 

•  mender  Ehrerbietung  und  Unterthänigkeit  übergeben, 
von  einem  der  geringsten  Mitglieder  Christi  uhd  der  * 

.  ILirche  J.  L.  v.  B.,  mit  einer  Vorrede  Joh.  Georgii 
Pritiiy  der  heil.  Schrift  Dr.  und  des  Ministerii  zu 
Frankfurt  Seniom«  Frankf.  a.  Mayn»  1718«  4U 

Bericht  von  dem  kayserl.  Lyceo,  "wie  selbiges  nach  gegen- 
wärtigen Umständen  zum  Befsten  des  Landes  einge- 
richtet worden  ist.  iiiga^  1732«  34  S.  4« 

■  » 
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90  Loder  (Johann). 

*  Instruction  und  Leges^  für  die  Lehrenden  und  Le;^ nen- 

des  wieder  «aufgerichteten  kayserL  Lycei.  Higa, 
1^33.  19^  4. 

Progr.  (ad  inaugurationem  restaurati  Lycei  Rige'nsis). 
Ibid.  1733*  6.  Jul.  iVaBogg.  Fol.;  auch  in  Bider- 
manns  Actis  scholast.  Bd«  3«  St.  i.  S.5-10»;  Pf^ar  be^ 
rdts  1731  B^^^^^  worden  f  wurde  aber  1733  umgtdrueku 
XHafa  sr  1733  auch  «tit  dtutBchea  Programm  Ton  des 
Wiederherstellung  des  Lyceums  und  zwar  in  4.  heraus-^ 
gegeben^  wie  Gadebuscli  nach  .dem  Catai.  bibi.  Bunau. 
I.  914.  sagt^  ist  durchaus  zu  bezweifeln»  Vidkickt  ist 
darunter  obiger  Bericht  zu  verstdim, } 

Progr.  (Scientiam  a  Bruto  hominem  distinguere)  ad 

exameu  et  dimissionem.  Ibid.  1734.  3.  Jui.  l^/^^ogg* 

* 

Progr.  ad  s6le|inla  sacra  diei ,  qua  diadema  imperii  sns« 
oepit  Anna  Joannoyna.  Ibid,  1735«  25*  Apr«  1  Bog. 

♦  FoL 

Progr.  ad  examen  splenne.  Ibid.eod.  2*  Jul.  iBog.  FoL} 
audi  de^tsdu 

Progr.  zum  Examen  und  zurDimissipn  (über  Xenophons 
Stelle:  dafs  nichts  unnehmlicher  zu  hören  sey  als  Lob). 
Ebend.  1736.  1.  Jul.  1  Bog.  Fol.;  mit  einem  Catalogo 
praelectionum.  ( aucJi  von  diesem  Programm  eim 
Ißteinisciie  Ausgabe  vorhandeti  isti) 

Ihtogr.  2um  Geburtsfest  der  Kaiserin  Anna,  Ebenda  1737« 
0-5.  Jan.  1  Bog.  Pol»  " 

Progr.  ad  solemnia  diei^  qua  insignia  imperii  suscepit 
Anna  Joannowna.  Ibid.  eod«  23-  Apr.  l  Bog.  FoL 

i^rogr.  ad  examen  Lycei  imperatorii*  Ibid.  eod.  22*  Jun» 

i  Bog.  Fol. 

]progr.  infestumforonationis«  Ibid»1738«  22*Apr*  iBogi 
FoL  , 

Progr.  (de  versione  biblica  D.  Lutheri}.  Ibid.  eod.  lJul. 

Progr.  (de  avToxeiQitf  etc.)  Ibid.  1739*  30*  Inn.  l%Bogg. 
FpL  * 

Progr.  (de  studio  linguae  hebraeae).  Ibid.  1740«  5«  luL 
i  Bog.  FöL  ' 


/ 
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Progr.  ad  solemne  examenLycei  imperatoriL  Bi(ae^l74i« 

1.  Jul.  1  Bügg.  FoL 

Progr*.  Dr«  Luthers  Gutachten  Ton  Schulen»  in  Erwä««.. 
guug  gezogen«  £beifd.  1744*  29*  Jun*  l%Bogg*  FoU 

Progr.  Kurzer  Bericht  von  der  vergangenen  Herrnhute- 
rey  in  Livland. .  Ebend.  1750.  2.  Jul.  2%  Bogg.  FoL; 
auch  in  13  i  d  e r  m  a  n  n  s  Altem  und  Neuem  von  Schul- 
Sachen*  Th.  3,  No.  13* 

Progr.  (Ob  alle  Leute  rechte  Menschen  Seyen  ?)  EbmjU 

1751.  8.  JuL  2'Bogg.  Fol. 

Progr.  (Von  Iieidnischen  Zeugnissen  über  die  göttlichlS 
Vorsehung.)  Ebend..l756*  8*  JuL  i  Bog.  FoL 

Progr.  Cul  bono?  zu  bedenken  gegeben  ete.  Ehend* 
1761*  30.  Aug.  3  Bogg.  FoL 

jProgr.  Des  Königs  Salome  Habel,  zum  Nachdenken 
angewiesen  etc.-  Ebend.  1763«  13*  Aug.  1  Bog.  FoL 
(i>iese  zuletzt  genannten  zehn  Programme  erschienm 
sämrrüüA  zum  ^entUchm  Mxamerr  und  zum  Dimissionsn 
ahtus.^ 

*Des  Kö  Tii  gs  Sal  omo  Habel:  schon  vormals  zum  Nach- 
denken angewiesen  und  noch  bedacht  vo,a  einem  alten 
>     Mann*  Halle,  1771*  128  3.  8« 

^  Cui  bono?  Eine  -wichtige  Frage  khiger  Leute»  vor  und 

bey  ihrem  Thun;  auch  für  solche,  die  erst  hernach 
gern  wollten,  dafs  sie  von  ihrer  Habe  der  Ungerech- 
tigkeit sicli  Freunde  gemacht  und  kliii^Hch  ^etlian, 
hatten:  mitbedacht  von  einem  altenMann*  Iiigayl761« 
Xfadtgedrucht  (Halle)  1772-'  32  3.  8* 

*  nittHo  Messias ,  die  Hoffnung  Israels  und  aller  Heiden 

Trost;  in  Gottesfurcht  gesucht  von  einem  alten Ma|in# 
Halle,  1772.  144  S.  8.  . 

Unparteyische  Beurtheilung  einer  Schrift:  der  Christ  fSt 
der  Einsamkeit  y  genannt  ^  in  den  Gel.  Beytr.  zu  den 
Kig.  Anz.  1761*  S.  23  ff. 

Seina  Butte  in  Gypt  und  in  Wachs  auf  der  Gymnasiums« 
bibliothek  zu  Biga. 

VeFfi'  Gadeb.  L.  B.  Th.  9.  S.igs-iog.  Fiken^ffcha rs 
Gelehrtes  Fürstenthum  Bayreuth.  V.  30a  f.  —  Meusels 
X.exik;  Bd.  %m  S.  312«  — >  £oisrmvnd'2.  Jöchei» 
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912  ,  V.  LoBBR  (Justus  Christian). 

:      VON  Loder  (Justus  Christian).' 

Sohn      vorliergelieQden  u.  Bruder  des  nachfolgenden. 

Ist  zu  Riga  am  2S  Februar  1^53  geboren  ^  Mtudirte  auf 

dem  Lyceum  seiner  Vaterstadt  von  1769  bis  ij']3  und  dann 
2U  Göttingenf  erlüelt  hier  ij'j'j  die  medicinische  Doktorwürde^ 
wurde  im  folgenden  Jähre  crdentlkher  Professor  der  Anato^ 
mie^  Chirurgie  und  Hebammenkunst  zu  Jena\  auch  1781 
sadisen^wümarseher  Leibarzt f  1782  Hofrath^  und  1799 
geheimer  Hoff ath^  l8o3  aber  hönigL  preussisdier  Geheimer'- 
Koth  und  ordentlicher  Professor  der  Anatomie  zu  Halle»  Nach 
jEinnaAme  dieser  Stadt  durch  die  Franzosen  1806  ging  er 
nach  J^reussen^  wo  er  in  Königsberg  1808  zum  hönigL  Leib^ 
arzt  ernannt  wardi,  hierauf  1809  nach  St»  Petersburgs  und 

TVurde  hier ^  nachdem  er  aus  preussischen  Diensten  entlassen 
war  und  den  dortigen  Adel  erhalten  hatte  ^  1810  zum  wirkli^ 
chen  Staatsrath  und  Leibarzt  ernannt  j  nut  der  'BewilUgung^ 
seinen  Aufantlialt  in  Moskau^  wo  er  noch  jetzt  lebt^  nehmen  zu 
dürfm*  Wälirend  der  französischen  Invasion  1812  erluelt 
er  aus  dem  Hauptquartier  den  Befeld^  nadi  Kassimow  im 
räsansdien  Gouvunement  zu  gehen  und  für  die  Verlegung  der 
Yerwundsten  nach  versduedenen  Oertem^  so  wie  für  die  £ffi» 
richtung  der  Hospitäler  f  ^Anordnung  zu  treffen;  wurde  auch 
für  die  xwttjumäfüge  Ausführung  dieses  Geschafti  mit 
dem  St.  Annen  -  Orden  der  2ten  KL  in  Brillanten  belohnte 
l8i3  leitete  er  eine  Krinüqaluntersudiung  wider  die  Kömmis* 
eariat'  und  medicxnisrhe  Abthdlu  ng  des  grofsen  Militärhospitals 
zu  Moskau^  und  nach  Beendigung  derselben  wurde  ihm  die. 
Hinrichtung  und  Direktion  des  Hospitals  übertragen  ^  welche 
letztere  er  vier  Jahr  führte.  Nadi  Vollendung  des  unter  sei- 
ner Leitung  ausgeführten  Baues  des  anatomisdien  Theatei^s 
zu  MosJiauj  übernahm  er  die  Vorträge  über  Anatomie  unent- 
geldlich.    Jßr  ist  gegenwärtig  auch  Großkreuz  des  Wla- 

,  dimir-Ordens  der  9ten^  so  wU  MUtir  des  königl.  preus$^  reihen 

% 

t  * 

0 

Dig'itized  by  Google 


» 

Adhr-Orihns  derselben  KL^  Mitglied  der  haiserh  Akademie  der 
Vyissenschafun  zu  Pet^sbwrg^  der  königU  Societät  der 
TFUsenschaften  zu  Göttingen  und  tieler  andern  Akademien 
und  geleJirten  Vereine  zu  St»  Petersburgs  Moskau^  Wilna^ 
Seriin^  Paris ^  Wienf  Padua  t  Zürich^  Erlangen^  HanaUf 
Jenuy  Halle  u.  s.  Wm 

Uebersetzung  des  3teii  Theils  von  finlert  Lettret  k  «&• 
Princesse  «FAllemagne«  Riga  u.  Leips.  1772*  8* 

Elinige  einzelne  philosopiiische  Abhandlungen.  (l773.} 

Uebersetzung  Ton  Krascheninikow«  Bescbreibimg  von 

*  Kamtccbatka.  •  •  • 

Des  Herrn  Vitet^s  Unterricht  in  der  yiebarzneykunst» 

•  aus  dem  Französischen  übersetzt,  mit  Anmerkungen 
von  Joh.  Polycarp  Elxleben  —  des  isten  Theils  2ter 

.  Band  von  der  Bildung  und  dem  Nutzen  der  Theiie  bey 
dem  Pferde  und  Rindviehe.  Lemgo^  1776*  3« 

Descriptio  anatomica  baseos  cranii  humani,  iconibus  illu* 
strata^  pro  gradu  Doctoris  in  Med«  et  Chir.  obtinendo« 
Gotting.  1777*  2  BU.  4.;  emhält  nur  ditTheui.  Ob  dU 
Dis«.  nachgeliefert  worden^  haben  0it  mcfti  emütteln  können. 

Diss.  Synchondroseos  ossium  pubis  sectionem  in  partu  dif- 
ficili  instituendam  denuo  expendit*  Ibid.  1778.  58S.  *4»' 

Diss.  Primae  llneae  nevroiogiae  corporis  humani«  Com« 
ment.  I.  Jenae.  1778*  4* 

Progr.  quo  pulmonum  docimasia  in  dubium  Tocatur« 
Ibid«  1779.  4f 

Progr.  Obserratio  anatomica  tumoris  scirrhosi  in  basi 
'   cranii  aperti»  Ibid.  1779*  4* 

Progr.  I-III.  de  vaginae  uteri  procidentia.  Ibid.  1781.  4» 
DeutscJi  in  den  Ausgesuchten  Beyträgen  für  die  Eutbin« 
dungskunst.    St.  II.    1789.  ^ 

Progr.  'Arteriarum  varietates  nonnuUae.  Ibid.  1781*  4» 

Diss.  de  musculosa  uteri  structura.  Ibid.  1782-  ..." 

Anzeige  eines  für  die  Liebhaber  der  Anthropologie  zu 
Haltenden  CoUegiüms  über  die  Anatomie  und  Physio» 
lo^e  des  menscMichen  Körpers«  £bend«  1784*  8. 

Progr.  I-VII.  de  Alansonii  nova  amputationis  methodo« 
Ibid.  1784.  4.  —  Deutsch  in  der  Neuesten  Samml.  der 
auserlesensten  u.  neuesten  AhhandlL  fÜC  Wundär&te« 

(Leipzigs  1794*  S*)  Su  7.  Mqs  3* 
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Fxogr.  cui  inest  observaüp  herniae  diaplira|;i]iaUs.  Jena^e^ 

i784*  1  Bog.  8. 
Progr.  quo  probatur  ex  anatomicis  pBservatioaibas  circa« 

larem  aperturae  orificii  uterini  formam  certum  ineun- 
tis  graviditatis  signum  non  esse.  Ibid.  1785.  10  S.  4- 

Progr.  Lithotomiae  le  Cattianae  emendatae  descriptio» 
Ibid.  1785.  8S.  4. 

Progr.   de  renum   coaliüoiie,   tabulis  aeneis  illustrata. 

Ibid.  1786.  10  S.  4-  Mit  o  Kpftaf. . 
Progr.  de  mda,  gastrici  ia  clururgia  ucu.  Partie.  L  Ibid« 

1787.  4.  . 

Anatomisches  Handbuch.  Ister  Bd.  Osteologie,  Syndes- 
mologie,  Myologie.  Mit  Kupfern.  Ebend.  1788.  8» 
2te  verm.  u.  verb.  Aufl.    Mit  iLupf.    Kbeod.  1800* 

'   478  S.  8. 

Progr.  Historiae  amputationiim  lelldter  *  institutarum« 

Partie.  I^XIX.  Ibid.  1789-1793*  8. 
Au&ngsgründe  der  medieinischen  Anthropologie  und  deir 

.  Staatsarzeneykunde.  Ibid.  17 Ül-  8-  2te  verb.  u.  mit 
einem  liter.  Anhange  versehene  Aufl.   Weimar,  1793. 

.  782  S.  3te  verm.  u.  ver^.  Aufl.  Ebend.  1800.  XVI 
u.  674  S.  gr.  8. 

Progr.  Observationis  hypopyi  et  inde  enatae  synizeseoa 

•  pupillae  Partie.  I.  et  iL  Jeiiaey  1791.  4* 

Progr.  Parace^ateseos  sinus  maxillaris»  historia.  Ibid. 
1793.  ^  . 

Progr.  Cancri  labii  inferioris  fejliciter  exstirpati  historia. 
Ibid.  1794.  4. 

Progr.  Digiti  pedis  per  amputationem  curati  historia. 
Ibid.  eod.  4. 

CMrurgisch-snedicinische  Beobachtungen ,  mebreutheils 
in  der  herzoglich  Sachsen  -  Weimarischen  chirurgi« 
«chen-  Krankenanstalt  in  Jena  gesammelt,  ister  Band. 
Weimar,  1794.  2B2  S.  gr.  8.    Mit  2  Kpftaf. 

Anatomische  Tafeln  ^iur  Beförderung  der  Kenntnifs  des 
menschlichen  Körpers,  mit  teutschem  und  lateinischem 
Texte.  Ebend.  1794-1803.  2  Bde.  Kupf.  (182  Taf,  mt- 

.  ää/umJ)  u.  4  Bd-e.  Text.  Fol. 

Progr«  Historia  aneurysmatis  spurii  arteriae  brachialis 
.  fdibitercttcati.  Partie.  I.  Jenae^  1795«.—  Partie»  IJ#  et 
III«  seu  ultima»  Ibid»  1796«'  4» 
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ftoge.  GbmettBAams  terotl  $ar  «phacelam  daitracfi  et 

reprodttctionis  ope  restituti  Partie  I.  et  IL  Janaei 

■  1795.  4. 

?iogr,  Observata  quaödam  circa  strumam.  Ibid.  1796*  4« 
Progr«  de  curatione  externa  ppi t  oataractae  extractionem« 
Ibii  1797.  4. 

Progr.  Meletematum  acl  mecUciii.un  forensem  sfectau« 
tium  Partie.  I.  et  II.  Ibid.  1797.  4.  * 

Progr.  Descriptio  calculi  urinarii  singularis.  Ibid*1798*  4» 

,  Anfangsgründe  der  Chirurgie,  liter  Th.  Gotha,  ISOO.  8» 

Progr.  descriptio  calculi  renalis  con^picuae  magnitudiniiu 

lenaej  1801*  4* 
Progr«  Ohservatio  L  calculi  vesicae  nrinariae  foemineae 

'sponte  excussi.  Ibid.  eod.  4« 

Progr.  Observ.  II.  calculorum  renaliüm  ingens  numerüs 
in  femineo  cadavere  observatu??.  Ibid.  eod.  4» 

Progr.  Arterxolarum  corneae  brevis  descrijptio.  IM& 
eod.  4. 

Progr.  I-IV.  Prima  Myologiaa  elexnenta.  Ibid.  1802*  4* 
Grnndrifs  der  Anatomie  des  menschlichen  Körpers  ;  zum 
Gebrauche  'hey  Vorlesungen  und  Secir^Uebungen« 

Isler  Tli.    Ebend.  18l>6.   gr.  8- 
Oratio  die  iiiaugurationis  novi  theatri  anatomici  X.  No- 
Yembr.  MDCCCXIX.  piibl.  habita  (de  (iptimo  anato- 
miam  docendi  et  discendi  modo).  Mosquae.  26  S.  4«» 
.mit  beygefügur  russischer  Uebersetzung  auf  22  S« 
Terba,  quibus  auditores  hortatus  est'.  Ibid.  1820*  4* 
Index  praeparatorum  aliarumque  rerum  ad  ailatomeit 
spectantium ,   quae  in  mtiseo  caesareae  universitatia 
Mosquensis  servantur.  ibid.  XIV>  VIII  u.  441  S* 

Elexnenta  anatomiae  humani  corporis f  quae  tironibus 
artis  medicae  apud  caesaream  Mosqnensem  unit^ersi« 
tatem  honorarius  ejus  sodalis  Justus'  Christianus  a 
Loder  etc.  exposuit.  Vol.  L  Osteolbgia,  Syndesmologia 

et  Myologia.   Mosquae 9  Rigae  et  Dorpati,  1823.  XII 
u.  572  S.  gr.  8.    Mit  3  Kupfer-  u.  3  Uth.  Taf. 
Rede  von  der  Verbindliclikeit  einer  Jugend,  von  der  das 
Vaterland  nüta^liche  Bürger  erwartet;  in  dem  Histor« 
Berichte  von  der  Feyerlichkeit  des  kaiserl«  Lycei  am. 
29.  Febr.  1772.  (Riga,  1772.  8.)  9. 64*78^ 
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Uebenetouitgeii  naturhiitoritcher  Abhudlaagen  im  Na**^ 
,   turforscher.  >  •  . 

Geschichte  des  Ali-Bey,  aus  dem  Russischen  übersetzt; 

in  Schlözers  Briefwechsel  1775.  St.  7.  S.  97-105.  — 
.    Uebersetzung  der  Reisegeschiciite  der  iVfad,  des  Odo- 

nais  aus  dem  Franz. ;  ebend,  S.  156-180*  —  Nachrich«* 
^  ten  von  K.axiit8chatka;  in  Schlözers  Treuem  Bxief- 

wechseL 

Auszug  aus  einem  Briefe  von  ihm  aus  London,  die  Ma- 
hagonyrinde  und  die  rothe  Chi'narinde  betreffend;  im 
Teutschen  Merkur  1783*  St.  7.  S.  31. 

Obductions- Bricht;  im  Taschenbüch  für  deutsche 
Wundärzte  auf  1786-1>788.  S.  47*  *  ' 

SectionS'  und  Obductions-Berichte  ;  in  W.  H.  S.  Buch« 
holz  Bcytr.  zur  gerichtl.  Arzeneygelahrtheit  u.  zur. 
medicin.  BoUcey*  Bd«  3«  (Weimar,  1790«  8«}  Bd.  4. 
(1793.) 

Geschichte  von  glücklich  verrichteten  Amputationen; 
in  F.  A«  Waitz  Medicini^ch-chirurgischen  Aufsätzen, 
Xrankengeschichten  und   Nachrichten;   eine  Fort« 

'  Setzung  des  Taschenb«  L  deutsche  Wundärzte; '  Bd.  U 
(Altenburg,  1791.  8.) 

Ein  Brief  in  .^ausch's  medic.  u.  chirurg.  Erfahrungen 
in  Briefen  au  Girtanueri  Hufeland,  Loder,  Quarin, 
Bichter  u.s.w.,  nebst  eingegangenen  Antworten  (Leip- 
sigf  1798«  8«)*  ~  Auch  in  JLaurenty's  Erinnerung 

s.  39. 

Müs  Rosen  von  Rosensteins  Anweisung  zur  Kenntnifs 
^  iiud  Kur  der  Kinderkrankheiten,  übersetzt  und  mit 
Zusätzen  von  Joh.  Andr.  Mürray.  6te  Aufl.  mit  An- 
merkungen von  J.  C«  Loder  und  W.  H.  8.  Buchholz« 

►   Göttingen,  1798.  8*  ' 

Torrede  zu  F.  Hirschens  practischen  Bemerkungen 
über  die  Zähne  und  einige  Krankheiten  derselben 

'  (Jena,  1796«  8*  2te  Aufl.  £bend.l801*  8«);  ~  zu  der' 
Froriepschen  Uebersetzung  von  E.  Home'»  practischen 

Beobachtungen    über   die   Behandlung   der  Fufsge- 

schwüre.  (Leipzig,  1799»  8-) 

Amhäl  an  G.  &  Klugeis  I^ncyclopädie. 
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Gab  herauft:  - 

Robert  WallaceJqhmon's  neues  System  der  Entbindungs«« 
kun^t,  auf  practische  Wahrnehmungen  gegründet; 
aus  dem  Englisclien.  2  Thle.  Leipzig,  8«  (^AlÜ 

einigen  Anmerkungm  begleitet.^ 

Journal  für  die  Chirurgie,  Geburtshülfe  und  gerichtliche 
Arseneykunde.  4  Bde.  (jeder  Band  9on  4  Stücken).  Jena^ 
1797-1806*  gr.  8*  Mit  Kupf.  Darin  lieferte  er. selbst: 
Gericht!.  Obduction .  efines  neugebornen  Kindes.  I.  2* 
Np.  XII. ;  Geschichte  eines  glücklich  vollendeten  Stein- 
schnitts in  zwey  Zeiträumen,  nebst  Bemerkungen  über 
diese  Methode.  II.  2.  No.  IX, ;  Heilung  eines  Eiter- 
auges und  einer  darauf  erfolgten  Verstopfung  der  Pu« 
pille.  III.  1.  No.  III«  u.  m.  a. 

Sein  Bildnifs  nach  Tischbein  von  J.  G*  Müller  in  Stutt- 
gart i8oi.  Fol.  Auch  nach  Tischbeiu  von  Laurent.  $• 

VerßL  Gadeb.  L.  B.  Th.  s.  S.  199.  A.  G.  Kichter*$  Progr. 
Herniam  incarceralam  una  cum  sacco  suo  reponi  per  annu* 
lum  abdominalem  posse»  contra  chirargum  Gallum  cel. 
Louis  (Gotting.  1777.  4.)  p.  13-16.  —  Conv.  T.pxik.  XII.  i. 
(oder  Neue  FoJge.  II.  1.)  8.  139. ,  ico  aber  sein  erster  Vor" 
name  unrichtig  Ferdinand  angegeben  ist,  H.  K.  L  a  u  - 
renty's  Erinnerung,  Urkunde  \\\h\  Dank.  Blätter  zum  Krans 
bey  Loders  5ojahr]ger  Jubeiiejer.  lliga,  i838«8« —  Meuself 
G.T.  Bd. 4.  S.  484.  Bd.  lo.  S.  ai8*  Bd.  ii.  $*493*  Bd.  14« 
S.  451. 

Loder  (Martin  Gottlieb  Agapetüs). 

Sohn  von  Johann  und  Bruder  des  Vorhergehenden« 

Studirte  Theologie  zu  Halle  und  Altorf  ^  kehrte  ij65 

nach  Riga  zurück ^  ward  1767  {ord.  am  24  November) 
Kastor  Adjwiktvs  zu  Rajens  1770  ordentlicher  Prpdiger  zu 
Neuermühlen^  1776  erster  Prediger  zu  Wolmar  und  1786 
zugleidi  Fropst  des  wolmarschm  Kreises.  Geb,  zu  Miga  am 
II  November  1739,  gest.  am  i5  Ma^  1806. 

Spreddikis  pee  eeiwehtifchanas  tahs  Ahdafchu  Pahwü- 
Pehtera  basnizas.  MiUu  (l775>  22  S.  8- 

Wahrdi  tahs  mühfchigas  dfihwoichaiias«  tas  irr:  mahziba 
is  Deewa  fwehteem  wahrdeem»  ka$  weenam  kri^ita^ 
zilwekam  jatizz  un  pchz  ka  tarn  jadiihwo,  ja  tas  gribb 
muhrchigi  dßhwoht.  Ebend.  (l777>  «gS.  8«  : 

JU.Mand*  .  l3 

; 

I 
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gS   LOBEB.  (M.  G.  A.).  Lübbr  (Fried.  Hugo  Gh.). 

Predigt  bey  der  Beerdigung  der  weil.  Hochwohlgeb« 
.  .Frauen  Margaretlia  Helena  von  Xauhe,  geb.  v.  Krü- 
dener»  gehalten  den  l*  Febr.  1778  in  der  Wolmari« 
^  sehen  Kirche.  Riga.  12  S*  4« 

Vom  Eide ,  eine  Predigt  bey  der  ErweMung  der  Wolma- 

risclieii  SLadtaiagisU  ats  -  Personen  den  J  3.  OcU  1783 

gehalten.  Ebend.  9  S.  4* 
Eine  Predigt  vom  pflichtmäfsigen  Verhalten  der  Richter 
.  und  derer,  die  vor  Gericht  au  thun  haben. ... .  1 783«  •  •  • 

Spx^dikla  pee  icmeklefchanai  to  teefas-he(Feja  i»  Lat- 

*   weeicliu   tautas  07.  Oktober  Mehnelcha  deenä  1786 
'  gadda  Walmarrfs  Basniza  turrehts.  (o.  0.)  24  S.  8- 

Predigt  bey  Eröffnung  der  Volksschule  in  der  Kreisstadt 
Wolmar.  Gehalten  in  dasiger Kirche  den  16*Oct.l788« 
(Rujen),  1788.  12  S.  4. 

♦Gudribas  grahmatina  ar  jaiitafchanahm  im  atbildefcha- 
nahm  par  atweeglinatclianu  teem  9  kas  pirma  mahxib«. 
nahk.  (Rujen),  1790-  8«  —  (Ebend.),  1792.  8-  — 
und  Mitau,  1809*  47  S.  8»  (in  <ier  dien  Auflage  stdit 
am  SMu9$e  du  Verfassers  Nnine.) 

Historische  Nachricht  von  der  Stadt  Wolmar  in  Liefland; 
in  den  Nord.  Mise.  IX.  302-310.  —  Versuch  über  den 
Ursjjrung  der  lettischen  Sprache;  ebenda  XXV«  43 i<- 
443»  . 

Verßl,  G.  Bergmanns  Gesch.  v.  l.ivl.  S.  161.  —  Gadeb. 
L.  B.  Th.  a.  S.  198.  —  Nord.  Mise.  XI.  388.  XIV.  4^0.  — 
Zimmermanns  Lett.  Lit.  6.  86.         Msutels  G.  T« 
'Bd.  4«  S.  487.  u*  Bd.  14.  S.  451. 

LöBER  (Friedrich  Hugo  Christian), 

Studirte  zu  Jtna  sdt  wurde  dort  1786  Dn  der 

A*  G»i  und  lebte  später  als  prahischer  Arzt  in  Riga,  G^b. 
zu  Slahkenhü^n  im  Hatzßldschen  am^  \o  Oktober  1754, 

gest.  i^Q^  {begraben  am Junius). 

Oiss.  inaug.  med.  sistens  hemicraniae  aetiologiam.  (Praes* 
Ern.  Ant.  Nicolai.)  Jenae^  1786*  24^  4« 

Verßl,  E.  A.  Nicolai  Progr.  Commentalionis  de  cubitu  aegro- 
toTum  Pai«  Vu  (Jenae,  1786.  4.)  p.5.  — JEÜg.  ötadtbll.  iSS4«  . 
6.434.  ■ 
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LüFGRiN  (Peter  Simoniüs). 

War  Profi  der  Beredsamkeh  zu  Dorpat       und  nach 

Aufhebung  der  dasigen  Universität  durch  den  JEinfaü  der 
Müssen  Lektor  der  Physik  und  Logik ,  ferner  der  Gesehidite 
und  Dlclnkunst  y  zuletzt  da  Tlicoloi^ie  am  Gymnasium  zu 
JLinköping ,  audi  Pastor  zu  Skeda ,  und  endlich  Dompropst 
zu  Unköping^  um  die  Mitte  des  ijten  Jahrhunderts.  Geb^ 
in  Ostgoildand  zu         gest»  .  ' 

Disp.  de  senatore  in  principatu.  Holmiae,  1651*  4* 

Disp.  de  juribus  niajestatis.  Upsaliae,  1652«  4« 

Disp.  de  mente  composita  et  tranquiila.  Ibid.  1657.  8.  — 
Hamburg!,  1664»  8.  —  Denuo  ad  vota  multorum,  in 
usum  plurimoruxa  ed.  (a  Joh.  G.  Gezeiio}.  Aboae, 

166G.       S.  8.  Holmiae,  1672*  9*  —  Sdmedisck 

von  C.  Wijström*  Stockholm,  1697*  12« 

Jffattiiaei  Friderici  Saufteufel  •  nebst  einer  historischen 
Nachricht  von  einem  Briefe,  den  der  Teufel  geschickt 
hat  etc. ;  aus  dem  Deutscheu  ins  Scliwedische  über- 
setzt. Linköping,  1  658.  8. 

Instructio  ad  pie  vivendunx  beateque  moriendum« 
(Jüng€wifs^  ob  gedruckt.}  , 

Nach  seinem  Tode  ersdiims  s 
En  Sjala  S8rga  nes  Hufvud  Rad.  Ifran  Latin  öfrersat  af 

Andr.  Rliyzelius.  Linköpiug,  1723»  8* 

Yer^l*  Schafferi  Suecia  lit.  p.  sog«      Jöcher.  —  Bacmei« 
ster  bey  Müllen  IX«  235«  —  Gadab«  L.  B«  Th.  3* 

VON  Löwenhaupt  oder  Leyonhufwüd 

(Adam  Ludwig).  * 

« 

Graf  von  Easeborg  und  Falkenstwi  u«  «•  iv«,  wurde  ifoS 

Generalmajor  und  Gouverneur  von  Kurland ^  IJOÖ  General' 

f)  So  wird  et  wamgitcns  übet ^1  m  den  ub«r  ihn  angd^rtan 
Stallen  genannt  $  sber  se^  Name  kommt       dem  gmauen 

Sommeliuf  nicht  vor,  und  daher  ist  seine  dorpaticheSxo« 
fessur  zweiielhitfu 
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100  y«]jövir£NaAiiPT  (AdamXiudw.)«  (GcstavAbolpu)» 

Ueutmant^  1706  am  5  Januar  Genera/  von  der  Jsifantint 

und  dm  Taß  darauf  Gouverneur  der  Stadt  Riga  und  der  dazu 
ßehörendm  Festungen*  Nach  der  verlornen  SMadu  bty 
Pultawa  1709  gerieth  er  in  russische  Gefängensdiaft^  in 
der  er  auch  starb.  Qeb,  im  Lager  vor  JCopenl^agen  im  April 
16^9 1        ^  Moskau  am     Februar  17 19. 

♦ 

J}i$$*  iß  mcgovibus  majestatis  juribue*  (Rees*  Andrea 
AipseL)  Kostochiiy  1682*  4« 

Nach,  seinem  Tode  erscMen: 

Aich»  Lucas  Ev^ngelii  Sedolära.  Üfversat*  Stockli.  1720« 
8*       Wieder  auf  gelegt  Ebend.  1754*      —  178^»  8«  * 

Envalclets  skadeliga  Pafolg  der  och  Aggets  bittra  Frugter, 
eller  ]3eialtelse  om  hvad  sig  tilldragit  ifrän  1700  tili 
1709>  xnedk  C.  Creutz  Berättelse  om  then  Pultaviska 

.  Aotioaen  etc»  Herauf geg»  iron  C«  GueU  Boye«  £beiid« 
.    t757*  4» 

Sein  Leben,  von  ihm  selbst  beschrieben^  in  SchlÖzers 
schw^d^  ßio^r«  I«  SOO-462« 

y^r^l,  seine  eben  angezeigte  Selbstbiographie.  —  Gadeb,  B. 
Tb.  2.  S.  300,  —  Nord.  Mise.  XVIII.  515.,  noch  auf 
Gezelii  biogr.  T.exik.  II.  u.  Berchs  Geddcbtoiti* 

fBÜnzen  3.  Saipmlt  S.  sei«  verwiesen  wird* 


VON  LÖVI^£KBAD?T  (GüSTAV  AdOLPB). 

4 

Graf  XU  Raseborg  und  Falkenstein  lus^  w»^  JReictefarft 

und  Feldmarschallj  wurde  i656  oder  schon  i655  ^s.  Gadeb« 
UvL  Jahrb.  JXL  u  S.  4o3.  u.  4i3.)  Vice-^Geniridgouver* 
neur  von  Livland,    Geb»  am  24  Februar  1619,  gwf«  am 
November  i656.  , 

Oratio  valedictoria  de  stvatagejuatibus«  Upsaliae»  16^*««* 
gehaUen  i6S7* 

Vergl.  Nord.  Mise.  XVm.        —  N.  Nord,Miic.  XWh  m$ 
nach  Gfseiii  biogc«  Lwh»  U* 
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Ld-wsvjCLAu  (Johavk).  liöwsNSTxni  (Fjubdrzcb)«  iox 

ff 

LöwEN&jLAU^  oder  Leuenglavig^  oder  * 
LEUNciAVius  (Johann). 

JVar  in  seiner  Jugend  in  Livlandy  diente  dann  am  so^^oyi* 
schm  Hofe  9  ppar  Prof.  der  griediischen  Sprache  m  H^dd- 
herg^  durchreiste  das  türliische  Reich  ^  sammelte  genauere 
Nacliriduen  zur  Geschidit^  der  TUrkey^  und  begab  sicli  ml€{zt 
nadi  Wien.  Geh»  zu  Anuibeuirn  oder  Amdbüren  im  Siifi 
Münster  in  Westphalen  1533$  gest»  zu  Wien  im  Junms 

Von  sänen  Sdiriften  gehört  hierher: 

Gommentatio  de  Moscorum  bellis  adversus  finitiiiiüs  Po- 
lonoSf-  LithuanoSy  Suedos,  Livonios  et  alios  gestis 
ab  annis  jamLXX.  y  quibus^  antea  per  Europam  ob- 

•  acuri^  paulatim  innotuerunt.  Basileaei  1582«  •  Audi 
als  Anhang  zu  Sig.  ab  Herberstein  commentariui  de 
rebus  moscoTi^cis  (Büsileae  «p.  Job,  Oporinuiyi  1571, 
Fol.)  pag.  205  sqq*  und  in  Pistorii  corpus  blsloriae 
polonicae.  Th.  III.  Bl.  128-136- 

'  Vergim  16ch«r  v«  Bottrmuod  depis.«  wo  seine  Übrigen 
Schriften  verzeichnet  und*  —  Gftdeb»  Abb.  S«  35«  ^ 
Dtis«  L.  B«  Tb«  t*  5.  too» 

LöwE^f  STEitv  (Friedrich). 

IVurie  i63o  Pastor  der  esthnisdm  Ctemdnt  und  nndi 

einem  viertel  Jahre  Oberpastor  und  Prediger  bey  der  deutschen^ 
Gemeine  zu  PernaUf  euidt  Jbtspduor  der  Sdutlen  dasdbeu 
Geb.  zu  Mitau  1600 ,  gest.  am  l5  Julius  ibSj» 

JLieicli-  und  Trostpredigt  über  den  frühzeitigen  To  dt  der 
weil.  Edlen  Frawen  Anna  Himmelfahrt«  Ki^a^  1633« 

liieffländiscbe  Heer-Pauckf  das  ietf  DanCksagungs-Pre-' 
digt      wegen  getroffenen  Stillstandes  swisdien  Cxou 

Schweden  und  Pule».  Dor^at,  163j.  • 

Krieg^s^Posaune ,  das  ist  9  drey  Ki^eges^Predigteit»  Lu-» 
beckf  1636«  •  •  •  / 


103  *  luäWSMSTBIN  (FaiSDRIGa)» 

Sacrtfment-Qaelle^  4at  ist»  sieben  Predigten  Tom'Hetl« 
.  Nachtmahl.  Rostock^  ... 

,Newe  Welt|^  das  ist»  eilff  Capitel  vom  Ende  der  Welt 
und  Lieben  Jüngsten  Tage.  Lübeck,  1640*  8* 

Lieffländischer  Bufswecker  oder  Theoria  Poenitentiae. 
Das  ist:  Heilsame  vnd  sehr  nützliche  fiuisbetrachtaii-* 
gen  der  jetzigen  rohen »  sichern  ynd  in  Sünden  gaaz 
verwilderten  Welt  ziir  ernsten  IflSarming  vnd  Lebens 

besscrung:  Allen  Bufsfertigen  abe^,  vnd  die  sich  mit 
dem  Herrn  aufssöhnen,  vnd  zum  H.  Sacrament  gehen 
wollen,  zum  heylsamen  Vnterricht,  kräftigem  Trost 
vnd  seliger  Erbawung  zu  Gottes  Reich«  .Aus  gutem 
'  Grund  der  Schrift»  vnd  mit  schönen  anmuthigen, 
.  Sprüchen  der  lieben  Alt  Väter  bewähret  imd  erläutertt 
auch  Wider  diietrrdiumben  der  Päpstler  dirigiret  vnd 
gerichtet.  Gedruckt  u.  Verlegt  zu  Lübeck,  durcli 
Valentin  Schmalherz ,  Im  Jahr  1643.  Ö  ungez.  Bll, 
u,  368  S.  8., 

Vier  newe^  Sacrament  Predigten.  Ebend.  1649.  •  •  • 

Geistliches  Kläberblettlein  5  das  ist»  Trpstlicher  Vnter- 
richt {ür  die,  so  zum  ersten  mal  zur  Beicht  n«  H«  Abend« 
'   mal  gehen  wollen.  Dorpat,  1651* 

Anima  anin^e  sive  de  vita  dei  in  homine  renato«  Lube- 

« 

cae,  1652«  •  •  • 

Encaenia  Parnoviensia  Pernausche  Kirchweyhe,  das  ist: 
,  Fünff  Geistreiche^  Lehrhaffte  und  Tröstliche  Predig-- 
ten»  vber  den  B4*  Psalm.  Wie  lieblich  sind  deine 
Wohnunge ,  Herr  Zebaoth  etc.  Bey  und  nach  Liau- 
guration  und  Einweyhung  der  new  -  reparirten  Kir-v 
chen  zu  S.  Kicolai  allhie  gehalten,  auch  wilder  die 
heutigen  Visionisten,  die  sich  Englischer  Gesichter 
UÄd.Qesprach  rühmen,  dirigiret  und  gerichtet,  nacli- 
niflls  in  offenen  Druck  lierfürgegeben.  Lübeck»  1655* 
lg  unpag.  Bogg.  kl.  8. 

'   V&rgl,   die  Dedilotion  Mor  seiner  Encaen.  Parnov. ,   wo  einiges 

von  stine/t  Liedensumstanden   ^orkomtrit^    und  das  di^er  « 
ScAr^i  iwgehängu  Verzsichnifs  der  Traktäüein  etc«  — 
Witte  D.  B.  ad  a.  a€57«  —  höchst.  —  GadeK  L« 
Tb«  a«  S*  aoi»  <  • «  4^. 
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LöwsNSTBm  (T.)«  XofiwnnnatAL  (B.  £.)•  v.Löwis.  loS 

Löwenstein  (Theodor). 

Matt€  Jurisprudenz  in  Königsberg  studirt;  von  ninen 
spätcrm  Lebemumständm  aber  ist  nidits  btkawu»  Geb*  zu 
Mitau  am  •  •  •  ^  gest*  •  • « 

Passio  Domini  nostri  Jesu  Christi.  Ri^ae,  if^*^9.  8- 
Disp.  jurid.  de  pactis«    (Praes.  Chris tiano  Ohm.) 

Aegiom.  16S2*  2  Bogg.  4* 
Aota  panegyricft  pro  recuperato  feliciitiino  ffuceetaloiiit 

)ure  ^  Jaeobi  in  Livonia  Curlandiae  ac  AemigalUae' 

ducü«  Rigae,  1633«  1  Bog.  4« 

LOEWINTHAL  (ElIASER  EjUAS). 

Jiidisditr  i^ation;  geb.  zu  Tiickunt  in  Kurland  1763,  ^ 
wurde  ^Ifangs  iu  Wilna  unterrichtet^  studirte  hierauf  seit 
1784  Arz€ne!fvnssenschaft  zu  Königsbergs  erhielt  daselbsi 
ngi  die  medicinisdie  Doktortvürdef  lebte ^  nachdem  er  üi 
»ein  Vaterland  zurückgekehrt  war^  mehrere  Jatvre  als  aii«> 
übmdtr  Arzt  in  Baiiske,  und  zog  dann  nacli  Odessa. 

Diss*  inaug.  Helkeologiae  aetiologlcae  ipecimen.  (Fraet. 
J.  D«  Metzger«)  Regiomontif  179*1*  4« 

VON  Löwis  (Andreas). 

Geb^  zu  Wamamois  im  Revalsehm  am  24  Ihcember 

1777 ,  erhielt  seine  frühere  Erziehung  durch  Hofmeister  im 
väterlidien  Hausen  trat  1794  als  Waditmeister  bey  der  Garda 
zu  Pferde  in  Dienste  ^  wurde  1796  xuni  adeligen  ChepaUer» 
fiorps  befördert^  verlief s  1797  den  Kriegsdienst^  reiste  iSoi  ins 
Au^and^  studirte  zu  Jena  und  Heidelbergs  brachte  fast  zwef 
Jahr  im  Forstinst  'itute  zu  Sdiwetzingen  zuy  kehrte  1808  nadi 
Jjivland  zurück  und  wurde  18 11  an  SteUe  des  verstorbenen 
triebe  Sekretäf  der  livländlschen  genteinniitzigen  und  Mono-  . 
misdien  Societat»  jEr  ist  EhrenifLitglkd  der  lateinisdien  Ge- 
seUsckaft  zu  Jena,  auch  ordentliches  Mitglied  der  grofsherzogU  ' 
mimar-eisenachischen  mineralogisdien  Gesellsdiaft  und  d%r 
imL  Gesellsch.  /•  lAt.  u.  Kunst. 
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Z04  '  v^Xöwis  (Anbjueas)» 

*  Vom  Leben  der  Erde.  Tubingen,  isa?.  164  8* 

lieber  die  Gegend  von  Heldelberg,  Dorpat,  1814«  120  S. 
kl.  8»  2te  verbesserte  Ausgabe,  besorgt  von  Dr.  Wold. 
T.  Ditmar.  Berlin,  1816*  3  unpag.  BU.  u.  132  S.  kl.  8* 

Anleitung  rar  Forftwiisenschaft  in  LirlancL  Riga  n#  Dor« 
,pat,  1814.  246S.  gr.  8. 

Einige  Bemerkringen  zu  der  vor  einiger  Zeit  in  Dorpat 
erschienenen  Schrift :  Über  Verbesserung  livländischer 
Bauerwohnungen.  Dorpat,  1814.  52  S.  H»  Auch  im 
N.  ökon;  Repert.  f.  Livl.  IL  4*  S.  243-296- 1  Bo  wie.  in 
'  der  Sammlung  Tersoliiedener  Abhandlungen  über  die- 
sen Gegenstand  y  die  bey  der  UtL  ökon.  Geselfschaft 
eingereicht  sind  (Dorpat,  1814.  8»)  S.  3-56. 

£inige  Beobachtungen  zur  nähern  Bestimmung  des  KU-« 
sna's  vonLiTland.  Geschrieben  im  August  I81ö.  Dorp, 
78  S.  8.     ,  .  ' 

*  Malerische  Re^se  durch  Nordamerica  von  P.  Swinin. 

Aus  dem  Russ.  übersetzt.   Riga,  3  unpag«  BIL 

u.  169  S.  8.  " 

*  Denkmäler  aus  der  Vorteil  Liv«»  und  £hstlands.  Istes 

Heft  (Schlösser  in  Livland}.  Riga  u.  Dorpat,  1821« 
6  unpag.  Bogg.  4*  Mit  6  Kpftaf;  u.  i  Vign.    2^u  dem 

2te  Heft  lieferte  er  nur  die  Kupfer  ^  dm  Text  aber 
J.  G.  D.  Schweder  (s.  dess,  An.y, 

^Nekrolog  (des  Herrn  Landrichters  August  v.  SieTera» 
Dorpat,  1823.>  4  BIL  8* 

lieber  die  ehemalige  Verbreitung  der  Eiclien  in  Liv-  und 
£hstland.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Anbaues  die- 
ser Länder.  Dorpat,  1824-  275  S.  8. 

*  Ansichten  über  die  Ursachen  und  die  wahrscheinliche 

Dauer  der  Wohlfeilheit  aller  Landeserzeugnisse,  be- 
sonders mit  Rücksicht  auf  LIt-  und  Ehstllind,  nebst 

Anzeige  einiger  zur  Abhülfe  der  jetzigen  Bedrängnifs 
des  Landmanns  vorgeschlagenen  Mittel.  Dorpat,  1825« 
8.;  macht  auch  der  Livl.  Jahrb.  der  Landwirthschaft 
Isten  Bds.  2tes  St.  aus* 
Uebersicht  der  Maafse  und  Gewichte  verschiedener  Län- 
der, nebst  einer  Vergleichung  derselben  mit  dem  rigi- 
tchen  Stoof^  dem  rigischen  üioo^^  der  revisorischen 
LoofsteUe  und  dem  ri|^schen  Pfunde«  Herausgegeben 


Dig'itized  by  Go 


f  '  .V*  liöwis  (Andreas).  ,       '      t  io5 


im  Namen  der  iivl.  gemeinnützigen,  und  Ökonom!-^ 
sehen  Societät.  Dorpat,  1829.  87  8.  Text  u.  33  S.  Ta« 

*  bellen.  4« 

Gab  heraus :       -  *  -       .  * ,  *  . 

Neueres  öconomisches  Hepertorium  T«  Livlati«!.  ister *BdL 
.  Riga,  18i:^  u.  1813.  —  2tenBds.  Istes  11.  2tes  5l.  Ebend. 
1814.  —  3tes  u.  4tes  St.  Dorpat,  1814.  —  3ter  Bd. 
Ebend.  18!  5-1  s;  Hj.  —  4ter  Bd.  Ebend.  1816.  —  5ter 
Bd.  .Ebend.  1  8  t  —  6ter  Bd.  labend.  1816.  7ter 
Bd.  Ebend.  1819  u.  1820.  —  8terBd.  Ebend.  1821.  — 
9ter  Bd.  Ebend.  1821-1023  (jeder  Band  aus  4  Stücken 
besteJtendy,  —  Ergänzungsheft  zum  9ten  Bde.  Ebend* 
1825-  ^8/  Hiezu  lieferte  er  selbst  viele  Abhandlungen 
forstwissenschaMichen  Inhalts,  kleine  ökonomische 
Aufsätze,  und  besonders  :  Verschiedene  Beobachtungen," 
die  Witterung  und  di^  Entwickelung  der  Pflanzen  in 
Livland  betreffend.  ITT.  3.  SJ  291-366.  —  Tabelle  über- 
di^  seit  1809  angestellten  Beobachtungen  zur  nähern 
Bestimmung  des  Klima's  v.  Livland.  V.  l.  S.96-ii2.  ^> 
Ueber  die  von  Christian  in  Paris  erfundene  Flachs- 

4  m 

brechmaschine.  VIII.  !•  S.  45  -  64»  —  Auszüge  aus- 
Koppe*8  Revision  der  Ackerbau-Systeme.  S*  89-114.  —  ' 

Einige  Sätze  aus  der  Physik,  auf  hausliciie  Geschäfte 
angewendet.  IX.  3.  S.  375-391» 

Kurze  Beschreibung  verschiedener  Mittel  zu  Erzeugung 
und  Zubereitung  des  Salpeters.  Verfafst  vom  Göll.  Rath 
Engelmann.  Auf  Allerhöchsten  Befehl,  gedruckt.  Riga, 
1812.  VI  u.  51  S.  8.    Mir  einem  Vorbericht.  ' 

Ueber  die  Verbesserung  der  livländischen  Bauerwohnun* 
gen.  Verschiedene  Abhandlungen  über  diesen  Gegen- 
stand, die  bey  der  livL  ökon.  Societät  eingereicht  sind» 
iste  Samml..  Dorpat  (1814)-  142  S.  8* 

*  Livländische  .  Jahrbücher  der  Landwirthschafl.  Tsten 
.  .Bds.  istes  St.  Dorpat,  1825.  112  S.  —  2tes  St*  Ebend. 

1825*  S.  113-230.   —    3tes  St.   Ebend.  1 825.  ,  S;  231-  * 
336.  —  4tes  St.  Ebend.  1826.  S.  339.470.  —  Ilten 
Bds.  istes  St.  Ebend.  1826.  f08S.  — ^  2tes'St.  Ebend. 
«26.  S..1 09-249.  —  3t6sSt.  Ebend.  1826.  S.250-375*  — 
4t;es  St.  Ebend.  1827-  S.  376-486.  8. 

Vergh  MeuseU  G.      Bd.  18.. S.  579. 

HL  Band.  14 
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t<l6  XiOHMAKN  (BeRNH.  SvENS.).   (Ch.  WoLB.)*  (JOH.)» 

LoHBiANN  (Bernhard  Sv£nson)« 

Studirie  m  Dorpat  um  1646.  Geb.  zu  Ad$d  in  Uplmnd  • 
atn  •  •  •  f  g^t.  •  •  • 

Oratio  de  magistratu  politico.  Dorpati,  1648-  4- 

Sv^fjTca/g  7t£Qi  zo)v  dq/iov  Tiokitixujv.    (Praes.  loh« 
G«  Geselio.)  Ibid.  164^*  4-^ 

V 

Lohmann  (Christian  Woldem'ar). 

Gthildet  in  der  Alpschen  Schule  und  auf  dem  Gy  mnasium 
SU  Mtvalf  studirte  seit  ij3o  zu  Halle  vier  Jahr  lang  Median^ 
fraJaidrte  dann  zwey  Jahr  in  Lübeck  und  wurde  ij36  am 
la  JuBuM  Dr.  der  iL  G.  zu  Rostock^  war  hierauf  i'] 61  Arzt 
,tef  der  Pui^araraaine  in  Waseilkow  unumt  Otechakow^ 
und  1770  ältester  Doktor  beym  St,  Petersburger  General- 
iandbioipiialem  Geb»  aüf  dem  Pastorate  Pillistfer  in  lAvland 
am  18  Januar  17 12,  gest.  ... 

Dist.  iiiaiig.  de  affeetibus  paralyticit  eornmque  ab  aliia 

impotentiarum  generibus  differentia.   (Praes.  Christ* 
Mari«  Burchardo.}  Kostochü^  iVsa«  l^S.  A. 

Vergl*  Christoph.  Mart.  Burchardi  Progr.  ad  t]ui  Diss. 
^       iniug.  Boitoeb.  1736.  4.      Riebt ert  Geidi.  der  Medicin 
in  RiilUind.  III.  A!b^. 

*  •  • 

«. 

Lohmann  (Johann)* 

SutJärta  m  Bünmddt  um- 1^2.  Geh.  zu  Riga  am...  <^ 
gest.  ... 

Di^utatt.  ad  Institnlionei  imperiales  ima  de  line  et  of- 
ficio Jurisconsulti ,  variisque  juris  speciebus.  (Praes. 
Dr.  Joh.  a  Felde.}  Helmstadü,  i6d2«  7  Boßg.  i. 

Yersl*  Nord.  Mise.  XXVU.  383. 

% 
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^  XiOOHId.     V»L0PF£N0WJL    I40K£N2S..  lOJ 

LooHM  (Pbter  Torstansohn). 

Studirie  um  1648  zu  DotpaU   Gc6.  in  dtr  $chmdi$ch€n 
Provinz  Smohndzu  •  •  •  y  gesu  ,  •  •     '  ^ 

Oratio  de  tita  aetefna.  Ooxpatif  1648*  4«  « 
Kcr^/i  So  mm*  p*'  6s*  ' 

r  ( 

VON  LopPENOWE  (Johann  Justin). 

Studirt€  c^on  1761  bis  1^65  zu  Jena  und  Leipzigs  wurdt 
1769  lyiakanus  zu  Wolmar^  und  1770  Pastor  zu  Loddigtr  - 
und  Trtidem    Geb.  zu  JUga  am  28  'Novtmbtr  174X9  guU 
am  14  Ftbruar  i8l8.  . 

Sarunnafchanas  Harp  diweem  latwif keem  Semneekaeni) 
BehrXe  un  Kalnia^  isttill^otas  no  Wahzeefchaf  wallodat 
eekTch  Latwif kat.  Riga,  1800*  102  S.  B.  EigentUA 
eine  Zugabe  zu  dem  Widfemmes  nn  Kurremmes  Kal- 

lenders  us  to  1800  gaddu.    Riga  bey  Müller.     Obwohl  ^ 
er  auf  dem  Titel  als  Verf.  genannt  ist^   so  gehört  ihm 
doch  nur  S.  1-39.  u.  S.  58-98«;  das  tJtbrigt  abtr,  Q.  f.P. 
V.  Kühl  (£•  dess*  Art.^*  ^ 

Verßl,  -ZimmeTmanBi  Lett.  Lit.  S.         —  G £  4 v Ma£ic« 
f*  pfotMl,  Pxed.  i$i8*  6.  376» 

Lorenz  (Friedrich  Wilhelm). 

Studirte  auf  dem  Gymnmium  zu  Brieg  in  Sdüeeiin  big 

l8oi  und  dann  auf  der  Universität  zu  Königsbergs  kam  von 
dort  oJk  JLehrer  eum  jungen  Ed^mann$  etwa  i8o5  imcft  . 
Dorpatf  wurde  nach  dnem  Jahre  Lehrer  an  der  Kreieschula 
zu  JVerro,  erhielt  ein  Jalir  später  den  Ruf  zu  einer  Prediger^ 
e$Me  in  Preussen^  gfrtg  auch  dahin  ab^  hArU  ahetf  ppil/  er 
dort  alles  verwüstet  fand,  im  Iltrbst  1807  wieder  nach  Liv-  ' 
land  zurück^  ^iiberniüun  mn  voriges  Schulanu  ^on  neuem,  und 
wurde  iSd&  Poster  zu  Niiggen  befD&rpaifqrd,  am  17  May). 
Mnen  Ruf  als  GirAtor  einer  f^eiblichen  ErzieliungsanHalt  in 
MöntgsbfTg  bgita  v  htrz  vor  9mm  7<Hft  «%pMmi|«  Cid» 
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loa  LoRSMz  (F,  W.).  LosB  (W.)»  liOÄxnBi^  (G.  H.). 

zu  Kirchberg  in  Oberschlesien,  am  8  März  1781»  fiesf,  am 
IJ  April  i8i3. . 

Njc7i  seinem  Tode  erschien  r 
Communionrede  am  4»  Mai  1811  an  eine  Prediger-Fami- 
lie gehalten;  in  Grave*s  Magaz.  f.  p rötest,  Pred,  i  816- 
S«  290-'299>  —  Bey  der  Taufe  eines  Kindes  wohlhabend« 
der  Aeltern  am  8«  Jan.  181 1 ;  ebend.  1817*  S.  266-270«  — 
Trauungsrede;  ebend.  iSiS.  S»  129-139. 
Vcrgl»  Morgensterns  Dörpt.  Beytr.  I.  419. 

Lose  oder  Lossius  (Wolfgang). 

War  Bürgtrmthttr  ansüntmGtburtsortt^  mufste,  tveil 
er  wäirend  des  smalkaldischen  Krieges  in  der  Stadt  Aujruhr 
enegt  und'Voft  sdmrn  jLandeskerrn^  dem  Herzoge  Moritx^ 
t  übel  gesprochen  hatte^  sein  Amt  niederlegen,  ging  Jüei  auf  mit 
5oo  Maan^  die  er  zueanvmnbr achte ^  zu  dem  Churfürsten 
Johann  Friedrich  Über^  begab  eich  dann ^  nach  der  von 
diesem  Fürsten  verlornen  ScJi Jacht  bey  Muhiöerg^  -1^47  nach 
lAvlandt  erhielt  hier  eine  Kanzlerstelle  {man  ftann  nicht  &e- 
stimmen  bey  wem)  und  stand  zuletzt  schwarzhuii^scJicn 
Hofe  in  Diensten.  Geb,  m  Freyberg  in  Saiden  am  « •  •  9 
gest.  1554. 

Sachsenspiegel  aufs  neue  fleiüsig  corrigiret  an  Texten, 
Glossen,  auch  AUegaten»  und  mit  Vermehrung  des 
emendirten  Repertorii  und  Tieler  neuen  nütslichen 

Additionen.  Leipzig,  1 545.  Fol. 
Bericht  von  Erbschaften  der  Erb-  und  Lehngüter,  wie 
die  nach  sächsischen  Rechten  one  Testament  und  ab 
intestato  vererbt  und  verfallet  werden*  Frankfurt^ 
1556-  FoL 

.Versi*  Gadeb«  L.  B.  Th,     S.  «oi«        lochet  u«  Roter-« 
mund  *u  demselben*  ' 

L0SKI£L  (G£ORG  H£INRIGH). 

■  _ 

£in  Sohn  des  al$  Propst  zu  Kandaa  und  Prediger  zu 
Hidhon  X780  nritorbenen  Georg  Heinrich  Loshiel^ 
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gehörte ,  ji'/e  se/rz  Vater ,  zur  JBrüdergemeine ,  ^  ar  Pastor 
darselben  zu  Amsterdam  ^  privaiisiru  dorm  eint  Zeitlang  zu 
Stricl^enhof  unweit  Wenden  ijri  Livland,  ham  Kerauf  nach 
Barby  y  sodann  nach  Gnadenfrey  in  Scliksien^  wurde  1794 
Gemeindehelfer  bey  der  herrnhutsdien  Sdiule  zu  Nitsty  in  der 
Ohei  laiisitz  y  IJQS  aber  in  HerrnlLi^it  selbst  ^  und  zuletzt  iSoi 
l^räses  der  Direktion  der  pensyhanischen  Gemdnen  und  Pre- 
diger und  Gemeindehelfer  zu  Bethldiem  in  Nordamerika.  Geb. 
zu  Angermünde  in  Kurland^  wo  sein  Vater  damals  Pastor 
war^  am  j  November  174O1  gestorben  in  JV^rdomertta  be* 
räis  vor  mehrern  Jahren. 

m 

Gab  heraus:   Holländisches  Brüdergesaugbuch.  Amster« 

dam,  177?,.  8. 

Passions-  und  Ostei  andachten.  ...  1781-  ICJ. 
Sieben  einzelne  Passionspredigten,    (Zum  Druck  beför-' 

dert  von  A.  K.  F.  vou  Schirndiag.)  Pforten  Witten*' 

herg  (p.J.).  8.  . 
Etwas  über  Nordamerika.  Barby,  1788«  8* 
Geschichte  cler  Mission  der  eTaugelischen  Bruder  unter 

den  Indianern  in  Nordamerika.  Ebend.  1789.  IG  unpag. 

11.  7  8;>  S.  8.  —    Sdm  cilisch  übersetzt ,   unter  dem  Titel: 

Beskrifniug    öfver    Evangeiiska  Brödernes  Mifisions« 

Arbete  i  Norra  America.  Del  1-3.  Stockh,  1790«  8* 
*  Garrigas  dleeimas  Dee'wam  par  Gohdu  un  Slaw^.  l^ig% 

1790*  4  nnpag.  BIL  507  S.  u*  14  S.  Heg.  u.  Druckt  8* 

Neue  Aull*  Mitau»  1813*  16  unpag.  u.  248  S.  8« 
herum:  Zwey  Passionspredigten«  Janer,  1794.  g. 
*Lijtur^ias,  jeb  ISlawasdfeefmas ,   un  LiiliglVlianas ,  Pee- 

faukfchanas  un  Aisluhgrchanas.  Barby  diikketaS|  1797. 

172  u.  65  S.  8.    Neue  Aufl.  Mitau,  1830.  8. 
Etwas  für  Geist  und  Herz  auf  dem  Wege  zur  £wi|^eit. 

Budissin^  1801«  8* 
Gebete  und  Betrachtungen  in  Versen  auf  alle  T&ge  ie$ 

Jahres.  Reichenbach,  1813* 
Hat  auch  Antheil  an  der  zü  Barby  1784  herausgekommenen 

Geographie. 

YergL  Meusels  G.  T.  Bd.  4.  S.  574.  Bd.  14.  45g.  Bd.  ig. 
S.  580»  —  Mitausche  VVocii.  IJiitciii.  Bd.  3.  6.  6u.  -— 
Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  120»  wo  er  aber  irrig  Jo<« 
hann  ^ einrieb  ^snonAS^iiiir«  » 
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HO  LonCBius  (Davio  i.)t 

loTK^s  (DAvm  1.x 

✓ 

Sohn  von  Jax^ob  i.,  Bruder  von  Jakob  2.  u.  vteUei<;ht 

Vater  des  nachfolgenden« 

Ein  Sthrifiatükr^  in  deswi  JLebensgesduchte  noch  man^ 
'  che  DimMhiit  herrscht.    i65j  oder  i658  war  er  Pastor  zul 
Wenden^  und  wurde  im  letztgenannten  Jedirt  vom  Herzoßc 
J all  ob  pon  Kurland  als  duuscher  Predigtr  nach  Goldingßn. 
berufen y  wogegen  aber  die  Stadt  protestine  {s,  Mennigs 
Kurländ«  SaiQinU«  L  S.  365  ,  wo  sr  — *  schon  damals  i  — 
Präpositus  und  Pastor  bef  der  Hauptarmee  zu  Riga  heifst)» 
Am  23  September  l663  suspendirte  ihn  das  livU  Qberkon-  ' 
ristorium  und  setzte  ihn  im  folgenden  Jahre  ab;  er  g/mann. 
jedoch  seinen  deshalb  in  Siockholm  geführten  Procefs  und 
mufste  von  der  Stadt  entschädigt,  und  wieder  emguetzi  wer* 
den  (nach  einigen  naA  4%  9  nach  andern  gar  erst  nach 
io  Jahren f   was  wohl  nicht  seyn  kann).    Im  Julius  1666 
wurde  er  von  Wenden  nadi  Riga  an  die  Jakobihirdu  wsazt^ 
über  nur  für  die.  Garnison^  nicht  für  die  Kumolintr^  war 
auch  xuglsich  Superintendent  undPraeses  consistorU  miälariB^ 
1676  eher  nennt  er  sich  auf  einem  hteinischen  und  deutschen 
Xrostgedichte  Frediger  zu  St,  Jakob  und  £iner  Mdlen  Mit" 
terschaft  in  Livland.     Nadi  Phragmenius,  Gade* 

busch  und  G.  Bergmann  soller  ala  Pastor  zu  Schluck^ 
nach  Hennig  zu  Schledi  in  Kurland  (wo  er  aber  gemfs 
niemals  Prediger  gewesen  ist)  gestorben  sejn.  Geb.  zu  Riga 
am  » •  •  t        daselbst  1693« 

Himmelsgedanken»  eine  Zuschrift  an  den  Bür^ermeiitor 
in  Riga  Melchior  Fach«»  bey  dem  'Ahiterben  seiner 
Gattxiu  Riga,  1673.  .  .  . 

Liebliche  Wohnung  Gottes  für  Lebende  und  Sterbende, 
datist:  Eine  christliche Leichjpredigt  aulf  dem  84-  Psalm 

.  T.  23»  Bey  I^eichbestttigang  der  Frauen  iSopJua  Ton 
Mengdem  Bbend*  1674«  3  S^gg-  4* 

■ 

I  . 

*  Dig'itized  by  Goo 


liOnGHIUS  (O«  Z.>    (D.  (!•  (J.  2.).  III 

t 

Eine  Ipöftlielie  und  .  bewehrte  Artney  wider  denseltU« 
chett  und  ewigen  To6tf  aus  Johaime^em  6*  Cap.  t.  4o« 
Bey  der  Leich-Begengnif«  dei  —  Hm.  Heinrich  Al- 
bendeels; Riga,  I67ß«  5  Bogg.  4. 

Drey  recht  gute  Dinge  bey  dem  Hin  tritt  dreyer  Bärger- 
n&eiater  der  ^tadt  Riga  (Melchior  Fachte  Kennann 
Samaoii  und  Johann  Benkendorf)«    Ebmd.  1680«  4« 

{Kann  auch  4m  nadifolgetfdm  ang^öru^y 

ytrgt,  Phragmenii  Riga  litterata.  —  G.  Bergmaniit  Gttch. 
Livl.  5.  i86.  —  Gadtb»  JL*  fi«  Th^a«  6«  to«»  —  Noc4« 
Mite«  IV.  810. 

LoTiCHius  (David  2.)« 

Vielleicht  Sohn  des  vorlierßehenden. 
Studtrie  um  1673  2u  Sotlocft.   Gd^«  Hi  •  •  • ,  guu  •  • »' 

Disa..  politica  de  judice»  (Praet.  Joaeh.  Kritow«) 
Aostochii,  1673«  ^2  Bogg«  4* 

y^S/*  Gadeb.  JL.  B.  Th.  3.  6.  aoj. 

LoTicHiüS  (Jakob  !.)• 

Vater  des  nachfolgenden  und  von  DAvm  i« 

Wurd€  161 7  ab  Kolhga  und  Kantor  an  Jkr  rigasdim 

Domschuk  angestellu  Geb.  2u  i58&f  gcsU  ai]fi  ii  Ue- 
cember  i659« 

Deutsche  Gelegenheitsgedichte«  '  ^ 

LoncHius  (Jakob  2.)* 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Bruder  von  David  i. 

Studirte  um  1640  bis  1642  zu  DorpaU  GÄ.zu  Riga 
am  •  •  •  f  g€su  •  •  • 

i 

Oratio  de  musica.  Dorpati,  1640*  4* 

Disp.  de  M.  T.  Ciceronis  ad  Q.  fratrem  de  oratore  dia- 
logo  sive  libro  L  (Fraes.  JLaur.  X»udenip«)  Ibid* 
1641*  4.> 
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112    :  liOTicaius  (J*  20*  V.  LüCE  (J«  W.  Ii.)«  ' 
Oratio  de  poetica.  Dorpati,  1642*  4* 

Exerc.  de  futurorum  meditatione,  (Praes.  Laur.  L  u  •* 
-    denio.)  Ibid.  eod,  l  Bog.  4.  —  Auch  in  Laur.Liu- 
denii  de  viro  practico  deque  mediis  ad  vitam  practi- 
.   cam  ducenübus.Uber  (Dorpati^  1643«  4«}  die  £xerc» 

•  xxxvm.  '  ,  ^ 

Vergl»  So  mm.  p.  55.  57.  230.  231.  —  Nord.  Mise.  ^^XVII.  383. 

1 

v.'LucE  (Johann  .WuuHELM  Ludwig), 

Wurde  ij56  in  dem  braunschmigsdim  Städtdim  Hassdr 
'fddeamHarZj'wo  sein  Vater  die  Post  ^etwaheUy  geboreru 
jDie  Nkdtrhunjt  der  Mutter  mit  ilim  war  dem  gewöhnlichen 
"^Gange  der  Natur  um  zwey  Monate  vorgeeih  ^  so  dafs  er,,  als 
'   er  zur  Welt  Jtam,  nur  sechs  Zollmafs*    Diese  ausserordent* 
lidit  Kiwdmt  des  Körpers  ^  die  bis  ins  vierzdinte  Jalir  auffal-^ 
iend  blieb  f  machte  es  nothmndigj  ihn*  bis  zum  zehnten  eine 
Schnürbrust  und  Steifstiefel  tragen  zu  lassen ,  um  jeder  Art  ^ 
von  Verkrüppelung  vorzubeugen;  denn  seine  Lebhaftigkeit  • 
stand  mehrentheils  in  umgekehrtem  Verhältnisse  mit  seiner 
korperlidien  Kraft,    Auch  entwickelten  sich  seine  natürlichen 
Anlagen  uAd  Oeistesfühigkeiten  seltr  frühzeitig.    Schon  als 
Xnabe  von  acht  bis  zlIul  Jahren  versuchte  er  seht  ijiiiche  Auf-  '■ 
s'dtze  und  Verse  zu  madien.    In  demselben  Alter  lernte  tr 
auch  das  Klavier  spielen  und  wagte  sich  sogar  an  den  Gener  al 
hafsn    Alles  j, was  ihm  an  gedruckten  Buchern  in  die  Hände 
fiely  las  er$  aber  es  fehlte  an  einem  Manne ^  der  seine  Anla-^  \ 
gen  und  Fähigkelten  zu  bilden  und  seiner  Lernbegierde  die  1 
gehörige  Richtung  zu  geben  gewufst  hätte.  ,  Der  ganze  On. 
terrichtf  den  er  in  der  Schule  seiner  Vaterstadt  empfinge 
bestand  in  blofsem  Auswendiglernen.  Durch  den  Domdedian- 
ten  V»  Spiegelf  dem  der  Jüngling  zufällig  bekannt  gewor- 
den war^  kam  er  1769  auf  die  Domschuk  nach  lialberstadt^ 
ym  hierf  dem  ausdrücklidien  WiUen  seiner  Aeltern  gemafsf 
jedoA  seiner  eignen  Neigung  ganz  entgegen ,  deri  Grt^nd  zum 

« 

I 

't  ,       -  . 

I 
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« 

Btrrftigen  Studum  ihr  Jheologie  zu  kgtn:    Nadk  ämm 

3Jühr igen  Aufenthalt  auf  der  Schule  bezog  er  1774  die  Üni^ 
verutät'Göttingtnt  blkb  daselbst  bU  ijj 6 ^  und  beschiofi  geif 
nm  th€ologisdien  Kurius  in  Hümstädt,  Seit'  1777,  daerdit 
Universität  verlassen  luitte^  war  er  über  vier  Jahr  Hofmeister 
der  Söhne  einee  Herrn  Reitzenet  ein  ^  übernahm  okr 
dann^  ungeachtet  ihm  die  zitmUch  gewisse  Aussicht  zu  einer 
J?fofeseur  an  der  &itterakademie  in  Lüneburg  und  eine  zwyte 
zu  einer  Vereorgutg  bey  demJPhilanthropin  inDeeeau  gemadit 
WOTf  am  biofset  Neigung  zum  Reisen^  eine  Hauslehrerstelle 
auf  dm-  In8di)e8ä  bey  demXapitän  Stßfiheiöerg  auf 
dem  Gute  RdzikuU^  wo  er  auth  epät  im  Herbst  1781  an- 
langte»  Schc^  ifn  ersten  Jahre  seines  Hierseins  nuLchte  er  sich 
den  Plajr^  Oeäel  In  kurzer  Zut  wieder  zu  verlassen  und  dm» 
,  Meise  durdi  mehrere  Länder  Europa's ,  ja  wohl  gar  nach 
sb^an  andern  Wdtthsile  -anzutreten;  -  ein  AnfaU  von  Hypo^ 
Aoftdfte  zerstörte  jedoch  a!h  Sese  sdiönen  Vorsätze.  Er 
glaubte  sich  den  frühern  Absiditen  seiner  Aeltern  fügen  und 
es  ganz  der  Vorseliung  überlassen  zu  miism^  ob  sie  ihn  viel' 
lüdit  als  Gottesgelehrten  brauclien  könne  und  wolle.  Daher 
nahm  er  aueh  die  Aujfotderung  zu  einer  Walüpredigt  für  dio 
Pfarre  Peuda  an,  freute  sidi  aber  innige  als  er  nicht  geppählt 
wurde.  Bald  darauf  erhielt  er  eine  gleidie  Aufforderung  für 
die  Kirche  zu  Pühha,  die  er  ablehnte.  Die  Wahl  fiel  auf 
einen  andern  Kandidaten ,  der  aber  eines  ihm  plötzlich  zuger 
stofsenm  BrustlA^  wtgm  gleich  wieder  rtsigrürte*  Jauca* 
wurde  ^  unter  einer  gewissen  Bedingung,  zum  zweyten  mal 
beruf en»,  JEr  ging  die  Bedingung  nicht  ein^  wurde  nichts^ 
destoweniger  gewählt^  und  trat  1783  sein  Amt  an^  zu  daseien 
gewissenhafter  Führung  er  sich  nun  mit  Eifer  auf  die  Krler»^ 
mmg  der  esthnischen  Sprache  legte..  Aber  hörperliclie  Jaeidsn 
und  hypochondrische  BedenkKdikeiten  über  die  Brfiülung  seiner 
Amtspflichien  braditen  ihn  zu  dem  Einschlüsse^  seiner  Gemune 
völlig  unerwartet  f  am  aten  Ostertage  1785  sein  Pre^gtamt- 

lU.Band.  ^  l5 
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414        V.  Luge  (Johann  W ilhelu  Ludwig). 

mederzukgea^  ddi  das  Gütchen  Lahtntagge^zu  kaufen,  tuid 
di^  Land  zu  :ädwru    Hier  gtncfr  er  voUkommm ,  macftf  e 
1787  in  Familknangekgenheiten  eine  Reise  nach  Deutschland^ 
verlor  bald  nach  Meiner  Zurückhunft  Meine  Gattin^  und  wurde.  . 
dadurch  bestimmt^  nodi  ein  mal  nadi  Deutschland  zu  reisen  : 
und  Mediän  zu  studiren*    Er  ging  mm  1789  nach  Göttin' 
gen,  führte  dort  im  Laufe  von  2%  Jahr  mnen  Vorsatz  aus;  j 
kgte  sich  nebenher  auf  jphysik^  Chemie  wiu  Naturgeschichte^  • 
promovirte  in  Erfurt  ^  reisete  dflnn  1792  fiach  St.  Peters-  ! 
burg^  in  der  Absicht  ^  sich  hier  tentiren  und  als  Arzt  aUesti- 
ten  zu  lassmf  hdirte  aber^  da  er  mcht  gleidk  zum  Ziele  ge* 
langen  tonnte  ^  unverriditeter  Sache  wieder  mdi  Oesel  auf 
Sltxn  Gut  zurück^  mit  dem  Enuchlusse^  gar  nicht  zu  praktid-  i 
ren.   Hier  heiratkHe  er  zum  zweiten  mal ,  kaufte ei^ziveytes  \ 
gröfseres  Gut  (Höheneidien),  übernahm  lygS  das  Vorc^eher- 
emt  des  kikkonschen  KirdupielSf  das  er  zehn  Jahr  v^waUe^  . 
erhielt  ijgd  ein  römisdi-kaiserlidus  Adelsdiplom^  wurde  in  \ 
die  esthländische  AdeUmaUikel  aufgenommen^  a^ch  1798 
tum  Beysitzer  der  Kommission ,  ive/c/ie  die  Bauerprästanäen 
festsetzte y    und  I799  zum   Kurator  des  riuer sc! laj iiichen  , 
ELospitah  ernannt^  gab  1801  das  Gut  Hoheneiduif,  seinem  : 
.  '  Verkäufer  zurück  u^nd  das  Gut  Lahentagge  in  Pachte  esog 
nach  Arensburg  f  *wurde  beyni  dasigen  Magistrat  in  demselben 
Jafwe  Geridttsvoigt ,  geldirter  Rathsherr  und  Polizeyvfrwah  [ 
'   tSTf  auch  in  die  grojse  Gilde  aufgenommen,  in  der  er  das  Amt  1 
rinfiß  Docbnanns  versah;  reisete  nadiSt.  Petersburg ^  liefe 
sich  in  der  Medicin  examiniren  und  erhielt  veniam  prattlttmdi^ 
iUemahm  ^e  Zeitlang  die  Mathsapotheke  in  Arensburg  und 
brachte  sie  in  einen  genügendem  Zustand 9  legte  dann  1804 
sune  Aemter  6eym  Magistrat  nieder^  und  wurde  Inspektor 
des  aren^urgsdm  SehulkreiseSf  von  welchem  Amte  er  1820, 
da  es  im  neuen  Sdiulregkment  aufgehoben  war,  seine  Ent- 
lassung f  mit  Be^behahtuig  des  ganzen  Gehalts  9  erlüät.  .  Im 
JfiSij  stiftete  er  eine  esthmsdie  Gesellsdiaft  md  iMmen 
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ökmomischtn  Verein  zu  Arensburg.  Er  ist  der  herzogl,  deau 
sehen  Gesdhchaft  in  Hdmstädt  Ehren-,  der  physikalischen 
Sotietät  in  Göttingm^  der  kiu  L^  GeseUsch.  /.  Lit.  ti.  Kumt 
md  der  kaiserh  pharmaceutisdun  Gesellsdiaft  in  St.  Peters- 
burg ordentlidies  j  d^r  kaiseri  freyen  ökonomisdien  Gesclisdu 
in  St.  Pettrshurgyder  gemeinnützigen  ökonomisdien  Gesdl^ 
schaß  in  Riga  ^  und  der  literärischen  Komität  der  kaiseri. 
phiianthropisdien  Gesellsdu  in  Su  Petersburg  korrespondireth' 
des  Mitglied;  ler  arensburgscben  Abthulung  der  russisdien 
J3ibelgesellsdi<jft  Vicepräsident ,  der  kaiserL  bestätigten  estk- 
nisdien  GestUchaft  Präses ,  der  iirenshurgsehen  AbtheUung 
der  mens dicdlehenden  Gesellsdiaft  Prohurator,  und  dtr  arenn' 
kurgschen  ikanomisdien  Akademie  Präsident* 

Lapppiieti  (eine  Sammlung  Sinngedichte),    istes  u.  2tes 
Füchelchen.   Reval,  1783-1784.  —   3tes  Biichelchen. 
.  Neuwied.  ...  —  4te$  u.  5te8  Büc^helcheu,  Hamburg» 
.    1787-1789^  8. 

Juhliataja  Pübli  ramato  sisfe  mis  Eesti-ma  rahwale  kas- 

fuli.s  üii  kirjotanud,  (^Eine  lijnieinuig  in  ditlMbel,^  Keval» 
1788.    2te  Aufl.  Ebend.  1789.  31  S.  8. 

I 

Bemerkungen  und  Mutbmafsungen  über  die  Wnutcbel- 
ruthe;  allen  Naturforschem  zur  beliebigeii  Prüfung 
vorgelegt.  NcPhwied,  1790.  8. 

Ueber  die  Ursachen  der  Degeneration  der  organisirten 
Körper.  Göttingen,  1794.       (  loco /diss.  inaug.y 

Oecottomische  Abhandlungen  für  den  nordischen  Land- 
mann, ister  Bd.  Riga,  1795.  7  unpag.  BU.  vu  164  S.-«» 
2terBd.  Ebend.  1803*  8. 

Versuch  über  Hypochondrie  und  Hysterie;  ein  practi- 
sches Handbuch  für  angehende Aerzte.  Gotha  u.  St.Pe- 
tersburg,  1797.  148  S.  8. 

Svema  Jutto  ramat  mis  ma  rahwa  44istiks  ja  kasfuki 
on  ülles-pannud.  (^AucJi  mit  dem  deutsdten  Titel:  Er- 
sfllduagen  zur  moraUschen  und  öeonomisohen  Eil*, 
düng  der  Ehsten^  nebst  einigen  HülÜBmitteln  bey 
schleunigen,  gefährlichen  und  oft  vorkommenden 
-  Krankheiten.)  Mitau,  1807.  XVI  u.  192  S.  8*  2terTh. 
Per^au,  i812.  XV  u*  227  S.  8. 
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Das  SchloCs  Mone  auf  Oesel;  eine  Einladangwchrift  etc« 
Biga,i811.  24  S.  4.  '  ^ 

Beschreibung  der  woblthätigen  Anstalten,  in  der  Proviaa 
Oesel.  Ebend,  1815.  112  S.  8»  >  ' 

Gesandheitskatechismus  für  das  Ehstnische  Landvolky 
ins  Ehstnische  ühers(etzt  von  Au^'  Heinr.  Schülidt 
{unter  dtn^  Titel:  Terwisfe  Katekismusfe  Ramat,  fe 
OS  nifu^gune  ramat,  kns  fees  küslioes  ja  kostes  öp- 
petakfe,  kuida  inniinenne  woib  ja  p«ab  omma  ililio  ' 
terwift  hoidma,  ja  seile  pärrast  hooU  kandma^«  Keval^ 
1816«  147  S.  8. 

*Nou  ja  ahbi»  kni  waefus  ja  nälg  käe  on  (Itath  und 
Hüffe  hef  >  Mangel  und  Ebrngerenoth,^    IJseud.  1818«  i 

32  S.  8.  -        ,  \   '  l 

Einige  Worte  über  die  j etzigen  Kuhpockeu«  Eilend.  1819« 
29  S,  8. 

Wolier  kommt  der  Name  Arensburg?  Einladungssd^ift  ] 
^  etc.  Riga,  1820.  8  S.  4.  ! 

Vorschläge  zur  Versorgung  der  Wittwen  nnd  Waisen*  ; 
Ebend«  1823.'  54  8. 

jTopographische  Nachrichten  von  der  Insel  Oesel,  in 
medicinischer   und  öconomischer  Hinsicht.    Ebend.  •  j 
1823.  383  S.  8.    Audi  mit  dem  zweiten  Titel:  Prodrom 
mus  florae  osiliensis.^  Topographische  Nachrichten  von  ' 
den  auf  der  Insel  Oesel  wachsenden  J^ilanzen^  nebst  i 
Bemerkung  ihres  Nutzens  in  der  .Medicin»  Oecono*. 
mie  und  Technik*  —  Nachtrag  dazu,  .nebst  einem 

-  vollständigen  Register,  Reval,  1829.  IV  u.  von  S.  389- 
462.  8.  ,  "         '  ' 

Einige  Winke  an  Gutsbesitzer  in  der  Provinz.  Oeseli  .über 
die  Schafzucht«  Pernau^  1826*  51  S.  .8« 

Wftbrlieit  und  Müthmafsung.  Beytrag  zur  ftltest^n  Ge-» 
schichte  der  Insel  Oesel.  Ebend.  1827-  XVIIIn.  164S.  8. 

Heilmittel  der  Ehsten  auf  der  Insel  OeseL  Ebend.  1829* 
VHI  u.  126  S.  Si 

Veber.die  Hoehzeits-y  Tauf*  und  Begräbnifsgebrloclie 
der  öselschen  Ehsten;  In  Kotzebue^s  Monatsschrift 
für  Geist  und  Herz.  II.  199-215.  III.  275-287.  — r 
•  Phraseologie  meines  Vaterlandes,  nebst  einer  Streit« 
Schrift  darüber s  ebend.  III.  1-19*  IV.  i95-203«  <1786*) 
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lieber  die  Befruchtung  des  Fuci  vesiculosi  L. ;  in  Uste» 
ri's  botanischen  Auuaien.  St.  15.  S.  39*  (17950 

*  Etwas  über  den  ehemaligen  und  jetzigen  ^uttand  der 
Insel  Oesel;  tri  F«  D,  Lenz  Livl.  Lesebibliothek«  I&. 

81-92.  (1796.)  • 
Ein  Paar  Worte  über  öconomisclie  Versuche  ;  im  Oekom 
Repert«  f.  Lirl.  II.  2*  S,  ^ 55-567«  —  Die  Kunsti  Braun« 
achweiger  Mettwürste  zu  Terferügen;   efrienil.  11*3» 
S.  72  3-730.  —  Benutzung  der  FitchBlasen  und  Ge- 
därme; ebend.  III.  2.  S.  232-235.  —  Ueber  die  öko- 
.  nomische  Benutzung  des  Seetangs;  ebend,  III.  3.  S,  323*- 
'    331.   —  Ein  Hopfen-Surrogat;  ebend.  S.  37^-377.  — 
Ueber  lochte  5  tbmd.  IV.  2-  S.  587-593.  —  Nachtrag 
zur  bessern  Benutzung  der  Strick-  oder  PreiTselbeeren; 
X  tbend.  IV.  3.  S.  725-732* 

Koch  etwas   über  den  Ackerwurm;  ini  Neuen  ökon. 

.  Bepert.  f.  Livl.  1.  4.  S.  430-436.  u,  II.  3.  S.  204.  , — 
lieber  die  Befestigung^  der  Stroh-  und  Rohrdächer,  in 
Hinsicht  auf  Waldschonung;  tbend*  III.  1.  S.  80-82.  — 
Beytrag  zu  Gerike's  Abhandlung  über  die  Behandlung 
de«  BindTieh« ;  '  «&end.  IV.  4-  ^.  469-488.  ~  £inige 
Bemerkungen  über  -die  livlMudiBche  Bienenzucht; 
tbend.  y.  1.  S.  55-76*  —  Ueber  die  Propagation  eini- 
ger Bäume  und  Sträucher;  ebend.  V.  3.  S.  344-358. 
(^Dieser  Aufsatz  ist  ins  ^^sthnische  übersetzt  von  Abram 
Holter,  s.  dess.  Art.^.  —  Einige  Bemerkungen  über 
die  Vertilgung  des  Ackerunkrauts ;  ebend,  VI.  1*  S.  29* 
43*  —  Ueber  den  Gebrauch  des  Wachholderstraucha. 
zur  £inliilgung;  dftnd.  VIIL  l«  S.  65-76*f  ntiu  Paator 
Kochte ,  zn  Kergel  Schreiben  über  den  Stachelwallj 
Amd.  Vitt.  2«  S.  179-192.  — -  Nachrichten  über  einen 
auf  der  Insel  Oesel  bestehenden  landwirthschaftlichen 
Verein;  ebend.  IX.  3.  S.  267-290f  JVO  auch  S.  269-277 

'  die  von  ihm  entworfenen  Statuten  der  Arenshurgischen 
ökonomischen  Akademie  stehen.  — *  Ansichten  und  Er-* 
fahrungeu  in  Absicht  de«  Kalkbrandes;  ciend»  IX.  3. 
S.  291-319. 

Mihkli  Marti  maenitfus  Eesti^ma  tallo  rahwale,  ne  rub- 
bide,  ehk  rougede  pannemisle  pärrast  (eine  Empfehhing 
der  Kuhpochenimpfung);  ofe  Anhang  gmuReYalrPitfani- 
sehen  Kalender  von  1312» 
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Etwas  über  die  Vertilgung  der  Wölfe;  in  den  Livl.  Jahrli* 
der  Landwirthschaft.  1. 1.  S.  94-107.  (18250  —  Etwa« 
über  Kultur  der  Heuschläge»  auf  Veranlassang  der 
«  Frage:  Wie  ist  der  Heuertrag  mit  dem  geringsten  Auf- 
wände von  Kräften  und  Mitteln  ^  auf  eine  bey  uns^ 
leicht  anwendbare  Weise  zti  erhöhen  und  die  zuneh- 

•  mende  Vermoosung  der  Ileuschläge  zu  beschränken? 

*  ehend  II.  1.  S.  '}0-44.  (18'.^».) 

Beytrag  von  ehstnischen  Wörtern  und  Kedensai^tent  wie 
tie  auf  der  Insel  Oesel  gebrauchlich  shSif  zu  Hupelt 

'   ehstnischem Wörterbuche ;  in  Rosenpltnters  Be^rtr« 
gen.  kenntn.  d.  ehstn.  Sprache*  L  24-53«  X«  134- 
139.  —  Etwa«  über  den  ehstn.  Calender;  ebend.lll.  ' 
47-52-   —  Riithsel  von  Oesel;  ebend,  S.  il;i-ll16.  — 
Vorschlag  zu  einer  ehstnischen  Gesellscliaft ;  ehend, 
ly.  71-79.  —  Ueber  Stahls  Hand-  und  Hausbucli; 
tbtnd.  S*  96-99*--«-  Orthographischer  Vors chbg;  ebend. 
VI.  48*         Germanismus :  Ömmeti  iür  docb ;  fh^nd* 
5S«  —  Sprachbemerk.ungen;  tbtnd.  VIIL  61-65*  ^ 
Ausserdem  Recensionen  und  esthnische  Sprichwörter  • 
-  ebend.  an  mehrern  Stellen. 

Rede  Tvon  den  Vorzüeen  des  öffentlichen  Unterrichts  vor 
dem  privaten)  am  Schujfeste  zu  Arensbvirg  den 
15.  Sept.  1814;  in  den  Livl.  SchuIblL  1816*  S.  5^9-63« 
u.  67-75. 

Beobachtungen  über  einige  Heilmittel»  namentlich  Volkse 
arsneymittel  in  Esthland;  in  der  Russ.  Samml.  f.  Na- 
turwissenschaft u.  Heilkunde 9  herausg.  yon  Ghrich- 

ton,  Reh  mann  u.  Burdach.  IT.  2.  S.  279-285. 

Vom  Seetang  ah  Düngungsmittel;  in  dm  Ökon.  gemeinu. 

_  Beyl.  z.  Qstsee-Prov.  Bl.  1S26*  No.  1.  ^ 

Topographische  Nachrichten  von  4er  Insel  Oesel  in  me- 
dicinischer  und  ökonomiccher  tiEinsioht  -(Auszug  aus 
einer  Handsdivifk)  ;  in  den  Jahresverh,  der  kurL 
Gesellsoh.  f.  Lit.  u.  Kunst.  1.  70-76.  (l819.) 

Ueber  den  Gesichtsschmerz;  in  Grindels  medicini^ch- 
pharmaceut.  Bll.^ 

Ausserdem  Gedichte  u.  andere  kleine  Au£fätse  im  Ta«  ^ 
«chenbaeh  ttatt  aller  Almaaache;  im  Taschenbuch  für 

^  Dichter  und  Diohterfreundei  In  den  Neuen  Hamburg« 

Unterhalt.;  in  d^m  Von  Kolz^h^Q  li&rau^geg^  Frey- 
xüüthigen  u«  a.  m.  ^  ,  * 
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SnUvarJ  die  Statuten  der  esthnischen  Gesellschaft.  'Riga, 
1817.  38  S.  8*  {diUtsch  und  rtumch);  st^htn  auch  in 
Kof  enplänter't  ^eytr.  zur  gen.  Keimtii.  d.  clitliu 
Sprache.  XXL  10*23i  . 

' 'Vergl.  Meusels  G.T.  Bd.  4.  S.  524.  fid.  lo.  6.  930.  u.  Bd.  18* 

Luden  (Lobjsnz). 

Oer  Sohn  eines  Predigers  zu  Wed^ngsted  in  Norder* 
dithxnandwi  ^ehts  Namens  ^  war  Dr.  der  PhiL  und  beyder 
Xechte^  kais^rL  gekrönter  Foet^  Mathematiker^  Geschielu- 
schrdberl  lichter^  Redner  und  Rechugelehrter ;  in  aHtn  di^ 
sen  JFächem  ausgezeidma  ßir  sein  Zeitalter^  und  ein  sehr 
fruchtbarer  Schriftsteller^  Auf  der  Universität  Gre^maldt 
wuT^e  er  i6i8  Profet8(*r,  und  zwar  Anfangs  der  Dlduhunst 
nnd  Geschiciite,  dann  der  Mathematik^  und  endlich  seit  1637 
der  Mörai  und  Geschidite.  Wegen  seines  grofsen  Rufes  als 
Gelehrter  wurde  er,  unterm  10  May  1634,  an  der  neugesäfteten 
Akademie,  zu  Dorpat  als  Professor  der  Meds»^  und  Diehtkuästf 
so  wie  der  Reditsgelehrsamheit ,  in  der  er  bereits  162X  ZU 
Greifswalde  die  Doktorwürde  erhalten  hatte  ^  von  den  schw^- 
disdien  Reidisfätlien  angestellt.  Heyden  Aemtem  und  zugleich 
der  Bibliothek  stand  er  mit  ausserordentlichem  Fleifse  bis  zum 
Jahr  X649  9or^  da  eri  wegen  sdnis  Alters  und  stiner  Verdienste 
um  die  Akademie,  von  der  Professur  der  Rede-  und  Dicht» 
kuast  entlassen  wurde^  und  bey  JSliAderhgung  dieser  Stelk  arn^ 
TI7  Januarnochdit  Grofsmuth  der  Königin  Christ  Ina  in 
einem  heroischen  Gedichte  öffentlich  feyerte.  DU  übrigen 
Amiter  bekleidete  er  bis  an  sdnen  Tod.  3!my  mal,  1687 
und  1643,  war  er  Rehtor ^der  Universität,  gewesen.  Geb.  .zu 
£ck€rnförd€  im  Ebrzogthum  Schleswig  «m  4,«  1593 ^  gut. 
zu  Xhrpat  am  21  April  i654*  ' 

Püp*  de  Optica.  (Praei.  Maevio  Voisclio vlo.)  G«y^ 
phisw.  161Ö.  4. 

Üigiilzcu 
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Hügeaw*  Pom.}  Diip*  de  societate  oeconomica^  quae 
«tl  in  qnamitate  personarunu  (Reip*  eod.)  —  DUp« 
im  quatttitate  opam  funUiarium  quoad  genera*  (Reip* 
Paulo"  Fritio,*  Hamb.  Sax«)  — «  Diap.  de  quauü- 

täte  opum*  famlliarium  quoad  media  acquirendi.  (Resp* . 
^od.)  —  Disp.  de  quantitate  oeconomica ,  quae  est  in 
amplittidine  potestatis.  (Resp.  Emanuele  Crusio, 
Grimm»  Pom.)  —  Disp.  de  qualitatis  a&ctione ,  quae 
«fft  in  administratione  fiimUiae.  (Resp.  eod.)  —  Ditp, 
de  qnaUtatit  affec^one»  c[uae  eft  in  dtspensatione  re- 
irum  £amiliarium.  (Resp.  Martino  Goepio^  Juli-* 
nen.  Pom.)  —  Disp«  de  qualitate  oeconomica  quoad 
Speeles.  (Resp.  eod.)  —  Disp.  de  oeconomia  spe* 
ciali.  (Resp.  eod.)  —  Disp.  de  prudentia  exemplari 
seu  historica  in  genere.  (Kesp.  Augustino  Capo-. 
biOt  Colberg.  Boin.)  —  Disp.  de  historia  universaii 
•amu  (Resp.  eod.)  —  Disp.  de  historia  uniTersaU 
quatuor  monarduarum.  (Resp.  Melchiore  Belw 
'«OTio»  Demmin.  Pom.)  Disp.  historia  parti- 
culari.    (Resp.  eod.) 

Synopsis  physicae  saqrae»  ad  disput.  proposiUu  Gry- 
phisw.  1619.  4.  ^ 

Disp.  de  tutelis.  Ibid.  1619.  4- 

Cbronologia  sacra^  publica  disputatione  exhibita.  Ibid» 
1620.  4* 

Consideratio  eclipseos»  ad  disput.  proposita.  Ibid.  1620*  4. 

Disp.  de  virtutibus  homileticis.  Ibid.  1620*  ^ 
Geographia.  1620* 

Jus  noireUarum  ponstitutionum.  Gr3rphifw.  1620* 

Disp.  ezhibens  chorographiam  Teteris  aevi.  (Resp.  Sve- 
none  Christophori  Brunio.)    Ibid.  1620*  4. 

Methodica  Institutionum  imperialium  series,  per  dis- 
putationes  ^academicas  adumbrata,  et  —  —  placi- 
dis  disputationum  exercitiis  proposita  inter  litte- 
vatiis.  >  fuTenes  ~  quorum  npmina  singulis 
disputationibus  sunt  praeHxa  ^  proponente  et  prae- 
"•idente  M.  Laur.  Ludenio.  Gryphiae  l62j«  4«  BatAt 
mm  foigmden  at  b€$ond€rn  Dispp.:  Disp.  I.  de  libria 
legum  juris  civilis.  (Resp.  Mart.  Coepio,  Julin. 
Pom.)  —  Disp.  II.  de  jure  Institutionum  et  disposi- 

'  tione  eanun  generali.    (Resp.  eod.)  —  Disp.  IIL  in 
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de  virtute  heroica.  (Resp.  Melchior e' Ludetiio^ 
Ektenforcl.  Holsat.)       Disp.  de  conttitutiene  politi- 

ces.    (  Resp.  J  o  h.  Doyen,   Rii^enwald.  Pomer.)  ■ — 
Disp.  de  repubiica  in  genere.    (l\esp.  Georgio  }i  d  r - 
«etio,  Rügenwald.  Pom.)  —  Disp.  de  repubiica  quoad 
quantitatis  territorii  principia:  scilicet  de  familiU^^et 
in  specie  de  societate  conjugalL    (Resp.  Herman^o 
Aodber  tp»  Lubeceasi  Sazone«)  ~  Disp.  de  «ocietate 
.domiiiica*    (Resp.  Joach.  Plötsen»  Grimmensi  Po« 
merano.)       Disp.  de  patre  et  liberis.    (Resp.  Phi- 
lipp o    Seitrechiio,    Wolg.   Pom.)  — Disp.  de 
quantitate  territorii.    (Resp.  Christiane  Bünso- 
vio,  Gryphisw.  Pom.)  —  Disp.  de  qiiantitate  opunu 
(Resp*  Maur«  Schul teto,  Grimm.  Pom.)  —  Disp* 
de  quantitate  politica,  quae  est  in  majestatis  fulgore* 
(Resp*  *  Georgio  Lamberto»  Verchim.  Pom«) — 
Disp;  de  quantitatis  rerum  publicarum  affectione,  quae 
est  in  constitutione  et  obiigatione  mägistratus»  (Resp« 
Jeremia  Gildemestero,  Liibec.  Sax.)  —  Disp. 
de  requisitis  caussarum  principalium  administralionis 
deque  administris  magistratus«    .(Resp.  Laur.  Mar- 
quardo»  Gryphisw.  Pom.)  —  Disp.  de  ampliationa 
reipublicae.    (Resp.   Jacob o  Poicthoelio,  Wol* 
gast.  Pom. )  —  Disp.  de  conservatione  reipublicae  re« 
ligioia.    (Resp.  Joh.  Zülichio»  Belgard*  Pom»)  — - 
Disp.  rfe  conservatione  reipublicae  civili.  (Resp.  eod.)  — 
Disp.  de    cQiiservatiöue  reipublicae   miliLari,  quoad 
belli  constitiitionem.    (Resp.  Paulo  Brocktorpio, 
£klenford.  Holsat«)  —  Disp.  de  belli  administratione, 
(Resp.  eod.)  — Disp.  .de  belli  confectione.  (Resp* 
eod*)   ~   Disp*  de  reipublicae  curatione.  (Resp* 
Paulo  FrisiOy  Hamburg. *  Saxone.) .  —  Disp*  de 
statu  qualiti^tis  reipublicae  in  genere^  et  '^in.specie. 
de  statu  monarchico.     (Resp,  Paulo  Walthero, 
Hamburg.  Sax. )  —  Disp.  de  statu  reipublicae  po- 
lyarchico.     (Resp.   Joh.   Heimio,  Ditlunaiso.)  — 
Disp.  de  statu  reipublicae  prolapso.     (Resp.  Petro 
Canckelio,  Gryphisw.  Pom.)  —  Di<p*  de  subditis, 
(Resp.  Joh*  Boyen»  Rügenw*  Pom«)  —  Disp.  de 
statu  reipublicae  vetusto  et  moderno« .  *(Resp*  Mar- 
tine Coepio,  JttUn«  Pom*)'~  Qisp*  de->öoit«t^tfi^ 
tioue  oeconomiae.     (Resp.   Georgio  Batsetipi 

m.  Band*  l6 
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JDisp.  geographica  de  paradiso.  Gryphisw.  1624«  4« 

"  Qtterimonia  Iti^bris  in.  obitom  Philippi  Julii^  Ducis 
Pomeraniae»  carmine  heroido*  Ibid.  1625* 

Disp.  de  parte  optices  pro^ria^  visione  directa^  rellexat 
refracta.  Ibid.  1625« 

LibefT  de  IV*  felicitatis  humanae  gradibus^  ezercitiia 
JjXiXTK*  complectens  universam  bonorum»  tum  in- 

ternorum  anirai  atque  corporis,  quam  externorum, 
•  iitUium  atque  juciinclüi  um ,  tractationem  methodicam» 
Serie  praeceptorum  perpetua  exhibitam.  Ibid.  162Ö»  4* 

Disp«  de  Calendarii  Juliani  constitutione  et  nsu*  Ibid* 

1625.  4.  '  ' 

Disp«  de  ^ualitatibus  afiicientibus«  1626* 
CoUegium  chronograpHicuni#  1626* 

Iiiber  de  informatione  prudentiae,  ad  usum,  tribus  par- 
tibus  fecundum  tria  prudentiae  praecepta,  quae  sunt: 
praeterita  cogita,  praesentia  ordina,  futura  provide> 
adornatu«.  Gryphisw.  1627-  8.  Pars  I.  Synopsis  histo<» 

,  riae  universalis >  in  44»  Pars«  II*  in  6»  (Pars  III.  in  s 
MsDerchitru 

Disp.  de  critica  oratoria,  qaae  est  in  restitutione  bonorum  ' 
auctoruin  eorum^ue  iructuosa  lectione.  Ibid.  1627*  4* 

Disp*  de  Germania*  •  •  • 

Disp.  de  Pdpa  Koinano  dircursus  historico  -  poiiticus. 
Gryphisw.  1627.  "  i 

Disp*  de  jure  et  justitia*  Ibid*  1628« 

Discursus  historico  -  poiiticus  de  pace«  Ibid.  1629*  4* 

Disp*  de  vita*  Ibid.  1630* 

Disp*  de  niQrte*  Ibid*  •  • . 

Disp*  de  homine.^  Ibid.  1630. 

Pelüteatio  ingeniariae  militaris*  Ibid*  1631, 

Disp.  de  usu  divitiarum.  Ibid.  1633. 

Disp.  de  demonstratione* .  Ibid.  1633« 

Disp.  "pars  communis  metaphysices.  (Resp.  Berg'evo 
Bergeriy  Oelandia  Gotho.)  Ibid.  1633.  4*  * 

Disp*  pars  mtlaphysicea  speci^s«   (Aesp*  eod*)  Ibid*.  . 
1633.  4« 

■ 
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Disp.  3e  felicitate  hüminis,  quoad  bonum  corporis  in- 
ternum.*  (Rcsp.  Matthia.  Benedicti  Ketzi'o^ 
Sueco»)   Gryphisw*  163^  4« 

£thica  juxta  methodum  Aristotelis«  1634* 

Disp.  de  virtute  heroica.  Ibid,  1634» 

Disp,  de  Tita»  et  morte*  Ibid.  lB34* 

Collegii  ethici  Dispp.  IV.  1635.       '  ' 

Oratio 9  cum  in  professorem  juris,  oratoriae  etpoeseos 
introduceretur.  Dorpati,  1636*  4* 

Immortalitas  gloriosissimi  fundatoris  academiae  Dorpa^ 

tensis  Gustavi  Adolphi,  Regis  Sueciae,  d.  1 1.  Jan/  1636* 
carmine  heroico  decantata.  Dorpati,  1636.  4- 

Disp*  de  juttitia«  (Resp.  Isaaco  N,'  S,  Holnu}  Ibid« 
1636.  4. 

Disp.  de  oratoriae  facuftatis  praecognitis.  Ibid.  1636« 

Disp.  de  fine.  Ibid.  1636«  * 
Disp.  juridica  de  feudis.    (Resp.  M,  Isaaeo  Nicolai 
Secrenio,  HolmensL)  Ibid«  1636«  4-- 

Discursus  juris  public!  de  civitate.  (Resp,  Sven.  Ma- 
gni  Hassels ten,  Uplandia  Sveco.)  Ibid.  1637» 
1  unpag.  Bog.  4* 

Disp.  de  fortitu^ine.  (Resp.  Laurentio  Lxndelioy 
Sueco.)  Ibid.  1637.  4. 

Disp.  de  theorla  solis.    (Resp.  J  ohanne  £rici,  Streg*. 

nensi  Suderm.  Sueco.}    Ibid.  1638*  4» 
Disp.  de  oeconomia«  Ibid.  1639» 

D«  viro  practlco ,  deque  niedii»  ad  vitam  practicam  du- 

/  centibus  Uber.    Dorpati,  1643.  4.;  enthält  folgende  33 
Hxercitationes :  Exerc.  I.  de  viro  practico  in  genere. 

•  (Resp.  PetroLangiOy  Heida Dithmarso.)  —  Exerc.  II. 
de  etiüca  paraenetica.    (Resp.  eod.)  —  Exerc  III.  de 

'  ethica  dogmatica  deque  hominis  beatitudine.  (Resp* 
Abele  B.  Lyre,  W.  Sveco.)      Exerc.  IV.  de  pro- 

*  prietatibns  viri  practici.'  (Resp.  Eber o  Olai  L'e*» 
-wiligio,-  Smolandia  Sveco.)  —  Exerc  V.  de  objecto 

■  ethices.  (Resp.  eod.)  —  Exerc.  VI.  de  virtute  in  ge- 
nere. (Resp.  Sveonone  Magni  Hagelstenio, 
Uplandia  Sveco.)  -—  Exerc  VTI.  de  virtute  heroica. 

.  (Aesp.   Magno  L^iUaerot  Smokiadia.  Svecl>« 

«  ■ 
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£x«f€«  Vllt«  da  lemiTirttttibtti.   (Ratp.  Job.  Ericif 

8lregn.  Sveco.)  —  Exerc.  IX.  de  prndentia  caeteris- 
que  virtutibus  ialelleclus.  (l\esp.  Joli.  Ma^ni  Si- 
1er Oy  Smal.  Sveco.)  — «  Exerc.  X.  de  juslitia  univer-» 
sali.  (Resp,  Sigfrido  Magni  Herlicio,  Smal. 
Sveco.)  —  Exerc.  XI.  depietate.  (Resp.  Erico  Ha- 
qulni  Böberg! Oy  Westro  Goth.  Sveco»)  Auch  ebu 
^zein  unter  dm  Titel:  Exercitatio  XJ«  de  pietale  e  Hbro 
mundl»  notltiam,  de  dbo  acc[uifita'm,  et  e  libro  con-« 
•ci^ntiae  notHiam  de  deo  connatam  adumbrans.  1639*  — 
j^xerc.  XII.  de  amure  sui  moderato.  (Resp.  Petro 
Trothonio,  Smoiandia  Sveco.  —  Exerc.  Xlll.  de 
[  fortitudine.  (Resp.  eod. )  —  Exerc.  XIV.  de  mente 
dirigenda  in  deliciis.  (Resp*  Lau  r  enti  o  J  oh  a  nni 
*  Ubb obere,  SiaoL  Sveco.)  Ex5»rc«  XV.  de  usu 
divitiarum«  (Resp«  Amberno  Andreae  Storcbf^ 
l¥estro"  Goth.  Sreco.)  —  Exerc«  XVI«  de  studio 
honoris.  (Resp.  Andrea  Magni,  Agundarydensi 
Sveco.)  —  Exerc.  XVII.  de  turbulentorum  direc- 
tione.  (Resp.  Erico  Haquini  Bober gio,  Westro 
Gotho.)  —  Exerc.  XVIII.  ^de  placido  congressu  et  in 
«  specie  de  urbanitate*  (Resp.  Nicoiao  Ps41andro» 
Smalandia  Sveco.)  —  Exerc«  XXX.  de  humahitate. 
(Resp«  eod.)  —  XX*  de  Teritate«  (Resp.  Petro 
Caroli  Undenio,  Westro  Gotbo.)  —  Exerc.  XXI. 
de  taciturnitate.  (Resp.  eod.)  —  Exerc.  XXII.  de 
morum  dignitate.  ( Resp.  Petro  Jonae  Bock^ 
Wermeland.  Sveco.)  —  Exerc.  XXIII.  de  justitia 
particulari.  (Resp.  Andrea  Matthiae  Forpensi,  ' 
-  SmoL  Sveco.)  —  Exerc.  XXIV.  de  justitia  distributlTiu 
(Resp.  eod«)  Exerc  XXV.^de  jusUtaa  commutatiTa. 
(Reep,  Johanne  lonae  AlleagreeLn»  West«  Got. 
.  6Teco.)       Exerc«  XXVI«  de  }ure.    (Resp«  eod«) 

Exerc.  XXVII.  de  oeconomica.  (Resp.  Petro  Lan- 
,  gio,  Dithmarso  Holsato.)  —  Exerc.  XXVIII.  de  poli- 
tica.  (Resp.  Andrea  Sandhagen,  Northusano.)  — 
Exerc«  XXIX.  de  jurisprudentia.  (Resp.  Carolo' 
Valeriani^  Nyeopensi.)  Exerc.  XXX.  de  histo« 
xianim  qogmtione.  (Resp.  Chrisftophoro  &üh« 
nio,  Higettii  Liyono.)  ~  Exerc.  XXXI.  bistoria 
6veo  Gothica  regum  intemorum«  (Resp.  Ingemtro 
Petxi  Smetaadro^  Westro  Gotliia  Sveco.)  .Auch 
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einzeln:  Historia  Sveo  Gothica  regum  internorum,  nt 
et  Gothorum  regumque  externorum.  —  Kxerc,  XXXII. 
I  de  peregrinatione«  (Resp«  Carolo  Kubero»  ömo- 
landia  SVeco.)  —  Exerc«  XXXIII.  de  praxi  nego«* 
cionimi  quae  domi  tractantur»  quoad  iinperia,  (Resp. 
Petro  Schombergio,  Ostro  Gotho.)  —  Exerc« 
XXXrV.  de  praxi  negociorum ,  quae  domi  tractantur, 
quoad  judicia,  proccssumque  juris.  (^Resp.  Joh.  . 
Petrejo,  Junecopino  Smol.  Sveco.)  —  Exerow 
XXXV.  de  praxi  negociorum,  quae  domi  tractantur, 
quoad  consiUa.  (Resp%  Jona  Pauli  SpincklOf 
Boti&niensi.)  «— ^  Ezerc«  XXXVI.  de  praxi  negociorttm» 
quae  fori«  expediuntttr»  quoad  legationet«^  (Resp. 
eod.)  Ezerc*  XXXYIL  de  praxi  politita  in  exerci« 
Iii«  militaribuf.  (Resp*  Michaele  Schult  et  o, 
Görlicio    Lusato.    2  Bogg»  Exerc  XXXVIIL  de 

futurorum  meditatione.    ^Kesp»  Jacobo  Lotichio^ 
Rigensi  Livono.)  1642« 

Disp.  de  homiue.  (Rcsp.  Johanne  £rici|  Streguensi 
Suderm«  Sveco.)    Dotp.  1638*  4* 

Discursus  juris  pubiici  de  magistratu.  (Resp*  ■  8  ▼  e  n  o  11  e 
Magni  Hagelsteil*)  Ibid.  1639«  4« 

pisp.  de  Rhetoricoram  ad  G«  Hereiteiuiii  libro  primo. 
Ibid.  1640.  4*  • 

Disp.  optica.  (Resp.  Abele  Lyre,  VITestro  Gotho 
Sveco.)  Ibid.  1640«  4- 

Disp.^  de  motu  corporis  'naturalis  in  genere.  (Resp. 
Joh.  MagBi  Silero»  Smal.  Stcco.)  Ibid.  1640.  4- 

Disp*  de  regno«  (Resp.  Benedicto  Johannis  Mede* 
nie 9  Roslag.  Sveco.)  Ibid«  1640*  4* 

Disp.  de  principiis  internis  corpomm  naturalium.  (Resp* 
Petro  Trottonio,  Smaland.  Sveco.)  Ibid.  1640.  4.  • 

Disp.  de  terra.  (Resp.  Abele  Benedicti  Lyxe^ 
Westro  Gotho  Sveco.)    Ibid.  1640.  4. 

Carmen  heroicum  in  inaugurationem  novi  collegii  aca** 
demici  a  Christina  Regina  in  Universitate  Dorpa« 
tensi  d.  2*  Not.  164t  consecrati.   Ibid*  1641«  4» 
In  auftpicatam  inaugurationem  novi  collegii  acade- 
mici  —  —  oratio  solennis.  Ibid.  1641.  3%  Bogg.  4. 

Disp.  M*  T.  Ciceronis  ad  Quintum  fratrem  de  oratora 
•dialogus  t.  Liber  L  (Resp*  fae*  £4Qtilßhio«  Ri- 
gensi Livono.)  Ibid*  1641*  4*  . 
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Dlsp.  de  Q.  Horatii  Flacci  de  arte  ppetica  libro«  Dorp« 
1641.  4. 

m 

Oisp.  de  meteoris.  (Resp*'  Joh*  Magni  SileroV 
Smol.  Sveco.)    Ibid.  1641*  4* 

Disp.  de  tempore.  (^Kesp.  Michaele  Olai  Bosta« 
dio,  Bothnia  Svect),  ad  aedeiA  Mariaepastore.}  Ibid* 
1641.  4. 

Disp.  de  ▼olnntate hominis.  (Resp.  Nicoiao  Johan- 
nis Ramzio,  Westro  G.)   Ibid.  1641-  1  Bog«  4. 

X>isp.  de  amicitia.  (Resp,  Job»  Georgii  Gexelio» 
Wesm.)  Ibid.  1641.  4* 

Disp.  deniixtione.  Ibid.  1641.  4.  '  ' 

>  JDisp.  de  c^ualitatibus  afficientibus.  Ibid.  1641«  4»  ' 
Disp.  de  legibus.    (Resp.  Job.  Newhauseu,  Ham- 

burgensi.)  Ibid.  1642.  1  Bog.  4.      *  ' 
Immortalitas  D*  patris  patriae*  ~        Gustavi  AdoU 

phi  —  —  pareAtatione  aniversaria  —  — -  d.  6-  Nov. 

1636  aetemitati  cousecrata.  Ibid.  1642*  3  Bogg.  4« 

^schien  zugleich  mit 'den  nachsuhenden  in  dm  Jähren 

1637-  1641  gelialterien  Reden, 

Immortalitas  D.  induperatoris  equitis  ~  —  Gustavi 
Adolphi  d.  f).  Nov.  1637.  Ibid.  cod.  3  Bogg.  4* 

Immortalitas  D.  principis  miiitiae  —  —  Gustavi  Adol- 
ph! —  —  d.  6*  Nov.  1638.  Ibid.  eod.  4  Bogg.  4. 

Immortalitas  inclyti  nostri  principis  ac  domini  dn.  Gus- 
tav! Adolphi.  —  —  d.  6*  Nov.  1639.  Ibid.  eod. 
3  Bogg.  4.  [  , 

Immortalitas  vere  magni  —       Gustavi  Adolphi  —  — 

•    d.  6.  Nov.  1640.  Ibid.  eod.  B  Bogg.  4-  * 

Immortalitas    D.  Herculis  academici  Gustavi  Adolphi 

:  d.  6.  Nov.  1641.  Ibid.  eod.  3  Bogg.  4. 

Immortalitas  D.  liberatoris  Livoniae  Gustav!  Adolphi. 
Ibid.  1643.  4. 

Immortalitas^  toga'et  sago  illustrissimi  —  —  Gustavi 
'  Adolphi  4.  6.  Nov.  1642-  —  —  Äid.  1643. 

t>V$  Bogg.  4.        *  '  •      '  ■  ■  .      '  . 

Immortalitas  D.  assertoris  justitiae  Gustavi  Adolplii>  car- 

mine  heroico  decantat.    Ibid.  i  644-  4. 
Oisp.  Oratio  Gicerouis  pro  Archia  Poeta,  methodice  re- 

tfoluta.  (Resp.  Erico  Andreae  Holsteaio»  Wesin.  ' 

Sveco.)  Ibid.  1645.  4. 
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JUamortalitas  Patris  herois  Christinae  heroiuae»  Begis 
Gustavi  Adolphi*  Or^itio.  Dorp.  1645*  4. 

Natalis    vitae  Christinae  Reginae   cum  8.  Dec. 

annum  aetatis  vigesimum  imperiique  secundum  fell- 
CLSsime  auspicaretur^  oratione  solenni  aeternitati  con- 
«ecratus.  Ibid.  1645*  4* 

Disp.  de  eloCTitione  rhetoriea.  - ( Resp.  Luca  Iliano, 

Westmanuia  8vücu.)  Ihid.  1G45.  4« 

Victricia  arma  Gustävi  Adolphi  regis  Sveciae^-  carmine 
heroico  a.  1646  celebrata.  Ibid.  1646*  4* 

*  * 

Di«p.  de  familia.  (Resp.  .Petra  La  ur.  ScL  uu  b  er - 
gio,  O.  Gotho.)  Ibid.  164G.  4. 

Disp«  de  legibus«  (Resp.  Abrahamo  Georg ii  Tha» 
wonio»  Astro  -  FinL)  Ibid.  1646*  4* 

Immortalitas  D.  liberatoris  Germaniae  GusUvi  Adul^lü. 
Ibid.  1647-  4.        *  '  . 

Inclyta  virtus  illuslrlssimi  Dni  Axelii  Oxenstjerna,  Co- 
nüUs  in  Södra  Möhre  1  L*  Baronis  in  Kimitho^  Dni  * 
in  Füholni  et  TydÖn^  equitis  aurati»  regni  Sveciae 
cancellarii  et  per  Germaniam  nec  non  ad  exercltua  . 
legati    atquc    evangelici   foederis    ibidem  directüiis 
generalis,  a  Serenissima  Regina  Christina  d.  07.  Nov.  - 
a.  lf;45  illustritate  Comltis  Regni  illustrata^  oraU  sol« 
aeternitati  consecrata.  Ibid.  1647*  4* 

Elogium  Ludovici  Hintelman  J.  U.  D.  a«  1643  ^nati^  sea 
parentatio  ^caIlnine  heroico  a.  i647  .iUi  habita.  Ibid* 
1647.  4.       •  ' 

Pisp.  de  regno.    (Resp.  Wilhelmo  Cronmann.o^- 

Nobili  Livono.)    Ibid.  1647*  4» 
Disp*  de  liberalitate.     (Besp,    Magno  Sjunuelif 

Asp,  O.  Gotho.)  Ibid.  1647*  4* 
Diisp.  de  dispositione  Oratorien    (Resp.  Laur.  Walle- 

rio,  IleUhigia  Sveco.)    Ibid.  1647«  4.  *  . 

Immortalitas  Kegis  Gustavi  Adolphi ,  parcittatione  anni- 

versaria  in  Academia  Dorpatensi  d.  6*  Nov.  1648 -ae- 
ternitati consecrata.  Ibid.  1g48.  4. 
Disp.  de  inventione  rhetorica.    (Besp.  Daniela  Da- 

nielisi  Nycopensi  Suderm.  Sveco«)  Ibid.  1648«  4*  > 
Serenissimae  Beginae  ^Christinae  in  Academiam  Dorpa-^ 

tensem  augustis^ima  magniiiceutia^  oratione .  selenni 

m.  ßandk  .      *  .      17  . 
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17,  Jan.  1649  >  cum  vacatioaem  a  professione  ora-* 
toriae  ac  poeseos  clementissime  consecutus  esset^ 
aeteriiitati  cousecraia.    Dorp.  1C^49*  4«  - 

Natalis  vitae  Retinae  Ghristiiiae  paclsque  fet  Gerua* 
niam  jam  redncis  d*  8»  Dec«  a.  1649  per  regnum  Sreo  Go— 

thicum  celebratusy  carmine  decantaius  heroico.  Ibid. 

1649.  4- 

Augu8ti$sima  coronationis  solennitas  .  Reginae  Christi- 
naCf  oraU  soL  ipso  die  coronatic^nis  oelebrata.  Ibid^ 

1650.  4. 

Disp«  de  juramento.    ^esp.  Joh.  Schaepero,  Abo«- 
giensi  Finlando.)  Ibid.  1651«  4. 

Disp.  de  nuptiis.    (Resp^  Erico  Olai  Golstenio^ 
W*  Gothia  Sveco.)  Ibid,  1652*  A* 

JDazu  kqmmt  noch: 

YiYg.  Mar.  Georg,  e  libro  IL  de  Vitium  cul^ura  etc« 

discursus  d.  12-  Aug«  1643* 
Virg.  Mar«  Georg*  e  libro  lY.  de  mellatione  discuxsus 

d.  3*  Sept*  i64a«  'S 
Virg.  Mar.  Georg,  e  libto  IV.  discursus  de  poetica  me- 

thodi  coifiprehensione  d.  *28.  O'ct.  KU 3. 
Virg.  Maroiiis  ecloga  !•  inetiiudice  reiuluta  d.  25»  F«br« 
>  164G. 

Disp.  de  globo  astronomico.  f(  •  • 
Disp.  de  physiognomia.  i  •  • 
Disp«  de  ^ulmine.  •  •  • 

Witte  schrübt  ihm  noch  folgende  JOlsputathmn  tu: 

Disp.  de  oratoria  ecciesiastica« 
Disp.  de  nobilitate«  •  •  •  , 
Disp.  de  civitate«  •  •  • 
Disp«  de  haereditatibus  ab  intestato*  •  •  • 
Disp.  de  naturalis  scientiae  constitutione«  •  •  • 
Disp.  de  emptione  et  Tenditione«  « « • 
Disp.  de  processu  juris.  • .  • 
Disp.  de  principiis  juris  canonici.  •«• 
Disp.  de  inventione  oratoria«     •  . 
Disp.  de  oratore.  « •  • 
Disp.  de  Kero^«  •  •  • 
Diip.«de  memoria«  « •  • 
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liUBEN  (L.}.    LlJDEWIG  (HeINR,  Ch«  TH£0I>0&)«  I3| 

Ausserdem  eine  grofse  Anzalä  kleinerer  Schriften^  als: 
Programme  u^d  Gedichte»  alle  in  lateinischer  Sprache» 
J^ie  Titel  9on  l f 4  seiner  Programme  hat  Bacm^eister 
etil f gezeichnet  in  Müllers  Samml.  rutt,  Getch.  IX« 

1  77-179;  es  könnte  aber  diese  Anzafil  noch  sehr  vermehrt 
iverden^  ohne,  da Js  doch  das  Verzddinijs  vollst undit*  würde^ 
W^e// Luden  zu  fast  allen  W(ihn>nd  seiner  j^eit  in  JJorpat 
gehaltenen  Heden  Programme  geschrieb€h^  viele  auch  mit 
Vorreden  verseheri  hat,  und  die  Zahl  seiner  Gelesenheits^ 
gedichte  ausserardentlich  grofs  u.  jetzt  gar  mchi  mehr  ata- 
zundtteln  ist. 

*         .  Gab  heraus : 

la  Begia  Gustaviana  Adolphina  Academia»  quae  Dor« 
pati  LWonorum  est  ad  Embeccam»  Vol.  L  II,  Oratio- 
num  A  nobili  et  studiosa  juyentnte»  moderatore  Law. 
Ludenio»  Poet  oon,  Prof.  Juris,  Oratoriae  et  Poe« 
aeos,  publice  habitarum.  Dorpati,  1 648.  4.  JD/e  darin 
enthaltenen  Reden  sind  einzeln  bey  den  Nämen  Uuer  Vcrfm 
in  diesem  JLexikon  angemerkt  worden. 

Handschriftlich  hinterliefs  er : 

Opus  chiromanticum« 

Gedichte. 

Epistola  de  statu  Livoniae  ad  Fetrum  fratrem.  1637. 

Ke/*^/.  MoUeri  Cimbxia  lit#  I.  364«  —  Schefferi  Svecia 
lit.  p.  984-286.  u.  344.  —  Mart.  Zeilleri  Svlloge  de 
histor.  p.  Q05.  ao6.  —  König  Bitl.  Vet.  et  Nova  I.  — 
Witte  D.  B.  T.  I.  ad  1654.  ai.  Apr.  et  T.II.  p.  7?.  — 
JÖrHer  u.  Kotermiind  z.  demselben.  —  Racmrister 
b.  M 11  U  €  r.  IX.  1 7 1  -  Ige.  —  G  a  d  e  b.  L.  B*  1  h.  sj.  6.  aoj.  — 
,  Somm.  p.  ai3-s3ö. 

LuD£wiG  (Heinrich  Christiah  Theodor)» 

t  Studirte  Theologie  auf  dem  Gymnasium  zu  Hannover  und 
von  1804 -1808  zu  Güttingen  und  Helrrtsiädt^  kam  iSog  als 
Hauslehrer  nacli  Kurland^  wurde  iblj  Lehrer  ßm  Witte- 
HueJt^chen  Waiseninstitut  zu  Libau ^  iSiS  Wissenschaftlicher 
Jjthrer  an  der  dasigen  Kreisschule,  und,  tnit  Beibehaltung 
dieser  Stelle  ^  i8a3  (ord*  den  26  Oktober)  adjungirter^  dann 
1824  ordentlicher  Prediger  an  der  lettischen  Kirnte  ebendaselbst^ 
i&2^  abcTf  auf  s^ine  Bitte^  des  SchulanUc^  entlassen*  Geb.  zu 


•  l3d  liUUEWiG  (H.  Cä.  T.)*  liüDwiG  (E.).  (Georg> 

Bergedorf  im  Hannuv} lachen  am  3^0klober  17821  gest*  am 
8  Julius  i83o. 

Das  Christenlhum  ^ein  Werk  Gottes.  .Predigt,    Mi  Lau, 

i$?n.  c??  vS.  8. 

Pateizibas  Wahrdi  pee  gahrlwehtilchanas  tahs  Leepaijes 

*  Latweefcliu  Bafnizas;  in  C,  A.  Fehre*s  neuester 
Geschichte  der  Libauscheu  St;  Annenkirche  (Mitau^ 
iB2U  &.)  S.  68-64. 

Ludwig  oder  Lüdovici  (Eberhard). 

Vater  des  nachfolgenden. 

Mag^f  wurde  i65g  Diäkonus  '  an  der  Domkirche  zu 
^Igdy  1671  an  der  Peierskirehe^  i682  Wodienprediger,  i685 
aber  Fastor  am  Dom,  Geb.  zu  Miga  am  l5  August  I^3o, 
ge$U  am  25  Julius  i6gu 

Disp*  'metaphys.  de  principio  et  principiato.  (Praes* 
Joh«  Richmann.)  Rigae,.1653»  l%ßogg-  4-^ 

Metamor phosis  Nebucadnezaris  juxta  regiunr'diploma,  es: 
Dan« IV*  (Prae5«.Jo.  Brevero*}  Ibld*l655'«  4Bogg,  4* 

Iiateinische  Gelegenheitsgedichte. 

Ver^L  Berg  man  US  Gescii.  d,  Big.  Stadtkircii.  I,  44, 

'  -    X^UDwiG  oder  Lüdovigi  (Georg). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

-  Studirte  in  Leipzig  und  wurde  dort  Mag»^  Her  auf  1702 

im  Juniiis  Adjunktus  bey  der  Jesushirche  und  l^asior  zu 
Sichern^  im  August  desselben  Jalires  Pastor  auf  dem 
rigaschen  Stadtpatrimonialgut  HolMiofy  und  tjog  DiaJionu8 
zu  St.  Johannis  in  Riga.  Geb.  zu  Miga  1673,  gest»  am 
2|5  Julius  10» 

Diss.  philolog.  de  nomine  Christi  ecclesiastico  acrosticho, 
ly^d^vc;,  piscis*  (Praes*  Joh«  Cypriano.}  Lipsiae^ 
1699.  3>iBogg.  4. 

Verst*  Gadeb.  L.  B.  Th.  fi.  S.  904.  —  Nord.  Mise.  XXVII. 
384f  nach  den  Novis  lit.  mar.  B.  1702  p.  264.  — *  Schwe-» 
der  zur  Gesch.  d.  Big.  Vorstadtkirch.  s/,  —~  Berg- 
manns Gesch.  d.Rig.  Stadtkirch»  I,  48»     '  - 
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Ludwig  (R.).  XubwigXVIII.   Lücjiä  (A*iL>  i33 


Ludwig  oder  Lüdovici  (Richard)* 

« 

Studirie  auf  dem  Gymnasium  zu  Riga  und  auf  der  Univtr^ 
sitäi^  Glessen  um  ^1682«    Geb»  zu  Riga  am  •  • . »  gest.  • .  •  • 

Disp«  de  societatibus  compositis»  (Praes*  Dav*  Gas  pari.) 

Rigae,  i  680*  ^* 
Disp.  moralis  de  libero  arbitrio.    (Praes.*  Mag,  Jolu 

Weisse.)    Gissae,  1682-  20  S,  4. - 

Versi*  Nord.  Mise,  XKVII.  aS4« 

Ludwig  XVIII,  König  von  Frankreich. 

Geb.  am  17  November  17^5»  gest,  am  16  September  1824. 

WüJirend  seines  eisten  Aufenthalts  in  Mitau  (1798-1800) 
hatte  dieser  gelehrte  Fürst  drey  Tafeln  ausgearbeitet ,  in 
welchen  auf  eine  sinnreiche  Art  die  weitläufiigen  Tabellen 
des  bekannten  9  zu  chronohgisdien  Untersuchungen  unent- 
hehrttchen^  Werltes  L*art  de  v^riiier  les  dates  in  einem 
engen  Räume  zusammengedrängt  worden.  Sie  sind  Deutsch 
übersetzt^  in  dem  Mitaiischen  Kalender  auf  das  Jahr 
1801  in  4.  y  üls  zweyte  Zugabe,  abgudruclit ,  mit  den 
Veberschriften :  Erste  Tafel,  -welche  die  Bestimmung 
des  Osterfestes  im  Julianischen  Kalender^  nach  der  in 
de^  orthodoxen  griechischen  oder  morgenländischen 
Kirche  üblichen  Berechnung  enthält*  «-7  Zweyte  iTafely 

•  enthaltend  die  Bestimmung  des  Osterfestes  im  Grego- 
rianischen Kalender,  nach  der  Berechnungsart,  welche 
von  der  lateinisclien  oder  abendländischen  Kirche, an- 
genommen worden  ist.  —  Dritte  Tafel,  zur  Bestim- 
mung der  beweglichen  Festtage  im  Gregorianischen 
Kalender,  vom  Jahr  1800  bis  zum  Jahr  1899«  nach 
den  Regeln  der  abendländischen  oder  lateinischen 
Kirche  berechnet, 

Lücke  *)  (Anton  Heinrich)» 

Studirte  zu  Göttingen  und  ward  Pastor  zu  Ampel  in 

Esthland  1769  {oid.  ürnzj  SeylemUr)^  Pio^st  des  revalsdien 

*)  Nicht  Lütke. 
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i34      liüGss  (A.  H.)*  l4iiJ>EiLWAXD  (G,  £.)• 

I 

Kreises  1785,  KomhtoriaU  Assessor  1792.   Gfih.  zu  WU 

\  * 

di&häm  1745,  gt&U  am  29  März  1799« 

Öppetusfe  Ramaty  mis  nende  heaks,  kes  Jummalat  püüd- 

wad  felgiminne  tunda  ja  öiete  tenida  ((L  L  Lehrbuch  zum 
Hesten  derer,  die  Gott  reuier  zu  erkennen  und  recht  zu 
diejien  trachten),  Reval,  1795,  173S*  '8.  —  2te  Aufl. 
Sbetid.  1796*  160     S.  , 

Uns  Laulo  Ramat  (^Neues  Gesangbuch).  EbendL  1796*  370  S. 

S'  Dazu  3  Anhänge:  1)  Risfi-usfo  üllemad  öppetusfed, 
xnis  nende  heaks,  kes  neid  püüdwad  lühliidelt  öppida 
ja  ikka  meles  piddada,  küsfimiste  ja  kosmiste  fanna- 
dega  oxL  üiiespannud  etc.  1796*  ISS«  8«;  2)I^ühhike 

*  palwe  ramat.  16  S.  8.;  3)  keik  ewangeliummid  ja 
.   epiftlidy  keige  le  aafita  lähbi,  ja  meie  Isfanda  Jelusfe 

Kristusfe  kannataminne ,  furm»  üllQ^tousminne  ja  tae« 
waminneminne.  1796*  li^0u«28S.  8« 

Martin  Luthers  Katechismus,  nebst  einer  Anleitung  zum 
Gespräch  über  die  christliche  Lehre.  Reval,  1797« 
158      kl.  8»  —  NfVLB  Aufl.  Ebend«  1817*  158  S*  8. 

*  Uns  Katekismusfe  Ramat.  Ebend.  1797.  159  S.  8. 

Jn  der  esthntschen  PostiUe:  Jutlusfe  Ramat  (^zuerst  Reval, 
1779*  4«)>  sind  von  ihm  7  Predigten:  an  Maria  Rei- 
nigangy  Septuag.,  12teii  u.  13ten  Sonnt,  n.  Trm*^ 
25*ten  S*  n*  Tvin, ,  die  iste  u«  ^le  Btt£itag<predigt. 

VerßL  Carlbl.  5. 14. 

I  "  ' 

LüDEKWALD  (Georg  Ernst),  gen.  Lange. 

■  Geb,  zu  Berlin  am  i3  JFebruar  n.  St,  17G5,  kam  sc/ion  in 
Siinem  4ten  Jahre  nacJi  Königsberg  in  Preussen  und  ge^ 
nofs  den  Untenidit  auf  dem  Colkgio  Fnderidano  und  in  dkr 
reformirten  Sdiule  daselbst  ^  verliefs  aber  1783  heimlich  seinen 
Vater  und  trat^  hingerissen  von  einem  unwiderstehlidien 

t^ange  zur  Schauspicikünst,  welcher  durch  Eck  arts  Aiuveifeii' 

hüt  in  Königsberg  und  die  damals  dort  gebräudiUchen  Pri» 

•  •  •* 

vattheäter  sehr  gesteigert  ward^  unter  dem  Namen  Lifidhei m ' 
in  Greijswalde  und  andern  pommernschtß  Stiidi^  <tb  Sdiau^ 
♦  I 
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liüBERWALD  (Georg  Ernst).  i35 

'  '  *       ,       '  ,  • 

Spieler  aufy  kelirte  jedocli  bald  wieder  zurück  und  vollendete  seit 
1784  seine  Studien  in  Franhjurt  a»  d.  O.»  kam  1786  naA 
£eiiin^  trat  im  folgenden  Jahre  in  die  Dienste  des  Markgrafen 
von  Schwedt  als  Komnüssionsrath^  wandte  sich  aher^  weil 
er  durch  den  Tod  des  Fürsten  sein  Amt  verlor,  1789 
Si^ieder  zum  Theater y  unter  dem  Namen  Lange^  den  er  seit- 
dem stets  beibehalten  hat^  ward  bey  dem  Hof  theater  zu  Karls- 
ruhe abgestellte  ging  nach  dessen  Außiebung  nacJi  JDüsseldorf 
md  1793  naA  Bjga^  wo  er  32  Jahr  Undurdi  mit  BejfaU 
die  Bahne 'betrat f  '  auch  ijgS  Tfieaterdiehter  wurde^  Seit 
1824  privatisirt  er  zu  Stm  Petersburgs 

Gemeinschaf tlidi  mit  J.  G.  Hageraeister:  •  Ueber  den 
Zustand  des  Berliner  Theaters.  Berlin»  1786«  1787*  8* 

Mehrere  Hefte,     '  -  ^ 

*  Der  Freybrief.  Singspiel  in  einem  Akt.  Ebend.  1788« 

*  Die  Gesetze  des  Theaters  in  Kiga.   Kiga,  1799.  8-  (Her- 

ausgegeben von  dem  21ieaterdirektor  i  o  iu  Meyrer.) 

*  Die  Geretteten.  Vorspiel  in  Jamben.  Ebend«  1802*  40 

-  8«  —  Russisch  übersetzt  von  dem  verstorbenen  Staatsrath 
Dan.  Schlun.    Moskan,  1802«  6» 

•JNonna  oder  die  heilige  Weihe.  Schauspiel  in  einem 
Aufzuge.    Kiga,  64^*  3*    Unter  der  ZMei^xkUMg 

nennt  sich  der  Verfasser^ 

^Karl  Dittmarsck't  Todtenfeier  von  seinen  Freunden 

auf  dem  Theater  zu  Riga,  1812*  2  unpag.  BU.  8. 

Ruriks  Segen.  Ein  lyrisches  Festspiel  mit  Chören  und 
Tänzen.  St.  Petersburg,  1827«  34  S.  8.  ~  *  Gesänge 
daraus  erschienen,  Beval,  1826*  2BI1»  ^ 

Ausserdem  sind  noch  folgende  Opern gesänge  von  ihm  ge- 
druckt erschienen:  Herrmann  Graf  von  Hel4enstein, 
gen.  Blaubartf  au«  d*  Franz.  Singspiel  in  3  Akten« 
Riga  9  .  •  •  8.  Enpbrorine,  aus  dem  Fruis.  Singspiel 
in  3  Akten.  Ebend.  (o.  J.)  16  S.  8.  ~  Die  KartofEeln. 
Singspiel  in  0  Akten.  Ebend.  ...  8.  —  Dank  u.  Liebe, 
musikalisches  Vorspiel  zur  Feier  des  IVamenstages 
Sr.  Kais.  Maj."  Alexander  L  Ebend.  ...  8. 

^  Beleuchtung  der  traurigen  Naokrickt  rem,  dem  -unerb&lT'» 
ten  MutkwiUen,  den  %u  Peking  u«  s*  w«^  iu  4«seii  Bent« 
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i36  Freyh.  v.XijBXKraAtrssN-WouF. .  Lükbicamn* 

wortung;  in  Reicliardts  Tiieaterkalender  für  178 7« 
'  (Berlin,  1786.) 

•Bühnenrede  am  13.  Dec,  1803  (metrisch),  in  Kaffka's 
Nord.  Archiv  1804-  I.  71.  —  Rede  bey  der  Anwesen- 
heit der  Grofsfürstin  Maria  Pawlowna  in  Kiga^  auf 
der  dasigen  .Bühne  gesprochen,  €bend,  IV«  164,  v^gK 
auch  S«  263«  —  *  Etwas  über  den  Holzhandel  Riga's, 
ebend.  Ig05  III.  153-172.  —  •Schreiben  an  den  Her- 
ausgeber (Aj)ülogiefür  Schlesien),  ebend,  IV.  12?- 132.  

^  *  Blick  auf  Italien  (aus  der  Schrei^^it  afel  eines  Reisen- 
den),. €^»£^6/.  1806.  I.  99-106.  —  -  Schreiben  an  den 
Herausgeber  (über  Leibet  penschaft),  ehend.  I.  210- 218.'^ 
Rede  zur  Feier  der  Thronbesteigung  Alexanders  !• 
gehalten  am  13  Marz  (1806)  auf  der  riglschen  Bühnd  . 
{metrisch),  eieiirf.IL  1-3«,  y 

Freyherr  von  Lüdinghausen  -  Wolff, 

S.  WOLFF* 

LüNEMANN  (Johann  Heinrich  Christian). 

«   

Studirte  Philologie  uhd  Pädagogik  auf  der  Universität 

* 

seiner  Vaterstadt,  harn  i8og  als  .Hauslehrer  nach  Livland^ 
^  war  sät  iSil  Lehrer  an  der  Kreisschule  zu  Wolmar,  seit 
lBt2  fiter  an  der  zu  Affm,  wo  er  bis  zum  Friüijahre  1814 
bUeb  und  dann  Oberlelirer  zu  Gumbinnen  in  Ostpreufsai 
Würden  Während  sdnes  Aufenthalts  in  Livland  übersetzte 
er  Juvenals  Satyren  metriscli  und  erhielt^  auf  dla  davon  ein^ 
gßsandten  Proben^  von  der  philosopliisdien  Fakultät  zu  Göt» 
fingen  die  Doktomrtirde.  Geb»  zu  Göttin  gen  1787 ,  ^e^r.  im  % 
Februar  1827. 

•Wörterbuch  zu  Homers  Odyssee,   für  Anfanger  der 
Homerischen  Lektüre.    Königsberg,  1812.  ^  I  22 
8.    Unter  der  Vorrede  liat  er  sich  genannt.  —  jitQ  Aufl.. 
1823.  —  3teAufl.  Ebend.  1827«  8. 

Pjrobe  einer  Uebersetzung  T09  Juvenals  Satyren«  Ebend, 
1821.  8.  • 

Wörlerbach  zu  Horner«  Ilias»  Ebend,  1824*  354  S.  gr.  8* 

Ki/*^/«  Neuer  Nümh  d.  DeuUchcn  1&27.  h  10^-11-^. 
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LüTX£Ns  (JoH.).  (JoH.  Matb.),  (Thom«  HmaN.)«  i37 

LÖTKENS  (JoHAKN). 

Bruder  von  Thomas  He&makm« 

Geb»  zu  Reval  api  4  Julius  1^65 f  besudiu  das  re^alsclic 
GymnoBiumr  studiru  $üt  lyäJ  in  Jtna  vier  Jahre  lang  . 
Philosophie  und  Jurisprudenz^  machte  hierauf  eine  Reise  in 
Deutsclilandf  advociru  naclidtm  er  zurückgekehrt  war^  er* 

■ 

Ineh  1796  Pon  der  phihsophUchen  Fakultät  zu  Wittenberg 

ein  Doktordiplom^  wurde  1799  Sekretär  bey  der  esthländisch^ 
Gouvernements- Regierung^  1801  Tir.  Rath^  18Ö7  J^oktor 
d^r  RecJite  auf  der  Universität  zu  Dorpat,  aucii  Kollegien- 
Asseesorf  1809  Hofrath  und  Rath  bey  def  uthländiedm 
GouPirnements-Regierung^  später  KoUegknrath  und  1837 
EtatsratK  Seit  18 11  ist  er  Ritter  des  St.  Wladimir- Ordens 
dir  4ten  und  seit  i8i3  des  St.  Annen-Ordens  der  aten  Kl.^ 
midier  letzer e  ihm  18x9        Mrillanten  w ziert  verlielven 

Diss.  inau^.  continens  Caput  juris  controversum:  an  et 
quatenus  ad  reddendas  rationes  et  ad  restituendum» 
(ttod  ultra  modum  usurae  legitlmae,lucri  fecit^  tenea« 
tur  creditdt  anticliretieu's*  Dorpati,  1807«  42  S.  4« 

I 

LüTKENS  (Johann  Mathias). 

Geb.  zu  Harnburg  1765,  ftom  1780  nath  Revci  unikt 

dastlbst  seit  17S8  beym  Zoll  angestellt  ^  gegenwärtig  mit  dem 
Jit.  Raths- Charakter. 

Beschreibung  eines  wohlfeilen  Telegrapheiu  Reral,  1810* 
16  S.  4.  - 
Ueber  Signale  und^  Signalisireiu  Ebend*  1818*  llS.  8«  * 

■ 

LüTKENs  (Thomas  Herm^amk). 

Bruder  von  Johann* 

Geb.  zu  Reval  am  5  Februar  1778,  besudue^  nacJuleni  er 
ic&on  /rtüie  iey  ünem  Verwandten  zum  Studiuhi  der  Meäkin 

III.  Band,     *  ,    18       '  . 
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i38  IfiaamtLa  (Jov.  GrxpitG),  XuKAintwicz  (Job.)« 

Anleitung  erhalten  hatte ,  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt^ 
ging  dann  1797  nach  Jena  und  da  ihn  der  bekannte  BefM 
Kaisers  Paul  L  zurück  rief^  nadt  Su  Petersburgs  setzte 
daselbst  in  dem  medidnisch- chirurgischen  Institut  seine  Stu- 
Menfort^  präktmrte  hierauf  in  verschiedenen  Hospitdlem^ 
begab  sich  1804  noch  auf  ein  JaJir  nadi  Dorpat,  wurde  hier 
JDr,  Med.  und  prakticirt  seitdem  in  seiner  Vaterstadt, 

Diss.  inaug.  de  orgaais  respirationis  auimalium.  Dorpati^ 
1805.  22  S.  8. 

LüzENBERG  (Johann  Geoug). 

Mag.f  trat  zu  Uürnberg  von  der  rÖmisch-^kathoKschen  zur 
lutherischen  Kirdie  über  und  pmr de  ^Rektor  der  Schule  in 
Harwa  zu  Ausgbng  des  ipen  oder  Anfäng  des  iSten  Jahr- 
hunderts»    Geb.  zu  München  am  •  •  • ,  gest,  •  •  • 

Idea  regiae  pietaüs«  m.  vita  ezpressa  gloriosiss.  'Ulricae 
EleoiiOTae  etc. , Dorpati  (1694)*  7Bogg.  FoL 

iDisp.  de  Victore  necessario  bellicarum  virtutum  apparatu 
^„insigni.  (Resp.  Joh.  Hartmann»  Narva-Livono.^ 
"  Naryae»  1703.  1  Bo^  4. 

Ver^i»  Nord.  Mise.  XXVII.  354,  nach  Geeikens  Naiva  lit.  u. 
Novalit.  mar»  B.  1703.  p.  i8o*  iSi« 

LuKASzEwicz  (Johann). 

>  JStin  jesuitisdier  Missionar ,  der  sich  in  der  Mitte  dcB 
xSten  Jahrhuhdsrts  im  Residenzhause  zu  DiintAurg  aufhUti^ 
ynd  durdi  tugendhaften  Wandel  sowohl  als  durch  grofsen 
£i/er  für  die  Ausbrütung  der  katholisdien  Meligian^'in  dm 
Kesigen  Gegenden'  bemerhlich  machte.  Gib.  zii  •  •  • ,  gest»  •  •  • 

^  hat  in  lettisdter  Spradte  herausgegeben: 

Sonn  -  wnd  Festtags  -  Evangelien.  . , . '  Die  neueste  verbes- 
serte Auflage  führt  den  Titel:  Evangelia  toto  anno 
singulis  Doniinicis  et  festis  diebus  juxta  antiquam  ec- 
clesiae  consuetudinem  in  Curlandia  Lottavis  praelegi 

ioliu,  cum  precibüi  iionniilUff.  cura  ^uorundam  ex 
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clero  Curlandico  recentissime  juxta  usitatiorem  lo- 
quendi  modum  Lottavicum  correcta  ac  in  lucem  edit^* 
JEin  zmyter  lettischer  Titel  lautet:  Tee  £waii||eliumi  uf 
wiffeem  twebdeenam  un  Swehtkeem^  ka  arri  Swehtet 
Luhgf Ghanas.  Mitau,  1796*  112  S.  8. 
Einen  Kathechismus.  .  . .  Wahrscheinlich  ist  das  in  dem 
absdieuHclisten  halb  lettisch-  halb  liiliauiscfien  Dialekt 
scliriebene  MUchelchen:  Pawinualles  kriiligas  aba  kate- 
chizms  kurat  moca»  kuikkurs  kriftig«  cy ^p^aka>  pawinna 
irr  tycet»  zinnot»  un  dareyt^  kad  warratu  byut  izpe* 
MU.  Ar  dalykszonu  daudz  kortigu  weM  dzismu.  WUna 
ta  Gromatu  drikk^  diecezalna  pi  baznyckungim  mif- 

fyonorim  1808  godä.  221  S.  12-,  eine  neue  Ausgabe  des- 
selben, 

£iinige  Erweckungsscbreiben.  •  •  • 

Verßl.  Janozki't  Lexik.  Tb.  s.  5.  134.       Gadeb.  L.  B. 
Tb.  a«  3«  «05*  ^  Zinuntcmanni  tMt»  lit.  S.  tS« 

X    LuND  (Karl). 

Sdt  1690  Professor  des  sehmdischen  und  rSnüsdun 
Rechts  zu  Dorpati  war  dabey  auA  {wenigstens  1692)  As- 
0€ssor  des  dorpatsdim  Lands^Uhis^  wurde  dann  i6g5  jUsss^ 

sor  im  Uvländischen  Hofgericht  daselbst ,  und  legte,  seine  Pro- 
fesMur  meder*   {Er  ist  nicht  zu  verwechseln  mit  dm  gleichnOß 
migen  Professor  derHedite  zu  Upsal^  der  um  'dk$ilbs  SBsk 
lebte^  s.  Joch  er  uu  Hotermund  2*  dems.) 

Von  seinen  Schriften  hat  sich  nichts  au^nden  lassen^ 

Vergi.  Bacmeistar  bey  M aller«  IX»  tJS«  «»Oadab.  h*Bm 
Tb«  s.  5.  tf$« 

LuNDBfiRG  (jAkO>  FIiORSHTIN)» 

Geb.  zu  Miga  amij  Oktober  x  78a »  erhielt  den  ersuut  Ün^ 
Urridu  (m  Jjfceum  und  oti/  dsr  Domsdhuh  ssimr  F^irMdr» 
studirte  hierauf  von  i8o2  bis  i&q5  Theglogie  zu  Vorpatg 
wurde  1806  Vikariugf  1808  adßmffrnr  und  18 II  t^rd^Uli- 

eher  F lediger  zu  BuschkpJ  und  JiolivJiof  in  li^trtifAdp 

■ 
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.  «40  LoxiDWiiG  (Jak.  Fxi.)*  (Jt>N.)^  Luth  j[JoB.  Oi.o*8«). 

Predigten,  vor,  während  und  nach  der  feindlichen  Be- 
setzung Kurlands  im  Jahre  1812  gehalten«  Kiga,  1814* 
.   VIII  u.  104  S.  8.  '  "  ■ 

Predigt  am  Gebartsfeste  Sr*  Kaiserl*  Majestftt  Alexanders 
d^s  ersten  —  den  1 2  Decemher  1815  in  Jakobstadt  ge- 
halten.   Riga,  1816.  19  S.  8. 

Cleefma  no  balnizas  pulkR^ena»  pahrtulkota  no  wahzif  kas 
wallodas  (Schillert  Lied  von  der  Glocke),  M9.tau,  1828*  ' 

ibs.  8. 

Welche  Ehen  werden  im  Himmel  geschlossen  ?  ,  Eine 
Trauun^srede,  zn  Grave 's  Magazin  für  protest.  Predi-  ■ 
ger  1814«  S.  213- 220»  —  lieber  die  Unwirksamkeit 
*  *  der  Admonitionen ;  ei^siuf.  S.  381*  —  Taufe  eines  Kin- 
des am  Sarge  der  Mutter;  ebend.iSi7*  S*21-2d*  — 
Am  Sarge  eines  jungen  Mädchens  von  ii  Jahren;  etencf« , 
•    1817.  S.  79-87- 

Kleine  Bey träge  zu  Sonaitags  Inländischen  Blättern  und, 
desselben  Ostsee -Prov.  Bl»,  audi  zu  den  Latweefchu 
Awifes. 
•  * 

LuKDBEi^G  (Jonas). 

Geb*  zu  Rtval  am,a3  November  1764^  studlrte  aufdem^ 

düsigen  Gymnasium  und  vun  1784  bis  l'jSj  zu  Jena  Tlieologie^ 
wurde  1793  Kollega  am  Gymnasium  seiner  Vaterstufdi  ^  i8o5 
Xdtirer  an  der  dortigen  deutschen  Krehsdwie^  und  1817 
Inspektor  und  Jlt*  Rath. 

Lehrbuch  der  bürgerlichen  Bechenkunst,  zum  Gebrauch 
für  die  deutschen  K^eisschulen  des  Dorpt^chen  Lehr- 
bezirJu.  Aeval,  1813*  XVII  u.  289  S.  8, 

♦ 

LuTH  (Johann  Olofson)* 

StutUrte  zu  Dorpat  um  i654  und  war  nacldier  in  seinem 
Väterlande  Pastor  und  Propst  zu  Nyhöping.  Geb:  in  SUder^ 
mannlandzu        gest.  •.• 

Disp»  phys«  de  elemento  aeris  (Pr^ec  Job*  Erlcif 
Stregaensi),    Dorfati>  1651*  4« 
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Disp-  de  libero  liominis  in  actioiiibus  rationi  siibjectis 

arbitrio.  (Praes.  Pe  tro  Lidenio.)  Dorpati,  1653.  4« 
De  monarchia  discursus  politicus»  (Prae««01«  Wexio- 

nio«)  IbicL  i654«  4* 
De bonis  operibus  tractatiu*  Stregnesiae^  1666* 
Predigt  über  Ps«  68»  20m  gehalten  zu  Nyköping  am  tie- 

benten  Tage  nach  dem  Brande  der  Stadt  (7.  JuL)  1  G65. 
,  Stockholm,  1672.  ...  '  \ 

yratio  in  diem  nätalem  Caroli  XL  regis  Sueciae.  Ibid« 

1685.  Fol. 

Vugi,  6che££eri  Suecia  Itt*  p.  q44*  340»  —  Somni»  p«t6i« 
,  388.  «90»  —  .Roter  in  und  z«  Joch  er« 

LuT<H£K  (Gottfried  Benjamin). 

Studiru  zu  Halles  kam  als  Hausldirer  nadi  Kurland^ 
Wurde  179%  Ldvtr  am  Witte* Huekschen  WaUtnsttft  zu 
Libau^  und  1804  kurländischer  Gouvernements  -  Schuldirek- 
tor^  von  midier  Stelle  er  aier  1814  den  Absdüed  nahm  und 
seitdem  als  PilvaLkhrer  in  Llbau  lebte»  Geb.  zu  Sdiwudniiz 
in  Sdilesien  am  14  März  n.  St.  1768,  ge&t»  am  7  März 
a.  5^  x8l8. 

* 

Rede  zxa  Feier  der  öffentlichen^  Einweihung  des  Wai- 
senhauses zvY  Wohlfahrt  der  Stadt  Libau,  am  10*  No«  • 
Tember  1798  gehalten.    Aiga,  17^8.  21  S.  8«  ' 

Patriotische  Schilderung  der  bisherigen  Verfassung  des 
Schulwesens  in  dem  Kaiserlich- Kurländischen  Gou- 
vernement, und  der  allerhöchst  verordneten  neuen 
Organisation  desselben.  Zur  Bel^anntmachung  der 
feierlichen  Einwreihung  und  £rö£Enung  der  Kaiser!» 
Kreisschule  zu  Mitau  am  13.  März  1805«  Mitau»  1805« 
I2S.  4-  .  / 

Luther  (Jodokus  Johann). 

/  - 

Ein  Sohn  desgoldingensdien  Predigers  Jodoltue  Luther^ 
studirte  Theologie  zu  Wittenberg  und  wurde  1697  Pastor 
zu  Sufoet  In  Kurland.    Geb.  zu  GoUUngen  um  • .  •  i  gest.^ 
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I>iss.  de  gratiosa  illummatione  ex  EpHes.  1 ,  'fj.  fs* 
(Praes*  Joliu.  Deutichmanii»)  Wittenbergae^  1690* 

2  9ogg.  4; 

Fer^/.  Nord.  Mise.  IV.  loo. 

LuTHJBÄ  (Johann)* 

.  Studirte  zuHalle^  wurde  dort  Dr.  der  A.  G.,  liefs  sich 
darauf  in  mner  Vaterstadt  nieder^  ,(^0R  wo  er  ijSl  eine  JEUise 
nach  Acken^  Spa^  den  Niederlanden  und  England  unternahm^ 
und  war  zuletzt  zweier  Fhysikus  in  Miga^  Geb»  zu  Riga 
X7läf  gM.  am  17  August  1764. 

DifiSi  inaug.  med.  de  frigore  ejusque  efFectibus  in  corpore 
hnniAno.  (Praec*  Job.  Henr.  Scjiulise«)  Halae 
^Magdeb.  1740-  33  S.  4. 

Meteorologische  Bemerkungen,  in  den  gelehrten  Bey- 
trägen  z\x  den  rig«  Anzeigen  1763»  St.  9«.  u.  1764«  St«  8« 

.  Vergi.  G«de]b.       B.  Tb.  s.  S«  905.  ^  Fug.  Sudtbll.  1824. 
6.  370. 

Lyre  (Abei.  Bengtsohn). 

StudirU  um  i636  bis  1640  zu  Dorpat*  Gefr*  in  WfsU 
gothland  zu  •  • . ,  ge$t^  •  • . 

Oratio  de  gratitudine«   Dorpati^  1636*  '4* 

Disp«  de  etbica  dogmatica  deque  hominis  beatitüdine« 
(Pifaes.  Laut.  Lndenio.)  Ibid.  1639.  4.,  auch  in 
Laur.  Ludenii  de  viro  practico  dcquc  inediis  ad  vi  tarn  ' 
practicam   duceatibus  Uber   (Dprpati,  1643»  4.)  die 
Exerc«  III. 

Disp*  optica.  (Pries,  eod.)  Ibid.  1640*  4*  ^ 

Pisp.  de  terra,  (Praes.  eod.)  Ibid.  eod.  4« 

Vefgi»  So  min.  p.  50.  ««7.  ^50. 
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Mackschan  (Beatus  Christian). 

lyurdvr^Mt  irv}  Wehtheik^  mtrde  m  Avignon  RahM, 
und  trat  1672  zur  christiidien  Mdigion  über.  Hat  sicli^  da 
lerne  Schrift  in  Riga  ersdäenm  ist^  wahrschmBdt  audt  in 

Livland  aufgthahm, 

ScHriftmäfsiger  Jesus  Palmbaum  oder  klarer  Beweift- 

thum  wider  die  Inden:  Dafs  Jesus  von  Nazareth  der 
wahre  Messias:    Nebst  einem  Brief  von  ihren  Sünden 
u.  erfolgenden  Strafen,  So  der  durch  göttliche  Gnade 
Christo  zugeführte  Beatus  Christian  Mackschan  ge«, 
pflanUet.  Riga,  1690«  4unpag.Bll«  u«mehralsl20  S#  A 

Vußl,  Gadeb.  L.  B.  Th.  2.  8.  906.  —  Wolff  Bibl,  Hcbr,  III* 
'    145*  -^Kotermuiidz.  Jöcher. 

Magoni  (Peter  HeinriCB); 

* 

Aus  Wiburg^  wurde  18 18  Dr.  der      G.  zu  Dorpat*  » 

Siss.  inaug.  mecLde  rubefacientiam  et  Yesicantium  agendi 
snodo»  Dorpati,  1818«  41  S«  8. 

Maczewski  (Friedrich  Gustav). 

Sohn  des. nachfolgenden* 

Uadidim  er  6js  ins  i5te  Jahr  den  Untvrichi  särM  VA 
ters  genossen  hatte ^  bezog  er  1776  das  Gymnasium  zu  Mitau 
und  1779  die  Universität  HoUa^  bemdigte  dort  sünen  theolo' 
jfEScften  Kursus,  maehu  Id^auf  sine  JReise  in  dh  Sdimix^ 
tehrte  1782  nach  Kurland  zurück  9  war  zwey  Jakr  Hauslehrer 
aitf  dem  Gute  Rumbenhof ,  wurde  1784  Pastor  zu  Muiscfui' 
zum  und  gegen  das  JSndc  des  folgenden  Jahres  Kirchspiels- 
frediger  zu  Erwählen  im  damal^en  piltetisehen  Kreise^  178^ 
erwUhUe  &n^  die  pittensche  Ritterschaft  zum  Assessor  de$ 

♦  t 
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,144  .       .  Ma.cz£wsili  (FiUEi^aicii  Gustav)« 

dortigen  Konsistptiums^  äuch  wurde  er»  auf  Vorsdilagde» 

IjandrathshoUegiums  ^  1797  son  der  hurländischen  Gouverne- 
ments-Regierung zum  piltensdien  Propst  ernannt^  und  dadurcli 
zugleich  Befsitur  in  dan  perünigten  Iturfändiachen  und  pilteh^ 

sehen  Konsistorium;  so  wh  er. auch  Mitglied  derjenigen  Korn- 
mission  svar^  die  zur  Abfassung  eines  Ji^ntivurJ^s  zu  einer  für 

Kurland  und  Püten  gemeinsAaftUchen  Kirchenordnung  1797' 

in  Mitau  niedergesetzt  wurde.    JJeöermäßiger  Fiiiß  zog  ihm 

1788  eine  heftige  Nervenkrankheit  zu  ^  die  eine  Zeitlang  ra 

G-dsi  es  ab  Wesenheit  überging,  so  dafs  bis  gegm  die  Mitte  des 

Jahres  1791«  wo.  er  wieder  vollkommen  hergestellt  war ^  alle 

sdne  Amts ge Schäfte  von  einem  ihm  zugelegten  Vikar  verwaltet 

^werden  mujsten.    Im  J.  l8o3  wurde  er  piltenscher  SLiperin-^ 

tendeht  und  1806  Konsistorialrath»    Geb.  zu  Döhlen  in  Kur* 

land  am  io  November  1761,  gest,  im  Pastoiat  Erwählen 

am  14  September  i8i3. 

•No  femmes  un  malijas  kohpfchanas  (aus  C.  D.  G.  Ger- 
zimski's  nie  gedruckter  deutschejc  Handschrift  über«» 
tetzt).    Mitau,  1783*  8» 

Jamta  ^reddikugrahmata  pahr  teem  fwehteem  Eewan« 

Ifeliumeem  us  wiffahm  fwehdeenahm  un  augHeem 
:  fwehtkeem.  Mitau,  1793.  16  u.  794  S.  8.  —  Ein 
dazu  gehöriger  Anhang  ist  auch  hesunders  gedruckt  mit 
dem  'Utel:  Peeleekums  pee  tahs  jauuas  ^preddiku«« 
grahmatas,  jeb  wehl  trihs  ^preddiki  us  tahm  trefchahm. 
Seemas-fwehtku-  Iieeldeenu-  nfi  .Waffaraf-^>ehtki]. 
Swehdeenahm  farakMti.  Mitau,  1795*  -24  S*  S*  . 

G-ab  mit  G.  B.  Jasche  gemeinschaftlich  heraus:  VersucH 
.  eines  falslichen  Grundrisses  der  Kechts  -  und  Pflichi-? 
.  tenlebre,  zum  Unterricht  der  reifern  und  gebildetem. 

lugend  in  Schulen  und  bey  der  häuslichen  Erziehung» 

Königsberg,  1796«  12  unpag,  u.  91  S*  8« 
Mafais  Luttera  Kattrifmus  9  k4  arri  üwehti  Deewa  wahrdi 

jcb  Krilligas  tizzibas-  un  dfihwofchanas  -  malizibas  na 

Biiibeles,   jaunekieem  par  ismah^ilchanu  np  galwas 

islaöiti.    Mitau,  1807.  32  S.  8. 
•Anzeige  (betreffend  das  zu  Miga  iSog  bey  J.  K,     Miille  r, 

.unter  dem  TUti:  &ciftiga$  dfee/ma«,  .Widiemmes  baTni- 
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zks  un  mahjÄs  dfeedamas  in  S-  hernfis gekommene,  neue 
kttiscfip  Gesangbuch).    Mitau,  18ÜD.  l  Bog.  8- 

Kleanths  Hymne  an  den  Zeys.  Aus  dem  Griechiceben;  in 
Kütners  Mitauscher  Monatsschrift  1784*  April.  S«  2?« 

Berichtigung  einer  Stelle  in  der  Schrift:  Die  Letten  iu 
Kurland ,  von  Fircks;  in  den  Mitauscheii  Wochentl. 
ünterh.  1805*  Bd.  S.  47.  —  Lieber  das  bey  J.  F. 
Steffenhagen  und  Sohn  (iSOG)  erschienene  neue  letti« 
sehe  Gesang-  und  Gebetbuch;  ebend.  1806*  Bd.  4« 
.  S.  332*  —  ftwas  in  Beziehung  auf  den  In  No.  50  und 
52  der  tFöchentlichen  Unterhaltungen  vom  Jahre  f  806 
erschienenen  die  sogenannte  Nichtsphilosophie  be- 
treffenden Aufsatz  des  Hrn.  Pastoi  Elverfeld;  eheruL 
1807'  Bd.  5.  S«  102-  —  Philosuphenungereclitigkeit; 
ebenda  &  3ö9t  —  Ueber  Hrn.  Pastors  Elverfeld  Be- 
merkungen im  12«»  14*  und  16*  Stück  der  Wöchentli-» 
chen  Unterhaltungen  von  diesem  Jahre.;  ebenda  Bd.  6* 
S.  20  u.  33^  —  Schreiben  an  den  Herrn  Idiotes  in 
No.  43  der  Wuclienli.  ünterh.;  ebeiid,  S.  4  f  5. 

Das  Bewufstseyn,  Wahrheit  und  Gutes  aufrichtig  s:e- 
iiebt  und  nach  Vermögen  gefordert  zu  haben ,  als  die 
Hauptquelle  ruhiger  Heiterkeit  im  Alter»  Eine  Pre- 
digt zum  Gedächtnisse  des  yon  dem  Superintehdenten 
'Ockel  25  Jahre  hindurch  bekleideten  Amts  u.  t«  Wm 
am  I5ten  Sonntage  n.  Tr.  1810  in  der  Trinitatiskirehe  ' 
zu  Mitau  gelialten ;  in  der  unter  dem  Titd:  Das  Ge-'  ' 
dächtnifsfest  der  25jährigen  Aini sfülinn] ^  des  kurländ. 
Superintendenten  E.  F.  Ockel  (Mitau,  1811.  4.)  her* 
ausgekommenen  Sammlung;  auch  in  den  gleich  anzujüh-f 
renden  Predigten  u*  Amtsreden  S*  244  "  260* 

Einige  Worte  alP) J.  F.  StefiEenhagens  Sarge  gesprochen  ^ 
in  der  Schrift:  Zu  Steffenh'agens  Andenken*  (Mitau, 
1812.  8.)  *  •     .  * 

Gedichte:  in  dej'  Mitauschen  Zeitung  1802.  No.  70;  in 
Matthisons  lyrischer  Anthologie  Bd.  13.  (Zürichf 
1805.)  S.  243;  in  den  Mitauschen  Wöchentl.  Unterh. 
Bd.  1.  S.  268  u.  335.  Bd.  2»  S.  16.  Bd.  3.  S.  $1  u.  192» 
Bd.4*.S.  94*  Bd.  5.  S.  159  u.  176*  Bd.  6«  &  16*;*  in  d€n 
Neuen  Wöchentl.  Unterh.  Bd.  2*  S.  507* ;  in  Schlip- 
penbachs Kuronia,  Sammlung"  1.  (I8O6.)  S.  9,  36» 
itoO  11.  III.  Sammlung  2«  (1807.)  S.  7f  21  u.  ^t>>  auch 
in  de^se/^ert  Wega  (1809.)  S.  36»  ' 
IJLBand.  IQ 
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'AuÜBätoe  und  Gedichte  in  der  lettisoheii  Qaartalsclüift: 

•    Gadda-Gralimata,  (Mitau,  1797  u.  1708.) 

War,  in  Verbindung  mit  A.  J.  Stender,  C.  F.  Launitz  und 
G.  S.  Bilterling,  Hauptredakieur  bey  der  Herausgabe 
des^  unter  dem  Titel:  Jaima  uii  pilniga  Latweefchu 
DleeCmu  Grahmata,  zu  Mitau  1806  8*  crschienmm 
lettischen  Gesangbuchs^  zu  dem  €r  vitU  neue  Lieder  gt' 
Hefen  und  viele  der  älteren  verbessert  hat. 

Nadi  seinem  Tode  ersMen  noch:.  F.  G.  M«  Predigten  und 
Amtsreden»  nach  seinem  Tode  gesammelt  und  heraus* 
gegeben.  Non  omnis  moriar.  Mitau,  1817-  10  unpag. 
u.  360  S.  8- 

Yergl'  Allgero,  deutsche  Zeit.  f.  Rufs!.  iSi3-  No.  S26.  —  Meu- 
sels  G.  T.  Bd.  18.  S.  600.  —  Koteimund  2«  Jöcher^ 
Zusätze  voi  dem  ^ten  Bde«  8-  C1.1V«  , 

0 

I  ♦ 

Maczewski  (Johann  Jakob). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zuJThom  und  seii  ij3j 

Philosophie  und  Theologie  zu  Leipzigs  erhielt  hier  i j 40  die 
Magister.würäe  und  envarb  sidi  durch  Vertheidigung  einer 
Strdtsdtrift  die  Fähigkeit  zu  Vorlesungen  und  zu  einer  Kot* 
legiatstelle  im  Frauenstifte,  kam  in  demselben  Jahre  mit  dem 
Baron  von  Mönne  auf  Fuhren  nach  Kurland^  vmrde  1742 
KeJitor  der  mitauschen  grofsen  Stadtsdmle,  1749  lettischer 
Prediger  zu  Doblen  und  ijßi  Propst  des  doblenjtchen  Krü- 
%e^.  Geb.  zu  Thom  am  26  Juüm  17 18»  gest.  am  26  No^ 
vember  i^Jö.  ^  -  ^  ^ 

Diss«  de  stupendo  lingnarum  miraculo  in  'apostolis  evi-» 
dente ,  ad  illustrlmdun^  locum  Actor.  II.  y*  4«  Lip4Aef 
17^40.  4.  ' 

trogr.  Grundrifs  eines  aus  den  Gründen  der  Vernunft 
hergeleiteten  Beweises:  dafs  die  Menschen  ohne  eine 
göttliche  Genugthuung  nicht  können  zur  höchsten  * 
Glückseligkeit  gelangen.    Mitau  (l  744)*  4.   Auch  in 
Bidermanns  Actis  scholasticis  T.  IV.  P.  L  p.  3$7.  ^ 

Mehrere  lateinische  Einladung«  «  Programme.  Mi,taut 
1746  u.  a«  4. 
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IMUcnwsxi  (J*  JO-  v.Magmüs.  MAHx.ifAMK*.  147  - 

Progr.  Dafs  die  Vollkommenheit  der  natürlicheh  Reli- 

^on  nicht  unveränderlich  sey.  Mi  tau  (o.  J,).  S  S.  4. 
ILurzer  BegriE  der  christlichen  Glaubenslehre^  seinen  x 
Zuhörern  zum  Gebrauch  in  diesen  Zusammenhang 
gebracht.  £bencL  1747«  28  unpag»  u,  $28  S*  8« 
Lettische  geistliche  Lieder  in  dm  von  C.  Huhn  1766 
htrausgegebenth  Gesanghnche. 
KKTjr/*  Gad  eb.  L.  B.  Th.  ^.  S*  flo6.  —  Nova  actahtst*  «ccles. 
Vm.  S.  739.  —  Tettch  K.  K.  G.  Tb«  1.  6.  fi5S-t6t.  — 
Mtui«lsXlexik«Bd«  8*  ^•43o*  — Rotermund  s.  Jöcb«r. 
Bd*  4«  S«  318«  —  Zim  mar  mannt  Lett,-  Lit.  5*  76. 

VON  Magnus  (Gottfried  Heinrich)« 

JEm  JJvländir^  studirte  in  Dorpat^  promoviru  daselbst 
l837*ab'  Dn  dir^A*  G;  und  Btß  siA  darauf  als  präkludier 
Arzt  in  Riga  nieder» 

Dist.  inaug.  med.   de  pulsatione  abdomiaali.  Derpati» 

1827.  64  S.  8. 

Mahlmann  (Siegfäieb  August). 

Bezog,  gebildet  zugleich  mit  Seumt  und  C  A,  Fischer 
durch  den  Mektor  Korbinsky  zu  Borna^  1786  die  Fürsten* 
9chuh  in  Orimma  und  1789  die-  UniwsltiU  Leipzigs  kam 
1792  als  Hofmeister  nach  Livland^  besuchte  in  den  Jahren 
Z794  bis  1797  rßit  einem  jungen  Livländer^  dexi  er  führte^  die 
Universitäten  Leipzig  und  Göttingen ,  durchreiste  ih  den  Jah* 
ren  1798  und  1799  das  nördliche  J£,uropa^  lüelt  sick,  besorg- 
ders  in  St.  Petersburg  auf  und  kehrte  1799  Aach  Leipzig 
zurück f  wo  er  seitdem  privatisirtey  auch  in  der  Folge  königL 
gächsieher  "und  herzogl*  göthaischer  Hofrath  wurde  und  den 
St.  Wladimir -Orden  der  4ten  XL  erhielt.  Geb.  zu  Leipzig 
cm  i3  May  ijjiug^^*  ^^f  seinem  Vorwerke  bey  Leipzig  am  , 
t6  Deumber  1626*  '       ,  ' 

VergL  Meuseis  G.  T.  Bd.  14.  S.  478.  u.  Bd.  i8.  Si  606,  wo 
seine  Sehfiftenf  die  aiie^  nadtdenk  er  LVvliutd  bereite  wie* 
der  verlassen- hatte  ^  ertchienm  sind,  verzeichnet  stehen,  — 
Cdnverl.  Lexib.  VI«  Bi.  Nekrolög'd.  Deutschen 

4t<T  labrg.  Th.  s.  $•  7ft4-798*  (.Vor  dem  isten  Theiie  dieses 
3ah^  uin  ßiidnifsf  gestochen  ¥on  C.  Kimtr.) 
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148  Mahlstede  (Arnold).  Maj  (Georg  JAkOs). 

Mahlstede  (Arnojld)* 

^tudiru  um  1644  bis  x652  zu  Dorpat*    Gib*  in  Livland 
211  « • gesU  •  •  • 

Oratio  de  lionore*  .  Dorpati,  J  644-  4. 

^vtrjtrjüiq  niQi  tov  Qeov.  (Praes.  Joh*  6*  Gezelia*^ 

,  IbicL  1649*  4« 

Disp*  theol,  in  Psalmum  V.  Davidis  selectissimas  notas 
exhibens.   (Praes.  et  auct.  Andr.  Yirgiuio«)  Ibid. 

1651.  4.  •  ' 

Processus    judiciarii   disp.  stia  de  actionis  editione  et 

citatione«   (Praes«  et  auct.  Joh«  Erici^  Streguensi.^ 

Ibid.  1652-  4» 
Vergi»  So  mm«  p.  59«  173.  369» 

Maj  *)  (Georg  Jakob).  , 

Wurde  1729  JDiakonus  zu  W.olmar  und  1736  Fastor  zu 
tJbbenorm  bey  LmsaL^  Geb.  zu  Windsheim  in  FrofAen  * 
am  •  •  • ,  gesu^m  11  März  1743. 

^  Tas  Zetfch  uhs  LabklafchanU)  eekfch  Jautafcliaxiahm 

un  Atbildeichanahm,  is  Deewa  Wahrdeem  ta  norah* 
dihts  un  apftiprinahts,  ka  Ikkatrs,  par  lawvi  Dweh- 
feli  galulidains  Zilwehks,  kas  uhs  icJio  Zeltu  doh- 
dahs  un  itaiga,  panahkt  warr^  Deewa  Schehlaltibu 
un  to  muhfchigu  Diihwofchanu*  Preekfch.  fchim 
HITahzes  -  Wallod4  kohpä  iarakftihts :  au  teem  Lat*  ^ 
'  weefcheem  par  Labbu  rdbi^  Semmes  Wallodft  istul- 
kahts  un  drikketds*  RakJlds  klaijuma  Laifts»  GaddH 
1724.  (Riga.)  16  S.  8.  —  Wieder  auf  gelegt :  (Ebend,) 
1730.  16  S.  l*>.  Eine  Uebcrsetzung  von  Freylinghau- 
sens summarischer  Vorstellung  der  göttl.  Ordnung  des 
ifeylsy  im  Anhange  seines  kurzen  Begriffs  der  ganzen, 
christk-  Lehre;  «•  G«  Rayensbergs  Ge^ch«  des  lettt 
Catechismi  S.  12«  '  ' 

Besorgte  mit  Tob.  Sprokelsen  JBe  Xarrektur  der  zwey- 
ten  Ausgabe  der  lettischen  Bibel  (s.  den  Art,  Jak« 
Ben].  Fischer}»  und  hielt  sich  deshalb  i739  in  Königs- 
berg auf. 

Vergl.  Nord.  Mite.  IV.  103.  *—  Zimmeimannt  L«tt.Ltt.  S.49* 

Nicht  May  odex  Mey« 
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MAKliPKANG  (JaKOb)^. 

^  Hatte  in  Halle  Mediän  studirt ,  kam  nach  Kurland  und 
übte  hier  nuhrere  Jahre  als  Hausarzt  auf  dem  Gute  Pree^ 
Ituln»  Mt  stand  in  dem  Rufe  einer  ausgebreteten  Geiehrsam^ 
keit  in  allen  Fächern  der  Wissensdiaften.  Ob  er  jemals  pro* 
movirt  und  eine  Dissertation  geschrieben,  hat^  haben  mt 
nicht  mit  Qewijsheit  ausmitteln  hönnen,  Geb,  zu  Landkirchen 
auf  der  Insel  Fehmern  am  lo  JNovendfer  1744^  gest*  zu  ' 
^reehibi  am  3o  November  1789« 

Vergl»  ScIiuIe  Abdankuncsrede  am  Grabhügel  des  H«Tm  J«coV 
Makeprang,  der  Heilkunde  Doktor.  Mitau«  1789«  8»  ^ 
JD?  tt  d  o  w  's  anthropologische  Beisen*  5«  150-  i8S* 

•v 

t 

Mai^owsky  (Jakob  Andreas)«. 

Studirte  zu  l^orpat^  erwarb  sich  daselbst  für  eine  Pr€- 
digt:  Von  det  heiligen  Pflicht  des  Umgangs  nfiit  Ver- 
storbenen Freunden,  1806  den  homiletisdien  Preis,  und 
wsnirde  1807  deutscher  Prediger  zu  Uanva,  auch  1816  Prae-  ■ 
ses  consistoriij  mufste  aber,  nach  vielfadim  Streitigkeiten^ , 
mnige  Jahre  später  sein  Amt  aufgeben»  Geb.  zu  Rigäf  am 
26  Februar  l^S3 ,  gest.  zu  Narwa  am     Aprit  1820. 

Am  Sarge  des  Polizei und  Kommend  *  Bürgermeisters 
Johann  Knoop  ;  gesprochen  am  23«  May  1812.  i^igaf 
1812«  >6  S.  8*  ^ 

Malbeck  (Jakob  Peteesohn)^ 

Studirte  um  1646  zu  JDorpat*    Geb.  in  der  schwedisctß 
Provinz  Snwlandzu        gest.  ... 

In  salutiferam  resurrectionem  Domini  et  Salvatoris  nostri 
Jesu  Chrini  oratio,   Dorpati^  1646»  4« 

i 

*  » 
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l5o    MaLCZOWSKI  (SxANISI/.  Jajs).  MAI.M£NIiJ$  (Al4DK«}* 

MaJuGZOWSKI       (StANI84:AW  Jan)« 

Polnisdur  Translateur  beym  ri^asdim  Ratht  und  polni^ 
mhet  Spradtmmiir  (noch  1699). 

Die  deutsche  ii.  polnische  Dialogi  das  ist  sehr  nützlich.0 
Gespräche  etc.  Kiga,  1684.  1  unpag«£og*  tt»112S. 
Neue  Aufl.  Ebend,  1697«  S- 

'KanfEmanni  Kanzeley  mit  allerhand  ub-  u.  iiützlicheii 
Kaufmaxtntbriefeii  an  hohe  u.  niedrige  Standef-Per« 
sonen.  (Riga)  1684.  64  S. 

Encomium  (d.  i.  Tractai  von  der  Mutter  Gottes}  Biga^ 
1692.  in  polniscJier  Sprudle. 

NoTa  et  methodica  institutio,  in  Ungua  poionica,  d.  i«  ~ 
'  neue  vu  grundrichtige  Unterweisung  in  der  polnischen 
Sprache^  bestehend:  in  blofsen  Regulen  mittehr  schö- 
nen Ezempeln»  u.  zu.  dem  allgemeinen  Handel  ü. 
-Wandel  in  der  Kauffmannschäfft,  wie  auch  im  Schrei- 
ben der  Briefe  iiützlicheii  Redensarthen  erklähret  u. 
der  Jugend  zum  Bcfsten  vorgestellet.  Riga,  lB9fi. 
%  unpag.  Bog.  u.  149  S.  8»  Akgdiäiißt :  Allerhand 
schöne  u.  nützliche  Gleichnus  u*  Parfibeln*  in  deutsches 
sowohl  als  polnischer  Sprache  u,  s*  w.  41 S* 

Tollständige  polnische  Grammatik       n.  Compendium 
sammt  Tocabulaiio  u.  deutsch  u.  polnischem  Ge^prfteh- 
-    buch  •••  mrifefl  thm  noch   von   Fischer  beygelegt ; 
erstere.  scheint  aber  die  vorstehende  Nova  et  ^methodica 
institutio  lu  letzteres  eben  darin  enthalten  zu  seyru 

Lateinische  u.  polnische  Gelegenheitsgedichte« 

Vu^l^  Gadeb.  LiBa  Th.  s«  ^.  807«  ^  Nofd«  Mise.  IV*  an» 

Malmenius  (Andreas)* 

Hütte  um  1645  in  Dorpat  studirt  und  vvunle  i65l  dort 
Magl;  0af'  noMur  laktor  der  grUxhinim  Sftach^  nift 

Kollegium  zu  Stren^nas ,  zuletzt  aber  Pastor  und  Fropst  in  . 
Hojäa.   Gebt  in  Südmnannland  zu  ...f  ges^« 

Disp.  in  Cap.  X.  a  v.  1.  ad         D.  Kvangelislae  Joannis  se* 

lectissimae  notae«  (Praes.  Andr.  Virginio«)  Dorpatl, 
1645*  4* 

  ■  • 

•)  Nicht  Maiciazsky,  wie  bsy  GadsbUi-ch« 


JJaxioenxus  (Ambrsas).  Mat,wotbw  (Sim,  Magkps).  i5£ 

■ 

Disp.  de  Teritote  aslrologica.    (P|«üJk  XoJb»  Ertei.) 

Dorpati,  1646.  4.  * 
Disp.  de  ente  in  genere.    (Praes.  eod.)  Ibid.  1G48.  4. 
Disp.  de  principiis  corporum  naturaUum  in  genere  et 

in  specie.  Ibid.  lf;50.  4. 
Disp.  (progradu)  de  pMlosophia  in  genere«  Ibid.  1651*  4* 
De  libero  arbltrio  disp.  synodalis»  Stregnesü^  1663«  4« 

Vergl,  Schefferi  5uecia  Hl.  p«  ig€L      Sonnu  p»  «5flU 
afio*  —  Rotermund  Jpcher. 

Ii  .  ' 

Malmgren  (SisIom  Magnus). 

Gib^  XU  Landshron.  In^  Scbv^ikn^  m  4  Oktober  lTj5$ 
stu£rt€  von  1793  bis  1797  PhilasiipMe  und  Philologie  auf  der 
Universität  Land,  ward  dort  Dr.  der  Philosophie^  begab  sich 
1798  nach  Stockkolni,  wo  er  im  Departement  deraum'ärti- 
gen  Angelegenheiten  und  im  honigL  Museum  bis  l8o3  diente^ 
lam  darauf  als  Privatlehrer  nadi  lAvlatjuL  und  wurde  1804 
^  bey  dem  damals  errichteten  Gymnasiiun  zu  Dorpat  ah  Ober» 
klirer  der  Religion  und  lateinischen  Sprache  angestellt ,  auch 
1824  zma  Kollegiin- Assessor  und  162$  xum  Hofraih  er* 
nannt.  ^  ^ 

Schwedische  Uebersetzungen  mehrerer  deutscher,  fran« 

zösischer  u,  englischer  Schriften«  StQckholm>.l799- 

1803. 

Progr.,  Einige  Gedanken  il^^er  die  Erlernung  der  lateini» 
sehen  Sprache  —  — «  heransgeg.  von  Dr.  Friedrich  « 
Hambach.  Dorpat,  180'5«  33  S.  8* 

Progr.  Einige  Gesichtspunkte  zur  Würdigung  des  Werths 
öffentlicher  Schulanstalten  —  —  herauu^g«  von  Gott- 
lieb Benj.  Jäsche.  Ebend.  1810.  40  S.  8. 
.  ^Anleitung  zum  Lateinschi;eiben,  nebst  vorangeschickten  ^ 
syntaktischen^ebungen  —  ister  Kursus,  ister  n.  2te» 
Abschn.  für  Ereisscbulen  u.  Gymnasien.^  Dorpat,  1810« 
316  S.  2ter  Eurstts  für  die  höheren  Klassen  gdehr-* 
ter  Schulen  u.  zum  Privatgebraach.  Ebend.  1815« 
320  S.  8.  —  2te  verm.  u.  verb.  Aufl.  ister  Kursus, 
Ister  u.  2ter  Abschn.  Ebend.  iüi^.  XVI  u.  ßlO  S.  8. 

Geiegenheit^gedichte.  '       ,  ' 
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l52  Malsch  (Karl  Fkibdbjch).    Mamcelius  ((7£org}« 

Malsch  ^Kari.  Friedrich). 

GtK  XU  Rtval  1793 »  besuchte  nuhrtrt  Jahre  die  Rittet^ 

scJiaJtsscJiuk  auf  dem  Dom  daselbst  und  trat  dann  in  Krön-- 
Cmldkn^u^  in  denen  er  sich  wahrscheiniidi  noch  (zu  Stf 
Petersbi^g)  befindet» 

Neue  Tussiche  Chrestomatie  für  Deutsche  aus  den  b eisten 
russischen  Schriftstellern  gesammelt.  St.  Petersburg» 
1815.  IX,  179  v«  III  S.  gr.  8* 

IMangexius  (Georg)* 

Erhielt  seit  1608  den  Schulunterricht  zu  Mit  au  und  Riga^ 
ging  161 1  nach  Frankfurt  an  der  Oder^  bald  darauf  aber^ 
hier  eben  die  Aendening  der  Religion  statt  fand,  nach 
Stettin  und  benutzte  die  Vorlesungen  der  dortigen  jLelwer^ 
Z6i5  kam  er  wieder  nach  Kurland,  in  der  Absicht ^  sidtmit 
'  Mitteln^  zur  Fortsetzung  seiner  Studien  auf  andern  Universi- 
täten zu  i^rsehm^  wurde  aber  umermuthet  vom  Herzoge 
^I'tiedr icJi  i6i6  zum  Prediger  in  Wallhof  bestellt  und  1620 
von  hier  nach  Seiburg  versetzt.  1625  nalm  er  dm  Ruf  ah 
Pastor  der  deutschen  Gemune  zuDorpat  an,  wurde  im  fol- 
genden Jahre  zugleich  Aufselier  der  dortigen  Schulen^  und 
war  einige  Zeit  auch  Propst  des  dorpatschen  Kreisen.  Im 
Jahre  l632,  nach  erfolgter  Stiftung  der  Universität  Dar- 
patf  ernannte  ihn  der  Könfg  zum  öffentlichen  Lehrer  der 
Tlieologie  an  derselben  und  zum  Beysitzer  im  Oberkonsisto^ 
riunu   ^ey  der  feyerlidien  Einweihung  der  neuen  Hodisdiule 
wwrdcy  auf  Befehl  des  Senats^  der  Freylterr  Jakob  Skytte  alt 
flektor  und  Dr.  Virgin  als  Prortktor  von  ihm  installirtf 
ein  Jahr  später  erhielt  er  die  theologische  JAcentiatoiwiirde^ 
tind  i636  venvaltete  er  salbst  das  ali ademische,  liditorat» 
Aber  bereits  am  23  Oktober  i637  rief  Um  der  Herzog,  Frit^ 
drich  ^^on  Kurland  zurück  md  ernannte  ihn  zu  seinem  Hof- 
Prediger  und  Büchtvater^  in  ivddien  Aemtern  ßr  audi  seitf 

k 

t 
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Mancii^lius  (GsorgJ«  i53 

Leben  beschlossen  hat.  Geb.  zu  Grenzliof  in  Kurland  ^  wo 
sein  Vater^  Kaspar  ManeeiiuSy  Prediget war^  um  24  Ju» 

nius  1693,  gestf  zu  Mltau  am  17  Marz  i654« 

Disp.  debonis  operibus.  (Praes*  Petro  Hinkelxnann.^ 

Kos tochiiy  1615-  2  Bogg.  4. 
Erinnerung  von  dem  Erdbeben,  welches  1616  etlichen 

Orten  in  Semgallen  gewesen*  Riga,  1 6 1 9*  4*  * 

Disp.  de  justificatione  liominis  peccatoris  poenitentis 
coram  deo«    (Praes.  Andrea  Virginio.}  'Dorpati, 

Diss.  de  rero  Vv /oSo / ficov  nnmero.  Ibid.  tc 32-  4. 

Disp.  de  peccato  in  spiritum  sanctum.  (Kesp.  Joaii^ 
Raulini  Oy  Goldinga  *  Curlando«}  Ibid.  1634*  4* 

Yademecum  oder  verbessertes  Lettisches  Gesanffbuch  und 

Jtlvaugelieiibucli,  mit  neuLii  Ges.-mgen  Vermehrt.  Kiga, 
bey  Gerhard  Schröder,  1636  (yidkicht  auch  sclion  i63l, 
denn  von  diesem  Jahre  ist  die  vorgesetzte  j^ieignurig  des 
Suchdruchrs  datirt^.  4«-^2teAu$g.  Ebenda  1^42«  4«-*-  , 
Ste  Ausgabe.  Ebelid.  bey  H.  Bessemesserj  1673*  ^«  — « 
/  4te  Ausgabe.  Ebend.  bey  Nysius,  1685«  U.  8«  Auch 
in  demselben  Jahre ,  stark  Permehrt  und  perbessert  durch 
Heinrich  Adülplii  !•   (5.  dess^  Art^^p  Mitau  bey  • 
Radetzky.  4. 

Ta  8wehta.  Behrnii  Mahziba  ta  tizziga  Deevra  kalpä 
Lu&erus  ar  Jautafchanahm  un  AtbildeTchanahm  teem 
Latwefcheem  un  wiaau  Behrneem  par  labbu  isfkai- 

drota,  (•D^'*  kleine  Katechismus,  welcher  auch  schon 
in  dem  vorher  angeJOlirtm  Vademecum  abgedrucjit  ist.^ 
...  6  Bogg-  8. 

Die  Sprüche  Salomonis  in  die  Lettische  Sprache  ge- 
bracht.    Riga,  bey  G.  Schröder 9  1637*   6%  Bogg« 

kl.  8.  — .  2te  Aufl.    Ebend.  bey  Bessemesser,  1672» 

79  S.  8.  —  3te  Aufl.  Ebend.  hcy  Nysius.  if>8').  8.  — 
4te  Aufl.  von  Heinrich  Adolphi.  Mitau,  1685.  46  S.  4. 

Lettns,  das  ist  Wortbuchy  sampt  angehengtem  täglichem 
Gebrauch  der  lettischen  Sprache t  Allen  Tnd  jeden 

Aufsheimischen,   die  in   Churland,  ^  Semgallen  vnd 

Lettischen  Lieflande  bleiben  ,  vnd  sich  redlich  nehren 
yr ollen,,  zu  JNutzg  angefertigt.    JBrster  Theil.  Rigftf 

III.  Band.  .       20  - 

4  ^  * 
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bey  G.  Schröder»  163S«  7  BlU  u.  13Bogg.  —  Ander 
Tbeil.  Phraseologia  lettica,  das  i«t:  Täglicher  Ge- 
brauch der  Lettischen  Sprache.  Ebencl.  16S8.  12Bogg. 
kl.  8.  Sehr  selten.  —  2te  Auflage  des  2len  Theils 
(als  Anhang  zu  G.  Dresseis  ganiz  kurtzer  Anleitung 
^  zur  lettischen  Sprache}.  .  £bend,  1685«  2  Bogg.  u7 
5  Bll.  12. 

Dm  HauTs-  Zucht  •  nnd  Leerbucb  Syrachs,  xvtm  ersten- 
mahl  in  lettischer  Zungen  gebracht  und  aufsgangen. 
Riga  bey  G.  Schröder,  1643.  98  S.  4.  —  ^te  Aufl. 

'    Ebend.  b.  H.  Bessemesser,  1671.  12SS.  8.  —  3te  Auf!. 
Ebend.  bey  G.  M.  Nöller,  lß85.  125  S.  8.  —  4te,  von  - 
H.  Adolph!  !•  btsorgu,  Aull.    Mi  tau,  1685«  4*  — 
Alle  selten, 

Gedächtnifs  -  Seule*  OaTs  ist  l  Eine  Christliche  Predigt» 
da  die  Durchlauchtige  -p—  Fürstin  —  Elisabeth  -  Magda«» 
lena»  Gebome  Fürstin  zu  Stettin  Pommern  u*  s«  w.»  in 

•    Lieffland'zu  G^urland  vnd  Semgallen  Hertzogin  u.  s.  w. 

den  kostbarn  vnd  ansehnlichen  Altar  —  der  TeuUclieii 
Kirchen   zur  Mietaw  —  übergeben  lassen ,  auff  den  • 
ersten  Advents-Sonnlag  —  des  ablauffeuden  1641.  Jahrs, 
in  selbiger  Kirche  gehalten.    I^iga,  bey  G.  Schröder^ 
1642*  6  unpag.»  28  u.  1  unpag.  S.  4« 

Huldigungs- Predigt  über  Jos.  i,  1-5.  bey  Antritt  der 
Kegierung  Herzogs  Jakob.    Riga,  1643.  4» 

Epitaphium  R.  Davidis.  Das  ist:  Eine  Christliche  Leich- 
Predigt  bey  der  Chnrfl.  (sie)  Leichbestattung  defs 
Durchlauchtigen  —  Fürsten  —  Friderici»  in  Lie£Handf 
^  ZVL  Cuhrland  vnd  Semgallen  Hertzogcn  —  zur  Mieta« 

'  in  der  Stadt -Kirchen»  zur  H.  Djreyfälügkeit  genandt-^ 
gehalten  «m  Sontage  Inrocaylt  St.  noy.  anno  1643« 
Königsberg»  bey  Paschen  Mense^  den  24-  Junii  anno" 

164G.  4.  '  '  ' 

Gottliebender  Kreutz- Träger  Christiichs  Bedencken  aus 
dem  13.  Psalm  v.  2.  3.  4.  Zu  schuldigstem  Ehren- Ge- 
dächtnifs der  Weylandt  Durchlauchtigsten  —  Fürstin  — 
Elisabeth -Magdalena,  gebörner  Fürstinn  zu  Stettin^ 
Pommern  u.  s.  w. »  in  Liefflandt»  zu  Curlandt  und  Sem« 
gallen  Hertzogia  u.  s.  v.  Wittwin»  welcjhie  —  den 
1 3.  Febr.  dieses  1 649.  Jahrs  —  selig  im  Herrn  entschlaf- 
fen, hernach  aber  den  19-  Junii  zur  Mytaw  in  der 
Fürstlichen  Schlols  -  Kirchen  beyge$etzet  worden.  In 
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irolkreicher»*liocha]isehnUcher  Versamlung  in  der  My- 
tawicheu  Teutscken  Stadt-  Kirchen  zur  H.  Dreyfaltig- 
Jcelt  genandt  erkläret.  Königsberg,  bey  Paschen' Mense» 

1649.  28  unpag.  Bll.  4. 

Lang  -  gewünschte  Lettische  Postill ,  das  ist:  Kurze  und 
Einfältigey  jedoch  Schrlfftmässige  Attlslegung  nnd 
Erklärung  d^r  Sonntäglichen  und^Tomehmsten  Fest- 
Evangelien,  so  im  Fürstehthumb  Cnhrland  und  Semm<» 
gallen,  auch  im  überdänischen  Liefflande,  so  weit 
die  Lettische  Sprache  sich  erstrecket,  gelehsen  wer- 

.  den.  Erster  Theil.  Von  Advent  bifs  zum  Fest  der 
Hochheiligen  Drey  -  Einigkeit.  555  S-  nnä  6  unpag,  S. 
Druckfehler«  Ander  Theil.  Vom  Fest  der  Hoch- 
heiligen Drey -Einigkeit  bifs  auff  Advent.  409  S.  u. 
5  unpag*  S.  Druckfehler.  ~  Dritter  TheiL  Kurtze 
und  Einfältige,  jedoch  S'chriftmässige  Aufslegung  und 
Erklärung  der  Hertz  -  Tröstlichen  und  Lehr -Reichen 
Historien  von  dem  unschuldigen  Leiden  und  schmertz- 
lichen  Kreutz -Tode  unsers  allerliebsten  Herrn  und 
hochverdienten  8ehligmachers  Jesu- Cliristi ,  -nach  dt? ii 
vier  Evangelisten.  214  S.  Aiga»  bey  G.  Schröder,  1654* 
kl.  4*  Mit  Holzschnitten.  2te,  revidirte  Aufl.  Riga, 
bey  G.  M.  Nöller  (1675)*  8  unpag.BlL  u.  536»  412  u. 
204  S.  4«  — SteAufl.  Kiga,  verlegt  bey  dem  Buchhänd- 
Ifer  Johann  Guntzell,  1699.  4.  —  4te  Aufl.,  unttf^  dem  Ti- 
Tel :  Neue  Letlisclic^-Postilla,  das  hl:  Sammlung  erbau- 
licher lettischer  Betrachtungen  über  die  Evangelia  aller 
Sonn-  und  Fest-Tage,  über  die  gantze  Passions- Ge- 
schichte,- über  Fünf  Bufs-Texte,  und  Einem  Dank- 
Texte>  welche  von  inwendig  benannten  Dienern  Gottes 
aufgesetzt  und  den  Letten  ^um  Besten  zum  Druck  be- 
fördert von  dem  weiland  »  Herrn  Alexander  Gräven 
Superintendenten,  und  mit  einer  Vorred«  begleitet 
von    Joachim   Baumann,    der  Grobinischen  Diöcefs 

.*  Präposito  U.S.W.  Königsberg,  bey J. H. Härtung,  1746. 
1032  u.  254  S.  4.  Mit  dem  Prosptkt  der  Stadt  Miiaa 
als  TUelkupfer  und  melweren  eingedruckten  Holzschnitten^ 
auch  mit  eintm  besonderen  lettischen  Titel ^  der  dem  bey  det 
folgenden  AusgfAe  angefiJÜirten  völlig  gleicli  ist.  —  Fünfte 
Auflage 9  unter  dem  Titel:  Jaixna  Latwecffchu  Spred« 
digi^u  -  Grahmata ,  kufta  atraftini  wi0i  ^reddi^^i 
fahr  ^teem  Evan^eliumeem  kni*  ^wehtdeenas  in  us 
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Swehtkeem ,  Trihs  Wefpeni  Mahzibas,  kas  tahm 
trim  pirmahm  ^Iwehtku  Deenahm  ,  AÄoßi  Spreddig^! 
kas  US  Gawenu  Laiku,  Peezi  Spreddi^i;i  kas  us  Luhg- 
fchanas  Deenahm»  in  weens  Spreddiggis  kas  us  Patei* 
xibas  jeb  Meera  Deenu  latfami  irraid«  Tai  Latwee-  / 
^chu'  Deewa  Draudiibai  par  Labbu  lataifita  in  jaunds 
fkaidr6s  Rakllos  eefpeeila.  (M/f  einer  Vorrede  des 
Superintendei^ten  Christian  Huhn,  dessen  Bildnifs 
als  Titelhupf  er  dem  BUche  vorsteht,)  Mitau,  bey  Hart- 
knoch  (o.  J.  Igedruckt  aber  zu  Leipzig  bey  Breitkopf >^ 
unter  Gustav  Bergmanns«iiu/si'c/ifJ,  1769«)  2  unpag. 
Bll.  u«  1090  S*  4«  —.6te  Auflage.  Unter  demselben 
TiteL  Mitau,  bey  Steffenhagen  und'  Sohn,  181>3- 
2  unpag.  Bll.  u.  1092  S.  4.  —  iViü  J.  F.  Stefienhageus 
Bild! i iß  als  Tiuikupfer. 

Yergl»  Joch  er  und  Kotermund  zu  dems.  —  Gad  e  b.  I..  B. 

Th.  a.  S.  215-220,  wo  aber  in  Rücksicht  der  angezeigten 
Schriften  grojse  Verwirrung  herrscht,  —  Z  i  m  m  e  r  m  a  nii  s 
Lett.  Lit.  S.  93-37.  —  Kord.  Mise.  IV.  aii. —  6omin.  1. 
p.  176-188. 

Maneke  (Christian). 

Studirt^  in  Heimst ädt  um  l663,  wurde,  1669  Notar 
beym  rigaschen  JLandgerichtef  1679  aber  wegen  eines  unt^or« 
gätzUehen  Todtschlages  dieses  Amtes  auf  einige  SSeit  entsetzt 
und  vom  Hofgerichte  um  3oo  Rthlr.  S.  M,  gestraft^  auclizur 
Kirchensühne  9erurtheilt^  lüerauf  i6Si  Assessor  itn  rigaschen 
Landwaisengerichte ,  dann  1690  im  donigai  Laiidgerichtt^ 
Mgte  1692  dies  Amt  nieder^  zog  auf  sein  Gut  Nabben  bef 
Lemsäl^  und  mtrde  am  25  August  1696,  mit  dem  Namen 
V*  M an eken^  geadelt f  auch  1697  auf  dem  Ritterhause  zu 
Stockholm  introducirt.   Geb.  zu  Riga  am  •    ,  gest.  17 10. 

Disp.  jurid.  de  judiciis.     (Praes.  Ernesto  G^löser«) 
HelmesUdii^  1663.  3%  Bogg.  4«  ^ 
Yergi.  Nord«  Büsc.  XXVII.  385.     N.  nord.  Mise.  Xm.  494. 

Maneken  (Martin). 

StuXrt€  um  1694  in  WiMnbaltg.  Geb.  zu  Biga  am  • .  • , 
gut»  •  •  • 
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Scylla  et  Charybdis,  interpretibus  aeque  ac  concionato- 
ribus  vitandare.  (Praes.  Casp.  Löscher o.}  Witteu- 
bergae^  1694«  32  S.  n,  l  iinpag.  Bog.  4*  « 

Vcrgl.  Nord.  Mise.  ly.  loi.,  wo  aber  unrichtig  als  Druckort 
der  Disp.  Leipzig  tU$  Vornamt  tUi  Pratu  Valentin  an- 
gegeben  wird* 

t  ■ 

Mangelsdorf  (Karl  Ehregott). 

Magister  der  Philosophie  und  seit  1782  ordentlicher  Pro- 

fessor  der  Geschichte  und  Beredsamhtii  auf  der  ümversiiät  zu' 
JCönigsberg^  war.  vorher  Privatlehrer  der  Geschichte  und  alten 
ZMe.iaiur  zu  Halle  ^  und  vor  diesem  Lehrer  beym  Erziehungs- 
Institut  zu  Dessau.    Geb.  zu  Dresden  am  16  Maf  17481 
gest.  zu  Königsberg  um  28  August  i8o2. 

Allgemeine  Geschichte  der  europäischen  Staaten»  ein 
durchaus  yerständliche«  Lesebuch-  zur  nützlichen  Un- 
terhaltung. 8ter  Heft.  Beschlufs  des  Staats  von  Rufs- 
land,  nebst  einem  Anhang  von  Lief-  und  Kurland. 

Halle,  1790.  8.  (Der  Anhang  i^eJit  von  5.  171-228  und 
ist  sehr  mager  ausgefallen  ^  tnihalt  auch  hin  und  wieder 
mandies  ganz  Unrichtige.^ 

Vergl.  Meusels  G.  T.  Bd.  5«  S.  «5.  Bd.  10.  S.  943.  Bd.  11. 
5.  50S.  —  Rotermtind  2.  Jöche,r,  wo  seine  ädrigen 
Mohlreiehen  Schriften  verzeichnet  stehen« 

Mansson  (Johann)*' 

Mrster  Steuermann  {alder  Styrmann)  und  Kapitän  inr 

Admiralität  zu  Stockholm,  blieb  in  einem  Stetrejfen  wider 
dU  Dänmf  bey  Oeresund^  i6$&.   Geb.  zu,  • « • ,  'gest.  •  •  • 

Von  ihm  ist  hier  zu  envalmen :  Een  Sjo  -  Book,  som  inne- 
hallei;  om  Sjofarten  i  Oster -Sjon  etc.  (d.  i.  ein  nützli- 
ches  Seebuoh,  welches  die  rechte  Seefahrt  auf  der  Ostsee 
deutlich  anweiset 9  mit  dazu  gehörigen  zuverlässigeitf 
richtigen  u«  Verbesserten  Seefahrtskarten)*  <  Stockholm^ 
1644«  4»  —  2te  Aufl.  Ton  Jac.  Fors.  Ebend.  1677>  4» 
Ste    Aufl.  Förbättrad    af  Magnus  Otto  Nordenberg.  - 

Ebend.  1725«  4»  —  4te  Au{l*  Lübeck^  17^«  4«  — 
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Umgearbdiet  von  Jonas  . Hahn,  schwedischem  Capi- 
tän  -  Lieutenant  von^der  Admiralität»  unter  dem  Titel: 
Den  namnkunnige  Alder-Styrmanaent  och.  Capit«  ' 
af  k.  Ammiral.  i  Stockholm  >  Johan  Mansson,  uplif- 

vade  aska,  eller  desf  foernyade  Sjoe -  Maerkes  -  Bock, 
oefver  Farwattnen  innom  Oestersjocn,  med  mojeli- 
gaste  flit  renad,  ej  allenas't  ifran  fei,  som  tiders  om- 
skiften  pä  100  är  til  sjelfa  orternes  och  maerkens  aen- 
dringar  gjordt,  utan  öck  foeroekad  och.  foerbaettrad  i 
det  som  aelderdomen  varit  obekanti  men  i  senare 
tifler  genom  baettre  kuadskap  och  aerfarenhet,  jaemte  ^ 
mange  Sjoefarandes  meddelte  Anmaerkningar ,  samt 
efifne  samlade  übservationer ,  uptaekt  bifiit.  Jaemte" 
tiioekniiig  o  efver  t'arwattnen.  uti  Kaltegatt  och  Ska- 
^errasky  med  Danska,  Svenska  och  Norska  Custerne 
af  J.  H.  Stockh.  1748»  4«  —  Deutsch  übersetzt  von 
Hans  Wittenburgk«  Witsmar,  1669«  4*9  ü«  o.  O. 
1701.  4-  ' 

V^rgl»  Gadeb.  L.  B.  Th.  2.  S.  Q07.  —  Schefferi  Suecia 
litter.  p.  184.  —  N.  nord.  Mise.  XVlil.  248-950.,  nacfi 
Gemelli  biügr.  Lejtik.  II.  175.  —  Rotermund  z.  J  ö  ciie  r. 


VON  Mai^^teufel-Szöge  *)  (EknstX 

♦    .  '  ' 

Wahrscheinlich  in  Esthland^  oder  ajjj  der  Insel  Oesel  ge- 
hören^ lebte  eine  Zeitlang  in  Kurland  ^  war  lange  ^  von  seiner 
Schwester  begleitet ,  auf  Meisen ,  soll  auch  in  die  politischen 
Verhältnisse  Polens  vermckelt  gewesen  seyn,  und  liejs  sicli 
zuletzt  in  Paris  nieder  ^  wo  er  sic/i  seitdem  mit  der  Literatur 
beschäftigte.  Geb.  zu  ; ,  gest^^n  hohem  Alter  zu  Paris  im 
May  1828* 

Les  deux  pages«  Com^die*   FßxiSf  17*  •  •  •  8* 

Handschriftlich  :  Mehrere  Theaters  Lücke,  unter  andern 
ein  Trauerspiel :  Richard  III. 

^  Er  war  weder  Graf,  noch  ein  Kurländer,  wie  ihn  die  Bet- 
.   linei  Haude-  und  5p«n€rftche  Zeit.  iS88«  Nu.  133  iieiiui. 

^     •  ^1 
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V.  Ma»teüfel-Szög£  (Karl).   Manzüjl  (GeorliJ.  i5g 

VON  MANT£UF£Ii-SzÖG£  (KaRL)» 

Geb,  auf  sdnem  väterlichen  Erbgutt  Blankenftld  in  Kur- 
land am  ig  September  1761,  studirte  zu  Mitau  und  Ldpag* 

Nach  erfolgter  Ruckkehr  von  d^r  Universität  war  er  in  de$i 
Jaiiren  1786  »71^1787  sessauischer  Kirdtspielsdtputirter  auf 
dem  Landtage^  und  von  1787  bis  1793  Abgeordneter  des 
Herzogs  in  Warschau  ^  wo  äm  der  König  1788  zum  Kam^ 
merherrn  und  bald  nachher  zum  Ritter  des  Stanisfaus- Ordens 
ernannte.  Im  Jahr  IJq3  wurde  er  Hau pi mann  zu  Grohln^ 
1798  Oberhauptmann  zu  Tuckum,  i8i5  Landmarschall  und 
181 6  Obei  bw  ggraj  im  kurländischen  Oberhofgeridu. 

*  Expos6   succinct  du  proces  intent^  a  S.  A.  S.  Mgr.  h? 

Diic  de  Courlande  par  Son  Excellence  Mr.  le  Palatia 
de  Sieberg»  aVarsovie,  1788*  4« 

*  Schreiben  eines  Knrländers  an  den  Fürsten  N  •  •  • 

Q/Varschau)  1789«  8«    Ist  auch  in  demselben  Jahre  in 

polnischer  Sprache  erschienen.  (Schwartz  legt  diese 
Schrift  irrig  dttn  Grafen  Di  etr,  v.  Keyserliugk  bey.y 

*  Remarques   sur   quelques  points  d*un  ecrit  intitul^ : 

Aeflexions  d'un  Polonois  sur  le  Duch^ .  de  Courlande, 
Yarsovie,  17890  23  S.  8*   Audi  deutsch  ^  unter  dem 
Jlteh  Bemerkungen  über  einige  Punkte  in  einer 

Schrift;  Betraclitungen  über  das  Her/o^thum  Kurland 
ATon  einem  Polen.  (Warschau,  1789«)  2ü  S.  ö* 

*  Btwas  über  Curland  in  Rücksicht  auf  die  gegenwärtig* 

gen  Mifshelligkeiten  zwischen  dem  Herzoge  und  dem 
Adel.  Frankfurt  u.  Leipzig  (Dresden),  1791.  iüDS.  8. 

Einige  Worte  über  die  Aufhebung  der  Leibeigenschaft 
in  Kurland.  jNiedergeschrieben  im  Monat  Januar  des 
1817ten  Jahres.  Mitau»  1817*  7  8.  4« 

*  Vorschlag  und  Plan  zu  Errichtung  einer  Nationalbank 

in  Kurland^  in  Kütners  Mit.  Monatssc^.  17^5.  Mär% 
S.  177-193. 

Vergl*  Schwarts  Bibl.  5. 383 -387.  5. 314  u.  337.  . 


Manzel  (Georg),  s.  Mancelius... 
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i6o  Marci  (Kornelius,  d.  Ält.).    Marle  (Jos.  Franz), 

Marci  oder  Marx  (Kornelius,  der 

Ältere). 

War  zuktu  Sii$  l63j  Prediger  an  der  Lorentktrche  seL 

ner  Vaterstadt,  Geb.  zu  Nürnberg  am  9  Junius  iBgSf 
gest.  am  2J  Julius  1646. 

Von  seinen  Schriften  geiiört  hielier: 

Christlicher  Ritterkampf  ^  Lauf  und  Krone.   (JEIne  IaL 
chenpredigt  auf  den  schppedischen  Obersten  Klau»  Ha  st- 

ver,  JErbherrn  auf  Sommerhusen  und  Meckshof  in  Estfi- 
'    landj  der  an  einer  ^ey  Meichenschwang  erhaltenen  Wunde 
in  Laufen  iitarb ;  über  2  Timoth.  4.)  Nürnberg,  1634. 
4«»  undpffieder  abgedruckt:  Keval,  1637*  4* 

Vcrgl*  Gadeb.  L.B.  Th.  9.  S.  Sio.  —  Jöchti  und  besonders 
Rotevmund  <•  deoit. 

Marie  (Joseph  Franz). 

Priester  der  Sorhome^  Ahle  commandätaire  zu  St.  Amant 

de^Brixe^  war  vormals  Professor  der  Mathematik  am  College 
Mazarin  zu  Paris  und  kömgL  Censorf  dann  Sous^Precepteut 
der  Kinder  des  Grafen  90  n  Artois  (nachmaligen  Königs 
Karl  X)^  und  zuluzt  erster  Ai^osenier  des  Herzogs  und  der 
Herzogin  9on  Angoulime.  JESn  gründlicher  Gelehrter^  der 
besonders  ausgebreitete  Kenntnisse  in  der  Mathematik  und  in 
ülten  Sprachen  besafs»  Bey^der  Ausuvanderung  des  Grafen 
von  Artois  und  seiner  beyden  Söhne  begleitete  er  dieselben, 
mit  eigner  Lebensgefahr  f  durch  das  südliche  Frankreich  nach 
der  Schweiz,  und  kam,  ab  der  Herzog  von  AngouUma 
sich  von  seinem  Vater  und  Bruder  getrennt  und  an  den  Gra* 
fen  von  Provence  (Ludwig  XVJII)  angeschlossen  hatte^ 
mit  letzterem  1798  nach  Mitau,  wo  er  grofsen  Einflufs  auf 
die  königliche  Fandüe  und  deren  Umgebungen  zu  haben  ^  so 
ivie  in  alle  geheime  Unternehmungen ,  die  auf  eine  Gegenrevo- 
lution in  Frankreich  abzweckten^  eingewedu  zu  seyn  sduen. 
Als  Ludwig  XVIII  am  10  Januar  1800  in  Mitau  das  erste 
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mal  v^rtkjsf  blieb  er  nodi  einige  Tage  zurück;  abir  in  einer 
sichtbar  veränderten^  höchst  unruhigen  Stimmung ^  di%  auf 
eine  ilun  peisönlidi  bevorstehende  Kaiaairophe  sdiliefsen  liejs* 
JSr  folgte  dem  Körüge  nach  einigen  Tagen ,  erhidt  in  Mund 
einen  Brief  aus  Warschait  {man  sagt ^  vom  Grafen  d'Ava- 
ray)j  und  gab  sidi  hier  am  folgenden  Morgen  im  Wirth&' 
hause  t  als  schon  der  Räsewagen  vor  der  Thürs  ^tand^  mit 
einem  Fedtnnesser  den  Tod»  Die  Veranlassung  zu  diesem 
JEnisd^/usse  läfst  sich  xtpar  vermuthsn^  ist  aber  bi^ur  nkht 
mit  Gewifsheit  bekannt  geworden,  Geb,  zu  RJiudcz  üi  der 
Guyerme  am  25  November  1738  t  gest»  im  Januar  läoo* 

GemeuisduiftiidL  mit  Godescard:  •  Vies  des  P^res  et 
des  Martyrs,  trad.  de  TAnglois  de  Butiler*  T.  1-5, 
k  Paris^  1764*  8*  '  . 

Gab  hei'aus:  *  Table»  de  Logarithmet  etc.  de  Mr.  de  Im 

.  Caille.  Nouv.  ^dit.  a  Paris,  1768.  8. 

JOesgleidien :  Le§ons  eiementaires  de  Mathrmaliques  par 
de  la  Caüle.  Nouv«  6ddU  k  Paris f  1770*  8.  Auch 
1778«  8«  —  ItaUsnisdi  von  SU  CanoTaL  Florenz» 
2te  Ausg.  1787V  8. 

Trait^  de  M^chanique.  a  Paris,  1774-  4. 

£pistolae  ex  Qatnti  Horatii  Flacci  operibus  exeerptae« 
Mitaviae»  1798*  XVI  u.  108  S.  kL  8*  ~  Selten. 

Vsrß^-  T  3  France  litteraire.  Tom.  i.  h.  ,328.  ^i-  Tom.  3.  (Supple- 
ment) ö.  140.  ^  £r gelehrtes  liiaiikr&ich*  Th»  s-  333* 

Mark  oder  Marcks  (Johann). 

Mag*;  f^ar  Pastor  zu       auf  Oese/,  wurds  X718  fve- 

gen  ärgerlichen  Wandels  seines  Amts  entsetzt y  hierauf  fvieder 

:als  -Pastor  zu  $aara  ordinvrt  am  19  August  17 19,  ^ber 

1728  mgen  Amtsverabsäumung  und  schändlichen  Wandsls 

fvieder^m  abgesetzt,    Geb,  zu  Leal  am  •  •  • ,  gest,  • .  • 

^  •  *  * 

OlsSm  nomen  Jehoya  patribus  ignotwmr  ex  £xod*'e#  IV, 

V.  3.  (Praes.  Johanji  Audreäs  iielwig.)  Wittenb. 
1692.  2B9gs.  4.  . 

I 
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«  i6z  Mauaad  (Jotf.  Semast*}»  Majuoxz  (Kau  Oav.)# 

* 

Markard  (Johakn  Sebastian). 

XaUerüdier  gArönttr  Poit;  war  Btktor  der  Stadtschitle 

zu  Mev(d  und  ^urde  Pastor  zu  Oberpahkn.  id55  (^oc,  am 
9  Novmber).  Gtb»  zu  Schwänfurt  üiFranhm  1622  f  gtßim 
im  May  i65g. 

Heronm  Estho-Saedicum,  oder  glückwünschendes  Frei|^ 
den'-  und  Ehrengedicht»  als  der  —  Königin  Christina 
▼on  der  Ritter-  u.  Landschaft  dieses  Fürstenthunt 

Ehsten,  wie  audh  E.  —  Rathe  n«  gesammt.  Bürger» 

Schaft  der  Stadt  Keval  die  Huldigung  im  Herbstmonat 
dieses  1651.  Jahres  hieselbst  abgefordert  u*  angenom- 
men ward«  Keval,  1651*  sBogg.  Fol« 

Decachordon  oder  SaitenspieL  •  •  • 

Rigische  Ehren  u.  Gedachtnifs- Seule,  zum  unvergäng- 
lichen Nachruhm  den  Patrioten,  welche  im  Jahr 
M.  DL.  LVIL  (soll  heissen  MDCLVII)  von  Weihnachten 
bis  auf  St.  Michaelis  durch  die  grimmige  Pest  -  Seuche 
dahin  gerissen  wurden.    Aus  Henning  Wittens  Latei-' 

/  nischem  Sermon  in  der  Eile  Poetisch  au%esetst  u.  mit 

.  etlichen  niitslichen  Anmerkungen  erleuterl«  Lübek^ 
1658.  4  Bogg.  4.  '  ■  " 

Lateinische  u.  deutsche  Gedichte. 

'  Vergl.  Witte  D.  B.  ada.  1659.— Gadeb. L.  B. Th.s.  S.ssi.— - 
Nosd.  Mtic.  IV.  aia.  , 

■ 

Marnitz  (ELarl  David). 

r 

Widmete  siA  schon  frühe  der  Pharmade  in  Lemsal^ 
Wenden  und  Marienburg  ^  studirte  dann  zu  Dorpat  seit  1807 
^SSedidnt  wurde  dort  1S12  JDr.  dereeiben^  Ikfe  sich  hierauf 
in  Riga  nieder  und  hdUeidete  dort  von  18 12  bis  i8a3  die 
Stelle  eines  Stadt-  und  Poäzeyarztes.  Geb.  m  Wenden  am 
19  Oktober  1786,  gest.  am  18  JuUub  l%2^• 

Diss.  inaug.  med.  de  impedimenüs  diagnoseos  atque  riis,  ' 
haecy  Quantum  fieri  potest»  removendis»  Dorpati, 
1812.  73  S.  8.  s 

Ver^i.  Riß.  ötadtbU«  1827.  S.  84^.  " 
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Marpuäg  (Georg  Gottfrued). 

Geb,  zu  Langensalza  in  Tliüringm  am  7  März  1755, 
Btudiru  zu  läcipzig^  kam  ijjj  nach  Lwland^  wwrd^  1780 
Konrtitor  dtr  >  dorpatsdim  Stadtsehuk^  1782  (ord.  am 
3o  Januar)  Pastor  zu  Neuhausen^  bediente  zugleidi  17821 
X783  und  1791  die  lutherische  Gemeine  zu  Pieekau^  audt 
1795  bis  1798  die  zu  Wenoy  und  ii>urde  i8n  als  Pastor 
nach  Rouge  vernetzt» 

Religiöse  Gedanken,  Abhandlungen  u.  Erzählungen  zum 
Unterricht^  Erbauung  u.  Vergnügen,  mit  Anmerkuu- 

.  gen  u«  einem  Anhang  Schul  -  n.  Erziehu'ngfiachen  be- 
treffend, iste«  Stück  enthaltend  Gedanken  eines 
Christen  bey  der  gegenwärtigen  grofsen  Freydenkerey 
11.  den  Angriffen  der  heutigen  Gegner  der  geoffenbar- 
ten Reli^onswahrheiten.  Zum  Befsten  armeif  Bauer- 
schulkinder dem  Druck  übergeben.  Mitau  (17&7). 
XVI  u,  189  S.  8. 

Einige  Worte  über  den  Charakter  n«  das  Leben  eines 
*  bewShrt  erfündenen  rechtschaffenen  Mannes  am  Be- 

gräbnifstage  des  Guarderittmeisters  Carl  von  Liphardt 
gesprochen  am  2.  Sept.  in  der  Neuhausenschen  Kirche. 
Dorpat,  1792.  15  S.  4. 
£rkenntnilli  u.  Beurtheilung  Seiner  selbst.  £ine  Predigt 
gehalten  in  Werro  Dom.  Cantate.  •  •  •  1793*  •  •  • 

Predigt  von  der  Kindererziehung  in  dorpt-esthnischem 
Dialekt»  » 

Martin  Luthers  kleiner  Katechismus  in  kursen  Lehr-» 
Sätzen  zum  Gebrauch  för  die  deutsche  Jugend  in  Liv- 

land  u.  Rufsland.    Dorpat,  1793.  8. 

ILriMik  oppetusle  Ramat  ehk  önfa  Lutherusle  Katekismus 
pühha  kirja  perrä  aerraselletatu  {Christliches  Lehrbuch^m 
Ebend.  1793*  X  u.  202  S.  8.»  rnit  einer  deutschen  Vor- 
rede von  F.  D.  Lenz.''—  Auch  im  Auszuge i  Wei- 
kenne  kriftlik  oppetusfe  ramAtetc.  febend.  1794.  8«  — 
Spatere  Aufl.  unter  dem  Titel:  Lühhikenne  Oppetusfe- 
Bamat  ehk  önfa  Lutterusfe  Katekismusfe  Ärrafelleta* 
minne.  Koli  Latlille  nink  kigille  neile  hääs,  kumThille 

wahhelt  le  Xurmh  oppetusle -Ramat  weel  luLköwwa 
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x64  MAjtPURa  (€rEORG  GonraiEDp.  Mabrasch  (Jakob). 

wois  olla;  ni  haste  ka  Oppiis feile  nink  Loetuslelle 
tarbis.  — -  iumnialalle  Auwus,  nink  temma  Tartoma 
koggodusfe  TuUus.  Dorpat,  1804.  44  S.  gr.  s. 

^  Das  Einnehmende  u*  Rührende  in  dem  Leben  u.  Gha»,  - 
rakter  Je^u»  eine  Predigt  über  das  £Tangelittm  am 
19*  Sonnt,     Trin.    Riga,  1794*  38  S.  8* , 

Rede  bey  der  Einweihung  der  Evangelisch -Lutherischem 
St,  Jacübskirclie  in  Pleskau  am  17.  Tehr.  179G.  Dorpat, 
1706.  16  S.  4.  '  ..   .  - 

Könne  Jutto  nink  JuttustamisXe.  l«ter  TheiL  Ebend. 
1802.  54  8.  8. 

Üts  ha  Mannitfus  kumba  kigille,  JVIa-rahwa  laste  waa- 
.  nambille  Apftme  ehk  heme  pandmisfe  poleft  le  waftfe 
'wili  perrä  SÖamelikkult  armnft  wöttab  anda. .  [febend*  ^ 

'   (1803.)-  8  S.  8-   (£inc  JLinyJMmiß  der  Schatzblaiuni- 

Weikenne  oppetusfe  nink  Lxiggemisfe  Ramat,  Tarta  ma 
rahwa  Kouli  laste  tarbis.  Ebend.  1805-  VI  u.  137  S.  8* 
(£dne  Pretsschrift  über  eine  Aufgabe  iUr  UvL  Öftorl.  Socie- 
tät^^tin  Volkssdiui^uch  betreffend,) 

^Oppetus  Jefusfeft  Kristnsfeft  pühha  kirja  perrS« 
Rahwa  Tullus.   Eesmanne  Jaggo.   Eibend.  1 8 19.  VIu. 
44  S.  kl.  8.1  f'^^ß  UebersetzLuig  von  Moulinier's  Imi- 
tations  et  niediLations  sur  Jesus  Christ.    UflUr  dem  Fbr- 
wort  nennt  sicJi  der  Uebersetzer, 

♦jfcriftlik  nink  SÖamlik  Palwusfe  Bamat  Ma-Risti  innir 
mislille  tarbis.  (ßin  Gebetbuch.)  Ebend.  1820*  168  S.  12« 
Am  Schhisse  nennr  sich  der  Verf. 

Praktische  Bemerkungen  über  den  Nutzen  der  Quecken* 
wurzeln,  das  sü^enaunte  Pferdebrod,  u.  über  die  Ver- 

.  besser ung  des  gemeinen  russischen  Blättertabaks,  in% 
Oekon.  Repert.  für  Livl.  L  3.  S.  345-348.  , 

Von  einigem  Nutzen  des  blauen  Lehms  in  öconom.  Rück- 
sicht^ im  Neuern  ökon*  Repert.  £>  Liyl«  VIL  3«  S.  370^ 
373. 

Au&ätse  in  der  DSrptschen  Zeitung. 

♦ 

Marrasgh  (Jakob). 

Dessen  Vorfahren  wegen  Religioii&druckes  aus  Böhmen 
nq/ch  Preussen  ausgewandert  ivarent  ieeuchtet  zum  ZAeo« 

loßUL  öcsummtjf  ^ät  ij3b  dm  Gytnaasiurn  zu  Elbingen, 
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htZQß  1^41  dk  Vniwütdt  Königsberg  und  begab  sic/i, 
nach  VoUaidühg  seiner  Studien  daselbst^  1745  ganz  zur 

Bruder gtmüm  nach  Herrnhag  in  der  Wetter  au.  Von  dort 
kam  er  1747  als  Hauslehrer  nadi  Livland  zu  einem  Kapitän 
V.  Maydel  auf  TolktnbeJi  {?) ,  ven^'echselie  diese  Stelle  lj5i 
mit  dem  Lehrergescliäfte  im  Sause  des  Propst  Glanström 
zu  Roiks  auf  Dü^en  und  erhielt  1767  den  Auftrag,  die 
geistliche  Inspektion  über  die  auf  der  Insel  Oesel  lebenden 
Anhänger  der  Brüdergemeine  zu  führen  ^  wobey  er  auch  bis  an 
seinen  Tod  blieb.  Geb.  zu  Klbingen  in  Preussen  am  20  Au* 
gust  1721 9  g^t,  am  4  Julius  1792. 

f  Waimolikkucl  Laulud  Juinmala  iiieie  önnisteggia  kitiis- 
Xeks  ja  Ma-rahwa  öniiistusfe  kaswatamisfeks  ülle« 
pandud  1791«  iUga.  132  S.  8«  Ein  Gesangbuch  für  die 
zur  Brüdergemeint  gehörenden  Esthen  in  revalschem  Dia- 
Uhu.  2te  Aufl.  (von  J.  C*  Neu  mann  besorgt  u.  rmt 
'einem  2ten  T/ier7e  ^ermehrt^  Reval,  1 823.  1 1 8  n.  1 4o  S. 
JJer  isu  Theil  einhält  blofs  die  Liedu  von  Marrascli. 

Martens  ^)  (Kaspar);  • 

Mag»i  wurde  i66x  aus  Kurland  als  Pastor  nadi  Koken- 
husen  berufen,  war  auch  Assessor  des  Kokenhusenschen  Unter/ 
konsistoriums 9  und  gini^  1670  als  Prediger  nach  Rujen^  wo 
er  noch  1674  Jebte.  (Statt  Rujen  sieht  durch  einen  ßruck^ 
fehler  Schujen  bey  Fischer,  c/er  auch  woJil  irrt^  ivewi  er 
ihn/  erst  1674  von  da  nach  Kokenhu$en£ehen  löfst*  l^ben  sq 
3vi  der  sprechend  in  ^n  Jahrzahkn  sind  dh  Nadtrichten.  in 
G»BergmaDn8  Gesch.  Liv.      149  u«  170^)  .  * 

Disp.  d^  Christi  saft^tdotio  «f  regno  adversni  Sofelnian<M«  > 

^      (Praes.  Casp.  Mauritio.)  Rostoclui,  1650»  4«  Äi^r 

ncjint  er  sicJi  Martini. 

Dispp.  contra  CalTinianpfi^ta.' (Praes, Dan. Michael e«) 

Ibid.  1651.  2Bogg.  4. 

Vergl.JNotdm  Mise.  IV.  10t •'  . 
■■■II  i  ■    '    ii  . '  i      ,  * 

So  hat  et  sich  selbst  untersdirieheni^  sonst  findet  mah'^uch 

Maftini  Q.  Mertens* . '    '     j       -  -  »  . 
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a^B  JMlAJiTiifx  (NixciX(A.ir6V  JiiUsikg  (Otto  Wjxkelm); 

irageu^ivard^  cuf  welcfues  Amt  er  aJer  ij35>  resignirie.  In 
diesem  Jahre  berief  ihn  die  KaiserinAnna  nach  St^Fetersburgf 
um  sieh  mit  dem  Ardücter  Fischer  über  ihren  Gesundlmts*  ' 
zustand  zu  berathen ,  und  erthülu  ihm  den  'Titel  eines  kaiserU 
Leiiarztes*  Ge6.  zu  Riga  am  22  Junms  i6j&;  gest^  da- 
selbst am  28  I<üvember  1741  (^nicht  IjSS,  Wie  Schwattz 
hat  ;  s.  Big.  Stadlbli.  1824.  S.  268). 

Diss.  inaiig.   de  prudenti  virium  medicamenti  explo- 
ratione»   (i^raes.  Frid«  Hoffmann.)   Halae^  1703*  ^ 
48  S.  4. 

Verg/*  Nord.  Mise.  XXVII.  385«  «^.Richteit  Gesch.  desMe» 
'      dicia  in  Eufsl.  III.  s8l* 

Masing  (Otto  Wilhelm). 

Geb.  zu  Ijohhusu  wLivland  am  28  Oktob^  ij63 ,  md- 
mete  sidi^  auf  Anregung  des  tormaschen  Predigers,  nachhe-- 
rigen  PropstsAsverüSj  den  Wissenschaften^  laid  zwar  zuerst 
in  Narwa,  dann  zu  Torgau  und  eneUich  zu  Halle  i  ' wo  er 
TJuologie  studirtef  wurde  1788  (ord,  am  3  Julius)  Pastor  zu  . 
Jsuggenhusen  Am  ^tevalsdieUf  ijQ5  zu  Maholm  ebendaselbst^^ 
18 15  zu  Eeks  bey  Dorpat,  18 18  Assessor  des  Uvländischen 
Oberionsistoriwm^  und- 1821  Propst  des  dar  patschen  Sprm^ 
geis ,  erhielt  auA  in  demselben  Jahre  den  St*  Wladimir-  Orden  , 
der  4ien  KU  für  die  von  ihtn  verfertigte  esthrüsdie  lieber- 
Setzung  der  VwlUndischen  Bausrverordnung. ,  . 

ABD  eHk  luggemife-ramat  Lastele,  kes  tahawad  lug- 
gemfi  öppida^  Dorpat,  1795*  34' S.  gr.  8«  Nebst  einer 
TabeUe  m  4. 9  die  Zahlen  u*  das  Mnmakins  enthakend. 

Bhstnische  Originalblätter  für  Deutsche*    Is'tes  Heft. 

Ebend.  1816.  XH  u.  59  S.  8. 
Pühhapäwa  Wahhe  -  luggemifed.    ( Erhol ungslekttire  an 

Sonntagen.)  ister  Theil.  Ebend.  1818.  IV  u.  168  S.  8. 
•Kaks  Ria-ma  Katekismusfe  ümberpannemisfe  katied« 

Üeks  A..,  teine  B.  (Ebend.  1810.)  11  S.  (von  O.  W. 
J  Masing)  n.l2S.  (von  IL  E. Berg)  8.  —  ZmyVer^ 

suche  einer  Beathdtung  W>n  Sonntages  KatedüsnittS  der 
.  «^brislL  Lelue«  iVi|(%  1817*  8  

«  ^ 

j 
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Wanna  feSduf^aja  fünAinud  asjad»  mU  Wanat  «>Te«ta^ 
mendilt  kokkokirjutand»  )a  nore  rahwa  öppetufeka 
trukki  pannud;  (Ahttstamuitlidu  G$schidite.)  Dorpaty 

1819.  IV  u.  92  S.  8. 

Utbersetzung  der  LivL  Bauer -Verordnung  vom  J.  1819 
in  die  tsthnische  Schriftsprache  unter  dem  Ti/e/:  Lihw- 
landi-maa  Tallorahwa  Seädus.  £beiid«  1820*  204  S,  4* 

Julius   mis  Priufe  kulutamife  päwal  lonemal  Martfil 

1820.  Ebend.  1820.  27  S.  8.  ^Predigt  bey  der  Promul- 
gation der  Mauerfreyheit.)^ 

t  Vorschläge  zur  Verbesserung  der  ehstnischeu  Schrift« 
,  Ebend«  1820«  16  S.  8.- 

Armas  ma  rahwa  u.  s.  w.  Ebend.  1820.  1  r>  S.  8.  (^Pr'drni- 
jntvaiions anzeige^  Tit^  u»  Probebogen  der  62  iV«  Te$U 
Historien.)  . 

^Öppetus  kult  ja  kuida  tunda,  kas  innimenne  toeste 
•fnrnudy  wai  mitte,  ja  mis  Iiis  tehha»  kuitemmapit- 

lias  minnestusfes  on,  etta  jälle  toibuks.  Wenne-Rigi 
arstija- asjade  Ullema  kohto  ^oleft  PeterpurriG  1819^ 
*  aastal  wälja  antud  etc.  Riga,  4820.  16  8.  (Ueber- 
"  Setzung  iier.  Anieituugy  wie  der  wahre  Tod  vom  Schein- 
tod zu  unterscheiden  etc#  Herausgegeben  vom  Medi- 
cinalrath  des  Ministeriums  *des  Innern  im  J*  1819«  St» 

Petersb«  1820*  8«) 
^LiUggemife  lehhed  (l^scra/e/n)*  Dorpat^l821.  XXXVIII 

Taf.  gr.  Fol.,  nebst  dazu  gehöriger  Anmisung  zu  ihnm 
Cr  eb}  au  che.  und  zum  Lits^uJdiren  überhaupt ,  unter  dem 
Tiiel :  Üppetus  kuida  neid  iuggemife  lehti  kasfuga  pru- 
kida.  Ebend.  1821.  20  S.  8- 

Maarahwa  näddula  -  leht  (  Wochenblatt)»  Sbend.  1821  — 
Pernau,  1822«  —  Dorpiat,  1823v  —  Pemau,  182ö» 
Jeder  Jahrg.  von  5%  Nunftnurh  oder  416  S.  8- 

Maarahwa  Kalender  ehk  Täbtramat»  182ar*1824«  Pernau» 
Jeder  Jahrg.  von  XXVTI  u,  45  S.  12-  —  1825#  Dorpat»^ 
XIII  u.  20  S.  8.  —  1826.  Ebend.  48  S.  8. 

Arwamife- Ramat  ♦  kouimeistrite  ja  kolilaste  kasfuks 
wäljaandud  (em  Rechenbudi)»  I3tes  Heft,  Dorpat,  1823» 

VIII  u.  85  S.  8. 
Täiellne  Abd-ramat  (^methodisches  ABC' Buch)  9  kuft 
maakele  luggemift  ölete  öppida.   £bend«  1823«  40  3« 
gr-8*  ^ 

'  JlLBand.  M 
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Beytrag  zur  ehstnischen  Orthographie.  o.  O»  II«  J. 
(Dorpat,  1824).  39  S.  8.     *  * 

Wüskümmend  kaks  luggemiil,  Uell  Testamendift  wälja* 
waUitfetud»  kuhhu  küsli  mill»  mis  mötlenlLift  tahlwad, 
häid  öppetufe  ja  pühha  kirja  falmilid  jure  pandnd. 
(52  N,  Test.  Er  zäl  dun  gen ,  mit  Fragen  zum  Nachdenken^ 
hinzugefügten  Leiwen  und  BibeiaiJriidien,^  Ferna 1824» 
238  S.  gr.  8. 

Täieline  Ristiuslo  öppetu»  (yollständiger  christL  Religions^ 
Unterricht)  mis  targßma  rahwa  ja  koolmeistrite  kasfuks 

wälja  andnud.   Ebend.  1825.  IV  u«  160  S.  gr.  8- 

Öppetus,  kuida  uürougid  panna.  (Riga,  1  825.)  Tabelle  in 
gr.  FoL;  steht  auch  in  seiner  Naddala  leht  1825*  (jßine 
ütbersetzung  von  J.  H.  Kühlewei&s  [5.  dm*  Art^2 
Anweisung  zur  Impfung  der  Schutzblattern«) 

•  Beleuclitung  der  über  O.  W.  Masings  ]]pytrag  zur  Esth- 

nischen  Sprache  erschienenen  Bemerkungen  vom  VerL 
de«.  Beytrages  zur  Esthnischen  Orthographie.  Pernau^ 
1827.  56  S.  8. 

Lateinische '  Abdankungsxede  bey  Eröffnung  der  Univer« 
sität  DoTpat;  m  G*  B.  Jä sehe's  Gesch.  und  Beschreib. 

der  Feyerlichkeiten  etc.   (Dorpat,  1802.  4.)  S.  82-84. 

Ueber  die  sogenannten  undeutschen  Sprachen;  in  den 
N.  inländ.  Bll.  1817.  S.  58  u.  65-67.  —  Zwey  ehstni* 
sehe  Volksmährchen ;  ebend,  S.  113.  Nachricht  toq. 
der  Kaiserin  Catharina  I.  Herkunft  aus  einem  schwedi.» 

sehen  Werke;  ebend.-  1818.  S.  210.  —  Mehrere  ano- 
nyme Aufsätze;  ebend. 

*  Beytrag  zum  ehstnischen  Wörterbuch  ;  in  J.  H.  R  o  s  e  ji 

plänters  Beytr.  zur  genauem  Kenntnils  der  ehstn» 
Sprache.  IIL  134-138.  —  *  Sprachbemerkungen;  ebenda 
IV.  103-112.  V«  37-50., —  Bemerkungen  über  ein  in. 
Kelchs  GhrQnik  aufgenommenes  Volkslied;  ebenda  X. 
60-  55.  —  Kritische  Beleuchtung  eines  Abschnitts  des 
revalisch  -  ehstn.  Gesangbuchs;  ebend.  X.  65-71. 
Landwirthschaftliclie  Briefe,  ehstn.;  ebend.  XL  97- 
109.-  —  Schreiben  an  den  Herausgeber  (über  ehstn« 
Spracherforschung)  ;  ebend.  XXL  33-47*  —  Impromptu  ; 
dtend*  XII*  151.  ~  Anmerkungen  zu  einigen  ehstni^ 
sehen  Predigt -Dispositionen;  ebtnd.  XIII.  133-1 68«-^ 
Acht  u.  sechzig  gelegentliche  Sjprachbemerkungeu  aus 
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seinen  Briefen;  thtnd,  XV.  42-61.  —  Ein  ehstn.  Con- 

tract;  cbaid.  XV.  149-16G.  —  Bruchstuck  eines  ehstn. 
Katechismus,  bearbeitet  nach  Sonntags  Katechismus 
d^chrisll.' Lehre  (Riga,  iö2ü) ;  «Z^en^/.  XVI.  1 31-149.— 
Die  Revisions- Instruction  vom  9.  Febr*  1826»  ^bsin. 
überseut;  ebenda,  XVIII.  131 -152«  '  Recensionen ; 
tbtnd.  a«  m,  O.  » 

*AnhlEing  zum  Dorpt- ehstn.  Kalender  1819*  47  S.  16«; 
wieder  abgedruckt  in  s.  Näddala  leht.  ... 

Verzeichnifs  ehstn.  Benennungen  von  versch.  Krankhei- 
ten, Kräutern  u.  andern  Heilmitteln;  in  J.  J.  Ilisch's 
Schrift:  Die  gewöhn!.  Krankiieiten  des  menschl.  Kör- 
pers u.  s.  w-  (Riga  u.  Dorp.  1822.  4.) 

ZJebersetzte  seit  1819  alle  das  Volk  betreffende  PubUhate  und 
befehle  ins  JEstlinische;  —  desgleichen  den  Volksanzeiger  in  . 
dieselbe  Sprache  unter  der  Ueberschrift  t  Tallorahwa  kulu« 
taja  (Dorp.)  seit  1824,  monatl  i  Nr.  in  4.  (Di<  ersten 
5  Nrn,  von  1824  sind  von  G.  A.  Oldekop  mit  dem 
Titel:  Kulutamifi  leht.)  Mit  (km  Julius  l8a6  er 
die  Bearbeitunj^  dieses  Blattes  wieder  auß 

Maskou  oder  Mascau  (Johann  August). 

Der  Welt  Weisheit  Magister;  lebte  erst  in  Altona,  hatte 

bis  1762  10  Jahr  lang  in  Diensten  der  kaiserL  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  St,  Petersburg  als  Mitglied  gestanden^  hiek 
sich  seitdem  in  Riga  auj^  und  erbot  sich^  daselbst  Kollegia  Uber 
die  politische  Cfesclüdite^  Vernunft-  und  Natur  lehre  zu  /esen« 
Wohin  er  sich  aber  nachher  gewandt  hat,  ist  unbekannt.  Er 
soll  viel  zur  livländisclten  Landes geschidue  gesanmielt  habenm 
Oeb*  2u  * « • ,  gest.  •  •  • 

Beweis,  dafs  einem  geistlichen  Redner  eine  mathemati- 
sche Erkenntnifs  nicht  nöthig  sey,  in  einem  Send- 
schreiben geiuhret.   Altona,  1749.  8» 

Gedanken  Ton  dem  Glücke,  ister  Th*  Hamburg  u.Leipz. 

*        1749.  8.  * 

Nachricht  von  einer  alten  u;  raren  Urkunde ,  welche  im 
J.  1666  den  24*  Sept.  in  den  Knopf  der  Marien  -  6det 

Domkirche  zu  Riga  ist  gelegt  worden;  in  den  Geh 
Beytr.  zu  den  Rig.  Anz.  1762*  ^*  161  - 176* 

*  «  • 
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l^2  Maskou  (J.  A.)«.  Massai.i£k  (J.  P.).  Matthiae  (S.)- 

Hatte  die  Aüicht  herauszugeben  i 

'  Beschreibung  u.  Vorstellung  vom  Ursprünge,  Alter- 
^thume,  Einwohnern,  Merkwürdigkeiten,  Zustande  der 
Einwohner,  löblichen  u.  sehr  sputen  Verfassungen, 
B.echteu  u.  Privilegien,  Regierung  u.  Aufsicht,  oder 
dem  wohleingerichteten  Hof-  und  Stadtregimente  der 
Stadt  Riga  in  dea  alten»  mittlem  u.  neuen  Zeiten, 
mit  Beschreibungen  von  allen  Ornamenten  in  u*  kn  den 
Hftusern  u.  Gebäuden,  Monumenten 'Epitaphien» 
Grundrissen  u.  s.  f.  aus  beglaubten  Geschichtschrei- 
bern u.  grofslentlieils  ungedruckten  Urkunden  in  vier 
Büchern  entworfen.  Den  Plan  s,  in  den  Rig,  Anz«  1762* 
S.  22Ö-231  u.  269*,     17^3  S.  lo  u.  38* 

Handschriftlich  soll  von  ihm  existiren ;  • 

Corpus  diplomaticum  xur  Ehstn.  Liewlandischeii  JÜoster« 
geschiohte;     Nord.  Mise,  iSXVIL  386* 

Ver^i»  Gadeb.  Abhandl.  S.   195.  u.  L.        Th.  2.  S.  222,  ^ 
McuseliLezsli.  Bd.  &•  S.  514.  —  Rotermund  s*  Jöcher. 

Massalxen  (Johann  Peteir). 

Aus  Wolmar  gebürtige  wurde  1797  zu  Leipzig.Dr,  der 
A.  G«  t  nachdem  er  schon  vorher  die  cliirurgisdie  Praxis  ge^ 
übt  hatte. 

Diss,  de  mammarum  praesidiis  ante  partum.  (Praes.. 
G.R»  Böhmer.)  Lipsiae,  1797*  2/i  Bogg,  4,  (^Da$ 
Progr»  ztt  dieser  Dis».  von  Dr«  Kreyssig:  Observationea 
^^uaedam  de  herniis  spuriis,  entJiält  einige  Beobachtungen 
MS  des  Respondenten  chirurg.  Praxis^  die  der  Fakultäi  als 
Specimai  von  ihm  eingereicht  ivaren,^   .  ^ 

Matthiae  (Salomon)* 

besuchte  zuerst  die  Schola  Johannea  zu  Lüneburg  und 
ward  dam  Hausiehrer  bey  seinem  Schwiegervater  Dr.  Hein* 
rieh  Neuhusen  in  Hamburg,  mit  dem  er  i633ltach  Reval 
90g9  Von  hier  begab  er  sich  1634  auf  die  Universität  Dorpat 
und  von  da  nadi  GreiJswoUu  üadi  R^al  zuFückgekdirt^ 

r 

i 
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Mattbiab  (Saiiohön)«  V«  Matdxli.  (Kau  Gust,)«  173 

mirdt  er  i636  Profmor  der  morgefdHn^sdim  Sprachen  zu 

Dorpatj  i^ozu  noch  i63j  am  28  Januar  die  Professur  der 
griechischen  Spradie  ham^  dann  in  demselben  Jahre  am  22  No* 
vember  Pastor  zu  St,  Johann  in  Dorpat  lind  1642  am  20  Ju» 
nlus  Professor  der  TheoL  daselbst  j  war  auch  dreimal  ^  näm^ 
lieh  i638,  1645  und  i65o  üe^tor  der  Universität,  Im  Jahre. 
l65o  ging  er  als  Pastor  primarius  nach  Nawd|  l656  aber^^ 
riadi  erlangter  £rlaubnifs  des  Stadtmagistrats f  wegen  des 
JSinfalles  der  Russen  in  die  schwedischen  Provinzen,  nach 

w 

JJeutsdilandf  und  wurde  ^  als  JNarwa  verbrannt  war^  auj 
'  Jtönigh  Befehl  i658  am  i3  März  Archi^ahomis  und  Profes- 
sor der  TiieoL  und  hebräisdien  Siirache  am  Gymnasium  zu 
Stettin.  I^ach  Beendigung  des  russisch* schwedischen  Krie» 
ges  wurde  er  nach  Narwa  zurüchberufen  mnd  trat  1660  wieder 
in  sein  friüieres  Amt^  wozu  noch  1664  am  6  September  die 
Superintendentur  über  Ingtrmannland  kam»  Geb»  zu  £ün^ 
bürg  1609,  gest.  am  6  {oder  9)  September  i665» 

Gebete«  • « • 

.  Leichenpredigt  auf  AuuaSommerin,  Gattin  desBüchofs«*« 
Wahrscheinlich  hat  er  noch  mehr  geschrieben» 

Vergl,  Bacmeister  bey  Müller.  IX.  igo. —  Nord.  Mise.  XI. 

403.  —  S o m m.  p.  «40- 243. ,  nacli  Uli y  2  e i i i  Episcoposc. 

^uiogoth.  II.  6o.«  Fant  hist.  lit.  f;raecae  in  Suecia  Sect.  I. 
I     p.  8i*9  Hydren  de  falis  lit.  Orient«  in  Suecia  p.  15.  {die 

wahrscheinlich  alie  au^  Neuhuseni  LeiGhenprogramm* 

^esc/ufpft  haben)* 

m  ~ 

r 

VON  Maydezx  (Karl  Gustav). 

Geb»  taif  dem  Landgute  Kurro  in  Esthiand  am  17  Mi^  ) 

^7881   studirte.  3  Jahr  lang   zu   Durpat,  heiiinlischajtet 

etwa  seit  1808  Mn  väterliches  Gut  Kurro  ^  bekleidete  ver- 
seMedene  Landesposten  und  ist  i^eL^mwärtig  Kreisdeputirter 

des  Jerw^nschen  Kreises,  Im  Herbste  1826  kehrte  er  to« 
einer  zu  wiisenschaftlichem  Zwecke  ur^temomm/enen  JReise 

durdt  Uiutschland^  einen  Tbeil  FrankrdJis  und  der  Schweiz 
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TOiTuA^  deren  Beschreibung  mtszuarbeiten  er  gegenwärtig 

btachajligt  ist» 

Vorläufige  Ideen  zu  einer  Erbpacht -Einrichtung  auf 
Korn  mit  den  künftigliin  freien  Ehstländischen  Bauern« 
Dorpat^  1817.  35  S.  8. 

May£nb£rg  (Christoph  Karl). 

Studirte  zu  JLeipzig  und  wurde  daselbst ,  nadidem  er  arh 

21  März  1772,  gcmeinschaftUch  mit  dem  Magister  Justus 
.  Wilhelm  GiinZf  die  unten  angefülirte  Streitschrifi  ver- 
tkeidigt  hatte,  Dr.  der  Med.  In  der  Folge  ham  er  nach  Kur* 
land  und  lebte  hier  viele  Jahre  als  geschützter  ausübender 
^  Arztf  thdls  auf  dem  I^ande  bey  Tuckumf  tlieils  in  Randau^ 
und  zuletzt  in  Windau.  Geb.  zu  Sonnemvahle  in  der  JSkdtr- 
lausitz  1745»  gest»  zu  Windau  im  August  i8o6. 

Diss*  de  cortice  Salicis  curtici  peruviauo  substituendp« 
Lipsiae»  1772*  4. 

« 

May£r  (Christian  Gottlob), 

Geb.  zu  Gera  im  i^oigtlande  am  ij  August  ijjo^  stu- 
dirte auf  dem  Gymnasium  in  Altenburg  und  auf  der  Univer- 
sität Jena,  wurde  1804  Pastor  Adjunktus  an  der  Jakobskirelie 
.zu  Riga  (ord.  am  6  März),  1807  deutscher  Oberpastor 
zu  PernaUf  und  iSio  Pastor  zu  &«  Olai  und  Stadtsuper* 
intendent  in  Revah 

lAeferte  zu  der  Sammlung  alter  u.  neuer  geistl.  Lieder 

(Riga,  1810.  8.)  die  Nrn.  225.  465.  556- 
Gelegenheitsgedichte. 

.  Freyherr  von  Mayerberg  (Aügüstin), 

s.  Meyerberg. 

•  r 

X 
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.  Mfiüss  (Karl  Jui.it  Jakob),   v.  M£Ci^  (Erica  Joh.)*  ijS 

Mebes  (Karl.  Julius  Jakob). 

Geb.  zu  BtvUn  am  17  April  1789,  besuchte  das  joachimS' 
thalsdie  Gymnasium  und   studiru  seit    1807        G»  in 
JBerHn,  Frankfurt  a.  d,  O.  und  Göttingert^  promovirte 
181 1  auf  der  Universität  seiner  Vaterstadt,  trat  dann  eine 
^   Jieise  in  das  südiiche  Deutschland  und  die  Schweiz  an  ^  "kam 

.  nacJi  Kurlandy  lebte  hier  von  1812  bis  18 13  ak  Arzt  zu 
£}ondangen^  ward  darauf  von  der  mlnaer  Universität  als 
JDr,  der  Med,  bestätigt  und  zog  m  Enäe  des  Jahres  18 13' 
nach  jR/^a,  ivo  er  nodi  gegenwärtig  prakticirt.  Kr  ist  Mit' 
glied  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte  und  der  Uterarhdu 

'  praktischen  Bürgerverbindung  zu  Siga^  auch  EhrenpütgÜed 
der  London  Vaccine  Institution» 

f 

Diss.  itUaug.  med*  de  abortu.  Berolini»  iSil«  36  8* 


VON  Meck  (Erich  Johann). 

Besuchte  die  Universität  Königsberg,  wurde  nach  seiner 
Mückkehr  tJ4j  Notare  später  Sekretär  der  Uviändischeii 
(nicJit  auch  Jtr  estldaiidiscJien)  Ritterschaft ,  legte,  nachdem  ' 
Hirn  das  Gut  Surizel  durch  Erbschaft  zugefallm  war^  sein 
Sekretariat  nieder  und  wurde  Kreisdeputirter^  dann  aber^ 
als  er  sich  genöthigt  sah,  jenes  Gut  seinen  Gläubigern  abzu- . 
treten  9  Stallrrukter  be^  dem  in  seine  Furstenthümer  zurück- 
gekehrten Herzoge  Ernst  Johann   von  Kurland,  nahm 
wieder  den  Abschied^  bekleidete  seit  1^65  voß  neuem  das 
,  Amt  eines  Notars  der  liviär^^schen  Mittersdtaft^  ging  1767 
mit  dem  Generalfeldzeugmeister  Villebois  nach  MoskaUy^ 
wo  dieser^  als  Abgeordneter  des  esihnkthett  Bearks  von 
JLivIandf  der  Gesetzkommission  beywohrtte^  und  erhielt,  nach- 
dem er  von  dort  zurückkam^  1769  das  unterdefs  erledigte 
UvlänJKsihe  JRiuerschaftssduretariat  zitm  zuveyten  maL  Geb»  zu 

■  II 

« 
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V.  M^CK  (EaiCH  Johakk). 


Absepau  in  Idvland  *)  am  •  •  • ,  gt$u  zu  Jiiga  am  4  Julius 
iniehi  Juniußt  wie  Meusel  hat)  1771. 

■ 

Der  f uhige  Bemerker  ;  ein^  Wochenblatt«  •  •  «  '  ^ 

Nach  stimm  Tods  erschien: 

s 

Preisschrift  wegen  der  eigenthüxnlichen  Besitzungen  der 
Bauern ,  welche  bey  der  freyen  ökonomischen  Gesell- 
schaft zu  SU  Petersburg  das  Accessit  erhalten.  Wah^^* 

'  sprach:  Fes^inalente«  Riga,  1772«  —  Steht  auch  • 

im  Vön  der  ökonomischen  Gesellschaft  zu  St.  Peters* 
burg  den  22.  April  1768  gekrönte  Preisschrift  nebst 

'  drey  andern,  die  dem  Preis  am  nächsten  gekommen. 

,  St.  Petersburg,  1768.  8.*  und  in  rfen  Abhandlungen  der 
freyen  Ökonom.  Geselisch.  in  St.  Petersb.  zur  Aufmun- 
terung des  Ackerbaues  und  der  Hauswirtfaschaft  in 
Rufsland  vom  Jahr  i768l-  Th.8*  (St.  Petersb.,  Riga 
ti.  Leipz.  17750  No.  2*  (ö'e  Preisfrage  war  eigentlich 
so  gestellt:  Ist  es  dem  gemeinen  Wesen  vortheilhafter 
und  nützlicher,  dals  der  Bauer  Land  oder  nur  beweg- 
liche Güter  besitze?  und  wie  weit  soll  sicli  das  Recht 
des  Bauern  über  dieses  £igenthum  erstrecken ^  daXs 
es  dem  gemeinen  Wesen  am  nützlichsten  sey?  —  Den 
^reis  erhielt  Bear  de  de  TAbbaye»  Dr.  der  Rechte 
SU  Achen.) 

Abhandlung  über  das  jus  fisci  et  caduci ;  t^Gadebus ch's 
lj[!ersuchen  in  der  LWländischen  Geschichtskunde 
Rechtsgelehr&amkeit.  Bd«  l.  St.  3.  S.  i78oi92* ' 

'  .Fsr^/«Xjadeb.  L.B.  Th.fi.  S. .394-997*       Meusels  Lexik. 
Bd.  9*  S.  3«  *—  Kote vm und  s.  löcher.  —  Big.  Stadtbll.  . 

i8t4-  S*393- 


Diesen  Geburtsort  nennt  Meusel,  und  sein  Alter  wird 
^  in  den  Rig.  Stadtbll.  bey  seinem  1  t>de  auf  44  jaiir  ange- 
geben; so  dafs  er  1727  geboren  sevh  inöliite.  Beides  bleibt 
indessen»  nach  manchen  Umständen»  sehr.unwahrscheih* 
Itch»  und  es  läTst  sich  vielmehr  vermuthen,  dafs  er  schon 
1711  oder  1712  in  Rufsland,  WO  scin  Vater,  Karl  Jakob »• 
damals  schwedischer  Gefangener,  sich  im  Junius  1710  zu 
Wolof^da  mit  der  Tochter  des  Hofgerichts -ProtonotatS 
Kaspar  Joh.  Knifiius.verheicalhet  hatte,  geboren  ist*  , 
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V«  Mebbm  (Emma«  Gh.),  (Es.Jor«)«  (Otto  Erkst).  177 

VON  Medem  (Eberhard  Christoph). 

1^   *     ^   Väter  von  Otto  Ernst.  ✓  ^ 

ErUuiT  auf  Sülemeken^  Paddern  und  Leepm  in  JKur-i^i^ 

land,   ivar  piltenscher  Landrath  und  lySS  Deleginer  der^^^^^ 
hurländUdmi  Hitursdiaft  in  St,  Petersburg.   Geif*  ui^Kur^ 
fand  zu  •••9  1686,  gest,  1761« 

• 

HandsdiriftUdi:  Gedanken  über  den  jetzigen  Zustandt 
seines  Vaterlandes  Von  Einem  Curlandes  Verpflich« 
.  tetsten  Mitgliede.  Ao.  1737* 

•  VergL  Schwarte  Bibl.  S.  1S7- 

VON  M£D£M  (Eberhard  Johann). 

Au9  dem  Hause  HttebrUinde  in  Kurland  ^  btUeideteAn' 

fangs  Ofßderst eilen  im  kurländisdien  Militär  unter  der 
Megierung  der  Herzoge  Karl  und  M^rnst  Johann^  war 
hierauf  x6  Jahr  lang  mitausdwr  Inetanzgertdits-Aneesorf 
nahm  dann  seinen  Absdiied^  erhielt  eine  Pension  und  privativ 
mne  seitdem  in  Mitatu  Geb*  zu  Tittelmünde  am  19  Novim- 
her  1740 ,  gest.  am  i3  December  i8ao. 

Gans  unentbehrlicher  Anhang  zu  der  zweyten- Fort* 
s^zung  aller  bisherigen  Schriften  f  welche  durch  ^i» 
auf  dem  ordentlichen  Landtage  den  3Q*  Aüg«  1790  ge« 
Brachte  Vorläufige  Darstellung  der  bürgerlichen  6e-» 

rechtsame  veranlafst  worden.  Riga,  1791.  32  S.  4.  * 

£rste  Fortsetzung  der  Auszüge  der  wichtigsten  Sachen 
sowohl  aus  den  Landtäglichen  und  Gonferentialschlüs« 
eerkf  als  aus  der  Kompositipnsakte » .  imgleichen '  der 
Landtags-  und  Wegeordnung.  Mitau^  IStl*  104 S.  8« 

VON  Medem  (Otto  Ernst). 

Sohn  von  Eberbarb  Christoph. 

Erbherr  auf  Pfiddern  und  Ljeptn  in  Kurland^  war/^ 
lönigh  polnisdier  Geheimerrath  und  Kammerherr^  audi  Ritter 


IlLBand.  ^  93*. 
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178  v.MBnBM(O.E0*  MsDBNius  (Bitl.)*  Mieder  (F.  V.}. 

des  St*  Annen- Ordens  und  kurländisdier  Ritterschaf tsde!^ 
^rter  zum  Wahl-  und  Kriktungsrdchstage  in  Warschau^ 
kdnesiveges  aber^  wie  Schwartz  angiebt^  Vater  der  Her- 
zogin  Dorothea,  Geb.  in  Kurland  zaWM^m  16  JEebruar 
1730,  ßest,  zu  Mitau  am  9  März  1789.^'^**^^ 

Copie  derer  Briefe  des  zeitherigen  Delegierten  Kammer- 
herm  .und  Bitter  von  Medem«  so  derselbe  an  den, 
Herrn  Land^sbeyollmächtigten      Grotthiifs  seit  dem 

*  22*  August  1764  in  der  Folge  ergehen  lassen.  (Mitau, 
1764.)  42  S.  4. 

Relation  des  tlochwohlgeb.  Herrn  Otto  Ernst  von  Me- 
derns wirklichen  Köiiiglich  Pohlnischen  Geheimen. 
Raths  und  Ritter  des  St.  Annen  Ordens  ^  voi|  dessen 
Delegations  -  Geschäften  in  Warschau*  Mitau^  i7i>3* 
132  S.  4. 

.  Vergl*  Schwartz  Eibl.  5.  sosix«  9p4-S07« 

Medenius  (Benedikt  Joi^annsqhn). 

Studirtc  zu  Dorpat  von  lüou  bis  1640.  Geb*  in  dtr  sc/we- 
Sschen^Provinz  Rosinen  zu  .-^^^  gest.  • « •  . 

Oratio  de  statu  regni  Svio-Gothici.  Dorpati,  1632-  4» 
Disp«  de  regnq«  (Praes*  Laur.  Luden io.)  Ibid«  1640«''  4»- 
.  Ver^i,  So  mm,  p.  49'  sjo. 

•  *    ,  4  »  *»  ' 

Meder  (Friedrich  Valentin)* 

Studirte  von  1^32  bis  ijiö  zu  Jena  und  wurde  ij5oJPasiQr 
zu  Arrasdi'hvf  Wenden  (z^at  scfton  am  3  AprH  ifSo  voeirt^ 
aber  erst  am  17  Januar  ijöi  ordinirt).  Geb.  zu  Riga  am 
'flS  November  17 149  gist.  am  2  Februar  1769. 

Vindiciae  trium  dictorum  novi  foederis  Luc.  XXIII.  43« 
,  Apoc.  XIV.  13*  Ro'm.  IX.  5.  ab  interpunctione  minus 
congrua.  (Praes,  Frid.  Andr,  Hallbauer^  j^nae, 
1736.  SlS.4.  '  * 

Vfir^L  Gadcb.  L.  B.  Th*       S.  aj^. 
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VON  Medhem  oder  Medem  (Johann)« 

Jün  UvlfLndisdier  oder  kurjändisciier  Mddmann^  der  zu 
ItostoA  studirt  hat,   Geb,  zu  •  •  • ,  gest,  •  •  • 

Oratio  de  romaniarum  legam  «uti^uitate'  et  4i£iiiUte« 

Rostocliiiy  1558.  4* 

M£Dicus  (Alexandj^r  Konrad). 

Studirt4  um  i633  zu  Giwen.  Geb,  zu  JRodMapois  in 

JAvland  am  • .  • ,  ^6s^  •  •  • 
_  ' 
JDisp.depyrolatreiaPertarttm*  (Praes«  Abrak Calovio.) 

Giessae,  1683.  4. 
^  F<r^/.  Gad e  b.  L.  fi.  Th.     S,  »sS* 

VON  Medum  [MedemPJ  (Anna). 

Tf^ar  zii«r(r  an  einen  preussischen  JSldetmanfif  Johann^ 
V.  Rophliul/  vermählt^  soll  oft  öffentlich  gepredigt  haben^ 
und  Imrathfite^  naclidem  ihr  genannter  Gatte  gestorben  war, 
€Vi€n  Juden  ^  den  sie  vorher  selbst  zum  diristUdien  Glauben 
bekehrte.  Die  Angabe  vofL  Hüterin  und,  sie  sey  eine 
ceborne  v,  Acor  aus  Kurland  gewesen ^  ist  unverständlich^ 
da  er  sie  selbst  unter  ihrem  6uMedasnamen  Mtdum  auf. 
führt,  Geb,  in  Kurland  zu         gest,  1674» 

Geistlicher  iüflischer  Wiinflerhalsam  ,  von  denen  heilig- 
stea  und  herriichsteii  Specereyen  göttlichen  Wortes 
aus  der  himmlischen  Apotliek  des  heiligen  Geistes  be- 
reitet» so  da  dient  für  alle  der  Juden  Gebrechen  und 
Wunden  f  woferne  sie  sich  von  dem  rechten  un'd 
himmlischen  Arzt,  dem  Sohne  Davids,  verbinden  und 
heilen  lassen.  Amsterdam^  1(346*  8«  1 

Vergi,  loch  er  u.  Kotermund  z.  dems.  -f-  Snell's  lit.  u. 
-  "       l)ioRraph.  Nar  hriohten  von  ^elehiteu  f  lauen Bimmern  (Riga» 
4»)  aui  dec  leisten  S«ii«» 

\ 
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l8o  M££RMANN,  Fieyb.  v«  Daxem  u,  Vuren  (Johann). 

Meermann,  Freyhprr  von  Dalem  und  .> 

VüREN  (Johann). 

Siudirte  alu  Literatur  ^  AUerthumskunde^  Philosophie^ 
Mathematik  und  Jurisprudenz  zu  Leipzig,  Göttingen  und 
Leyden^  machte^  nach  beendigten  Universitätsjaiiren^  Reisen 
.  durch  JEnglandj  Frankreich^  ^e  SchrveiZy  Italien,und  Deutsch^ 
land,  verwaltete  hierauf  verschiedene  offentUche  Aemter  in 
sünem  Vaterlande^  reiste  1786  zum  zweiten  mal  nadi  England^ 
erhielt  nach  seiner  Rüclikehr  wieder  mehrere  Anstellungen^ 
wurde  Riditer  des  Civiltribunals  zu  Leyden^  nahm  179X  seinen 
Absdüed  und  ging  wiederholt  auf  ein  Jaftr  nach  Italien^  be» 
reiste  von  1797  bis  1800,  in  Gesellsdiaft  seiner  Gat^ 
tin^  Dänmtarkf  Schweden^  Norwegen^  Finnland^  einen  Jheil  * 
des  russiscJien  Reichs^  Livland  und  Kurland^  und  keJirte  dann 
über  Königsberg  Dornig  Und  Hamburg  zurück.  1793  war 
er,  ah  Abgeordneter  seiner  Vaterstadt^  Mitglied  der  Gene- 
ralstaaten  der  Niederlande.  1801  wurde  er  eins  der  zwölf 
Mitglieder  des  damals  aus  allen  Parteyen  gebildeten  Staats^  . 
£kwindSi  zog  sidi  aber  unter  der  Regierung  des  Königs  * 
Ludwig  Bonaparte^  der  ihm  den  Kanvnerberrenscfüüssel 
verlieh f  ganz  vom  öffentlichen  Leben  zurück,  und  bot  nur 
noch ,  in  der  Migensdiqft  eines  Direktors  des  königl.  NationaU 
museums^  dem.  Könige  di€  Hand^  um  die  KiJtnste  in  seinem 
Vaterlande  zu  heben^  Nachdem  Ludwig  die  Krone  nieder" 
gelegt  hatte^  wurde  Meermann  von  Napolepn  in  denSenai 
äes  französischen  Reichs  nach  Paris  berufen,  im  Herbst  1S14 
über  kelirte  er  in  seine  Heimath  zurück.  Geb.  im  Haag  am 
T  November  ijSS  j  gest.  am  i5  August  iSi5*  . 

Von  seinen  zahlreichen  Schriften  gehört  hierher: 

Eenige  Belichten  omtrent  het  Noorden  en  Noord^Oosten 
▼an  Europa.    In's  Graavenhaage ,  bij  de  Erven  van 

Isaac  von  ^deef»  1804-1806.  4  Bde.  gr.  8.  —  Deutsch 
in    Fischers  AU^.  unterhaltender  Keisebibliothek 
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M££RMANN,Fieyll.(JoHAKN)«    MfGAUKUS  (JOH.).  i6l 

Bd.  2.  (1807-)'  Abschnitt  S.  lG9-?:^6  Russische 

Blätter  überschriebm  ist ;  ferner  unttr  dem  Titel :  Reise 
durch  den  Norden  und  Nordosten  von  Europa.  In  den 
Jahren  1797-1800*  Aus  dem  Holländischen  ^übertotzt 
und  mit  Anmerkungen  begleitet  von  (Cliristiu  Frie*  ' 
drich)  Rüh5.^  2  Thle.  Weimar,  1810.  gr.  8*  —  Audi 
im  41.  11-  42-  Bde.  der  Bibliothek  der  neuesten  und 
•vv Iclitiesten  Reisebeschreibvni^ien ,  heraiissfejrebpii  von. 
Sprengel,  fortgesetzt  von  Ehrrnann,  woselbst  der  2te  TIu 
S.  502-548  die  Reise  von  Narwa  über  Dorpat^  Biga, 
Mitau  und  lAbau  bis  an  die  pteussische  Qtänu^  in  AprU 
und  May  iSoo,  enthä!t. 

Rusland  beschouwd  met  betrekking  tot  T.  zyne  a.Trdrys- 
kundige  en  natuurlyke  ligging,  grond  en  iuchts  ge- 
steldheidl  IL  De  Bevolking,  verschillende  standen 
zyner  bewoners,  geartheit  der  Natie«  III.  Zyne  Hoofd» 
Staad  St*  Petersburg«  IV.  De  Regeering«  V*  Het 
Kriegswezen«  VL  Zyne  Finan'^ien^  inkomtten,  uit«' 
gaven,  Staatsschulden.  VIT.  De  nationale  Industrie, 
Fabrieken,  Trafieken,  Koophaiidel.  VIIL  Zyne  poli- 
tieke  Belangen.  Haarlem>  1804*  f^x^  6* 

V^rgl.  Elogium  Jo«.  Meermannt«  auct.  Constnnt,  Cras;  in  ViUa' 
Duumvirorum  Tib«  Heoisterbosii  et  Dav.  Ruhnkenü*  Cu- 
rante  Frid,  Lindemann.  Ups«  i8t9*  gr,  8*  —  Zeitgenossen 
Heft  i6.  S.  Rotarmund  a,  Joch  er  Bd.  5* 

Zusätae  6.  CLXUI. 

M£GALiNUs  (Johann).  > 

StuäxFte  um  i65o  zu  Dorpat,  Geb*  zu  Agundar^d  m 
Smoland  am  • . . ,  gest»  • . « 

Diffsertationis  de  natura  historicae  et  de  modo  recte  trac-* 
tandi  Studium  historicum  disp.  prior,  exhibens  l)  na- 
tnram  historicae ,  2)  praesupposita  geographica,  chro- 

anologica,  poiilica,  3)  rcquisitum  1.  sc.  authores,  q^ui 
et  quomodo  legendi  sunt,  (Praes.  Joach.  Crellio.^ 
Dorpati,  1650*  4* 

J>isp.  de  quatuor  monarchiis  seu  imperiis  mundi  summisy 
Ass3rTio-Babylonico,  Medo-Persico,  Graeco-Macedo- 

nico,  Romano  -  Germanico  ;  ut  et  de  quaestione  :  an. 
^uatvLor  iüa  sint  imperia  summa  per  Danielem  prae* 
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Megalinüs(J.).  Meier  (A.).  (A.  J.).  (Barthoi^om.^, 

dtcH,  contra  Bodinnm  lib.  de  Meth.  Historiaruxn 
Cap.  7*  decisa^  (Praes.  eod.}  Dorpati,  165^«  4* 

Musices  elogia»  oratione  solenui  enarrata«  Ibld«  eod.  4* 
Ver^.  'S  omni,  p*  65«  369»  < 


Meier  (Axel).  , 

Wahrscheinlich  ein  Sohn  von  BarthOlöhaeus. 

"    Audirte  um  i654  zu  UpsaL  Gefr.  zu  Wenden  in  LManA 
am  •  •  •  f  gßsim  • » » 

Discursus  philo^ophicus  de  virtutibus  homileticis,  (Praes* 
Olaa  Unonio.)  Upsal.  1654*  2Bogg.  4. 

Meier  oder  Meyer  (Axel  Johann),  geadelt 
unter  dem  Namen:  von  Güldenfeld.  . 

Studlrte  um  l654  zu  Slrofsburg  und  ivurde  l65g  Ratlis- 
herjr  in  seiner  Vaterstadt  ^  nachdem  er  schon  i652  am 
a  Junius.  in  Schweden  geadelt  worden  war.  Geh^  zu  Kiga  am 
S  Januar  1626 ;  gest,  am  26  August  i663.  > 

Annotat Lonis  politicae  in  Cornelii  Taciti  lib.  I.  histor. 
Pensum  Vltum.  (Praes.  Joh.  Henr*  B öder«}  Argen- 
torati,  1648*  2Bogg.  4* 

Ver^L  JohtHornicei  Denkschrift  auf  ihn.  Riga*  1665.  4* 

Meier  oder  Meyer  (Bartholömaeus). 

Vermuthlich  .Vater  von  Axsl. 

Wurde  Pastor  zu  Wenden ^  und  war  schon  i63j  Propst 

des  wendmschen  Bisdiofthums  und  Assessor  des  dasigen 
ünterhonsistoriums.  Er  ist  nadiEinigen  (s,  G.  Bergmanns 
ItvK  Gefell.  S.  i85,  undHupela  topograph«  Nachr.  Uli 
621O  der  Almherr  der      Meyer,  v.  Meyerkranz  und 
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M£i£R  (Barxhoi^omaeus)«  (Heinrich).  (Johann).  iS3 

der  Graftn  Meyer ftld^  nach  Andern  Vater  des  Obersten 
Valentin  Mejer»  Geb.  zu  •  •  • ,  gesu  zu  Riga  i656« 

Leichenpredigten,  < 

VergL  NorJ.  Mise.  IV".  103.,  wo^  nach  Baumann,  1649  ah  das 
Jahr  stims  Amtscuitritts  in  Wenden  angegeben  wird;  aber  es 
ist  wahrschein/icAt  dafs  er  sah^nJrüMr  dort  Pastor  geworden» 

JMjeier  oder  Meyer  (Heinrich). 

BesucJite  das  Gymnasium  seiner  Vaterstädte  studirte  dann 
.  irey  Jahr  zu,  Jena  undzwey  zu  Wittenberge  wurde  Mag.  und 
nach  seiner  RüchheJir  1690  Pastor  zu  Uexitüll  und  Kirchholm 
(ord.  am  24  November).  Im  J.  1709  befand  er  sicA  wältrend 
der  Pest  und  Belagerung  in  Riga,  wo  er  bef  der  deutschen  und  ' 
lettischen  Gemeine  in  Ermangelung  der  Frediger  (denn  die 
Stadtprediger  waren  alle  bis  ai(f  einen  ausgestorben  ^ ,  e«  B  e  r  g- 
inanns  Gesch.  d.  Rig.  Stadtkirch.  II.  28.)  die  kirchlicheri 
Amtsgesdiäße  verriditete.  Nach  Eroberung  der  Stadt  gab 
ihm  das  ttvländisdte  Oberltonsistorium  neben  Vexhüll  und 
Kirchholm  auch  noch  die  Gemeinen  zu  X>ßhlen  ^  JJunamündef 
NeuermiMen  und  Zarnikau  zu  bedienen  ^  bis  er  17 16  Pastor 
in  Uunamünde  wurde.  Geb.  zu  Riga  am  16  März  i65g^ 
gest.  1724« 

Disp.  de  societate  coraposita  maxlma«  (Praes.  Dav,  Cas- 
par!.) Rigae,  1681.  4. 

Disp*  de  civitätibtts  Iianseaticle  cum  in  gener e,  tum  Am 
nonnullis,  ac  praesertim  livonicis  in  «pecie.  (Praei* 
Ulr.  Heins  io.)  Jenae,  1684-  69  u.  5  unpag.  S.  4« 

Lateinische  Gelegenheitsgedichte» 

'   Verj^^.  Gadeb.  L.  B.  Th.  s.  5.  ato*      Noxd.  Muc«  IV.  104» 

xxvn.  387.  .  ^ 

Meier  (Johann). 

Studkte  um  1661  zu  Rostock.  Geb.  zu  Riga  üm  ...^ 
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i84  Meier  (JoH.)«   (Konr.).  Meinh.\rd  (Joh.  NixoXiA 

-      •  !  .  I  : 

.  Disp.  de  cura  magistratus  circa  religiohem.  (Praes.  Andr« 
Dan.  Habichhorst.)  Rostochii,  iö6l*  2  Bogg*  4*» 
maduAnA*  ^>•HabiGhhor«tii  disputationum pentadc^ 
dieDisp.  stU.* 

Ver^L  Nord.  Mise.  XXVIT.  388.»  wahrfc/ieiniich  nach  dm  Nov. 
lit.  mar«  B.  1698*  p* 

^4EI^iR  oder  Meyer  (Konäad). 

Mag^i  wurde,  i633  Pastor  zu^Utau  inLivland  (nicht 
zu  Mitau^  me  bey  JöcY^er 'Steht)k  Geb,  zu  Riga  am 

gestß  ebmd.  am  lö  Februar  i655.       .       '  " 

2xi(xyQce(pta  staturae  hominis  siuml  ac  de  ejttsdem  origine 

ac  variis  judiciis.  ... 

»  ■> 

Versl.  Witte  D.B.  n.  73.  —  7öcher,.^.Gadeb.  L.B.  Th.t. 
6.  998.  —  Nord.  MUc.  IV.  104« 

t  *  t 

i 

Meinhard  (Johann  Nikolaus)., 

Dmer  beriihmu  Kunstrichter  war*  nadidem  er  zu  Helm- 
Stadt  Theöl  Stuart  hatte ^  durch  Mosheim  empfohlen ^  x^n 
.1748  bis  lySi  Hauslehrer  bey  ,dem  Landrath  v.  Tiesen» 
hausen  auf  Keppo  inlAvland^  begab  sich  dann  nach  Däne* 
mari^  studirte  von  1752  bis  ijSi  Philosophie,  und  alte  und 
neue  Sprachen  in  Göttingen^  ging  ij55  zum  zweyten  mal  nacft 
Xif^/artd,  war  daselbst  Anfangs  Hofmeister  im  Hause  des 
Jjiandrqtlis  v.  B ruinin gk  auf  Hellenorm,  begleitete,  sodann  * 
,^mn  jungen  Livldnderf  den  Baran  9»  Budbergs  auf  einer 
Heise  durch  Deutschland ^  Frankreich^  Spanien  und  Italien^ 
nuhm^  noA  seiner  jauhhunft^  1760  zu  Hehnstädt  die  phüo* 
sophische  Doktorwürde  an,  lebte  nunmehr,  von  Hypochori- 
^    dris  geplagt^  abwediseUuL  in  Hamburgs  Braunscliweig  und 
I^ipx^gi         1763  vrieder  mit  einem  Grafen-  Moltke  auf 
\Reism  in  Deutsdiland^  Frankreich^  Italien  und  Faigland^ 
brachte  seinen  Zö^ing  nach  iüpenhagen »  kam  hierauf  wieder 
nach  Läpzig  und  von  da  nadi  Brawisdiwdg^  lebte  dann^ 


f 
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MfiKHAKD  (Johann  Nulol.)«  M£1mick£ (Heinrich).  i85 

cuu^s  nut.sdirifutelUrkchm  Arbeiten  beschäftigt^  vomNowii. 
'  her  ij65  ab  beynahe  xmy  Jahr ,  fast  ohne  alle  BAanntedhaft^  / 

in  .einem  Gasthofe  in  Erfurt  wie,  ein  Reisender^  und  ging  im 
April  1767  nach  Berlin^  in  der  Absicht ^  den  Winter  nieder 
in  JErfurt  zu  sey/i,  kam  aber  nicht  mehr  von  Berlin  zurück. 
Gebm  zu  Erlangen  am  ii  September  1727,  gßst*  xu  Berlin 

» 

am  i5  Junius  1767« 

Venuche  über  den  Charakter  und  die  Werke  der  betten 
italienischen  Dichter.  If  ter  Th«  Braunschweig»  1763*^ 
2ter  Th.  Ebend.  1764.  8.  —  Nene  Aufl.,  mit  einer 

Vorrede  von  F.  W,  Zachariä.  Ebend.  1774-  gr.  8. 

Heinrich  Hornels  Grundsätze  der  Kritik,  aus  dem  Engli- 
schen übersetzt.  3  Thle.  Leipzig,  1763-1766.  gr.  8.  — ' 
2te  Auflage.  Ebend.  1771-  gr.  8«  —  3te  von  Schas 

.  Termehrte  Ausgabe.  3  Bde.  £t»end.  1790*1791*  gr.  9» 

\  Theogene«  und  Ghariklea,  eine  Aethiopische  Gesdiichte 
in  zehn  Büchern ;  aus  dem  (rriechitdien  des  Heliodor 
übersetzt.  2  Thle.  Leipzig,  1767.  8. 

•  Gaillard's  Geschichte  Franz  des  Isten,  Königs  in  Frank- 
reich, aus  dem  Französ.  übersetzt.  Ister  Th.  Braun- 
schweig, 1767.  gr.  8.  l^en  2ten^  3t€n  und  4ten  Theil 
übersetzte  T.  C.  Mittelstädte  Ebend.  1769«  u«  ff« 
'  *  Abhandhing  des  Herrn  Cesarotti  über  den  Ursprung 
und  Fortgang  der  Poesie»  aus  dem  Italienischen  über-'  ^ 
setzt;  in  der  Nenen  Bibliothek  der  schönen  Wissen«' 
Schäften.  Bd.  2.  St,  1.  S.  1-54.  * 

Verschiedene  Aufsätze  im  Hannöverischen  Mafrazin. 

Sinngedichte  und  Lieder  in  C.  H.  S ch mids  Anthologie 
der  Deutschen.  Bd.  i.  u*  2*  (1770.}  8« 

Viele  einzelne  Gedichte. 

Aecensionen  in  der  Biblio.th«'  der  schönen  Wissensch,  und 
in  der  AUgem.  deutschen  Bibliothek. 

VergL  Denkmahl  des  Herrn  Joh.  KilvoJaus  Meinhard  von  F,  J. 
Biedel.  (Jena,  1768.  8.)  —  Gadeb.  L.B.  Th.  2.  8.989- 
.  a36." fVleu sei*  Lexik.  Bd.  g.  6. 39.  ff.  —  Ro teimun^ 

Meinicke  (Heinrich). 

Smdirte  zu  GrdfsmUe  um  1707.  Geb*  xu  Jlii^a  am  • .  »t 

'  •  •      '  '  ■ 

gest.  ^  , 
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i86  MBiüXCn  (H.)»  v.  Msznskauun  (J.        (J.  F.)» 

•st 

Theses  juridicae  ex  cömpendio  Lauterbachiano  et  qui- 
dem  ex  lib.  XLVII.  tit.  II  et  III  desuuiiae.  (Praes,  Joh» 
Schlack»)  Gryphiae  d.  19.  Febr.  1707.  iV^Bogg.  4.  . 

.  V€rß/.  Noid.  Mite«  XXVIL  389«»  nach  dm  Novit  liu  nuir.B.  1707. 

» 

«  •  4 

a  _   

VON  Meinshausen  (Johann  Ernst). 

Vaterbruder  des  nachfolgenden. 

Gebm  zu  Laduehausen  bey  Celle  am  i5  April  1 7.64»  erlernte 
Wundarzeneyliunst  in  Verden  und  Lüneburgs  studirte  dann 
Meit  Oetern  1784  zu  Göttipgen ^  ward  aber  noch  vor  Ablauf 
des  suen  Jmhree  seinu  dortigen  Aufenthalts  als  Mskadronarzt  > 
bey  einem  hamuh'i  ischen  KavaUeneregiment  angesiellt ,  trat 
1788  in  hniserL  russische  JJlenste  als  ordinirender  Arzt  be^ 
dsm  Sr.  Petersb'urgeehen  Seehospitßt^  und  ist  gegenwärtige 
*  nachdem  er  1792  von  dem  medlcinischen  Kollegium  zu  St,  Pe- 
iereburg  die  Doktorwürde  der  A.  erhalten  und  hierauf 
vielen  Medicinalämtern  ^  theils  bey  der  Flotte  ^  theils  bey  der 
JLandaraue^  tlieils  in  den  Gouvernements  ^  vorgestanden  hat^ 
$di  1811  Oberarzt  des  Kriegshospitais  in  Riga^  audi  Staats^ 
räthund  Ritter  des  St,  Wladimir  •  Ordms  der  ^ten  und  des 
St*  Annsn'  Ordens  der  aten  KL 

«  ' 

Diss.  inaug.  de  aeris  emendatione  in  nosodochiis*  Petra- 

Meinshausen  (Johann  Franz).  « 

Neffe  des  vorhergehenden.  ' 

besuchte  das  Gymnasium  und  die,  lateinische  Schule  des 
Wmsenhauses  in  seiner  V4Uerstadt  und  bezog  1792  die  Uni* 
^sität  daselbst»  Im  J.  1796  ging  er  als  Hauslehrer  naeh 
Posen  in  Siidpreussen ^  kehrte  nacJi  fünf  Jahren^  weil  er  in 
dem  katholischem  Polen  für  sidi  keine  Aussicht,  zu  einer  An- . 
Stellung  imPredigtamt  hatte,  nach  Deutschland  zurück  und 
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nahm  zu  Krossm  in  der  Neumark  eine  andere  HausidirersteUCf 
noch  vor  Verlauf  eines  Jahres  aber  den  Ruf  mm  Konrektordt 
an  der  Stadlschule  zu  Tangermilnde  in  der  Altmark  an.  Ein 
halbes  Jahr  später  wurde  er  Jiektor  derselben  Schule  ^  und 
dann  dritter  Prediger  an  der  dasigen  Stadtkirthe,  Der  iml: 
glucklidie  Krieg  von  iSo6  mit  seinen  Folgen  beivog  ihii  iSoi 
sein  Amt  niederzukgen  und  nadilA^land  zugßhen^  wo  er 
seitdem  als  privatisir ender  Gelehrter  lebte»  Geb^  zu  Halle  im 
Magdeburgischen  am  2  August  ljj5^  gest.  zu  Dorpat^  ük 
er  eben  eine  Anstellung  als  SchttUnspektor  in  Pernau  erhalten 
hatte •  am  23  Junius  i8i5. 

Belehrende  Unterhaltungen  für  Kinder*  Mil  Kupfern« 
Hamburg,  1803.  152  u.  3^1  S.  12. 

*  Sammlung  vorzüglicher  Aufsätze  für  Stammbücher^  in 
deutscher,  französischer,  englischer,  italienischer  und 
rassischer  Sprache.  Aiga,  1808»  104&  8« 

^  ABC  und  Lesebuch,  zunächst  der  Liv-,  Cur«  find  Ehst- 
ländischen  Jugend  gewidmet.  Mit  6  Kpftaf.  Ebend* 
I  is  10.  8-  —  Üjte  von  neuem  (^durcHA,  Alban  u  s)  durch- 
gesehene u.  verbess.  AuH*  Ebend.  1819«  160  S«  uiit 
6  Kpftaf. 

*Beyträge  zu  Hansteins  homilet,  Magazin  u»  zu  andern 
Zeltschriften. 

Handschriftlich  InnterHefs  er: 

£ine  Keformationsgeschichte  für  die  Jugend. 

Eine  Sammlung  von  Reisen  durch  Rulslandy  ebenfalls 

filr  die  Jugend  bearbeitet« 
Ein  liyländisches  Idioticon« 

Mel  (Konrad).  ' 

StuMrte  seit  i68l  xu  Rinteln^  Bremen  und  Groningen^ 

wurde  1690  Prediger  in  Mitau  bey  dem  kurlündisdien  Landhof 
'mdster  Christoph  Heinrich  Prefherr  9.Puttkammer% 

der  slcJi  zur  refonmrten  Kirdie  bekannte^  verlief s  diese  Stelleim 

*)  Nicht  bey  der  Herzogin  von  Kurland,  wie  in  den  A^orrf.  Mise» 
IV*  101  .irrig,  gegen  JÖchei  u-AruoJld,  b^hayp  tet  wird. 
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t88      *  Mel  (Konrad).  Melghik  (Johann). 

>  folgenden  Jahre  und  ging  nach  Memel  als  Prediger  an  der 
iarügßn  deutschen  rtfornüna  ^Jürche^  morde  1698  Hofpr€^ 

.t 

diger  zu  Königsberg,  auch  1702  ausserordentlicher  Professor 
d^  ZTieo/ogie  daselbst  ^  trat  das  letztere  Amt  aber-nicht  an^ 
9mi€rn  hBgab  «icft '1706  a!s  Inspektor  nach  Hersfeld  in  Hu- 
sen,  und  erhielt  ijö5  von  der  Universität  zu  Frankfurt  an 
4ir  Oder  dit  theologische  Doluonviirdti  Geb,  zu  Gudensberg 
in  Niederhessen  am  14  Ai4gust  i6ü6,  gest.  zu  Uersfeld  am 
3  Mäf  1733. 

Das  vollständige  44  Nummern  enthaltende  Verzdchmß  der 
gedruckten  Schriften  dieses  zu  seiner  Zeit  berühmten  Gottes- 
gektirten  liefert  Roter m und.    Wir  zeigen  daraus  nur 
das  ünzige  während  des  Verfasssers  Aufenthalt  in  Kurland  * 
erschienene  Buch  an. 

Siilamith^  oder  Friedens -Wunsch  .der  Tochter  Zione^ 
'  aufs  dem  122.  Psalm  69  7»  8  verS.  in  einer  Danck-Pre- 
digt,  als  die  Durchlauchtigste  Herrschaft  von  Chour*  ' 
land  etc.  den  12-  Julii  1691  Dero  Einzug  hielt  in  Gol- 

*  dingen»  vorgestellt  in  Mitau,  Bey  jetzigen  Kriegszei- 
ten des  verwirrten  Europa'' nützlich  zu  lesen*  Mitau» 
hey  Georg  Radetzki,  1691*  6  unpag.  BU.  ju  132  8. 

'  länglich  ^  , 

Sem  Bildnifs  von  Otto  in  4.  vor  mehreren  Aulgaben  seiner 
Posauna  der  Ewigkeit.  ^ 

Ver^U  Jöchei  u.  B-otermund  zu  dems. 

'    Melchin  (Johann).  / 

V 

Studirte  um  1669^1»  1671  zu  Jena  und  war  nachher  (un^ 
l683)  Pastor  zu  &$s»galt  in  IMand»  Geb*  zu  Riga  ani  • « » t 
gest*  ^  • « 

Diatribe  exoterica  de  poUineturae  antiquitate»  ex  Ära-* 

hum  potissimum  monumentis  illustrata.    (Praes.  M. 

Ch rist.  Hof  m  ann.)  (Jenae)  1669.  3  Bogg.  4.  (Ö«in 

Ratlie  u.  den  Aeltermännern  u.  Aeltesten  beider  Gilden  zu 
'  Riga  gemdmet,^^  ,  ,  .  • 

Problema  physicum  an  ex  homine  et  hruto  generari  pos- 

fithomo?  (Praes.  eod.)  Ibid*  1671«  5  Bogg.  4« 
y^r^L  ISoxd,  Miic.  XXVIl. 
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\kxGHiOKis  (Johann)« 

Studiru  um  i65a  zu  Dorpat^   Geb.  zu  Dorpat  am  •  •  • , 


8€MU 

Oratio  de  ebrletate.  Dorpati,  1^52^  4« 
Virgl»  Sornm.  p.  66. 

MELEpus  (Johann). 

Min  polnisdwr  JSdtlmannf  der  süt  lääj  Erzpriister  zu 
Jüfk  in  Ostpnmsm  wan  Gei,  zu       btjf  Krakau  am  •  •  v , 

Epittola  de  religione  et  sacrificiis  yeterum  Borufsonim 

(er  verbreitet  sich  aber  auch  Uber  die  angränzenden  Völker") 
ad  Geofgium  Sabinum  missa.  Regiomouti,  1553.  4.  — 
Mit  Horner*s  Historici  Livoniae  zusammen:  Witte- 
bergae,  1562»  8«  —  Von  seinem  iSo/me  Hieronymut 
^  Meietiut  vermdirt  und  verbessert  herausgeg^en i  Begio- 
siontiy^l563«  4*9  und  wieder:  Ebend*  1582*  8«  —  Steht, 
auch  in  folgenden  se^  Sammlungen:  De  Rustoirum 
religione  9  ritibus  ntiptiarum,  funerum,  victii  ,  vestitu 
etc.  et  de  Tartaroruiu  religione  ac  moribus  epistola  ad 
Davidem  Chytraeum  recens  scripta.  Alia  ejusdem 
argumenti  de  sacriticiis,  nuptik  et  funeribus  veterum 
Borussorunif  ad  Cl.  V,  Georgiirm  Sabinum  olim  missa 
(p0  O.»  1582*  8»)  BL21*  *^  De  Russorum^  MoscotI- 
tarum  et  Tartarorum  reli^one»  sitciriCciisy  naptianim 
et  funerum  ritu.  E  diversis  scriptoribus ,  quorum  no- 
mina  versa  pagiaa  indicat.  Iiis  in  fine  quaedam  sunt 
adjecta  de  Livonia  pacisque  conditionibus  et  pace  con- 
fecta  hoc  anno  iuter  sereuiss imum  regem  Poiomae  et 
Magnum  Ducem  Moscoviae.  Nunc  primum  in  Ittcem 
edita  cum  indice  copiosissimo*  (Spirae«  1582*  .4*) 
8*  257*  '~  Aerum  Polonicarum  Tomi  tre«.  Alexandro 
Guagnino'  anthore.  ( Francofurti,  1584.  8.)  T.  H. 
P»  417«  Davidis   Chytracl  cpistolae.  (Hanoviae, 

1614.  8.)  S.  105  3.  —  Respublica  Moscuviae  et  Urbes. 
(Lugd.  Bat^  i630«  16«)  p«  164*  —  Acta  Borussica«  Bd.  2« 

S.401.  * 
^\Vergl'  Gadcb.  Abb.  S.  15.  —  Dcss.  L.  B.  "Th.  g.   S.  136. — 
Braunii  Catal»  «chpt»  Polon.  p«  897*  ^  Koteimund  z* 
Jöcber* 
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xgo  MsLiTs  (AimREAs)»  Graf  Mbxxxn  (liUBumtG  Aug«), 

MJpLiTz  (Andreas). 

Studfrtt  vm  1694  zu  Dörpat  und  wurde  Mag.;  1696 

Hektar  zu  Aieiislfurg^  1697  am  26  September  ordinirt  u/s  , 
1700  BataiUonspredfger^  tjoi  HauBpredigßr  bey  demGenercU 
major  v.  Schlippenbach^  17  02  am  1  May  Regimentspastor; 
am.  9  JuUi4S  desselben  Jalvres  Oberfeidprediger  und  Präses  im 
Vtldkonslstorlum^  ij o5 JPrediger zu Hapsal^  und  ij  16 Propst. 
Geb,  zu  Arensburg  am  i5  September  1675,  gest.  am  12  Je- 
bruar  1736.  ^ 

Diss.  de  lege  uaturali.  (Praes.  Mich.  Da u»)  Dorpati, 
1694.  4. 

Ver^L  Carlbl.  S.  71.  . 

'  ^  Graf  Meljlin  (Ludwig  August). 

♦  • 

Wurde  in  £lstkhnd  auf  seinem  päterUehen  Gute  Toal 
unweit  Meval  am  23  Januar  a.  St,  1734  geboren  und  erhielt 
daselbst  von  einem  ßeJir  gesMckten  Hauslehrer  ^  Namens 
C ampmann^  den  ersten  Unterricht  in  Sprachen  und  Wissen- 
schalten»  Schon  in  seinem  I2ten  Jahre, spradi  er  I^atein  und 
^anzösisehf  hatte  in  der  höhern  Mathenuttik  beträduUehe 
Fortschritte  gemacht^  und  berechnete  Sonnen  -  und  Mond- 
ßnsternisse.  Im  J.  X767  bestimmte  Um  die  Kaiserin  Katha^ 
Tina  zum  Gesellschafter  der  beyden  Prinzen  Wilhelni^ 
August  und  Peter  Friedrich  Ludwig  von  Holstän- 
Gottorp^  die  sie^  unter  der  JLeitung  seines  leiblidten  Mutter- 
bruders^  des  Obersten  Karl  Friedrich  v,  Staal^  in  Bern 
erziehea  lUJs.  £r  reiste  daher  im  März  desselben  Jahres^  in 
Gesetlschaft  eines  €indem  seiner  Mutterbrüder  j  des  hessischen 
Mittmeisters  Robert  Jakob  St  aal,  der  sich  eben  wegen 
Erbsduiftsangekgenheiten  in  Esthland  aufgehalten  hatte^  bis 
Kassel,  ging  dann  allein  nadi  Frankfurt,  und  von  hier  mit 
dnem  Kaufmann  vqUends  nach  Bern^  wo  er  im  Junius  an-- 
lanste.   JSey  emem  fast  gkichen  Alter  nu$  den  J^rinzen^ 
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tnüpfu  sich  zwischen  ihnen  bald  eine  enge  Freundsdiafu  Sie 
erhielten  gleichen  Unterricht^  hatten  alles  genuinsdiaftUch^ 
und  bereisten  zusammen  von  Zeit  zu  j^eit^  theils  zu  PJerde^ 
theils  zu  Fufs^  die  schönsten  Gegenden  der  Schweiz  wui  die.  , 
benachbarten  Provinzen  Frankreichs,  Sehr  lehrreich  ivar  ihnen 
der  Umgang  mit  vielen  berühnuen  und  gelelirten  Männernf 
besonders  mit  Alb  recht  9,  Haller.  Audi  Voltaire  lernten 
sie  inFerney  kennen^  waren  drey  Tage  bey  ihm  und  wurden  sehr 
liebreich  aufgenommm*  Im  September  1769  gingen  sie- auf 
Befehl  der  Kaiserin,  über  Freyhur Lausanne^  Genf,  Chambery^ 
2 arm,  Maylaiid^Fiacenza^  Forma  und  Modena^nachü&logna 
und  setzten  nunmelir  hier  ihre  StiäUen  ß^ifslg  fort  ^  sähen  zu*  - 
gleich  j  anf  mederholt  unternommenen  Meisen ^  allemerkwüT' 
digen  Orte  Italiens^  und  machten  die  Bekanntschaft  vieler  aus* 
gezeichneten  und  merkwürdigen  Personen ,  unter  andern  auch 
die  des  Papstes  Klemens.  XIV^  Ganganelli^  des  GroJS' 
Herzogs  von  Toskana f  nachmaligen  Kaisers  Leopold^  des 
Königs  Ferdinand  IV  von  Neapel^  und  des  später  als 
Zäuftschißer  berühmt  gewordmexi  G^en  ZambeccarL  Z>ie 
Vermählung  des  Grofsfürsten  Paul  mit  der  Prinzessin  von 
Hessen- Darmstadt  gab  indefs  Veranlassung  ^  ^dafs  die  Prin* 
weh  im  Jahr  1773  nach  St.  Petersburg  zurikMberufen  wurdm» 
Im  August  verKefsen  sie  mit  ihrem  ganzen  Gefolge  Bologna 
und  machten  die  Reise  überModena^  Mantua^  VeronOf  Trient^ 
München^  Regensburg^  Prag^  Dresden^  FranJtfurt  a^d.  O.^' 
Königsberg  und  Riga.  Gleich  nach  ihrer  Ankunft  in  St»  Fe- 
tersburjg  wurde  der  Graf  Mellin^  dersdum  im  3.  ijjovons 
Grofsfürsten  Paul  ein  Patent  als  holsteinsdier  Dragoner-^ 

m 

FUttmdster  erhalten  hatte  ^  zum  Premierlieutenant  bey  dem 

  > 

kaiserl*  Generalstahe  ernannt  ^  und  der  äkeste  Prinz  von  Hot*  ^ 
Mtein^  Wilhelm  August^  blieb ^  nachdem  die  Vermählung 
des  Grofsfürsten  vollzogen  war^  in  der  Residenz  ^  dit  Bey^ 

puohnung  einer  Uebüngskampagnc  auf  der  Flotte  in  der  Ostsee 
im  nächsten  Sqnmur  beabsichtigefidi  d4r  ßingertf^  Peter 
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ig2  Graf  Meulin  (Ludwig.  August)#  . 

Friedrich  Jbudwigt  aber  entschlofs  sic/t,  dm  Ftldzug  gegen 
die  TürJten     Freywilliger  mitzurhaehen^  und  ging,  im  Februar 
1774  nach  Jassy  ab.    Der  Graf  Meli  in  begleitete  ihn  zur 
Arrrue  und  war  Ufährend  der  ganzen  Dauer  des  Krieges  in 
rpehrerm  bedeutenden  Treffen  gegenwärtig.    Als  aber^  bald 
nadi  dem  im  Julius  1774  zu  Kut&cimk  Kainardsclu  geschiosse- 
nen  Frieden,  da  eben  tUe^  russische  Amiußber  die  Donau 
zurückgegangen  war,  die  Nachricht  dort  eintraf,  dafs  der. 
älteste  Prinz  vm  Holstein  in  der^gend  von  JEUval  vom 
Masthorbe  des  Admirahchiffes  herabgestürzt  und  ertrunken  war, 
eilte  sein  Jdruder^  der  Frinz  Peter  Friedrich  hudwigt 
nad%  St*  Petersburg,  und  der  Graf  mußte  mit  der  Squipage 
folgen»  Fin  schmres  Faulfieber  lüelt  letzteren  mehrere  Wodien 
in  Jassy  auf,  so  dafs  er  erst  im  December  die  Residenz  errei* 
chen  honnte*   Bald  nach  seiner  Antiunft  mufste  er  sieh  von 
.^em  Prinzen  trennen,  der  nun^  und  zwar  wieder  in  Gesell* 
Schaft  sünes  ehemaligen  Führers,  des  Obersten  v*  St  aal,  eine 
Heise  nach  Frankreich  und  Fngland  unternahm.    Seit  der 
Mitte  des  Jahres  1776  arbeitete  er  im  ^eidtsnkomptoir  des 
Gemralquartiermüsttrs  Bauer ,  und  im  Sommer  1776  nahm 
er,  nach  dem  Wunsdie  des  Grofsfürsten^  die  Gegend  von  - 
Pawlowsk,  das  eben  in  der  Anlage  war^  auf  und  brachte 
sie  zur  Karte;  ivojür  ernocJi  in  demselben  Jahre ^  ausser  der 
JReilief  Kapitdn,  b^m  Generalstabe  wurde.    XJm  diese  Zeil 
war  der  Prinz  Peter  Friedrich  Ludwig  v6n  Holstein 
zum.  Koadjutor  seines  Onkels,  des  Fürst -Bischofs  von  Lübeck^ 
Friedrich  August^  und , zum  Administrator  des  Mearzog' 
thums  Oldenburg  und  Delmenhorst  hcstumnt  worden»  Mit 
der  offmellsn  Ankü^gung  hiervon  wwrds  der  Graf  Mellin 
m  May  1777  tiacl} ßmtin ,  wo  dsr  Bischof,  und  nach  Harru 
hurg,  wo  der  Prinz  sich  aufhielt,  abgefertigt^  und  hatte  dabcf^ 
zugfeich.  die  Freuds^  sünßm  Mutterbrudsr^  dem  Oberstm 
Vm,  St  aal,  die  Nachricht  zu  überbringen,  dajs  er  von  der 
Kaiserin  zum  Brigadier  mit  einer  kbenslängUchen  Pensioti 
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ernannt  war  und  zwif  G/l/er  in  EsthJand  gßschinJu  €rhalun 
hatte*  I}i€  Riicireise  machte  er  in  Gesellschaf i^dieses  seines 
Mutterbruders  und  traf  zu  Ende  des  Septembers  medsrin  St. 
Ptitrsburg  ein,  pf^o  er  die  Direktion  des  Zeichenkomptoirs  beym 
Oenerahiabe  und  das  Kommando  Uber  das  Aorps  der  IColon- 
nenfükrer  erhielt.  Als  aber  im  folgenden  Jahre  ^  nach  ausge^ 
hrochenem  bayerischen  Erb  folgekriege ,  sich  ein  russisches 
TruppenhorpS  f  das  dem  Könige  von  Preussen  zur  Hülfe  bt^ 
stimmt  war,  in  Podolien  sammelte,  würde  er,  auf  sein 
Ansuchen  y  zu  demselben  beordert.  Er  fand  sich  im  Sep^ 
tember  ir^  Gluchow  ein  und  erhielt  vom  Eeldmarsehall  jSa- 
manzow  Befehl^  nach  Oierson  zu  gehen,  um  daselbst  bty 
der  Anlage  der  neuen  Festung  thätig  zu  seyn»  Nidit  lange 
darauf  fertigte  ihn  der  Feldmarsdiall  nadi  der  Krimm  ah  t 
ülkin  sdion  in  Pereliop  rief  iJm  ein  nachgesandter  Kourier 
zurück,  und  er  wurde  nun  zu  dem  in  Podolien  stehenden 
Truppenhorps  gesdiickt^  wo  er,  grqstentheils  im  Hauptquartier 
des  Generalmajor  Paul  Sergi^jewitsch  Potemkin  zu 
JZaslaWf  bis  zum  teschner  Erisdenssdilufs  blieb,  und,  als 
sodann  die  Armee  auseinander  ging,  nach  St»  Petersburg 
zurückkehrte^  J^iit  der Maronne  Helena  August a  9^  Jdeng^ 
demfseit  seiner  letzten  Durdurdse  durdi  Livland  bekannt, 
bewirkte  er  sich  jetzt,  um  ihr  näher  zu  seyn^  eine  Versetzung 
als  Quartiermeister  zur  li^Jändisdien  Division,  feyerte  dann 
am  25  Junius  1781  in  Kölzen  seinen  Hochzeiistag  und  beglei- 
tete im  September  seine  Schwiegermuiier ,  di^  einer  sdiweren 
Augenkrankheit  wegen  tey  Richter  in  Göttingen  Hülfe 
suchen  wollte,  mit  seiner  jungen  Gattin  dahin,  nachdem,  er 
auf  ein  Jahr  Urlaub  zu  dieser  Reise  erluilten  hatte.  Der 
Aufenthalt  in  Göttingen  dauerte  bis  zum  Junius  1782,  und 
war  ^  zwar  für  die  Augenkranke  ohne  den  rmiuUsten  Erfolg^ 
für  den  Grafen  aber,  der  aus  allen  dortigen  Lehranstalten 
Nutzen  zog,  eine  reiche  Aerndtezeit.  Auf  der  Rückreise 
machte  er  einen  Abweg  nach  Oldenburgs  wo  unterdessen  der 
III.  Band,  25 
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Bmog  P^^^^  Friedrich  Ludwig  die  ittgierung  angetre- 
ten hatte  f  wurde  mit  seiner  Gattin  von  dem  Fürsten  höchst ' 
lUbreiA  aufgenommen  undjraf  gegen  das  Ende,des  Septembers 
meder  In  Livland  ein.  Jm  November  ging  der  Grofsfürst- 
Paul  Fetrowitsch  mit  seiner  GemahUß^  von  einer  ins 
Auüand  gemachten  Reise  zurlkdkkehrend^  durch  Biga.  Sein 
Aufenthalt  daselbst  vti  anlajste  die  Entstehung  des  MelUnschen 
Atlasses  von  lAvland.  £r  verlangte  nämlich  von  dm  Befehle-' 
haber  der  Truppen ,  dem  General  v.  Bergj  eine  Karte  von 
der  Dislokation  und  den  Quartieren  der  livIändischenDivisionm 
Der  Graf 9  als  Quartiermeister ^  erhielt  den  Auftrags  diese 
Matte  eiligst  anzufertigen.  Als  er  sie  dem  Grofsfursten 
überreichte^  erklärte  er  dabey^  dafs  ^  für  die  Richtigkeit  seiner 
Arbeit  nicht  einstehen  könnte,  indem  er  selbst  erst  seit  fturzer 
Zeit  zur  Stelle  wäre^  und  bisher  für  die  Geographie  der 
Provinz  nur  sehr  wenig  geschehen  seif.  „Sie  sollten  sich*^ 

ermederte  der  Grofsfürst  „  durch  Abhelfung  dieses  Mangels 
.  ein  Verdienst  um  ilir  Vaterland  erwerben.  Man  hat  von  an^ 
dem  liändem  so  vortr^iche  JCarten^  und  es  ist  eine  Schande^ 
dafs  wir  von' einer  kultivirten  Provinz  ^  wie  Livland^  noch 
tsine  beiitzeiu  Mcht  wahr^  Sie  machen  den  Anfang  1^  Ich 
werde  mich  erkundigen  ^  ob  Sie  Wort  halten^*'  Diese  Auf^ 
Jorderung  bestimmte^  den  Grafen^  sogleidi  Hand  an  das 
miAsame  Werk  zu  legen  ^  dessen  Aitsführung  er  14  Jahr  hin* 
durch  fast  alle  seine  Nebenstunden  gewidmet  hat.  Er  war 
eben  erst  vor  mnigen  Monaten  als  Major  aus  dem  Kriegsdienste 
getreten^  ah  er  im  Herbst  1783  zu  einer  Thätigkeit  anderer 
.  Art  berufen  und  zum  Kreishauptmann  des  rigasdien  KreiseB 
gepifiAk  wurde.  Dre^  Jahr  später  wählte  ihn  der  Adel  zum 
Kreisrichter  desselben  Kreises  und  behielt  ihn  durch  neue  Wahl 
auA  ^789  und  wieder  179a  in  dieser  Stelle  bef.  JmJ.  1795 
wurde  er  Assessor  des  UvJändischen  Gewissensgerichts  ^  1796» 
durcli  dnen  namentlichen  BefelU  der  Kaiserin  ^  Uirehtor  und 
Präses  du  livUtndisdm  Oberkonnstoriums^  undijgj^  nach^ 
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dem  dk  alte  Verfassung  Livlands  auf  BefeJil  Kaisers  Paul  L 
hergesUlU  war^  JLandrath,  .  1802  beschenkte  üin  KaUer 
'  Alexander  X  bif  tdner  Durdireise  durdiRiga  mit  eimm 
)iOStbaren  Sriliantringe,  Seit  1804,  nachdem  mit  JEinfiäu 
Tung  dijt  neuen  Bauerverordnung  in  LMand  der  Anfang 
gemacht  war^  hekMdete  er^  fn  Folge  der  auf  ihn  gefaüenm 
"Wahl^  drey  Jahr  hindurcJi  das  beschwerliche  Amt  eines  Kirch- 
ipielriditers  mehr^er  verbundenen  Kirchepiele;  erhielt  Herauf 
l8n  den  St.  Annen  - Orden  der  2t en  KL^  der  ihm  schon  im  ^ 
J.  1797  vom  Kaiser  Paul  bestimmt  gewesen^  durch  einen 
Schreibfehlet  in  der  Kanzelley  aber  an  einen  andern  gekom^ 
men  war;  wurde  i8i3  auch  Rath  im  livlandischen  Hofge^  . 
richte  und,  durch"^ einen  aus  Ouamtont  in  Frankreidi  datirten 
aUerJiodisten  Sejelil  vom  5  Februar  18 14,  Miti^licd  der  Komi^ 
tat  für  die  ReguUrung  der  livländischen  Mauerangüegenhtitm^ 
für  welche  er  sich  stets  als  wahrer  Freund  der  MensMeit  und 
ihrer  Hechte  interessirt  hatte.  In  Folge, seiner  Bernuiiungeut 
den  Stand  der  Sauern  von  der  alleinigen  Aussteuer  der  JSt- 

I 

brüten  und  den  alleinigen  Geldbeträgen  zu  den  Bauten  des 
Gemeinwesens  zu  befreien  ^  fand  der  Landtag  von  iBl5  es  für 
nothigy  dem  JLandmarschall  eine  Art  von  Beaufsichtigung  des 
Grafen  aufzutragen.  Da  eine  dagegen  erhobene  Beschwerde 
unberücksiduigt  blieb^  trat  er  1S18  ganz  aus  dem  livlUndu 
sehen  LandrathskoUegium ,  wie  einst  Karl  Friedrich  j 
Freyherr  Schoultz^  und  somit  auch  aus  der  Konütät  zur 
,  ReguUrung  der  Bauer  an  geh  genheiten^  in  welcher  seine  Stella' 
nicht  weil  er  besetzt  wurde;  blieb  aber  fortdauernd  Präses  im 
'  Oberkonsistorium  und  hatte  die  Auszeichnung  ^  vom  Monar^ 
chen  mit  einer  brillantirten  Tabatiere  beschenkt  und  bald  darauf 
mit  einer  jälirlichen  Pension  von  1000  Rubel  S,  M.  belohnt  zu 
werden.  Velber  diese  ganze  Angelegenheit  hat  sich  der  Graf 
freymüthig  in  gedruckten  Aufsätzen  ausgesprochen. 

Von  demszum  livländischen  Atlas  gehörenden  Karten  er- 
sduenen  die,  ersten  im  J.  1794  und  wurden  t^flenthalben  mit 

"« 

Digitized  by  Google 


196  ^  Graf  ^IjiLLiN  (Ludwig  Aug asx). 

dem  gröfsten  Beifall  aufgenommen»  J}ie  Kaiserin  Kathü' 
rina  II  beschetikte  den  H^amgebir  mit  dner  mit  Brillanten, 
besetzten  Tabaikre  und  beehrte  ihn  zugkidi  mit  ein^n  schmei- 
chelhaften Schreiben^  Der  damalige  GrofefüretPaulPetro^ 
witsch  gab  ihm  in  mehnrn  Briefen  unzweideutige  Bemist 
eeum  Wohlgefallens  dieser  Arbeit^  und  erkundigte  sidif 
als  er  im  May  i'jgj^'^ale  Kaiser ^  durch  ^ga  reiste^  nach 
dem  Fortgange  derselben ,  Uefs  sich  die  neuesten  Blätter  vo/i 
dem  Grafen  überreidien  und  umarmte  Um  sodann.  Was  aber 
dessen  ungeadtiet,  eben  diese  Karten  Utrtm  edlen  Urheber  fn 
der  Folge  für  Verdrufs  und  Besorgnisse  verursadit  haben^  hat 
er  selbst  in  dem  imten  angefulirten  in  den  GeographiBchen 
[Ephemeriden  abgedruckten  Aufsatz  freymüihig  erzählt  («• 
auch  S  o nn  tags  Policey  für  lAvh  I.  88^. 

Wie  allgemein  übrigens  die  Verdieifste  des  Grafen  ^  so- 
ivohl  in  seinem  Vaterlande  als  auswärtige  aner^hannt  und  ge- 
sdüttzt  werden  f  beweist  die  beträditliche  Anzahl  gdehrter 
Institute  y  die  ihn  unter  ihre  Mitglieder  aufgenommen  habend 
JEs  sind  folgende:  die  Klementinische  Akademie  und,  das 
Xn^itut  der  Wissenschaften  und  schönen  Künste  zu  Bologna  • 
1770^  die  kÖnigL  Societät  der  Wissenschajten  zu  Göttingen 
1782;  die  landwirtlischaftliche  und  patriotisdie  Gesellsdu  aai 

jßern  1786;  die  freye  öhon,  Gesellsdi.  zu  St.  Peta  sburg  1793, 
von  der  er  für  die  Beantwortung  der  PreisJ'rage:  Ob  es  vor« 
theilhafter  sey,  sich  bey  den  Landwirthchaftsarbeiten 
der  Pferde  oder  des  Hornviehes  zu  bedienen,  1822  den 
Preis  dner  gohinen  Medaille  zugsthält  erhielt  (s.^Rig.  Stadtbli* 
1822.  S.  i58.);  die  livldndische  gemeinniitzige  und  ökon,  So^ 
duät  1796;  die  okon.  GeselUdi»  zu  L»eifzig  1798;  die  hönigL 
spanisdie  Justortsch- geographische  Gesdlsdu  zu  Valladolid 
1802;  die,  naturforschende  Geselisch.  zu  Moshau  1806;  die 
literärisdi'praktische  Bürgerverbinditng  zu  Riga  1807 ;  die 
oÄon.  Gesellsdu  zu  Abo  iSio;  die  hurL  G^Msch*  f.  Lit. 
Kunst  i^ij^  s         *  . 
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Atlas  von  Livland  u.  Ehstland ,  oder  von  den.  beyden 

*  Gouvernements  u.  Herzogthüiyiern  Liv^  u.  Ehstland  vu  - 
der  Provinz  OeseL  Entworfen  nach  geometrischen  Yer- 
messangen,  den  neuesten  agronomischen  Beobachtun- 
gen u«  nach  sorgfältiger  Untersuchung  u.  Kenntnift 
der  Gegenden,  (Mit  dantben  Stehemitm  französischen 
Titel;  enthält  tln  in  Kupfer  gesiocheiits  Titelblatt,  eine  Ge- 
neralkarte  und  vierzehn  Kreisharten,  gezeichnet  vom  Heraus- 
geber,  gestochen  von  Jack,  Jüttnig,  Franz«  Hamberg 
u.  a.  1791-17980  ImperialloliQ* 

*  Magazin*  n.  Kassaordnung  für  die  Bauerschaft  der  Güter 

Kölzen  u.  Eikasch.  Riga,  1 803.  47  S.  8.  Am  Schlüsse 

steht  des  Verf,  Name,  und  dem  deuisclien  Texte  geht  eine  lett^ 
LI  e,b  er  Setzung  von  K.  E.  Pegau  (.9.  dess,  Art.^  zur  Siiic. 

^och  Einiges  über  die  Bauernangelegenheiten  in  Lief- 
land.  Mit  einer  Schlufsbemerkung,  Kiga^  18  i  U  (g^dr. 
in  Leipzig),  1 26  S.  8«  (  Wurde  verbotui^  s.  Ailg«  KurL 
Amts*  u*  IntelLBFatt.  1B25*  No.  lo«} 

Kähere  Beschreibung  der  alten  ehstnisohen  Burg  War« 
j   bola;  in  den  Nord.  Mise.  XV-XVIL  735-743.  —  Nach- 

-    rieht  von  einer  in  Ehstland  befindlichen  Heerde  ano-o- 
rascher  oder  Kameelziegen ;  ebend.  771-777.  —  Ge- 
schichte des  Gratlich -Meiiinschen  üesclilechts ;  ebend, 
XVIII.  u.  XIX.  216  ff>  ^ —  lieber  eingemauert  gefundene  ' 
Menschen;  ebend,  574-580* 

Nachricht  Ton  einer  Wassermühle-^  die.  ohne  atf» einem 

.  Bach  oder  Flüfschen  zu  stehn,  immer  mahlen  kanh; 
in  den  Neuen  nord.  .Mise«  T.  u.  II.  508-512*  ~  Nach- 
richt von  der  alten  lettischen  Burg  Pilliskaln  und  von 
mehrern  ehrnali^en  festen  Plätzen  der  Letten  u.  Ehsten, 
wie  auch  von  etlichen  andern  liv-  u.  ehstiänd.  Merk- 
Würdigkeiten;  ebenda  IX»  u«  X.  519-546*  ~  Nähere 

.  ^  Beschreih nng  der  sogenannten  trocknen  Wassermühle 
in  dem  Städtchen  Lemsal»  nebst  einer  dazu  gehörigen 
Abzeichnung;  ehend»  XI»  u.  XII«  —  Beytrag 

snr  Geschichte  des  Gesohlechts  Ton  MeUin ;  ebend,  XV. 
u.  XVI.  513  ff.  —  Erklärung  über  etliche  das  lemsal- 
sehe  Perpetuum  mohile  oder  die  dai>ige  Wassermühle  • 
betreffende  Anfragen  ;  chend.  XVIL  169-171.  (Steht  aus^ 
zugsweise  auch  im  Göttingischen  Taschenkalender  1798* 
S.  140-146.)  —  Ein  merkwürdiger  Criminalf all ,  wel- 
cher bey  den  Rigischen  Gerichtsbehörden  im  J«  1791 
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mitersaclit  n.  entschieden  wurde;  efteii<f»  XVm.  117«* 
17  8.    Aueh  b€9ondtrs  abgtdrueitt  Leipzig,  1798*  8*  — 
w  c y  Frauenspersonen  heirathen  einander^  eine  livL 
,        Anecdote;  tbend.XYUL  269-272. 

Ueber  die  Behandlung  des  Korns  u.  Vorzüglich  des  Korn- 
dörren«  in  ünsern  Gegenden »  m  den  Berner  öcon. 
AbhandL  ^786« 

Höchst  interessante  Anecdote»'  die  Geographie  Ton  Liy* 

II,  Ehstland  betreffend;  in  den  Allgem.  geograph.  Ephe- 
meriden  ]  S03.  Nov.  S.  024.  —  Nähere  Bestimmung  der  * 
Lancken  u.  Breiten  mehrerer  Oerter  in  hiesiger  Gea;end,* 
besonders  der  Polhohe  von  Kiga  (J.  G.A.Brückner 
hatie  starken  Antlieil  daran  ^  s,  dess,  Art,^  ;  ebtnd»  . .  .  — 
I  Geographisch-statistische  Nachricht  von  Liv-  'u.  Ehst- 
Iknd  t  im  Auszuge ;  tbend,  •  •  • 

*  Kurze  Nachricht»  betreffend  die  neuere  Geographie  vpn 

Liv-  u.  Ehstland;  in  Kaff ka's  Nord.  Archiv  1803. 
Dec.  S.  178-184-  —  •  Ueber  die  aufgehobene  Natural- 
verpfit^gune;  in  Lief-  u.  Ehstland  ;  ebknd.  i  «04.  Febr.  — 
Kremers  Orchestrion  in  Keval ;  ebend.  1805.  Apr. 
S.  44-49.  —  •Ein  zuverlässiges  Mittel,  die  so  schäd- 
lichen Wölfe  Ton  den  Viehheerden  abzuhalten ;  ehtnd. 
May.  S*  114-116*  Nachricht  über  den  rauchenden 
Berg,  der  sich  22  Werst  südwestlich  von  Re.val  befindet 
(^Nachrichten  von  W.  Sewergin  und  Past.  J.  E.  R a u c h 
[iergl.  N.  nord.  Mise.  IX.  u.  X.  539.  ff.]  enthaltend^  mit 
einem  SdilufsiKforte  van  Meilin);  ehemL  iSOS'  März. 
178-101.  —  Noch  mehrere  anonyme  Aufsät? e  :  ebcnd. 
Versuch,  die  Ziegeldächer  dauerhafter  zu  machen;  in 
Jen  AbhandL  der  livl.  öconozn.  Societät.  III.  159-168. 
(1805)»  und  daraus  wieder  abgedruckt  in  Schneens 
Lkndwirthschaftl.  Zeit.  1 805*  May.  No.  1 7*  ^ 

*  Miscellen ;  in  Truharts  Fama  für  DeuUch-Rufsl.  1806* 

März.   S.  202-211'  u.  Jul.  S.  .51-53.  —  *  Etwas  über 

Ahndungen  u.  Erscheinungen;  ebend,  Nov.  ö.  114-123. 
Etwas  iiber  die  hefohlrje  Errichtunac  von  Bauer- Vorraths- 

Magazinen;  im  Oecon.  Bepert.  für  Livl.  II.  3.  S.  700- 

706«  —  Anwendung  der  Vaccination  bey  einer  Rind- 

viehseuche;  efreitif.  VII«  i«  S.  98-100* 
t  Einiges  .über  die  Bauerangelegenheiten  in  Liefland ;  in 

lierlsisy  herausgeg.  TonOken.  1822*  Heft  IL  S.  1145- 

1151« 
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-Nachricht  von  dem  aufgefundenen  Grabstein  des  Apostels  ' 

*  •  Petrus ;  in  der  sdhmdi^m  Züuchrift :  Argus  den  Tredje, 

1827*  No.  59> ;  und  daraus  in  dtr  Leips*  Lit,  Zeit.  •  •  •  9, 
auck  in  denBlätt.  f.  liter.Unterh.  1827.  No.  145*9  und  am 

vollständigsten  im  Begleiter  von  Merkels  Provinzialbl. 
1 828.  No.  26- ;  s.  auch  ebend.  No.  ib.  S.  64.  und  Zeit.  f.  d. 
eleg.  Welt  1827-  S.  1822. 
Aufsätze  in  dm  üig.  Stadtbll,  1810-1$21«»  utiUrzeichnet : 
L.  A.  M.  ' 

*  Antheil  an  der  von  Gust.  v.  Bergmann  heramgegebenm 

Itttischm  Schrift:  Labbu  fittftu  un  padohmu  grahmata 

(Riga,  1791*  8.)  S.  31-51«  Semmes-kohpfchanas  un 
dl^hwes  mahzibas. 

Beyträge  zu  Friebe's  pliysiscli-ukonomische  uud  statisti- 
sche Bemerkungen  von  Lief-  und  Ehstland. 

f  Mehrere  musikalische  üompositioneu  für  das.Kigasche 
.  Theater. 

Sein  Bildnilf  lithographirt  von  Lindroth  in  Kiga  (ges.  ron 
Johanna  Gerling  igss).  Fol. 

Versl»  Nord.  Mi  sc  .  XVUl.  367-870.,  wo  sein  Leben  bis  1786 

beschrUbein  lU. 

I  1 

Menander  (Andreas). 

War  anfänglich  Feldprediger,  und  wurde  1696  Rehtor  der 
JJomscIudc  in  Revdl  und  zugleich  gch^edischer  I^idkonus 
■m  der  Domkirchtj  1707  aber  Pastor  zuFteM.  Mrflüeh' 
tete  nach  Schmden^  wahrscheinlidi  17 10,  und  war  der  Vater 
des  upsakdien  Erxbisthofs  Menanierm  Gst,  inHanland 
zu  . . . ,  gest» 

JEr  hielt  im  März  1698  eine  lateinische  Rede  in  Versen  sri/ 
König  Karls  XIL  Krönung.  Ok  äs  geinMiki  worden^ 
ist  ungewifs.^ 

VergU  Nord.  Mise.  XXVIL  389. 

% 

r 

Mende  (Heinrich  Wilhelm). 

Geh,  zuBiga  am  22  April  i8o3,  studirte  zuI>orpat  Medi- 
ciii|  wurde  16^ Dnderseüen^  und prakicirt  Hunmhe'inMißam 
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Diss,  inattg.  med»  chirorg.  Nonnulla  de  venarum  diflam«* 
.  mationef  praesertim  phlebotomiam«  excipieatew  Doi- 
paü>i826*  59S.  8.  ^ 

VON  Mengi)EN  (Engelbreght). 

Erbherr  von  Altenwoga,  wurde  1617  Landnotarius  des 
pUtensdim  Kfiiscs^  ^nd  1644  Vicepräsident  des  UvländUciua 
BofgmchtB.  Geb.  iSSy,  gest.  1649  oder  i65o. 

Trauergedicht  auf  das  Absterben  des  Reichsraths  u.  livL 
Gen.  GouY.  Bengt  Oxenstiema  (in  lateimschen  Hexa- 
metern). Rigafl643f  ... 

HaiuUdiriftlich: 

liandrecht  des  Fürstenthums  Liefland ,  in  5  Bücher  ab« 
'  getheilty  eine  Umarbeitung  des  Liyl.  Ritterrechts»  etwa 
1643  auf  gesetzt*  '  " 

Ver^i,    Gadeb.        B..  Th;  9.  S.  §36.   —   Kotermund  z» 
Jochtflt,^  Nord.  Mite.  IV«  tia*  XV.  393.  —  Neue  Nord« 
-Mite.  V.  fi03  fr.,  »wo  sich  ein  Inhaltsverseiehnifs  meinet 
umgearbeiteten  Landrechis  und  die  OeecJUcfits  dueelbtn 
Jindet.    "  ' 

VON  Mengden  (Gustav). 

Freyhirr  von  Altenwoga^  Erbheirr  auf  Idsdf  Lappier^ 
Snohlenf  Kus&m^  2^arntkau,  Abgunst ^  Ituhey^  Golgomhy 
und  Wasenhof  ^  sAwedischer  Generalmajor  ^  iütestw  UvUUu 
disihar  Landnah  (seit  1666)  und  Oberster  der  livländlsehtn 
Adelsfahne»  Geb.  ßm  i  j  April  1625 1  gest.  am  16  December 
16M.  ^ 

Der  verfolgete  errettete  u.  ],obsingende  David »  das  is^: 
Alle  Psalmen  Davids  in  Reimen  gefasset  u.  auff  deneOf 
bey  der  evangelischen  Kirchen  gebräuchlichen  Melo- 
deyen  eingerichtet  durch  einen  Christen»  der  sich  in 
seinem  Pa&mo  an  Gott  VerMieth(»t.  Riga,  1686«  448  S. 
u.  4  Bll.  Register.  8. 

Sonntages  Gedanken  eines  Christen,  so  sich  an  Gott 
VerMiethet.  Ebend.  (0.  J.,  «tcr  1686.)  4  unpag.  BIL, 
302  S.  u.  6  BIL  Register  xu  Anhang  &weyer  Lieder», 
von  M*  C  Haltius*  8. 
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Handschriftlich  hfnterliefs  er  platt  (leutselig  Scherzgedichte^ 
fVOVt)n  eins  auf  die  Keductions-Commijsion  in  Gadeh, 
L.  B.  Th.  2.  S.  •}39-245. .  ein  anderes:  Einladungs- 
schreiben an  einen  Freund  1671.,  in  A.  Truharts 
Fama  für  Deatsck-Aulsl.  ia07/  IV,  174-177*  abgtäruAt 
stehen»  '  ' 

2V'üc/i  seinem  Tode  erschien  auch:  Ein  Schreiben  an  die 
sämmtliche  livl.  Ritterschaft  wider  die  Beschuldigung^, 
^  dafs  er  der  Urheber  der  Retiuctioii  sey,  in  J.  R.  v.  Pat- 
kuls  Deduction,  B eylajgeii  K o«  I V*  S.13«|  ««.Frieb^e'f 
Gesch«  Liefl.  V.  .238* 

V&rßl.  Witte  D.  B.  II.  150.  —   Joch  er  u.  Botermund  ttt 
dems.  —  Arndts  Livl.  Chroiu  II.  24.  —  Gadeb.  L.  B. 
^  Th.  2.  S.  237.  —  Nord.  Mise.  XV.  327-  —  Wet*eli  Le- 
*  bensbesciireibuDg  der  Liedei- Dichter.  IV.  3SS* 

»  -  «  ♦ 

.  Memius  (Fkiedkich). 

War  hiiserUcher  s^ftrönter  Poet i  hielt  sich  von  162t  hUi 
1629  in  den  polnischen  Provinzen  üufj  trat  1629  in  Kirchen- 
dienste ley  dem  FeldmarschaU  Gustav ,Horn^  vvahrscheim 
lidi  als  Feldprediger^  nennt  sidi  aber  i63o  Pastor  der  Kirchen 
Neuer mühleii  ^  Dünanfiünde ,  ^arnikau  und  Rodenpois  in 
Livlandf  wurde  bereits  am  23  August  desselben  Jahres  Pro* 
fessor  der  Geschichte  am  Gymnasium  zu  JDorpat  und  by  JBSn^ 
f^veihung  der  dasigm  Universität  i63a  arn  i5  Oktober  Pro» 
fessor  der  Geschichte  und  AUerthümer  -an '  derselben.  Wie 
lange  er  dieses  Amt  venvahet^  ist  nicht  auszumachen.  Nur , 
so  vielßndet  man^  daß  Michael  Wollin  (nicht  Stvolinp^ 
B^e-Sacmeister  bey  Müller.  IX*  i55.  hat)  i63g  am 
x3  fibruar  zum  Professor  der  Gesduditc^  und  Politik  erwäJiit 
and  am  20  März  bestätigt  wurdtt^  er  vertog  aber  seinen  Amts*  ' 
antritt  und  kam  endlich  gar  nicht  nach  Dorpat^  !,vorauJ  An^ 
dreas  Sandhagen  im  Januar  1643  als  Professor  der  Gt^ 
schichte  und  Politik  angestellt  ward.  (s.  Sömin.  p.  247., 
SUIS  «Stiernmanns  haiidschritd«  SibL  Suigoth»  ad  a« 

1 
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Meüivs  (Friedrich), 

x639.)  ün  Jm  t636  tthttU  i^enius  Vollmadu  zur  Bmirth' 

gdiajtung  der  Gü'er  des  Fddmarschalh  Gustav  Horn  und 
zog  dahin^  i637  kam  er  in  fiskalische  Aktion  wegen  angeschut' 
digter  Bigamie  ^  und  wurde  im  folgenden  Jahre  am  ig  Fe- 
bruar wegen  Verleumdung  der  VVlttwe  des  Predigers  Kaspar 
JPegiaa  für  vogelfrey  erklärt;  wa$  S ommeliu9  bexmifelt, . 
weil  die  schwedischen  Geschichtschreiber  davon  schweigen,  aber 
Arndty  Bacmeister  und  Gadebusch  fuluen  es  an^ 
ktzierer  nüt  grofser  VmständliMeit*  In  der  Fqlge  wandte  er. 
^sich  nach  Schweden  ^  wurde  aber  dort  1646  gefanglidi  einge^ 

*  zogen  und  seines  Amts  {welches?  ist  unbekannt)  entsetzt f  weü 
er,  nadi  dem  Urtheil  des  geistlichen  Gerichts  ru  Stockholm 
vom  12  März  desselben  J.fin  seiner  Schrift  „.Cousensus  her- 
metico  mosaicus'*  behauptet  hatte:  unter  der  göttlichen 
Dre'^tinigkeit  sty  nichts  anders  zu  v&steheny  als  die  drey 
göttlichen  Eigenschaften  ^  AHmädit^.  Barmherzigkeit  und 
(ßeirechtlgkcit  ^  Christus  habe  keinen  adamlschen^Lelb^  son- 

i  dem  einm  geistigen^  himmlischen^  gehabt  u.  s,  w,  {s.  La* 
gerbring  Sammandrag  af  Swea-Hikes  Historia  S.  ii3 
n.  114.  wriif  Siicriiinann  Ccnturia  secuiula  aiionyrnoruni, 
wo  S.^  (äe  über  diese  Saclie  auf  genommenen  Akt^ 

stücke  gefunden  werden.  Auch  Sommelius  hat  sie  daratii 

S«  193  vermdmet  und  zugleich  die  Unterredung  zwischen, 
Olaus  JLaurelius  und  Menius  im  Stockholmer  Konsis* 
torium  angeführt.  S,  unten  im  Sclu  iftenverzeichnifs  die  letzte, 
Xummsr»}  Nach  langem  Gefängnisse  wurde  er  wegen  sdner 
JCenntniJs  in  der  Chemie  als  Aufseher  von  Kupfer b er gwerhen 
in  Schweden  aagesteilt.  Geb.  in Fommern  2u  • « • ,  gest,  16^9^), 
oder»  nuA  JaenickVs  gelehrteB  Pommerland,  scfton  1657* 

•  '  1 

Poemata  artiEciosa  varii  generis.  Lipsiae^  1620«  4*  ' 
Englische  Comoedien.  2  Theile«  Altenburg,  162Q«  8* 

'   *)  Gewöhnlich  heifst  es:  im  Septe/iiber,  aber  man  scheint 
Witte y  der  nur  du  Todesjahr  angiebt,  nicht  richtig  ge-. 
'  deutet  SU  haben.        '  -  ^ 

',  '  '  • 

■ 
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MBivzira  (Frisdricb)«  $93 

* 

SynULgmek  historico-^politioo-juridicuiti  de  xitibui  f alle« 

bribus  omnium  gentium.  Altenb,  Ui'jO.  8. 

Jntrada  u.  Vortrab  der  grossen  Universal  Lieffländlschen 
Historischer  Gesohiehten  Beschreibung^worinnen  küitz- 
lieh  einem  jeden  für  Augen  gestellet  tvird,  was  er  in 
folgender  LieMändiscben  Chronic  zu  erwarten«  >  Item 
womit  ein  jeder  ttiit  allerhand  Nohtwendigen  Nach-« 
richtungen  dem  Autori  zu  bevorstehendem  AVercke  zu 
*       statten  kommen  möge.    Aufs  licentz  zulafs  vnd  verord- 

•  nung  der  holien  Königlichen  Officianten,  gt?st  (41et  durch 
Fridericum  Menium  P.  L«  C.  Pastorn  der  Kirchen  zu 
IVewn^ühl;  Dunemund,  Czarnikow  vnd  Rohdenpeufs. 

*  Riga»  1630«  14  uugez.  BIL  4.—  Sehr  sttttn»  . 

jSTuncius  Parnassi  Livonici  poeticus  vnd  frölicher  Lobge- 
sang,  aufP  die  Fundation    der  königlichen  Schwedi- 
schen Academiae  zu  Dörpat  in  Lieffhmdt  dpn  15.  Octo- 
bris  Anno  1632-    Gedruckt  zu  Dörpat ^  durch  Jacob 
'  Beckefn«  1^  Bogg«  4«  * 

Relatio  von  Inauguration  der  Universität  zu  Dörpat ,  ge- 
schehen den  !/>.  Octohris  Im  Jahr  1632.  Gedruckt  zu 
Dörpath  in  Liefflaudt,  durch  vnd  in  Verlegung  Jacob 
Beckern.  3%Bogg.  4. 

Syntagma  de  origilxe  Livonorum»  Ibid.  li632»  7Bogg«  8* 
Vielleicht  au€h  i635«  —  Sehr  Sßlten, 

Proba  der  letzten  Zeit,  von  der  gros5?pn  Verfolgung, 

•  restaurierunge  des  wahren  Gottes  Dienstes,  Vnter- 

•  gan^e  des  Babsthumbs^  vnd  Zukunfft  des  jüngsten  Ta- 
ges* Darinnen  ex  fundamento  historico  gründlich  er- 
kläret wird,  Ob  vnd  wie  M«  JohannesDölingius  in  seiner 
Predigte  vom  Vntergange  des  Weltlichen  Babsthumbs 

'  slatttiret  haf>e,  dafs  der  jüngste  Tag  jetztlaufendei\  1 63Sl. 
Jahres  zukünfftig,  vnd  das  weltliche  Babsthum  seinen 

*  Fall  vnd  Zerstör unge  zu  erwarten  habe.  Nehst  be'y- 
geiugten  conjecturis,  was  soiislen  mehr  in  diefem  Jahre 

*  vnd  seculo  gutes  oder  böses  zu  erwarten  sey.  Gedruckt 
zu  Dörpt  bey  Jaeob  Beckem,  im  Jahr  1635*  50  S.  4*  — 
Sehr  selten^  *  / 

^  Hi^ris^her  Prodromus  des  LieffländisdheA  Rechtens  vnld 
Regiments  von  Anfange  det  j^rovinti  erfindimge,  bis 
auff  Ihr  königL  Maj.  von  Schweden  Gustavi  Magni 
Todt«.  Aus  War^aiften  vnd  Glaubwürdigen  actis  vnd 

1 
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ao4'  Mbmxits  (Friedrich),.  * 

•  ftctitatiä  ▼erferßget  ynd'xnsammeogelyrftclit.  Gejrucklf 

zu  Dorpt  in  Liefflandt,  bey  vnd  in  Verlegung  Jacob 
Beckern,   im  Jahr  1633.    75  S.  und   auf  der  letzten^ 

^  uripag, ,  (He  Errata.  4.  Höchst  selten.  Min  £xemplar  im 
hurL  i^roviacial  •  Museum*  —  2te  Ausgabe :  Ebtod«  (o,  J*) 
8  unpag.  u.  68  S.  4. 

•Sehnliches  Klaglied  über  den,-  wie  wol  tapfern,  doch 
traurigen  Todsfall  des  Grofsmäohtigsten  von*  Gott 
erwedketen  Wunderbelden ,  Gufitavi  Ma  g  n  i ,  Koniges 
in  Schweden  u.  s.  w.  des  getrewen  Gideons  und  Erret-^ 
ters  der  betrübten  christlichen  Kirchen  u.  s.  w*  £bend« 
1633.  8. 

«Diatriba  critica  de  Maris  Balthici  nominibus  et  ostiis,  ubi 
contra  novatores  nonnullas  vetus  Ptolemei  sententia- 
defenditur  et  rectius  ezplicatur«  Ibid.  1634«  4* 

^^Consensus  Hermetico-Mosaicusj  von  den  wahren  An^ 
fange  aller  siecktigen  undt  unsiecktigen  Dingen  ^  so 
dän  auch  von  der  wahrhafften  einigen  Universal  Materi 
defs  so  woll  zur  Natur  als  Kunst  gehörigen  höhesten 
Arcani  der  gantzen  Welt,  Zu  einem  Vortrab  undt 
Munster  der  grossen  Lateinischen  Historiae  Pansophi.« 
cae  Practicae  Torangeschicket,  aus  beiden  Xiiecbtern^ 
.der  Natur  undt  Gnaden  gettellet»  durch  Salomonem 
Majuin.  1644*  8*  (Als  dm  Druchort,  der  auf  dem  Jttü 
fehlte  giebt  S  o  mm  elius  ganz  bestimmt  Dorpat  an,  Aus^ 
serdem  meldet  er  noch^  Menius  habe  in  seinem  Gespräche 
mit  Ltiureiius  das  Pseudonoma  dahin  erhlärt ,  dafs 
Salomo  mit  Friedrich,  Maj US mi£  Menius  ^/eic/i^e« 
deutend  sey,) 

Lange  nach  seinem  'Tode,  ivurde  g^drucjit : 

£pistola  ad  Suecici  regni  cancellarium  >  comitem  Axel 
^    Oxenstierna»  ex  carcere  a,  1645«  d*  4*  Sept.  data;  iid 
Stiernmannicenturia  secunda  anonymorump«  (41-* 
148. 

Colloquium  cum  Dre  Olao  Laurelio,  habitum  in  Con* 

sistorio  Holmensi  a.  1645.  d.  12«  Apr.j  j/i  N  ettelbladts 
schwed.  Eibl.  V.  117-130« 

Ver^i*  Witt«  D.  B,  n*  82.  —  ^Scheffeii  Suecia  lit.  p*  983« • 

344.  —  Jöchex  u*  Rotermund  z.  dems.  — -  Arndts 
livl.  Chron«  II.  5-7.  —  Müllers  Samml.  ru8$.  Gesch.  IX.  . 
181-184. —  Gadeb.  Abh-  S.  99-104,  —  DeiS«  IL«  B«  Tht  8* 
S48-S^i*      ßomm*  p.  i^7-i96. 
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MsRCKSL  (Dak«)«  (T,  MO*.  M&BDiQ  (G.  DO* 


Merckel  (Daniel). 


Vater  y  on  Ga&£xeb  Helwiq  Hsrxsl. 


Pastor  zu  Loddiger  und  TrMen  1741t  etmritirt  XTjOm 

Gel),  zu  m^a  i]L2i  gesU  dasdbst  1782  (begr»  am  l3-X)e. 

Methodum  probandi  operationes  arithmeticas  per  A'^ove- 
narii  abjectionem,  censurae  publicae  committunt  Georg. 
Westerholty  Othinia  Danus,  Phil.  Mag.,  et  Daiu 
Merckeli  Riga  Livonus,  Phil,  et  S.  S.  Theol.  Cultdr»  . 
d.  IX.  Jun.  A.  MDGCXXXI V.  Vittenbergae.  .4  unpag.  n« 
15  pag.  S.  4»^  dtm  rigasdwn  Raih€  gtwidmu  vom  Rtäpi 
Merckel,  wicher,  wie  aus  einer  am  Schlüsse  befindiU' 
chen  Zuschrift  des  Präses  an  ihn  erhellet ^  dei*  V^rJ,  i$U 

ItüXeiuische  G^legeniieitsgedicixte* 


Mergkel^  (Theodora  Margaretha)» 

^Gattia  deS/ vorhergehenden« 

,  FAne  Tochter  des  hamburgischen  Arztes  Christian 
JPriedrich  Falcke^  ward  mit  ihrem  nachherigen  Manne 
Lekanntt  afs  dieser  sich  heynahe  drey  Jahr  in  Hamburg  aufhielt^ 
und  kam  im  May  1742  nadi  lÄvland.  Geb*  zu  Hamburg  am 
fl7  August  n.  St.  1721,  gest:      3z  März  1743. 

Uebersetzung  einiger  Predigten  Mosheims  ins  Franzö« 
sische# 

Französische  u.  deutsche  Gedichte. 

yergl*  SneWs  Progr.  Utcrärisch-biograph.  Nachr.  von  gelebt* 

ten  FraTienzimmerri  (Biga,  1786.  4.)?  ^'O  ^^^^  nnrichrig  ihr 
Vorname  bloß  Dorothea  u*  ihr  Stßrbyahr  als  1741  ang^ 
£eben  wird»       •  • 

MeREDIG  (GOTTUEB  DaNIEL). 

Studirte  von  1S06  bis  i8n  zu  Dorpat,  wurde  dort 
l8xx  Dr*  der  Am  G.,  fit  demselhen  Jahre  Oekonomkarzt  auf 

dem  Qute.  Dondangen  in  Kurland,  gab  diese^  Stelle  i^i2 
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M£R£mG  (GoxxL*  DA2f.).,  MEiuuBi.  (Gau*  HsLv^. 

jyieder  auff  prakttdrU  ia  Rigäf  Mnd  warnk  i8i3  Stadtarzt 
in  LemsaL  Geb.  zu  Riga  am  9  Januar  1787,  gest.  am 
10  November  iSii. 

HUs.  inaiig.  med.  de  occulta  et  chronica  jecinorls  inilaiii« 
matione.  Dorpati^  1811*  IV  u.  6U  8* 

Merkel  (Gamjeb  Helwig 

Sohu  von  Daki£l  Msrckel, 

■ 

Wurde  auf  dem  Paitorat  Loddiger  in  laivland 
91  Oktober  1769  geboren^  und  erJiklt  den  ersten  Unterricht 
von  seiHem  Vat^  seihst,  theils  im  Lesen  in  mshr€rm  Sprachen 
zughichj  theils  durch  Erzählung  and  klcbiß  Aufgaben  fürs 
'Nachdenken.  1776  fing  er  an  die  JDomschule  in  Riga  zU 
besudten,  und  sollte  1781  in  die  zweyte  Klasse  hommen,  als 
er  diese  Lehranstalt  verliejs  und  in  das  Haus  des  Vaters,  der 
das  Gut  Saädsen  in  Facht  genommen  hatte,  zurückkehrte. , 
Nachdtra  dieser  1782  gestorben  war,  verlebte  er  drittehalb 
iahr  fast  ganz  einsam  in  der  hinteriassenen  Bibiiotliek  desseU 
oen*  1785  trat  er  wieder  in  die  Domschule,  und  zwar  in  di4 
zweyte  ^Klasse ^  aber  er  glaubte j  an  Selbststudium  geivöhntf 
die  Unfäliigkeit  zu  fühlen,  einem  fremden  Vortrage  zu  folgen^ 
verlief s  die  ScJnile  wieder  1786,  als  er  in  die  erste  Klasse  ver- 
setzt  werden  sollte,  und  nahm,  weil  die  Vermögensumstände^ 
seiner  Mutter  es  ihr  sdmer  machten,  ihn  zu  unterstützen, 
eine.  Kanzellisten  st  eile  bey  dem  livlandischai  Gewissen^gericht 
^dn,  um  so  für  sich  fortzustudiren.  Diese  Lage  entsprach 
indefs  seinen  Wünschen  so  wenig,  dafs  er  mit  Ablauf  des 
Jahres  sdnen  Absciüed  zu  neiimen  vevanlaf st  wurde  und  sidi 
durA  Privatunterricht  ein  ^nkonanen  zu  verschaffen  suchtjs.  . 
Ein  Paar  Aufsätze  von  ihm,  die  handschriftlich  in  Riga  um- 
Usfen^  unter  andern  eine  ParalkU  zfvischen  Vgltaira 

^  Oeyrolinlich  untenchreibt  er  «ich  nur  nut  dem  cnten  1*tul^ 

% 
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M£R&£I'  (GarXI£B  HbLWIG^  *  20f 

und  SchiiUr^  erwarben  ihm  Aufn^esksamJmt»  Der  Obif* 
pastor  Diri  gehtädt  rieth  ihm  tlnt  Hofmdsimiellii  auf  dem 
Zjünde  atuunelirnen ,  und  versdiaffte  ihm  17889  in  seinem 
igten  Jahre^  eine  solche  bey  demPaator  Kleemann  tu  Pernio 
gel,  wo  er  4  Jahr  blieb.  Hier  schrieb  er  seinen  Versuch 
über  Dichtkunst ,  ein  Lehrged^dit  nadi  Horaz,  Boi«* 
leau-,  'Hen^ini,  voiMügUch  aber  naA  Pope*s'£ssay 
oll  Criticism ,  dessen  Versart ,  junfjüßige  gereimte  Jamben, 
cudi  nadigeahnu  ist;  ferner  eine  poetische  freje  Ueberseizung 
^^on  PopcV  Lockenraub 5  und  Wannem  Ymanta.  Am 
Mnde  von  1792  ging  er  nadi  Riga  zurück ,  lebte  dort  fast 
ein  Jahr  im  Umgange  mit  Sonntag,  dien  er  eehorieek 
1788  kannte^  und  mit  den  Diditern  Grafs  und  Andrea^  und 
naAm  1793  wieder  eine  Hofnuisterstelle  im  Hause  des  Kreis^ 
marschalls  9,  Tr ansehe  auf  Anntnhofan^  1^0  er  emadref 
'Jahr  blieb»  Hier  sdirieb  er  seine  Lietten  und  arbeitete  sie 
mehreremal  um.  Ale  ihm  die  Schrift  ruf  schien.  Im  JHtf^  - 
linge  1796 ,  bi  adi  er  plötzlidi  seine  Verbindungen  ab  und 
.'ging  nach  lAipzig ,  wo  das  Buch  nodi  im  August  desselben 
Jahres ersef den»  {Fälschlich,  nach  einer  bekannten  Buefäiäni^ 
Ursitte,  hat  es  die  Jahrzahl  1797«)  In  Leipzig  stüdirte 
er  den  Sommer  fundureh  Medicin  und  Mte  vorzügUch  mit 
Seume  und  M  a  Ii  Im  ann,  ging  dann  im  Herbst  nadi  Jena, 
setzte  hier,  unter  Loder  und  Hufeland,  sein  Stuthum 
fort^  hatte  Bojanue  und  den  Okemiker  Scherer  sm  per^ 
trauten  akademisdien  Freunden^  und  schrieb  das  Buch 
Hume  und  Rousseau  ü^er  dmVtveitiag,  das  dnepoll^ 

ständige  Üebersetzung  des  Contra t  social  enthält.  Im  Früh-' 
linge  1797  zog  er  nach  Weimar,  blieb  dort,  vorzüglich  durch 
den  Umgang  mit  Herder  und  Böttiger  angezogen,  und* 
besdiäftigte  sich  mit  den  Vorarbeiten  zu  seiner  Vorzeit^ 
JAvlmde,  Aber  schon  im  Herbst  berief  ihn  der  dänische* 
J^nanzminister  Graf  Schimmelmann  nach  Kopenhagen 
und  gab  ihm  die  ikkretärsteUei  bey  sich^  fvekks  bis  datun  det^ 
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gegemv 'artige  preussisdie Geheimerath  Niebuhr  hehkldet  hatte» 
Mr  fülilu  sicli  indefs  bald  in  ditsm  Va-Iißitnissm  zu  beschränU 
und  verlkfs  »h  sthon  nach  drey  Monaten^  sthrUt  in  Kopeiu 
hagen   noch  seine  Rückkehr  ins  Vaterland,  und  ßjng 
nadi  Weimar  jEurücL  i>eii  Somm^  darauf  orbeitM  er  dort 
den  ersten  Band  der  Vorzeit  Livlands  aus  und  machte  ' 
I  eiße  fieisc  nach  J^readen»    Wülirtnd  des  folgenden  Winters 
hesuffue  er  die  dref  Hansestädte  und  Berlin^  kehrte  aber 
im  Frühlinge  nach  Weimar  zurück ,   schrieb  den  zweiten 
JBand  der  Voizeit  Livlands»  die  Briefe  über  Hamburg 
un3  tübeck,  und  den  kleinen  Halbroman  Eine  Reisege- 
ßdüchte,  und  0ingy  vorzüglich  durcli  Junge Is  Umgang 
diusa  bewogen^  2um  Winter  wieder  nofii  Berlin.  Wer  wurden 
seine  Erzählungen  und  die  Völkergemälde,  welche  eine 
'  GaUerie  von  Schilderungen  der  Mmschheit  aufdenwechiede- 
nen  Stufen  der  Kultur  von  der  Feder  berühmter  Schriftsteller 
Wierden  sollte ^  geschrieben.  Im  Frühlinge  1800  begab  ersieh 
nadt  Potsdam f  ecftriek  dort  das  Märchen  Gulhindy  (aus 
dem  die  Sponiinische  Oper  Alcindor  gemacht  ist)^  ferner  das 
Leben  der  Königin  Johanna.  L  von  Neapel,  und  sttir 
dirte  KritUu  Jm  nächsten  Herbst  nadi  Berlin  zurilckgekehrt^ 
ßng  er  fieine Briefe  an  ein  Frauenzimmer      ivozu  ihn  besonifi 
dersderv^achtende  Ton  einiger  namhaften  Seliriftsteller  gegen 
Herder  und  Fngely  die  er  persönUdi  kannte  und  liebte^ 
hewog*  Den  Sommer  darauf  schrieb  $r  die  Randzeichnun- 
gen,  erwarb  sidiin^ankfari'€U  d.  O.  die  phUosophisdu^Uloh^ 
torwürde f  hielt  im  folgenden  Winter  dort  akademische  Vorlf^ 
mmgenf  und  arbeiteteWznnem  Ymanta  für  den  JQruck  wru 
Jm  Herbst  i8o3  ging  er  maier  nach  Berlin^  iibernahmden 
'  wi^enschaftlichen  Artikdda-  Spenerschen  Zeitung^  undfügu^ 
eine  Theaterchronik  hinxu»    Mit  Kotzebue  verabredete  er 
die  Herausgabe  des  Freymüthigen ,  veruneinigte  sich  aber 
mit  dem  bestimmten  Verieger  noch  vor  Anfang  des  Journals^ 
zog  sidi  zurück  und  gab  Im  folgenden  üomm^r  allein  das 
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Unterhahungsblatt  £rnst  und  Scherz  heraus ;  aber  warm 
iaum  ein  Paar  Monate  des  letzteren  erschienen ah  Kotze- 
bue  ihn  dringend  aufforderte,  sich  mit  ihm  aufs  neue  zu  w- 
binden»  Er  willigte  ein^  die  beyden  Zeitschriften  unter  dop^ 
peliem  Titel  zu  verschmelzen^  und  übernahm  die  Redaktion 
des  vereinigten  'Blattes  bey  dem  Verleger  von  Ernst  und 
Scherz«  Im  J.  i8o5  kündigte  er,  genuinschitftlich  ffut 
J  o  ha  n  71  e  s  Müller,  eine  policisdie  Zcliuni^  an^  die,  unter 
dem  Titel:  Der  Zuschauer ,  den  poUtiscIien  Grofssprech^m'. 
reyen  der  Sonapartesdwn  Proklamationen  und  Zeitungm 

m 

tntge^eJi  wirken  sollte.    Die  ungliitkliciie  Wendung  des  Krie*. 
ges  -machte f  dafs  Joh.      Müller  sich  zurüdiztfgk  Mr 
begnügte  sich  nun  ^  zum  Hiell  im  Freymiithigen  ^  zum  Theil 
durdi  Mriefe  und  Lieder    die  ohne  Namen  verbreitet  und 
häufig  gesungen  wurden  ^  die  Deutschen  zu  den  Waffen  zu> 
rufen.  Als  daher  im  J.  i8o6  die  Schlacht  bey  Jena  verloren,  - 
imr,  fand  er  es  für  nöthig^  den  Frtmzosen  auszuw^dteru 
JEr  ging  nach  Stettin ,  imi,-  a/s  der  Feind  dahin  vorrückte^  zu 
Schiffe  nach  Königsberg.   Da  auch  hier  sich  der  Plan  einer 
antifranzösischen- Zeitung  nicht  ausfahren  lief s  ^  begab  er  HA  t 
zuerst  nach  Mitau  und  von  dort  zu  Ende  1806  näch  Riga 
Muriick.  JDfffs  er  übrigens  den  Jtranzosen  nicht  ohne  Grund  aus*  ' 
gewichen  war^  bewies  untef* andern  die^erhaf tun g  desHofrath 
M  eck  er  zu  Goi/ia,  der  noch  sechs  Jahr  später  sich  zu  Mag*  . 
debtirg  über  einen  Brief  vertlieidigen  mufste^  in  wekliem  Mer^ 
kels  j.Va/;ic  vuikain,  ( S.  Beckers  Leiden  und  Freuden« 
Gotha,  18x4.  S.  S«ä3«)    Nach  der  Jiückkelir  von  einer  so* 
dann  nac/t  St*  Petersburg  gemaditen  Reise,  fng  er,  untef 
dem  Titel:    Supplementblätter  zum  Freymüthigeri,  in 
SUga  eins  Zeitung  an,  die  seinem  alten  politischm  Zwecke^ 
JBekämpfung  dßs  Bonapartisnhis ,  gewidmet  war.  Nach  dem 
Waffenstillstände  unterbrach  er  die  Herausgabe  derselben^ 
setzte  -sie  aber  gleich  nach  dem  Frieden^  unter  dem  Titelt^ 
J}ti  Zuschauer  I  mit  dem  sie  ununterbroclien  noch  Jetzt  $r» 
lII;Band.  XJ  ^ 

\ 
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sclieintf  fort,  Seitikni  veiheirathet ,  häufte,  er  sich  in  der 
Nähe  von  Biga  einen  LandsitZf  I)epHnS'  oder  Merkel&hojf 
wb  er  sidi  thätig  mit  der  Landwirthschaft  beschäftigt,  Beym 
Ausbruch  des  Krieges  1812  ging  er,  vor zii glich  weil  man  in 
JRiga  eine  Belagerung  besorgte,  nach  Dßfpat^  wurde  aber 
durch  diie  höhere  Aufforderung  veranlafst,  schon  im  Oktober 
wieder  nach  Riga  zurückzukehretu  Jm  J.  1B16  unternahm  er 
dne  Reise  nach  Deutschland ^  und  gab  in  Berlin,  Anfangs 
mit  Gubitz,  den  er  jedoch  nach  den  ersten  Nummern  wieder 
aus^MoJs,  die  Zeitschrift:  Der  alte  Freymüthlge,  oder 
Ernst  und  Scherz,  heraus,  überlief s  das  Blatt  schon  im 
J^riihlinge  1817  an  Julius  v.  Vofs,  bereiste  das  mstH die 
Deutschland  und  kehrte  dann  nach  Livland  zurück.  Ah  hier 
l820>cf/ß  Bauernfreyheit  proklaniitt  wurde,  sdirkb  er:  Die 
£reyen  Xjetten  und  £hsten ,  wofür  Seine  Majestät  der  Kai* 
est  AI  exa  nder  ihm  eine  lebenslänglichePension  von  Soo  Kii- 
bel  Silbermunze  zu  erlheilen  geruhete.  Ausserdem  erhidt  er 
hey  mehreren  Gtelegenfmten  van  fiem  Monarchen  Brillantringe^ 
JEr  ist  Mitglied  der  hurl.  GestlUdi,  f,  Lit.  u.  Kunst  seit  deren 
Stiftung  1817. 

•  Versuch  über  Dichtkunst.  Riga,  1794-  4ü  S.  kl.  8. 
Die  Letten,  vorzüglich  in  Liefland,  am  Ende  des  philo- 
sophischen Jahrhunderls,  ein  Beytrag  zur  Völker-.  • 
ünd  Menschenkunde.  Leipzig,  1797  (eigentlich  1796). 
378  S*  8-  Zweyte  sehr  vermehrte  und  verbesserte  Aufl» 
ia*Kupf.  Ebend.  (i800)*  442  S.^«  Im  Anhange  zu  dieser 
aten  AuJL  steht  S.  405*442  der  Landtagsschlufs  zur  Ker* 
hesserung  des  Zustandes  der  livU  Bauefß  vom  Januar  1797. 

(Moskwa,  1797.  8.)  ' 
Der  Lockenraub,   ein  scherzhaftes  Heldengedicht  von 

A.  Pope,  frey  und  metrisch  übersetzt.  Lelpz.  1797.  8- 
Hume^  und  Rousseau's  Abhandlungen  über  den  Urver- 

trag)  nebst  einem  Versuch  über  die  Leibeigenschaft! 

den  Lieüändiscben  Erbherren  gewidmet.   2  Theile« 

£beud.  1797.  Mit  durchlaufender  Zahl  572  S.  8* 
Supplement  zn  den  Letten ,  oder  Erklärung  über  die  im 

zehnten  Stück  des  Intelligenzblattes  der  allgemeinen 
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Liiteraturzeitung  erschienene  Anfrage  des  Herrn  Rit- 
ters Y.  Brasch;  nebst  einer  Urkunde»  Weimar,  1 7p  8« 

lies,  a» 

Die  Vorzeit  LieHands,  ein  Denkmal  des  Pfaffen-  und 
Rittergeistes.  Erster  Band.  Ijeiliu,  1798.  —  Zweyter 
Band.  Ebend.  1799«  8.  M.  Kupf*  Neue  Aufl.  Ebend. 
1807.  8.  '  - 

^Die  Rückkehr  ins  Vaterland;  ein  Halbroman.  Kopen« 
'  hagen^lTOS.  8. 

•  Eine  Reisegeschichte  ;   ein  Ilalbroman ,  vom  Verfasser 

der  Rückkehr  ins  Vaterland.  Berlin,  1799,  8« 

Der  Tempel  zu  Gnidos»  von  Montesquieu.  Aus  dem 
Französischen  übersetzt.  Weimar»  1800*  8* 

Erzalil ungen.  Berlin,  It^üC  8- 

Sammlung  von  Vülkergemählden ,  nebst  einem  Versuche 
über  die  Geschichte  der  Menschheit.  Lübeck»  1800*  8* 
'Briefe  an  ein  Frauenzimmer  über  die  neuesten  (^auf 
einem  zwtyten  Titel  stehi:  Die  wichtigsten)  Produkte 

-   der  schönen  Literatur  in  Deutschland.   Ersten  Jahr<^ 
ganges  istes  bis  |!>te8  Stück.  Berlin  «.  Leipz.  1801.  —  f 
Zweyten   Jaluganges    Istes    bis    1  l>tes  Stück.  Ebend. 
ISdi.  —  Dritten  Jaiirganges   jtstes  und  2te8  Stück.  * 
Ebend.  1803.  8. 

Briefe  über  einige  der  merkwürdigsten  Städte  im  nördli* 
chen  Deutschland.  Erster  Band.  Leipz.  1801.  VllI  u. 
428  S,  8*  —  Audi  unter  dem  Titel:  Briefe  über  Ham- 
burg u.  Lübeck* 

Wannem  Ymanta »  eine  lettische  Sage.  Mit  1  Titelkupf. 
Ebend.  1802.  8.  XXXVI  n.  |  88  S. 

Randzeichnungen ;    ein  Buch,   dem  der  Verfasser  viel 

•  Leserwünscht.  Secluste  Auflage  (ein  Scherz^  es  ist  .die 
erste).  Berlin,  1802«  8.     '  "   *  . 

Schrieb  vom  isten  Oktober  i  an  den  wissenschaftli- 
chen und  Kunstartikel  der  Spenersehen  Zeitung  zu 
Berlin^  gab  ihn  nachmals  an  H  e  r  kl  o  t i  und  Julius 

.  T.  Y  o  JTs  ab,  setzte  aber  die  Redaktion  bis  zum  16ten  Ok- 
tober iSOG  fort. 

Bruder  Anton.  Erltes  bis  drittes  üuch.  Leip^^ig,  1803* 
320  S.  8. 

Gab  heraus:  Ernst  und  Seherz;  ein  Unterhaltungsblatt 
HtQrapsclien'uad  ar|jl&ti4ch«u  Inhalu  (vom  Jumus^an^ 

t 
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§iffähr€nä  dessen  und  des  Jitlhts  w^chenthch  ein  halber^  Pont 

August  an  (jher  zwey  halbe  Bogen  geiiejur^t  wui  dcuj.  Berlin, 
1803.  48Bil.  192  S.  enthalund,  4. 

Desgleichen  gemeinsihaJtUch  mit  A.  v.  Kotzebu e:  Der 
Freymtithige,  oder  Ernst  und  ScHerz ;  Beriinische 
Zeltung  für  gebildete  und  unbefangene  Leser  (w'ödhent- 
^Uch  4,  später  5  halbe  Bogen^  Berlin,  1804-1 S06.  gr.  4. 
(Der  letzte  Jahrgang  ivurde  wegen  des  zwischen  Preussea 
und  Frafihreich  ausgebrochenen  Krieges  nicht  vollendet^ 
sondern  horte  am  16  Oktober  i8ü6  auj\) 

Supplectientblätter  zum  Freymüthigen«  Erstes  Heft  April. 
No.  1  bis  12«  u.  1  Beylage.  May  No«  13  bis  24;  und 

noA  No.  25  bis  30  (mit  Speicher  diese  Zeitsehrijt  aufhörte^. 

Riga.  18Q7.  4.       *  ' 

Der  Zuschauer,    Eine  literarisch -politische  Zeitschrift« 
Riga,  1807.  4.  (Fom  istm  Julius  an  erschienen  wöchent-^ 

*  Udi  drey  halbe  Bogen.  Ist  seitdem  wtunterbrochen  for$g$' 
setzt  worden.} 

Sämmtliche  Schriften.  Erster  und  zweyter  Rgnd,  Erzäh- 
lende Schrüten.  Riga,  1807.  1808.  8. 

Ist  das  Fortschreiten  der  Menschheit  ein  Wahn?  Send^ 
schreiben  an  Herrn  Professor  Dr.  Heeren.  Rig%  1310* 
.    j64S.  8*    Zweyte  Aufl.  Ebend.  1811.  95  S.  8. 

Zeitung  für  Literatur  und  Kunst.    48  Nummern.  Rigftf 

•ISll.u.  25  Nummern.  Ebend.  1812*  4* 
.  Skizzen  aus  meinem  Erinnerungsbuche^*  Erstes  bis  drit« . 
tesHeffc.  Riga,  1812.  —  Viertes  Heft.  Ebend.  1816*  8. 
JJas  letzte  Heft  auch  unter  dem  Titel:   Dr.  G.  Merkels 
Uebersicht    seiner  Leistungen    als  Zeitschriftsteller 
Dentsrhlands.  —  Neue  (vermehrte^  Ausgabe.  Riga  u« 

<    Dorpat»  1824*  VI  u.  394  S.  8*  * 

*  Aufruf  an  die  Bewohner  der  Ostseeproyinzen.  Riga  im 

Julius  1812.  Ins  Russische  übersetzt  von  Derschawin. 

*  £ i n  Bewohner  Moskau's  an  seine  Landsleute.   Im  Ok- 

tober 1812.  St.  Peterburg,  1812.  8.  Riga,  1813.  8.  — 
Auch:  Mitau,  1813.  8.  —  1««  JR.ussische  übersetzt  9on 
.   Gretsch;  ins  Lettische  von  Ä.  J.  Steuder  QViita% 
1813.  8.> 

Au&ätze  Wahrend  des  Kriegs  geschrieben  (aus  dem  Zu- 
schauer ab^eiruckt}*  istes  bis  3tes  Heft*  Riga>  1813*  8* 
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*  EnropensLage  und  Atissichten  im  August!  8 13*  C^iga«)  8» 
GlosseiK  Istes  bis  9tes  Blatt.  Vom  2 2stea  August  bis  9teii 

•  NoveiTiber  1813.  36  S.  4. 

Beweis,  dals  es  halb  so  viel  kostet^  seiue Ländereien  von 
Tagelöhnern  bestellen  zulassen,  als  von  Leibeigenen 
Bauern.  Riga,  1814*  16  S.       ^Elne  Prefsschrift ^  die 
von  der  kaiserh  Ökonom.  Gesellsch*  zu  St.  Petersburg  doB  v 
Accessit  erhielt,')  * 

Feierrede  aufMoreau*  tli^a,  1,S|4.  47  S.  8.  {Da<i  Origi- 
nal vom  Staatsrath  Uwa^ow  ersdüm  französisdi  zu, 
St.  Petersburg,  18130 

Gah^  Anfangs  in  Verbindung  mit  F.  W.  Gubitz,  naA 

der  /^ten  Nummer  über  allein,  Iteraus:  Ernst  und  Scherz, 
oder  der  alte  Freymütliige,  ein  politisch-literarisches 
Zeitblatt.  Vom  Isten  Julius  1816  bis  zum  isten  Julius 
1817*  Berlin,  gr.  4.  Die  ietzten  3  Monate  hat  JmUxis 
T.  V  o  f  s  redigirt,  (  Vergl  seinen  Zuschauer  1817.  S.  340« 
'  und  Ueber  Deutschland*  Iv    123  &iaudi  I4l0 

TJeber  Deutschland,  wie  ich  es  nach  einer  zehnjährigen 
Entfernung  wieder  fand.  Kiga,  1818*  ister  Bd.  370» 
2ter  Bd.  240  S.  8. 

Livländischer  Merkur  für  1818.  1-4.  Heft.  Riga,  256  S.  8. 

Oie  freyen  Letten  und  Ehsten.  Eine  Erinnerungschrift 
zu  dem  am  8ten  Januar  1820  gefeyerten  Freyheits*** 
feste.  Leipzig,  1820«  .XII  u.  346  S. '  8*  /"n^^^jßf- 

3riefö  über  die  dänische  Literatur ;  m  W  i  e  1  a  n  d  sNeuem 
deutschen  Merkur  1797.  St.  4»  S.  435.  —  Ueber 
Diclitergülst  und  Dichtung  unter  den  Letten  ;  ebeiuL 
St.  f,.  S.  29«  —  Sitten  Lieflands  aus  der  ersten.  Hälfte 
des  löten  Jahrhunderts;  ebend.  St.  H.  S.  223«  'C-4as 
dem  2ten  Theil  seiner  Vorzeit  Livlands.) 

Das  Leben  der  Königin  Johanna  L  von  Neapel,  in  der  von 
Stamjpel  herausgegebenen  Aglaja^lSOi;  wieder  abge- 
.  druckt  m  (JL  L.M.Müllers)  Interessanten  Anekdoten 
u.  8.  w.  aus  dem  Leben  berühmter  und  berüchtigter  . 
Menschen.  Bd.  1.  (Leipzig,  1805.)  —  Gulhlndy,  ein 
Mährchen  ;  in  der  Aglaja  1801.  —  Christine  Alexandra, 
Königin  der  Schweden,  ein  psychologisches  Gemälde; 
ebend.  1802  u.  1803. 

rwas  heifst  Humanität?  Eine  Rede;  in  cf«r  EunomiaiSOri» 
Bd.  1.  S.  193.    .  . 
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Ueber  die  wichtigsten  russischen  Reichsgesetze,  die  bis 
jetzt  von  Alexander  dem  ersten  erlassen  worden;  in 
Woltmanns  Geschichte  und  Politik  1801.  Bd.  i. 
S,  Igg.  —  Gerichtliches  Verhör  einiger  livländischea 
Bauern  gegen  ihren  Grolshelrrn;  ebend,  Bd.  o*  S.  306* 

Bruchstücke  aus  einem  Reisejournal;  in  den  Mitauschen 
'  Wöch.  ünterh.  1806.  Bd,  4*  S,  421. 

Reflexionen;  in  der  von  Schröder  u.  Albers  fterffu^ 
gegebenen  Ruthenia  1807«  S.  50. 

Einige  Bemerkungen  über  die  neueste  Bothschaft  von 
Bonaparte  ,an  den  Eyhaitungssenat.  Uebersetzt  von 
♦  — z,  und  mit  Zusätzen  von  G.  M.;  in  Truharts 
Fama  für  Deutsch  -  Rufsland  1807*  I«  67-99*  Auch 

,  daraus  besonders  abgedruckt*  44  S.  8* 

Alt  .den  Herrn  Herausgeber  des  Abendblattes;  im  Rigi- 
sehen  Abendblatt  (von  la  Gest e)  1816.  No.19.  S.151- 

flüchtige  Erinnerungen  aus  dem  Jahre  1806;  'in  dem 

.  von  Gravö  herausgegebenen  Tasdienb.  Caritas,  1825- 
S.  39-74. 

psychologische  Miniaturen  ,*  in  der  Zeit,  für  die  elegante 
Welt.  1825.  No.  168.  169.  —  Meine  Chronika ;  ebendU 
1826'  No.  540^ —  Versuch  die  Frage  zu  beantworten: 
Welches  war  die  erste  Menschenrace,  die  sich,  zur 
Weltkultur  hob?  ebend,  No.  68.« —  Ueber  den- 

Unterschied  zwischen  rohen,  wilden  u.  verwilderten 
Völkern;  ehmd.  1827.  No.  1  i6  u.  l^o. 

Leber  die  früheste  Weltkultur;  in  Raupachs  Neuem 

!    Museum  der  Teutschen  Prov.  RufsL  I.  51-66. 

Hetzereien  üb^r  die  Universalgeschichte  und  die  Art,  wie 
sie  zu  schreiben  ist;  in  der  Zeitschrift:  Die  Quatember« 
Bd.  I.  Heh  i .  S.  3 1-4.5.  (1829.)  —  oder  verwildert  ? 
Ein  Beitrag  zur  Völkerkunde;  ebetid.  Bd.  IL  Heftl« 
S.  29-43. 

[Giebt  nach  So  nn tag's  Tode^  seit  dem  August  1827  das 
Ostseeprovinzenblatt,  das  mit  äem  Anfange  des  Jahrgan- 

'  ges  1^2^  den  Titel:  Provinzialbiatt  für  Kur-  Liv-  und 
Ehstland  erhielt ,  sammt  dessen  Mterärischen  Begleiter 
(Riga*  4.)  heraus* 

Vtr^L  Seine  Skizzen,  hin  und  wieder,  besonders  Heft  4«  L«i* 
denfroftts  hUt»  biogr.  HandwÖrterb. IV.  86.  —  IntelL  Blatt 
zum  Freyimüthigen  1804.  No«  45.  Meusels  G.-  T.  Bd.-5. 
S.  179.  Bd.  lo.  S.  «84.  Bd.  11«  S.  531«  Bd.  14.  S«549, 
Bd.  1$.  5. 678* 
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M£TZ  (Jx)HAMN  Heinrich).  Meurch  (Heinrich).  ai5 

Metz  (Johann  Heinrich). 

War  erst  eine  kurze  Zeit  Rektor  der  Schule  zu  Go!dwgen, 

und  erhidt  dann  lySl  dasselbe  Amt  bey  der  grojsen  Stadt' 
sdttde  zu  Mitau.  Seine  immerwährenden  Streitigkeiten  nrüf 
dem  Superintendenten  Gräven^  dem  er  an  Gelehrsamkeit 
allerdings  selir  Überlegen  war^  so  wie  mit  dem  mit  auschen 
Magistrat^  bewirkten^  dttfs' er  1740  durch  ein  herzogU^es, 
Jieskript  des  Dienstes  entlassen  wurde.  Kurz  vor  seinem  2'ode 
trat  er  zur  katholisdien  Kirclie  über»  Geb.  zu  • .  • ,  gest^f  in 
grofser  Ourjtigkdt ,  zu  Mitau  ftm  *  •  • 

Celsissimus  PHnceps  Ernestus  Johahnes  Dox»  cum  Üie 
23..  NoYcmbr.  J737  quadragejimum  octavum  annum 

aetatis  felicibus  auspicaretur  avibus ,  aclmirandos  divi-» 
nate  providentiae — -ductus,  dnabus  orationibus  ,  qua- 
rura  prior  Laüna  a  Rectore  Mitav.,  altera  Teutonica 
a  Carolo  ab  Osten  nominato  Sacken  9  in  Schola  Mita« 
Yiensi  publice  dicta,  expendere  —  voluit«  Joh«  Henr« 
Metz*  Mitaviaey  1737*  16  unpag.  S*  Fol./ 

Schnlrede  am  Geburtstage  des  Herzogs  Erruft  Johann, 
über  die  grolseu  Tbaten  Gottes  in  der  durch  die  Waf- 
fen der  russischen  Kaiserin  Anna  in  der  Moldau  he^ 
fochtenen  Victorie,  zu  Mitau  den  23«  NoYember  173d 
gehalten.  Mitau  (I73d)-  19  unpag.  S.  Fo^ 

Vergl.  Mitausche  Wöch.  ünterh.  Bd.  1.  S.  136.  —  C k a rn  e  w tk i'f 

Nirhricliten  über  den  Zustand  der  SchulanstRlteii  f?ps  mitau* 
scheu  Schulkreises.  St.  i,  S.i6u,^o«  —  H e u u i g 8  kuriänd. 
Sanrnil.  Th«  i.  6.  363* 

Meurch  *)  (Heinrich.) 

Wurde  1698  Laur.  Möllns  Vikar ius  in  Nüggen^  dar;- 
nach  (schon  l6g9)  \Pastor  zu  Torgeld  am  la  September  1699 
Mag,  zu  Pernau,  und  1707  Pastor  zu  Pölvue.  Geb»  in  der 
schivedischen  Provinz  Südermamäand  zu  •  • . »  gest^  i  •  * 

^)  Man  findet  seinen  Namen  auch  Mo  tk  ii.  Mieu  rk  geschr^e« 
bem 


di6'MBiiRCH(HxziiRica)«  Met  (IIicbasl)^  (P^u)« 

Disp.  de  jure  priiicipis  circa  Sacra.  (Praes.  Gabr.  Sjo- 
berg.)  Pernaviae,  1699.  4  Bogg.  4.  (pro  Gradu  Ma- 

Leichenpredigt  über  Joh*  XVIL  1«  1703* 

Vtrgl.  B  a  c  m  e  i  s  t  e  r  bey  M  ii  1 1  e  r.  IX.  «05.  —  Nord.  Mise.  XXVIT. 
389.  —  Nova  lit.  mar.  B.  1639,  p.  360.  u.  1704.  p.  30,  nacä^ 
Sjobcrg^Peniavia  iit. 

-  t  - 

Mey  oder  Mei  (Michael). 

J^esudüe  erst  das  Gymnasium  zu  Riga,  sindirte  dann  zu 
Wittenberge  wurde  dort  lijöl  Mag.^  und  i6öj  Diak^us 
mt  Dpm  in  stinerVaterstadt.  Gcfr.  zu  Riga  am  •  •  • »  gest. 
am  23  August  1667  an  der  Pest.  *  *  / 

^Oratio  de  moderatione  irae.  Rigae,  1643.  *•  •  ^ 

Fundamen  tum  affirmativae  praedicationis  juxla  doctrinam 
de  synonyniis  et  paronymis.  (Praes.  Jo«  Breve.ro.} 
Ibidf  1646*  l^Bogg.  4. 

Disp.  pby sica  de . anima.  (Praes.  Jo.  Sperling i'o.)  Wi t- 

tebergae,  1649.  2%  Bogg-  4.   jEr  ivar  Aut.  u.  Kesp.  Oey 
'  dieser  JJisp.  sowohl  als  bey  dm  zivey  folgenden, 

Disp.  metaphysica  de  vero.  (Praes.  Christ.  Trent-  * 
achio.)  Xbid.eod.  l/^Bogg.  4.  ^ 

Disp.  mathematica ,  geographiae  requisita  complectens. 
(Praes.  Christoph.  N  o ttna^elio.}.  Ibid.  J. 650« 
4%  Bogg.  4. 

piscnrsQS  physicus»  Xvntav&QwmctVf  quam  nonnulli  in 
LiTonia  circa  natalem  Domini  vere  fieri  narrant»  fal-  • 
eissimam  esse  demonstrans.  (Resp.  A  e  g i di  o  S  tr au ch^' 

Witteberg.)  Ibid.  1651.  4. 

Fsr^A  Nord.  Mise.  IV.  io9.  ^  Betgmatfns  Gesch.  d.  Big. 
SudüUcch.  X.  43*  ' 

Studirte  bis  zum  May  1698  auf  dmi  I^ctum  .  zu  Riga^ 
dam  auf  det  TJniPirdtät  Dorpat  (nidit  zu  Pemau^  wie 
GtBergmann «a^{}i  undwurdc  lögQoderi'jQo  {nidu  aber 
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Hbt(Paux«)*  Freyh.  V.  Mjbtekdorff  (Gsorg).  217 

^    schon  X69S)  Poitor  Aäjunktus  zu  Sefswigen  und  ijoi 
Pastor  zu  LHwm»   Bey  mner  Fbtdtt  vor  dm  Müssen  im 

Winter  1707  nahmen  ihn  die  Kosaken  gefangen  und  er 
blieb  bis  17 10  in  der  Gefangenschaft»  171 1  wurde  er 
Pastor  zu  Wolf  arth  und  zugleich  seit  1713  Jhterimspastor  zu 
Ji^rmeS  f  1719  Pastor  zu  Wenden  ^  ivobey  er  auch  das  benacli-^ 
-harte  Arrasch  bis  1722  bediente ^  und  ij35  Propst.  Geb.  zu 
Riga  am  24  Februar  iGjGi'gest»  am  3l  {nicht  2q)  Decem- 
ber  1739« 

Das  Tergönnete  Seufftzen  —  bey  dem  —  Leich-Begänf« 
nils  der  —  Frauen  Helwig  Margar«  y.  Völkersahm,  geb. 
't.  Hirschh0yden       —  durch  eine  Leithen -Predigt 
▼orgestellet*  Riga^  1730*  18 

Vergl*  Gadeh.  L.      Th.  fi.  S.  351*—  6t  Bergmann I  Geich« 
V.  Livl.  8.  laS*      Nord.  Mise.  XXVII.  390» 

« 

Freyherr  von  Meyendokff  (Geohg). 

Mn  Sohn  des  GeneralHeutenants  und  rigaschen  Gouvetr 

neuTs  Gerhard  Konrad  Kasimir  Freyherr -v,  Meyen- 
dorfff  gebm  auf  dem  Gute  Klein- Roop  inLivland  am  19  Ja* 
*  nius  1795,  erhielt  einen  Theil  seiner  Jugendbildung  zu  Metz 
in  Frankreich^  siudlrte^  nachdem  er  schon  im^  russischen  Mi- 
Utär  Stande  xivef  Jahr  in  Göttingen^  diente  dann  sdt  18 11  bis 
zum  Obersten  im  Generalstabe  ^  begleitete  im  J.  1S2O  die  an 
den  Khan  von  Boukhara^  unter  dem  mrhlichen  Staatsrath 
Negri^  abgeordnete  kaiserL  russische  Gesandtschaft ^  mit 
dem  Auftrage ,  statistische  und  geographische  Nachrichten 
über  jene  Gegenden  einzuzielten^  trat  1826  in  den  Civildienst 
Über^  mttde  mrilidier  SiaatsratJu  <tuch  Vtcedirektor  des  De* 
partenfients  vom  auswärtigen  Handel^  1827  aber  zur  Ge* 
ichäftsfiihrung  bey  Ihrer  Mqjestät  der  Kaiserin  Mutter  ange^ 
stellt  j  nadi  deren  Abkben  er  zum  dknstvtrrichtenden  Dirigent 
4$r  Heichsscliuldentilgungskomnüsüon  ernannt  ward.  * 
m.  Band.  '  ^  "  . 
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atS  Frhr»    lifraiiDORFF  (G*)«      Msmoow  (EL  J.). 

Voyage  d'Orenbourg  ik  Boiikhara,  falten  1820,  A  travers 
les  steppes  qui  s'etendent  a  TEst  du  ia  mer  d*Aral  et 
äu-dela  de  l'ancieu  Jaxartes;  redige  par  M.  le  I^aron  . 
Georges  de  Meyendorff,  et  revu  par  M.  le  Chevalier 
Amed^e  JauberU  Paris  (bey  Dondey  Dupr^),  18^6« 
XI1 11*  508  S*  gf.  8.    Auf  Velinpapier»  mit  4  farbigea 
Ii*  3  söhwarLen  Kupfern  u.  einer  Karte.  ^  h\B  I^tutgch^ 
Übtrutzt  unter  dem  Titel:  Reise  von  Orenburg  nach  - 
Buchara  im  J.  1820  u.  sl  w.  Nach  dem  Französischen 
Originale  bearbeitet  von  Dr.  Karl  Hermann  Scheidlen 
Aus  dem  Ethnograpliischen  Archive  (Bd.  30.  Heft  2. 
,        1826.)  besonders  abgedruckt.  Jena,  is'^n.  188  S.  8. — 
Minen  Auszug  giebt  das  Journal  de  St,  Petersbourg  polit; 
et  Utt6r.  No.  146. 147* 

Freyhenr  von  Meyendorf  (Reinhold 

Johann). 

Trat  1722  in  preussisdie^  1733  in  russische  Kriegsdienste 

als  Premierlkutenant  bey  der  ismaihwschen  Garde  und  (^ing 
mit  dem  Ambassadeur  Grafen  Löwenwolde  als  Gesandt- 

.  8chafts\ava\ier  nadi  Polen  ^  wohnte  1^34. 'der  Belagerung 
der  Stadt  Danzig  und  ij35  dem  Feldzuge  am  Rhein  als  Vo-. 
lontär  bey.  In  den  Jaivren  ij3j  bis  ij3g  machte  er  den  Krieg 
gegen  die  Tiirlien  rrät  und  wurde  Oberster*  Nach  dem  Frieden 
40  Jährte  er  den  türkischen  Gesandten  nach  St.  Petersburgs 
und  fodit  im  folgenden  Jahre  gegen  die  Sdiweden^  auch 

.  1748  am  Rhein.  Wegen  geschwächter  Gesundheit  wurde 
er  1762  Brigadier  und  Kommandant  von  Riga^  bald  dar^ 
nach  Generalmajor^  1763,  aber  Generallieutenant,  Vicegou» 
verneur  von  Riga  und  Ritter  des  Alexander -Newsky-  Ordens, 
Ge5«  zu  in  lAvland  am  26  Januar  1706,  gest.  am 
16  JSovember  ljj6» 

Versuch  von  einigen  Betrachtungen  über  das  Kriegswe« 
sen  überhaupt  und  die  Einrichtung  eines  guten  Regi- 
ments,' insonderheit  zur  Anleitung  für  junge  Ofliciere 
entworfen«   ister  JCheil.  Von  dem  Amte  eines  üriegs- 


\ 
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*  Fxhr.  V..METMDORF  (RsiNH.  JOB.)»  MfiTER  (AnBR.)*  ^ '9 

Obersten  und  was  er  für  Eigenschaften  haben  soll» 
•um  seinen  Pflichten  ^enug  zu  thun.  Riga,  1 764- 1 04  S  

2ter  Tlieii.    Von   Eiarichtung  eines  Regiments  und 
Abrichtung  der  Soldaten.  1764,  S.  105-234.  S» 

•Vergl,  Gfideb.L.  B.  Th.  2.  S.  951^553.  —  Meusels  Lexik. 
Bd«  9«  113.  —  C  A.  L.  Dingelstädts  Leichenpi^digt 
bey  teinec  Beeidigung  S.  9<-s4* 

Meyer  (Andreas). 

Siudirte  Theologie  zu  Königsbergs  Erlangen  und  Leip^ 
adgr  Koni  1765  in  «eine  Vaterstadt  zurück  ^  wurde  KandU 
dat  des  Predigt amts  und  predigte  Jleij6ig^  gab  aber  1769 
^die  Theologie  auf^  unternahm  eine  Reise^  trat  in  an* 
spach'hayreuthisehe  Dienste  f  lebte  als  Hoffath  in  Külmbach 
und  war.  dann  seit  1797  Sachsen -koburg^  und  Sachsen 'mei- 
ningischer  Postrheister  zu  Judenbadu  Geb*  zu  Miga  am 
fll  Februar  1742,  §est,  am  22  Se.ptgjnber  1807, 

DissJ' theoL' Chi^btus  verus  dens  ex  l«  Joh*  t*  20*  contra 
Bensonum«    (Praes*   Joach«  Ehrenf«  Pfeifer.) 

Erlangae,  1764.  58  wS.  4. 

Glückwünschungssclireiben  an  Joh.  Barthol.  Gorraisky, 
hey  Gelegenheit  einer  von  ihm  vertheidigten  Streit- 
schrift (enthaltend  die  Vergleichung  eines  süIsen  Her«* 
ren  und  Renomisten)«  Leipzig,  1765«  12  S«  4* 

Wie  soll  ein  junges  Frauenziiiimer  sicli  würdig  bilden? 
Leipzig,  1772.  8.  2te  Aufl.  Erlangen  1773.  8.  3te 
.  verbesserte  Aufl.  EbeiuL  1775.  4t e  Aufl.  mit  Zu- 
tätzen*  ^bend.  1777«  5te  vermehrte  Aufl.  Ebend, 
1786-  8»  (^Ausserdem  6  Naclidrücke.^  —  Schwedis(;fi : 
Huru  skall  et  ungt  Fruntimmer  wardigt  bildsig«  Ofver- 
i  •     sat.  af  E.  F.  Gothenburg»  1787*  8*  ' 

•Briefe  eines  Reisenden  durch  Liefland,  Kurland  und 
Teutschland  an  seinen  Freund  Hrn.  Hoirath  Ji.  in  Lief- 
land. 2  Thle.  Erlangen,  1777. 

Biographische  und  literarische  Nachrichten  Ton  den 
Schriftstellern»  die  gegenivärtig  in  den  Fürstenthü^ 
mern  Ansbach  und  Bayreuth  leben^  i»  «Iphabetlfcher 
Ordnung,  tbend.  1782.  Ö--  ^        .  -   -  '  ■ 

'S 
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MO,    Meyer  (A^O*  (F.A.).  (G.E.). 

Jn  den  Idi ndnerscHen  Schulhandlungen  (Riga,  1756- 

1764*  4»)  befinden  sieh  von  ihm^  6te  SammL  1758* 

S.  25-42:  Eine  historische  Rede  von  den  Kreuzz^ügen,  ' 

ihren  Ursachen  und  Ausgängen;    8te  Samml.  1759. 

S,  43'"53*    Das  thüLire  Lebender  Gesalbten,  eine  Ode* 

AuQh  noch  einige  Aufsätze  ebend.  u.  1760* 

Sein  Bildnifs  von  C.  VV.  Bock,  nebst  kurzen  Narhrichten 
von  seinem  Leben,  iii  der  Numbergisc/iefi  Samm/t/n^q-  von 
Gelehrfcn.  Heß  I0»,(i7<^3)i  hernach  in  schwarzer  Üunst  von 
Haid  1793. 

V^gh  Gad«b,  L,  B.  Th.         953«  _  Nord«  Mise.  IV.  213. 

Seine  eigenen  Biographischen  Nachrirbten,   ^  ^Leiden- 
fr  ostshist.  b«ogr.  Handwörterbuch.  IV.  101.  —  Meuielt- 

T*       5*  6«  soo.  fid,  ip«  S,  890.  u«  3d.  14,  S«  555t 

\ 

Meyer  (August  ,  Eduard). 

Aus  Livlmdi  erhielt  i&Si'j  zuDorpat  den  xnediänischen 

Disst  inaug.  de  vi^rioiis  «lodificatif •  Dorpatia  1827«  47  S«  8« 

'  *  .  . 

Meyer  (Friedrich  August).  ' 

Aus  Saratowi  promovirtt  am  6  Junius  x8a3  ah  i>r« 

der  A,  G.  zu  Dorpat ,  kehrte  in  seine  Vaterstadt  zurück  und 
wurde  1826  als  Arzt  beym  dasigea  Stadthospitak,  ange* 
stelh.  ^ 

Diss.  inaug.  med,  sistens  iproce^sum  digestionis,  Oorpati, 
1823«  98  S.  8. 

  « 

Mei^  (Gustav  EduaIib). 

6ek  m  Iteval  am  üS  JuBu»  1801 ,  studins  in  Dorpat  | 

Mediän  j  wurde  1824  Dr*  derselben^  Uefs  sich  als  praktischer 
Arzt  in  säner  Vaterstadt  nieder  ^  und  ist  daselbst  s^t  1626 
auch  als  Arzt  am  Seehospitale  angestellt» 

Diss«'  inang^  med,  Quaedam  de  morbo  leprose  inter  rnsti« 
€0f  esthonos  endeiAico.  ReraUa^  1824»  7f  S.  8« 
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Meyer  (Jöhann). 

Studirte  auf  detn  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  später 
im  Ausiandt^  war  nadi  eeiner  ZwrüMunft  1640  cm  in  der 
'Kanzelhy  des  rigasdien  Rothes  als  Sekretär  und  Ohersekrttär 
angestellt  und  wurde  i652  Ralhshcrr,  Geb*  zu  Riga  am***p 
gest.  am  5  Januar  idSf. 

Disp.  de  virtutibus  in^tellectualibus«  vKigae»  1634*  4« 

JEr  hat  nebst  Johl  t.  ^^ügelu  (s.  dess.  Art,')  den  meisten 
.   Antheil  an  der  Umarbeitung^  Verbesserung  und  Ervnite* 

'  rung  da  ahm  Rig.  Stadtrechte,  welche  zwar  nur  blofscr 
*  Entwurf  geblieben  ist  und  im  rigasdien  Kathsarchive  hand' 
sdirififkh  bewahrt  iv'ird ,  aber  dodi  zur  Grundlage  bey  der 
X672  vorgenommenen  und  seit  etwa  1680  in  Gebraudi  ge- 
Jiommenen  und  nodi  gültigen  Umarbeitung  jener  Rechts 
gedient  hiU;  s.  J*  C«  8  oh  war  tz  Versuch  einer  Gesch» 
der  Hig.  Stadtrechte  in  Gadebusch'i  Versuchen  in. 
'  der  Uy£  Gmhichtskunde*  H.  3*  S.  361-363» 

Meyer  (Kabx  Friedrich). 

Stuarts  auf  dem  Karoünum  zu  Braunsdiwtigf  be^og 

1776  die  Universität  Güttingen^  übernahm  1791  eine  Haus* 
lehrerstelle  in  Livlandf  wurde  ijg2  Stadt-  und  Landge^ 
richtsadvokat  zu  Dorpat,  1797  Rathsherr,  1798  Syndikus 
und  1799  Assessor  im  Stadthonsisio>  ium,  Bey  Uroßhung 
der  Universität  trat  er  iZo2  als  Syndikus  in  Dienste  der-  ^ 
selben,  wurde  noch  in  eben  dem  Jahre  ordentlicher  Professor 
des  bürgerlichen  und  peinlidien  Rechts^  römiscii&n  und  deut* 
sehen  Ursprungs.,  auth  1809  Kollegienrath,  underhkh  1814 
die  juristische  Doktorwürde,  Geb.  im  Hannöversdien  ijS^f 
gest.  am  27  November  1817»* 

Anrede  bey  Eröffnung  der  Feyer  des  Sieges  "bey  Preus- 
sischEylau,  in  der  Sammläng i  Der  I7te  Februar  1807 
in  Dorpat,  Feyer  des  Siegs  bey  Preussisch  Eylau  im 
Namen  der kaiserl,  Universität»  (Dotpat,l707«  4«) S.  5-8« 

«1 
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222  ^     Frhr.  M£T£r  v«  MzirxaBSRG  ( Aügustin)* 

ff 

Freyheri:  Meyer  von  Meyerüer^g 

(Augustin). 

Frühtr  obtrsttr  Justizrath  bej^  dem  Appeilationsgerickte 

am  Glasau  j  dann  vom  Kaiser  Leopold  I  zum  Hofrath 
ernannt  f  führte  in  Mer  Meihe  von  21  Jahrenzwblf  wediie^ 
dene  Gesandtsdiaften^  namentlich  eine  in^den  Jahren  i66t  und 
I66i2  nach  Rufsland^  an  dm  Grofsfürsten  AUxei  Michai;^ 
loviritsch^  oitft  mwde  1679  in  den  nieder'österreichischen 
Herrenstand  auj genommen ,  zog  sich  aber  bald  darauf  von 
allen  Gesdiäften  zurück  und  verlebte^  me^  es  scheint ^  seine 
ktzten  Jahre  in  ziemlidi  bedrängten  ünutänden  in  Wien. 
Geb,^  waJirscfieinlidi  in  6chlesienf  löiäf.ßest.  am  23  März 
1688. 

Iter  in  Mosch oviam  AiigusLini  Liberi  Baroiiis  de  Mayer- 
berg, Camerae  Imperiaiis  Aulicae  Consiliarii^  et  Ho* 
ratii  Gulielmi  Calvucii  Equitis,  ac  in  regimine  Inte- 
rioris  Austriae  jConsiliarii  9  ab  Augustissimd  Romano- 
rum  Imperator^  Leopolde ,  ad  Tzarem  6t  Magnum 
Ducem  Alexium  Michailowicjs,  Anno  MDCLXI.  Able- 
gatorum.  Descriptum  ab  ipso  Augustino  libero  Barone 
.  de  Mayerberg  cum  Statutis  Moschoviticis  ex  Russico  in. 
Latinum  idioma  ab  eudem  translatis.  (^o.  0,u,  J,^  '23G  S, 
Fol.  Hnchsiselten,  —  Ohne  das  russische  Gesetzbuch  wieder 
abgedruckt  m  M i  t  zl  e r  s  Collectione  magna  historiarum 
Polon.  &  M.  D.  Lith.  Tb.  IL  p.  361-452*  —  lüne 
französisdie  mit  grofsem  Leichsinne  verfertigte^  aber  audi 
seltene  Uebersetzung  (keinesmges^  wie  Gadebusch  meinte 
Meyerbergs  Original)^  führt  deii  Titel:  Voyage  en 
Müscüvie  d'un  Ambassadeur,  Conseiller  de  la  Cliambre 
Imperiale,   envoy^  par  TEmpereur  Leopold  au  Czar 

^  Alexis  Michailowics,  Grand  Duc  deMoscovie,  A.  Leide 
chez  Fr^deric  Harring,  Marchand  -  Libraire.  16S8* 
381 12.    iSin  zweyttr  Titel  lautet:  Relation  d'un 

'  Voyage  en  Moscovie,  ^crite  par  Augustin,  libre  Baron 
de  Mayerberg  9  Conseiller  de  la  Cbambre  Imperiale 
Aulique,  et  Ambassadeur  de  TEmpereur  Leopold,  yers 
le  Czar  Alexis  Michalowicz,   Grand  Duc  de  Mosco- 

yie.  —  Audi  ins  Jäollmdisdie  übersetzt  von  Gerlirand 
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Tan  L^ftuwen  —  Df«  königlidi^  BibliothA  zu 
J^regden  besitzt  die  Originalzeichnungtn  zu  dieser  merkwilr^ 
iligen  Reise  ^  weiche  aiicft  durcfi  Kuriand  und  einen  Tfteil 

lil^'lamls  i^ing,  Sie  bilden  einen  Foliuband  von  i3l  IMai- 
ti'rn,  werden  auf  dessen  handschrifilichcin  Titel  unicum  in 
orbe  exemplar  genannt,  und  sind  von  dem  haiserL  Hojinaler 
Rudolph  Storn  oder  Storno,  welcher  die  Gesandt* 
Schaft  begleitete,  verfertigt.  Auf  Kosten  des  verstorbenen 
Jieichslianziers  Nikolai  Petrowitsch  Komanzoff 
jpurden  diese  zuvor  nie  gestodienen  2^eidmungen^  nachdem 
f^ie  in  Dresden  hopirt  waren ,  lithograpJnrt  und  vom  wirkli* 
chen  Staatsrath  Rr.  v.  Adelung,  mit  einem  überaus  ge- 
haltreidien  Kommentar ,  herausgegeben  y  unter  dem  Titel: 
Avi5:ustin  Freyherr  von  Meyerberg  und  seine  Reise 
nach  fiiulsiand»  Nebst  einer  von  ihm  veranstaltete^ 
Sammln ng  toh  Ansichten,  Gebräuchen»  Bildnisten 
u. s.w.  St. Petersburgs! 827*  VXII u.  380S.  gr.8.  —  Dazu: 
Sammlung  von  Ansichten»  Gebräuchen,  Bildnissen^ 
Trachten  u.  s%  w.»  -welche  der  Rom.  Kaiserl.  Gesandte 
Augustin  Freyherr  von  Meyerbei  g  auf  seiner  Reise  und 
während  seines  Aufenthalts  in  Rufsland  in  den  Jahren. 
1661  und  1662  hat  entwerfen  lassen.  St.  Petersburg, 
1827-  64  RH.  Atlasformat.  (X)/e  ersten  acht  dieser  Blätter 
enthalten  x6  Ansichten  von  Gegenden  in  Kurland  uruL  jLiV" 
Imd.) 

Relatio    humillima   Augustini  de  Meyern  et  Horatii 
*    Gulielmi  Galvucii  Ablegatorum  in  Moschoviam  a.  d. 
^   17.  Febr.  An.  1661  >  nsque  ad  d.  22.  Febr.  An.  166:^; 
in  B.  V.  Wichmanns  Sammlung  bisher  noch  unge« 
druckter  Schriften  zur  ältern  Gesch.  des  russ*  Beicht» 
Bd.  1.  S.  201-338.  '  , 

Vergib  Adelungs  oben  angezeigtes  Buch  S,  1-9.  u.  8,88-107.— 
Gadeb.  L^B.  Th.a.  S.  203. —  Nord.  Mise.  XXVII.  3S7.— 
Jocher.  —  £bexts  bibliogr.  Lexik«  No.  ij4äj« 

Meyter.  (Heinrich). 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Danzig  und  cerlAciärgre 

daselbst^  unter  Samuel  Schehvigs  Vorsitz ,  die  unten  an' 
gefUkrUH  Jheses.  Gebh  m  Durbtn  in  Ktarlani  im  «#.^ 
gest. 
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324  Mbyt£r.   Micbasl,   Michaelis*  Michelsohk« 


Thescs  ex  ^ynopsi  autep ietistica .  decerf  Ue»  Gedaui^ 
.   1706.  4. 

VcrgU  Nord,  Mise*  XXVII.  390. 

Michael  (Olaus). 

Studlm  um  ^  1644  ^  Dorpat.   Geb.  in  WettgothfanA 
zu  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

In  Odo  liBrot  Phyrfc.  Aristot«  nsQc  rt^g  (pvaii>trj<{ dx^ocr-* 
OBtaq  sive  de  naturali  auscultatione  Disp.  XVIIma  con- 
tinens  nobiliores  notas  et  questiones  super  Cap.  7. 
Lib.  II.  a  textu  CS  iisque  ad  fin.  cap.  (Praes.  et  AucU 
Job.  Erici,  Stregnensi.)  Dorjpati^  1644*  4« 

Oratio  de  bello.  Ibid.  1645«  4«  ^ 
Vfrgl*  80 mm.  p.6o.  $56. 

Michaelis  (Nikolaus  Johann). 

Mag.%  morde  f  €twa  1679,  ak  Pastar  A^uhktuf  m 

Koiktra  oder  Su  Mariat  Magdalenae  in  Esthland  angestellt^ 
und  x68o  nach  Ampd  vociru    Gtb»  zu  JLc^al  am 
gui* 

Immolatio  liberorum  molocho  facta,  juxta  Levit«  XX* 
comm.2«  (Praea.  VaL  Greiting«)  Wittebergaie,  1678« 
2Bogg.  4.  '  \ 

Vergl., Ca.tlhh  S»42u.  13« 
.  •   .  *  . 

MiciiELsoHN  (Christoph)^  * 

JTam  mtt  smmi  ^ter,  dnmi  Kurländer,  der  in  SAwtäm 

das  Sattlerhandwerk  getrieben  hatte  ^  als  dieser  nach  Kurland 
Murüekluhrt€  f  noch  im  Knabtnaker  ntit  Aier/ier,  bM$u€hte  An^ 
fangs  die  Stadtschuk^  dann  das  Gymnasium  in  Mitau^  und 
^eschlajs  eeinea  theoiogUdtm  JCursus  auf  der  Universität  zu. 
BßHe.  1790  wurde  er  Prediger  m  Windatu  Geb.  zü  J^/or•  - 
hiöping  titi  Scfii^ed^nam.zo  Oktober  IJ^h  gest.  am  18  März 
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£inige  Worte  zur  Beherzigung,  geredet  bey  der  feierli- 
chen tntroduction  des  itzigen  Kantors,  Herrn  Joh*  C« 
£*  Roilrich  in  die  hiesige  Stadtschule*  Windau  am 
Sten  Jiil.  1793.  Mitau,  1793.  7  S.  4. 

Predigt  am  Tage  der  Krönungsfeyer  Sr.  Kaiserl.  Maj, 
Alexanders  des  Eristen  —  gehalten  in  der  Schlofskirche 
zu  Windau  am  oo.  Oktob.  1801.  Ebend.  1801.  16  S.  4. 

*  Zwei  Gedichte  von  einem  iLurläuder  im  Jahr.  1813«' 
(Riga.)  4  S.  8..  • 

Die  ^riedensfeier  zu  Batschurina,  gegeben  auf  dem  Thea-* 
ter  in  Windau  am  Tage  der  Friedensfeiirj  den  26»  ^vlU 
1814.  Mitau,  1814.  8. 

I^ied,  am  Tage  dei^  Feyer  des  Kefo^ations  -  Jubiläums 
zu^siugen.  Ebend.  1817-  8.         -  '  * 

Micke  (Christian). 

War  um  i5j&  Predigw  zu  JEAau  in  Kurland  und  güt 
l586  an  der  Domkirche  zu  Riga^   Ge(.  zu  •  • . ,  gest.  •  •  • 

•  Jlnthetl  an  dem'  ersten  lettisch -hurischen  Gesangbuchs  das 
unter  folgendem  Titel  erschien:  Undeutsche  PSalmeii  ynd 
geistliche  Lieder  oder  Gesänge,  welche  in  den  Kirchen, 
des  Färstenthums  Churland  Tnd  Semgallien  in  Lieff- 
land  gesungen  werden.  Königsberg  bey  Georg  Oster«« 
berger,  1587.  47  BIL  4,  (^Selir  sellenJ) 

Vergib  Tatsch  K.  K.  G.  Th.  3.  S.  148.  —  Nord.  Mise.  IV.  104.  — 
Bergmanns  Gesch.  dtr  Big*  Stadtkiich«  S«  tgindsxAanu 

Mickwrrz  (  Anton  )• 

Sohn  des  nachfolgenden.  ' 

Wurde  1762  KoJkga  am  rcvalschen  Gymnasium*  Geb» 
tu  Reval  am  16  April  lyiS ,  gest.  •  •  • 

lieber  den  wahren  Werth  der  mensclilichen  Bemühun- 
gfu.  Rede  beym  Antritt  seines  Schulamtes  gehalten  am 
2.  Sept.  1762.  ^eval.  96  S.  8. 

fide  siegende  Hoffnung  eines  seligen  Friedens  unter  Cli-^ 
therinens  Scepter.  Eine  iVede.  •  •  •  -  /  ; 

IIL  Band.  •  '  ^9      '  < 
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üfi6  Mxcnrsrs  (CRRmora  Fiuedrigr)«  (Ebsarard). 

'    Mickwitz  (Christoph  Friedrich). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Wurde,  ij  21  nach  St.  Petersburg  als  Lehrer  und  Hausprem 

diger  bey  dem  Obersten  v»  Campenhausen  berufen  und  in 
MtrUn  ordinirti  1724  zum  Missionar  naich  hlalabar  bestimmte 
dber  in  demselben  Jahre  Oberpdstor  an  der  Domkirdie  zu 
Meval  und  Assessor  des  esthlandischen  Konsistoriums,  Kr 
madite.sidi  um  das  Schuld  und  Kirchenwesen  MstMands  sehr 
verdient j  stiftete  ij25  das  revalsehe  Dohwuisenhaus  nebst  der 
damit  verbundenen  SdiulSf  restaurirte  in  dernselben  Jahre  die 
Domschule  f  deren  sich  späterhin  die'  esthländische  Ritter- 
schaft bestens  annahm ,  brachte  den  esthlandischen  Prediger- 
9fnodus  in  ein  neues  Leben  und  in  eine  angemessenere  Xdnrich- 
tungi  so  dafs  sich  vön  der  Zeit  seines  Mintritts  ins  Konsisto^ 
rium  das  regere  kirchliche  Leben  in  Esthland  und  die  Wieder- 
Herstellung  einer  festeren  hirchlichen  Verfassung  datirt.  £r 
ivar  urspriingUch  ein  treuer  Anliaiiger  Ziiizcndorf s  und 
wollte  auch  inMsthland  eine  Kirdienverfassung  nach  dem  Bilde 
jener  in  den  apostolischen  Zeiten  einführen;  v^ard  aber  später^ 
hin  kälter  gegen  die  Herrnhuter  ^  und  soll  sogar  einige  Zeit 
von  ihnm  angefeindet  worden  sefn,  Geb»  in  Preitsssn  zu  •  •  • , 

♦ 

gest.  am  20  März  1748. 

Gedruckt  ist^  so  viel  man  mifs^  nidite^  vom  ihm  erschienen» 

Vergi.  CarlbL  5.8* 

Mickwitz  (Eberhard). 

«  Studirps  süt  1792  zu  Jena  und  wurde  dasel^stljgS  2>r. 

1''  ^  . 

der  A*  G.    Nachdem  er  in  seinem  Vdterlande  eine  Zeitlang 

praktiärt  hatte^  trat  er  1799  als  Kreisarzt  zu  Hapsal  in 

Dienste  der  Krone ,  wurde  einige  Jahre  später  nach  Wisen* 

berg  versetzt^  und  war  zuletzt  Ktatsrath»  Geb,  zu  äitm  Marien 

Magdalenen  iri  JSsthland^  wo  sm  Vaier  Prediger  war^  ältk 

14  März  iJJ^ii  g^t.  zu  Wesenberg  am  29  Oktober  1822.  * 

f  •  »     «  « 

/ 

» 
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JDiss.  inaug.  med.  de  usu  Belladonnae  in  mor^u  Cftiu« 
«  rabidi.  Jenae,  1795«  23  S«  4* 

VergL  Ern.  Ant.  Nikolai  Progr.  de  curatione  febrium  inter- 
mittentium  per  evacuantia  Part. V.  (Jenae,  1795.  4*)  p.  5-7. 

VON  Mickwitz  (Konstantin  Eberhard).  . 

Am  JEsthlandj  studirte  in  Dorpdt  und  crMeft  dort  1829 

die  medicinisdie,  Doktorwürde, 

Diss.  inaug.  Nonnulla  de  tetani  causa  proxixna  et  cura. 
Dgrpati,  1829.  46  S.  8.  . 

MiDDENDORFF  (JoHANN).  ' 

•  ^   

Wurde  1707  Bataillonsprediger  bey  dem  Regimente  des 
Ojfersten  Lienen p  wo  er  noch  im  Oktober  1 709  stand^^  17x1 
Fastor  zu 'Kegel ^  1727  Propst  ^  dann  audi  Assessor  des 
JConsistoriutns  ^  als  solcher  aber  auf  seine  Mute  1740  entlassen. 
<re&.  2u  •  •  • ,  gestm  im  März  1743« 

'Anthtil  an  dem  umgearbeiteten  und  von  H.  C.  Wrede  v«r- 
legten  estJmischen  Ueüidhuclie^  Halle^  1721-  8* 

VtrgU  Caribi«  5.  jg* 

■ 

MiKRANDER  (LoRENz),  geadelt  untör  dem 

Namen;  Lil jes  1  o j^pe. 

Studirte  zu  Upsal  A,  G.,  rewfe  in«  Ausland ^  wurde 
derMedicin,  und  nadi  seiner  Rüchhehr  1691  be^  der  medcr- 
hergestellten  Universität  zu  Dorpat  als  Professor  der  Median 
angestellt^  ging  aber  1694  als  Stadtplt^sikus  nach  SfocWrofm, 
erhielt  1701  den  Sang  dnes  Ardüaiers^  folgte  dem  Könige 
auf  seinen  Feldzügen  ufid  wurde  ijo5  geadelt.  Geb.  in  der 
^diwedisclien  Provinz  Upland  zu  ...^  g^t.  im  Lager  bey... 
1706. 

Qiss.  de  sjirltu^ett  caUdo  corporis  Jbiumam«  ypsal9l679«  8* 
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das  MmAMDSH  (L.).   Kicandsr  (T*  L.)*  ,  Miwe  (H.). 

Diss.  Pathologia  spiritus  corporis  humani.  (Resp,  Joh. 

Sahlbohm.)  Dorpati,  1G91.  4.  *  - 

Oratio  de  natura  et  vigore  ingeniorum  septentrionalium« 

Ibid.  eod.  4.  *  • 

Oratio  in  natales  Gustav!  >  regis  CaroU  XI.  filii«  Hol- 

miae/1683»  Fol* 
Frogrammata  academica* 

(  Ver^l*  Bacmeist«r  bey  Müller.  IX.  fi35.,  u,  d^errauf  Gadeb* 
L.  B«  Th.  fi.  5.  i8i»  —  Nord.  Mite.  IV.  S09. ,  nach  Holmta 
lit.  1701*  p*  «7*  »  Neue  Nord«  Mtsc.  XViU»  946*»  nach 
.  O  e s  e  1  ii  biogr.  Lexik.  U.  lat* 

j 

MU^ANDER  (TORSTÄN  LoR£NZSOHN> 

Studku  zu  I>orpat  um  1642.  Geb.  UiM  sdwuiisdim 
Provinz  W^rmtland  zu  •  • . ,  £esu  •  •  • 

Oratio  de  liberti^te  politica«  Dorpati»  1652*  4* 

Firr^/«  SomiD*  p*  66*  ^ 

♦ 

Milde  (Heinrich). 

Studirtt  um  ijSi  Theologie  zu  Halle  ^  war  einer  der  Pri- 
vatlArer  Georg  Gottfried  Küsters ,  sdmnt  sich  auch 

in  Liivlaiid  und  JSsthland  eine  zekldng  aufgehalten^  wenigstens 
gemfs  in  £sthland  mancherlei  Verbindungen  gehabt,  zu  haben» 
G-eb»  zu  ScMangentbin  im  Magdeburgisehen  am^.*^  gest.^^. 

Die  vor  Augen  gelegte  Gnaden  und  Heyls- Seh  atze,  das 
.  ist:  Kurtzer  Auszug  aus  des  seel.  D*  PhiL  Jac*  Speners 

edlen  Büchlein,  Lautere  Müch  des  Evangelii  genannt; 

jedermänniglich  sonderlich  abeic  seinen  Geschwistern, 

nebst  einem  Anhang  zum  andern  male  mitgetheilet« 

'    Im  Jahre  Christi  1724.  96  12. 

Kern  der  Lehre  vom  wahren  Glauben.  Halle,  1727» 
6%  Bogg.  8-  (^^^^t  Auszug  aus  den  Sdiriftm  JLuüierSp 
die  com  Glauben  handeln,') 

Jacohi  Martini 9  Theo!«  Dris,^  oratio'  de  unico  ecclesiae 
capite  Christo^  d«  10.  Oct.  1727  Wittehergae  Habita; 
quam  nna  cum  Jo.  Wiclefi  ad  Joan.  Hussum  epistola, 
illi  cui  eam  legere  lubet,  offert  H.  Milde«  Ibid.  1729* 
3  Bogg.        .  .        ,  ' 
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1  • 

*  MlLD£  (HeXKRICH).  ,  229 

Gemma  e  Ubrii  uöstris  symbolicis  deprompta»  e.  en- 
chiridlon ,  seu  «^atechisma«  minor  Or*  Mart«  Lutheri^ 
Gui  Phil.  Melanchtonis  disputatio  de  tota  evangelii  doe« 
trina  appendicis  loco  juncta  est*    In  lucem  seorsim 

emisit  Henr.  Milde.  II alae,  171)9.  3%J^ogg-  12- 

Hallelujahi  excitatio  secularis  ad  laudem  Deo  decantan- 
dam»  e.  canticum  Sionis  tire  B«  Joan  Brentii  expli- 
catio  Cap*  26  Esaiae,  ^uam  ex  ejus  commentario  In 
illum  pTOphetam  seorsum  cum  appendice  in  lucem 
emittit«  Ibid.  1730.  3  Bogg.  12. 

Monumentum  seculare  bipartitum,  b.  e.  Mich.  Neandri 
opusculum  exegeticumf  seu  sermocinatio  de  libris 
Script.  S.  9  una  cum  regulis  hermeneuticis ,  atque  D«  - 
MarU  Lu,theri  sermone  de  teptem  panibus  Dom«  VII« 
p.  Tritt.  Marc.  VIIL  l<*9*  utpote  quem  heroica  metbodo 
de  fide  habuit:  quod  posteritati  Qommendat  H.  Milde. 
Ibid.  1730.  3  Bogg.  8- 

Confessio  oder  Bekenntnifs  des  Glaubeni,  welches  Sr* 
K.  M.  Carolo  V.  etliche  Churfürsten»  Fürsten  und 
Stände  des  H.  R.  R.  zu  Augsburg  den  25*  Junius  1530 
überreichet  haben.  Zum  Besten  der  Jugend  herausge- 
geben. £bend.  1730.  18. 

Kurze  und  devitliche  Einleitung  in  die  erbauliche  Histo- 
rie von  dem  sei.  Märtyrer  Adolphe  Ciarenbach.  Ebend. 
1730.  8.  (^Zur  Ankündigung  einer  gröfseren  Schrift,  welch» 
betitelt  9jSffr  saUte^  Historische  Erzählung»  .oder  Glans 
und  Kraft  des  Evangeliums  von  Christo'»  wcdches  von 
Dr.  M.  Lutherus  etc.  wieder  auf  den  Leuchter  gestellet, 
so  an  dem  Exempel  zweier  gottseliger  Männer ,  näm- 
lich Adolph  Ciarenbachs  und  Petri  Flistedts  u.  s.  w« 
wahrzunehmen.) 

loh«  Draconitis  Auslegixng  des  89*  Psalms»  von  dem  Hei« 
•    den»  der  helfen  kann»  Jesus  Christus»  welche»  ihrer 
'    sonderbaren  Wichtigkeit  wegen  9  aufs  neue  xur  allge- 
meinen  Erbauung    im   Christenthum  mittheilet  H. 
Milde.  Ebend.  1731.  8. 
Erneuertes  liefländisclies   Denkmal,   d,  i.  Aarons  und 
seiner  Söhne,  als  Christi  und  der  Christenheit  Vorbild» 
welche  heylsame  Betrachtung  der  gottselige  alte  Theo- 
logus  Hr.  I]|r.  Joh.  Driiconites»  so  ein  treuer  Mitge- 
külfe  2ur  Zeit'  der  Reformation  gewesen»  autf  dem 

s 
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23o  Mxx.ps  (HEiNRieB).  Mimosksh  (JoHAm  Martzk). 

'8.  Cap.  des  3.  B.  Mose  vorgestellet  und  vor  ISO  Jahren 
iiat  ii  lleval  gesciiickeL,  aiifs  neue  nebst  Lutheri  Brief, 

.  den  er  vor  C?07  Jahren  an  die  Christen  in  I.iefland  ge-  \ 
sandt  hat,  samt  einer  Beylage  und  einem  Auiiauge 
mitgetheilet«  Halle»  1731«  60  12* 

Vci^l.  Nord.  Mise.  IV.  105.  —  Rotermund  z.  Jocher. 
K  a  n  n  e't  Zwei  Beiträge  cur  Geschichte  der  Fintternils  in 
,  der  Befonnationizeit.  (Fratikf.  a,  M«  agss«  8*)  S«  89* 

Minderer  (Johann  Martin)* 

* 

Stabschirurgiis  hiy  dtm .  Feldhospitale  zu  Rigdf  spätir 
ttirigirender  Arzt  des  grofsen  MilUärhospilals  zu  Moskau^ 
Staatirath  und  Ritter  des  St*  Annen*  Ordens  der  aten  und 
des  St.  Wladimir-  Ordens  der  4ten  KL^  auch  Kuii  ta^ondtiit 
der  medicO'Mrurgischen  Akademie^  Geb.  z)t  gest^zu 
*  Moskau  1812. 

^pecimen  inaug*  de  peste,  eique  medendi  methodo»  Jenae,  « 

1  /  89»  •  •  •  '     -  , 

Commentatio  de  peste  eique  medendi  methodo  in  ratione 
experientia  fundata.  Rigae,  1790.  52 S.  4»  —  Deutsdi^ 
Unter  dem  Titel:  Abermals  ein  Beitrag  sur  K.enntnir$  u« 
Heilung  der  Pest*  Ebend.  1790.  161  S;  8. 

Jjeytr.ige  u.  Berichtigungen,  Ilm.  Wichelhausens  Züge 
zu  einem  Gemälde  von  lVloi>kwa  (Berlin,  bey  Sander 
1803)  betreffend;  in  JvAffkas  Nord.  Archiv  1804.  IV. 
12-d2.  97-12i. 

Geschichte  der  Pest  in  Wolhinien  im  J.  1798 ;  m  Hufe- 
lands  Journal  XXIV.  2« 'S,  1-53.  (I8O6.)  i'nd  in  den 

•  Commentatt.  societatis  physico-medicae  apud  Univer- 
sitatem  litt.  cae5.  Mosquensem  institutae.  Vol.  T.  Pars  2. 
(Mosquae,  1811.  4.)  pag.  25-56.  —  Beschreibung  des 
Hemitritaeus  in  den  südlichen  Provinzen  des  russi^ 
sehen  Reichs;  in  Hufelands  Journal ,  Jahrg^  1809» 
St.  2*  S.  1-46*  und  in  den  Commentatt.  etcs^  L  2* 
p*  105-1 30.;  russisdi  in  der  AUg.  Zeitschrift  fii'r  die 

•  Heflwissenscliaft,  herausge^.  von  der  kais.  medicinisch- 
chirurg.  Akademie  (St.  Peters}^  1811«  S*)-  Isl^i»  Heft 
S.  32-50.  2tes  Heft  S.  45-70. 
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Ifnmsioau  v*MxiiBACtt(E.CH.).  (E.S.).  MrraoB.83l 

U^ber  die  Wirksamkeit  u.  Anwendung  von  Ilyoscyamus 
physaloides;    russisch    in  der   eben   angefidirUn  ^  Aiig.  ' 
Zeits<?hr.  f.  Heilwiss.  1811.  4tes  Heft.  S.  47-57«  ' 
Vergi,  M«utels  G.  T.  Bd«  14-  ^•579» 

VON  MmBACH  (Eberhaud  Christoph). 

Erbherr  auf  Laukezum  und  Starost  auf  Potangm ,  war 
zuletzt  poliiischtr  imd  chursächsisdier  Geheimerraih ,  Kam- 
nurherr  und  .^ataminister^  audi  Mitttr  dts  Alexander* 

2Sleivski'  und  Johanniter- Ordens.   Geb,  1709,  gest»  am  i  Ju- 
lius 1769» 

jüngeschminckte  Lob-  und  Tmuer-Rede,  welche  dem 
Herrn  Otto  Friedrich  von  Belu  ,  Hoch  -  Furstl.  Ober- 
hauptmann zu  Goldingen  —  zur  letzten  Ehrenbezeu- 
giingy  — -  da  selbige  persönlich  zu  halten  behindert 
worden ,  schrifftlich  und  mit  betrübtom  Gemütha  und 
uaYolikommner  Feder  aufgesetzet  istf  Ton  des  gauze» 

.  Hauses  ergebenstienFtettnd  U9d  Diener*  (Mltau,  1734.^ 
•Siiiipag.  S.  Jl»  •  •     ,  * 

'   VON  Mirbach,  (£MM£RiCH  Si£Gmuni>)« 

JErbhi^rr  der  Güter  Sallenen,  Strandliof  und  Stembernin 
JCurlandf  ein  Solui  des  königL  preuuisdien  OberstUeiUeoj^ts 
JEmmerieh  Johann  (nicht  wie  Schwartz  am  unten  iifi> 
geführten  Orte  meint ,  eines  Bruders  dieses  letztem^  des  Land- 
raths  Georg  Siegmund)  von  Mirbaeh,  war  von  ijSS 
bis  1776  piltenscher  Landrath.  Geb.  zu  .  •  Kwrland  üm 
l&Juliufi  IT^f.  gesx.  am  3o  Januar.  17 jä*  .    ' .  ,    .  ^ 

.*  Des  Königlich  Piltenschen  Kreises  Gesetze  und  Statuta. 

Zum  Druck  befördert  von  v.  M.  Mitau*  ^ü.  J.)  132 S«  8» 
'  Versl.  Schwatts  Bibl.  5. 10-ia.  '  '    •  '      '    ' '  '\ 

Mithob  (HcsTOit  Johann). 

War  i655  KaaMlwt  der  Aebtisiin  vM  Qutä&tburg  und 
1674  gräßiäi'Stolbersscher  Math.  Geb.  zu  . . . ,  ge^f.  {riach 
1 ).  j 
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232  MiTHOB  (Ii.  J*)*    ibiXTXSI.PFOAX  (M.  MO* 

Tmctatus  de  controTerms  Suecö  Poloniciti  len  de  jure^ 
quod  in  Suecitipi  regi^  ad  Livoniam  regno  Polöniae 
nulluni  competit«  (o.  O.)  1652*  59 S.  4*  Mit  Conr in g9 

Vorrede:    Helmstadt,  1656.    84  S.   4.  und  in  Con- 

rings  Werken  Th.  S.  1 060  ff.  (  Wird  von  einif^en^  aber 
ohne  Wahrsdidniidikeit j  C  o  uv in g  selbst  zugesdirUöm^y 

y^r^l»  Gadeb«  L.B.  Th.  3*  S.  354.  —  J  u  ciiei  u.  Koteimuad 
.  «•  denif. 

MiTTELPt'ORT  (MaTTHAEUS  MlGHiV£X)* 

War  zu  EndA  des  ijten  und  Anfangs  des  iSten  Jahrhwu 
Afi«  Prediger  zu  Bathen  und  Liknen  in  Kurland.  6c&, 

zu  •••f  geStm  mm. 

Von  den  Sternen  und  ihrer  Vergleichung  mit  christii- 
chea  Eheleuten.  ...  1698* 

Semper  ▼iYum  Ferdinandaeum^  serenissimo  piincipi  ae 
domiiiOy  diu  Ferdinando^  iaLivonia  per  Curlandiam 

et  Semgalliam  duci,  principi  duci  ac  domino  suo  cle- 

mentissimo ,  anno  quo  pax  Inter  Caesareos,  Polonos, 
Venetos  atqVc  TVrcas  non  sine  DesTDerlo  In  Vngarla 
fVit  feLICIter  ConCLVsa,  pro  aeternae  obligationis 
tessera  obsequenti  Minerva  erectum  at^ue  porrectum« 
&igae(ms>  4S.  Fol. 

VsrgL  Nocd.  Idtic.  IV*  106. 

t 

Mittelpfort  (Michael  Fkiediu:ch> 

JEm  Sohn  dts  Predigers  xu  Kreuzburg  in  Polnisch- Iih'^ 
land  Ab r^ham  Mitt elpf  ort^  studirte  zu  Königsberg  und 
fcrdi*  sdt  tjio  Pasior  m  Preekulß  in  Kurland.  Geb.  zu 
Kreuzburg  am  ...9  gest.  am  26  Januar  1749. 

Disp.  de  dispositione  ex  lumine  naturac  ad  supernatura- 
lia^  in  specie  ad  cognoscendam  ecclesiam  Christi,  con- 
tra Joh«  Loclui  caTiilationes*  Aegiomoxiti^  1723*  4*   • , 

Virsl*  I^oxd.  Uac  IV.  io(F.  . 


# 
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Mittend  ORF  (?.)•  (R.)»  Mkonkewich.  MOberg.  333 

MlTTENDORF  (PhJULIPP). 
SAntär  zu  Miga.    Geb,  daseibst  a/n  •  •  • ,         •  •  • 

De  PernÄvia  obsidione  soluta  Dunamundaque  recepta, 

hostibus  caesis  et  prüfligalis,  de  quu  liiga  et  una  auctor 
illustr.  et  magno  heroi  Duo.  Carolo  Chodkiewitz, 
Ma^ni  Ducattis  Lithiianiae  ext  rcituum  snpremo  prae- 
fecto  et  per  Livoniam  commissario  generali ^  gratu-^ 
latur.  Rigae,  1611.  2  Bogg.  4. 
Gratulatio  ad  euadem  de  felici  ejus  iceditu.  Ibid.  1614*  4» 

y^rgl.  Gadeb.  L.  B«  Tb«      ^S«  955.t  naQli  Pbragmenü 
Biga  lit. 

VON  Mittendorf  (Reinhold), 

Dr.  der  W.  W.^undi  A.  G.,  audi  erster  Stadt physikuB 
zu  Biga»  Geb.  daselbst  1696  $  geat,  am  3  August  i6ijw 

Diss.  de  intellectu  bumano*  Rostocbü«  •  •  #  ,  ' 

Dies,  de  scorbuto»  •  •  ^ 

IDiss«  inaug.  de  colica  ... 

GratulatiQ  ad  Christinam^  Sueoiae  reginam«  Kigae^  1652* 
'  Fol.  •  .  ' 

Epitaphium  in  praematüram  mortem  Gustavi  Adolpbi  ll* 
Ibid.  1654.  Fol.^ 

y«/-^/.  Phraginenii  Riga  lit.  —  Witte  D.  B.  ad  a.  1657.  — * 
Jöcber.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  3«  S.  355« 

MizONKEwiGH  (Karl  Alois).. 

Aus  Ungarn i  mirde  1816  Dn  der  A.'G.  zu  Dorpat* 

Diss»  iiiau|;.  med.  de  sympatbiia  renum  praeoipue  in  statu 
Xiorboso»  Dorpatii  1816t  28 S.. 8. 

* 

Moberg  (OiaAvs). 

'  JSrMeb  f^ofi  t668  an  auf  der  Sdude  zu  StregnäSt  seit  167 1 
aber  auf  dem  daslgen  Gymnasium  Unterricht  ^  studirte  Mtt 
1677  zuUpsali  wurde  dort  1682  Atfl^.|  gUig  i683  auf  Meisen^ 

Digitized  by  Google 


s34  ^  Moberg  (Oxj^us).  .' 

bmuJiH  xumt  HoUandf  rusU  den  lUuin  hinauf  nach  HädeU 

herg^  sah  Tubingen,  Strafsburg,  Paris,  schijfte  nach  JLngland 
hinüber  und  von  dort  meder  nach  Holland  ^  wo  er  Jßsd,ra 
Md'zard^s  Untirridit'  im  Rabbinischen  nutzte^  endlich  über 
Mostockf  Stralsund  u.  Kopenhagen  nach  Stockholm.  Hier 
Vmrde  er  1686  Rektor  der  St*  Klarasdiuie^  1688  a^er  zum  Prof. 
d,  Tlieoh  an  der  wiederherzustellenden  Universität  zu  Dorpat 
ernannt.  JUr  kam  1689  nach  JLivlaßd  und  war  bey  der  JLia» 
pfdhung  der  Univtrsität  1690  der  erste  Rektor  derselben^  auch 
Dechant  des  Konsistoriums  daselbst,  und  wurde  1699  am 
12  Deeemberf  bey  Verlegung  der  Universität  von  Dorpat 
nach  Pernauj  von  Laur.  MoUn  zum  Dr.  der  Theologie  ' 
Ireirt.    Geb.  in  Südermannland  im  Dorfe  Kihl  i653,  gestm 

am  3o  August  ijoS. 

Dlspv  de  luce.  Upsal,  1679*  5.  Jun.  ,  « 

Düp.  (pro  |prft4u).de  contemplatione.  Ibid«  ^ 

Disp.  de  libertatc,  scripturam  sacram  legendi  inque  po- 
puläres linguas  transferendi.^  i^^id,  msS*  •  •  •  (^ohne 
VorsiUex.} 

Disp.  theöl.  majestatem  zegiam  nonnisi  a  Deo  dependere. 
(Retp.  NicoL  Limatio^  Ottro  Botbn.}  Dorpatit 

1691.  4Bogg.  4.  ^ 

Xiisp.  Historia  sacra  inde  ab  exordio  mundi  ad  natum 
Christum  I  ex  sacris  litteris- et  fide  di^nis^  qui  extant, 
auctoribtts»  chronologice  concinnata  et  publicae  luci 
commi5«a«  Disp.  ima  ab  orbe  condito  ad  diluYium 
tisque.  (Resp.  Laur.  Salvio,  Sudermanno.)  Ibid* 
1G92.  —  Disp.  2daa  diluvio  usq^ue  2»d  tem- 

pora  Abraliami.  Ibid.  eod.  —  Disp.  3tia  usque  ad 
Christum  natum.  Ibid.  eod«  4« 

^lame^i^  theol«  de  natura  cordis  .humani'  n  Jerem* 
XVn.  19.  (Resp.  Job.  Oldekop^  Wolm**  Liyon.) 
'  Ibid.  eod.  sBogg.  4*  ' 

Disp.  spicilegia  ex  optima  theologiae  messe  exa^uauda* 

Ibid.  1693.  ..." 
Oratio  inlaetam  memoriam  concüiiUpsalae  habiti»  ortho* 
'  dozae  reli^ionit  cpnfirmandae  caufar  Ibid.  1693»  •  •  • 

) 
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Progr.  in  exseqnifts  Crispini  Jerqfelt.  Dorpati,  1695*  Fol» 
,  jSmigratio  animae  ex  corpore  humanio ,  eim  schwedische 

Jjeichenpredigt   auf  Margarethe  und  Maria  Lemken. 

Ebend.  1697.  ... 
Oratio  inauguraiis  de  studio  theologiae  recte  inchoando« 

Ibid.  1698.  ... 
Disp.  theol.  inaug.»  legis  moralis ,  evangelii  et  utriusq^ue 

^criminis  hrevem  dtaaneif/i^  exhibens*    (Resp.  An« 

dreafirichsohn^  IVeval.)  Pernayiaef  1 699«  53 S*  4« 
Rede  über  den  Sieg  bey  Narwa  d*  17.  Jun.  1701«  •  •  • 
Oratio  panegyrica  ob  —  yictoriam  Caroli  XII.  —  tra- 

jecto    Fiumiiie   Düna,   d.  9.  Jul.  1701  de  Saxonibus 

reportatam  habita  d.  H.  Sept.  (iJOl«)  Pernaviae» 

4Bogg.  4. 
Programmata* 

Vtf;gi*  Nov.  lit*  mar.  B.  1598«  p.  55*  etin.^  tßgg.  p.359.,  1701» 
p«  J08«*  1704.  p.  30.  —  oioberg  Pernavia  lit.  Sam« 
Auseen  Progr.  ad  exequias  Olavi  Mobergii.  Pernaviae» 
1705.  Fol.   —  Bacmeister  bey  Müller.  IX.  s36. 
Gadeb.  L.B.  Th.Q.  S.  556.  —  I^otd.Mi5C.XXVlI.  391.-*  . 
Neue  Kord.  Mise.  XYlil. 

Möllenbeck  (Michael)«  , 

-  Als  Pastor  zu  Baggers  in  Esthland  angestellt  9or  164U  . 

nach  Ampel  versetzt  1645,  Propst  in  Jeriven  1649.  Gelf, 
zu  •  •  •  f  gest»  i65g. 

•  Christliche  vnd  in  Gottes  Wort  gegründete  Trost»  / 
Schrifft,  der  —  Frawen,  Fr.  Magdalena  von  Vieting- 
hof,  des  —  —  Sei.  Hrn.  Heinrich  Burten,  bifsheio 
KönigL  Mayst«  zu  Schweden  O bristen  vnd  Commen.« 
danten  vber  Greiffswald  vnd  Demmin  in  Pommerii 
n«  9«  w«  hinterlassener  Widwen^  aus  Hertzlichen  Mit^ 
leiden  gestellet  vnd  offeriret  von  M»  M.  P.  H.  RevalV 
1643.  22  unpag.  S.  4«  Am  Sclüusse  vom  Verfasser  unter-  « 

zeiclinet, 
VergL  Carlbl.  6.  6o.  13« 

Möller  oder  Müller  (Georg)» 

Mag.;  war  tun  i558  lutherisdier  Prediger  in  Wenden» 
Geb.  zu  • .  •  I  gest.  ... 
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.  ,236  MÖIXEB.  (GjSORG).  (i](£IN|LICU)« 

.    JEr  Ubtrgah  i558  dem  Herfmüttir  Wilhelm  l^  Fürsten^ 
herg  eine  Schrift  über  dm  Mangel  guter  Schulv^  in  lAvlandm 
y§rßU  Tetsch  K.  K.  G.  Th.  i.  S.  115.  —  Axadts  livL  Chxon. 
II.  ssa*  —  Gadeb.  L.B.  Th.«.  5. 958« 

MöiiLER  (Heinrich). 

Mag.  der  PhiL;  wurde  ^  vermulhlicli  1^7^  9  JEiektor  der 
Homscbuh  zu  Miga  und  gab  mit  eine  Hauptwranlassung 
zum  Kaktiderturnulte'^  indem  er  am  IVeihnaditsfeste  des  Jah- 
res 1684  nach  dem  alten  Kalender  Sdiulreßen  hielte  denen 
viele  Bärger  beyiyohntenj  die  er  auch  auseerdem  durch  seht 
jßuragm  in  ihrer  Wider setzlidikeit  gegen  die  Einjüliruni^  des 
.  neuen  Kalenders  bestOrit  zu  haben  scheint.  ^  wurde  deshalb 
auf  dem  Rathhause  gefangen  gesetzt^  aber  durch  seine,  An- 
hänger gewaltsam befreyet.  i5&^  {nach  Brotze  i/iAlba* 
BUS  HvL  Schulbll.  i8i3.  S.  202.,  aber  nicht  schon  i585,  ^ 
yi^ie^Xi«. Bergmann  ebend.  1S14.  S.  36l«  und  Alban us  , 
in  sdner  Rede  zur  Sekularfeier  i8jo.  S.  41.  sagen)  entfloh 
er  in  Bauerhleidem  nach  Mit  au.  Im  Begriffe  auf  einem 
Boote  aus  Kurland  nadi  Oesel  überzusetzen  ^  traf  er  ein  aus 
JRiga  segelndes  Schiffe  das  ihn  aufnahm  und' auf  der  dänischen 
Küste  ans  Land  setzte.  Hier  wurde  er,  dem  mittlermilc 
9on  der  polnischen  Komnussion  1SS9  ein  Verbeumungsur-* 
theil  aus  Riga  nachgeschickt  war^  i5g3  von  Hensted  in  Dith^ 
marstn  als  Stadtprediger  nadi  Tonningen  berufen,  in  wekhem 
Amte  er  bis  an  semen  Tod  stand.  Er  besdüofs  also  nicht, 
me  B.  Bergmann  sagt^  seine  Tage  als  Pastor  oder  Rek* 
'  tor  in  sdnem  Geburtsorte.  Geb»  zu  Melildorfin  Dithmarsen 
^  •  •  •  9  g^tt.  zu  Tpnningen  am  3i  May  i6o3. 

Verfafste  gemeinschaftlidi  mit  M.,Giese  (s,  diesen  Artikel^ 
d»8  Klagelibell  der  rig.  Gemeine  gegen  die  entwiche-'  ' 
nen  Mitglieder  de«  Rathtf  yom  J.  1585»  welches,  dem 
Könige  9on  Polen  pn^Fd^ruar  z586  durch  den  lAncentiaten 
Kaspar  Turban  vorgelegt  wurde.    Jm  Auszuge  in  . 

B.  Bergmanns  histor.  Schriften  II,  116-134» 
V^rßL  B.  üergm  anns  hist.  Schriften.  II.  4.  75 ff.  ajsi.  —  Nova 
^         Uuiiuur,  B.  1707.  p.  s8St 
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Möller  (Johann  Paul). 

JBezog  1673  dU  Akademie  seiner  Vaterstadt  ^  nach  drey 
Jahren  die  zu  Halle;  machte  1678  eine  Mme  durch  ver&chie^ 
dene  Städte  Deutschlands,  hielt  sicft  eine  Zeitlang  zu  Königs- 
berg üuj.  und  las  dort  privatim  über  Geometrie  und  Insti- 
tutionen,  kam  16&1  mit  David  Caspari  nach  Riga  und 
wurde  Mer  Hauslehrer,  1686  aber  an  Joachim  Frisiehs 
Stelle  Professor  der  Jurisprudenz  und  Mathematik  am  Gym- 
nasbrntf  welches  Amt  er  am  3  Junius  mit  jeiner  Rede  de 
jnultiplici  usu  et  praesLaniia  matheseos  antrat,  Geb»  ZU 
JSdfurt  am  2  März  1648»  gest.  am  3  März  ijiu 

üisp.  cosiiiülogica  de  quantitate  diervim.  (Resp.  Dav, 
Godofr.  Haeppen»  IVegiozn.  Pruss,^  Bigae>  1688* 

Pr ogr.  ad  exsequioruiii  honores  M*  Dav.  Horniceo/  PML 
P.P.,  exsölvendos.  Ibid.  1697*  1  Bog.  4«  .  i 

IDecas  Ima  thesium  miscellanearum ,  ex  praelectionibus 
publ.  Du*  Jo-^Pauii  MöUeri  excerptarum.  (^üesp.  Joh. 
Deutenib»  Reval.)  (Rigae)l698«  2BII«  4« 

Gelegenheitsgedichte« 

Vergl.  A.  G.  H  ö rnick  Progr.  in  memoriam  Joh.  Pauli  Möllen. 
Kigae,  1711.  Fol.  —  Gadeb.  L.  fi.  Th.  s>  6.  a^S*»  nach 
Phragmenii  Kigalit.  §.  9* 

Möller  oder  Müller  (Lorenz). 

,  Bqder  Redite  Doktor  und  fürstUch-kurländisclier  Rath, 
soll^  weil  er  bey  der  Belagerung  des  Schlosses  Burtnidi  die 
^ujsangein  erfand^  wodurch  die  Russen  genöthigt  wurden, 
die  Betifgerung  aufzuheben,  in  den  Adelstand  erhoben  wordm 
seyn.  i58l  sandte  ihn  König  Stephan  von  Pulen  nach 
Schweden  und  Dänemark,  um  diese  Reiche  zum  Kriege  g^gen 
die  Russen  zu  bewegen^  was  ihm  auth  in  Schweden,  aber  nicht 
in  Dänemark  gelang.  Nach  seiner  Riickkelir  wurde  er  als 
jUinigUcher  Kommissarius  bef  der  Untersuchung  der  Urkunden 
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23^     >  Möller  (Lorenz)« 

der  livländischen  Landgüter  im  pernauschen  Kreise  geBraudit» 
Geb.  m  Lünen  in  der  Grafsdiaft  Mark  am     • ,  gesu  um  * 

Michaelis  1598.  , 

Polniselie,  LifflSndisclie,  Moschowiterische»  Schwedin 

seile  vild  andere  Historien  u.  s.  w.  (tv/c  bey  der  folgenden 
Ausgabe),  Frankfurt  am  Mayn.  gedruckt  bey  Martin 
'Bechler,  1585-  4-  Zivevte,  Ausgabe:  Polnische,"  Liff- 
ländische,  Moschowiterische,  Schwedische  vnd  andere 
Historien)  so  sich  unter  diesem  jetzigen  König  zu  Polen 
sfugetragenf  das  ist  Warhafte  eigentliche  vnd  knrtze 
Beschreibung,  welcher  massen  dieser  jetzt  regieren- 
der König  in  Polen ,  Stephanus  des  Namens  der  Erste» 
zum  Regiment  kommen,  was  für  Krieg  er  geführt,  vnd 
"wie  er  dieselben  geendiget,  was  sich  zu  seiner  Zeit  bils 
daher  begeben,  vnnd  auf  den  Reichfstairen  zu  unter- 
schiedlichen maliien  abgehandelt,  vnd  was  von  den 
Türken  vnd  Moschowitern  für  Werbungen  vnd  andere  ' 

* ,  Anschläge  füxgelaufen:  Und  was  jetzund  für  ein  zu- 
stand in  Liffland,  Polen  9  Littawen  vnd  der  Mosckaw 

^  sey.  Darinnen  auch  die  Schwedische  Kriege  wider 
den  Moschowiter,  vnd  andere  Schwedische  vnd  Den- 
nemärckische  hieher  nothwendig;  gehörige  Händel  mit 
vermeldet  vnd  beschrieben  \v  erden,  Tnüleiclien  von 
der  Vndeutschen  Vöicker  in  Liftland  Sitten  vnd  Leben» 
so  wol'auch  der  Tartarey,  defs  Flufs  Boristhenis ,  der 
alten  Statt  Kyoff  gelegenheit^  vnd  vom  warhafften  ort 
idefs  Exilii  Ovidiani»  sehr  nützlich  vnd  lustig  zu  lesen. 
Mit  fleifs  zusammengezogen  durch  D.  Laurentium 
Müller,  damals  Fürstlichem  Churländischen  Hoffrath, 
wie  aufs  der  Vorrede  zuuernemnien.  Gedruckt  zti 
Franckfurt  am  Mayn,  in  Verlegung  Sigmund  Feyr- 
abends,  im  Jar  1586«  46  S.  Fol.  Am  Ende  ste}a :  Ge- 
druckt zu  'Franckfurt  am  Mayn»  durch  Peter  Schmidt» 
in  Verlegung  Sigmund  F^yerabends  1586«  —  Vermehrt 
von  ünem  Ungenannten ,  unter  dem  Titel :  Septentriona- 
lische  Historien  oder  warhaffte  Beschreibung  der  für-  ' 
nembsten  Polnischen,  Schwedischen  vnd  andern  Ge- 
schichten, -so  sicli  bey  Regierung  beeder  Königen  in 
Polen  Stephan!  vnd  Sigismundi  defs  dritten  dieses 
namens,  von  Anno  1576  bifs  auf  das  1593.  Jar  zuge- 
'  tragen«    In  zwey  Bücher  .kurz  verlasset»-  Deren  dAs 
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.  Möwbk(L.>  Mosvch  (J.    Xi.>  Frh.v.Mdiui»R.  23,9 

-  \ 

. '  erfti»  hittbelioif  duroii  D*  liaureniium  MNillerii^  daikiahlf 

*  F.  GhurlänAUchen  Hofi&ath»  beschrieli^ii  vnd  in  Druck 

geben.  Das  ander  aber,  sampt  einem  Appendice  vnd 
continuation  des  ersten  jetzt  newlich  durch  einen. 

*  Liebhaber  der  Historien  mit  f^rofsem  fleifs  zusammen- 
.    gezogen  worden«    Sehr  nützlich  vad  lu$tig  zu  lesen« 

Amberg  durch  Michaeln  Forstern.    Cum  PrlYilegio 
,   Anno  1595-  4.  —    Und  wiedert  Leipzigs  1606*  Fol. 
Au€h  mit  der  Rätelschen  Utberstizung  von  Joach«  Curaei  > 
Annales  gentis  Silesiae«  Frankfurt,  1586*  FoL,  und  ' 
abermals:  Leipzig,  1607.  Fol.  (S.  <len.i4rr.  Rae tel.)-^ 
Jns    Schwedische,    iibersetzt   von    Ericus  Beue dicti 
Schröder.  Stockholm,  1629.  8. 
Annales  gentis  Silesiaein  compendhim  contracti.  Witten 
bergae,  1587«  4«  (J^n  Auszug  aus  dem  Curi^us^} 

Yer^i*  Gadeb.  Abb.      a«.  —  Dest.  L.  B.  Tb«  a«  &  «58. 
Jöcber  u. Rotermund  z.  dems.  —  Men cktu  VoIIttänd« 
Verz.  der vornebrnsten  Geschicbtschr.  S.  164*  • —  B.  Berg- 
manns historische  Schiift«a  Bd»  3*  6.  ^  f.  *—  Öche^iiei^ 
Suecia  liter.  p.  66« 

MojENGH  (Johann  Fäx£;drich  LiEPnija|id)^ 

'  *     Ist  zu  Bauske  in  Kurland  am  17  Februar  n,  S.  1774 

geborMf  studirte  ^st  qu/dem  mitauschea  Qyn^iasaunt  un^ 
von   1791   bis  1794  zu  Wittenberg  und   Jena^  kehrte 

in  sein  Vaterland  zurück  ^  ivurd€  1796  Re^istrator  bey 
dem  bauskescben  KrmgendUf  1797 1  nadiderß  djxsit  Stüh 
einging,  Notarius  publicus^  1798  Stadtsehretär  zii  Baußke^ 
zSqi  aber  kuriäadischer  .Uatergerichts  -  und  i8o3  Oberbofge^ 

Ideen f  yeranlafst  durch  die  von  Einer  HochwoMgebor« 
n,en  Ritterschaft  Kurlands,  allerhöchsten  Orts  unterleg- 
ten^ das  Kreditwesen  Von  Kurland  betr«&l&den^ 

Pünkte.  Mitau,  1811.  43  S.  8* 

-     ,  •    '      .  t 

1 

FreyheiT  von  Möiiner  (Kael).  . 

3W  •  •  •  I  gest*  •  • 
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^40  Freyh«  v»  Möbjisb»  Mohr.  v.  |doiBa  (J.  Ca;). 

* 

Elogia  SereniMimae  ac  Potentissimae  Prinoipia  ac  Dond« 
nae  Dnae  Chriatinaey  Piae^  Felicis  etc.  a  Carolo  MrSr-> 

'  jnero ,  L.  Barone  et  Domino  in  Thuna  Näafs  et  Mör- 
nerholm  etc.,  inclyti  hujus  judicii  auHci  Praeside, 
quae  Regia  Gustaviana  Arlolphina  in  Academia  d...  Febr. 
jt653  ^per  ülium  suum  natu  majorem  Lieonhardum  de- 
ölamari  jussit«  Dorpati,  1653*  4* 
VergU  Nord. Mise.  IV.  uyf^^na/^  Sckaffrxi  Suecialit.  {»«aso««^ 

Mohr. (Karl  .Dietrich), 

Studirtt  TJieohgie  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt 
und  auf  der  Universität  Kunigsba'gt  nach  seiner  J^üci- 
Isunft  mdmtt  Jahre  Hauslehrer^  wurde  iSoo  dritter  Lehrer 
.  und  1804  Konrektor  an  ditr  grofsen  Stadtschuk  zu  Mitau^ 
l8o5  aber  zweiter  Lehrer  an  der  neu  eröffneten  Kreisschuh 
daselbst,  Geb,  zu  Mitau  am  i5  Januar  1769,  gest»  am  - 
26  DccemJer  18 18. 

Bede  über  die  Würde  des  Menschen,  gehalten  am  15*  Fehc 
1787;  in  der  Sammlung  :.ILeAen  einiger  am  HochfürstL 
^  P^trinnm  in  Mitau  ctudirendeu  Jünglinge  am  G'ebnrtf- 
tage  des  Herzogs.  (Mitau,  1787.  4.)  S.  41.;  ivo  er  aber 

i     irrig  die  Taufnamen  DietrichG  o  t  thar  d  erhalten  hat, 
Gelegenheitsgedichte.  '  .  .     '  » 

NaMem  er  bereits  gestorben  war f  erschien:' 

Deutsches  Handwörterbuch,  enthaltend  die  Eigenschafts- 
•  Vor-  und  Zeitwörter,  in  Verbindung  mit  dem  Casus,  ^ 
den  sie,  ihrer  jedesmaligen  Bedeutung  nach,  zu  sich, 
nehmen.  Mitau,  1819-  XX  u.  175  S.  8- 
Vsrgl»  Czarnewski's     achrichten  über  den  Zustand  d«X  ScHu* 
Icn  de»  Mitattfchen  Schulkzeii««*  5u  u  S^4ß^ 

VON  MoiER  (Johann  Christian). 

Sohn  fies  nachfolgenden« 

CM*  zu  Repäl  ijS5 ,  wurde  Dr.  der  iSbirur^e  zu  Pavia, 
Dr.  der  Mcd»  und  Chir.  iSi3  zu  Dorpat^  ord.  Professor  der 
Chirwrgia  ant  -det  VtuverMU  daselbst  18149  KoUegimrath 

l82Jä  und  Staaurath  1827*  * »  *   
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V«  MoiER  (Job.  Ghrist.)-   Moier  (Phii.«  Christ.),  mi, 

Diss.  inaug.  medico- Chirurg,  depulsa,  pathologice  con- 
siderato.  Dorpnti,  1813.  (Hievon  erschien  damaisnur  der 
Utet  md  dit.  llieaen,)  2BIL  8*  (Ob  die  DisSr  nadiher  ' 
gedruckt  worden  f  kann  man-  rächt  angehen.) 

Sein  £ildiii£s  in  ÖUmdruclf.  von  JuL  Klünder  t.  Reval»  18274 
VergL  Morgenstefnt  Dorpt.  Beytr.  I.  397. 

MoxER  (Philipp-  Christian). 

Vater  des  vorhergehenden« 

Studirte  auf  den  Gymnasien  zu  Minden  und  Hersjeld  und 
auf  dm  ünivereitäten  zu  Halle  und  Helmstädtf  morde  Konu 
pastor  an  der  Domkirche  zu  Reval  1773  (ord,  am  23  Jumus\^ 
Obcrpastör  an  derselben  Kit  die  1780,  auch  Konsistorial-As' 
seesotf  Direktor  des  Wdeenhauses  und  Direktor  du  esMän- 
dUchcn  Frßdißersynodus.  Geb,  zu  Hannover  am  14  December 
1747»  8^J^*  ^  19  Oktober  l%o^.  - 

* Kurzgefafste  Geschichte  des  zum  Dome  gehörigen  Wai- 
senhauses. Nebst  einem  Anhange.  Reval,  1777.  4  unpag* 
BlI.  u.  64  S.  gr«  8*  >  herausgegeben  und  mit  einem  Vorbe^, 

,  richte  versehen  von  H«  W.  Wigand  ($»  dess.  Artikel)*  . 

KaVizelrede  bey  der  Beerdigung  des  russ.  Kais.  Admirales 
Sdinuel  F.  Greigh  u.  s.  w.  Ebend.  17b8-  16  S.  4^         \  < 

Mein  geringer  Bey  trag  an  Materialien  zum  Bau  der  neuen 
Armenansialt  in  Reval  und  £h8tland.  £bend.  1805/ 
35  S.  8. 

♦  Predigt  bey  Eröffnung  der  Landgerichte  des  Herzog- 

thums Ehstland  d.  12.  Jan.  ITf^'J;  in  Dingels tädts 
Kord,  Casualbibl.  Bd.  I.  S.  271-284.  —  *  Predigt  bey 
Eröffnung  des  qrdtentlichen  Landtages  der  Ritterschaft 
des  Herzogthums  Ehstlands  d.  ^5«.  Jan.  1783«  r  ebenda 
8.  2iB5*S02*  —  •Predigt  Bey  Eröffnung  der  Landge- 
richte des  Herzogthums  Ehstland  d.  11.  Jan.  1783; 
ebend,  S.  303-316.  —  *  Predigt  am  Tage  der  feierlichen 
Beeidigung  der  Ritterschaft  Ehstlands  zu  gewissenhaf- ' 

•  ter  W ahl  der  Gerichtspersonen  in  der  zu  errichtenden. 
Revalschen  Statt  Ii  alterschaft  d.  7.  Oct.  1783;  ebend.' 

.  S.  441-456*       *  Predigt  am  Tage  ddr.firö&ung  de». 

IJLBand.       .  3l 
\ 
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242  MoibrCP^ujutoCbiustiak)*  Mouh  (Lorbvs)» 

-  Revalschen  Statthalterschaft  d.  to.  Dec.  1783;  ebend. 
S.  4f)7-472.  —  Verlübunsrsrede  d.  29.  May  1772;  ebend, 

■  Bd.II.  S.  5r)-()8.  —  Ordinationsrede  d.  19.  Nov.  1783; 
ebend.  5.359-372«  War  einer  der  Haiiptsammkr  und 
Herausgeber  des  Gesangbuchs  zur  Beförderuug  der 
öffentl.  u.  häuslichen  Andacht.  Für  die  deutschen. 
Gemeinen  des  Herzogthums  Ehstland*  u*  den  Dom  zu 
Reval.  Oottingen^  1787«  8* 

Vcr^i»  Cailbl«  6.  lo«  9*  —  Nord«  Mise.  lY«  144« 

*  ♦  ' 

Molin  (Lorenz). 

Studiru  zu  üpsaly  unterrichtete  sechs  Jahre  lang. die  Söhne 
'  du  'nachhmgtn  Erzbischofs  Mrich  BenzeliuSf  war  i6d6 
BMothekar  hy  dem  Orafm  Magnus  Gabriel  de  la 
Gar  die  ^  erlüelt  schon  im  folgenden  JaJire  einen  Antrag  zu 
ccaar  Professorstelle  in  Dorpatf  den  er  aber  damals  abgeldmt 
haben  mufs,  wurde  ibSgMag,^  reifte  auf  kvniglithe  Kosten 
iurch  Dänemark  und  Deutschland ^  Italien  ^  £ngland  und 
Holland^  und  Wurde  1692  in  Glessen  Licentiat  der  27teo/., 
fvo  er  aucli  nacliher  ljo3  am  3o  März  (oder  April ^  ivie  die 
MoVa  lit.  man  B.  1704*  p.3o.  haben)  abwesend  zum  Dn 
der  TlieoL  kreirt  wurde.  Nach  mehr  als  djäliriger  AbwesenJieit 
in  sein  Vaterland  zurtickgekelirt  ^  wurde  er  1694  am  7  März 
^eldprediger  bey  den  königh  Trabanten  und  Beisitzer  des 
HofkonsistoriumSy   am  20  Oktober  desselben  Jahres  aber 
JProfessor  der  TheoL  und  Beysitzer  des  Konsistoriums  zu 
Dorpatf  wobey  er  auch  das  Pastorat  Nüggen  als  Präbende 
hatte»   Als  1699  die  Universität  nach  Pernau  verlegt  wurde^ 
setzte  er  sein  Leliramt  daselbst  fort  ^  bis  er  1703  Oberhfpr^ 
diger  bey  der  Konigin  Hedwig  J£leo  iiora,  auch  bald 
darauf  Professor  primarius  der  TheoL  zu  TJpsal  und  Dom^ 
propst  wurde»  €^t.k.  in  dem  westmannlandschen  Kirschspiele 
Ktimla  am      November  i65j  (^aber  wohl  nicht  amt 25  No' 
vember  i65i^  wie  in  den  Ney*  liu  i.  cu  stAi)^  gest,  am 
19  September  1723«  % 
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MozjCN  (Lorenz).  2^5 

jQIilckwunsch  in  grieclihchen  Versen  an  Dr.  Erich  Benze- 
lius>  als  ei\Bischof  von^Strm£näs  wurde»  Upsal^ieTS«  8- 

Sisp«  de  clayibüs  yetenim.  ( Praes*  loh.  Columho.) 
Ibid.  1684.  8.  Auch  m  Sallengre  Thesaur,  antiquit. 
Roman.  (Haeae  Cum.  1716.  Fol.)  T.  III.  p.  789-844. 

Di8p..pro  ^adu  Mag.  de  origine  lucorum,  (Praes.  ... 
Bilberg.)  Ibid.  1689.  4. 

Disp.  inang.  pro  liceut.  theol.  de  summi  numinis  de 
Vera  heroum  pietate  testimonio,  ex  Actor.  XTJ.  oo, 
>     (Praes.  J  oh.  H enr.  M a  j o.)  Giessae,  1692*  5%Bogg.  4^ 

JExerc.  theol.  de  electione  ad  vitam  aeternam.  (Resp.  J  oh. 

Elia  pasteiber g.)  Dorpati^  1  ti97,  Q  ujipag. u.  23 pAg/ 
.    S«  4. 

_  • 

Oratio  parentalis  in  Garolum  XI.,  d.  25.  Nov.  1G97,  wet 

leicht  iiidu  gedruckt, 

Fositiones  theologicae.  (Resp.  Christiane  Gorswant, 
Pomerano,  designato  Pastore  Eccl.  Georgio-Burgi-^ 
cae.)  Dorpati,  1698.  28.  Nov.  1  Bog.  4.,  «.  Nova  lit* 

mar.  B.  1G99.  p.  268. 

Progr.  iavitatorium  ad  orationem  auspicialem  a  Dno.  Gabr^ 
Sj Oberg,  ad  professionem  historiarum  rite  yocato» 
habendam.  Pernaviae,  1702»  Fol. ,  und  wohl  noch  nuh- 

,  nre  Programme. 

Coiiamiiia  theologica,  thesibus  miscellanei$  conclusa. 
(^Resp.  Petro  Dahlborg,  Cupri  montan. ,  Sereniss, 
Reginae  viduae  a  conc.  .designato.)  Upsaiiae,  1705« 
l%Bogg.  8*f     Nova  lit.  m.  B.  1706*  47* 

'  Decas  prior  et  posterior  thesium  de  Ubris  nostris  symbo^ 

licis.^  Ibid.  1715.  . 

Likpred.  öfver  Elösabieth  Spegel.  Stockh.  1721.  4- 
Noch  mthrere  Dispp. ,  sowohl  zu  Dorpat  als  tu  Upsal. 

Gab  heraus:  Biblia  sacra,  thet  Är,  all  then  Helgha  Skrifft 

}jä  Svenska,  med.  Korta  Summar.  och  fulkomliga  con- 
cordant.  2  Thie.  Stockliolm,  172Q.  längl.  12-  "  ' 

Ver^I.  Nov.  Ii t.  mar.  B.  1704.  p.30.  — locher  u«  Rote rmu nd 
a.demt.  — Bacm eiste T  bey  Müller«  DC«  «3^.— 'Gadeb« 
.  L.B.  Tb. 9.  5.63.,  m/f  Anjäfyrttng  von  Erici  Benselii 
erat,  funebtis  in  memoriam  D.  Liiur.  MoUni^  und  Noi- 
ralii  stfficturae.  p.7o. 
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244  MoxxsR(AaviD)« 

Moller  (Arvid)* 

Studirte  zu  Dorpat  seh  1691  besonders  Rechtsgelehf' 
samkeit  und  Mathematik  f  wurde  1698  Rektor  der  dasigen 
' Schule f  las  als  soldisr  auch  den  Studirenden  Kollegien,  ging 

1700  tiach  Reval^  dann  nach  Siockliolni  und  Upsal,  kam 

1701  nadi  PernaUj  wurde  im  folgenden  Jalire  Professor  der 
JStechte  und  der  Mathematik  am  Gymnasium  zu  JRewiU  wdches 
Amt  er  am-  3  JJecemöcr  mit  einer  Rede  de  matheaeos  et 
juris  necessitate  et  utriusque  inter  se  affinitate  antrat^ 

floh  aber  17 10  ivegtn  Annäherung  der  Kassen  und  i\/egen  der 
Pest  nach  Abo^  von  da  nach  Stockholm  ^  und  endlich  nach 
JVesteräs,  wa.er  sich  bey  seinem  Schwiegervater,  dem  Bischof 
von  Linköping  Dr.  Jak.  Lang,  bis  1,7 17  aufhielt,  und  dann 
Professor  der  praktischen  Philosophie  zuJjund  wurden  Drey  ^ 
mal  war  er  Rektor  derUnU'ersität^  und  nahm  1743  wegen  Alters- 
schwäche  seinen  Abschied.  Geb»  auf  dem  Gute  Forbushof  bey 
Dorpat  am  igFeSruar  i6j4,  gest.zuLundam6Aprili'j5S. 

Sxerc.    acädemica  de  a^^trologiae  judiciariae  Tanitate« 
(Pxaes..Mich.  Dau.)  Dorpati»  1695*  5%Bogg.  4. 

£piniciiiiii  ob  memüral)ilem  de  Danis  victoriam,  armis 

victricibus  S.  R.  Mtis  Sueciae  sub  ductu  Illustr.  Comitis 
.   Magni  Steubockii  ao.  1710.  28.  Febr.  Helsingborgii  in 

Scania  partam»  oratione  panegyrica  in  auditorio  reg« 

HevaL  Gymnasii  majori,  d.  25«  Martii  solenniter  cele- 

bratum.  'ReTaliae(l710)r  7  Bogg.  Fol« 
Diss*  de  sexnm  mentientibus*  Lund,  1729*  4« 
Dies,  de  damno,  quod  accrescit  philosophiaemorali  per 

politicam  privatam.  Ibid.  eod.  4.  ^ 
Diss.  deWaregia  (IVargön).  Lundini,  1731.  4*  —  Wie» 

der  aufgelegt:  Wittenb.  1734-  30  S.  4. 
dss.  de  morte  phiiosophica  Pytbagoreo-Piatonica.  Lund. 

1734*  4*.  — ,  Ausserdem  hat  er  von  17 18  bis  1741  zu  Lund 

nodi  wenigstens  65  mal  bey  Disputationen  den  Vorsitz  ge* 
führt  f  audh  9  öffentL  Reden  gehalten. 
Trauerrede  in  lateinischen  Versen  auf  König  Karl  XI.,  den 

p.b  November  1697  zu  Do qmt  gehalten  und  nach  40  Jah" 

ren  in  Lund  gedruckt, 
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Pata  Dorpati.  Den  i  forra  tiden  namn  kunniga  Lifiäu- 
diska  Staden  Dorpts  Öde.  Wästeräs,  17Ö5»  126  S.  8. 

Kort  Bescrifning  öfwer  Est-  och  Lifland  a.  w*  (Kurze 
Beschreibung  von  £sth-  u«.  Livland^  nebst  einer  Unter- 
suchung Yon  d^m  Ursprünge  der  £inwohner  dieser 
Länder  9  besonders  derEsthen  und  Finnen ,  wie  auch 

von  cleni  Schicksale  der  ehemals  berühmten  Stadt  D  örpt. 
Bey^müssigen  Sommerstundeu  entworfen.}  Wasteräs^ 
1756.  166  S.  8. 

Laudatio  funebris.  Bonde  Humeri  dicta  Lundini  17127$ 
in  Memor«  virorum  in  Suecia  eruditiss.  rediviva^  Send- 
decasin.  (Rost.- et  Lips.  1730.)  l-S?. ;  schon  vorher  als 

Jinhang  zu  Jac.  Benz, eis  LeicheupredigL  auf  Bonde 
Humeri.  (Lund,  1727.  4«) 

^  Verglm  Sjaberg  Pemavia  Jil.  Part*  lln^  und  daraus  Nova  Iii» 
jmar«  B.  1704.  p.  140.  —   Bacmeister  bey  Müller  IX« 
257-260.  —  Gadeb.  L.B.  Th.s.  S. 265-967. «I^ord. Mite«  x 
3ULYII.  39t*  —  Roteimund  c.  Jöcher* 

Möller  (Lorenz). 

r 

\Vür  Pastor  zu  Randen  sclion  1664«   Gel^.  zu 
gest.  etwa  1690. 

JBearbeitet&  mit  Andr.  Virginius  und  Mark  u  «Schütz 
den  grofsen  Katechismus  16849  und  das  erste  Gesangbuch 
1685  in  dorpt'esthnischem' Dialekt f  VfdAt  von  Adrian 
Virgin  2*  /m  Druck  besorge  wurdtn»  (s.  «üe  Artikü 
Adrian  Virgin  2«  und  Andreas  Virgin  2*) 

y^r^l.  Vorrede  zum  Beval-ehstn.  N.  Test.  1715« 

MoNKEwiTZ  (Johann  Heinrich). 

*  Geb»  zu  Goldingen  am  i  Februar  1792,  widmete  sich^ 
nachdem  er  auf  den  ScJiulcn  seiner  Vaterstadt  den  ersten  Un- 
terrieht  erhalten  hatte  9  dem  pharmaceutisehen  Fache  ^  und 
stand  von  1808  bis  i8i2  in  einer  ApotJteke  zu  Kaluga^  ging 
hierauf  nach  Moskau  ^  um  Arzeneykunde'.za  stu£ren^  hduitf 
da  seine  Studien  durch  die  Invasion  der  Franzosen  unterhro- 
clwi  wurden^  nach  Kaluga  zwräch^  und  erhielt  daselbst  die 

1  ' 

\ 
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Direkt ivn  der  Apotheke  des  für  iihhesiimmte  Zeit  errichteten 
grofsen  Kriegshospitals f  wurde.  i8i3  von  der  tm^cinisdu 
diirurgfsdfien  Akademie  zu  St.  Petersburg  als  Provisor  hestä' 
'  tigt^  und  vom  medicinisdien  Departement  de&  Polizeyrr^iniste' 
jiums  als  Apotheker  bey  den  Mineralquellen  zu  Andriopol  im 
twerschen  Gouvernement  angestellt,  nahm  jcdodi  in  demselben 
Jahre  wieder  seinen  Absdiiedy  ging  nach  Dorpati  beendigte 
daselbst  -seine  medidnisdien  Studien  ^  promovirte  1817,  und 
lebt  dort  seitdem  als  praktisdicr  Arzt  und  Besitzer  einer  Apo* 

V 

Inaug«  Streitschrift:  Chemisch  -  medicinische  Unter-» 
suchnng  über  die  Wandflechte  (Lidhen  parietinus)» 
und  über  die  gebräuchlichsten  Chinarinden.  Dorpat^ 

1817.  38  S.  8. 

Aus  einem  Briefe  (über  ein  Heftpflaster) ;  z>i  Grindeia 
Russisch.  Jahrb«  der  Pharm«  Bd.  5»  S.  305.  (l807*} 

Montan^  s.  von  Fischer  (Johanjj^ 

Bernhard). 

^    MONTANUS  (HeNRICUS),  S.  VON  BeRG 

(Heinrich).  , 

MOREAU»  S.  BrASEY.  ' 

- 

Moreniüs  (Lorenz  Olofsohn). 

Studirte  um  1640  zu  Dorpat»   Geb.  in  der  sdwedisdien 
jprovinz  Wsrm^and  zu  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Oratio  de  salutifera  Dei  agnitione.  Dorpati^  1640* 
aBogg.  4» 

t 
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VON  Morgenstern  (Karl). 

G^*  fsm  a%  Au^t  n.  &t.  ijfo  zu  Magdeburg»  Sels 
'Vater ,  Dr,  Fr  i  edrich  Simon  Mo  r g&nstern  aus  Halle^ 
war  ein  zu  seiner  Züt  auch  als  Sdirißstelkr  geachteter  Arzt 
tmd  Naturforscher  (s.  Meusels  'Lexik.  IX.  2560*  Aud% 
seine  Mutter ^  Johanna  Katharina^  geh,  Brömmef 
.  seit  ijS5  zum  zsveyten  male  verehiigt  an  den  Rathmamt  nad^ 
maligen  Kämmerer^  S  chultze  in  Magdeburg,  ist,  biegen, 
ihrer  im  Stillen  für  Andere  unermüdet  ivoiiithätigen  Wirk^. 
Mamheitf  ihrer  Vaterstadt  unvergefslloh  (s.  Beckers  Na« 
tionahseitung  der  Teutschen.  Jahrg.  1796*  St.  46.  S.  loai«» 
Dieser  edlen^  frommen  Mutttr  und  dem  JLehrer 
seiner  Jugend,  dem  Konsistoriahath  Funk  in  Magdeburg^ 
damaligen  Rektor  der  DomsclmUf  verdankt  er  dieGfundiags 
seiner  sittlichen^  letzterm  auch  sdner  g^stigen  Bildwig.  JBiRft 
in  sein  iStes  Jahr  besuchte  er  die  JJomschuk»  JBereits  damah 
hatte  er  sidi  im  JJateinschre^en  und  Lateinsprechen  die-Fety^ 
tigkeit  erworben  f  dafs  Basedow  ihn  zu  siA  ins  Haus  zts 
nehmen  wünschte,  um  durch  ihn,  mnigsterts  in  seiner  nächsten 
Umgebung  1^  Erleichterung  der  Unterridttsnwihode  in  jena\ 
Sprache  zu  bewirken,  p^as  indefs  der  besonnene  Jüngling  au9 
guten  Gründen  ablehnte  ^  und  lieber  um  Ostern  17SS  nadk 
Halle  ging,  um  namentlich  Phihsophie  und  JnOologieL 
zu  Studiren,  Dort  ivaren  seine  Hauptlehrer  JoK  ^Augt» 
Eberhard  und  Friedr.  Aug.'  Wolf^  die  ihm  h4äd  iwdk 
ihres  nähern  Umgangs  würdigten ,  und  bis  an  Uiren  Tod  iliiw 
väterliche Fretmde  geblieben  sind*  Fr  besuchte^indefs OMch  F<m%* 
hsungen  über  Mathematik  bey  Klügele  Über  Physik  bep 
Gren^  über  Kirchengeschichte  bey  Knapp,  übte  eich  im  ' 
Zeichnen  unter  Anldtung  des  Professor  Prangt^'  umd  Üb. 
neuern  Sprachen,  damals  besonders  der  englischen»  JDrlttelialh 
Jahr  wßr  er  Mitglied  des  unter  Wolfs  iM^imß  ^ekendsth 
phäohsisciwk  Senünm  bisi  im  FrühjeJiis  179a»  1»  Am 

« 
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beiden  näcl ist Jolßcnden  Jahren  pwatisirte  er  in  Halle  ^  suM 
phüoloßisdim  und  phUosophisdten  Studien  fortsetzend^  und 
^ich  besonders  mit  Pinto  bieschäftigend,  wovon' sdne  Com* 
mentadones  tres  de  Piatonis  republicä  €i/ie  mcht  bloß  in 
Deutschhtnd  mit  reger  Jheilnahme  aufgenommene  Frudu 
waren.  Um  Ostern  1794  wurde  er  Dr.  der  PhiL  ,  und  habi- 
Utirte  sieh*  als  Privatdocent  auf  der  Priedrichsuniv^sitäu 
Glueh  darauf  begann  er  zahlreidt  besuchte  Vorlesungen' über 
griechische  und  römische  Schriftsteller ,  auch  ein  Paar  mal 

*  güudtene  über  die  gesammte  Geschichte  der  Philosophie:  •  Im 
J.  1797  wurde  er  auss&rürdentilcher  Professor  bey  der  philosO" 
phii^chen  Pakultät  9  und  bald  eröffneten  sidi  ihm  verschiedene 

^  Aussidken  zur  Anstelhing  in  Altorf  ^  Duisburgs  Oldenburgs 
Danzig.  JEjr  nalim^  doch  unter  Bedingungen  ^  den  Ruf  ah 
ordenilicher  Professor  der  Beredsamkeit  am  AthenHian  der 
Jetzt  genannten  Stadt  an,  welchen  er,  mit  Bewilligung  jener 
von  Seiten  der  hönigk  westpreussischen  Regierung^  erhieUp 
ai^  er  sidi  gdrade  in  Dresden,  beschäftigt  mit  dem  Stu^ 
dium  der  dortigen  Schätze  der  Literatur  und  Kumt,  befand^ 
JDurdi  wiederholte  fieisen  von  Halle  aus  nadi  Berän^  Göt* 
tingen,  Kassel,  Prankfurt  a,  M, ,  Braunschweig,  Leipzigs 
Gotha  9  Weimar  t  Jena  u.  «•  w*  hatte  er  sicli  scjion  mandie  leitr^ 
HSShe  Ansdtauungen  erworben*  Schwer  ward  ihm  im  Okhh 
ber  1798  der  Abschied  von  Halle,  wo  er  seit  einer  Reihe  von 
Jahren  üit  Hauu  des  Kanders  Niemeyerf  von  Um  und 
seiner  edeln  Famißi  gleidi  einem  Angehörigen  behandelt^ 
woJufite»  JSttwas  ukiditert  ward  ihm  indefs  die  Trennung  Ja-. 
durch  j  dafs  zwey  sdnet  ünivefsitätifreunde^  cUe  bejde  nidu' 
olme  JLinßufs  auf  Lebensansichten  blieben,  schon  früher  Halle 
blassen  hatten i  der  Satyriker  und  Philamlirop,  Johann 
Daniel  Palk  aus^Danzigf  der  1826  als  Legationsralh  zu 
Weimar  starb »  und  der  Sokratüer  Ferdinand  Delbrück 
auB  Magdeburgs  noch  jetzt  Professor  der  Philosophie'  zu 
Boniu  Jji  Daiizi^  lebte,  Morgenstern^  abgereduiet  eine 
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nur  kunk  Rdse  nach  Deutschland ,  vom  November  1798  bis 
4m  S€ptemb€r  1802.  £r  hattt  lütr  an.  nuhrere  Projmorm 
gefir  achtunggfvürdise,  freundachaftUi^h  gtstimmU  KoUegm^ 
Trendelenb  urg^  Ewtrbtck  u,  s.  w,j  übuhaupt 
aber  in  dtr  damals  blühtnden^  ansthnlichth  Stadi  in  dm 
gesel I s dl ajL liehen  Verhältnissen  unter  Personen  aller  Stände 
herziißhes  Wohlwollen  gefunden^  nur  den  durch  LokaüUnder^ 
nim  damals  oft  gehemmten,  ersMiten  Fortgang  der  Schiß- 
anstaUen  zuweilen  schmerzlich  gejuhlt.  In  letzterer  Hinsicht 
antschlßjs  er  sich  leichter^  dem  an  ihn  ergangenen  Eufe  der 
damals  unter  glüchlichen  Auspicien  so  eben  eröffneten  Unlver- 
si^ät  Dorpat  zu  Jolgtn.  Jur  war  von  ilir  unter  dem  6  Junius 
l8o3  förmHA  herufe^  zum  ordtntKdien  Professor  der  Berede 
samhßit  und  altklassischen  Philologie ^  der  Aesthetik  und  der 
Geschichte  da"  lAteratur  und  Kunst,  mit  einem  bestimmten 
Gehahe  von  i3oo  Silber  -  Rubeln ;  ausserdem  zum  ersten 
J^iblioihe^ar  der  Universität^  gleichfalls  mit  einem  besonderen 
Gehahe  in  Silber  ^  Rubeln.  Ifangs  hat  er  auch  genau  daa 
ihm  ^ugesidierte  empfangen  ;  ah  indefs^  nach  der  erweiterten 
Organisation^  welche  die  Universität  sdion  imJ»  iSo3  durch  , 
ihre  Statuten  erhielt  ^  das  Gehalt  jedes  ordentlichm  Prof^sora' 
gleidirnäfsig  in  Bankoassignationen  bestimmt,  daselbst  audt 
da»  Gehalt  des  BibUothiikars  auf  nur  400  Rubel  Bm  Am 
festgesetzt  war^  hat  er  sich  mit  dem  ihm  hiernach  Zti^ 
kommenden  statt  da  ihm  in  sdner  Vokation  ausdrücklich 
Zugesicherten  stillschweigend  begnügt^  bis  er  im  J.  181 7 
einen  Ruf  als  Professor  an  der  Universität  zu  Königsberg 
'erhielt,  Mches  die  Veranlassung  gab,  dafs  durch  ein  aller'^ 
Iiödistes  Reskript  an  .  den  daniaU  suli vertretenden  Herrn 
Minister  des  öffentlichen  Unterrichts,  vom  21  April  1817,. 
iQe  nach  den  Statuten  der  dorpatschen  Universität  vielfach 
zusammengesetzte  Professur,  die  Morgenstern  seit  iBJah- 
ten  bekleidet  hatte,  in  zwey  Professuren  getheilt  wia-de,  nitm-. 
lieh  in  die,  Frqfe^sur  der  Buedsamküt  und  alten  hlasmdien 
IILBand,  .  o2 
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tAteratUTf  und  in      Profestur  dar  ifeiffi«ffl 

schiclite  der  Literatur^md  Kunst*   {VergL  Intel.  Bl.  der- 
Jeni  Alig«  liit.  Zeit.  .  1817.  No.  49.)    Zugltkh  aber 
Vfurden  damals  diese  heyden  Professuren  dem  Professor 
Morgenstern  mit    voller  Besoldung   übertrugen^  auf 
ffrefche  er  jtdoA  verzidttete^  tobald  der  neue  Etat  dngnr^ 
ten  jvar*^  Er  beechrdiihte  sich  dann  auf  die  durch  das  Statut 
pon  iS^o  bestimmte  Professur  der  Beredsamkeit^  qlilUas-^ 
sischm  Philologie^  Aesthetik  und  Geschichte  der  Kunst.  % 
Sän  Geluüt  als  Vorsteiter  der  Universitäts- Bibliothek  ward 
Atrdi  das  sdtön  ennMmte  ailerhödiste  Reskript  vom  21  ifpril 
X817  auf  1000  Mfibel  B,  A.  erhöht^  welche  dm  ihm  dgfür 
vrsprängUch  zugesicherten  260  Rubeln  Silber  glekh  harnen^ 
Der  BibUothefiar  war  übrigens  sdion  Jtraft  der  Statuten  ' 
-  §.  Ii3  und  119  Direktor  der  Bibliothek.  Bef  Errichtung  der 
f^mversitäts *  SdudkomtrUssion  wurde  Morgenstern  cm 
1  April  l8o3  zum  Mitgliede  gewählt,  als  Referent  sämmtli- 
eher  Gymnasien^  Kreisschulen  und  Privatanstalten  ^  von  wek» 
di^  Funhion  er  hn  Februar  1804  die  erbetene  ^ttassung 
mit  einem  vortheiüiaf  ten  ^Zeugnisse  des  Universitätskonseils 
erhielt 9  indefs.auA  später  (iSo5)  die  Schulvisitaäottsreiss^ 
durcJi  Puuiland  rriachte,  dort  auch  mehrere  Schulen  organi- 
sirte  und  eröffnete»  Verwaltender  JJirektt^  des  allgemeinen 
Xjehrerinstituts  war  er  vom  ^December  i8o3  bisjomt  10 März 
't8o6}  und  nachmals  vom  i  August  l8lo  bis  den  3i  De- 
cemben  1820  ;  dann  einer  der  Direktoren  des  seit  eröffne- 
ten pädagogisdi' philologischen  Seminars  ^   und  zivar  ge- 
.säiäftfuhrender  halbjährlich  abmclisehid  mit  dem  in  demselben 
Jahre  angestellten  ordentlichen  Professor  der  lAteraturgS' 
scliichte^  altklassischen  Philologie  und  Pädagogik.  Ausser 
seinen  9  von  den  Obern  mehrmals  officieU  anerkannten  Be» 
mVihungen  in  eifriger  Verwahung  der  Bibliothek ,  machte  er 
sich  auch  durch  die  allein  durch  ihn  besorgte  Anlage  und  Fer» 
ißi^alttafg  de9  Ktmsith^sewm  der  Universität  wtBeru»  Vbne 
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er  mit  höchster  Genehmigung  eine  Reise  durch  einen  Theil 
f)mtSGhlanäSf  Frankreichs ^  dar  SchweU  uadltalmu^  d€ria 
summarisdiB  Uebersicht  in  der  Vorrede  zum  ersten  ( bis  jetzt 
einzigen)  Bande  seiner  ,| Reise  in  Italien  im  J*  iboy'^  enf-  ^ 
halten  kt*  Sein  Haupauiginmerk  marin  Uteratur  md  Kwuj^ 
merkwürdige  Menschen  und  Orte.  Redlich  war  er  bestrebt^ 
die  ihm  zugemessent  j^eit  sowohl  be^  dieser  als  sunm  iibrigett^ 
9teu  auf  eign^  Kosten  gmßdaen »  Mmen ,  «o  vid  ihm  irgemt 
möglich  war^  zum  Nutzen  der  ihm  anvertrautm  Universiiais- 
$ammlungen  anzutvenden^  überhaupt  durch  di^  Reisen  ,  sic^ 
für  seinen  amtliehen  Beruf  noch  geschickter  zu  machen.  JDie- 
^en  Zmck  verfolgte  er  auch  hauptsädüiidi  durcli  Aufsudimg 
vm  Gekgenhuten,  zur  planmüfsigen  Yermduung  der  l/nmj^ 
sitätsbibäothek  durcli  längst  gewünschte  ältere  ^  selten  ge^vor^ 
äene  Werke f  wozu  damals,  allerhöchst  eine  besondere  ^unun^ 
verwilligt  war  ^  auf  seiner  letzten  ^  gerade  dn  Jahr  dauerndpt^ 
besonders  durcii  mühsame  und  langwierige Bemuhungetkdie^f 
Art  Wftfn^erten,  Reisen  die  er  mit  hödister  Genehmigung  i^  ^ 

Jm  1827,  nachdem  er  der  Universilat  bereits  volle  25  Jahr 
gedientt  zu  Made  des  Junius  a.  St,  angetreten  hatte»  £r  ging 
^mnal  zur  See  von  Riga  nadi  Lüheck  ^  vm  .da  nach  Mamr 
burSt  Magdeburgs  Halle^  Leipzigs  Dresden ^  Wdmar^  Goüi^ 
u.    w.f  dann  über  Ka^el^  Giesseiit  Weilburg  an  d^SJui^ 
his  nach  Köln  herunter ,  zurück  über  Bonn,  Koblenz^  Mäinz^ 
J^rankfurt  a.M.^  JJarmsta^if  Meidelberg,  Manheim^  Karls- 
ruhe ^  Strafeburg^  Fre^burg^  Tübingen^  Stuttgart ; -voH  da 
■  Uber  Ulm  und  Augsburg  nach  München^  wo  er  anderthalb 
f     Monate  verweüte^  so  wie  hierauf  in  Wien  zivey  Monate  ;.zurück 
Über  Prag^  Dresden^  Potsdam  und  Berlin,  weiter  Uber 
Danzig,  Marienburg,  Königsberg  u.  s.  w*   Ausser  dem  ei-  . 
freulidten  Wiedersehn  des  anzrgen  Bruders  in  der  Vaterstadt^ 
und  mancher  seitdem ^  zum  Theil,  wU  z.  'B.  Niemcy  er, 

.icbon  'ferstprl^enm^iFr^uadef  fand  £r.  ,ia  p^^snHdandi^.  uf^en 


Digitized  by  Google 


J 

Voll  MOROSHSTSUi  (KAllt). 

■ 

dar  ErMditmaig  di$  Belsens  und  dir  VtrsAbnerwig  gimisitt 

Städte  j  vielfachen  Aniafs  zur  frohen  Tlieilnahme  an  den 
Xbrtschriiten  der  ilnsfa/reit  für  Wissenschaft  und  Künste 
^  diesmal  besonders  in  Älünchen^  SuiUgarty  Berlin^  BoHn^ 
Wien^  Frag.  Im  J.  1819  erlüilt  er  dm  St.  Vyiadimir- 
Orden  4ter  Kk^  ward  zum  Kollegimrathe  ernanhi  iS'io, 
«im  Staatsrathe  1822.  Anerkennungen  seiner  Schriftstellerin 
adun  TJiätigkeit  mirden  ihm  mehrere  ^  sowohl  von  Seiner 
Majestät  dem  hochseligen  Kaiser  Alexander  1^  ah  von 
Seiten  der  JCaiserin  Mutter ^  der  hochseligen  Kaiserin,  Iis 
bethf  und  Ihrer  MajutHt  der  Kals^in  Alexandra  Feodo* 
rown a.  Zum  JEhrenmitgUede  der  kaiserhdien  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  ^t»  Petersburg  ward  er  den  25  Oktober 
1826  erwählt.  Ferner  nahmen  ihn  auf  zum  auswärtigen  Mit* 
gliede  die  kaiserädie  Gesellschaft  für  die  Geschichte  und  Alter* 
ihiimer  Rufslands  zu  Moskau;  zum  korrespondirenden  Mifi^ 
glkck  die  königliche  Socletät  der  Wissenschaften  zu  Götiingen 
und  die  Academialtalianas  zum  Ehrennütßliede  die  liönig* 
Kche  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Erfurt^  die  Gesell^ 
Schaft  zur  Beförderung  der  Geschichtkunde  zu  Freyburg  int 
Breisgau  i  und  die  lateinisdie  Gesellschaft  zu  Jena$  zum 
crdeni  liehen  Mit  gliede  die  Gesellschaft  für  deutsche  Sprache 
sai  Berlin  f  und ^  gleich  bey  ihrer  Stiftung^  die  kurländisdie 
Cesellschaft  für  Literatur  und  Kunst*  '   /  ' ' 

Disp.   iiiaiig.  De  Piatonis  Republica  Comxiieiitatio  T, 
De  proposito  at^ue  argomeitto  operis^  cum  epimetre 
•   de  teijapore»  quo  illu^  scriptum  Tideatur*  ^Halis  Sai^ 
.    1794*  X  u.  84  S.  —  Gomment.  II.  (Disp.  pro  loco)  Doc^ 
trinae  moralis  Platonicae  nova  adumbratio,  ex  illo 
potissimum  opere  atque  ex  reliquis  philosophi  scriptis 
facta.  Ibid.  eod.  S.  85-1  56'  «•  1  B^.  Tlieses.  gr.  8.  ' 
De  Piatonis  B,epublica  Commentationes  tres:  I.  De  pro« 
,    posito  atque  argumeuto  operis.  ILDoCtrinae  moralis 
.  Platonicae  ex  eod^m  potissimum  opere  nova  adumbra-^ 
tio.  JtV  Civitatis  evmente  Piatonis  perfectae  descriptiö 
atque examea.  Ibid.  1794  (et  1795)*  Xu.  31,68.  ^.8» 


V  .  , 

Digitized  by  Google 


VON  Mo&GBNSxsRii  (ICau).  ^  ^53 

Qmd  Phto  spectavexit  in  Dialogo,  qui  Meno  inscribitur» 
'  componendo.  Gommentatio  praelectionibus  in'Acad* 

Fridericiana  a  se  habendis  praemissa.   HalisSax.  1794« 
22S.  4.  . 

*  Der  Krieg 9  in  der  Hand  der  Vorsehung  ein  kleineres  \ 

Uebel  zur  Verbütiing  grösserer«  (Leipzig)  1794.  30^S*8* 

*  M.  TuUü  Giceronis  in  L.  Gatilinam  oratio  prima.  De» 

M«  TulliAs  Cicero  erste  Rede  wider  L*  Catilina*.  In 

einem  hin  u.  wieder  verbesserten  Texte  u.  einer  neuen 
Uebersetzung  nebst  kritischen  Anmerkungen  u.  einem 
erklärenden  Commentare.  Halle  u.  Leipz^ig^  1795*  XYI 
11.  127  S.  gr.  8. 

Entwurf  von  Piatons  Lehen,  nebst  Bemerkungen  über, 

.  dessen  schriftstellerischen  und  philosophischen  Cha- 
rakter ;  aus  dem  Engl,  übersetzt^  mit  Anmerkungen  u« 
Zusätzen  über  Piaton  5  Aristoteles  u.  Bacon  versehen« 
Xicfipz.  1797.  XVI  u.  221  S.  gr.  8.  l>i'<  Anmvrkunßm 
stehen  unter  dem  Texte,  u.  die  Zusätze  von  S,  179-221«         7  ' 

,    Von  einer  1797  {im  Verlag  von  Keil  in  Magdeburg)  zum 
Belnif  der  VorlesungeH   mis  Her  aus  ff  eher  r  angejangenen 
kritischen  Ausgabe  von  Piatons  grösserm  Hippias  sind  ^ 
nur  2  Bogen  8.  {bey  Crrunertm,Hallt)  geduckt  und  nidu 
ins  gröfs€r€  PuhUhun  gAommen^ 

De  fide  historica  Velleji  Paterculi,  inprimis  de  adula-  '  ^ 
tione  ei  objecta.  Gommentatio  .critlca^  lectionum  in*» 
dicandarum  caüssa  scripta.  Gedani,  1798.  A8      4.  —  ^ 
Wieder  abgedruckt  in  J.  C.  H.  Krause's  grösserer  Aus-^ 
gäbe  des  Vellejus  Paterc,  (Lips.  1  SoO.  gr.  8.)  S.  105'144* 

Adumbratio  quaestionis  de  Satira«  atqiie  Epistolae  Hora- 

.  tianae  discrimine.  Disp.  def.  d.  III.  Oct.  1799.  Ibid. 
16  S.  u.  1  Bl.  mit  Thesen,  die  den  Hauptinhalt  des 
übrigen  Thals  dieser  Abhandlung  enthalten*  —  Pars  IL 
Disp.  def.  d.  XIX.  Octob.  laOl-  Ibid.  S.  17-50*  — 
Pars  III.  cum  disquisitione  de  Arte  Poetica»  quam 

'    vocant.   —  Dis^.  def.  d.  XIV.  Apr.  1802»    Ibid.  S, 

51-98.  4.      '  '  ' 

Oratio  de  literis  humanioribus,  sensum  veri,  hoiicsti  et 

pulchri  excitantibus  atque  acuentibus,  publice  habita 

in  auditorio  max.  Athenaei  Gedanensis  d.  XXIX.  Noy, 

1798»  quum  ordinariam  eloquentiae  äc  poeseos  pro-» 

fetsionem  auspicaretur.  Lipsiae  et  Gedanl^  1800«  7S  & 

gr.8. 
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De  Satirae  atfue  EpütoIaeHoratiaHae  düerimiti«*  lAips, 
.  et  Gedani,  1 801.  VIII  U..100  4.  {Nur  in  i5o  Exun- 
.  plaien  verbreitet, y 

Elegie*   Danzig,  im  Apr.  1802«   Julie  Eggert.  Einige 
.  Tage  nach  ihrem  Tode«  6  <S»  4*        WU<Ur  ahgßdruAt 
th  Haiems  Irene.  Not.  1802*  S.  245-254« 

Ueber  einige  Gemälde.  Dorpat^  1805*  36  &  8« 

Johann  Winckelmann«  Eine  R^e»  Nebst  ^er  Rede  über 

den  Einfluls  des  Studiums  der  griecKischen  u.  römi- 
schen Classiker  auf  harmonische  Bildung  zum  Men- 
schen. Mit  Winckelmaiins  Portrat  (von  C«  Senif  nach 
-  JVlengs),  Leipzig,  1805.  lOjS  S.  gr.  4.         *  \ 
*Das  Eichenblatt.  An  I.  M.  die  Königin  von  Preussen^ 
;  Tanerlanken,  d.  9*  Aug« '1807*  %Bog.  4«  —  Ukst 
Ode  ist  wieder  abgedruckt  in  AL  Schreibers  Heideib. 
Taschenb,  1812.  S.  225. 

Kh>pstock.  Eine  Vorlesung.  Gedruckt  auf  Verordnung 
des  UniTersit&ts-Conseils  zu  Dorpat.  Dorpat,  1807# 
43  S.  gr:  4. 

Johannes  Müller  oder  Plan  'im  Leben,  nebst  Plan  im 
Lesen,  u.  von  den  Griinzen  weiblicher  Bildung.  Drey 
Heden.  Leipz.,  1808-  122  S.  gr.  4.  (Ja  Hinsicht  dieser 
Rede  sah  sich  der  Verfasser  veranlafst  zii  dem  Nachtrag 
zur  Recension  der  Schriften  über  Joh.  v.  Müller- u. 
Rüge  der  Zeitschriftstellerey  des  Hrn.  Fr.  G.  Zimmer« 
mahn. in  Hamburg,  eigentUÄ  Ptrjafst für  das  Neue  Allg. 
Intell.  Blatt  für  Llt.  u.  K.  zur  N.  Leipz.  Lit.  Zeit., 
aber  auch  besonders  abgedruckt  als  Literarische  Beylage 
zur  Dörptschen  Zeit.  1809.  Nro.  52.  53.,  jede  Nummer 
^  Bog.  4.  Dr.  Zirüm ermann  hatte  nämlich  in  einem 
Aufsätze  über  Joh.  v.  Müller  m  Archenholz  Mi- 
^n,erva*i809»  Jul.  Vieles  aus  jifUr  Meäe  stUlschwdgtnd 
auszuschrdhm  sidi  erlauhL^ 

Kleine  Gedichte  eines  Reiteiidea.  Abdruck  für  Freunde. 
(Dorpat,  löUy.)  %  Bog.  4.  •     .  * 

Ausz&ge  aus  den  Tagebüchern  u.  Papieren  eines  Reisen« 
>  den.  Reise  in  Italien,  isten  Bdes.  istes  Heft.  Neapel.* 
•Mi«  1  Kpfta^  Dorpat «uiLeips.  1811*  XXII  u.  2^0 S.  — • 
.    2tes  Heft.  Florenz.  Ebeid.  I8II.  S.  201-520.  —  3tes 
Heft.  Milano,  Parma  u.s.  w.  ILbend«  1813«  S.  52ir8i^6«  — 
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AuA  unter  im  Tiitl:  Reise  in  Italien  im  L  1809«  Ister 
.Bd«  Dorpat  lu  Leijpz*  1813«  %  u^ipag.  Bog.  XXII  tu 

806  8.  8.  ^ 

2^wey  Reden  am  Sarge  Sr,  Durchlancht  des  Gen,  Feld- 
xnarschaiisy  Fürsten  Golenischtschew  Kutusov)"  Smo- 
lenskoy,  am  14.  (26«)  May  1 8i  3  zu  Dorpat  gehalten, 
Dorp»)  gedr.  anf  Kosten  des  Verf.  (verkauft  zumBeDsten 
verwundeter  Buss.  Krieger)  18 1 3*  i!l  S.  gr.  4,  «x-  Rus^ 

'  mdi  i^metzt  t(tKDn  W.  Perewoschttchiltow)  im 

'   B^cniHMKB  EBponte  1813.  No.  6. 

Grundrils  einer  Einleitung  siur  Aesthetik,  mit  Andeu- 
'  tüngen  zur  Geschichte  derselben.  Dorpi^t,  1815*  32  8« 

*  Töne  vom  Lebenspfade.  Von  IL  M!.  £J>end.  1818>  VI 

97  S.  gr.  8. 

lieber  Kafael  Sanzio  s  Verklärung»  Dorp.  u.  Leips.  1822« 
VI  u.  42     gr.  4. 

Alexander  der  Gesegnete.  Den  12*  (04*)  Dec«  1825*  Dor- 
pat. Bog.  4.  D/es  Trautrgtdicht  stellt  auch  im  Ham- 
huro^er  Corresp.  1826.  Jan. 

Vom  Verdienste.  Zum  Gedächtnifs  Alexanders  des  Ersten. 

•  Vortrag  (am  12.  Dec.  1826).  Mitau,  1827.  30  S.  4. 
2,v.m  Gedächtnifs  Ihrer  Hoohseligen  Majestät,  der  Kaiserin 

Mutter»  Maria  Feodorowna.  Vortrag  (am  12«  DeoentK  ' 
1828>  IUgau.Leip£.»  1829«  89  8.  4« 

*  Die  Menge  des  Lebens  im  Weltall«  Eine  Bliapsodie;  in 

*  Eberhar'ds  philosoph,  Magazin«  IIL  4*  S.  491-498* 
(Halle,  179  J.) 

Ueber  edle  Simplicität  der  Schreibart;  in  Eberhards 
philos.  Archiy.Ll.  S.  1-34«  Audimudai  HaUe»  1792* 
36  S.  8. 

Ueber  den  Grund  der  Verbindlichkeit  der  Verträge» 
geschr.  1790;  in  dm  (ron  t«  Eggert  karmtsgegek») 

'Deutschen  Magazin  1795*  Dec.  &  684-674*  ^  Ist  es 
gut  für  den  Menschen ,  dafs  cUe  Dinge  in  der  Welt 

*  vergänglich   sind?    geschr.  1787;   ebend.  1796»  JuL 
S.  8-23.  —  Briefe  eines  Reisenden,  geschr.  1792  (über 
Naumburg,  Jena,  Weimar,  Erfurt,  Gotha);  tbindj 
1797.  ^ept.  S.  260-279*  u«  1799«  Sept.  S.  209-226.  — 
Der  Sonnenuntergang,  geschr.  1787;  •toii<.'1799«  Aug» 

*  8.  205-208*  ~  Epaminondas:  kl^e  Gemälde  au« 
•einem  Leben  cntwoiieii  1787}  aftemf«  1800*  JhL 
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•   S.  59-72.  —  Joh.  LueacV  Rede  ^on  der  Gelehrsamkeit 

als  Nährerin  der  Bürgertugend ,  zumal  in  einem  Frey- 
staat, aus  d..Lat«  übers.;  ebenä,  Sept.  S. 215-249. 

Plato  u.  Rousseau.  Ein  Fragment;  in  Wielands  Neuei^ 
\    Teutsch^n  Mercur  1795«  I*  27t-278.  —  Flaxman>u.' 
Piroli's  Kupferwerlp  zu  Dante's  Divina  Gomedia;  tbendm 
1798.  I.  305-310.  —  Rafaels  Marie  in  der  Gallerie  zu 

Dresden^  ebend,  III.  240-249-  —  *  lieber  den  Dresdner 
Künstler  Franz  Gareis ;  ebend.  1799*  II.  256-260.  — 
.  ^  *  \Vnnsche  u.  Aufgaben  Nro.  1.,  ebmd,  18(m).  I.  157.—/ 
Sehmucht  (ein  Gedicht) ;  ebend,  1801.  III.  83.  —  Hora- 
zen9  eilfte  Epistel.  An  Bullatiüs; « c^enJ.  L 
1(53-169*  ~  AnPhaedon  (Gedicht)  %  ebend.  IL  15. 

Ist  das  Erhal)6ne  mit  dem  Schönen  in  Einem  Gegenstande 
vereinbar  ? ;  in  der  Neuen  ^ibl.  der  schönen  Wissensch* 
n.  d.  freyen  Künste.  LVII.  41-50.  (Leipz.  1796.)  —  Ueber^ 
Horazens  ein  u.  zwanzigste  Ode  des  ersten  Buchs;  ebenda 
S.  51-58.  —  Ueber  Wilhelm  Meisters  Lehrjahre,  I,  xu 
IL  Bd. ;  ebend,  S,  59-70.  —  Ueber  des  Hrn.  Grafen  Fr, 

'  Leop.  ^u  Stolberg  Uebersetzung  auserlesener  Gespräche. 
Piatons;  ebend.  LIX.  3-54»,  (1797);  auch  daraus  heaon^ 
dm  abgedruckt:  Leipzig,  1797«  54  S.  gr.  8.  —  Ueber 

.  Piatons  V«|rbannung  der  Dichter  aus  seiner  Republik 
tind  seine  Urtheile  von  der  Poesie  überhaupt;  ebend» 
LiXI.  3-50«  (l798.)  —  Lucrezia,  ein  Oelgemälde  von 
Job.  Dom.  Fioriiio,  beschrieben;  ebend,  S.  157-1 62.— 
Ideen  zu  einer  Parallele  der  physikalischen  Wissen- 
schaften u.  der  schönen  Bedekünste ;  erläutert  aus 
ihrer  Geschichte  (nach  Pieter  Nieuwland  mit  Zusätzen}; 

.  ab.end»  LXIV.  3-37>  (ISOOO  *  Ueber  den  Pastelma- 
ler Daniel  Caffd;  ebend,  S.  155-158*  *Sydenhams 

,  Tod  u.  Stiftung  des  literary  fund ;  ebend.  LXVL 170-1 72- 
(l8Ü2).       Anna  Amalla,  verw.  Herzogin  vonSachsen- 
Weimar^    gemalt   von  Angelika  Kauiniann;  ebenda 
173-175. 

Davids  Sabinerinnen.  Paris  im  Mai  1 809 ;  in  der  Biblioth. 
der  redenden  u.  bild.  Künste.  Bd.  VIII.  St.  1.  (18II*} 
S.  8-17*  — '  Gorregio's  Nacht  in  der  königl*  Gallerie  zu 
Dresden  179S  u.  1808*;  ebefld.  Su  2*  8. 247-254* 

Dagincoiirt.  \  Aus.  einem  Briefe  an  Fr.  A.  Wolf  in  Berlin 
von  M.  (damals^  in  Rom;  im  Morgenblatt  1810. 
.  No.  164*  S.  653^  — •  *  Ein  Paar  Worte  über  eineRecen- 
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sioii  Ton  Göthens  WahlTtrwandtschaften  9  u.  üBer  eine 

andre  des  ersten  Bandes  der  Waiiderjaiire  Wilhelm 
.  Meisters;  €Aemi.  No.  168.  S.  r>69-671.  —  Themata«, 
gelegentliche  Bemerkungen;  ebeiui,  No.  179.  löO»  194«  ' 
198.242.  262-  S.  715.  719.  775.  79f.\967.  1047.  —  (ün- 
gedruckte)  Briefe  deutscher  Dichter  u;  Gelehrten,  aus 
den  Jahren  1740  bis  1771 »  gesammelt  von  M«  (von 
Bodmer^  Geliert»  Gerstenberg,  Gleim,  Fr«  y.  Hage- 
dorn); ebenda  No.  185.  186.  192.  193-  S.  737.  743.  765. 
770.  —  Neurömische  Scenen.  Aus  einem  Briefe  an 
Böttiger  in  Dresden  von  M.  (^düinals^  in  Rom;  ebenda 
No.  201.  2U2.  203.  S.  801.  80^».  810.  —  Am  Jahresmor- 
gen 1801.  (Ode);  ebend.  No.  219.  S.  873.  —  Kleine 
Gedichte  eines  Reisenden;  ebend.  No.  269*  S.  1073*  — 
Garve's  letzter  Brief  an  Kant;  ebend,  1811«  No.|10» 
d#  437«  — r  L'Institut  de  France,  im  April  1809»  Aua 
einem  Briefe  von  M.  (damals)  in  Paris ;  ebenda  No.  169* 
'  170.  171.  S.  673.  679.  682.  Wieder  abgedruckt  in 
Horniay  rs  Archiv  1811.  No.  108  u.  iu9.  S.  4G0-4G4.— 
J.  J.  Spaiding  an  Kant  (ungedr*  Brief) ;  ebend»  No.  279* 
S.1114. 

Kant  ai^  Herder  (ein  nngedr.  Brief);  in  Merkel« 
Zeit.  £.  Lit.  u.  K.  ISli.^No.  10.  S.  39*  —  Virgils  Gral^ 
Sannazar's  Denkmal;  ebend,  No.  17.  S.  65-68.  —  Ueber 
einen  Deutschen  Klassiker.  Fragment  einer  am  12.  Dec. 
gehaltenen  Rede  über  den  Geist  u.  Zusammenhang 
einer  Reihe  philosophischer  Romane;  ebend,  No,  27- 
28.  29.  S.  105.  109- 113.  VergL  die  Berichtigung  der 
Druckfehler  in  No.  32*  S.  128-  —  Hotel  dcS  Invalides  ^* 
zu  Paris  1809;  ebmd.  1812«  No«7.  S.  26.  —  Katholi«- 

'  *  scher  GottesdiensHn  Paris  1809* ;  ebenda  No.  8*  S.  31*  ^ 
^  Chronik  der  kais.  Universität  zu  Dorpat  Irom  J.  1812  ; 

•    ebend,  No.  19.  20-  S.  73.  78-  ' 

Literarische  u.  artistische  Notizen  im  Intell.  Bl.  der  Jen. 

Allg.  Lit.  Zeit.,    z.  B.  in  Briefen  an  Eichstädt,  1811. 

N0.  44.  S.  a46.  —  No.  71.  S.563.  —  '1812-  No.  28« 

S.  222. ;  11.  a.  m.. 
P^rt  von  Lausanne  nach  Vevay  den  27*     28«  Jul.  1809; 

m  der  Livöna  1812*  227-248. 
Bxief  an  den  Herausgeber  (Beytrag  zur  ältern  Schulge* 

schichte  des  Atheuaeums  in  Danzig)  ;  in  Albai^us 

livl.  Schulbli.  1813.  S.  233-235.;  u.  a.  m. 

HL  Band*  '  ■      '  33 
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Gemälde  Sammlung  im  Pallast  Dorla  zu  Rom;  ih  dem^ 

dem  Morgenbl.  beygegebenen  Kunstbl.   lölö«  No.  20., 

u.  1817*  No.  3.  u.  4.  * 
*  Fragen  in  Bezug  auf  Göthens  Wanderer;  iri  den  Neuen 

inländ«  BIL  1818«  No.  l«  S*  5*        .Der  kluge  WolL 

Ein  Factum  aus  dem  Munde  des  seh  Prof*  Germann  ; 

ebend.  IN'o.  36.  S.  271. 
lieber  das  Wesen  des  Bildungsromans.  Vortrag,  gehalten. 

d«  12«  Dec.  1819;   in  Raup  ach  s  Inland.  Museum. 

l.Bd.  2»  Heft.  S.  46-61m  u.  3.  Heft.  S.  13«-27.  (l8200  • 

Beschreibung  etlicher  altfi:riechisclien ,    auf  dem  Gute 
Kölzen  ausgegrabenen  Müuzeii ;  in  den  Jaiiresverh.  der 
.    Kurl.  Geseiisch,  f.  Lit.  u.  Kunst.  Bd,  2«  3.29'-31. 
,  (1822.) 

lieber  die  Richtersche  Sammlung  für  Literatur  u«  Kunst, 
u.  über  einige  alte  Inschriften.  Schreiben  an  L  Ph.  G. 

Ewers;  in  dem  von  letzterem  Jiai  ausgegebenen  Werke: 
O.  F.  V.  Richters  Wallfahrten  im  Morgeniande.  S.  612- 
680. 

Georg  Zoega  (Biographie);  in  den  Zeitgenossen.  Neue 
.  Reihe.  No.XHI.  S.  105-146.  (1823.) 

Zur  Geschichte  des  Bildungsromans.  Vortrag,  gehalten 
d.  12,  Dec  1820.;  in  Raupachs  Neuem  Museum, 
der  teutschen  Provinzen  RtfTsl.  1. 1.  S.  1-46-  (l  824.)  ~ 
Anzeige  in  Bezug  auf  die  Goldmünze  des  Basilius; 
ebenda  im  Anhange.  S.  XLVII.  /  * 

Gedichte  in  der  Göttingenschen  Poet.  Blumenlese  f.  1803* 
(S.  101:  *An  den  Schlaf  nach  Meibom;  S.  121  :  Die 
Namen);  —  im  Taschenbuch  für  Damen  auf  das  J. 

.  1812«  (Tübingen  b.  Cotta)  S.  10-13.;  —  in  der  liivona 
1815«  S.  139-144. ;  —  in  Liyona's  Blumenkranz  her- 
ausgeg.  von  G.Tielemann  (istes Bdch.  1 81 8«)  S«  90* 
<01.  160. 171-174.;  —  *in  dem  von  K.  L;  Grav^  her- 
ausgegebenen Taschenbüche  Caritas  (1825*)  S.  198* 

Von  Recensionen,  die  er  anonym  geliefert  hat^  können  hier 
folgende  namliaft  gemacht  werden : 

1)  In  den  Halleschen  Gel.  Zeitt.  1792.  St.  85  u.SG-  S.  673- 
679.  Journal  für  Gemeingeist,  herausgeg.  v.  G.  W, 
liartoldy  u.  J.  P.  Hagemeister  1792*  1  -4«  Su  —  1793* 
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St.  3!5      3r,.   S.  273-278.  Erd,  Jul.  Koch'«  Hodegetik 
für  das  lJuiversitäts-Studium. 

2^  In,  dtr  Neuen  BibL  der  schönen  Wissensch,  ü.  der  fr« 
Künste.  LVIIL  2«  (17960     318-3114;  UeBer  die  Hu- 

•  m«nität  von  Ferd.  Delbrück.  *—  LIX.  2.  (1797.)  S.  248- 
271«  Plato's  Briefe  von  Ge.  Joh.  Schlosser.  —  LX.  1. 
(17970  S.  34-68.  Joh.  Nuh  über  den  in  verschiedeaea 
Epochen  der  Wisseuscli.  herrschenden  Geist  11.  s.  w.  — 

.  X.XL  1.  (1798.)  S.  134-152.  Joh.  Heinr.  Tischbein, 
als  Mensch  u.  Künstler  dargestellt  von  Joh.  Ft.  Engel- 

*  :  •chall.  —  £bend.S.  153-1 57.  Vermischte  philos.  Schirif- 

ten  Yon  Franz  Hesnsterhuys.  3«  Th.  • —  LXIII.  2*  (I8OOO 
.  8.  234-262«  Ueber  die  beträchtlichen  Vortheile,  weiche 

^  alle  Nazionen  des  jetzigen  Zeitalters  aus  der  Kenntnifs 
V.  histor.  Untersuchung  des  Zustande«  dtr  Wissen- 
schaften bey  den  Alten  ziehen  können.  Zwey  Preis- 
schriilen  von  Dietr.  Tiedemauil  u.  X).  Jenisch,  — • 
Ebend.  S.  357*  Bibliotheca  Santeniana.  —  LXIV.  1* 
(1800*)  S.  70-83*  Melanies  extraits  de  Manuscritt  de 
Mme.  Necker.  Tom.  I-IIL,  u.  Nahrung  für  Witz  u.  Ge- 
fühl aus  den  Schriften  der  Frau  Necker  ^  istesBdch.-— 
Ebend.  S.  138-  145'.    Das  Kampaner  Thal  von  Jean 

•    Paul.  —   Ebend.   S.  14G-154.   Mein  Schreibtiscli  von 
Sophie  von  La  Roche.  —    Ebend.   S.  2r)r)-275.  Ge, 
Chph.  Lichtenbergs  vermischte  Schriften  heraus^,  von  • 
L.  C.  Lichtenberg  u.  Fr.  Kries.  ister  Bd.  —  LXV»  1. 
(1801«)      125-141-  Lichtenbergs  Venn,  Schriften^  2ter 
Bd.  —  £bend.  S.  148-161«  Ludw.  Hefs»  Landschafts- 
maler von  Joh.  Heinr.  Meyer.    *  Ebend.  2.  St.  S.  223- 
255.  Consolations  de  ma  captivit^  ou  correspondance 
de  Roucher.  —  Ebend.  S.  256-269.  Chr.  Garve*s  ver- 
traute Briefe  an  eine  Freundin.  —  Ebend.  S.  270-275» 
Erinnerungen  aus  meinem  Umgange  mit  Garve  von  * 
Siegismund  Gottfried  Dittmar.  —  Ebend.  S,  276-290« 
Leben  Fr.  Willu  v.  Erdmannsdofff^  von  Aug.  Rode.  — 
LXVJ.  1.  (1802.)  S.  79-94.  Biographie  Theod.  Gott- 
lieb V.Hippel,  —  Ebend.  S.  113-128.  SaL  Gefsners 
Briefwechsel  mit  seinem  Sohne.  —  Ebend,  2- St.  S.  266- 
290«    Cicero's  Geist  u.  Kunst  von  J.  C.  G.  Emesti, 
Ister  Bd.  —  Ebend.  S.  317-323.   Almanac  de«;  Muses 
'  pour  Vau  IX. ;  Coriolis  Fragment  sux  l'^tude;  l^  ^näion 
der^ducaUoü^  A^^LlljBs.  ^0ttv»£4it.  . 
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3)  In  den  Annalen  d.  Philosophie  u.  d.  philosoph.  Geistes, 
herausg.  von  L.  H.  Jakob,  (Halle  u.  Leipz.  4-)  Ister 
Jahrg.  1795.  S,  837-839.  Jo.  Aug.  Goerenz  de  dialogis- 
tica  arte  Piatonis  etc.  Cornm.  1.  —  S.  970-982.  G.  G. 
Fülleborns  Beyträge  zur  Geschichte  der  Philosophie 
V,  Stück.  —  2ter  Jahrg«  1796*  S*  369-372*  FüUeboras. 

^  Beytr.  VL  St.  S.  663-668*  F«  tu  Röper*s  Blumen« 
lese  aus  den  Weisen  des  Alterthnms  für  Freunde  der 
riellgion  u.  Tugend,  ister  Bd.  —  S.  008-670.  Fulie- 
horns  Beytr.  I.  u.  II.  St.  Neue  Überarb.  Aufl.  —  3ter 
Jahrg.  1797.  S.  179-I8I.  Jo.  Luzac  Oratio  de  Socrato 
cive.  —  S.  408-412.  Fülleborn«  Beytr.  VII.  Stück. 

4)  In  dem  Philosoph.  Journal«  herausge^.  von  Joh«Heinv» 
Abi  cht.  III.  Bd.  (Erlangen»  1795*)«  S.  53-71*  Fülle« 
bortts  Beytr.  u.  s.  w.  tV.  St.  ~  Ebend.  S.  238-272« 
Karl  Fr.  Stäudiin's  Geschieht«  n.  Geist  des  Skepticis« 
mus.   ister  u.  2ter  Bd.    Vergl.  fiie  Berichtiguii^  der  iiz 

.  den  Abdruck  dieser  Ree.  eingeschlichenen  Druckfeh- 
ler im  Int.  Bh  der  Allg.  Lit.  Zeit.  1796-  No.  69.  S.  584- 

5)  In  de!m  Journal  Euphrosyne.  BdU  1.  (Halle  u.  Leipz. 
-    1796*)  S.  95-110.  Schiller'f  Musen -Almanach  für  das 

1796*       Ebend».  S.  216**224«  Luiie^  ländL  Gedicht 
Ton  J.  H.  Yoff • 

6)  In  d€n  Nachrichten  ron  gelehrten  Sachen »  herausgeg. 
von  der  Akademie  nützl.  Wissensch,  zu  Erfurt.  1797. 
St.  52.  S.  417-419.  J.  G.  Schlossers  Fortsetzung  des 
Platonischen  Gespriiclis  von  der  Liebe.  —  St.  ,57.  * 
S.  468-470.  I*'r.  Baco's  von  Verulam  Unterhaltungen 
über  versch.  Gegenstände  der  Moral,  Politik  u.  Oeco-* 
nomie.  aus  demLat.  übersetzt. 

Gab  heraus: 

M.  Fabii  Quintiliani  de  classicis  Graecorum  et  Romano- 
rum scriptoribns  locus  ex  libro  X.  de  Inetit.  Orat.  de- 
scriptus,  ad  quem  eorum  Graeciae  et  Latii  scriptoruaiy 
qui  pulchri  sensnM  maxime  Informant,  opera  horum- 
que  argumenta  et  virtutes  in  scholis  suis  enarrabit  G. 
M.  Dorpati,  1803*  36  S.  8.  ^ 

M.  TuUii  Giceronis  in  L.  GatUinam  qrationes  quatuor« 
Scholarum  suarum  causa  recognovit  G.  M.  Ibid.  1804* 
91  S.  8.  ' 

•Der  Fünfzehnte  September  1805  in  Dorpat*   £bexid#  " 

23  &  8*  (^V^rgh  dm  Art.  i.  W.  lkrause«> 
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Index  primus  librorum  ex  Bibliotheca  academica  Dorpa- 
tensi  auctionis  lege  divendendori^m  d.  XVI.  et  seqq.  m. 
Mart.  a.  \  808.  Ebend»  3  unpag.  Bll.  u.  74  S.  8.  —  Index 
eecundus  librorum  etc.  d.'  XII.  et  seqq.  m.  F«br.  a  1812» 
EbencL  2  unpag.  BU.  u.  1 10  S»  8*  (^eyde  Kataloge  mit  VorrJ)m 

Dörptische  Beyträge  für  Freunde  der  Philosophie,  Lite- 
ratur u.  Kunst.  In  drey  Banden.  Jahrs^.  1 81  3.  1  8  1  4- 
^1816.  Ister  Bd.  Dorpnt  und  Leipzig,  I014.  XVIII  u« 
4.34  S.  —  2ter  Bd.  Ebend.  181 5.  XII  u.  470  S.  —  - 
SterBd.  Ebend.  iS2U  VIII  u.  512  S.  8. —  Diemeistm 
£ey träge  lieferte  tr  selbst^  nanunUich^  ausser  Vorrede  u* 
-  Zuschriften  an  Dr.^Gottfr.  Bened.  Funk  u.  G.  T)ieodor 

'   Faber:  Bd*L  S.^  65-81*  Von  Bestimmung  des  morali- 
schen Werths,    (un  gedruckt  es)  Schreiben*  von  Christ. 
Garve.  —  S.  82-111.  Ueber  Sok  1  ates :  besonders,  ob 
unser  Zeitalter  geeignet  sey,  einen  Sokrates  hervor- 
zubringen.    Nach  einem  lat.  Aufsatze  des  verstorb« 
Meierotto  in  Berlin.  —  S.  1 1 6-12f^.  Kafaels  Cecilia  in 
der  Gemäldegallerie  des  Mus^e  Napoleon.  —  8, 127-132* 
Raiaels  Madonna  deU\  Impannata.         8.  133-143* 
Heyne.  Einige  wenig  bekannte  Data  seines  frühem 
Lebens,  aus  seinem  Mutide.  —  S.  144-178.  Themata 
u.  gelegentl.  Bemerkungen.  —  S.  174.    Der  Tropfen  , 
(jambisches  Gedicht).  —  S.  17r*-198.   Briefe  u.  Brief- 
fragmente (^geschr,  an    den  Herausgeber^  von  K.  V. 
V.  Bonstetten,  A.  L.  Miliin,   Scip.  Piattoli,  Gottfr. 
£rn$t  Groddeck,  JuL  L.  StelUer,  Chr.  Mart.  Frähn, 
Dr.  Ignaz  Felsler  etc.  —  8. 199-215*  Vermischte  Nach- 
nchten  literarischen  u.  artistischen  Inhalts.  —  S.  216- 
258.  Chronik  d.  kais.  Univ^rs.  zuDorpat  vom  J.  j  8 1 2.— 
8.  317-338^  Rafaels  Madonna  in  der  Gallerie  zu  Dres- 
den,  —  S.  339-367.  Themata  u.  gele^entU  Bemerkun- 
gen. —  S.  373-427.    Chronik  der  kaiserl.  Universität 
zuDorpat  vom  J.  1813.  —  S.  428-431.  Nachschrift.— 
Bd.  II.  8.97-124.  Fichte's  Briefe  an  Kant.  —  8.186-259« 
Heise  von  Genf  nach  dem  Chamounythal  1809* 
8. 260-280*  'Briefe  u.  Brieffragmente  (gesehr*  an  den 
Herausg. )  von  Jac.  Morelli,  Karl  Grafs,  Frähn,  Gred- 
deck,   Palander,   Karl  Aug.  Böttiger.  —~  S.  281-294.  ~ 
'      Vermischte   Nachrichten    literarischen   u.  artist.  In- 
halts. —  S,  416-419.  Saffo's  Hymnos  an  Afrodite. 
&  420-428.  Bruahstück  einer  am  12*  (240.Dec.  181:^ 
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.  öffeAtUch  gehaltenen  Rede.  ~     4S5<-446*  Briefe  und 
.  Brief fragmente  (an  den  Herausg.")  von  Millin,  Grod- 
deck,   Job*  Jac.  Heinr.  Gzikann,  Wilh*  Fr*  Hezel, 

Büttiger.  —  S.  449-4ü4.  Vermischte  Nachrichten  liter, 
,  und  artlst.  luluilts.  —  Bd.  III.  S.  53-78.  Bruchstücke 
einer  am  l'j.  (24.)  Dec.  1814  öffentlich  gehaltenen  Kede 
(Uebersicht  der  Hauptbegebenheiten  des  J.  1814  bis 
zum  allgemeinen  Frieden).  —  S«  87-124*  Briefe  an. 
Kant  Ton  Garve,  Hamann,  Kästner,  Lavater,  Lichten- 
berg» Moses  Mendelssohn»  Seile»  Sulzer»  Wieland  u. 
Wyttenbacb.  —  125-172«  Auszüge  aus  Briefen  von 
Karl  Grafs  an  einen  seiner  ältesten  Freunde  in  Livland, 
mit  Vorerinnerung  (über  dessen  Leben  u.  Schriften  u, 
über  seine  in  Livland  vorhandenen  Gemälde).  —  S. 
177-179-  Epigramme.  — .S.  180-  195.  Bruchstücke 
einer  den  12*  (24*)  Dec.  1810  öftentlich  gehaltenen  Vor« 
lesung  über  den  Geist  und  Zusammenbang  einer  Reibe 
Philosoph.  Romane.  —  S.  196-205«  Brachstück  einer 
öffentl«  gehaltenen  Vorlesung  über  die  dramatischen 
Werke  eines  deutschen  Dichters.  —  S.  206-228.  The- 
mata u.  ßelc^cntl.  Bemerkungen.  —  S.  236-261«  Ver- 
mischte Nachr.  lit,  u.  artist.  Inhalts.  —  ,S.  262«  Nacli- 
ßchrift.  —  S.  332-399.  Vom  Sprachenstudium ,  beson- 
ders dem  Studium  der  griech.  u.  lat.  Sprache»  u.  des 
^  classischen  Alterthums  überhaupt,  als  einem  wesentl. 
Haupttkeile  der  akademischen  Studien.  Rede»  gehaU 
ten  den  12*  Bec*  1816  nebst  Anmerkungen*  —  *S.  400- 
448.  Chronik  der  kais.  Universität  zu  Dorpat  vom  J. 
1814.  —  S.  449-454.  Ueber  Caiiü%  a's  Friedensgöttin.— 
S.  464-511»  Vermischte  Nachrichten  lit.  u.  artist.  In- 
halts. 

*  War  Mitverfasser^  aUeiniger  Redahtem  und  Drudkhtiorger 
der  Statuten  der  kaiserl.  Universität  zu  Dorpat.  (Dor- 
pat, 1803.)  56  S.  Fol.,  s.  Storchs  RufsL  unt.  Alexan- 
derl. Bd.  II.  S.  209.  *Verfafsie  als  damaliges  Mit- 
glied (kr  Sduilkommission  der  haiserl.  Univers,  zu  Dorpat 
die  Tabelle  A.  zu  den  an  die  Univ. -zu  erstattenden  Be- 
richten über  den  Zustand  sämmtlicher  Gymnasien» 
Kreisschulen  u.  Privatanstalten  in  den  Gouvernements 
.  Liv-,  Ehst-»  Kur-  Finnland«  (Dorp.  1803*)  i  Bog. 
FpL  (ilft  der  Tab.  B.  m  den  Berichten  über  .den  Zu^ 
$tand  BänuBtlieb.  Landschulen  u.  s.  w«  £betuL  4%  Bogg. 
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Fol.  hat  er  nur  tinigen  AntheiJ;  der  H au pi Verfasser 
war  L.  ,W.  Müthel).  —  '^IVar  Haupt^'erJ asser  und 
X}ruckbesorger  des  Reglements  für  das  nach  §.  93-100- 
des  Allerhöchst  bestätigten  Statuts  der  Universität 
I>orpat  daselbst  eröffnete  Pädagogiscly  pl^ilologische 
Seminarium.  Dorpat,  1822«  15  3.  4«  —  *War  von  An^ 
fang  an  bis  gegenwärtig  Redahttur  und  Druckbesörger  dtM 
Qleutschen^  Verzeichnisses  der  zu  haltenden  'halbjähri- 
gen Vorlesn ii^icii  auf  dcrsell)on  Universität,  das  seit 
August  i8o3  bis  i823  m  4.,  anjaiii^s  dann  i  Bog.,  . 
später  in  8.  iHog,,  beym  Winterhalbjahre  mit  MinziL» 
fiigung  der  Preisfragen  für  die  Studierenden  ^  ersdiien, 
^JJiese  Preisfragen  und  Ertheilungtn  liifs  tr  von  i8o3 
an  in  die  Dörptische  Zeitung  tinräckeri;  von  18 18  bis 
1824  jedes  mal  als  besondere  Beylage  %Bog.  4«;  ^on 
1822  bis  1824  mit  der  Aufschrift:  Feier  des  12«  Decemb« 

auf  der  kaiserl.  Univers,  zu  Dorp.,  worin  zui^Uidi  von 
der  gcJuilitnen  Feierrede  Nachricht  gegeben  wurde.  (Auch 
cussardern  fugte  er  gelegentlich  der  Dörpt.  Zeit.  Verschie- 
denes hinzu  ^  z.  B.  1812-  Beylage  No.  25-  Beytrag  zur 
Chronik  der  kaiserl.  Univers«  zu  Dorp.,  Nekrolog  de« 
Prof.»  Coli.  R.  Pöschmann.  ^S;  4«  —  Besorgte  das 
lat,  Vtrzächnifs  der  Vorlesungen  der  Univsfsität  sut  An* 
fang  deslSfahres  i8o3  bis  jetzt ^  nur  mit  Ausnahme  des 
1809  und  des  Verzeichnisses  vom  I  Februar  1810,  weil  er 
damals  abwesend  war.  Fs  erscheint  zu  Dorpat  halbjährlich 
unter  dem  Titel:  Catalogus  praelectionnm  semestrium 
in  universitate  literarum  caesarea»  quae  Dorpati  con« 
stituta  est»  habendarnm»  oder:  Praelectiones  semestres 
etc.  indicuntur  a  Rectore  et  Senatu  Academico;  später: 
Scholae  semestres  ete.  indicuntur  etc«»  anfangs^  itnge- 
reehnet  das  Titelblatt^  tyBogen,  bald  1%  bis  2  Bogen.  Foh 
2Jen  meisten. setzte  er  Programme  vor,  namentlich:  •  1803 
Cal.  Febr.  (de  Politiae  Platonicae  prooemio)  p.  3-6»  — 
*  1803  Cal.  Ang.  (de  Platonis  in  dialogo,  qui  Hippias 
major  inscribitur,  artificio)  p.  1-6«  —  *  1804  Cal. 
Febr.  (In  loca  quaedam  Ciceronis  de  Fin.  Bon.  et  MaL 
lib^  Y*  et  in  locum  Luciani  Nigrini  animadversiones 
criticae)  p.'3*6*  *  1804  Cal.  Aug.  Nonnulla  de&tis 
•äatiquioris  Aeademiae  Dorpatensis  p.  s-flf^  (nach  einer 
ungedr.  Rede  J.  Ph.  K.  Henke's,  s,  dess.  Art,^.  — 
1805  Cal.  Febr.  Commentatio  de  arte  vetejfum  mnemo«^  ; 
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"    nica  P.L»  qua  dicputatttr  de  arüs  inyeatore  et  perCec- 

toribus,  p.  3-14*9  auszugswdst  übersetzt  in\  den-  Mitau- 
seilen  WöchentL  ünterh.  1806«  I.  23-30.  u.  37-45«  — 

*  1805  Cal.  Au^.  Nonnulla  de  area  aedium  academi- 
carum  p.  3»  4-  — -    1806  Cal.  1  ebr,   Symbolae  criticae 

•  ad  Ciceronis  quatuor  oratioaes  in  Catilinaiu.  p.  3-12.—— 
1807  G^L£ebn  Narratio  de  quadam  epistolarutn  auto- 
grapharam  congerie.  P.  I.  p«  3-8*  (mit  ung€dr*  Mritjen 
von  Phil.  Melanchton»  Athanasius»  Kiroher  u*  a^.  — ^ 

*  1808  GaL  Febr.  (de  suppellectilis  librariae  medio  aevo 
penuria).  p.  3.  4*  —  1810  Cal.  Aug,  Tres  epistolae  Jo- 
annae  Graiae,  quarum  duae  sunt  anecdotae.  p.  3-10.— 

1811  Cal.  Aui(.  Quintilianea  quaedam.  p.  III-VITT.  — 

1812  Cal.  Febr.  Symbolae  criticae  in  Piatonis  Crito« 
nem  aBiestero  et  Buttmanno  nuper  tertio  editum^ 
III-X«  —  1815  Cal.  Febr.  (Studiorum  humanitatis  ex 
Poeta  Turcico  laudes)  p.  3*  4*  ^  1815  CaL  Aug.  87111- 
bolae  eriticae  ad  Piatonis  P^litiam  ab  Astio  d^no  edi- 
tarn.  Partie.!,  p.  III-XXL  —  1816  CaL  Aug.  (Narra- 
tio de  medico,  latinae  linguae  ignaro)  p.  III.  IV.  — 
1817  CaL  Aug.  Enumeratio  numorum  familiarum  Ro- 
znanarum^  qui  in  Museo  Academico  servantur.  Partie. 

.  I.  p.  III-X«  — ->  I8I9  Cal.  Aug.  Enumeratio  njumorum 
^  familiarum  Roman,  etc.  Partiell,  p«  III-XII.  —  1819 
.  d*  XX.  Jan.  In  Ciceronis  Paradoxa  prolegomena  p.  III- 
XI. $  wieder  al  i^cdruckt  in  den  Miseellaneis  maximam 
partem  criticis»  ed.  Friedeinann  et  Seebode.  Vol.  I.  IL 
-    p.  386-394.  (1822.)  —  1819  CaL  Aug.  Symbolaiuiii 
criticarum  ad  Ciceronis  Disputationum  Tuscnlanarum- 
•    librum  primum.   Partie.  I.   p.  III-X. ;  aufgenommen  in 
^dem  Classical  Journal.  Lond.  No.  LI.  p«56-63« 

1820  dr^V.  Jan«  Hecensio  XXX.  numorum  yeterttm. 
Graecorum  ar^enteorum,  qui  in  Museum  academicum 
"nuper  sunt  illati.  p.  III-X. ;  wieder  abgedru€kt  in  O.  F. 
▼i  Richter*8  Wallfahrten  im  Morgenlande.  S.  599- 
6l11»  —  1820  d.  II.  Aug.  Recensiü  nuiiiüium  impera- 
toriorum  aeneorum  a  Julie  Caesare  usque  ad  Domitia- 
niim,  qui  in  Museo  Academico  servantur.  p.  III-XVL— 

1821  d.  XVIL  Jan.  Symbolae  criticae  in  quaedam  laca 
Piatonis  et  Horaiü*  p.  III-VIU.;  wieder  abgedtm  in  detg 
bereits  angeführten  MisceU.^  yqn  Friede  mm  an  ^ 
Seebbde  YoLL  P.LIL  p.  89«97..  (übKr  Stellen  in 
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Plato's  Apologia  Socr.,  Charmid.  und  in  Horat.  Sef-'  . 
mon.)  —  1821  d.  XXV.  JuL  Symbolarum  criticarum  " 
in  quaedam  loca  Piatonis  et  Horatii  Partie.  II.  p.  III- 
JLX,  (jiber  SulUn  vi  Hnrat.  Sermon,  und  m  Plat.  Gor- 
gias).  1823  XVL  Jul.  Duae  Ruhnkenii  epistolae 
ineditae,  III-X.  (und  daraus  ^  ohne  seine  Mittvirliungj 
VPitdzr  abgedruckt  im  Glassical  Journal  No*  LX.'Decemb. 
1824.  S.  !262  ff-)  ^  1824  d.  XVL  Jan.  Commentatio 
de  numismate  Basilii  Tschernigoviae  nuper  eiiosso. 
Pars.  I.  II.  p.  III-XXX.  (cum  tab.  aen.)  —  1S'24  d. 
XXIII.  JuL  In  numisma  Basilii  Tschernigoviae  nuper 
effossum  curae  secundae,  ad  supplei^dam  commenta-* 

'  tionis  partem  L  II.  p.  III-XXXYIIL  —  1 826  d.  XVI.  Jan* 
Commentationis  de  numismate  Basilii  etc.  Pars  III; 
p.  III -XXVI.  —  1826  d.  X:XIL  Jul.  Dissertaüo  de 
Theodore  Santabareno ,  partis  tertiae  commentationis 
de  numismate  Basilii  etc,  Epimetrum.  p.  III-XIT.  (  Von, 
den  zuletzt  angcfithrten  vier  Prof! rammen  hat  der  'Verfasser  ' 
auf  seine  Kosten  eine  kleine  Anzahl  Kxx,  zusammen  drucken 
lassen ,  unter  dem  Titel:  Commentatio  de  numismate 
Basilii  Tschernigoviae  nuper  effosso  etc.  Dorpati 
(1826)*  24Bogg.  Fol.  9  mit  der  Abbildung  des  Goldmif 
daillons.')  1829  d.  XVL  Jan.  Disputatio  (Jo.  Henr» 
Neukirchii,  Curoni),  mit  Vorrede  und  Anmerhungen^ 
de  discrimine  mimi,  cj^ui  jjiü|jrie  dicitur  et  jjlanipe- 
diae.  Sainintlich  in  Fol. 

VerscJfiedene  seiner  Ahhandhingen  und  Aitf salze  sind  auch 
ausserdem^  ohne  sein  Zuthun^  zum  zweiten  mal  gedruckt; 
wi^ :  Guter  Rath  an  Jünglinge  über  Plan  im  Leseni  ein 
Auszug  aus  Morgenstern;  in  der  zu  Brünn  herausgegm 
Zeitschrift  Belehrung  u.  Uiiterhaltung  für  die  Bewoh- 
ner des  Oesterr.  Kaiserstaates.  1810*  St.  6«  No.  9.  — • 
Memoire  sur  les  manuscrits  d*Herculaiium ;  in  dem 
Glassical  Journal.  Vol.  VIL  (London,  t  8 1  3.)  No.  X1V\ 
p.  —  Mehrere  Aufsatve  aus  (ien  I3orpt.  Bey- 

trägen;  in  den  von  Friede  mann  und  Seebode  in. 
deutscher  Sprache    herausgegebenen  philologischen 

.  Zeit$.chriften. 

Verg/.  Meusels  C  T.  Bd. 5.  S. <2g7.  Bd.  10. ' 5. 331.  Bd.ii. 
5.547*  Bd.  14.  S.  59Q.  u.  Bd.  18.  5.731.  —  Convers^ Lexik. 
Xn.  1.  (oder  Neue  Folge.  II.  1.)  S.  275-377.,  und  in  der 
bisher  (1829)  letzten  Ausgabe  Bd.  Vll.  —  Krugs  Philosoph* 
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Morgen        (JoHAKN  Konrad). 

Sludirie  seit  i683  zu  Leipzigs  wurde,  dort  1687  Mag* 
und  habilkirtt  sich*  Auf  EmpjMung  des  hulmbadisehen 
Sup€rint€nd€nten  Sehard  ging  er  l6Sg  nadi  Narwa  ah  - 
Hauskhrer  und  zmy  Jahr  später  nach  Riga^  wo  er  audi  eine 
»iMang  dir  Sttüe  ants  Konrektors  am  Lyceum  vorstand^ 
bis  zum  Schlüsse  des  Jahres  1697  bliebe  und  dann  i  GgS  Pasior 
zu  Jaemsal  wurde*  Geb*  zu  Hof  am  10  April  1664 «  gest* 
nach  1703« 

-  Disp.  de  identitate  quantitatis  cum  materia  destructa 
data.  (Praes.  Christoph«  Frid.  Pertsch.}  Guriae 
VaV.  1683.  iBog,  4.  '  - 

Disp.  de  foederibus  humano  sauguine  sancitis.  ^Kesp* 
.Georg*  Lud«  Goldner.}  Lip siae^  1687*  4* 

Fer^/>  Roitritfund  s.  Jöchtn' 

MORGONSTJERNA  (DaNIEE  OeOESOIIN). 

Studirte  i65l  zu  Dorpat.  Geb.  zu  . .  • ,  ge^c.  . .  • 

Sueciae  elogia»   oratione*  solenn!  enarrata«  Dorpati^ 
1651.  4. 

Vergl*  Somm.  p.  65*  ^ 

MoRiAN  (Christian^)  Eberhard)« 

Mag.;  Studirte  16/7  auf  dem  Gymnasium  zu  MevaJ^ 
wurde  169  .  Professor  der  Dichtkunst  an  demselben^  und  1709 
JLehtor  dieser  Lehranstalt  ^  ging  aber  der  Pest  wegen  17 10 
nach  Stockholm^  kehrte  in  der  Folge  zurück  und  lebte  auf  dem 
luundey  wo  er  bey  einer  Feuersbrunst  umkam»  Er  hatte  eine 
gelehrte  Toduer^  die  mit  Beyfaä  offentlidi  im  Auditorio  Vor* 
träge  hielt.   GA»  zu^Revalram  •  • . ,  gest.- ...   .  *  ^ 

♦)  Nicht  Christoph,  wie  die  iV.  Nord.  A/üc.  XVIII,  ao8. 

■ 

% 
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Vicit  Leo,  vicil  .lol  Leontomacliia  Sueo-Cimbrica,  quae 
4to  Dec.  anni  superioris  1676  contifi;!! ;  l^i^ii-  r^otq 
verbis  in  honorem  S.  R.  Maj.  vicLricis,  solenni^sima 
panegyri  etc.  proposita  decantata«  Aevaliae^  1677« 
5  Bogg«  Fol. 

Progr.  ad  RectorU  Mich.  Sigismundi  Exequias.  Revaliae^ 
1709  ... 

V^gi*  Noid.  Mise*  XXVI  r.  391.,  nach  den  Novit  lit.  mar.  B. 
1703.  pag.  132.  —  N.  Nord.  Mise.  XVIU.  foS.«  riack 
Stjenimanns  schwetL  Adelsmatrikel.  1475.  —  Altes 
u.  Neues  von  Sclxuisacheu.  I.  5.379«  —  Kote  im  und  c« 
Joch  er. 

Moritz  (Friedrich  Gor tjlieb). 

Sohn  des  nachfolgenden,  Vater  von  Kahi.  Ludwig 

und  Bruder  von  Xiudwig  Wjlh£lm. 

Gib»  zu  Dorpat  am  3 1  Oktober  1769,  studirte  erst  auf  dem 
Jj^ceumzuRiga  als  süi\  Vaur  dort  Hektor  war^.dann  auf  der 
Uruwsität  Halle  ^  war  tinige  Jahre  Hauslehrer  in  seinem 
Vater  lande  ^  wurde  1794  {ord.  am  20  August)  Pastor  Ad- 
junktüs  zu  Anzen^  im  folgenden  Jahre  Ordinarius  ^  und  181 S 
Propst  des  werrosdm  Sprengeis* 

Hufsland.  Ein  geographisches  Kartenspielt  welches  eine 
vollständige  Uehersicht  dieses  Reichs  gewähret.*  Nebst 
einer  Umrifskarte  Ton  Rnfsland*  Riga,  1795*  i% 

*  Sädnsfe  tnütmisfe  tükki,  kunimin  öigendetas  ja  fellete- 
tas  ^a-rahwa  fädult  1804  dait  ajastall  ni  kui  Rewiiioni 
Möötmisfe- kohto  esfiarralik  koluopiddamisfe  oppu« 
kige  mu  finnä  putwa  fädustegai  (^^S^)  1809*  57  S*  4« 
{Dörpt-esthnisdie  üebersetzung  der  Ergänzungs  §§^  zur 
Baueryerordn'ung  ron  1 804  vl*  der  Instruction  für  die 
Messungsrevisiönscommission.) 

♦ABD  nink  weikene  luggemisfe  ramat,  Ta^to  marah^^a 

tullus*  (Dorpat,  1820«)  24  S.  8* 
^Heika  misfe  sönna,  wenne-rigi  pliblikoggodusfe  wan« 

nembiH  kulutetu  ning  wälja  antu.  Dorpat  1822.  sS.  8. 
(XJeb  er  Setzung  des  Zurufs  der  Comität  der  russ.  Bibeige- 
Seilschaft.) 
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Gelegenheitsgedichte  in  Riga ^  Halle  undDorpat  aus  den, 
J*  1787-17949  wovon  das  auf  Dr.  Semlers  Tod,  im 
Namen  des  theolog.  Seminariums  su  Halle  ^  abgedruckt 
steht  in  H  o  che's  Nachricht  von  Dr.  J.  S.  Semlers  Tod 
u.  Leichenfeierliclikeit.  (Halle,  1791-  8.)  S.  57- 

*  Kleine  prosaische  Aufsiitze  u.  Erzählungen  in  den  Plai« 
santerien  für  die  Lesewelt  (o  Bde.  Halle,  1789.  8»)  5  — 
i/i  A r  c  h  en h  o  1  z*s  Literatur  u.  Völkerkunde ;  —  ii.  fl«  m* 

lieber  die  ehstnischen  u.  lettischen  Kirchenvormünder 
der  Bauerschaft  im  livl.  Gouvernement;  in  Sonntags 
Aufs,  u*  «Nachr.  f.  protest.  Pred.  im  russ.  Reiche.  I. 
48-66«  — *  Auch  daraus  besonders  abgedruckt:  Biga,i8i0* 
20  S/ 8.  ' 

Ueher  den  Wolfsbifs;  in  den  Rig.  Stadtbll.  1814.  S.  055- 
257. 

Amtserfahrung;  in  Grave's  Magaz.*  f.  protest.  Pred.  1816« 
S.  171-177.  —  Feierlichkeiten  bey  der  Einweihung  des 
Begräbnilsplatzes  einer  Landgemeinde  in  den  Jahren 
1799  und  181 69  mit  yergleichenden  Bemerkungen; 
ebend.  S.  371-380.  —  •Amtsgefühle  am  Geburtstage, 
aus  dem  Briefe  eines  jungen  livl.  Landgeistlichen  an 
seine  Mutter  im  J.  1796;  ebend,  1817.  S.  312-320.  — 
Erinnerungen  an  Johann  Philipp  v.  Roth;  ebend,  181 8« 
S.  22Ö-244«  ~  Kurze  Anzeige  der  öffentlichen  Lei- 
chenfeyer  beym  ehstnischen  Gottesdienste  in  der  Kan- 
napäschen  Kirche,  vor  dem  Sarge  des  dasigen  Predigers 
n.  Propsts  J.  Ph.  v.  Roth ;  ebend.  S.  245-249. 

Topographisch -literarische  Anfragen  (über  die  Bedeu- 
tung des  Worts  Oeconoinus  etc.);  in  den  Neuen  iniänd. 
BIL  1818.  S.  31* 

Bericht  /von  ,  der  Anzenschen  Hilfsbibelgesellschaft  für 
1821*9  in  dem  8ten  Generalbericht  der  dorp.  Bibelge- 
sellschaftsabtheiL  (Dorpat,  1822*  8.)  S.  37-40*  —  Be- 
antwortung zweyer  auf  die  Grundsätze  der  Bibelge- 
sellschaft sich  beziehenden  Fragen,  ein  Vortrag;  ia 
dem  loten  Generalbericht  u.  s.  w.  (Dorpat,  1824.  8«} 
S.  5-15. 

'Antlieil  an  dem  neuen  dorpt  •  esthnischen  Gesang  -  und 
Handbuche:  Waflme  Tartom a -kele  Kasfi-ramat.  Kiga, 
1809*  8*  —  2tt  verb,  Aufl.  Ebend*  1816«  45  Bogg.  8. 
Es  besteht  aus  drey  AbthsUungm  mit  btsondsm  2ltefo; 
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1)  das  £Tangelienbuch  1?.  w.»  nach  der  2ten  Auflm 
160  S.»  Thtil  von  Moritz  btarbeitet;  2)  das  Gesang- 
buch Ton  581  Liedern,  464 S.,  wozu  er  den  Anhang 
alter  Lieder  lieferte  No.  401  -58t.;  3)  das  Gebetbuch 

96  S. ,  ivelches  er  allein  verfafste,   JJer  Druck  der  ^UiiAuß. 
^vurde  lediglich  von  ihm  besorgt. 

Sesorgte  dm  Druck  der  2ten  Auflage  des  Dörpt-ebstni-' 
sehen  N.  Test,  (auf  Kosten  der  dörptschen  Bibelgesell- 
schaft). Mitauyis^l.  652  S.  8. 

JRediairte  den  Siebenten  Generalbericht  der  Dörptschen 
.  Abtheilung  der  Russ.  Bibelgösellschaft,  verlesen  dea 
20.  Jan.  1821«  Dorpatf  1821*  60  S«;  --»  den  Achten 
Generälbericht  u,  s*  w.»  vorgelesen  den  19«  Jan.  1822» 
Ebend.  1822*  473.;  —  d^  Neunten  Generalbericht 
u*  s.  w.»  vorgetragen  den  18*  Jan.  1823«  £bend.  1823* 
35  S.;  —  den  Zehnten  Generalbericht  n.  s,  w. ,  vorge- 
tiagen  den       Jan.  1824t  Ebend,  1824.  35  S.  8* 

Moritz  (Johann  Christian  Friedrich). 

Vater  des  vorhergehenden  und  von  Ludwig  Wilhelm, 

Begann  seine  Studien  auf  dem  Frkdrichswetderschen 
€rymnasiiini  zu  Merlin^  an  weldiem  sein  Vater  als  Lehrer 
stand.  Im  J.  1760  sollte  er  nach  Halle  gehen;  da  aber 
diese  Stadt  den  damaligen  Kriegsimrulun  bestandig  ausge" 
setzt  war,  blieb  er*  noch  bis  zu  JLnde  des  Krieges  in  Berlin 
und  besuchte  unterdefs  das  Gymnasium  zum  grauen  Kloster* 
1764  kam  er  endlich  nach  Halle,  wurde  daselbst  auch  sogleich 
Xiehrer  an  der  lateinisdien  Sdiule  des  Waisenhauses  und  1765 
Koinspektor  der  kuniglichen  Fre^iiachc,  Durch  den  das'igen  . 
Professor  Meyer  erlüell  erijd6  einen  Huf  als  Konrektor  nach 
Dorpat,  den  er  annaJimji  wurde  hierauf  1773  Pastor  zu  « 
Mingen  in  der  Nälie  dieser  Stadt ,  und  i^j So  Rehtor  des  Ly» 
eeumSf  auchDiakonus  zu  St*  Jakob  inMiga^  legte  diese  Aemter 
aber  17 89  nieder  und  wurde  Pastor  zu  Tarwast.  Geh.  zu 
JBerlin  am  26  December  1741  (ruclu  17491  wie  bey  Meu* 
fei)}  gtst.  am  3  Jumus  1795» 
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Prog.  lieber  die  Versendung  der  vatcrlänclischeii  Jugend 
■  in  auswärtige  Schulanstalten,  i^iga,  1780-  %  Bog«  4» 

Bey tr  ä  ^  e  zur  Livländ*  Pädagogik«  Erate  Sammlungy  welche 
ein  Programm  u.  drey  bey  einer  feyerL  Gelegenheit 

gehaltene  Reden  enthalt.  Ebend.  1781.  76  S.  4.  ( Fon 
Ulm  befindet  sich  darin  das  vorstehende  Progrsimm,  S.  1-20» 
und  «eine  Antrittsrede,  S.  49-67<  Melir  ist  nicht  ersdiienen^y 

Progr.  Vorschläge  za  den  Verbesserungen  der  vaterläud* 
Schulen,  Ebend.  1781.  1  Bog.  4.  . 

Frogr«  Oedanken  über  die  SitlenTerschlimmerung  unse- 
rer Zeiten,  -  deren  Quellen  und  die  Mittel»  wodurch 

dem  Uebel  abgeholfen  werden  klann.  Ebend.  1782* 
1  Bog.  4.  ' 

,  •  • 

Progr.  Das  Namensfest  Gatharinens  II«  u*  das  'Andenken 
der  Zurückkunft  des  Grofsfürsten  Pifixl  Petrowitz  und 
der  örofsfurstin  Maria  Feodorowna  feyert  das  kaiserl. 

Lyceum  durch  eine  ühenll.  Iledehandlung.  Ebend* 
1782.  %Bog.  4. 

*.Obitum  Viri  amplissimi  atque  doctissimi  Joan.  Benj» 

Erdmanni,  Conrectoris  Lycaei  Imperatorii  optime  me- 
riti,  luget  Lycaeum  Imperatorium.  Rigae,  III.  id.  Jun«' 
MDCGLXXXIII.  (Ein  ixedidit:) 

w 

Progr.  Wodurch  wird  das  Ansehen  u.  die  Nutzbarkeit 

Aer  Schulanstalten  befördert  oder  gehindert?  Ebend. 
1787.  1  Bog.  4. 

Progr.  Kurzgefafste  Nachricht  von  der  gegenwärtigen 
Einrichtung  des käiserlichen  Lycaeuxns.  Ebend.  1788* 

.  %Bog.  4- 

Ein  ehstnischer  Katechismus.        '  , 

Tauf  rede,  gehalten  den  15»  März  1775;  in  Dingel- 
städts  Nörd.  Casualbi^.  II.  29-38.  —  Predigt  am 

Dankiest  wegen  der  Gehurt  Iliro  Kais.  Hoheit  des  Gi  oTs- 
fürsten  Alexander  Pawlowitsch  am  7.  Jan.  1778  ge- 
halten; ebend,  II.  399-412»  —  Predigt  am  Sonntage 
vor  Eröffnung  des  CoUegii  allgemeiner  Fürsorge  ia 
der  Rigischen  Statthalterschaft  den  18*  Febr.  1784  über 
2Gor/9»  6-9.;  tbtnd.  II«  435*454. 

V$rgU  Noxd.Misc.  IV.  107.      Meusels  Lexika  Bd.  9.  &s59#^ 

N. 
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Moritz  (Karl  Ludwig). 

SoKn  von  JFhiedrich  Gottjlijeb. 

Geb,  zu  Anzen  in  Livland  am  18  Oktober  179g,  studirte 
zu  Uorpat  von  18 17  6is  1821  und  promovirte  am  12  Afril 
1823  zumJDr.  lier  4.  G. 

Diss*  inaug*  med«  Specimen  topographiae  medicae  Dor« 
patensis.  DcArpati,  1823«  80  S.  8*  ^ 

Moritz  (Ludwig  Wilhelm). 

Sohn  von  Johann  Christian  Frisdrice  und  *  Brude'r 

von  FlU£J)£LICU  GOITXIEB, 

Studirte  zu  Kiga  auf  dem  dortigen  Lyceum^  darauf  in 
'  Königsberg  auf  dem  Kollegium  Frieder idanum,  und  auf  der 
Universität  zu  Halle  i'jg5  bis  1798,  wo  er  auch  Mitglied  des 
theologisdien  Seminariums  war,  JSach  Seendigung  seiner 
Studieti  bekleidete  er  eineHauslehrerstelle  in  s&nem  Vaterlande^ 
ivurde  i8o3  (ord.  am  26  April)  Adjunkt  des  Predigers  der 
esthrusdienJ&tmieinezuDorpati  Theodor  Oldekop^  und 
nach  dessen  2^ode  1806  ordentlicher  Prediger  der  zweyten 
Stadt-  und  der  esthnisdien  Gemeine  daselbst ^  wie  auffi 
des  Landkirchspi^s^  nachdem  er  schon  1804  Assessor  de$ 
dor patschen  Stadtkonsistoriums  geworden  war^  und  18 17 
audh  Lektor  der  esthruschen  Sprache  an  der  Universifätf 
jveldies  Amt  er  jedodi  i823  Wieder  abgab»  Gdr*  zu  fingen 
am  28  Februar  1777 ,  gest.  am,  •  •  •  i83o« 

.  Pülihandamisfe  -  J  uttus ,  kiimba  feile  waftle  Tarto-Lin^ 
nmk  mhhelkunna  Regina  Justina  üabelli  Pühi^an(to* 
misfe  man  om  piddanu  u.  &•  w*  Dorpat,  1803*  8* 

Rede  'am  Sarge  des  Russiscli -Kaiserl*  Herrn  Raths  Jacob 

V.  Svenskeam  14*  Mfirz  gehalten,  Ebend.  1806.  M 5  S.  8. 
Unsterblichkeit  Qein  Gedldu)}^  in  dem  Freuss.  Archiv» 
1797.  ,^  , 

—  , 
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Qj»  Moritz  (L«W.)*  Freylu  v*  Mobtczini(F.  J.)« 

Bey  der  Beerdigung  eines  Kindes;  fn  6raVe*s  Magaz. 

Protest.  Pred.  ISte«  S*  3537358» 
Kede  bey_ der  Beerdigung  des  Hrn.  Obersekretären  C.  H. 

F.  Lenz;  in  dem  Andenken  an  Christian  Heinricli 
Friedrich  Lenz,  gestorbenden  5.  Aug,  1817»  (Dorpat, 
1817.  20  S.  8.) 
Ueber  die  wechselseitige  Annäherung  der  beiden  esthni- 
schen  Hauptdialecte ,  des  revalschen  u.  dorptschen ;  in 
RosenplMnters  Beitr.  z.  gen.  Kenntnifs  d.  ehstn. 
SjJiache.  IV,  56-70.  >  vergl.  auckV,  174. 

Bericht  der  Dorptschen  Hilfsbibelgesellschaft  für  1817  ;  in 
dem  (ßten)  Generalberichte  der  Dorptschen  Abtheil,  der 
'   russ*  Bibelgesellschaft  Tom  18.  Jali.  1818«  (Dorpat.  $•) 
.  S.  59-64'  —  Für  1818;  in  dtm  6ten  Generalberichte 

u.  s.  w.  S.  47-49»  ' 

Jlntheil  an  der  Uebersetzung  der  VwL  Bauerverordnung  in  den 
dorpt'€8thnisclien  Dialekt:  Lüwlandi  Marahwa  Läedus« 
Dorpat»  1820*  4*  (<•  den  ArU  G.  A.  Oldekop). 

Gelegenheitsgedichte. 

VergU  Msxkels  Pfov.  BL  iS3o*  No*i8«  S.7i,  ,  . 

Freyherr  von  Mortcziki  auch  Mortczinni, 
und  MoRTEziNi  (Friedrich  Joseph). 

Von  diesem  herumirrenden  Ritter  ^  der  s/c/i,  bevor  er 
sich  selbst  baronisirte^  bald  Friedrich  Joseph  Pallini^ 
bald  Paillafini^  bald  Christoph  Pannich  und  zuletzt 
Projcssor  P öhrmann  nannte ^  dessen  wahrer  Name  aber 
Johann  Gottlieb  Hermann^  genännt  Eichhörnl^  war^ 
^ind  der  im  J.  lySS  auch  in  Kurland  und  Livland  sein  U/iwe- 
ssn  trieb  f  namaitlich  aber  in  Mitau  in  der  Dre^faUigkeits* 
hirche  mehrere  mal  geprediget  Äaf,  giebt  MeuseWm  Lexikon 
an- der  unten  angeführten  Stelle  außjuhrlidie  Nachriclü.  Zu-  ^ 
ktzt  war  sr  Lehrer  der  polnischen  Sprache  bey  dem  adelidien 
Kadettenkorps  zu  Berlin,  Kr  ist  zu  Bautzen  (nach  seinem 
iiigenhaften  Vorgebßn  abir  zu  Czsched^chowitz  in  Mährftn)^ 
und  zwar  am  16  May  1742  geboren ^  und  starb  179  •  • 

» 
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j  fxeyhfV^MoaTCzntz»  Mosuu  n  Moirr.m.  aji 

Y$fgi»  Det  ^eiitliche  AbentTieuter  oder  der 'als  Ueb  et  winder  im 
Glanben  und  als  Virtuose  im  Predigen  herumfahrende 
Kitler  des  heil.  Stephansurcle jij,  Freyherr  von  Mortczinni. 
Königsberg,  1784.  8.  (Vom  i'ioi.  C.  J,  Jt^c^us.)  Auch^  Jedoch 
4&hr  abgekürzt:  Helmstädt,  1784»  8«  —  Acta  histur.  eccles, 
no&tri  temporis.  Bd.  o«  5. 877.  —  Gothaisehe'g^l.  Zeit.  1784« 
$.667«  Berliner  Inon,  Schrift  1784«  Decemb.  —  Journal 
von  und  für  Teutschland  1785.  St.  7.  w  IntelL  BL  der  Allg« 
Lit.  ^il*  I/SQ*  No.  196.  ^  Schlözer^Staatsaiiz.  Heft  69« 

5.  951.  iNeuer  Kirrben-  und  Ketzer-Almanach  auf  das 
Jahr  1797.  —  Me  US  e  1  s  Lexik.  Bd.  9.  S.  969-975*  —  Dess. 
G.  T.  Bd.  5.  S.  989.  Bd.  II.  S.  548.  u«.fid.  14*  ^•^94.»  it^a 
auch  seine  Schriften  verzeicluiet  sind.  ^     ^,  ^     ,        .  , 

Moser  (Johann  Jakob). 

GA.  m  Stuttgart  öm  i8  Januar  xyot,  gtst.^  naA  mm 

viel  bemgten  und  schicksülsvollen  Leben  ^  zuletzt  in  seinet:  Va- 
terstadt priifatisirtnd^  am  3o  September  ijSS. 

Von  den  die  Zahl  400  ü!>  er  st  ei  (senden  Schrift  m  dieses  berühni' 
ten  Publicisten  g&liört  eine  hierher: 

Einige  Anmerkungen  über  die  wegen  der  Wahl  eii^ 
Herzogs  zu  Gurland  dermalen  entstehende  Bewegun- 
gen,  nebst  einemVorschlag»  wie^enen  damus  zu  Jieeo^ 
gendep  üh^ln  Folget  am  füglichsten  Totzubiegen  seyn 
möchte.  (Homburg)  1749.  Fol.  —  Auch  Französisch: 

Ebend.  1749.  Fol.  '        ,  * 

Sein  Bildnifs,  am  ähnlichsten,  von  S  c b  1  o  1 1  e  rb  e ck  vot 
dem  4ten  Th.  von  F.  K.  v.  M  o  s  e  r  $  patriotischem  Archiv. 

Vergl,  Seine  von  ihm  selbst  ausgearbeitete  Lebensbeschreibung. 
3te  Autl.  Franki.  u.  Leipz.  1777-1783.  4Thle.  8.  —  Seines 
Sohnes  Fr.  K.  v.  Mosers  patriotisches  Archiv.  Tb.  4.  S. 
549  -554.  u.  Tli.  6.  8.437-430.  — '  M^usels  LejLik.  Bd.  9. 

6.  993-334*  >  wo  sich  auch  das  vollständige  Verzeichnijs  a/Zcr 
•seiner  Schriften  ßndet.  Alphabetisch  geordnet  ^  jedoch  mli 
Ausschlufs  der  theologischen^  steht  dasselbe  in  A.  Chr.  Kny.. 
•  ext  Abhandlung  über  die  Manipulation  bey  £iurichtU])g 
einer  Bibliothek  (Bayreuth»  1790.  9.)  6«fmft5.'^  Botet« 
mund  X.  Jöcher.   

DE  MoüLXN,  oder  Möhlin,  oder  MotiN 

(Magnus)*' 

Wohnt€  als  Studiosus  den  Konßrenzm  tvtgen  Vther^  % 
gitzung  der  Bjbd  ins  Esthnhchs  um  25  August        zu  lAn- 
llLMand.  '  35 
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'aj4  raMoui»  «iniMüBiJEir*.  MütLBx(Cmxiv.). 

iknhofi  am  20  Januar  i|587  zu  P^IhMtfw  hif,  und  wurde 

1687  .Pastor  zu  Groß -St,  Johannis  bey  Fdlln.  Geb*  zu.  m  •  ^ 
guu  zikRwal^  wohin  er  sich  geßüchM  hatte,  an  derPeat 
170.  o(/er  1710« 

• 

Antheil  an  dem  von  Adrian  Virgin  2*  (t.  de$8.  Art.^ 

•  herausgeg.  Reval-ehstnischen  Handbuche,  Riga,l695.  8. 

^beiteu  mit  mdirtrn  an  der  üebersetzung  des  N.  Test,  ins 

*  £sthnischei  welciw^  Re^al,  1715*  4*  erschien  (*.iden  Art. 
Joh,  pan»  ▼•^erthold). 

VtrgU  Von*  sum  Bml-  ehstn«  N*  T«#t.  1715. 

«  -  .  I  ' 

t       4  S  ' 

 ZUR  Mühlen  (Helmold). 

Mag,;  Sdiulkolkge  zu  JReval^  wenigstens  von  1614  bis 
1624 1  Pastor  zu  Gokienl^ecli  vor  1636,  Propst  der  ganzen 
Wiek  i638,  Pastor  zu  Kegel  164 1.   Geb*     •  • . ,  gest. . . . 

Xl^lc  13  ins  JEsthnische  Überietzte  Lieder  m  H.  Stahl« 

Hand-  u.  Haufsb uch«  Th.  U#  (Reval,  16^7.  4.) 


Müller  (Christi an). 

Wurde  Pastor  der  selting-  aahof sehen  Gemeine  in  Iav^ 
landf  wobey  ihm  zuglüch  die  Adjutiktur  in  Marienöurg^  bef 
des  Propsts  Gläkk  Abivesenheit ^  mit  der  Zusicherung  der 
ifadifolgCf  übertragen  war.  Seit  Gl  ukks  Abführung  iß  die 
<  Gefangenschaft  nach  Moskau  1703  erlitt  er  alle  Drangsale 
des  Krieges  i  mußte  oft  flüchtig  werden  ^  und  gewann  erst 
MuhSf  als  IMand  unter  russische  Herrschaft  kam.  Dorne 
erhielt  er  auch  sein  Amt  in  Marienburg  wieder  und  wurde 
Ija  m  Propst  des  zweiten  wendenschen  Kreises.  Geb*  zu  .  1 
IknAurg  1669,  gest.  am  ig  Jttnius  1732*. 

J 

4  '  m  I 
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NoYum  testamentum  e.  Lutheri  Tersione  in  Jüdaeonlnl 
gratiam  lit^rU^heliraicif.  Prapcof.  ad  V.'l70ll«  4* 

JBey träge  2u  Johann  Möllers  Cimbria  litterata. 

•    VergL  Ghdth,   L.B.   Th.  9«  -S..a57. ,  u.  Koter  m  und  :s* 

Joe  her,   wo  er  an  heyden  Orten  Möller  und  Bruder  des 
Verfassers  der  CuTibna  litterata  genannt  /st,  wahrend  er  in 
allen    in/ändisc/utn  handidhriftUchen  HackriQht&n  immv. 
MuiUr  heißt,  .  ■  -      '  ' 

MÜLL.ER  (Daniel). 

Siudlrtt  XU  Leipzjg ,  wurdt  dastlhst  Mag.  dir  Philoiophi$t 

•  und  in  der  Folge  Mektor ^  erst  an  der  deutsdien  SduLle  m 
Stodthobn^  dam  zuZwUSkaUt  und  zul^tm  S€hMä'Pf9rtiU 
Geb,  zu  Thauma  im  Voißtlandc  am  29  Junius  1642,  ge^ip 
am  i&  May 

Soll  ein  Supplementiim  ad  Russovii  Chronicon  Handschrift' 

lieh  hinterias&ea  haben  ^  das  jedoch  Jetzt  Niemand  mehr 
kennu 

■  • 

Ver/^l.  Jöcher,  u.  Gadeb.  L.B.  Th»t*  5« «67.,  wo  auch  doi 
Verxtichnifi  seiner  Übrigtn  Schriften  %u  finden  iet* 

War  Mag.^  Adjunkt  der  phihsophisdim  Fakultät 

Wittenberge  dann  l^ddprediger  in  Pieusscn^  und  zwar  zuletzt 

tn  Thorn*  Gei«  zu  R€val  am  •  •  •  1  gest*  am  4  Oktober 
1660. 

•Oratio  hebraea  de  quaettiane:  an  leaus  Nazarenus ,  Ma«t 
xiae  filiot»  veroM  sit  et  promiMut  mttiidi  Meniaa?  ♦  •  • 

Disp.  de  arte,  aemula  naturae. 
Disp«  de  bono.  •  •  • 

Disp«  philolpg«  critica  de  vitiis  cermonis  grammaticis : 
barbarismo  et' soloecismo«  (Resp.  Joach*  Scriveroy 

Moelnate  S^x.)  Lipsiae,  iGr,.').  h  Bogg.  4. 

Diip«  de  com^u&ic^bili  et  i^ncommuiiicabiii.  • 

Disp»  de  pertecntionitia«  et  martyriii  CbnatwüQrum  vf-' 
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2j[6      ,1/  Mül-LEa  (Eberhaäd),  (£ricst)« 

Disp«  de  Baalixn  et  Astaaroth.  •  •  •  ' 

Hyipoameniatk  philologica  in  quaedam  looa  Nofi  Tetta-- 
niGiiti»  •  •  • 

'>  Virg^'  Witte  O.B.  II.  90.      JöcliexGel«  LfiJÜk.  Gadeb* 

■ 

Müller  (Ernst). 

JEin  Sohn  des  Professors  der  Medicin  und  Mathematik  zu 
Marburg  Jakob  MülUr\  stiuUru  auf  der  Universität  seiner 
Vaterstadt'^  zog  des  Krieges  wegen  nach  Klrdörf  und  1646' 
nach  Lübeck^  war  im  folgenden  Jahre  Hauslelirer  in  Riga'^ 
kam  i65o  paeder  nadk  C^essen ,  setzte  ddHÜst  seine  theologi' 
iehen  Studien  fort^  wurde  ib52  Informator  der  fürstlichen 
JLuukr  in  Darmstadt ,  predigte  fleifsig  und  gab  der  JLand^ 
grafin  Maria'  JSlisabeth  Unterricht  im  Latein ,  reiste 
•  l656  nadi  Strafsburg^  nadidem  ihn  der  Landgraf  Georg 
sdton  vorher  zum  Hofstaats'  und  Regimentspfediger  für  dm 
foXnls^en  und  dänischen  Feldzug  ernannt  hatte ,  und  wurde 
zuletzt  i638  Garnison  •  und  Burgprediger  f  auch  Deßnitor 
zu  Glessen.  Gdf.  zu  Marburg  am  i  Januar  1627 »  gsst*  am 
3  November  i68i«  s  ' 

Poetische  Lebens-  Reise-  und  SterbensancUclilen.  Gies-  <- 

sen,  1655.  8.  '  '  • 

^Poetische  Erklärung  des  Hohenliedes  Saiamonis.  Ebend. 
d656«  —  Auch:  Frankfurt,  1662.  8. 
Das  vom  moskowitischen  Zaar  Alexei  Michaelewitz  am 
nähern  mit  mehr  als  100000  Mann  hart  belagert  gewe- 
'  sen-  und  durch  Gottes  sonderbaren  Beystand  erhal- 
tene Riga,  Gott  zu  tiobe^  Ihren  Beschützern  zu  Ehren» 
'  und  Ihm  seibesten 9  wie  auch  anderen»  zum  Heil^brin.- 
.  genden  Gedächtnisse  beschrieben.    Giessen»,  wq  es 
*    druckte  Anthon  Utz  m  Jahr  1662.  Fol. 
Kriegs-  und  Friedens- Posaune  ausblasend  eine  geist- 
nnd  geschichtliche  Beschreibung  des  letztern  nordi- 
schen Kriegs- und  Friedenswesens.  Giessen,  1662*  Fol« 
Sie  in  Funcht  und  Hoffitung  lebende  Christine  (ein  auf 

den  Tiirkenkrieg  gerichtetes  Schampiel)^  £beiidi  1664«  4« 
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Der  |it|eh  aut  der  Erfahnmg  weite  gewordene  David, 
nach  dessen  37.  Bi*  t.  20*  (EintiLädunpridigt.^  Darm* 

•  Stadt,  1664.  4.  • 

Speculum  poenitentiae ,  oder  BuXsspiegel  an  einer  Mil«« 
gebart*.  Giessen»  1664«  4* 
.  Geistliche  Seelenkur,  oder  Andachten  bey  Land-  und 

Brunnenkuren.    Ebend,  I66ö.  12»  ~    Auch:  Ebend, 

•  1674.  12. 

Svaugelische^  Seelen  -  Uebung.  (Predigten«}  Ebend. 
1665.  12. 

Heilsame  Seelen -Diät,  oder  Uebungen  nach  dem  Gate- 
chismo  bey  dem  Gebraucli  des  heiligen  Abendmahls. 
Ebend.  1666.  12. 

Die  bey  dunkeln  Trauerwetter  von  Gott  belehrte  Johan* 
netta.  Frankfurt,  1673.  12» 

Der  durch  die  erleuchtete  Johannetta  bekehrte  Pyrando» 

Ebend«  1674*  12* 

Gedichte  auf  den  Tod  des  Landgrafen  Georg  IT.  von  Hes- 
sen -  Darmstadt;  in  dessen  Ehrengedächtnili.  (^Darm- 
Stadt,  1662.  Fol.)  Th.  2.  S«  2?8. 

Kri^/.  Gadeb.  L.  B.  Th.^  S.  «68»  ^  Nprd»  Mise.  XX VH« 
39Q.  —  JÖcher  u«  Rotermund  2.  dems.  —  Strieders 
Hessische  Gelshxten*  u«  6chnlKsteUef  •Geschichta«  Bd.  9« 
6. 943« 

*.  « 

Müller  (Ferdinakd)« 

Geh.  zu  Kottbus  in  d^r  Niederlausitz  am  3  April  17 98, 
besuckte  das  dortige  Gymnasium  ^  diente  von  1816  bis  1819 

als  FreyiviUiger  im  pi  eussischeti  Greiiaäierreij,iinmt&  Kaiser 
Alexander  t  erthäUe  hierauf  in  seiner  Vaterstadt  Privatunter* 
Hditf  kam.  1822  nach  Riifshnd^  beschäftigte  sich  theils  in 
St»  Petersburg  y  theils  in  Kurland  gkidijalls  mit  Unterriclit' 
gtben^  und  wurde  dann  1828  Lehrer  an  der  Weidendammf^ 
1826  aber  an  der  Alexander- Freyschule  zu  iRiga, 

Leichtfafsliche  deutsche  Sprachlehre,  mit  erläuternden 
Beyspielen  zum  Gebrauch  für  Schulen  und  zürn  Selbst- 
'imterricht.  Ister  Theil«  Die  Törzüglichsten  Regelh. 
der  deuUohen  Hechtschreibelelire.  IUga^l630.  d5S»  8^ 

%      -  '  • 
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»78^      Müi;i»R(F.K.H.>.  (F.  W.).  (G*F.). 

4 

'"'  MüLLEÄ  (Friedrich  Karl  Hugo). 

Geb,  zu  Riga  am  5  Februar  1799,  siudirte  seh  1820  zu 
Jiorpat  Mathnnatih ,  Philosophie  und  Pädagogik  und  wurdß- 
1829  wissBnschaftltcher  Leftrer  an  dtr  Kreissdiulezu  Walk^ 

Die  Verklärunjg.  Phantfisie.  Dorpat,  1825*  l^og*  4* 

Das  Fest  der  Kindesliebe,  dramatische  Dichtung  in  einem. 
Act ;  in  S  a  1  z  m  a  n  u  s  U  n  terhaltungsbibligth«  für  dier 
vateri.  Jugend.  L  S.  103-123.  (l829.) 

.Verßl.  titi  B^gU  da»  Provw  BL  »Ss^r  Ifo.  i«.  S.  6^ 

MÜLLER  (Friedrich  Wilhelm)» 

War  zu  Anfang  ditm  Jahrhunderts  SchauspUler  in 
MtvaL    Geb,  2a  •  •  • 

Kleine  Gebüsche  am  Fasse  des  Pindus»  oder  dichteri« 

'  sehe  Vorübungen.  Kiga,  1797.  96  S.  8. 

Die  Denkmähler,  ein  Schauspiel.  Mitau>  18.03*  79  S.  8* 
Noch  ein  Schauspiel.  Reval«  .  •  •  , 

V 

Müller  (Gerhard  Friedrich). 

Studirie  erst  zu  Herford,  hernach  seit  1722  zu  Rinteln 
und  seit  1728  zu  Leipzig,  Jm  J.  1726  ging  er  vonda^  als 
Adjunkt  der  neu  gestifteten  kaiserlichen  Akademie  der  Wissen» 
schüfen^  nach  St,  Petersburg^  lehrte  auch  in  dem  mit  der^ 
selben  verbundenen  Gymnasium  ^  während  der  Jahre  ijaö  und 
1727,  lateinische  Sprache^  Geographie  und  Geschichie ,  und 
war  zugleich  vom  Anfang  des  Jahres  I728  bis  in  den  Julius 
1730  Vicesekretär  der  Akadenüe,  Von  1728  an  verwaltete 
er  auch  bey  der  haiserliclien  Bibliothek  die  Dienste  eines  Unter* 
bibliothekarSf  und  in  den  ersten  6  Monaten  des  Jahres  ij36 
stand  er  zugleich  den  Kanztlk^gesclidßen  der  Akadenüe  vor* 
Vm  die  Mitte  dieses  Jahres  ward,  er  zum  Professor  der  Gen 
'  Mchitht^uni  mm  ordemUdimMtgUeic  d^.Aksiämkßm0nnu 

I 
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.MüixER  (Gekbars.  Fjusdkicb).  ^79 

£ald  darauf  unternahm  er,  mit  giJieinun  und  erhebUchm 
Jhifirägtn  für  dt€''Akadmu€^  ün€  Ru$€  nack,  Deutschland^  ' 
Holland  und  England^  die  fy»m  2  August  1780  bh  zum 
U  August  1731  währte,  Nadi  seiner  Zurückkunft  las  er 
bis  1733  dkadimische  Kollegien  f  wbhey  einige  junge  £del» 
leute  seinem  btaondtrn  Unterricht  anvertraut  wären.  Am 
8  August  1733  trat  er  eine  ibgenann^e  akademiadte  Rsis^ 
durch  Sibirkn^  in  Begleitung  der  Professoren  Johann 
-Georg  Gmelin  und  Louis  de  JJlsle  de  la  Croyere^^ 

urffcAe  sich  am  14  Februar  1743  endigte»  Ihm  war  r 
aufgetragen f  alles ^  was  diu  Erdbeschreibung  und  Alterthü- 
msr  des  Landes  und  die  Geschichte  seiner  Betipduier  be» 
trifft^  aufmerksam  m  untersuchen»  Dies  besorgte  er  nicht 
alleia  mit  der  größten  Anstrengung  und  Gescliicklich' 
keif,  sondern  er  versah  auch  alle  Kamelley-  und  Sekretariat» 
geschäfie  der  akademischen  Gescllsclibft  ^  und  half  dem  Dr. 
Gmelin  bey  der  Sammlung  der Naturalien^^  Dessen  ungeadh 
tet  wurde  ihm  keine  Belohnung  dafür/  Zwar  ward&  1747» 
mit  einer  Gelialtserhohung^  zum  russischen  Hlstoriographen  er* 
.  nannte  war  auch  3  Jahr  lang  RAtor  der  Universität^  aber  seine 
Ftinde  kränkten  ihn  dabey  auf  alle  ersinnliche  Art,  Im  J,  1764 
vsfurde  er  Konferenzsekretär  bey^  der  Ahaäetfüe  der  Wii* 
gmduiften  ernannt,  Jn  dieser  ^Eigenschaft  verfertigte  er  die 
Protokolle  bey  der  akademischen  Konferenz^  stattete  der» 
seUfen  von  dem,  was  nöthig  w'atf  Bericht  ab^  füitrt^  einen 
fveitläuftigen  Briefwechsel  m  und  ausser  dem  Reich  und 
besorgte  die  Ausgabe  der  JCommentarisn  und  anderer  Sehrif" 
ten.  Im  J.  1765  trät  er  mit  dem  Charaltter  eineg  Xolh- 
gienraths  die  ihm  ein  Jahr  zuvor  übertragene  Oberaufsicht 
des  von  der  Kaiserin  Katharina  II  zu  Moskau  ernditt' 
ten  Kinderhauses  an.  1766  erhielt  €r  die  Steile  eines  Archi* 
vors  des  Reichshollegiums  der  auswärtigen  Sachen  zu  Moskau^ 
md  wurde  im  folgenden  Jahre  zum  Depuürten  hey  der 
Oesetzkommission  ernanni.  erJüeh  er  den  Staatsraths» 

*  4 

.  ; 
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Giaraittr,    fffg  marJk  $rin  GcKUi  M«  auf  !i55o  Ruid 

erhöht^  nachdem  ihm  war  aufgetrag^ri  worden j  eine  Süttut^ 
lang  der  zwischm  Ruf$land  und  dm  aumärtigen  Mächten  ge^ 
tchlossenen  Verträge  ^  nach  dem  Muster  des  Corps  diploma- 
-tiquevon  Du  Mont^  zu  besorgen^  auch  kauf tt  die Kaissria 
in  demutbtn  Jahre  seine  BibiiothA  für  soboo  JSu&e?  für  dag 
KeidiskoUegium ,  widmete,  jähr  lieh  eine  Summe  zu  ihrer  1er- 
:mehrung^  und  übuliefs  sie  ihm  zu  stinsm  Gebrauch  auf  seina 
ganze  noch  übrige  Lebenszdt*  Vorher  sdton  hatte  die  Üfenai^ 
chia  ihm  6000  J^ubel  zur  Bezahlung  eines  von  ihm  erhauftesi 
■Hatisesgßschehkt  1  ij^ernanntt  sie  ihnmm  wirkiidien  Staate- 
rath  und  zum  JRitur  des  St,  Wladimir-  Ordens  der  3ien  KL 
Gebs  zu  Herford  in  der  westphälisdien  Grafschaft  Ravens* 
herg  am  18  Ottober  1705,  gest.  am  11  Oktober    St.  1783« 

Von  seinen  zahlreichen  Schriften  gefiört  hieher: 
, Sammlung  russischer  Geschichte,  gter  Band.   St.  Peters- 
burg, 1764-    8.  t  wegen  folgender  darin  erhaltener  Auf^ 
Sätze:  S.  84*94*  Aufgaben  (warum  Nanva  im Mussi sehen 
Hugodew  oder  Rugigorod^  undRewü  Koliwan'  heifse?)^ 
8*  95*262«  Nacbricbten  von  den  ehemaligen  Unlversitt.  ^ 
SU  Dörpat  u«  Pernau  von  M«  L«  G*  Bacmeister  (welche^  auf 
.  Müllers  Anrathen,  in  seinem  Hause  und  aus  den  von  ihm 
'  mitgetheilten  Büchern  und  Handschriften  zusammengetra- 
gen szVic/);  S.  263  ff»   Nachrichten  von  Livland,  nam^ 
lieh:  S.  265-362.  Von  der  Stadt  Kiga  Ursprung  u.  merk- 
würdigen Begebenheiten;  S.  363-398*  Beschreibung 
der  Stadt  Kiga  nach  ihrem  jetzigen  Zustande  (beyde  Pon 
Melehior  t*  Wiedau);  ferner  -faistor«  u«  ttatist« 
Nachrichten  Pon  andern  Üpiändisdten  Städten^  ats :  S.  a98- 
452»  von.  Pernau   mit  Beylagen  (von  Friedrich 
Thomas  Zange);  S.  453-468.  von  Dorpat  Joh. 
Jak.  S  ahmen)  ;  S.  469-482«  von  Wenden  (<^nn  Heinr. 
Baumann  u.Joh.  Christoph  Pegau);  S.  482-485« 
von  Wolmar  («^on  Fr iedr.  Gottlieb  Hilde,  nidu^ 
wie  in  der  üeberschrift  steht ^  von  dem  Aeltesten  Jonas 
Riekhofy  dtr  die  Nadtricht  nur  eingeliefert  hat^i  - 
8t485-491«  von  Fellin  (von  Joh.  Abraham  Wln- 
*  keler^  mcftn^omfem  Aeltesten  Joh.  Gustav  Lind 
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wrie  in  der  Aufschrift  steht);  —  S.  491*527«  Besckreibung 
ü&r  Leibeigenschaft ,  wie  solche  in  Liefland  über  die 

Bauern  eingeführt  ist  (von  Joh.  Georg  Eisen);—  ' 
S.  528-544.  Kurzer  Auszug  der  Privilegien  u.  vornehm- 
sten öffentlichen  Verbriefungen  der  iiefläudischen  üit-. 

und  Voll  seinen  nachgelassenen  Handschriften : 

Anmerkungen  zu  der  vom  Konrektor  Arne!  t  Jier ausgegeben 
nen Liefländischeu Chronik (wdche^  nach Büsching^  der 
9H  besafs^  nicht  zaJüreidi^  aber  nöthig  und  niit^dich  «syn 

.  sollen). 

Vergl*  Gadeb.  Abh.  S.  $38-949*  Dess«  L.B«.Th.9.  S. 9 69-271.--»  ' 
B  c  rn  o  u  1 1  i*s  Reisen.  IV.  15.  u.  f.  —  Büschings  Beytr* 
lu  der  I.ebensgesch.  denkwürd.  Personen.  III.  1-160.  — . 
SchlÖzers  Leben,  von  ihm  selbst  beschrieben,  istes  Frag- 
ment. S.  28-35.»  awch  ausserdem  nocli  hin  n.  wieder.  — 
Meusels  Lexik.  Bd.  9.  <S.  386-397. ,  wo  sei/te  Schriften 
90lii(dndig  aufgeführt  sind.  —  Rotcmund  £•  Joch  er« 

*    Muller  (Hermann).» 

Studirte  um  1702  zu  Rostock ,  tvurde  Mag»  und  1709 
JPrediger  2u  Katlakaln  und  Olai  im  rigaschen  Patrimonialgf^ 
biet.  Gtb.  zu  Riga  aiti  • , , ,  g^^t*       i  Septetaber  1710. 

]3iss.  theol.  de  studii  biblici  cum  systematico  connexione, 
hujusque  tlivina  origine.  ^Praes.  Joh.  Fechtio.)  Ro- 
stochii,  1702*  4Bogg.  4*,  «..T^ova  lit,  mar«  B.  1702« 
p.283. 

Drey*  Tugend**  und  EhrenkrUnze  bey  dem  Sarge 

Martin  Sennerts ,  königL  preussischen  und  chui^arstl* 

lirandenburgischen   Geheimensekretärs  —  in  einer 
Leichrede  vorgestellt,  Berlin,  1704.  9  Bogg.  Fol. 

^  Castrum  doloris  et  honoris  zum  unvergänglichen  Ehren«* 
Gedächtnifs  —  —  Hrn«  Pauli  Brockhausen  n.  s.  w. 
Aiga,  1709«  2  Bogg«  FoL  (^Enthält  dm  Lebenslauf  des 
Verstorbenen,) 

Deutsche  u.  lateinische  Gelegenheitsgedichte« 

Vergl.  Nord.  Mise.  XXYIL  391.  —  Bergmanns  Big.  Kirchen* 
'geschieht«.  II«  14« 

JU.Band.  -  36 
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Müller  (Jakob).  - 

StiuUrU  um  1641  auf  d€m  Gymnasium  zu  Rtvalund  wurde 
nadiher  Professor  der  Seredsamktit  und  Gtschichtej  1661 

aber  Professor  der  Theologie  und  Rektor  derselben  Anstalt* 
£r  war  des  Kalixtinismus  verdächtig  geworden  und-  mufste 
seine  theologischen  Vorlesungen  dem  Ministerium  mittheilen. 
Geb.  zu  Krakow  in Meklenbur,g  am  .  •  • ,  gest^  idjß» 

Epinicion  arduum  et  gloriosum  magni  nostri  coelestis 
Gideonis  bellum  et  triumphum  pro  genere  humano  c!e- 

•  cantans.  Reval  bey  Heinr.  Westphalj^  1642*  4*  QEin 
deutsches  Gredicht  i^on  552  Versen,') 

*Aeternitati  Hlustrissimae  —  Dominae  Margarethae 
Spare  —  Perillnistris  etc.  Benedict!  Horn  —  conjugis 
sacrum.  Revaliae  (I66I).  4 Bogg*  Fol.  —  Unter  der 

'  Zueignung  steht  sein  Name. 

Oratio  Hlustrissimi  Benedict!  Horn  B.  F.  divae  me- 
^  moriae  consecrata.  Revaliae  (o.  J.).  6  Bogjj.  Fol» 

Vcrs/0  Gadeb.  Th. «.  S.  971.  — Nord.  Msct  IV.  aia*» 

nach  Bidermann  von  Schulsachen.  1.         —  Roter« 
.  mund  s.  Jöcher. 


-  Mi3LLER  (Immanuel  Jakob), 

Geb.  zu  KösUn  in  Pommern  am  20  Oktober  17861  war^ 
nachdem  er  seine  medicinischen  Studien  in  Berlin  angefangen 
hatte  f  in  den  Jahren  1804  und  i8o5  bey  der  preussischen 
Armee  ange^iullt  und  in  französische  Gefangensdiaft  geratherim 
^Nach  seiner  Befreiung  1807  studirH  er  noch  in  Jena^  wurde 
dort  Dr,  der  Med,^  trat  18 12,  als  Staabsarzt  in  russische 
Dienste f  machte  die  Feldzüge  bis  i8i5  mitf  und  ist j  nadt* 
dem  er  seinen  Abschied  genommm^  Arzt  auf  den  der  Stadt 
Biga  gehörenden  GiUern  bey  JLemsah 

Diss.  inaug.  med.  de  pure,  naturae  instrumento,  eju^* 
^ue  iadoie  at^ue  origine.  Jenae^  18^11»  36^«  3, 
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« 

Müller  (Johann  Sylvester)^ 

m 

Besuchte  das  Gymnasium  zu  Schleusingen,  studirte  hierauf 
,    süt  1772  vier  Jalir  Theolugk  auf  der  Universität  seiner  Va^ 
Hrstaät^  ham  dann  nach  Kurland  ^  und  wurde  hier  1785  Pr^' 
diger  zu  Salwm  und  Daudsm  as,   Geb.  zu  £,ijuri  am  2  May 
1762«  gest.  am  21  May  1818. 

Aufsätze  in  der  lettischen  Quart ahchnft:  Gadda- Grahmata* 

Ytr^h  Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  ^5,  ^  Grave'«  Magas* 
iüc  pi:ote»t,  Pred,  Jahrg.  1819.  Ö.  75. 

1  -  » 

.Müller  ([Karl  Ernst  Christian  *))• 

Könii^l.  polnischer  Hofrath  y  hielt  sich  einige  Zeit  in  . 
Kurland  als  Hauslehrer  auf^  audi  in  St.  Petersburg »  später 
aber  in  gröfster  Einsamkeit  und  StiUe  4  bis  5  Jahr,  als 
Privatmann  f  in  Kothen  ^  kam  wieder  nach  Kurland ^  wurde 
Iderauf  Oberforstmmter  in  Wilna  im  lithauischen  Gouverne^ 
mznty  und  zuletzt  in  Mohilew.  Geb,  zu  . .. ,  gest.  zuMohi* 
lew  zu  Anfang  des  Jahres  i8l3. 

Oekonomisch  -  politische  Riefte  für  den  Korden,  viel- 
leicht auch  im  Süden  brauchbar.  Leipz.  1789«  8. 
Versuch  zur  Bildung  eines  ToUkommenen  Militärs.  Von 
einem  Laien.  Mitau,  1798.  12  unpag.  u.  91  S.  8» 
,   Archiv  des  Nordens  fürs  (^ic)  Staatenglück  und  Men-» 
schenwohlfahrt.  Ersten  Blandes  erstes  Stück*  Ebend« 
^  föOl.  238S.  8.        ^  , 

Wünsche  eines  Patrioten  nnd  Christen  «nr  Ausrottung 

;  des  Strasseubettelns  und  zur  Beförderung  der  Industrie 
u.  s.  w.  durch  Errichtung  eines  allgemeinen  Arbeits-»  • 
Armenhauses  in  Litliauen  und  Kurland.    In  Worte  ge- 
geiafst  von  u.  s.w.  Leipzig,  1802.  46  S.  8» 

Welches  sind  die  vortheilhaftesten  Manufactur  -  und  Fa- 

brikbeschäftigungen  für  Rulsland;   in  den  N.  ^ord. 

Mise.  VIL  u.  VIIL  411-462. 

Ver^/.  Meusels  G.  T.  Bd.  5.  S.315.  Bd.  10.  5.328*  u.  Bd.  11« 
S.  55a. 

^)  Nicht  Emst  üarl  Chiistian. 

>  ■ 
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Müller  (Karl  Johann  Georg). 

Geb.  zu  Riga  am  21  Januar  179Ö,  studirte  seit  l8l3 
Medicia  zu  Dorpat^  ging  dann  nacli  Berlin  ^  machu  €in€^ 
Iteise  durch  DeutscMand^  nahm  nach  mner  Rückkunft  ia 
.  J^orpat  die  medicinische  Doktorwürde  an^  und  prdkiidrt  jetzt 
in  einer  der  rigaschen  Vorstädte* 

J^iss,  inaug.  med.  in  pathologiam  et  therapiaxn  bubonum 
veuereoirum«  Dorpati^  1820»  63  S*  8« 

■ 

-MuLLEE  (Lorenz),  s.  Möllebl, 

Graf  VON  Münnich  (Bürchard  Christoph)* 

Bruder  des  nachfolgenden« 

j  ♦ 

JSrhherr  auf  Neuenhuntorf  im  Oldenburgischen.  Sein  Vater^ 
trster  General -JJeicIigraJ  in  den  damaligen  Grafsdiaßen  Olden- 
burg und  Delmenhorst ,  imterrichtete  ihn  selbst  in  der  Wasser^ 
hauhunst  und  liefs  sich  von  ihm  auf  seinen  Geschäftsreisen  be- 
gleiten^  Im  i6ten  Jalire  ging  er,  um  seine  Einsiduen^  beson' 
ders  im  Ingenieurwesen^  zu  wvollkommnen^  nach  Frank- 
reichf  erhielt  dort  Antrage  zu  Kriegsdiensten^  kehrte  aber 
nadi  Deutschland  zurück  f  und  erwarb  sich  auf  der  JDur£^ 
reise  am  darmstädtsclieu  lloje  durch  seine  Kenntnisse  so  viel 
Achtung^  dafs  man  i/tn,  als  ijjiihrigen  Jüngling^  zum  Haupte 
mann  und  Befehlshaber  einer  Kompagnie  ernannte ,  in  weldier 
Eigenschaft  er  im  J,  1702  an  der  Halterung  von  Landau 
Thdl  nahm*    £r  ging  darauf  in  hessen-kasselsdie  Dienste^ 

zog  1706  ah  Major  der  Garde  zu  Fufs  mit  seinem  IIülJ korjis 
'Über  die  Alpen  zur  Befreiung  Italiens  vow  den  Franzosen^ 
und  half  dort  mehrere  Festungen  erobern*  An  den  Feldzügen 
pon  1708  bis  17 12  nahm  er  ebenfalls  thäti gen  Ant heil ^  und 
nadi  der  Schladit  bey  Malplaquet ,  am  ii  Septenü>er  1709 
^urde  er  Oberstlieutenant*   In  dem  Treffen  bey  Denain  wai  d 
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er  schwer  wvmnda,  -  und  als  Gefangentr  naA  Frantnkh 

abgeführt  f  wo  er  sich  aber  hshauße^   nach  Hessen  eilt^ 
,  und  Oberst  du  Kettlerschm  Infanterieregiments  wurde*  In . 
Friedenszeiten  brauchte  ihn  der  Landgraf  Karl  zu  Anle* 
ßung  des  Haftns^  der  Schleuse  und  des  Kanals  von  Karl»* 
havexu    17 16  trat  er  als  Oberst  in  die  Dienste  Königs 
August  II» ,  Er  wurde  gleich  im  folgenden  Jahre  zum  ersten 
Mffehlshüber  der  Krongarde  und  poltäschen  und  kursäd^si» 
sehen  Generalfeldwachtmeister  ernannt  i  aber  Neid  und  Kabale 
veraniafsten  üm^  den  polnischen  Dienst  mit  dem  russischen  zu 
'  vertauschen^  JEr  hatte  sich  bey  P et ejß  detn  Graf sen  durA  ' 
Veberrdchung  einss  Systems  der  Befest igungshunst  beliebt 
gemacht  und  erhielt  1721  den  Jl^trag  zur  Stelle  eines  Gen^ 
ralingenieurs  und  GenerattieutenhntSr  Als  er  aber  nach  Rufs- 
iand  ham^  fiel  dem  Kaiser  sein  jugendliches  f  unkriegerisciies 
Ansehn  aufy  und  es  währte  lange  ^  bis  er  ihm  das  General' 
lieutenantspatent  mrhlicii  zujeriigie,    JLr  inachte  sich  hier 
besonders  durdi  die  Anlegung  von  Baltischport  und  durch 
den  Ladogdkanäl  berühmt.    1727  ernannte  ihn  Peter  II 
zum  General  von  der  Infanterie  ^  auch  wurde  er  lyaS  ia 
den  russischen  Grafenstand  trhoben  und  Uim  das  Gouverne- 
jnent  Petersburg j   Ingennannland,  Karden  und  Finnland 
anvertraut»    Die  Kaiserin  Anna  stellte  ihn  mit  an  diK 
Spitze  der  Geschäfte  und  überlief s  hauptsächtUch  die  Militär-^ 
angelegenhelten  seiner  Leitung.    Kr  wurde  Gener alfeldzeu^  . 
meister  und  Präsident  des  KriegsitollegiumSf  tntwarf  ein 
'  neues  Krugsreglement ^  ermchtete  1732  zu  St.  Petersburg 
'Oine  l4andkartenakademie  und  setzte  die  Gleichstellung  der 
in  ^  und  ausländischen  Truppen  durch»    Dann  wurde  er 
Generalf eldrnarscJigll  ^  Bitter  des  St.  Andreas -Ordens  und 
Oberbefelilsiiaber  der  russischen  Truppen  in  Polen  f  mit  denen 
er  siegt ß   und    dadurch   den  Kurfürsten  von  Saclisen  auf 
dm  polnisdien  Thron  Iwb,   Es  folgte  l^36  der  bekannte 
MrisQ  mit  deii  Türhtn^  der  von  äm  dirigirt  wurde  und 
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,  sidi  lj3g  mit  der  Eroberung  der  Moldau  endigle.  An  ivei- 
um  Fortschritten  tvArd'er  durch  dm  helgrader^Friedm^  den 
Oeslen etdi  mit  der  Pforte  schliefsen  mufste  und  der  den  Frie^  ^ 
den  .der  Pforte  mit  Rußland  nach  sidi  zog^  gdündert*  JJer 
Sieger  wurde  bey  seiner  Rilckkehr  Oberstlieutenant  des  Pon 
Peter  dem  Grofsen  errichteten  Preobraschenskischen  Gar- 

'     •  II  I 

deregiments^  bey  dem  die  Oberstensteüe  stets  dem  Regenten 

vorbehalten  bleibt.     Nadi  der  Kaiserin  Anna  Tode  erhieh 
er,  unter  andern  McLohnungen^  die  von  dem  Herzoge  Jßrnst 
Johann  von  Kurland  besessene  Standesherrschaft  Wartenberg 
in  Schlesien,    Aber  gleich  ^nadi  dem  Regierungsantritt  der 
Kaiserin  Elisabeth  wurde  er»  nebst  dem  Grafm  Oster- 
mann^  verhaftet  und  zum  Tode  verurtheilt^  jedodi  begna- 
digt und  nach  Felim  in  Sibirien  verwiesen^  wo  er  20  trau- 
rige Jahre  ^  mit  Andaditsübungen  und  politisdien  Planen 
beschäjiigt,   verlebte»     Der  Sojährige    Greis   wurde  end- 
lich wn  Peter  III  1762  zurückberufen  und  wieder  zum 
Generalfeldmarschall  ernannt.   Auch  die  Kaiserin  Katha^ 
Tina  II  schenkte  ihm  Uire  Achtung  und  ihr  Vertrauen^ 
Mlente  sidi  oft  sdnes  Raihes   und /^nannte  ihn  zttm 
GeneraUii  ektor    der  Höf  tu   zu  Baliisdxport  ^   Reval  und 
üarwa ,  so  wie  des  hronstädtsdien  und  ladogasdien  Kanals 
und  der  bolchowsehen  oder  borowizkischen  Wasserfalle^  Kr 
bereiste  diese  nodi  jälirlich^  unternahm  Baue  und  Verhcsse* 
,  rungen  mit  ra'ner  diemaligen  Kraft  und  seinem  Diensteifer^ 
und  gab  selbst  Risse  von  allen  TVerheii  und  Sdileusen  heraus, 
^Als  Patron  der  evangdisdien  Gemeine  zu  St»  Petersburg 
verwendete  er  sich  vor  undmach  seinem  Exil  thät igst  ßtr  das 
Beste  derselben,  und  unterstützte  Kirdie  und  Schule  durdi  eigene 
Stmunen,    1728  wurde  er  in  die  Matrikel  der  Uvländisdien 
Rittersdwft  aufgenommen  und  brachte  große  Güter  im  Dor* 
patsdien  an  seine  lamilie^  die  diese  noch  besitzt  (s.  Nord* 
Mise*  XV«  641.).  Geb.  zu  Neuenhuntorf  (oder  zu  Esens)  am 
.  9  iUoy  i683|  gest.  am  lö  Oktober 
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Nadi  seinem  Todt  ersdiien: 

•Ebauche  pour  donner  une  id^e  de  la  forme  du  Gouver-  ^ 
nement  de  TEmpire  de  Russie.  a  Copenhague  (Riga^, 
1774.  190  S.  kl.  H. ;  aufgesetzt  im  J,  1763. 

Bericht  an.  die  .K.aiserin  Anna  Iwanowna  über  die  Eigen- 
schaften und  den  Charakter  der  Generale,  die  sich  bey. 
der  ihm  anvertrauten  Armee  befanden;  in  A«  Gide- 
kopk  St.  Peterb.  Zeitschr.  1822*  Bd.  2*  S.  1-23* 

HandsdiriftUch  hinterHefs  er : 
Aufgelufseto  Breiiier-Mtinze ,  welche  mit  Fleifs  aiifge-» 
löset  ist.  1699  zu  A^euenhuntori.    (In  ä&r  Ji,ig.  6tadtm 
bMothek.) 

Landcharte  der  Grafschaft  .Oldenburg  nebst  Erklärung« 
Gebetsübungen,  welche  er  zu  Pelim  angesteHt  und  i*j63  im 
Sosren  Jahre  seines  Alters  dem  Major  Karl  Heinrich 

von  W  ran  gel  von  Wort  zu  Wort  aus  dem  Gedäciunijs 

zum  Aufschreiben  vorgesagt  hat. 

Recueil  des  ecluses  et  des  travaux  du  graud  canal  de 

Ladoga  de  l'an  1765* 

Sein Bildnifs  im  3*  Tb.  von  Büschings  Magazin,  und  von 
Michelis  voc  ^«  Halemt  unUn  ang«fiihrtec  JLebenlb«« 

'  '  Schreibung. 
Vergl-  Hempels  Leben,  Thaten  und  betrübter  Fall  des  weit- 
berufenen  russ.  Grafen  Burclaard  Chnsloph  v.  Münmch. 
Braunschweig  u.  Leipzig,  i74^j.  8.  2te  Aufl.  Ebend.  1743.  — 
BüBchings  Geschichte  der  evangeUtck -lutherischen  Ge<« 
tneinen  im  Russ.  iReiche.  L  196- 160.  —  Dess*  Magaiin.lIL 
387-536..  Urkunden  dazuXVL  401.  ff.  Utbersetzt:  franxösitdi 
von  •  •  • ;  üaiienisch  von  C  h  r  i  5 1  i  a  n  J  o  s  e  p  h  J  a  g  e  m  au  n« , 
Floren?;,  1773.  8.  —  Gott  lieb  Sclilep«  Is  Lob-  und 
Denkschrilt  auf  Burchard  Christoph  Graten  v.  MTninirb. 
•  Riga,  1767.  &.  Auch:  Ebend.  1770.  gr.  8*  — ;  Zum  Andenken 
Sr.  Kr),  de?  Grafen  B.  C.  v.  Münnith.  Lübeck  ...  32  S.  4.— 
Gadeb.  L.B.  Iii.  2.  ^. 27ii-.278.  —  Münnich,  vom  Regie« 
xungsrath  V.  Halem;  /nWoltmanns  Geidhichte  u.  Poli« 
tik.  5u  1«  13-60.  St.  9.  S.  1S5-1S0.  St. 3.  S.  937-t7i* 
Auch  besondert  ahgedruckt  mu  Oldenburg,  1S03.  gr.  8«  Ein 
Auszug  daraus ,  von  Vanderbourg,  in  mehreren  Hef'* 
ten  der  Archives  littcraires  de  PEurope  (T.  i-g.  Paris,  1804- 
1S06.  gr.  8.).  —  Hl  r  s  c  h  i  n  g  s  Handbucii.  V.  2.  S.  5208-210. 
{aus  Haid's  histor.  Wörterbuche).  —  Denkwürdigkeiten 
aus  dem  Leben  ausp-  zeir  iiueter  Teutschen  des  18.  Jahrhund. 
S.  —  Me  US e Is  Lexik.  Bd.  5.  S.  446-450.  —  Roter« 

mund  2.  Jöcher.  —  Burchard  Christoph  y.  Münnich, 
von  Dr. '  Bcnj.  v.  Bergmann ;  (n  den  Neuen  inländ«  BU« 
1818.  $•  991-933.  s 97-s 99.  936-939.  94^947* Charakt«'« ' 
Schilderungen  vorzüglich  interessanter  rersonen  gegenw^ 
tigec  u«  lltem  Zeit,  fid»  3.  (Berlin,  1797*  %.}  JAo*  i%w 
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U8&  Freyhexr  Von  Mümnigk  (Chezbxxan  Wilbmlh)» 

FreyheiT  von  Münnich  (C^kistian  ' 

WlLinSLM). 

Bruder  des  vorhergehenden  u.  Vater  des  nachfolgenden. 

Wurd  nach  Vollendung  stimr  dkademisdien  Studien  an 
Stints  Vaters  Stelle  Drost  zu  Esens  und  ostfriesisefier  Gehti' 
merMthy  trat  IjSo  in  fiaiser lieh- russische  Dienste.  alswirklU 
Aer  Gtheimerrathy  erliUlt  1737  die  Ober  auf sidn  über  das  Kam. 
dettenhaus  in  Sl.  Petersburg ,  die  sdn  Bruder  bisher  geführt 
hatitf  und  1741  über  das  MiinzdepartenUnt^  mufste  auch  bef 

'  öffentlichen  Audienzen  die  Reden  der  Gesandten  beantworten. 
Von  der  Kaiserin  Anna  erhielt  er  dtn  Alexander -2^ ewshy- 
Orden  und  wurdt  in  den  Freyherrnstand  erhoben  ^  von  der 
Kaiserin  Jßlisabeth  aber,  da  sein  Bruder  und  Neffe  in  ZJn- 
gfiadeßden^  in  allen  sänen  Aemtern  bestätigt  ^  zum  Oberlwf- 

*  snüster  und  Sitttr  des  Andreas -Ordens  ernannt  und  1744. 
mit  den  bis  dahin  von  seinem  Neffen  besessenen  Gütern  hunia^  ^ 
Moisekahs  und  Pölks  bey  Dorpat  beschenkt  t  dieser  aber^,  ah 
Kaiser  Peter  III  seinen  Bruder  und  dessen  Sohn  1762  aus 
der  Verbannung  zurückrieft  diesem  wieder  abtreten  mufstti  ' 
wofür  er  dann  ein  Jahr^eld  von  4000  Rubel  vom  Kaiser 
'  und  nadih^r.von  dej'  Kaiserin  Katharina  II  eine  Wieder- 
erstattung an  Landgütern  erhielt»  Beruts  ifSg  hatte  erden 
Abschied  genommen  und  lebte  seitdem  bis  an  seinen  Tod 
zUt  Lunia»  .Geb»  zu  NmenJmruorf  im  Herzogthum  Olden* 
turg  am  ig  April  n.  Su  1686;  gest.  am  11  April  1768. 

.  JTerfafste  ein  grofses  Werk  von  der  Verbesserung  des  Po- 
Vtzeyyvesens,  das  er  der  Kaiserin  Katharina  II  übe/-* 
',  rjekhen  liefs »  welches  aber  nicht  gedruckt  worden  ist* 

lAefs  Joh.  Jac.  Segius  Haematologia  sacra  zu  Sclilols  Ober- 
.  pahlenj  1767«  8»  wieder  auflegen. 

NacJi  seinem  Tode  erschien  z  • 

£ine  Sammlung  von  Acten  n.  Nachrichten^  das  russische 

Miuufrwesen  betreSend«  Der  JUiserin  Eli^ahetli  dea 

j  ■ 

M 

\ 
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J^tlu  V«  Münjucm  Freyiii  v«  MOnihch;  MOhtzel«  28$ 

5.  Sept.  1753  uBergeben  Ton  d^m  Tierabichiedeteii  Ge- 

neral-Münzdirector  Christiaii  Wilhefm  Ton  Münnich. 

Aus  einer  Handschrift  in  Fol.  von  289  Seilen.*  128  S. 
8.,   als  Beyla^e  zu  Schlötzer's  Münz-,  Geld-  ^nd 

Bergwerks-Geschichte  des  Kussisch.  Kaiserthums.  Gött. 

1791-  8.   I^U  Hanäschrijt  öeßtläu  sidi  ai^  der  Götfinger 
.  VniverMitätsbibüothek, 

Vtrsim  Gadeb.  L«B.-Th.a*  0.979. -^Rotermund  s.  Jöchat« 

Freyia  von  MüNNicri  (Eleonora  Elisa*« 

B£TH  Dorothea). 

,    Tochter  des  vorhergehenden. 

Xam^  bis  1740 '2u  Lübeck  erzogen  j  nach  Su  Petergt 
hurgf  reiste  im  folgenden  Jalire  mit  ihrer  Mutter  wieder 
naehlMbeckf  wo  sie  bis  1749  bli^^  kehrte  abermals  nadi 
JLivland  zurück,  und  wurde  1754  mit  dem  General  und  Ritter  ' 
4es  Alexander 'Newsky- Ordens  Magnus  Johann  v,  Berg 
wmähR.  Gei*  zu  Ssens  in  Ostfriesland  am  5  May  1729; 
gest,  auf  dem  Gute  Holstjershof  im  Pernauschen  am  • . , 
2775  {nachdem  sie, aus  Versehen  statt  Arzeney  Gift  genomi- 
mtn  hatte).        '  _ 

Denkmal  «chwasterlicfher  lilebe*  St«  Petersburg»  1754«  4« 
Ver^i*  Gadeb.  I««B.Th.a<  S.a9i«  — Rotarmund  s«  Jochar« 

« 

MöNTZEJL  (Johann  Georg). 

Vermuthlich  JBruder  des  nacMoIgenden* 

Kontrolleur  My  dem  kaiserL  Licenthomptoir  der  ausgehen- 
den Waaren  zu  lUga  um  17681  nadAer  (ijS5)  KolUgim-' 
Assessor  und  Direktor  derJBeredmungs-  Expedition  der  ausge» 
henden  Waaren.    Gegen  den  ScJiluß  seines  Lebens  hiel^  er 
sidif  in  den  Ruhestand  versetzt ,  zu  Wolmar  'attf.  Geb»  zu  •  •  •  - 
l]23i  gesu  am  i3  December  i^gö*  '  .  . 

TabeUen  über  die  Riglscbe  Licent*  Portorien*  Stadts-  Ac« 
eite»  tt.  Sttiid-ZoU«Tan«TQ]i.  aUea  Zjmd*  oder  Selawärta 

JILBand.  37  ' 
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vu  auf  gehenden  Weeren^  nebit  Sehiffi  Ungelder  Ae-  . 

cidentien  u.  zur  Vertiefung  des  Düna  Strcmit  bewillig- 
ten Auflage- Verzeichnissen,  durch  deren  Beyhülfe  man 
ohne  mühsames  Rechnen,  nach  der  Mannigfaltigkeit 
der  Waaren  und  ihrem  Warthe  und  Anaahl,  von  der 

•  kleinsten  his  zur  gröIstexL  vorfallenden  Summe  die  Or- 
donnanzmässigen  Abgaben  sogleich  finden  kann ;  Zur 
BeqiaemHdikeit  einer  löbL  Rigiscben  Kaufmanns«diait 
berechnet  und  mit  einem  Register  yersehen»  Riga» 
(gedr.  in  Lpz.)  1768*  105  S.  kl,  F6U  ' 

MÜNTZEI-  (KaTHAIUNA). 
Wahrscheinlich  Schwester  des  vorhergehenden. 

6e&.  zu       1731»  8€9i.  m  Wobnar  am  02  Fthruar 

•j8oi.  '  , 

NeaTermehrtesBttcfastabier-  u.  Lesebüchlein»  na<3i  wel- 
chem das  Lesen  auch  ^er  zartesten  Jugend'  leicht 
gr  ündlich  bey gebracht  werden  kann.  Riga,  1765.  8. 

Vß0gi.  Gadeb.  L. B.  Th.  9.  S. «Ss. 

I 

MüTH£L  (Christian  Wilhelm). 

Sohn  des  nachfqlgenden  u.  Bruder  von  Johajh»  JLvnwio, 

Geb,  in  lAvIand  auf  dem  Pastorate  Sefswegen  am  11  Ok- 
tober 1771»  studirte  zu  Jena  und  wurde  als  Adjunkt  seines  \ 
Vaters  zu  Sejsmgen  am     Afay  1793  oräimrt^  1806  aber 
Ordinarius. 

•  Philemon  n.  Baucis,  Dorpat  (i  799).      Bog,  8* 
Lieferte  zu  dem  hirVdndischen  lettischen  Gesangbuche  (Jauna 

un  pilniga  Latweeichu  Dleeimu  Grahuidta.  Mitau, 
1806-  8.)  die  Lieder  IN o.  3  82.  406-  555.,  und  zu  dem 
Uvländisclien  (Rristigas  Dleetmas  Widfemmes  bafnizas 
un  mah)4s  dfeedamas.  Riga,  1809*  8*)  No.  377«  4i8» 
447. 483«  531*  587*  658*9  2iu  der  Sammlung  alter  u.  neuer 
geistlichen  Lieder  (Riga,  1819*  8*)  aber  No«  555« 

•  Lieder  für  die  Begribni&feier  eines  hochbejahrten,  sehr 
'  Tardienlen  Lan^^predigexs  von  aeinem  Sohn  a«:Äach« 
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MSnw  (Gh.  Wu.a«>  (Gom..fju>  (jroB.l4imw.)»a9l 

folger ;  In  Gtave  s  Maga«.  f.  protett.  Pred*  1816*  S.  53«* 
5g,  —  •  Zur  Begräbnifsfeier  eines  bejahrten  u,  ver- 
dienten Predigers,  statt  des  Altargebets  in  der  Kirche 
gesprochen  1 807.  Jan. ;  ebeml,  8.65-69.  —  *  Einige 

"  Züge  zur  Charakteristik  der  Letten;  ebend,  S.  119-125•  — 
,  ^£ay  einer  russischen  BegräbniMeier»  bey  der  Cere«> 
momie  des  Sargküssens  gesprochen  von  swey  aU 
Freunde  des  Hauses  mit  eingeladenen  protestantischen 
Predigern;  tbernL  1817»  S*  1-3*  *  Aus  dem  Worte 
der  Weihe  eines  vom  Grofsvater  gehaltenen  Neugebor- 
nen;  ebend,  S.  4-8*  —  i^i^i  geheilter  Stummer ;  ebend, 
S.  177-184.  —  •Taufrede  am  27.  Jun.  1818  gehalten 
von  dem  Vater  des  Täuflings;  ebend,  1819.  S.  18-27- 

Aede  am  Sarge  in  der  Kirche;  in  der  Schrift:  Bey  der 
Beerdigung  des  Consistorialraths  ComeHus«  (Riga^ 

1820.  8*)  S.  12*18. 
SandschriftUch  eine  kttüAe  BearMtung  du  l(atechif«ina 
der  christlichen  Lehre »  herausgegeben  von  dem  Liv*  '  ^ 

länd.  Oberconsistorium,    (Riga,  18 16»  8.#  Vtrjüjst  voll 
.  Gen.  Sup.  Sonntag.) 

Fsr^/.  Zi mm« rm an ns  Leu.  Lit.  S*  188« 

MÜTH£L  (GOTTUEB  FkIEDRICH)* 
Vater  des  vorhergehenden  und  nächfolgen^en. 

War  ntdis  Jahr  auf  der  Schule  zu  Sdmerin^  $tudirt€ 

von  lj55  bis  1757  zu  Jena,  kam  ijöS  nacHLivland^  und 
wurde  1760  Pastor  zu  Sefsmgen  (ordinirt  am  25  May). 

Geb,  zu  Müllen  im  MekUnburgs^Jim  am  12  Januar  i]35f 
gest.  am  i5  Oktober  i8o6« 

Gedanken  über  das  Glück  der  Liebe,  Kiga,  1758«  2Bogg« 
FoL  ,       .    . . 

*  MüTäEL  (Johann  Ludwig). 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Bruder  von  CasaviiAXt 

*  WXLBSLK. 

* 

Wurde  erst  zu  Hausen  dam  auf  der  Schule  zujKlosterber- 

gen  bey  Magdeburg  unurricbtet ^  und  studirje  zu  Halle  und 
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MuTH£I.  ( JORAKK  LtnOWtG)» 

Göttingen.  Nach  seiner  RUclihmft  17 84  wurde  er  Protol^oU'tst 
hv^  dem  Geridushoje  bürgerlicher  Meclussachen  zu  Miga^ 
1785  aber  Stikretär  des  dasigen  OberkonsiMtanums ^  und  '&e- 
kkidete  seit  1797  die  Stellen  des  Seliretärs  und  Assessor- 
SubstUutus  b^m  ri^aschen  Landgeridut^  pffobey  er  zugleich 
Advokatengesdidft€  madtH.  Be^  Eröffnung  der  lÄiiwr- 
sität  Dorpat  war  er,  nacli  schon  Jriilier  erhaltener  Vokation^ 
der  erste  daselbst  anwesende  Professor  der'jurjßtisdien  JFo- 
kultät  y.  und  zwar  für  das  liv-  und  esth ländische  ProvinciäU 
recht  und  die  praktische.  RechtStgelehrsamkeit^  auch  i8o3  MU-^ 
gUed  der  aus  den  Professoren  niedergesetzten  Kommjssion'^ 
ivelche  die  vom  Kaiser  in  der  Folge  bestäiigten  Universitätssta* 
t^usn  entwarf.  vmrde  er  Kollegienrath»   Geb.  zu  Sefs^, 

mgen  in  Livland  am  20  Februar  1763,  gest,  am  24  May  l8l2. 

Nach  seinem  Tode  erschien : 

Handbuch  der  LlTländischen  Criminalrechtslehre  von 
Or.  J.  L.  Müthel  u.  s»  w*  Nach  dessen  Tode  heraus- 
gegeben mit  einigen- Anmerkungen  begleitet  yonDr« 
Friedrich  Georg  v»  Bunge.  £rste  Abtheilnng.  Dorpat, 

1827.  8.  . 

Sandschriftlich  bewaJirt  die  Universit^sbibliothek  zu  Dorpat 

von  ihm: 

System  des  livl,  Provincialrechts,    34  starke  Hefte, 

Livländische  Rechtsgeschichte  r!er  Ordens,  Polnischen^ 
Schwedischen  u,  Russischen  Periode.  31  Hefte» 

liivländische  Rechtsgeschichte  seit  1710  bis  auf  Kaiser 
Pauls  Regierung  einschliefslich.  25  Hefte.  • 

Livländisches  Solitärrecht.  25  Hefte« 

Livländisches  Gesellschaftsrecht.  34  Hefte« 

System  des  livl.  Ritter-  u.  Landrechts,  als  angestamm- 
ten Provinzialrechts.  H  Hefte.  Diese  Manuskripte  soll- 
^  ten  von  G.  J.  v.  B  u  dd  e  n b  r o  c  k  laut  einer  besotuiern 
.  Ankündigung  (Riga^  181 7*  44  S.  8*)  herausgegeben  wer- 
den; aber  die  Unternehmung  kam  nicht  zu  Stande.  — 
Audi  bedauert  man  den  Verlust  sdner  zur  Inauguraisdirift 
bestimmten  und  nadi  Halle  ^  ^0  er  die  juristisdie  Dok- 


Mü  IHEJL  (J,  L.)-     MUHLERT  (F.  A.)«     MüMME  (D.).  2^3 

torwürde,  annehmen  wollte ,  geschkJ^fen  ^  hinünalistisdien 
Abliaadl._voii  dea  Graden  der  Zureciinung* 

S#in  Schaftenrift  vor  P  a  r  r  o  t  •  Trauerrede  auf  iliti« 

VerßL  Zfitung  für  Tit.  u.  Kunst  (von  Merkel)  igiü.  No.  «;o. 
S.  79. —  Trauerrede  auf  J.  L.  Miithel,  gehalten  am  aS.  May 
jgia  von  G.  F.  Parrot.  Dorp.  18*2.  8.  —  IM  o  rgen  ste  rn  || 
Döqj. Beytr.  I.  217-219.  II.  282-«84»  HI»  500.  —  Budde n** 
brockt  Satnml«  der  livL  Geietse«  Th.i.  Vort.  3«t3«  — 
B  r  0  ck  e  r  s  Jahrb»  f.  Recbltgel*  L  «tg.  fll 

MuHLERT  (Ferdinand  August). 

Ckh.  zu  Götüngen  <uti  3i  März  1779t  siudirt€  daselbst 
i8o3  und  i%04  Mathematfk^  vnd  war  zugleich  Leltrer  der" 

Arithmetik  an  den  mittlem  Klassen  des  dasigen  Gymnasiums^ 
kam  i8o5  äls  Hauslehrer  nach  lAvIandf  wurde  1808  Lehrer 
an  der  Kreiaschule  zu  IVolmar^  1810  Oberklirer  am  Gym- 
ntfsium  zu  Wihurg^  kehrte  1814  in  sein  VateKiand  zurück^ 
promoPiPte  zu  Göttingen  als  Dr.  der  Philosophie  und  wurde 
1817  als  Lehrer  der  MathemaUk  und  Physik  am  Gymnasium 
zu  Hildesh/um  angestellt» 

"Wargentin's  Schwedische  MortalUatstabellen  erweitert. 
f  rogr.  Aussichten  über  die  Zunahme  des  Nationalreich« 
'   thiiihs  11.  der  Bevelkerung  in  Eulsl.  St*  Petersburg» 
1812. 

X«el&rbacli  der  practischen  Rechen]|:uU«t.  Göttingeni 

.  1816.  8.  •  ' 

Lehrbuch  der  Algebra  für  Schulen«  Hildesheim,  182  !•  8» 
Arithmetische  Hülfstabellen.  '  • 

♦ 

Vergib  Mautels  G.T.  Bd.  x8«  3. 791. 

Mumme  (Daniel). 

Hatte  zu  Königsberg  studirt ,  war  daselbst  JDr.  der  Ar- ' 

xenaykurm  geworden  ^  und  praktidrte  sodann  in  Mitaü.  Gehm 

>  '  ' 

zu  Riga  am  •  •  • ,  gest^  « •  • 

«JDits^  inaug.  de  bilis  aecretione«  Regiomonti,  1756«  4* ' 
Vsrgl*  Gadtb«  L.B.  Th. a.  s^Sr 


*  uiyiiiz-üd  by 
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294  S^t;AAsu8(AMB.I«OR£HZ8.)*  Müslus  (Ka&l). 

i 

"  ;  MuiiAEUs  (Ambern  Lor£nzsoun)«  ' 

Sfudiru  am  i63ä  zu  Dorpat»  Geb,  «i  •  •  •  i  guU  *  •  • 

Oratio  de  naviculo  Christi.  Dorpati^  1638«  4« 
Ver^im  S  o  m  m«  p*  53* 

r 

r 

MusÄus  (Karl)» 

Mn.  Sohn  des  1787  verstorbenen  Professors  Johann 
Karl  August  Ütusäus^  ist  zuWebnar  1772  geboren^  srii- 

dii'te  die  Rechte  zu  Tubingen  uiiäJena^  kam  1795  als  Hausleh- 
rer nach  Kurland^  wurde  hier  auch  öffentUdter  Notar  f  ging 
lSo5  nach  St.  Petersburg  und  erhielt  daselbst  eine  Anstellung 
als  Sekretär  jur  das  Sdmltvesen  der  Ostseeprovinzm  bey  dem 
damaligen  Kurator  der  Universität  Dorpct  ^  Generalüeuit^ 
nant  Klinger,  wurde  iS  17  Mitter  des  Wlndirr^r- Ordens 
der  4teii  iCL,  nahm  1819  seinen  Abschied^  wobef  er  zuan^ 
Kollegien^ Assessor  befördert  ^ard^  ging  hierauf  wieder 
i  sein  Vaterland  zurück  und  pris/atisirt  seitdem  iheils  in  Hudol' 
Stadt  f  thäls  in  Jlmeaau. 

Schneegluckchezi.    Erstes  Sträuschen«     St*  Fetersburi^ 

1819«  8.  ^ 
Flora'« Kränsclieii         182-  8. 

Kufsland  geschildert  durch  sich  selbst;  eine  kurze,  aber 
treue  Charakteristik  seiner  £igenthümlichkeiten  und 
bürgerlichen  Verhältnisse  ^  mit  besonderer  Rticksicht 
auf  den  dahin  reisenden  Ausländer.  Dresden  1880»  IV 
u.  92  S«  8. 

•Beschreibung  der  Maskerade  zu  W.  im  Stol.  (mit  der 
Unitisdirift :  Suesnm);  in  der  von  Schröder  /icr- 
ausgegebenen  SU  Petersburgschen  Monatsschrift  1806. 
Bd.  1.  ApriL  227*  —  Der  Fremdling  in  Kufsland; 
ebend,  S.  299«  —  Die  altem  und  neuern  Weisen; 
ebend,  Bd*  2«  lunius.  14>9*  ~  Die  Mutter  an  der 
Wiege  der  Kinder;  ebend.  S.  151«  Sdimeichelei  u* 
Wahrheit*  Mythe ;  ebend,  Julius  u«  August«  S.  225. 
Distichen^  ebmd,  S.  230* 
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Mir8Aü8r(K;.).  Mü08KAii9^^>  Mni€R(G.  G.)* 

r  > 

Gedichte      Sehlippenbiich«  Ktironia  f.  i8d6  u.  in 

» 

F«iy/.  MeU»ftU  G.T.  Bd.i8.  5«797* 

Mussmann  (Johann). 

Ilatte  in  Rostock  studirt  und  war  zu  Anfangs  des 

liten  Jahrhunderts  Prediger  zu  Alt-Autz  in  sdnem  Vater* 
lande*   Geb.  zu       in  Kurland  am  ^e^^. 

^FFAOON  Pontificiorum ,  hoc  est  Disputalio  theolo- 
gica  de  communioae  sub  una,  (Praes,  Franc,  W  oif  f.) 

Aostochii»  1684«  4* 

»  ► 

Myligh  (GaxTFRiED  Geokg). 

Grofsvater  des  nachfolg^enden* 

Sdn  VaMer  war  KolUgd  der  3ten  Klasse  am  Gyrnnasbrn 

zu  Danzigf  fand  aber  im  J.  1738  Veranlassung^  erst  nach 
Kurland^  und^  ah  er  hier  nicht  gleich  die  gehoffte  AnsteUung 
erhalten  konnte ,  nach  liiga  zu  gehen ,  wo  ihm  das  Amt  eines 
Archivars  bey  dem  alten  schwedischen  Arcliiv  zu  Thdl  wurdsm 
Sier'  nun  genofs  der  Sohn  den  ersten  Unterricht  theib  in  der 
Waisen theils  in  der  JDomsdiule.  Als  er  in  der  Folge  mit 
feinem  Väter ^  der  unterdefs  bef  der  in  Kurland  errichteten 
russischen  Sequestrations-Kanzelley  angestellt  war^  nacIiMitaii 
<    zogf  besuciue  ,  er  auch  hier  die  grojse  Stadtschule^  Von 
'  1755  biM  1757  studiru  er  Sechtsgelekrsamkeit  atrf  der  Uni- 
versität zu  Königsbergs   mufste  aber^  als  der  Vater  starb 
und  ihn  ohne  Vermögen  hinterliefs^  seine  akademische  hä^f^ 
bahn  abbredven  und  nach  Kurland  zurückhehren  ^  wo  er  bis 
1764  als  Hauslehrer  sein  Brod  erwarb*  £r  entschloß  sidi 
nim,  das  juristische  Studium  aufzugehen  mdÜA  der  Kmtel 
'  zu  widmen^  rdsete  deshalb  im  zuletztgenannten  Jahre ^  nadr^ 
*  dm  er  vorher  sAqn  mehrere  mal  deutsch  und  kttisA  gsfre- 
diget  hatte f  nach  Greifswalde  und  studlrie  auf  der.dßßjgen 

\  * 
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aQ&  HmcB  (GoTTmsD  Gsorg)*  ^    '  "  ^ 

\ 

Vnipenität^  iuonders  unter  Sehubarts  Jüütwjs^  Uteoh^ 

V/n  Weihnachten  1766  kam  er  wieder  nach  Kurland  und 
,  Mchon  1767  mirdt  er  dtutschtr  FriiJipredigtr  in  Bauske^ 
nahm  aber  1775   den  trhaUtnm  Ruf  zur  Predigerstelle 
in  Nerft  an^  wo  er  bis  an  seinen  Tod  verblieb,    i8o3  naiim 

•  Uoi  die  livländitdit  ökonomiseht  Sodetät  ah  Ehramutglied 
auf^  und  in  demselben  Jßhre  legte  ihm  das  Reichs] ustitzkollc- 
gium  der  /iV-,  esth'  Und  finnländisdifin  Rechteeachen  den 
Propsttittl  bey.  Ausser  mannigfachen  wissensdiaft liehen 
JHeruUnissen  besafs  er  auch  ein  vorzäglicJus  musikalisches  Xa*  * 
lenit  war  früher^  €fn  ungemein  fertiger  £lamrspiekr^  und 
hat  selbst  vieles  komponirt»  Geb,  zu  Danzig  am  28  April 
173Ö9  gest*  zuMitau  am  i  September  i^iöm- 

•  Versuch  eines  Katechismns  «um  allerersten  Unterricht 

in  der  Religioa  für  die  Jagend  und  Einfaltigen,  wel- 
cher anstatt  des  kleinen  Katechismus  Lutheri  zu  ge- 
brauchen. Mi  tau,  1784.  24  S.  8. 

f  Wiederum  ein  Wort  zu  seiner  Zeit ,  oder  Versuch  einec 
Beantwortung  der  uifserem  Vaterlande  so  wichtigen 
Frage:    Wie  wohl  der  Landplage   des  jährlichen 
BauernYorschufses  am  sichersten  abzuhelfen  wäre* 
(Mitau),  1787.  64  S.  8. 

♦Meine  Gedanken  bey   der  Frage,  ob  man  in  unserm  , 
'     Vaterlande  Juden  dulden  solle  oder  nicht?  und  von 
einigen  diesen  Ciei^eustand  betreEeadeu  Schriften.  Mi- 
tau (1788).  14  4. 

Versudh  eine^  £lementarbuchs  zum  Gebrauch  für  di^ 
niedern  deutschen  Schulen  und  nach  den  Bedürfnissen 
des  .  ländlichen  Hausunterrichts  in  Kurland  eingerich'* 
tet»  Mitau,  1792«  24  unpag.  u.  224  S,  Zweyte  unver-r 
änderte  Ausgabe.  Ebend.  1797.  Dritte  verbesserte  und 
viel  vermehrte  Ausgabe.  Ebcnd.  1803.  6  unpag.  und 
352  S.  Vierte  von  neuem  durchgesehene  Ausgabe. 
Ebend.  1811«  398  S.  Fünfte  von  Neuem  durchge- 
sehene Auflage.  Ebend*  lg24*  398  8- 

Jauna  ^kohlas-Grahmata,  ko  teem  mihfeem  Latvtree« 
fcheem  par  labbu  farakMjis  irr  6.  h  M.  (JSÜne  iettisehe 
Bearbntung  des  vorhergehenden  JSkmeniarbuM).  'Mitau^ 

•  1803.  174  S.  8. 
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^  Wpieiiäidiw  Statuten  Inhalt  der  im  Jahr  4772  stt 
.Baufke  gestifteten  und  hochstbeftäti^lten  Prediger-* 
Wittwen-  und  Waiienkasfe.  Mitau,  1803.  32  S.  8. 

Ankündigung  und  Prohe  einer  (lettischen)  Uebersetzung 

'    des  Neuen  Testaments. 'Eben fl.  1  so      1 6  S.  8. 

♦Versuch  einer  Handleitung  zur  fehlerlosen  Aussprache 
und  Kechtschreibung  lettischer  Wörter,  hauptsäch* 
lieh  für  Ausländer  in  Kur«-  und  Livland,  £bend*  1806« 
69  S.  12. 

^  Versuch  eines  unsem  Zeiten  angemessenen  kleinen  "Sk^ 
techismus  für  die  lettische  Jugend »  nach  Art,  Form 
und  wesentlichem  Inhalt  der  bisherigen  lettischen. 
Ueberset:',ung  des  kleinen  Katechismus  Lutheri.  Le- 
diglich für  Sachverständige  zur  Prüfung  und  Beurthei- 
lung  gedruckt.  Ebend.'i806.  1 6  S,  Unter  der  Zm^ 
Schrift  hat  sich  der  Verfasser  genannt» 

Choralbuch,  welches  die  Melodien  des  neuen  lettischen 
Gesangbuchs  enthält.  Mitau,  1810*  38  S.  gr.  4« 

*  Schreiben  eines  Landgeistlichen  (über  den  Aberglauben 
der  Letten  in  Kurland);  in  dm  Mitauschen  Wöch. 

'  Unterh.  Bd.  1.  S.  290- 

Versi.  Meuseis  G.T.  Bd.i8.  6.798« 

# 

Mylich  (Heinrich  Karl). 

•  Grofssohn  des  vorhergehenden«  - 

Geb.  im  Fastorüt  Kaltenbrunn  in  Kurland^  wo  damals 
sein  Vater  OttoiChristiari  Mylich  Prediger'  war^  am 
19  May  1802,  studirte  seit  1S22  drittehalb  Jahr  Medicin  in 
IJorpatf  dann  aber  bis  1826  in  Berlin  ^  ging  hierauf  Meder 

nach  Dorpat^  beendigte  seinen  Kursus  und  erhielt  daselbst 
1827  die  medidnisclie  Doktorwürde. 

Diss.  inaug.  Morborum,  ad  foUiculos  sebaceos  pertinen* 
tium,  in  justum  ordinem  redigendorum  ac  describen"  , 
.  dorum,  specimen*    Mluviaej  iö27*  62  S.  8** 

Mylius  (Georg). 

Nahnif  nathdan  er  sät  i566  airf  den  Univarsitilua  zu- 
Tübingen 9  Marburg  und  Strafsburg^studirt  hatte ^  die  Ma^ 
ULBand.  38 
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999      *Mmo8(G£ORG)*  (Kau»  Gotxxjdeeb)^  * 

tfi$t€rw^dean,  würde  Prediger  zu- Augsburg ^  1679  Hr.  d€t 
TheoL  zu  Tübingen ,  und  erhielt  sodann  ebenfalls  in  seiner 
Vaterstadt  die  Stelle  dnes  Superintendenten.  Weil  er  sich  aber 
hier  von  der  Kanzel  der  Annahme  des  gregorianischen  Ka- 
lenders widersetzte^  wurde  ihm  sein  JJienst  und  seine MesoU 
dung  aufgeikOndigt  und'v  1 584  ^011  den  Katholiken^  wekha 
die,  Absicht  hatten,  ihn  nach  Rom  zu  briniieii ,  gtwaUsam 
weggefahrt*  Er  entrann  indefs  glücklich  nach  ülm^  wurtU 
hierauf  i585  Professor  der  Theoh  m  Wittenberge  iSSg  zu 
Jeita  und  zuletzt  i6o3  wieder  zu  Wittenberg  e  wo  er  zugleich 
die  Superintendentenstelle  erhielt.  Geb.  zu  Augsburg  1644^ 
§est*  am  28  May  iboj. 

Sendbriefe  an  die  ETangelische  Christen  in  LielQand^ 
Polen,  Preüssen»  Littaw,  Churland,  vnd  anderen  Pro«> 

-rintzen ,  dafs  sie  ihre  Kinder  in  der  Jesuiter  Schulen, 

'  Collegxa  vnd  Semiuarien  zu  scliicken,  bey  höchster 
*  jhrer  selbs  vnd  jhrer  Kinder  Wollart  vnd  Seeligkeit  ' 
abschwerend    Gewissen   habei\  sollen.  Wittenberg, 
1595«  4*;  ferner  :  Jena,  1596«  11  unpag.  BIL  4;;  aueh 
eiti  anderer  Abdruck:  '£bend.  8  nnpag«  Bll.  4- 

Vergi»  Gadeb»  L«B*  Th«9.  S.^fiSi»  —  Joch  er  u.  Roter- 
mund s.  dems.  wo  auch  seine  irrigen  Schriften  voilständig 
angeführt  äind. 

Mylius  (Karl  Gottlieb)* 

Geb,  auf  dem  Pastorate  Lais  bey  Dorpat  imMärz  ijbö^ 
etudirie  seit  1786  zuJena^  wurde  daselbst  1789  Dr.  der  A.  G,, 
trat  1791  in  Dienste,  ward  Hofrath  1801,  EtatsraA  iSiß^ 
dann  Mitglied  des  rmdicinischen  Konsells  und  MedicinaJinspek' 
tor  des  St.  Petersburgischen  ffafens^  hierauf  Medicinalinspek' 
tor  und  Direktor  des  hronstädtschen  Seehospitals ,  auch  Ritter 
des  Annen -Ordens  der  Uten  so  wie  des  Wladimir  -  Ordens  der 
4ten  Kl  und  Ehrenmitglied  der  kaiserh  medico-dtirurgischen . 
Akademie  zu  St.  ^Petersburgs  182.  nahm  er  seine  Entlqs* 
mng  aus  dem  Staatsdienste  und  machte  eine  fUise,  nach 
Italien.  .  ,  '  *  • 
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•   Mnxos  (K ARi.  GoraLXBB).  .Mysxits  (AaMOxj>)i  299 

Diss.  inaug.  med.  de  sigais  fdetus  vivi  ac  mortui«  Jenae, 

1789.  16  S.  4«  •  ' 

Beobachtungen  über  die  grofse  Heilkraft  des  Eintauchens 
in  kaltes  Wasser:  in  c/er  Auss.  Samml.  f.  Naturwits* 
II«  Heilkunst;  herausgeg.  von  Crlchton,  Kehmanir  ii» . 
Burdach*  L  4«  S.  599*609*  —  Ueber  den  Gebrauch 
der  bittern  Mandeln  im  Weduselfieber ;  ebßni^  IL  1« 

S.  90-92. 

Erfahrungen  über  die  heilsamen  Wirkungen  der  Ueber** 
giessungen  mit  kaltem  Wasser  im  Wahnsinn,  in  der 
HypochMdrie  und  Melancholie;  fit  dtn  Vermischten 

Abh.  aus  d.  Gebiete  der  Heilkunde  von  einer  Ge^eW^ 

'  Schaft  practischer  Aerzte  zu  St.  Petersburg,  iste Samml. 

-  <1821*)  S.  216-219.  - 

Aufsätze  in  dtm  9ceo6ii)iK  ^ypHaAl»-  Bpane6Rojl  uayxK 

(Allgem.  medicinisches  Journäl,  herausgegeben  von 
der  medica- chirurgischen  Academie). /  . St.  Petersburg, 

1811-1813. 

iVtrgl'  Krn.  Ant.  Nicolai  Progr.   De  saiiguniu  missione  m 
febribus  imermitteiilibus.  Part.  V.  (Jenae,  1789.  4.)  S.^rg.  , 


Mysiüs  (Aknold). 

.    ,    ■  >      •  * 

N 

.  GA.  tu  Mm$en  am  •  4  •  t  g^su  •  • « 

■  .  •  *  ^  . 

Minerva  eoronata  Rigensis  anägrammatica ,  in  tres  das-' 
ses  distincta,  quarum  prima :  clariss.  et  exceU.  celeberi*/ 
;  Aigtfn^ft  Gymuasii  Professores;  secunda:  clariss.  doc-  . 

.  tiss»  et  humauiss,  ibid.  sch^lae  Rectorein  et  Coüegas ; 

«.Tertia:  noHnuUos  nphilissimos  nxhia  patricios,  litera- 
rumque  cultores  iugenuos  continet.  Holmia^  1654.^  8« 
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Naghel.  (Theodor  oder  Theodoricüs, 
\  oder  Di£t&igh)» 

Domherr  zu  Riga  bereitB  t^i^  darnach  Dompropst  des 
^    rigoiAen  Kapitels  nodi  1457«  iommi  oft  in  dm  Urkundm 

du  damali^^n  Zeit  vor.    Gel/,  zu  gest...., 

HandschriftHeh  hat  ^chvon  ihm  srhaltsns 
Acta  eonciliorum  generalium :  Maauscriptum»  quodtibi 

fecit   THeodorus   Naghel »   B.  V.  Mariae  S-soTOXOt^ 

£.cclesiae  Metropolis  Rigensisy  ordijii^  Augustini 
Regularis  Canonicusu  1431*  Fol, 

« 

♦ 

♦Napiersky  (Karl  Eduard). 

Geh*  zu  Riga  am  21  May  1793,  hetuchte  dieDomsdmle 

md  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt ,  studirte  zu  Dorpat 
f^oii  1810  bis  i8ia,  wurde  Pastor  zu  Neu*Peba]g  in  JJ^ 

land  i8i5  (ord.  am  7  Februar)^  1829  aher^  auf  dazu  erhaU 
tenen  Muf^  Gouvernements 'Schuldirektor  zuMiga^  imgleichm 
abgesonderter  Cetisor  daselbst»  iS23  nahm  ihn  die  kurtändi^ 
sehe  Gesellachaft  für  Liiteratur  ut^dj^unst  und  1827  die  leU 
4isch'UterJirischeG^ellsdtaft  inRiga^  gladi  bey  dertnStiftungf 
unter  ihre  ordentlid^en  Mitglieder  auf. 

Ih£ft'  pamahzifchana  preekfch  fkohlmeillereem,  kas  la« 
weem  fkohlas- behrneem  gribb  iniüisihty  dohm&s  ko 
^  isrehkinaht.  Mitaü,  1822«  59  3.  (Eine  Anmisung  zum 
'  KopJreAnen.y 

iPortgesetzte  Abhandlung  von  livländischen  Geschicht- 
ichreibern ;  ein  literar  -  historischer  und  bibliogra- 
phischer Versuch.    Der  kurland.  Gesellschaft  f.  Lit.  u. 

Kunst  vorgelegt  im  März  1823«  Ebend.  1824-  176  S.  8. 
Gemeinsdiaftiich  m/f  J.  F.  v.  Recke:  Allgemeines  Schrift- 
steller- tt.  Qelehrten -Lexikon  der  ProTin&enLivlaadp 
Esthland  o.  Kurland«  Ifler  bit  AtmBä.  Ebend.  1826«  S» 
gr.  8* 
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Zur  Geschichte  des  Kaiserl.  Gouvernements- Gymna- 
siums ia  B.iga  wahrend  der  ersten  fünf  und  zwanzig 
Jahre  seines  Bestandes.  Einladungsschrift  zu  dem  fünf 
und  zwanzigjährigen  Jubelfeste  jener  Anstalt  an& 
16«  S#pt.l829.  Mit  1  .Tafel  in  Steindruck.  Riga»  t829* 
28  8.  4*  (Äm  SMufs  vomVerfasur  unttnäehnttJ) 

iXachricht  von  einer  Pocken-Epidemie;  im  Ostsee-Prov. 

Bl.  1823.  No.  43.  S.  371.  —  *  Gelegentliche  Aufsätze  j 
ebenä,  a.  m.  O.  '  " 

*  Ueber  den  Ausdruck  Jelga:wa  für  Stadt  u*  über  alto 
'  lettische  Zeugenei^Of   in  den  Kig.  Stadtbll«  ^827« 

S.  383-385. 

•Ueber  dieStellun^  der  Familien-  u,  Taufnamen  im  Let- 
tischen; in  dem  Magazin,  der  lett.  l'it.  GeseUsch«  !• 
22-27. 

» 

Sef orderte  dk  nachgelassenen'  lettisehen  Schriftüi     R«  Gir- 

gensohns  zum  Drucke,  (s,  dess*  Art.^» 


Narsius  (Johanjs). 

Studirte  PhUosolfhie  und  Theologie  zu  Leyden^  wurde 
l6(o5,  Pastor  zu  Grape  in  Geldern  ^  erhielt  aber  auf  der  Synod$ 
m  Hardertvykj  weil  er  sich  ab  Amünfaner  verdächtig 
maclu  hatte ^  i6i2  einen  scharf en  Verweis ^  und  wurde  i6i6 
ganz  ahgesetzti  studirte  mipmhr  4rxen4sykunstt  nahm  dia 
medicinische  l}ühtorwürde  an,  machte  Reisen  in  Sclni'eden^ 
Polen  und  lAvland^  und  ging  zuletzt  als  Arzt  der  hollän- 
dischen Kompagnie  nach  Ostindien*  Geb.  zu  Dordrecht  um •  i 
gest»^  •  • « 

Von  seinen  Schriften  gehören  hierher  s 

f  ides  et  humanitas  Polonica  erga  delegatos  regios  Suedo« 
rum^  carmiue  commendata.  Eigae»  1625*  «1  Bog.  4* 

Aiga  devicta  a  Gustavo  Adolpho^  Carmen  lieroicuni* 

Ebend.  1625.  5  Bogg.  4.  " 

Vsr^/.  Gadeb.  L,  B.  Th.  9.  S.  284.  —  Jöcher  u.  Roter- 
;   in  u  n  d  z«  desDS«  t  der ^useh  seine  Übrigen  Sciiriften  ¥4U$tän4ig 
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3od  *     IfAmvsattnGc«  v^NASAmi.  NaIM 

Narüsäewicz  (Adam  Stanislaus). 

Dieair  berähmi€  polnhdkt  Gtsdiichtschrtiher  und  Dichter 
war  zuletzt  Bischof  von  Luch  und  Briese.  Geb,  inLithauen 
äni  sB  Ohtobir  1733,  gest.  zu  Jai\oiva  am  8  Jitlius  1796. 

Von  uifim  Sdirijtea  gikört  Idüier : 

^  E9l*ircisiekiii9&t  de  la  i^stion»  .sl  Mr.  Zugehoer 

peut  jouir  k,  fa  cotir  de  Polo^ne  des  privit^ges  du  droit 

*  .  des  geiis  apparleuants  aux  ministres  etrangers,  (a  Var— 
-sovie)  178,5.  98  S.  8.     Auch  Deutsch  uiii^r  dem  Titel: 

Erläuterung  der  Frage,  ob  der  Herr  von  ZugehÖr  die 
,  den  fremden  Ministern  .in  Polen  zustehenden  Vor- 

^rechte  des  Völkerrechts  genieüsen  könne*  (Warschau^ 

1785- 

V«/-^/.  Koter mund  z.  Jöcher.  —  Schwarz  BibL  S«  297. 

■ 

,  VON  Nasakin  *)  (Fjsu£d&xgh). 

Jsf  aw/  c/em  Gure  Neu-Wer^d  in  der  Stratuiniek  Esth- 
lands  am  a&Juniui  ifg'f  geboren^  studirtg  in  Dorpat  bi»  xBiy, 
ttisete  dann  ein  Jahr  lang  in  Dänemark  ^  den  Niederlandui^ 
jOtutsMatid  wid  der  Schweiz  9  und  bekleidet  gegenwärtig  (sek 
^824.)  eine  Mahhgertditsassmor^Stdk  in  Mnkm  Vät^rlüniäi 

Momus.  Atts  nleinein  Schreib^ülte  $  Galizcft  u.  Bruch« 
'  sticke,  Aetäl^ms«  216  8«  8* 

« 

'  .Nasse  (Johann  FRiEimtcH  Wilseim)/ 

Ist  xuBüttd^  in  der  Grafschaft  Ravensberg  in  Westphalen 
am  24  December  1780  geboren,  Nachdtm  er  in  der  Schule 
zu  Lübbecke  imFiir&tenthwn  Minden  bis  zu  seinem  ibun  Jahre 
"linterriditei  war^  iünarde  er  tri  eine  Apotheke  süties  tieburtsort's 
gegeben j  stand ^  nach  voUbraditen  Lehrjahren^  in  Hannover  * 
und  Hambttrg  in  Kondition  ^  besudM  at^  ktUtrs^Orte  auch 
Vorlesungen  über  Physik  un4  Clienue^  und  begab  sich  dann 

*)  Die  f  amüie  f chreibt  sich  gewöhnlich  K  a  >  a  ck  e  n«  * 
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zur  See  nach  Riga^  wo  er  bald  in  der  Grinddschen  Apotheke 
eine  AtuteUung-  fand.  Ak  ab%r  d^r  Besitzer  derselbm  m 
Jahr  darauf  Riga  wl'ufs^  ging  er  i8o5  nach  St.  Peiersiurg 
und  wurde  dasdbst  zum  Adjunkt  der  ^ademie  der  H  /.ss^/v 
Mdiaftm  für  das  Fach  der  Technolog  erwählt.  Nach  F«iv 
iauf  eines  Jahres  nahm  er  einen  3jährigen  Urlaub,  S^"gi  J^U 
Jnstruktionen  für  seine  Rei&e  von  der  Akademie  versehen ,  jus 
'Schijfe  naehRostodt^  reim  von  da  iUer  Berlin  durch  Obetw 
und  Niedersüclisen^  besuchte  das  Erzgebirge  und  den  Harz^ 
hielt  uch  8  Monat  m  Göttingen  auft  hörte  hkr  mehrere  Vorl^  . 
eungen  und  arbeitete  zugluA  seine  Naturphilosophie  in 
£e2Ug  auf  Physik  aus.  Sobald  durch  den  Frieden  von 
Tilsit  die  Ruht  in  Deutschland  liergestelk  war^  verliefe  er 
Cröttingen,  bereiste  die  Bergwerke  im -Hanausdien  und  die 
Rheingegenden  f  begab  sich  dann  über  Strafsburg  nach  Patis^ 
mathte  sich  dort  mit  allek  wichtigen  Fabriken  und  Manufak» 
turen  bekannt  ^  wohnte  den  Sitzungen  des  Institut^  und.derphi* 
lomatisdien  Gesellschaf t ^  so  wie  den  Vorlesungen  Thinard*Sf 
le  Fevre-Giuaus,  de  la  Metlier  ies ,  u  ur  er  oyV, 
Faujas  de  St»  Fond's  und  Hauffs  fU^sig  ^ey,  und  ging 
hierauf  im  Frül^ahrs  i8o8  durch  ehisn  Theil  des  siildÜdm 
Frankreichs  nadi  Genf,  arbeitete  hier  mit  Saussure,  stellte 
imt  ihm  gemünschaftlidi  Versuche  über  I>avys  Metalloiden 
an,  bereiste^  die  Schweiz  in  verschiedenen  Riditungen ,  undt 
begab  sich  dann  nach  Fre^bergf  wo  er  be^  Werner  einen 
Kursus  über  Oryktognosie  undGeognosie  hörte ^  auch  prak- 
tische bergmännische  Kenntnisse  einzusammeln  bemiiht  war» 
Jm  Frühlinge  1809  kehrte  er  endlich  nach  St,  Petersburg^ 
zurück  und  trat  seine  Stelle  bey  der  Akademie  witder  an.  Im 
folgenden  Jahre  wurde  er  ausserordentlicher  Akademiker  und 
Hofrath^  erhielt  audi  iSxi  von  der  Vnivsrsität  seu Marburg 
die  philosophische  Doktorwürde,  Nachdem  er  18 17  seine 
.  Mntlassung  von  det  Ahademie^genomm^  hatte ^^  {rat  er  b^ 
der  kaiserh  Porceüanfabrik^  zu  Su  Peter^bjujrg  ak  CJIeiaUier 
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in  Dienst^  gab  ditsttfobtr  nach  4  Jahren  p^'icder  auf  und 
nahm  eint  SulU  als  praktisdiw  Qiemiker  ifty  einer  JPrivat' 
XrystaUglasfabrihe  im  pensaschm  Gouvemmnent  an^  verließ 
aucli  diese  schon  nach  8  Monaten^  reiste  nach  Kasan ^  lebte. 
Her  em  Jahr  lang  ohne  Amtellung^  erhielt  1824  den  Euf  ale 
Professor  der  Technologie  und  AVeftfor  einer  tedmiidien 
JLiehranstak  an  der  Universität  zu  Wilna^  begab  sichdahin^ 
blieb  2  Jahr  daselbst^  und  ging^  ah  die  ganze  Ansteilung' eich, 
zerschlug ,  über  Kiga  wieder  nach  St,  Petersburg.    Er  ist 
Mitglied  der  haiserL  ökonomischen  Geselkchajt  zu  St.  Peters-, 
bürg 9  so  wieder  naturforschenden  undder physikO'-mled^an^^ 
S€hen  zu  Moskau» 

Üeber  die  AetherbiHang  im  Allgemeinen;  eine  auf  Er- 
fahrung sich  gründende  Theorie.  (^Probeschrijt  zur  Auf- 
nahme als  Adjunkt  der  Akademie  der  Wissenscliaften  zu 
St,  Petersburg,)  hei^z.  iS09» 

lieber  Naturphilosophie  inBezwg  auf  Physik  und  Chemie; 
ein  Beytrag  zur  kritischen  Uebersicht  der  physikalisch- 
chemischen Literatur,  Preybcrg,  1809.  8. 

Ueber  die  Porzellan- Fabrikation  in  theoretischer  und 
praktischer  Hinsicht.  Leipzig,  1826*  8*  ^ 

Ueber  die  Bereitung  des  leichten Salzätfaers;  Gehlen s 
^  Jonmal  für  Chemie  und  Physik.  180*«**  —  Ueber 

eine  neue  dreyfaclieSalzverbindung  aus  Natron,  Sciiw e- 
felsäure  und  Kohlensäure;  ebend,  ••• 

■ 

Schreiben  9  enthaltend  Notizen  aus  und  über  Paris,  be- 
sonders in  Beziehung  auf  Davy's  metallisches  Kalipro- 
dukt '  und  eine  dabei  von  Herrn  y.  Saussure  und  ihm  - 
beobachtete  Bildung  von  Ammonium;  in  Gilberts 

Annalen  der  Physik.  Bd.  29.  (I8O8.)  S.  450-467*  ' 
Ueber  die  Umwandlung  des  Schleims  in  Zuckerstoff,  in 
Schweiggers  Jahrb.  der  Chemie  und  Physik,  .  .  .  — 
Ueber  die  Chrom- Oxyde,  und  über  die  Frage»  ob  ein 
Chrom- Regttlus  wirklich  darstellbar  sey  oder  nicht? 
ebend.  1824*  ~  Ueber'  das  Aeinigen  und  Klären  des 
indischen  Böhzuckers^  ohne  Anwendung  von  Blut» 
Knochenkohle  oder  sonstiger  thierisclier  Substanzen; 
ebend»  1825*  •  •    ^  Ueber  das  Verhalten  verschiedener 
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Nassc  (Joh.  Flu  WiLH.).  N£AMx>£a  (C|i.  Fa/).  3o5 

Metall- Oxyde ,  Metalle  und  Erdeiuim  grofsen  Porcel^ 
lanfeuer»  bey  iiohexi  und  niedrigen  Feuergraden; 
tbend»  ...  , 

lieber  die  Gewinnung  der  Vitriole  und  de«  Schwefel«  det 
Rammelsberges  bey  Goslar »  die  Bereitung  der  Schwei 
feisäure  dasellMt  und  einiger  mit  ihnen  in  Verbindung 
stehender  Produkte;  in  dem  (^russischeii^  teclinologi- 
schen  Journale  der  St.  Petersb.  Akadem.  d.  Wissen scli. 

Beschreibung  der  Bereitung  verschiedener  Gattungea 
künfitiicher  Mineralwasser ;  in  den  (russiscliet/)  Abhand- 
lungen der  kaiserl.  Ökonom.  G^sellsch.  zu  St.  Petersb. 

Mehrere  kleine  Aufsätze  und  mitgetheilte  Notisen  in  den 
Schriften  der  St.  Petersb.  Akadem«  d.  Wissensch«  - 

ihMeuielt  G.T.  Bd.  14,  S.  649.  u.  Bd.  ig.  S.  807.»  isidemge^ 
'  genwärtigen  Professor  zu  ßonn  Christoph  Friedrich 

^a&se  manches  zugeschrieben,  was  unserm  gehört ;  von  den 
Schrifitn^namwaiich  dit  übtr  die  Acftherbildung  und  über 
•  IQatuvphiloiophie  in  Besug  , auf  Physik« 

.NeANDER  (ChUISTOPH  FaiEDRICH). 
Vater  des  pachfolgenden« 

ErhUli  in  seinir  Jußtnd  thtils  von  geschickttn  Pmatkh* 

rem,  theils  in  dtr  mitauschtn  grofsen  Stadtsdmle^  Unttr^ 
riclitf  bis.tr  die  Universität  Halle  bezogt  woeryon  17406» 
1743  T^eotogie  studirte  und  die  Voriesungen  der  berUhmtestm 
dortigen  Lehrer  mit  muaitrhaßem  Fleiße  benutzte,  -  In  sein 
Vüterland  zurückgekehrt  f  lebte  er  anfangs  einige  Jahre  ak 
Hofmeister  in  dnem  adeligen  Hause  aufdemLande\  später 
inhibau,  bis  er  i'j5o  Prediger  auf  dem  Privatgute  KahUlm 
Sfimrde*  Mutz  darauf  sdüug  er  einen  ehrenvollen  Ruf  als 

Professor  nach  Halle   aus ,  erhielt   l'jSG  die  Fredigersleüe 

an  der  Kirchspielshirche  zu  Grenzhof  und  wurde  zugleich 
zum  Propst  des  doblentchen  SprengeÜs  ernannt,  £r  kam  nun- 

mehr  in  einen  gröjseren  Wirkungskreis  ^  und  gewann  seitdem 
die  Herzen  aller ^  die  ihn  predigen  hörten^  seinen  Wandel 
sahen  und  seinen  geistvollen  Umgang  genossen^  Im  J.  1778 
crtluiUe  ihm  der  Herzog  Fei  er  den  Auftrag  zur  ^nferti, 
Ilt^Mand.  .  .  3d 

uiyuiz.ed  by 


3o6  N£a:nb£r  (Christoph  Friedrich). 

^ng  tuitr  neuen  KirdiAnordnung  für  Kurland ^  die  auch  von 
ihm  ixitworfm^  db^r  memah  obrigkütUch  bestätigt  t$r.  Den 
an  ihn  i'jS4  ergangenen  Ruf  zur  kurländischeii  Superintendent 
tur  Ithmt  «r  aus  Utbs  zu  seiner  Gunäne  ob»  Gek.  im  Pasto* 
fot'ilum  in  Kurland  am  26  Dsamber  171^4 ;  gest.  am'g  Ju^ 
Ibis  a.  St.  xSo2.  ^ 

Co^tationes  nonnullae  de  obligatione  ad  reiigionem 

-  omnium  maxizna*    Halae,  1743«  4« 

öedäcbtniJjsrede  auf  —  Herrn  Leyin  Grotthuls  9  ehema^ 

ligen  Hochfürstl.  Guarde  Rittmeister,  am  Tage  seiner 
Beerdigung  den  19.  Junii  1756  (Druckjdiler  statt  1765) 

•  geliaiteu,  Mitau»  1765«:  11  unpag.  4« 

GeistlicHe  Lieder. '  Riga  und  Leipzig,  1766«  8«  Zweyte 

•  Terbesserte  Auflage.  Riga  und  Mitau,  1768.  72  S.  8-  —  ' 

Nachgedruckt  unter  dem  Titel:  Neue  Sammlung  christli- 
cher Gesänge,  Frankfurt  und  Leipzig,  1773.  4  unpag., 
314>  6  unpag.  b.  og  S.  8.  —  Geistliche  Lieder.  Zwote 
u.  letzte  Sammlung.  Riga,  1 774.  79  3.  Dritte  verbes- 
serte Auflage«  Ebend.  1779*  8* 

Scipio,  ein  Singspiel  in  drey  Aufzügen,  auf  dem  Ilofthea-  . 
ter  Sr.  Hochfürstl.  Durchlaucht  des  reglerenden  Her- 
zogs von  Kurland  aufgeführt  und  in  die  Musik  gesetzt 

-  von  Franz  Adam  Veichtner,  Sr.  HochfürstL  Durch- 
'  lancht  Concertmeister«  Mitau,  den  (30*)  Junii  1778« 

32«.  8. 

Pem  ruhmwürdigen  Andenken  der  «elig  verewigten  Her- 
.  zogin  von  Kurland  Benigna  Gottlieb.  (Ein  Gedicht,) 
Mitau(i782>  4S.  4- 

Eilsens  geistlielie  Lieder ,  neBst  einem  Oratorium  und 
'  einer  Hymne  von  C*  F.  Neander^  herausgegeben  und' 

'  komponirt  von  Hiller.  Leipzig,  1783.  8. 

Sie  erste  Feyer  der  Himmelfahrt  Jesu,  ein  Oratorium. 
.  Zum  Kirchengange  Ihre  Hochfürstlichen  Durchlaucht 

der  Herzogin  in  Musik  gesetzt  von  F.  A«  Veichtner» 

Mitau  den  15«  April  1787«  12  S.  4. 

pröfse  des  Schöpfers  in  dem  Weltgebäude  j  in  den  Belusti- 
gungen   de^  Verstandes    und  Witzes.    1742»  Januar* 

•  S.  3d»       Die  Auhe  9  ebcnd.  Junius*  S.  554. 
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Sie  Thptheit  derer^  die  «Ich  det  Chtifteatfaumg  sdüLmea  , 
in  den  Eigenen  Sdiriften  der  kdnigl.  deattchen  Gesell* 

Schaft  zu  Königsberg.  (Königsberg,  1754.  8.)  Samml.  JL. 

S.  311.  ' 
Entwurf  zur  Kirchenordnung;  in  dem  Diario  des  kurlän- 

dischen  Landtages  vom  14.  September  1778 ;  auch  ein-- 

zeln:  Mita«m786.  67  S.  Fol.  (angehängt  sind  W^hjü^e 
'  HendluBgen  und  Gebete*  79  S.);  tu  ebenda  ±79$,  mit 
.  demselben  Anhange  ^  sutammen  issS»  4« 
I>a» Glück  der  Schelme;. in  Müthelc  Arien» 
Einladung  zum  Genufs  des  Frühlings.  . , .    ^  '  \ 

Licttische  geistliche  Lieder,  die  in  41e  lettischen  Gesang-  , 

bücher  aufgenommen  sind. 
Wler  seiner  geistlichen  Lieder  stehen  in  Matthi^sons 

lyrische»  Anthologie.  Th.  3«  3. 155«*i64«-  - 

•  •  Sem  BÜdiiifs  Toc  :deiii  pStten  Baada  der  AUgtin.  deutscktn 
Bibliothek. 

Fsr^A  Gadab.  L.B.  Th»a.  S^aSS«  —  Nciandan  Laisas  iiii^ 

Schriften  von  E.  C.  C.  von  der  Recke.  Berlin,  1804.  8*  — 
'         Jor^e^s  Lexik.  Bd.  4.  S..3-)i.  —  Maoseis  G.T.  Bd.5* 
S.  390*  n*  Bd*  11.  S.  570» 

N^ANDER  (Georg  Friedrich). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Geb.  im  Pastorat  Grenzhof  1762,  studirteseit  1782  Jrey 
Jahr  Jurisprudenz  zu  Jena ^  wurde  ijSg  herzoglich -hurländi^ 
sdier  KanzeUeystkretär  ^  bey  JSinführung  der  Statthalter^ 
schaftsverfassung  in  Kurland  1796  aber  Sekretär  im  2ten  De- 
partement des  Oberlandgerichts  f  trat  nach  Wiederberstdlimg 
der  alten  Gerichtsverfassung  wieder  als  Kanzelleysekretät  beym 
Oberhofgericht  ein^  und  erlüelt  1818  den  Titulärraths-Cho' 
rakten 

Alphabetisch  summarischer  Auszug  aus  den  seit  ErÖf- 
nun^  'der  Kurländischeil  Statthalterschaft  daselbst  zur 
aU^meinen  Naob^obttfug  eröiheten  allerhöchsten  Ma« 
nif esten,  Ukasen  und  Re^erungsbefehlen  yon  1 7d5#  1 796 

und  1797.  Mitau,  1798-  55  S.  —  Erste  Forsetsnng. 
Ebend.  1799.  108      —  Zw eyle  Fortsetzung.  Ebend. 

♦  *  ■ 


I 
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Attfsug  ans  dfeii  teit  der  Unterwetf ang  Kmlmds  «Btae 
dem  gleneLohen  Scepter  Rulslaiids  bii  sum  Jahr  IMd 

.  incl.  in  dem  kurländisclieii  GouTememctit  sur  allge« 

meinen  Nachachtung  eröffneten  Allerhöchstea  Mani- 
.  festen,   Ukasen,  Publikationen  und  andern  Verord- 
nungen»   Zur  Erleichterung  praktischer  Ausarbeitun- 
^  .  gen,  Mitau,  1804*  XII  u.  467  S.       Erste  Fortsetzunj^ 
(für  das  Jaiir  1804.).   Ebend.  1805*  VIII  vu  222 
Zweytf»  Fortseuüng  (für  die  Jahre  1805  und  |806)« 
Ebend.  1807*  VIII  und 422  S.  — ^Dritte  ForueUnng 
(für  lie  Jahre.  1807  Bit  Jnli  1809 >  Ebend.  1809. 
*   300  S.  —  Vierte  Forsetzung  (von  1809  bis  Juni  1817)* 
Kebst    einem  Auhans^e  in  Consistorialibus.  Ebeud« 
1817.  454  S.    —   Fünfte  Fortsetzung  (von  1817  Ibis 
Juni  1823.)»  Eisend.  1824.   XII  u.  420  S.  —  Sechste 
.  Fortsetzung  (vo^  1823  bisSeptbr«  1829)«  Ebend.  1830« 
XU  u.  499  S.  8. 

■  Viele  einzeln  gedruckte  Gelegenheitsgedichte. 

.  Nedde&hof  (Heinrich).  ^ 

Studiru  zu  Dorpat  um  1692,  erhielt  dort  i6g3  diephä(h 
•  sophische  MagUterwUrdB^  setzte  sdfne  theohj^dien  Studien  in 
Jena  fort  und  war  nachher  {um  1704  noch)  Pastor  bey  der 
deutsdien  Gemeine  zu  Perhau  und  Notar  des  dortigen  Cbn- 
sistorii  ecclesiasticL    Geb.  zu  Reval  am  . . . ,  gest,  •  •  • 

Diss.  de  ideayeri  nobilis.  (Frees*  Gabn  Sioberg.) 
Dorpati»! 692*  4Bogg.  4.  (^i6g3  disputhrte er  iJtberdenseWm 
Gegenstand  ohne  Vorsitzer  pro  gradu,^ 

Vsrgh  Nova  lit.  mar.  B.  1698*  S.  137..U.  1704«  S.  3]« ,  IMcA  S  jö« 
b c r g ii  Femavia  lit.  —  Nord. Mite», XXVII.  393« 

r  ____ 

Neimbts  (Johann  Eberhaiip). 

JS2fi   Abkömmling    der    bekannten  adeligen  WamiBe 

jNimp tsch  in  Schlesien ^  deäsen  Vater  her zo gl. 'kurVdndischer 
Xamnurwwandter  war^  studirte  Theologie  von  1738  bis 
1740  zu  Rostock  und  dann  bis  1744  zu  Jena»  ffßfJ}  seiner 
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Kaubts  (JoHANif  EuREUuu>)« .  IfsovxBxixs«  Sog 

JSüettehr  maditt  er  t i'dk  cnfemgB  als  Hamkhnt  nützlkh^ 

predigte  ßuch  ofi^  und  wurde  1^5]  von  der  damaligtn  kutiän- 
dischtn  Landesregierung  zum  ArclüQsekretär  srnannu  Mr 
jvar  bis  an  seinen  Tod  wegen  seiner  Sammlung  von  Seltenhü* 
ten  aller  Art  j  die  der  gutmüthige  genügsame  Mann^  o/tne 
JPlan  und  Auswahl^  wie  sie  ihm  vorkanwtf  pon  der  amiken 
Münze  bis  zum  Perlmutterhno^f^  zusammengebracht  hatte 
und  immer  bereitiviUig  vorwies ,  so  wie  wegen  sdhes  natürli- 
chen Frohsinns  f. ungemein  helieht  und  häufig  besudit»  Gek. 
zu  Mitau  am  ii  Januar  1720,  gest.  daselbst  am  17  iUay 

^797- 

^  Kackricht  von  denen  Hofhfürstlichen  Oificianten ,  dem 
Ministerio  Ecclesiastico  oder  der  ganzen  Geistlichkeii^ 
und  denen  Magisträten  der  Städte^  nebst  den  Jahren 
ihrer  Bestallung«  Im  Jahr  1770  im  April«    Mitau  ^ 
(1770).  WS*  4. 

Wapenbuch  des  Kurlandischen  Adels.  Mitau,  179^.  4.-— 
JJas  Werk  besteht  aus  64  theils  von  Samuel  Kütner, 
theilsvon  dessen  Schüler  Johann  Gottf  ried  Scheff- 
noTf  in  Mitau  gestochenen  Kupfertajela  ^  nämlich  g  Ta^ 
fein  9  von  denen  eine  sin  JürstlieheSf  die  übrigens  Jede  ein 
gräfiidies  Wapen  enthalten;  ferner  41  Tafeln  Jede  mit  w«r, 

.  jind  noch  /^2\ife.ln  jede  mit  einem  einzelnen  adeligen  Wapen; 
ist  aber  auf  keine  Weise  ^  seihst  nicht  nach  dem  Plane  des 
Herausgebers,  vollständig,  denn  in  der  Reihe  der  Tafeln 
mit  adeligen  Wapen,  deren  44  seyn  sollten ^  fehlt  die  iHte^ 
igte  und  23sfe.  ^  Schon  im  Jahre  1777  iviirde  der  Anfang 
mit  dem  Stich  gemacht^  der  in  der  Folge  nur  sehr  langsam 
und  unterbrodim  fortrückte^  und  1789  belohnte  die 
Jutrländische  Sitterscliaft  den  Herausgeber  für  seine  auf  die 

.  Unternehmung  verwandte  Mühe  durch  eine  jährliche  Pen* 
sion  von  100  Thaler  Alberts,    Von  dem  zu  diesen  Tafeln 
gehörigen  Kommentar   des  Brigadier  Heinrich  Jo- 
/-hann  t*  Lieren^  Smdess^Artm 

Vergl.  NaptersKy'8  Fortgeietste  Abb.  ron  livl.  Gcichichtschr« 

m 

..  Neoviensis,  s.  Sigfridus.  Georch.  .  . 

f 

% 
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Neresius  (Bernhard  Johann)* 

Brader  des  nachfolgenden. 

Siudirtt  zu  Königsbergs  wurde  1690  Pastor  zu  Sonnaxt 
in  Karland  und  1699  deutscher  Prediger  zu  Goldingen ^ 
auch  Propst  dqselbstm  Geb,  zu  Kreuzburg  in  Polnisch  -  Liv- ^  ^ 
landf  wo  seinVater^  Joachim  Neresius ^  danu^ Prediger 

fetfSidsk  th«sium  da  fortuna  et  cciu.  (Prae«.  Martini 
Jeschke.)  Kegiomonti,  1 676«  8unpag.S«  4* 

Auch  vertheidi^te    er  in  demselben  Jahre  Hartknochs 
bekannte  Diss.  de  Curonorum  et  Öemgaiiorum  xepu« 
'  Uioa»  mter  des  Verfassen  Vorsitz* 

*yergL  Hennings  Kurl.  Sammll.  Th.  i.  S.  26*^. 
r 

♦    •  - 

Neresius  (Joachim  !.)• 

Bruder  des  vorhergebenden  tu  Vater  des  nachfolgenden. 

^    Sitidirte  l^tohgk  zu  Königsbergs  war  erst  Prediger  zu 

'  Triedrichstadt  und  iiierauf  Pastor  und  Propst  zu  Doblen  in 
Kurland*   Geb.  zu  Gßldingen  am  .  •  • ,  gesu  lyod» 

^iss.  historico- chronologica  de  LXX.  hebdomadibus  Da- 
nielis.  (Praes.  Mich.  Pinlsdörff er.}  B.egiomonti, 
1681»  24tti^p^g«S.  ' 

NERESIUS  (Joachim 

Sohn  des  vorhergehenden. 

'  Studirte  zu  Wittenberg,  Geb.  zu  Doblen  um ... ,  gest* « .  • 

DiH.  de  peregrlnatione  Platönls.  (Praes.  Joan.  Wilh. 
Xanb.)  Witteliergaejl706»  4» 

;       Neresius  (Joachim  Hermann). 

Studirte  Hnsologie  zu  Königsbergs   Geb.  zu  Golding^ 
ani  •  •  •  I  gesU  ^  • 

V 

* 

Digitized  by  Google 


NeRESIUS  (J.  Hi),    V.  NZRGER  (!•  &)•  '  3n 

Ciss*  an  satius  sit  ab  optima  lege,  an  ab  optimo  rege 
gubernari?   (Praes.  Frider,  Stad t Ilten dor«}  Re« 
giomonti^  1705.  4.  . 
Vcrgi»  Nord«  Mise«  IV«  io8«  —  .Nova  lit«  mar«  B«  ^705«  S«  363» 

VON  Nerger  (JoH^irfN  *  Gottfried). 

War  anfangs  hönigL  polni^chtr  öffentUchtr  Notar  in 
Kurland  j  wurde ^  nachdem  er  bereits  vorher  der  dasigen  Hlu 

terschaft  sowohl  in  Kurland  selbst  als  in  Warschau  beyräthig, 
gewesen  war^  auf  dem  Landtage  179 1  zum  Ritterschafts-' 
'  honsuknten  anannty  hierauf^  gleicJi  nach  der  Unte.i  werjung 
JKurlands  unter  russischem  Scepter t  Kollegien- Assessor ^  und 
'  1796  Anwald  der  Kronsadien  hey  dem  hurtändischen  Ober- 
landgericht,  verlor  jedoch  diese  Stelle  bey  Aufhebung  der  Statt- 
hditerschaftsytrfassung  im  folgenden  Jahre»  Geb.  in  Sachsen 
zu  . . . ,  gest,  auf  dem  Gute  Autzhof  in  Kurland  am  i3  Ok- 
tober 1799. 

•  Expositio  de  vera  praesentis  conventus  publlci  natura 

in  Curlandia,  jurisque  gencrosi  ordinis  equestris  ejus- 
modi  conventum  pro  rerum  natura  materiarumquQ 
.  ibi  tractandarum  exigentia ,  imprimis  autem  ad  perse-^ 
quenda  legali  modo  gravamina  sua  co&tra  illustrissi« 
mvLva  duceuiy  et  abs^ue  ejus  assensu  aut  cönsensu»  ceu  ' 
per  prorogationem  sessionum-  aut  ipsorttm  termino- 
Tum  limitationem  continuandi.  (Varsaviae)  1790.  32S.. 
Fol.  Auch  lateinisch  und  deutsch  in  dem  kurländ.  Landt« 
Diarium  vom  05.  Jan.  1790.  S.  1^6  u.  158. 

*  Memoire  über  die  bürgerlichen  Angelegenheiten  und 
.  Unruhen  in  den  Herzogthümern  Kurland  und  Sem- 

gaUen^  unterlegt  von  Seiten  Einer  Wohlgeb*  Ritter 
u«  Landschaft  dieser  Herzogthümer  iBiner  xu  den  kur« 
ländischen  Angelegenheiten  ernanuten  Erlaucl^tenpfr* 
putation  zu  Warschau  den  19-  Nov.  1791*  (Warschau) 
1791.  3  Bogg.  4.  Auch  in  der  5ten  Samml.  aller  bis- 
herigen Schriften  9  welche  durch  die  auf  den  Land- 
'  *  tag  V.  30.  Aug.  1790  gebrachte  Darstellung  der  bürgerU 
Gerechtsame  veranlaXst  worden  S.  6«>  t^uid  in  dem 
iMiU  Diar.  V*  15«  Aug.  1793«  &  349* 
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*  dfd  V.  Nsaaint  (Job.  G«)  Keyli.    NnnuuL  (Ch.> 


Mehrere  in  den  damaligen  Streiti^eiten  des  Adels  mit 
dem  Herzoge  für  ersteren  au%^etzte  Schrütexu 

VtrgL  Schwarte  BiM.  $.a33*  374»  408* 

Freyherr  voä  Nettelbla  oder  Nettbl-  , 

BJLADT  (CHÄiSTlAN). 

Anfangs  KanzeUist  in  schwedischen  Diensten ,  später  J^i"  , 
rektor  du  königL  gmüichm  ßtrichts  zu  Greif sw4dd^  audi 
ähuitr  Profesior  der  Ittditsgelehrsamkdt  daulbstj  zuUtzt 
JCammergerichtS' Assessor  zu  Wetzlar ^  in  den  schwedischen 
Adihtand  trhobtn^  und  Ritter  des  Nordstern- Ordau;  1733 
cheff  bey  der  Kammergerichtsvisitation ,  seiner  Würde  cnt* 
s^zt.  Geb.  zu  Stockholm  am  26  Oktober  o.  St.  1696 ,  gestm 
XU  Wetzlar  am  12  August  1775. 

Folgende  sdn^  Schriften  gAören  hierher: 

Diss,  Prodromus  differentiarum  juris  feudalis  Livonici 
et  communis  Longohardici,  una  cum  brevissima  feudo- 
rum  Livoniae  historia.  (Praes.  JPiiil«  Balth.  Ger* 
d^s.}  Gryphiswaldiae»  1721»  4* 

Fatcicultts  rerum:'*  Curlandicanam  primus*  contineiit 

1.  Formulam  regiminis  Curlandiae  de  An.  1614.  2.  Cur- 
ländiscjie  Statuta,    3.  Die  Scheidungen  und  Grdntzen 
zwischen  dem  Stifft  Curland  und  dem  Teutschen  Orden, 
4«PriviIegia  nobilitati  A  duce  Gotthardo  1570  concessa^ 
confirmata  1581*  5.  Formulam  des  Vertrages  zwischen 
Dennemaxck  und  Pohlen  da»  Curische  Biüsthum  be- 
treffend. 6«  Nonnulla  diplomata  Curlandica«  7*  Kurtze 
und  wahrhaffdgeVbrsteÜung  der  Hertzogen  ron  Cur- 
land ,  ihres  Sitzes  1  und  der  dazu  kommenden  Hoheit. 
Cum  praefatione  de  jure  Sueogothorum  in  Curlandiam 
pervetusto,  nunc  primum  ex  Msct.  in  lucem  editus» 
Bostochiit  1729*  11  unpag.  BiL  u*  166  S.  4* 

Anecdota  Curlandiae -praecipue  territorii  et  episcopatus 
Pihensis,  oder  Sammlung  verschiedener  glauhwfirdi« 

;  ger,  und  bishero  gröstentheils  noch  nicht  gedruckter 
Nachrichten  und  Urkunden  von  dem  Territbrip  und 
Bi^choffthum  FUteUi  anjetzo  denen  Liebhabern  derer  ' 
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Frsyh.  V.  NETTBLBI.A.  HsmAsüm  Nsmkmm.^  3x3 

Provincial- Geschichte  zu  gefallen  ans  Licht  gestellet. 
Gi*eifswaid  u.  Leijizig,  1736.  Ü  uiipag,  Bil,  u.  196  S,  4* 

V^rgt*  Weidlich s  beschichte  der  jetztlebendeti  Bechtsgelehih« 
ten*  Th.  2.      156-170.  — ^  Dess.  Narhrichten  von  den  jetEt- 

'  lebend.   Rechtsgel.   Th.  3.    S.  1 -35.  —  Meiisels  T  f  xik. 

1  Bd.  10.  S.  45-51. ,  wo  auch  seine  übrigen  Sehr  iß  cn  engt  zeigt, 

sind*  —  Botermund  z.  Joche  r.  —  "'Gacleb.  AbE» 
S.  ^o«  —  Des$*  L.B.  Th.  $(.  6.  ss6«  u»  Th.  1.  6.402« 

*  s 

Keodahl  (Johann). 

Wurde  Pastor  zu  Torgd  und  Fennem  1669«  Pnstof  m 

,jNeuhof  {J>^eu-Febalg)  I677,  näCh  Sefswegeii  versetzt  i6H3f 
AssMot  des  kokerümsensclien  oder  mnddtsthüi  Ünterhon* 
slstoriums  1692,  Interims  pro  pst  1701,  und  nach  Moskau 
gefangen  i/geggejülwt  nacli  dem  Jalire  ijodm  Qebm  zu  VirgU 
juM  m  Kurland  am      ,  gest.  etwa  171  !• 

Gelegenheitsgedichte  9  aht  Loh  Opffet  zu  Gott  über 
Carls  Xli.  Sieg  den  9*  JuK  1701«  (l^iga.)  4Bli.  8.  r-^  ' 

Glück  zum  neuen  Jahr  dem  Könige  Carl  XII.  nach 
ÜELiüberung  der  Festung  Dünamünde.  (Riga.)  1702» 
4BU.  8.  • 

NeühAusen  (Christian  GotthoLd). 

Besuchte  das  Lyceum  zu  Riga  ^  studii  te  zu  Halle  y  wurde 
1711  Fustor  zu  Wenden  und  Arraeck^  und  17 13  zu  WoU 
mar,  auch  1728  Prppst  und  Asse^or  des  Uvländischen  Obeff 
konsistoriums.    Geb.  zu  Wolmar  i6S4f  gest,  1^35 •  , 

*  Zelfch  US  labklahfchanu  ralulihts  is  Deewa  IVahrcleeiti, 
pehz  teem  Vk  Behrnu  Mahzibas  Gabbaletm,  teem  par 
lahbu»  kas  mekle  ta  turretees^  ka  wieneem  nahwe  warr 
alwehrta  täpt  ta  Eeeefchana  eekfch  tahs  Debbefu  Wal- 
itibas*  Riga,  1732*  3  uilpag.  BIL  u*  l4  8«  Auchi 
Ebend.  1734.  sBll.  tt.  18S.  8.  '  - 

Ver^/.  Gadeb.  L«B«  Th«s«  Zimme rmanns  Lett* 

Lit. 

lILBafUh  40  . 

s 
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3i4  NnmAOSBM  (Jos.):  Nsniumi  dCamav,  Ebmst). 

Neuuausen  oder  Nihusius  (Johann)/ 

StudirU  um  l63g  auf  dem  Gymnasium  zu  Reval^  um 
1642  aber  auf  der  Unwerütät  fiorpaz^  und  wurde  1664  Pro- 
fessor der  griechischen  ^raeht  am  repolschen  Gymnasium» 
Geb»  zu  Hamburg  am  •  •  •  |  gut*  •  •  • 

£icas  jucundissixnarum  quaestionum  ethicarunu  (Fraes* 
Henr*  Vulpio.)  Revaliae,  1639.  4. 

Panegyricus  ad  illustriss.  ac  cebiss.  Principis  ac  Dominik 
Dm  Friderici»  HeredU  Norregiaey  Ducis  Schleswicl 
etc»  Comiliariot  intimos  ex  Pertia  per  MoacoTiam  in 
Livoniam  redacet»  Legates  magnos       «—  Du«  PhiL 

Crusium^  J.  U.  Lic,  et  Da.  Otthonem  Brugheman- 
iium.  Ibid.  eod.  3  Bogg.  4. 

Disp.  de  legibus*  (Fraea*  Laur«  Ludenio.}  Dorpati, 
1642.  4.      ^  * 

.  Glückwünschender  Aufzug  "bey  dem  Beschlufs  etlicher 
Schauspiele,  Ihro  K.  Maj.  u.  s.  w.  hochbetrautem  Rath, 
Goviverneur  des  Herzogt  Ii  ums  Ehsten  n.  General-Sladt- 
halter  aa£  iVeval  — -  Herrn  Bengt  Horn  u.  s.  w«^  zur 
Bezeugung  unterthänigster  P flieh tschuldigkeit  u.  de- 
jnüthiger  Danknehmung  für  erwiesene  vielfache  hohe 
Gnade,  auf  öffentlichem  Schauplatz  auf  dem  grofsen 
Sahle  2uR«Tal  durch  die  Alumnen  des  Gymnasii  daselbst 
im  Monat  April  1668  präsentiret«  Beyal.  2  Bogg«  Fol. 

Neumann  (Christian  Ernst). 

Studirte  seit  1747  zu  Königsberg  die  Rechte  ^  Mathema^ 
tik  und  Physik^  kam  ij52  nadi  Livland  als  Hausldirer^ 
wurd^  1762  Sekretär  der  Provindalkanzelley  auf-  der  Insel 
Oesely  verlor  dieses  Amt  lyöS  wegen  einei\Vei anderung  ifi 
den  Behörden  der  Insel*  und  wurde  1766  ProtoHallist 
hey  dem  Reichs -Justizkcllegium  der  /iV-,  esth*  und  finn^ 

ländischen  Rechtssachen  zu  St*  Petersburgs   1780  aber 

*'  .         '  ■ 

Sekretär  dieses  Kollegiums  und  C^uvernementssekretär.  Ge^,. 

zu  Napiwoda  bey  Neidcnbuiß  in  Freusscn  am  25  März  lySl, 
gestn^  am  3o  Januar  1 79 1« 
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NswABN  (CaaisTiiui  Ebust).  (Job.  CaaisnAN).  3 15 
Dil«. 

Plan  zur  Erfindung  und  Verfertigung  derjenigen  Ma-» 
schine»  welche  in  der  Mechanik  das  Perpetuum  mo- 

.  bile  genannt  wird.  Lübeck,  1767«  8*    Mit  l  Kpftaf. 

Die  Welt  eine  Maschine.    Ebend.  1768.  4* 
'  JVekhe  von  seinen  an  geklirte.  Gesellschaften  eingesandten 
Abhandlungen^  deren  Verzeidinifs  bey  Gadebusch  zu 
ßndmistf  gtdrudu  worden^  kann  nicht  angegeboh  werdm» 

Vtrgl.  Gadeb.  L.B.  Th.  2.  S.  sSS-figS.  —  Rotermund  z« 
Joche r«  —  Goldbecks  liter.  r>«achr.  v.  Pieussen.  I.  181  • 

■ 

Neumann  (Jphann  Curistian).  ' 

Nachdem  er  in  Emiehm^wMüUen  derBrüdergemetne  die 
mit  Bildung  erkalten  hatten  besuchte  er  das  Pädagogium 
der  Brüderunität  zu  Nisky  in  der  Oberlausitz  von  1^63  bis 
1769«  bezog  äarauf  das  tluologisdie  Seminarium  der  Bril- 

der  Unit  dt  zuBarby  in  Sachsen  ^  widmete  sich  nacli  vollendeten 
Studien  dem  Erziehungsfache ,  ertheilte  in  Sprachen  ^  sq 
wie  in  der  Mathematik ,  in  mehrem  Instituten^  zuletzt  im 
Pädagogium  zu  Nisky  ^  Unterricht  f  und  ging  1786  alsHaus^ 
fehr$r  noch  JAvland^  kehrte  ^ber  nach  em  Paar  Jahren  wieder 
nach  Deutschland  zurück^  wo  er  Inspektor  der  Knaben-  und 
Mädcheninstitute  zu  Jlerrnhut  wurde,  1792  kam  er  zum 
ziveyten  mal  nadt  Liviand  als  Aufseher  der  esthnischen  Brüder^ 
societäten  auf  Oesel ,  blieb  in  dieser  Funktion  bis,  1811  urul 
begab  sich  dann  nach  Sarepta  in  den  Bidiestand.  Geb*  zu 
Meerholz  in  der  Wetter  au  am  4  August  n,  St.  1750,  gestf 
zu  Sarepta  am  i3  Julius  a.  St»  x8i6f 

Nacli  seinem  Tode  erschien: 

*  Waimolilckud  Laulud  Jummala  meie  Önnisteggia  kitus* 
Teks  ja  Mahrabwa  öni^istusfe  kaswatamisfeks  iillespan« 
dud*.  ReTal,  ld23t.  |.|8iifl40S«  8.  Mn  repal-esthnU 
schei  Gesangbuch  fUr  die  Brüdergemeine^ncssen^  dessen 

ister  TTieil  eine  neue  Auflage  des  1791  von  J.  Mar  ras  ch 
^'  (^^«  äe^Hu  Artikel)  hergiusgegebcn^n  G^a^ji^bud^s  ists 
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3i6  NsUMAHN  ( JoH«  Ch,)«  V«  Neuxann  (Joh.  G*  Jos.). 

I 

• 

Qte  aber  tnthäft  mtist  Gesänge  von  Neumann,  Jc^oc/i 

mit  VeraiLdt.i  uiL^i^^iL  und  j^'ugaben  vou  elngebornen  £sth' 
läjKierru  ^ 

VQN  NüLMANN  (JOHANN  GeORG  JosIAS), 

Qeb,  zu  Magdeburg  1780,  wurde  1807  am  22  September 

fiedakicLu  Qehulje  ftey  t/er  kaiserh  russischen  Gesetzliommis^ 
siofif  i8q$  am  19  J^ovember  Gehilfe  des  Cht^e  der  fype^^ 
tion  der  Civilgesetze^  1809  im  März  Sekretär  des  Konseils 
der  Gesetzkommission  t  1809  am  7  Oktober  Korrespondent 
dieser  Kpmrnisßioti  für  dß$  ^riminalre^tt  ^fn  19  Oktober 
.deßselben  Jahres  ordentlicher  Professor  des  russischen  Rechts 
Und  der  Siaatswirthschajt  auf  der  Unwersüät  Kasan ^  l8ll 
cm*  1' März  ordentUcher  Professor  des  positiven  Staats-  und 
Völkerrechts ,  der  Politik ,  der  Hechtsgesdiickte  und  der 
juristischen  Literatur  zu  Dorpatj  18 14  am  3  Juniua  auf 
seine  Bitte  von  dieser  StelU  milassen  und  im  Oktober  desselben 
Jciires  wieder  Professor  zu  Kasan;  dort  18 17  im  AuffiSt 
entlassen  und  hey  dem  geistlichen  Departement  angestelir^ 
1818  am  3  Januar  ordentlicher  Professor  der  theoreti&dim  und 
fnäuisdien  russischen  Mechtswissenschaft  zu  JDorpat^ 
am  27  November  Kolkgienrath^  1820  am  26  Februar  Ritter 
des  St*  Annen 'Ordens  der  2ten  KL^  i823  am  i  OktpberlStaats- 
raihy  irn  J«  1826  aber  durch  einen  allerhöchsten  Befehl  auf 
einige  j^eit  zur  eignen  Kanzelley  Seiner  Majestät  des  Kaisers^ 
um  an  den  Arbeiten  der  Gesetzkommission  Tfieil  zu  nehrherif 
beordert,  'dergestalt^  dafs  er  Mitglied  der  Univtrsittit  hklbt^ 
sünen  Geiialt  als  Professor  bezieht  und  seine  Professur  »uer#- 
mistisdi  von  Andtarn  verwaltet  wird. 

Principien  der  Philosophie  und  MoraL  Ein  Fragment. 
'   Leipzig»  1814*  VIII  u«  96  S.  8« 

FFincipien  der  Politik«    Ein  Fragment;    Dorpat9  4814* 

4  unpag.  BlU  u.  92  S.  8. 
Allgemeine  Grundsätze  des  peinlichen  Rechts.  (jRwss.) 

i>t;,  Petersb,  1814"  8*    Deutsdi  übersetzt  von  Fxiedr^ 
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V.  Es s  en  unter  dem  Titel:  ABrif»  des  russischen  peinli-  ' 

chen  Rechts.  Herausgeg.  mit  Anmei'k.vum  Verf.  Dorpat, 

1814.  VIII  ü.  87  S.  8.  / 

VergL  Morgensterns  Dörpt.  Beyir.  I,  aio.  II.  sS49  UI,  t47t 
408.  416.  —  Meusels  Gt  1\  Bd.  i8»  ä.  830. 

Neumeister  (Erdmann  GottiieeI'). 

♦  * 

Geb»  zu  Hamburg  am  7  December  1753,  studirte  zu 
.  JPdpzig  und  Jena^  kam  IJT  •  nach  L'wland  und  wurde  hier 
t'j&i  Pastor  zu  Linden  und  Festen  {ordf  am  i5  May). 

fi^de  am  Vermähl ungstage  des  Generalmajors  Franc 
Gottliard  Barpn  Weilsrpann  von  Weilsenstein  mit 
$ophia  Charlotta  Friderica  Baronne  von  Igelströbiq^ 
fun  •  •  Sept.  178I  gelialten«  {liga.  1  Bog.  Ap 

Neuner  oder  Niner  (Georg)» 

Wurde  i56G  zum  Prediger  der  rigaschen  Stadl  gemeine 
berufen  (ord,  am  21  Duember)  und  i582  Oberpastor  zu 
^iga^    Die  bald  darauf^  des  Kalenders  wegen ,  in  der  Stadt 
ausgebrodienen  Unruhen,  in  die  er  mit  verwickelt  war ,  hatten 
für  ihn  höchst  ungUichHdie  Folgen»   £>ie  Bürgerschaft  warf 
Vei  dache  ßuf  ihn^  und  bc^  cin&ni  Ajif  laufe,  am  2  Januar 
^585  wurde  nicht  nur  sein  Haus  geplündert  f  sondern  auch 
«r  selbst  vom  Pöbel  lebensgefihrllcli  gemifshandelt»  Bald  nach 
dem  noch  in  demselben  Monat  zwischen  dem  Rathe  und  der 
Bürgerschaft  geschlossenen  Vertrage  ^  ßls  letztere  von  neuem 
unruhig  zu  werden  anfing,   nahm  er  seine  Zuflucht  nach 
J^reiden  1  gegen  das  Mnde  des  Jahres  aber  ging  er ,  um  seine 
Besdiwerde  auszuführen^  nach  Grodno^  liam  wieder  und 
flüchtete  i586  zum  zweyten  male.     Als  König  Stephan 
dem'Xardinal  Radzivil  die  Wiederherstellung  der  Ordnung 
in  Riga  übertragen  hatte ,  kehrte  er  zurück  und  erwartete  auf 
4em  Sdüosse  den  Ausgang  der  Händel ^  starb  jedodi  noch  vor 
.  Bemdigung  seiner  Sachß^  und  wur4e  iß  dpr  Jfofr^rch^  tfcgr^h 
ben»  Geb»  zu  . ,  • ,  gest»  1687*  ^ 
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^  .Von  seiner  eigenen  Hand  geschrieben  wird  in  der  Bergmann' 
Treyschen  Sammlung  zu  Riga  ein  sehr  wiUsei iidies  Manu- 
skript ,  mit  dem  Titel:  Dut  bock  h ebbe  ich  thogelecht, 
^  cilwile  « .  •  vnd  saken  tho  vorteken ,  mi  seiuen  thpr 
gedechtnlls  erineringe,  vnd  so  et  mi  got  gunnet  minem. 
leuen  soiie  na  mi  mit  thor  lere  vnd  antridinge*  Anno 
M£(L]QCV«  mense  Febmario*  Georgiut  Neuneni«.  33 1 S« 
4*  aufbewahrt.  Es  enthält  Nachrichtin  von  Prediger*  On^ 
dinationen\  Konsistorialfättm  und  Streitigkeiten  in  Reli* 
ßionssachen  aus  der  damaligen  2^eit ,  auch  ausserdem  man^ 
dierley  Merkivürdiges  bis  zur  Periode  des  Kalendertumults, 
und  ist  meistens  lateinisch  abgejajst* 

B^denjien  über  die  Annahme  des  neuen  Kalencters',  2ur 
Bekanntmachung  Ton  der  Kanzel  (1582);  PlattieuAdu  , 

Jlat  auch  grofsen  Antheil  an  einer  noch  handschriftlich  vor- 
handerten  Vertheidigungsscbrift  der  angeklagten  Mit- 
glieder des  Kigischen  Magistrats  5  die  i586  dem  Könige 
'Stephan  vorgelegt  wurde,  undim  Auszüge  mB«3erg-* 
nianns  htstpr^  Schriften  IL  134-  i45*  stdtt* 

YeKgi,  L.  Bergmanns  Gesch.   d.  Big.  Stadtkirch.  T.  33.  — 
Nord.  Mise.  XXTI.  405.  —  B.  Bergmanns  histor.  Schnf- 
'  ^  ten.  Bd.  n.  oder  Geschichte  der  Kaleuderunruhen  in  Kiga, 
an  m^hreru  6i^U^n> 

'  N£us  (Al£Xand£r  Heinrich). 

Gefr*  zuJUval  am,  16  JJecember  179^9  bezog  1814  cbf 
UnkFirsität  Dorpat^  um  Theologie  zu  etudhren^  war  dann 
jZvj  Hauslehrer  in  EsÜüand^  wurde  1820  stellvertretender 
mssensduiftlicher  Ldiret  an  der  Kreisschule  zu  Baltisdiportf 

üuch  am  i  September  desselben  Jahres  stelh'ertretender  Inspek- 
'tor  diesei^Schukt        aber  in  gleichen  Funktionen  an  die  Kreis- 
'  zchuh  zu  Rapsöl  versetzt^  wo  er  am  23  Deeember  desselben 
Jalires  säne  feste  Anstellung  und  1829  den  TitularraihS' 
Oiarjüter  erhielt* 

Progr*  Zur  deutschen  Sprachlehre«  ft^ra!,  1824«  19  S«  8« 
Frogr.  C.  C.  Tacitus  tob  der  Lage^  den  Sitten  u.  Völ- 
ker schallen  Genuauiem«    Ebeud*  1826*  59  3«  8«  . 

s. 
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Gah  heraus:  Inländischer  Dichtergarten«  Reval,  182S. 
154  S.  —  Zweytei:  Theil  (^audi  unter  dem  Titel :  Inlän- 
dische poetische  Blumenlese}.  £beud«i830*  142  12* 

Progr.  Aaswahl  aus  des  D*  Ansonias  tron  Burdigala  Epi- 
grammen. Reval^  182Ö.  28  S.  —  2tes  Stück.  Ebend« 
1829.  36  S.  8. 

Gedichte  im  Neujahrs-Angebinde  für  Damen  (Dorp.)  iSiS* 

S.  123. ft  —  i*n  Ra  up ach  s  inländ.  Museum  L  90-93  

in  O  Idekops  St«  Petersb.  Zeit^chr.  2ter  Jahrg.  1823«^ 
Hefts.  10*  11*  (^Nadibüdimg  Pon  aAt  tsthnisdun  Voihs^ 

'  Hedem.') 

Neustadt  s.  Ny£Mstedt« 

m  «  I 

Nicolai  (Laurentius).  ' 

Hatte  in  liömn  iiy  den  Jesuiten  studirt  und  war  in  ihren 

Orden  getreten ,  kam^  nebst  mehreren  verklüdtien  Ordensbrü- 
sbm,  d!s  m  JLutheraner  nach  Sdmeden^  mit  Vorwigun  der 
JCönigin^  ivurde  &rst  Professor  in  Upsala^  nadther  sogar 
Prediger  in  StoAholm^  wo  er  als  anscheinender  Proteetani 
ifiel  wirkte^  auch  Un  KoUegivm.  oder  Seminarium  für  jungt 
Leute  stiftete.  Die  unten  angeführte  Agende  arbeitete  er 
l5j4  auSf  und  sie  wurde  von  der  schwedisdien  Geistäddteit^ 
die  man  zu  iiberrumpeln  wujste.^  in  einer  Versammlung  am 
18  Jiäius  i5j5  angenommen»  Später ßel  er  bey  dem  Könige 
Johann  III  in  Ungnade^  verlor  seine  Pfarrstdk ^  durfte 
nicht  mehr  predigen  und  sdireiben^  wurde  endlich  desJLandee 
vemmsen^  verUefs  Schweden  mit  Possevin^  der  «im 
ziveyten  mal  dahin  gekommen  war  {twisdien  1079  und  i582), 
und  nahm  mehr  als  100  kathoUscli  erzogene  Kinder  mic,  um 
sie  in  auswärtige  Seminarien  xu^thähn  und  nadt  ttutr  JZpi- 
riichkunft  zur  Bekehrung  ihrer Landsleute  anwenden  zu  Aön« 
nen.  Ergingnuiif  wielf  ett^lhl^dt  anführt f  tuukMiga 

und  blieb  hier  bis  ihn  1621  Gustav  Adolph  mit  den 

,  Übrigen  Jesuiten  fortschicktu    Sotwell  dagegen  gedenH 

I 

\     *  •  * 

■  * 
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3^0    '  N2GOX.AI  (IjAinUBBTZUS)« 

suiies  Aufenthalts  in  Livland  gar  nicht  ^  sondern  schreibt  ihm 
nur  m  AUgmiäacn  eitie  bis  ins  späte  Alter  fortgt^ztc  Thä- 
tigj<eit  in  Belgien,  Oesterreich ,  Mähren,  Böhmen,  Schweden 
und  Dänemark  zu,  Bey  detn  schwedischen  Volke  hiefs  et.  . 
Kloster  Lasse  iind  seine  Liturgie  Bodböken  (das  roiha 
Buch).  Geb.  in  Normgen  zu....  i538,  gest^zu  Wüna 
am  5  Ma^  1622» 

Verfafste  mit  Peter  Fe  cht  und  loh,  Herbst  die  Li- 
turgia  Suecanae  ecciesiae  catholicae  et  ortliodoxae  con« 
fonms«  Stookh.  1576*  Mit  der  schwedischen  UebersetzunQ 
zusamnun.  76 S*  FoL  —  Wiederabgedruckt:  Altona^ 
'  1793*  68  S-  fft*  8*f  und  der  lateinische  Text  nebst  Fer« 
gldchungen  mit  dem  römlsdien  Missale  von  i565  und  einer 
vorausgeschickten  Geschichte  derselben  in  Munter»  Ma- 
gazin für  Kircliengescli.  u.  Kirchenrecht  des  Nordens. 
Bd.  IL  St.  1.  S.  19-68.»  nebst  Urkunden  zu  jener  Ge- 
schichte; ebend.  St,  3.  S.  40  ff.  —  S.  Henke*s  Kirchen- 
gesch*  III.  230.  und  3*  G.W.  Augusti's  Betrachtun-» 

'  gen  über,  die  ü^formation  u.  KirchenTerfass«  iaSchwe-, 
den.  (Breslau^  1816*  8«)  S*47* 

Gründe  zvir  Annahme  der  Liturgie  •  .  .  1577»  •  •  • 

Confessio  Ghristiana  de  via  Dominik  quam  populus 
chtistianns  in  regnis  Daniae,  Koruegiae  et  Sueciae 
plus  annis  600  constanter  contetsus  68t«  Cracoviae  ex 

'  oüficina  Lazari  1604*  4*  Dagegen  schrieb  H.Satnsoa 
1615  seinen  Anti  Jesuitam  primum  et  secundum  (s.  dus. 
Art,).  -  * 

^  De  reformatione  rcligionis  christianae^  per  Ministros. 

Euangelicos  introducta»  Deliberatio  a  Studiosis  Danis 
\  et  Noruegis  proposita  Professorilius  Academiae  Haff-* 

niensia  die  1«  Octob«  1602*  Gracoviae  apud  Nicolauni. 

I^ob^  altera  editione  in  titulos  et  capita  digesta*  1606* 

16.  >  wird  ihm  von  Einigen  zugesdirieben, 

Yergh  5 ot wa  U  Bibl: scfipt. Soc*  Jes.  p.  544-  —  Baa«!i bist,  cccles« 
5acc«  cap.  3«  et  49.  —  Sehefferi  Suecia- liier,  p.  «74.  — 
Witte  D.  6.  ad  a..lC2s.  —  Nettelblädt»  schwed.  BibU 
St.  4.  S.  7. ,  wo  er  schlechtweg  Lars  genantU  wird.  — - 
Schröcks  Reform.  Gesch.  Bd.  4.  S.35g.  —  Rotermund 
t.  Jöch-er.  —  Narhricht  von  den  heinilirheri  Jesuiten  in 
Schweden  voc  ^ou  Jahrtin »  in  dir  Bexlinex  Mouatstchx«  f  794« 
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Nicolai  (Laol)»  Nibuu  (Cfluasmn  HszzaurcB).  Sit 

» 

Miy.  S.  441-470. ,  und  daraus  besonders  aifg^ffidit  witir 
dem  Ti{€l:  Die  Jesuiten  als  Vermittler  «inefproUstaiiiischtn 
-  Kirchenagende,  der  christlichen  Welt  noch  einmarvor  Aug«n 
geführt  von  Du  J*  f .  Eöhr,  Neustadt  a.  d.  OrU»  iSft5.  $• 

Nx£LS£N  (Christian  Heinrich)« 

r 

Wurde  seit  1767  in  d» Ltöbmicht sehen  grofsen  Schule  und 
im  Kollegium  Fridaridanumr  zu  Königsberg  gebildet  ^  studirte 
■seit  1777  auf  der  dasigen  Universitä^die  RecJite^  ging  ijSx 
als  Lehrer  nach  Kurland  und  l^S3  nadi  Jaivland  als  SekretiU'- 
iey  dem  sHthsisdten  Gehdmen  Legationsrath  «r.  LUienfeld 
zu  Oberpahlen  ^  gab  diese  Stelle  schon  nach  wenigen  Wochen 
mf^  wandte  skh  ff  ach  Miga^  und. von  da  1784  nachDorpat^ 
wo  er  Advokat  beym  Kreisgeridue  und  dem  Rothe ^  1785 
aber  Sekretär  beym  Niederlandgerichte  wurde  und  wohin 
er  1787  den  oberpalilenschen  Buchdrucker  Grenzius  zu 
ziehen  bewog,  Er  gründete  damals  die  dorpatsche  Zeitung^ 
welche  nodi  fortgelit.  Als  1796  dit  Statthalterschafisver-^ 
fassur\g  in  Livland  und  mit  ihr  auch  die  Niederlandgeridite 
aufliörtenf  verlor  er  seine  Stelle  als  Sekretär,  wurde  1797 
JCre»*  und  Oekonomiefiskal  des  dorpatschen  Kräses^  gab 
dieses  Amt  aber  1800  im  März  wieder  ab,  und  erhielt  den 
Charakter  als  Gouyernementisekretär*  >  JBey  Mrridittmg  der  - 
ssthnisdien  JDirektion  des  Üvlän^schen  Kreditsystems  zuDor- 
pat  (l8o3  im  April)  wurde  er  Sekretär  derselben^  audi  1804 
harrespondirendes  MitgUed  der  kaiserL  iEksetAommission  zu 

St*  Puersburg ,  gab  nachJier  das  Sekretariat  be^m  Kredit' 
Systeme  auf  und  lebte  ganz  derjuristisdim  Praxis»  Gebi  zu 
Königsberg  'am  t  Januar  ijBg^  gest.  zu  SddoJs^Oberpahlen 
am April  iSug.  ,  '  . 

*  Karl  'Und  Amalie«  Ein  Schaulpiel  mit  Gesahg,  Dorpaf» 

1791.  8.  ' 

*  Der  gute  Amtmann*  Ein  Schauspiel  mit  Gesang*  Ebenda ' 

1791.  «. 

*  Schauspiele  mit  Gesang  von«^  1  ^  *  Ebend.  1791*  6« 
ULBand.  <  41 

f  -  -  • 
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3fla  ^        NxtesBir  (Chh^stiam  Hbimbxcb)» 

'Himdbitch  sur  Kenntmlli  der  i^oUzeygesetse  ttnd  andercnr 
Verordnungen  für  Güterbetl'teer  tind  Einwohner  auf 

dein  Lande  ia  Ldef-  und  Ehslland.  ister  Tlieil.  Dorpat, 
1794.  1603.  —  2terTheil.  EJbend,  1795.  112  S.  4. 

*  Julie  oder  Tugend  und  Liebe*  Ein  Lustspiel  in  4  Auf.« 

Zügen.  £bend«  i';96«  8* 

•♦Klara  von    Synau.    Ein  Trauerspiel  iii  5  Aufzügen« 

Ebend,  1797.  8. 
Die  Procefsform  in  Liefland«  £in  Versuch.  Ebend.  1806« 

XII  und^396  &  ~  Neue  Termehrt^  Auflage.  lUga» 

18^5.  S. 

Alphabetisches  Haiidbuch  verschiedener  Ausdrücke  und 
auch  Wörter  aus  fremden  Sprachen ^  die  gewöhnlich 
im  Rechts  -  und  auch  im  Geschäftsgange  vorkowigien. 
Dorpat»  1819«  gr.  8* 

Versuch  einer  Darstellung  des  Erbfolgerechts  in  Liefland, 

nach  Land-  und  Stadt -Rechten,  mit  Bemerkung  der 
'  Abweichungen  nach  dem  ehstländischen  Ritter-  und 
I  Land- Rechte.  Ister Theii.  Ebend.  1822*  XIIu.  188S.— 
.    2ter  Theü.  Ebend.  1822*  S.  189-4ad«  gr.  8* 

Veber  den  schiedsrichterlichen  und  ordinairen  Proceft, 
nebst  einem  Anhange  über  das  Sportul- Wesen.  Ebend. 
1823.  8. 

Kleines  juristisches  Wörterbuch  oder  alphabetische  Er- 
klärung der  beym  Rechtsgange  vorkommenden  juristi- 
schen Ausdrücke  und  Redensarten.  Riga,  1825*  8* 

*  Formulare  zu  Berichten,  kurzen  Anzeigen,  Unter- 
,    legungeii,  Gesuclien  und  bey  Gericht  beyzubringenden 

kurzen  Schriften,  wie  auch  zu  allen  Gattungen  Ton 
Contracten»  Transacten,  Willens -Bestimmungen  und 
dergl.  Dorpat,1826*  416  S.  8« 

Gedichte  und  Lieder.  Ebend.  1828«  134  S.  8. 

Gelegenheitsgedichte. 

Karl  von  Meerfeld  und  Wilhelmine,  aus  einer  Familien- 
Anecdo^e;  in  F.  D.  Lenz  Ii  vi.  Lesebibiiothek.  istes 
Quart.  S.  105-119.  —  *  Auguste^  eine  FamiUen« 
8kizzeT^eföi<<.  4tes  Quart.  S.  73-102* 

Ueber  den  Gemeinspruch:  Kauf  bricht  Heuer;  in 
Brdckers  Jahrb.  f.  Rechtsgel.  I.  54-65«  lieber  die 
Widerklage,  und  wann  und  wo  solche  anzustellen; 


« 
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NxBLSBN«  'Smhst.  NoQAi^LSr  V.  NoiAs*'  3a3 

ebend.  II.  1 65  - 1 7 1 .  — -  In  "^e  fern  dielllata  der  Frauen 
ttiit  zum  Concurs  des  Mannes  zu  ziehen;  ebend.  IT. 
172-179.  —  Ueber  die  Erfüllung  des  Abgeurtheilten 
bei  .Appellationen;  ebend,  II.  180-189.  —  Ueber 
die  vorzügliche  Hypothek  des  rückständigen  Dienst*  t 
Icihns  und  ist  rückständigen  Miethe  bey  ansgebroche* 
<    nem  Concors;  tUnd*  IL  190-195« 

jAnthzil  an  der  ersten  preussischen  Blumenlese.  1778. 

*  Gedickte  im  Göttingeuschen  Musemalmana^sh.  1782» 
1783.       ,  .  .  ^ 

Aufsätze  in  der  von  Kotzebue  herausgegebenen  fäonatü- 
Schrift:  Für  Geist  und  Herz.  1787» 

Gab  heraus: 

GemünsdiaftHchrmt  F.  D.  henz  und  F.G.Findeisen  die 
Dörptsche  Zeitungi768«f  wöchentlich  iineNummer  in 4.1-. 
und  das  unter  des  letztem  Namen  gehende  .Dörpatsche 
j     politisch- gelehrte  Wüclienbiatt.  Dorji.  1789«  8» 

Vei^i*  Meutel»  G.T«  Bd.5.  8.431. 

NiKB£ii  (Johann  Friedbigh  Leopojld). 

Aus  Miga  gebärtig  f  studirte  zu  Dorpat  und  trhieU  {Uh 
.gelbst  1829'^«  medidnis€ii€  Doktormürde. 

Di88*inattg.de£rysipeIfLteinfantilL  Dorpati9l829*403.  8« 

■  * 

'   NoDALLE  (Michael  Ignaz  Anton), 

Aus  dem  Großherzogtimm  Baden  ^  wurde  x8i6  am 
16  Julius  Dr.  der  Med.  zu  Dorpat  und  lebt  in  Aufstand. 

Siss.  inaug.  med.  de  hepatis  in  morbis  praecipua  iynpav 
thia.  Dorpatif  1816*  ^3  S,  8« 

i 

VON  NoLDE  (Magnus). 

Erbherr  auf  Kalethen  in  Kurland^  em  Sohn  des  haiserL 
Hatsehierhaiiptmanns  von  der  Leibgarde  und  fUrstlich-turlän^ 
dUdienJiailis  Gerhur^d^nidUf  ivie  Schwgrtas  JBibl.  S«i4 

I  • 

l 
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sofft  Bernhard}      JVo/di,  JBr&Acmi  d«-  Gilftr  JSEii» 

senpoth^  Virginahlf  Wir  gen,  Kakthm  und  Gramsden^ 
hatu  zu  Rostock  studirt  und  wurds  in  du  Folgs^  naduUm  er 
in  polnische  Disnite  getreten  war^  durch  seine  und  seinsB 
Sruders  Streitigkeiten  mit  den  Herzogen  Friedrich  und 
Wilhelm^  und  durch  sein  unglikkliches  Mnde  bekannt»  Ge6» 
'^zu  Kaletfim  arn  »m*^  ermordet  zu  Miiau  am  lo  August 

Memoriae  ducis  Curlandiae,  optipii  principis,  ora&o 
pronunciata  a  Magno  Nolde,  Livono.  Apud  Nob.  et 
Gl.  y.  Christoph.  Sturtzium^  Livonumi  J.  V»  D*  5.  aon« 
Aug.  1587.  Kostochii^  öBogs«  4* 

VergL  Öchwäxtz  Bibl*      so.  S..  und  VoTeriimexung  5.  ii. 

VON  NORBERG  (JOHANN  ErIK). 

Ueier  die  GesAidtte  seiner  Jugend  und  JugendNldung 
fehlt  es  an  NacHtichtenf  doch  ergiebt  sich  aus  seinen  spätem 
Wirkungskreisen  j  dafs  er  sdnen  Fleife  besonders  attf  MaüiS' 
matik  und  NatunvisseJiscJi a jt c n ,  so  wie  auf  neuere  Sprachen 
vsrsvandt  hat*  Wir  selten  Um  zuerst  wirksam  b^  dem  ßau 
des  neuen  Hafens  zu  KarlskronOf  dann  bef  der  grofsen  königk 
Sranntwdnsbrennerey  zu  Tante  in  der  NäJie  von  Stockholm 
und  bey  zweyen  andern  in  Stockholniu  Alles  wurde  hier  naA 
Seinm  neuen  mechanischen  Erfindungen  und  physischen  Jßnt- 
deckungen  eingerichtet  ^  und  ging  vortreffiick,  Aber  Undankf 
der  einzige  Lohn  seiner  Verdienste^  und  Hindemisse  und 
Schwierigkeiten ,  die  ihm  überall  in  den  Weg  gelegt  fvtwdenf 
mrldditen  ihm  das  Vaterland  in  solchem  Grade  ^  dßfe  er  es 
1783  perlief s,  Angeborne  Liebe  zu  demselben  trieb  ihn  jedoth 
1795  zurück*  Mit  schmuztichem  Erstaunen  fand  er  hier 
f^oii  alk  dem^  was  er  eingerichta  und  was  sifh  schon  als  niirz- 
lich  bewährt  hatte  ^  auch  kdne  Spur  mehr  ^  und  da  er  in  seinen 
öhonoqiischen  Vaternehmimgen  in  der  Folge  ebenso  wenig  ^ck- 
liAw4tr^  so  wU^s  er  Schweden  1804  zum  zwejten  mgle^  sak  es 
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V.  i>f  aBBSRG  (JOHAKN  £rik).  3^ 

seitdem  nie  m&der  und  nahm  Vorschläge  von  der  dänischen 
Regierung  an«   Abo-,  auch,  in  Dänepfiarh  blieb  er  nitht  lange^ 
ixnd  trat  in  rumische  2>Mn«re.    Schon  unter-  Kaiser  Paul 
.  waren  im  J,  180Ö  mit  ihm  Unterhandlungen  angeknüpft^  um 
Um  nach  Mujslmd  zu  ziehen  aber  nodt  war  hetu  Vereinbar 
/    TUng  zu  Stande  gekommen.    Erst  unter  der  Regierung 
'  Alexanders  trat  er  ah  Kollegienrath  in  russische  Staats- 
dienste»    Er  wurde  ale  Marine* Ingenieur' angestellt ^  bald' 
darauf  Staatsrath  ^   und  am  23  May  1806  auf  Befehl 
des  Kaisers  s^um  Mitglied  der  Expedition  des  neuen  KrtegS' 
hafenbaues  zu  Reval  ernannte   Der  Plan  zu  diesem  schönen^ 
eidiern  und  weiten  Jlafen ,  so  wie  die  Leitung  des  merkwürdig 
gen  Baues  i  ist  ganz  Nor  berge  Werk^  .  Der  Bau  begann 
am  29  Januar  1807  und  ivurde^  nach  mancherley  Unter^ 
hrechungen^  nach  völligem  Auf  geben  und  Wiederbeginnen  des 
Werks  f  endlUJi  am  28  May  1826  völlig  bundigt.  Zwar 
starb  Norber^  inzwischen ,  doch  hinderte  sein  Tod  nichts 
das  Begonnene  in  seinemGmte  fortzusetzen.  Die  Verdienste^ 
die  er  sich  durch  diesen  Hafenbau  um  die  russische  Marine 
erworben  hg^tf  sind  wn  der  Regierung  vielfältig  anerkannt  und 
ihm  ist  mandie  belohnende  Aufmunterung  zu  Theil  geworden* 
.  Am  2ß  May  1809  wurde  er  zum  wirklichen  Staatsrath  er» 
nanntj  und  ßm  ig  April  1816  erhielt  er  das  Grofskreuz  des 
Wladimir-  Ordens  der  2ten  Kl.  nebst  einem  Geschenk  von^ 
^oooo  RubeU    Wßlitend  des  ffafenbaues,  verlor  er  .  jedoch 
die  Oekonorrdef  besonders  den  Branntweinsbrandy  nie  auM 
.  den  Augen,  und  machte  auch  in  Esttüand  Fersuc/ie,  seine.  - 
Theorien  durch  die  Prasds  zu  bewahren*    Er  legte  deshalb 
auf  dem  Gute  Koil  eine  Brenner ey  an^  in  der  er,  vermittelst 
Wasserdämpfe  und  neuer ^  von  ihm  erfundener  oder  verbesser* 
ter  Oefen^  Dampfkessel  ti.  «•  w.^  die  Gewinnung  des  Brannte . 
wäns  t>etrieb.    Aber  auch  hier  gerieth  Alles  durch  Mangelan 
Ausdauer f  Furcht  vor  Verbist^  viell^cht  auch  durch  Miü^el 
der  neuen  Methode,  selbst^  denen  jedoch  d^r  erßndungsrächo 
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Kopf  Norbtrgi  bey  fortgesemen  Vkrsutken  häm  abhelfen 
können,  bald  ins  Slochn^  und  wurde  endlich  ganz  aufgege^ 
b$iu  ^  JSr  war  Mitglied  der  kömgL  eetmedledim  Akqdmie  der 
Wissenschaften  y  der  dortigen  Maler-  und  Bildhauer -Akade- 
nUeiif  der  ruseiech-kaiserL  md  der  ßnnländischen  ökonomi- 
mchen  C^eeeUeAaften^  der  patru^udhm  Qeselhdwft  zu  Sfodfc- 
holm  und  der  ph^siographischen  zu  Lund»  Geb^  zu  Westeräs 
m  Schweden  am  12  September  a»  St.  1740,  fiai.  am  .11  Ja- 
Kus  1818. 

Beylagen  zur  Geschichte  der  Erfindungen«  istes  HeCu 

Reval(l815>  70  S.  8* 
Oekottömisch^  Aufsätze,  besondere  über  Branntweinsbrand^ 

in  den  Acten  der  königl.  Academie  der  Wissenschaften 

zu  Stockholm  vom  J.  1799»   nnd  in  dem  Journal  der 
patriotischen  Gesellschaft  zu  Stockliolm.     Diese  Ab- 
^  handlungen   sind  auch  ins  Französisciie  ^  JJeutsüke  und 
•   JU^sische  übersetzt  worden. 

,    NoTHHELFER  (KlAUDIUS  GuSTAv)« 

Studirte  zu  Kiel  und  wurde  1703  Pastor  zu  Burtnek  in  latf^ 
land.    Er  wird  zwar  au€h  (von  G«  Bergmann  in  seiner- 
Gesch.  Livi.  S.  189 )  unter  den  Predigern  zu  Wolfarth  genannt 
nach  1692,  was  aber  zu  bezweifln  ist.   Geb.  zu...j  gest. . .  ^ 

Diss.  de  emphasi  sacrarum  vocum  ex  veteri  historia  He- 

braeorum  repetencla.   (Praes.  Theod«  Dassovio«^ 

Kilonü  d.  ±7.  Jun.  1702-  44&  4*  . 

ViJ^gt»  Nord.  Mise.  XXVIL  393«*  nach  den  Novis  lit.  mar*  B« 
170s*  $•  «40*  ^Bargmaniis  Gesch*  von  Livi.  S.  14«« 

NOTHHELFJER  (PhILIPp). 

Studirte  zu  Wittenberg  und  wurde  1696  Fastor  zu  Wal- 

fanh  m  Livland,    Geb.  zu  • .  • ,  gest.  . . . 

Difp«  theöL  de  causa  materiali  generali  theologiae  ex 
Micha  VL  ▼«8«  (Praes;  Joh«  Deutschmann.)  Wit* 

tenhergae,  1687.  2  Bogg.  4- 

Verßt' ^otd,  Mise.  XXVII.  393«  — Bejfgmaim»  Gesch.  von 
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HoTKAMH  (Ainiiu>  (Chris«.  Georg).  (Erich).  327 

Notmann  (Andreas). 

Studlrtt  um  1699  zu  UpsaL    Gtb.  zu  JRiga  am     • , 

Diss,  jurid.  de  obligationlbus  ex  delictis.  (Praes.  Car. 
Lundio.)  Holmiae,  1  r,99.  57  S,  4.;  gehalten  zu  IJpsal^ 
nicht  zuDorpat^  audi  nicht  da  gedruckt^  i^^ie  Fischer 
hat,  (Carl  Lund  mar  damals  noch  Professor  in  Ujpao/» 
9m  Joch  er,  IL  2601«;  und  ein  andrtr  desselhtn  Nammtf 
der-  1690  Profmor  d^  SeditsgelehrimAdt  zu  DcrfM 
mtrdej  katte  schon  ißgö  siint  Profesnir  dort  üUdergt* 
legt;  s.  Gadebu  sch  L.  B.  Th.  2.  S.  205.} - 

.  Vtfßi'  Nord.  Miic,  IV«  lof.  XXVU*  ^94.  «^'Iloi^tmuiid  z. 
Xöcher«  '  '1 


Notmann  (Christiern  Georg). 

Studirte  zu  Upsal  und  wurde  dort  1701  Mag.  Geb,  zu 
JEüga^  wo  sein  Vater ^  Mag,  Andreas  Georg  Not;- 
mann,  ediwedischer Pastor  an  derJ^hskirdiewor^  gßst»  ..^ 

Dlss.  de  ratiocliiandi  tisu.   ^Praes«  Audr«  Gaejdijig«^ 
Upsaliae,  1700.  7  Bogg.  4. 

Auipicia  Cihrisüaxionipi  inLiTonia^  sche^atmate  biito- 
'   rico-philosophico  descripta  (Dis».  pro  gradn;  Praet^ 

Job.  Esberg.)  Ibid.  eod.  26  S.  4.,  nicht  17OI,  Wia 
Schwartz  hat^ 

Vergh  Gadeb.  T  .  B,  Th»i,  5.298«  Th.  S.itQ^«  —  Nord» 
Mite.  XX VU.  394*  t  nach  cfenNov.lit.mar.B.  ITpO»  ^tfO^U 
1701*  S* «41.      Rote xmund  s.  locticzi  ' 

r 

NoTMANN  (Erich).  > 

&uJärte  zu  Kiel  um  1706  und  wurde  Mag.^  4auh  gt^ 

krönter  kaiserL  Poet ;  später  Nachmittagsprediger  der  sc/we- 
dischen  Gemeine  zu  Su  Jakob  in  Miga  (noch  1709).  Gebm 
zu  Riga  am  .  • . ,  g^t,  .  •  •  '  ^ 

*)  Niehl  Christian. 
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3il8  NqtiuhmCE.).  v.  Nonsscs  (Ao ak  Joa.)«  jCK.). 

Jiaa^s\piq  historico-physicA  de  tttperititioiie  Tetenim 
GothDrum.  (Prae«.  Joli.  Lud.  Hannemann«}  Ki« 
louiii  1706.  49  lind  5  unpag*  S.  4.  * 
AcclamaUo  encomiastico- votiva ,   constans  ex  acrosti- 
«    oMde  onomasti^a^  Sereniss»  Stanislao  L>  Poloniarum 
/    Begi  etc.  die  ejus  onömastico 'exMbitunu  -  Ibid.  170 
l%Bogg-  4. 

Wollte  um  j  707  ein«  Sammiung  Gedichte /ieröui^e^e/i,  Äe 
KTo/ii  mcht  ersdiunen  isu 

Versl*  Nova  lit.  mar.  B.  S«  13«     317«  —  17oid»  Mtic« 

...  • 

« 

VON  Nottbeck  (Aoah  Johann). 

Sohn  yon  Nikoi^aus  Johann. 

Studirte  von  1765  1768  die  Rechte  zu  Jena  und  acho- 
drtt  darnach  in  süner  Vaterstadt^  war  auch  Gildesehruär 
daselbst.  Etwa  1 782  tmrdt  tr  XoUstÜntär, und  Auetionator^ 
Ättc/i  während  der  Verwaltung  dieser  Aemter  zum  Hofrath 
mannt  y  x802  abser  trat  ir  witdir  in  die  Dienste  dw  Stadt 
als  RütJisherr.  Geb.,zuReval  am  3o  Außust  1746,  se«r, 
am  z8  Junius  x8xo* 

yoÄ  den  Gränaen  des  Poetischen  in  den  Werken  3er  Be- 
vedjiaBikeit  9  eiue  Rede  bey  der  feyerl.  Aufnahme  ia 
die  hersogl.  deutsche  Gesellschaft  in  Jena  gehalten  im 
Jenner  1767«  Jena.  32  S.  8* 

iPeyerliche  Rede  am  Catharinentage ,  im  Namen  der  zu 
Jena  studirenden  Liefländeri  ßbend.^  (o.  J*  aber  wahr- 
tchiinlich  auch  1767.)  ^8  S.  4.  *  '  . 

Bisa. kussia Poloniaeauailiattix.  (Praes. Henr.Godofk 
Scheidemantel.)  Ibid*  1768*  il^S. -4. 

Vßi^  Gajd«.bi.  L.B..Th.«.  5.896.  —  Nord.  Mise.  XXVIL  3jK- 


✓ 


.    Nottbeck  (Karl). 

ErhmU  die  Handlung,  kam  lj36  mit  dem  Grafen  Zin^ 
ztndorf  in  Verbindung  ^  reisete  1740  zu  der  Brüdergemeine 
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meh  Hermhagy^  1744  '^''^  ifesaion,  «vi^n^Z  1745  nacÄ 
^Igier,  um  sich  der  Christensklavm  anzunehmen»  Nadi 
wnanehen  Überstandenen  Lebensgefahren  ^am  er  1748  nac/t 
Deutschland^  Ij5l  nach  HerrnJiut  und  1762  nach  Niesky^ 
wo  er  bU  zu  seinem  Tode  blieb.  .  Geb.  zu  Reval^am  2  Jamar 
1713 ,  gest.  am  17  März  ijS3. 

Im  neuen  Brüdergesang  buche  das  Lied  No«  773, 
Vier^/«  Rotaxmund  s«  Jöch«r« 

■ 

VON  Nottbeck  (Nikolaus  Bernhard). 

.  Geb.  m  üeval  am  t  ifovem^er.  1771  ^  erhielt  »dneSelu£U 
hUdung  im  Gymnasium  der  Vaterstadt ,  und  studirtt  darauf 
Medicin  zu  Jena  und  Güttingen  ,  wo  er  Mitglied  der  physika- 
lischen Gesdlsdu^t^  auch  1793  Dr.  der -Med.  und  Oür.  wurde. 
Nach  seiner  liückhdir  begab  er  sich  ins  Innere  des  Meichs  und 
lebte  eine  Reihe  von  Jahren  auf  seinen  Gütern^  erst  späteP 
trat  er  in  Dienste  der  Krone  und  ist  gegenwärtig  Staats- 
rath  und  Rijtter  des  St.  Annen- Ordens  der  Uten  JKLf  und.  ' 
Oberarzt  bey  dem  Hospitale  in  Gatschina. 

Diss.  inaug.  med.  de  Tetano  recens  natorum.  Gottingae^ 
1793.  68  S.  gr.8. 

V 

fr 

Nottbeck  (Nikolaus  Johann)*  ^ 

Vater  von  Abak  Josank. 

Besuchte  zuerst  das  Gynuiasiuni  mner  Vateretadt^  etu^rte 
dann  V0n  1738  b'ts  1741  die  JRedite  zu  Halle  ^  war  darauf 
Advokat  und  Kathsherr^  auch  G^mnasiarch^ .  und  mk47^ 
Qeridusvogt  in  RevaU  Geb.  daselbst  um  ijao^  $est^  an£ 
aQ Februarijjü.  .« 

Institutiones  juris  civilis,  duce  illustr.  Dom.  Jo.  Göttin 
Heineccioy  Icto  etc.,  contractae  et  insertit  VIII.  tabtdia 
«ynopticis  in  usum  Gymnasii  Hendiensit  «dornattte.'" 
.Revaliae,  1768.  IV.  UvSOOS.  8.  . 

Fcr^/.  Gadel).  L.B.  Th.il.  6.a^..  .   .  i 

III.  Band. 
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S3o  NOTAGOVZus  (PknR),  Nudow  (Hszkhxgö^» 

NovAcovius  (Peter). 

SSn  katholischer  Priester ^  der  im  ijten  Jülhrhundert  Ubte^ 

erst  Professor  der  Wellweisheit  im  Dominihanerkloster  zu 
Jjublin^  dann  Professor  der  Tluoiogie  in  dem  Kloster  dessel- 
hen  Ordens  zu  Danzig,  endlich  aber  Prediger  zu  Thorn  ivar^ 
fvo  er  zur  lutherischen  Kirciie  übertrat  und  sich  spater' No* 
psllinannte.'  Geb^zum*»^  gest* 

Oratio  revocatoria  post  ereptionem  ex  profandif^ima  ai|«* 
tichristianae  impietatit  inundatione  ad  tenatum  popu« 
Ittmqne  Rigent enu   Rigaey'l648»  6  Bogg.  4* 

'Yer^L  Gadeb*  L.B«  Th.s.  S.s^^  —  Boteimuiidx. locken 

Nudow  (Heinrich). 

Geb,  zuDanzig  am  iS  May  1752,  Mag,  der  PIiiL,  Dr, 
dsr  Msd.  und  königlich' polnischer  Hof rath^  war  erst  Praktikus 
TOS  Dornige  hemadi  seit  1779  Giiuvemementsarzt  zu  MohU 
leWi  und  dann  seit  1789  ordentlicher  Professor  der  Physiologie, 
Pathologie  und  Therapie  bey  dem  haiserL  medidnisch'tAinirgi' 
sehen  Institut  zu  St.  Paersburg,  Zu  Anfang  des  Jahres  1790 
müm  er  seine  Entlassung  und  hielt  sich  eine  zätlang  in  Kur^ 
land^  namentlieh  in  Mitnu,  und  später  in  Königsberg  auf. 
In  der  J^olge  wurde  er  Kreisarzt  zu  Pensa^  und  zuletzt  Jh" 
speHÜor  der  Medidmübehörde  in  ArchangeL' 

Epistola  de  natura  embryonis  humani.  Lipsiae,  1774*  8* 
Schraibett  über  den  Sitz  der  Seele.  Ebead*  1775*  8*  ' 
Diss.inaug«:  Animadversiones  de  contagio.  Ibid.  1776*  4* 
ttoge^  Examen  partitionis  nerrerum  in  sentarioa  atg^ue 
motorios«  Ibid.  1776*  8  S«  4t 

Ueber  die  wahre  Absicht  und  Beschaffenheit  der  Philoso-' 
phie  und  aller  Wissenschaften  überhaupt;  ein  Raison- 
nement..  Danzig^  1777«  8- 
Medicinische  Fragmente»  Ente«  Stück.  Ebend*  1778«^  8« 
Sur  TEducation  j^liysiiiue.     Dan2ic>  1779«  4«         ,    •  • 
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*  Bey trage  zum  NtitTJen  und  Vergnügen  für  Beyderley 

Geschlecht.  2  Tlieile.  Frankfurt  und  Leipzig,  1779.  8. 

(£me  Monaisschrijt ,  die  .er  hefausgah  mid  an  derer  selbst 

starken  Antheil  haite,^ 
Progr,:  MedicinischeSeelenlehre;  erster  Versuch^  SUfe» 

tersburg,  17S7.  16  S*  4. 
'  Rede  am, fünfundzwanzigjährigen'  Gedächtiiifsfeste  der 

Thronbesteigung  Catbarina  II;  Ebend«  i7d7*  4« 
Prögr.:  Id^^n  $ber  Glöck  und  GlückwUgkeit.  Ebend, 

1788.  8-  '  .  ^ 

Dichterische  Launen.  Ehend.  1789.  8« 

Versuch  einer  Tlicorie  des  Sclilafs.  König<?her^,  1791.  8»  • 
lieber  die  Zeichendeutung  des  menschlichen  Auges  in 
Krankheiten;  ans  dem  Lateinischen  übersetzt',  nehsi 
einer  Vorerinnernng  und  einigen  Zusätzen.  £bend# 

1791.  96S.  8.  • 
Apologie  des  schönen  Geschlechts ,  oder  Beweis:  dafs 

die  Frauenzimmer  Menschen  sind;  aus  dem  Lateini- 
schen übersetzt,  Ebend.  1791.  8» 

Aphorismen  zur  Erkeuntnifs  der  Menschennatur  im 
lebenden  gesunden  Zustande.  Ister  Theil.  Kiga,  1791. 
158  S.  —  2ter  Theil;  im  lebenden  kranken  Zustande* 
Ebend.  1792*  8* 

Materialien  s&ur  Gründung  i^nd  mehrerer  Auiklärui^g  de« 
medicinischen  Seelenlehre,  iste  Sammlung.  Königs- 
berg, 1791.  8.' 

ilerleTi  im  freyen  Menschenton,  für  Geweihte  und  Unge- 
weihte.  Riga,  1792-  8  unpag.  u.  135  S.  8. 

*  Ueber  und  an  Herrn  v.  Rotzebue.    Nebst  einem  Post- 

script an.  die  heilige  Inquisition  9  den  Verfasser  Dr. 
Bahrdts  mit  der  eisernen  Stirn  betreifend.  Weder 
Zuckerforod)  noch  assa  foetida.  Hannover  und  Revalf 

1795.  48  S.  8.  -  • 
f  Ahthropologische  Reisen,    (o.  O.)  1793«  XXXII  unA 

446  S.  8.       '  • 
,    Nachtrag  zu  dem  Epif^rainui:  Die  Stutzköpfe  ;  inSchro- 

ders  St.  Petersburgschen  Monatssehrift  1805«  April« 
S.  3U9.  '     *  • 

•    8«in  Bildniüi  1776  in  Leipzig  gestochen. 

'Ker^/.  Goldbecke  liter.  Nachr.  von  Preussen.  5.  i83*  —  Bai« 
dingers  Russisch- physisch -medicinische  Literatur  St.  1. 
(Marbiirf^,  1790.  8.)  48  u.  62.  —  Meusels  G.  T.  Bd. 5* 
6. 461.  Bd.  24«  «>•  6/^.  Bd.  aft.  ^.  667. 
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I 

VON  NüMMERs  (Karl  Johann).  . 

Sttidirte  von  1772  bis  1776  zu  Götüngtn  und  Straf sburg 

und  machu  eine  Reise  durch  Frankreich.  In  sein  Vaterland  zu- 
^rüekgtkehrtf  wurde  er  1776  im  Militär  angestellt^  und  vier  Jahr 
später  zum  Laiidkadettmkuips  bei'ujeni  nahm  dann  seinen 
Abschied  als  Oberstüeuienant ,  trat  1782  zum  zweiten  mal  in 
MiKtär^dllmtef  wurde  von  neuein  mmLandkadettenhorps  nach 
Stm  Petersburg  berufen  und  lebte  dort  bis  1797.  Als  er  damals 
^auf  sein  Gesuch  wieder  den  Abschied  erlutUen  hattt^  bezog 
er  eiuen  JLandhof  hey  Riga,  verwaltete  zwey  Jahr  das  Amt 
eines  Raths  der  Oberdirektion  des  eben  neu  errichteten 
hmdscHaftUchen  Kreditsystems  i  reiste  darauf ,  zur  Wiederher- 
stellung seiner  Gesundheit  ^  x8o5  ins  Ausland  ^  trat  1806  die 
^Verwaltung  seines  Erbgutes  Idwen  an,  pmrde  auf  dem 
Landtage  desselben  Jahres  zum  Landmarschall  ^  drey  Jahr 
später  aber  zum  LoJidrathgewähh^  und  erhielt  18 10  denSt.Aai^ 
hen-Orden  der  aten  KL  Geb.  tu  Magnushof  bey  Riga  am 
20  März  ij5t;  gest.  zu  Idmn  am  22  Oktober  1822.  * 

Siscours  Sur  les  de^oirs  de  rhomme  social »  pronolici 
dans  uhe  assembl^e  du  Corps  imperial  ^es  cadets  nobles» 

(St.  Petersburg)  1788.  6  Bll.  .        '  * 

Ver^I.  £üg.  ÖUdtbll.  i^itä*  6*  470« 

Nyberg  (Karl  Johann). 

Studirte  seit  1779  zuJena^  wurdedgft  1783  Dr.  derA, 
war  1786  Mreisarzt  zu  Baltisch' Port  und  nachher  präk^ 
tischer  Arzt  in  seiner  Vaterstadt.    Geb.  zu  Reval  1  jSg ,  gest, 
daselbst  um  1S12.  ^ 

♦ 

t>U».  inaug*  med.  de  aeris  fixi  usu  medlco  huper  cele« 

brato.  Jenae,  1783.  38  S.  4- 

Ver^I»  Ernst  Ant.  Nicolai  Progr.  Commentalio  de  victute  et 
-  usu  clysterum  ex  aceto  1Y>  (Jenae,  i^fb^*  4.)  ö.  6» 

1 

Nycopensjs,  s.  Daniel  Dakielis. 
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IXxB&sT^T  (Frai^).  333 
NYENSTEDTOderNYSTEDT,  aUChNEÜSTADT 

(Franz). 

Kmn  i554  nadi  Lwland  und  utxtt  sich  zumtihDorpatf 

von  wo  aus  er  einen  Handel  nach  Rnfsland  triebe  l5jl  aber 

nadi  Higa  zog.   X^adi  eiaigm  Jaiirm^  als  er  slwi  im 
^^riff  war,  sidi  auf  sttnm  Gut€  Sumd  ein  bsquimssWoha» 
haus  und  auf  dem  8t,  Annenberge  dasühst^  wo  vormals  eine 
X577  von  dm  Russen  abgebrannte  Kapelle  gutanden  hattef  eine 
Meine  Kirche  zu  bauen ,  um  dort  sein  Leben  in  Ruhe  zu  voll- 
bringen^ wurde     am  22  September  1583  zum  MitgUede  des 
Tigasdun  Raths  erwiihlt*^  Ob  er  nun  gleich  sidt  davon  loszu^^ 
^  machen  sudite,  selbst  looo  Mark  dm  Armen  zum  Besten  zu 
geben  versprach^  wenn  er  loskäme ^  so  mufste  er  das  neue 
Amt  doch  antreten.   (Wie  er  selbst  sich  darüber  in  sdnem 
^   U'agebuche  äussert ,  ßndet  man  in  den  Rig.  Stadtbl.  l825«' 
S.226«)   Nach  zwe^  Jahren  f  am  5  Oktober  i5H5,  wurde 

• 

€r,  der  jüngste  im  Rathen   zur  BürgenmistenAJurdc,  erho- 
ben^ gerade  als  sich  di^  Bürgerschaft  in  Aujrulir  und  die 
Stadt  im  gefährlichsten  Zustande  befand,   J&  verlebte  diese 
unrulüge  Zeit  unter  vielen  Sorgen  f  welche  selbst  durch  den  die 
Bussere  Ruhe  wiederherstellenden  severinschen  Kontrakt  nidu 
ganz  beseitigt  werden  konnten.    Als  am  Ende  des  idten  Jahr- 
hunderts disHändel  zwischen  dem  Syndikus  Hilchen  und  dem 
Vicesyndikus  Godemann,  auf  dessen  Seite  sich  der  Railt^ 
oder  doch  einige  Mitglieder  desselben  und  der  Bürgermeister 
Eck  4>efandm^  zum  Ausbruch  gekommen  waren^  wurde 
Ny enstedt^  als  Hilchens  Schwiegervater^  mit  in  dieselben 
verwickelt  und  genöthigt^  sich  seines  Amtes  zu  begeben  und 
von  der  Stadt  zu  entfernen^  JSr  ging  nun  am  10  September 
1600  auf  sein  Gut  Sunzel\  und  führte  von  dort  aus  gegen 
seine  Gegner  f  deren  Haupt  der  Bürgermeister  J&cft  war  und 
die  den  Namen  des-  rigasdien  Staths  dabsy  mifsbrauA$e% 
den  Procejs  in  Warschaum    EndUcli  wurde  er,  da  man  diA 
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334  N^£M8X£DT  ((*BAliz).     OaBRXIK  (HsilOU  GOTTFJEU)* 

Gereditigktii  Meiner  Sache  einsali  "und  eich  vor  dem  Vriheih 

des  Königs  fürchtete,  am  11  Oktober  i6o5  in  seihe  vorigen 
Aemter  und  Würden  Jeyerlich  witd&r  eingesetzt*  Im  J. 
1607  mthtt  er  seine  Entlassung  vom  Raths  nach,  konrae  sia 
aber  nicht  erlangen  wid  blieb  bis  an  seinen  Tod  im  Dienste 
der  Stadt  f  um  die  er  sidi  vielfältig  verdient  machte»  Noch 
jetzt  fülirt  ein  Armenhaus  daselbst  seinen  Namen  (Neustädte 
JKonvent)^  Das  burggrdfliche  Amt  bekleidete  er  lÖQO^  1^94 
und  1598 1  und  wahrscheinlich  nodt  mehrp'emal  nadi  seiner 
Wiedereinsetzung,  Geb.  in  der  Grafsdiaft  Hoya  in  Westphalen 
am  i5  Auguu  1540,  gest.  1622» 

m 

Handschriftlich  hat  mttn  von  ihm: 
Liefländuche  Cronic^i  bis  Anno  .1609*  165  S.  FoL,' 

£ine  Art  von  Tagebuch  tos  S.  4.,  worin  besonders  S.  26-74^ 
von  dem  beruclitigien  Kakndertumuit  geJiandelt  wird. 

Auch  soU  er  Anmerkungen  zu  Lau r.  Müllers  Septentrio* 

nal,  liistüiien  geschrieben  haben. 

Verßl.  A  r  n  d  t  s  livl.  Chronik.  II.  2.  —  Gadeb.  Abh.  S.  81-9T. — 
Dess,  L.B.  Th.     S.  298« — Nord.  Mise.  XXVII.  397 -400. t 
seine  L^nswmtänae  nach  seinem  Tagebuche  beschrieben 
«/iMr«— Scott Bückbl.  in  dUVergang^nh*  V«  19>14.— ^ 
Ri^.  Sudtbll,  189^«  S.i3J'-i^«  —  Botarmund  cJocher, 


o. 


Oaerun  (Heinrich  Gottfried). 

JE/n  So! in  des  Pfarrers  zu Sieimhal  im  Wasgau ,  Johann 
Friedrich  Oberlin^  hielt  sich  um  181S  als  Hauslehrer  in 
Livland ,  namentlich  zu  Riga  und  Pernau ,  au/,  und  kehrte 
wieder  in  sein  Vaterland  zurück.   Geb.  m  Steinthal  am  •  •  •  ^ 

gest.9  nadt^aermänäüchenJErziihbmgf  mNiimef  währestd 
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Obeillim  (Heuuu  Gottfr.)«  Ocvi*  (Erkst  Fslisd.).  3i5t 
.  Ar  dortlgtn  Unruhen  im  J.  i8i5  ^dm*  18161  nadt  dm  9on 

G.  H.  Schubert  heraus  gegebenen  ZÜL^en  aus  dem  ^eii  ' 
des  Johann  i?riedrich  Oberlin  {seines  Vaters}^  2te  Aull»  , 

w 

1828«  8«,  S»T4.i  aber  zu  Stünihalf  'sdndnGeburtecrte^  18 16; 

Fropontions  g^ologiques  pour  servir  d'introduction  k  Utk 
ouTrage  sur  les  ^l^mens  de  la  chorographie  avec  VeX" 

pos6  de  leur  plan  et  leur  application  k  la  description 
g^ognostique ,  oecoiiümique  et  nieclicale  du  Ban  de  Ifli 
Roche,  accompagn^e  de  listes  topographiq[ues  et  mine- 
xaiogi^ues  et  de  trois  gravures ,  representant  ie  tableau 
panorama  du  Ban  de  la  Roche ,  la  pente  douce  de  soit 
district  de  mines»  et  Uplaate  de  laPytole  ^OmbeUet^ 
trbuT^e  dans  ces  regiom  en  1800«  Strasbourg,  1806«  • 
XIV.  u.  26  t  8«'  8.  Mit  einer  Karte.  Auf  dem  Titel  nennt 
sich  der  Verfasser  Docteur  ea  m^deeihe  et  Btndiant 
en  theologie  a  TAcadeniie  protestante  de  Strasbourg, 

*£tliche  Worte  über  die  Offenbarung  Johannis ;  zunächst 
bestimmt  für  das  Rigische  und  Pernausche  J^^ublicum- 
in  Liv*  und  Ehstland«  von  einem  unter  ihnen  leben* 
den  Mitchrzsten;   Mitau,  1813».  21^4  S.  8«    (CAiler  der 

Zueignung  hat  er  sich  genannt,) ' 

JEirt  Aufsatz  gegen  Bendavids  Behauptung^  dafs  der 
Name£l  Schaddai  nicht,  den  Jehova^  sondern  die  Isis  bedeutiC 
.  II. «.  HP«;  m  Merkels  Zeit.l»Lit.  u.  Kunst.  1812«  No«6» 
8. 24. 

a  # 

■ 

■ 

OcKJ^  (Ernst  Friedaigh)« 

Vater  des  nadifolgenden* 

JErhielt  den  ersten  Unterricht  in  der  Schule  seiner  Vater- 
Stadt  und  in  d^  des  halleschen  Waisenhauses^  studkte  dny 
Jahr  zu  Halle  ^  hieh  sich  dann  noch  einige  Zdt  in  Jena  und' 
Göttingen  aufj  und  hehrte  1762  in  sein  Vaterland  zurücJf^ 
fyo  er  «Ic/i  in  Arolsen  mit  Privatinformation  ^  besondirs  aJber 
nüt  dem  Unter riclß  des  jüngsten  Prinzen  des  J^urstm  vom» 
WoUluk  besehäftigtSm  Im  Jk  1767  nahm  eat  sin*  ihm  atigp^ 
tragene  Hofntmterstelle  in  KurUmd  an^  vmtds^Her  ijj3 
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^  336 .  Qcui.  (Eansi  f  aiso&icb)»' 

pMor  XU  Ntrft  (ord.  am  28  Aprü)^  1775 Pastor  mSabtan,, 

auch  zug:&icfi  1780  Propst  der  kandauschtn  Diöcesej  und  ijS5 
dausdur  Jbrütiprediger  zu  Mitau  und  kurländisdmr  Suptrin*  - 
twdenu  1 7  9^  erhielt  er  das  Diplom  der  iheologisdten  Doktor^ 
würde  von  der  Universität  zu  Greifswalde^  1806  den  Kon- 
metori^rathsdiqrakttr 9  und  aiil  10  September  i&to  feierte  er 
in  der  mitausdttn  Trinitatiskirdie  sein  q.5 jähriges  AmtsjubU 
läurru  Geb.  zu  Mengeringhausen  im  Fürstenihum  l/yaldeck^ 
IVO  sdn  Vater  Prediger,  und  Rektor  der  Sdtule  war^  am 
16  November  1742,  gest,  am  22  März  i8i6« 

Der  Mentor^  oder  die  Bildung  des  Verstandesy  Her^ne 
-  imd  Getehnuicks  t  nach  GrundsXtzen  und  Eriahrnngy 

vornehmlich   zur  Privater  Ziehung   der  Jugend  von. 
Stande.  iViga,  1770.  Ö- 

Betrachtungen  über  die  Wünsche  der  Menschen.  Mitan» 
1771.  8. 

Ueher  die  Sittlichkeit  der  Wollust.  (Nebst  zwey  Zugaben^ 
1.  Etwas  über  die  Sympathie  moralischer  Empfindun- 
gen;   2,  das  Glück  eines   guten  Gewissens.)  Mitau, 
.  Hasenpoth  und  Leipzig,  1772-.  16  unpag.  und  318  S.  8. 
Unter  dem  Titel:  Ueber  Vergnügeii  und  Weltgenufs>. 

'  erschien  zu  Halberstadt  1794  in  8.  ein  wörtlicher  Nach-  , 
*  druiJt,^eser,  Sdirift^  die  in  Meusels  G.T«  Bd.  lo« 
S.  682*  irrig  einem  Ji  C«  Sommer  beigelegt  wird. 
VergL  dasselbe  Werk  Btt.  15.  S.  496. 

Standrede  bey  dem  Sar£;e  des  Freyherrn  Karl  Philipp 
von  Rönne,  Erbherrn  der  Puhrenschen  und  mehrerer 
Güter.  Riga,  1778'  4. 

Ueher  Geist  und  Wahrheit  der  Religion  Jesu.  Ein  Bey«* 
txiag  zur  Beförderung  des  thätigen  Christenthums  und 
des  wahren  Duldungssinnes.  Berlin  u.  Stettins  1785- 
Vin  tt.  268  8.  S*  ^ 

Rede  bey  der  feyerlichen  Einführung  als  Superinteiideiit . 
in  der  Dreyeinigkeitskirche  zu  Mitau  gehalten.  Mitau«  . 
1786.  14  S.  8.  Audi  in  Dingelstädts  Nord.  Casual- 
hibliotliek.  II.  S.  465-472.  ^ 

Antrittspredigt  von  der  beseligenden  Gotteskraft  der  Re-  » 
ligion  Jesu  über  Jolu  VL  .66.  67*  in  der.  DxeyMü§^* 
keitskirchtsttMilau«  1786.  32&  8U 
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Oc££;l  (Ernst  Frisd&ich).  •  •  33/ 

jLVLch  ein  Wort  zu  «einer  Zeit,  in  einem  Schreiben  an 
das  Hoch  -  und  Wohlehrwürdige  Ministerium  dieser 
Herzogthümer ,  wie  auch  an  alle  Christen^  Donk^r 
und  Zweifler«  Mitau,  i786«  24  4«s 

Uebcr  die  "walire  und  falsche  Aufklärung,  eine  Predigt 
über  Rom.  XIIT.  11-14.  in  der  Trinitatiskirche  zu 
Mitau  gehalten.  Ebend.  1790»  19  S.  8. 

Ob  und  in  wie  iem  die  Kanzel  der  «chickliche  Ort  zur 
>  AuCIdärung  sey?  £itie  nöthige  Pa^oralfirage  för  un«  * 

eere  Zeltern  Berlin,  1790*  8- 
Veränderte  alte  Kirchengebete  der  kurläudischen  Agende» 

Mitau  (1790>  8.  '  '  . 

ITaber  die  Religion  der.  Tollkommenern ;  Anmerkungen  y 

und  Zusätzef  zu  der  Schrift  des  Herrn  Oberkonsistorial-' 

•   ralhs  Dr.  Teller  in  Berlin.  Berlin,  1794« 

Anleitung  zur  Weisheit,  Tugend  und  Glückseligkeit  für 
die  Jugend,  nach  der  reinen  Lehre  Jesu*  K-ö^igsberg» 
1795«*  8*    ^teyerbesserte  Aufl.  Mitau,  1813«  128  S.  8* 

Palingenesie,  oder  Uebereinstimmung  der  Vernunft  und 
heiligen  Schrift  in  der  Lehre  von  der  Unsterblichkeit, 
der  Auferstehung  und  dem  künftigen  Lebenszustande* 
Königsberg,  1795*  4-  "  . 

Opfer  innigster  Liebe  und  Verehrung  gew^het  dem  voll- 
endeten Geiste  des  Herrn  Starosten  u.  s.  w.  S.  F.  Korff. 
Erblierm  der  Güter  Nerft,  Schünberg,  Brucken  u.s.w* 
Mitau,  1797.  18  Wipag.  S.  4. 

£in  Wort  zu  dieser  Zeit*  In  einem  Hirtenbriefe  an  daa 
geistliche  Ministeriuiii  des  kurländischen  Go^tveme» 
ments«  Ebend.  1807*  4* 

Todtenopfer  geweihet  dem  vollendeten  Geiste  des  Herrn. 
G#  J.  V.  Bolschwing,  Oberhauptmann  zu  Mitau.  Ebend. 
1808.  24  S.  8.  ^c/i  in  Bilterlings  Gelegenheits- 
reden. (Königsberg,  1809«  8.)  S.  223-235. 

Einige  Worte  des  Trostes  am  Grabe  ex,nes  in  der  schön- 
sten Blüthe  des  Lebens  yerblichenen  Jünglings,  Paul 
Eiert.  Mitau,  i  8 1 3.  8  S.  8. 

lieber  die  drey  Erzieher  des  Plutarcli,  Natur,  Gewohn- 
heit und  Unterricht;  in  Kütner*s  Mitauscher  Mo- 
natsschr.  1784.  May  S.  127-173.  —  Ueber  die.  Grölse 
der  Weit  I  c^encf*  178Ö*  Februar  S.  91-1 18*        '  . 
UL  Jiand,  ,  "  ^  43 
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33&         OciXX^(EliNSTFRIBDRICB).  (PsTBr). 

Rede  zur  Jttlelfeier  fiinizigjiliriger  treuer  Amtsf&hrnng 
des  Pastor  Urban'  senior ;  in  der  Beschreibung  der  bei- 
den Jubelfeste ,  welche  1 791  i^u  Lesteii  in  Kurland 
gefeiert  worden.  (Königsberg,  1791.  8.^  S.  35.  Beyl.D. 

Aede  (bey  Eröffnung  der  kurländischen  Statthalterschaft^ 
TOr  der  Beeidigung  der  Kichter;  in  der  Sammlung: 
Reden  bei  Eröffnung  der  Statthaltersehaft  in  Kurland* 

.  (Mitau,  1796.  4.)  S.  18. 

3E«ine  Bemerkung  über  eine  Stelle  der  Sahlfeldtschen 
'  Kirchenordnung ;  in  den  Mitauschen  Neuen  Wöch^ 
/  Ünteth.  1808.  Bd«.2*  S.  169. 

Letztes  Opfer  eines  Greises  geweiht  dem  Altare  der  Reli- 
gion und  des  Vaterlandes  auf  Veranlassung  des  Entwurf« 

.  der  Sahlfeldtsclien  Kirchen  ordniin=^ ;  in  den  Gesa  mm  el- 

'  ten  Urtheilea  und  Bemerkungen  über  den  Sahlieldt- 
sehen  Kirchenordnungs  -  £ntwur£  (Mitau»  1808*  8«} 
Heftl.  S.  137. 

Rede  am  Sarge  des  Professor  Watson;<  in  Bilterlinge 
Gelegenbeitsreden«  S»  215-235. 

Am  Grtibe  des  Herrn  Johann  Friedrich  Steffenhagen ;  zn 

'  der  Sdirift:  Zu  Steffenhagens  Andenken«  (Mitau,  iöl2. 

•  8.)  S.  14. 

Recensionen  in  der  Allgemeinen  Deutschen  Bibliothek 
'  und     <jsr  Mitauschen  Zeitung  1775« 

V^rgl.  Gadeb.  L.B.  Th.  s.  S.  318.  —  Schlegels  Programm 
zu  Ockels  Doktorpromotion.  Greifswalde,  179a.  4.,  wo  sich 
jedoch  in  den  Jahrzahiw,  mehrere  Unrichtigkeiten  finden*  — 
'Das  Gedachtniisfest  der  95jähngen  Amtsfiihrucg  des  Kurland* 
'  Supertntendenten,  Hrn.  £.  F.  Ockel,  ini  Jahre  1810.  Mitau« 
j8ii.  4»  —  Zu  Ockels  Andenken.  Mitau,  1816.  4.  —  Ueber 
die  Aufhellungen  der  neuem  G<>ttpsgelehrten  in  der  christ« 
liehen  Glaubenslehre  (Leipz.  1807.  8.)  B^-l«  S.  353«  — v 
MeuselsG.T*  Bd.  ^.  5.478  u.Bd«  19.  5.6* 

r  t 

VON  OcKEL  (Peter). 

Sohn  des  vorhergehenden« 

Wurde  im  Pastorat  Sollten  in  Kurland  am  l5  May  n.  St, 
l^io  gehören f  besuchte^  nachdem  er^  mit  seinemVaier  nack 

Mitau  gekommen  war  ^  die,  dasige  grofse  Stadtschule  und  das 
Gymnasium^  studirte  Mediän  ^  sät  X79S  zu  Möru^isberg^ 
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V«  OCiLEL  (P£X£R)*     Oja£R90£N  (PaUX)»     ,  SSg 

ron  1799  hh  1801  in  Su  Petersburg  auf  dem  dortigen  mtdU 

cinisch' chirurgischen  Institut ^  iSoi  ein  halbes  Jahr  lanß  zu 
Jlatte ,  von  1^02  bis  x8o3  zu  Jena  ^  und  von  i8o3  bis  1804  in 

-  Wien%  wurde  i8o5  &i  5f.  Petersburg  als  praktischer  Arzt 
cocaminirt  und  bestätigt ^  erhielt  1806  in  Königsberg  die  medi- 
.  einische  Doktorwürde^  audi  1 8 10  i^oii/iter  mediko  *  diirurgisdien 
Akademie  zu  St,  Petersburg  das  Diplom  äls  russischer  Doktor ^ 
wurde  in  demselben  Jahre  AXkomheur  bey  der  iurländischen 
JISMUdnalbehörde  in  Mitaiif  und  1820  kaiserlicher  Hofrath^ 
verwaltete  seit  i823  zugleich  die  Funktion  des  Inspektors  bey 
der  eben  genannten  Behörde^  und  ging  zu  Anfang  des  fe- 
bruars  iSsS  nach  St.  Petersburg  ^  wo  er  seitdem  ah  prakti*  ■ 
scher  Arzt  lebt^  und  zugleich  beym  Ministerium  <  des  Innern 

\  in  Geschäften  des'  Gvil^GeneraU  Stabs 'Doktors  angestdU^  '  / 
bald  darauf  Xollegienrath  und  1827  Jiitter  des  St*  Wladimir' 
Ordens  der  4ten  KL  geworden  ist»  ^ 

Diss*  inauguraiis  medico-chirurgica  de  tumoribus  in 
Cornea  et  sderotica  prosninentibtt««  Aegiompnti^  1806t 
20  S.  4. 

Oderborn  (Paul). 

Studirte  zu  Rostock ^  nahm  daselbst  i5]g  die  philosophi' 
sdie  Magisterwiirde  on,  wurde  bald  darauf  Prediger  zu 
JCowno  in  Litliauen^  l587  Ohapastor  an  der  Petrikirche  zu 
jRiga^  und  9  nadidem  er  diese  Stelle  wegen  der  mit  den  Jesuit 
ten  entstandenen  Händd  aufgegeben  hatte^  t5gi  Hofprediger  - 
Herzogs  Friedricli  von  Kurland,  kurze  Zeit  darnach  aber 
äeutsdier  trühprediger  zu  Mitnu  und  kurländisdier  Superin- 
tendent. Hier  machte  er  sich  besonders  durch  daSf^inBef' 
'  «eyn  des  sessausdien  Predigers  Lemhen^  löggmU  demJe^ 
Suiten  Becanus  der  Rdigion  vi^e^en  gehaltene  CoUoquium 
^bekannt.    Geb.  in  Pommern  ^u  « •  • »  gest.  1604* 

f  anegyrieus  mk  Johaiinem  III*  Saeci«e  et  Sigisinuzidttiiilll« 

Pqloniae  B.igae,  ,1579»  ,4«         ,  t    .  \, 

««>  < 
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340        OoERBORif  (Paul)«   Odhel  (Oxaus)* 

Joannis  Basilidis  magni  Moscjioviae  ducis  vita,  tribus 
'    libris  conscripta.  Wittebergae,  1585.  4.,  und  Ebend. 
in  demselben  Jahre  8»    Audi  in  den  Autoribus  variis 
xerum  Moscoviticarum  (Francof.  1600.  Fol.).  S.  240-  I 
924*    Ins  Deutscht  MerkUzt  von  Heinrich  Rätel 
(jt.  dm*  Art:):    Görlitz»  1588«  4*  'Sie  4u|t.  Ebenda  l 
1596«4.;iiitd  von  Christian  Kühne^  unter  «tonlTrel:'  I 
*  Des  grausamen  Tyrannen  Johannis  Basilidis »  son$^ 
Iwan  Wasilowitz  genannt,  gewesenen  Czaars  in  der 
Moschkau,  Leben  und  Thaten ,  ans  dem  Lateinischen 
in^  Teutsche  übersetzet,  benebenst  einem  (mit  besonde- 
rem Titelblatt  verselunen)  Anhang  von  der  Moschkowiti-» 
sehen  Religiont  an«  der  alten  und  neuen  Kirchenhisto- 
xie  deutlieh  und  ipründlich  sufammen  getragen  und 
herausgegeben«  EHurt,1698«  16unpag.  30yu»155S»S*  | 
(Unter  der  Zuschrift  hat  sich  der  Uebersetzer  genannt.) 

Vier  Predigten  von  dem  Bogen  Gottes  in  den  Wolcken« 
Gehalten  in  der  Thumkircheu  dex*  königl.  Stadt  Riga 
xmd  ImTtL  zusammengefasset.  Riga,  1591«  18  Bogg«  4* 

Iieichenpredigt  auf  den  Bürgermeister  Otto  von  MeppeUf 

über  Sirach  7.  Ebend,  iö9b.  4* 

Trostschreiben  an  Wilhelm  von  Effem^  Fürst!»  curliin^ 
dischen  Rath« .  Ebend«  4* 

Se  Hussorum  religione,  ritibus  nuptiarum,  funerum,  | 
victu,  vestitu  etc.  et  de  Tartarorum  religione  ac  mo-  i 
ribus  vera  ac  luculenla  narratio,  ad  D.  Davidem  Chy-* 
traeum  recens  scripta  j  in  der  Sammlung :  De  Russorum, 
Moscovitarum  et  Tartarorum  religione  etc.  (Spirae, 
1582«  4«)  S.  235-256;  ferner  in  Chytraei  epistoli« 
8*  1031*10539  und  in  Respublica  MoscoTiae  et  Urbes« 
(Lugd«  Bat.  1630.  16.)  S«  121-163. 

Einige  geistliche  Lieder  im  rigischen  Gesangbuche. 

Fcr^A  Gad'eb.  L.B.  Th.s.  S.stoB^  —  Notd.  Mise.  XXVIL 
4o8f  Tetäch  K.  K«  G«  Th«i«  S*ao9«  Jöchar  v» 
Rotermund  i«  demi« 

Odhel  (Olaus).  . 

Wurds  i685  m  Königsberg  Mag.,  war  mm  Prof 
der  TiieoL  an  der  neu  ünzuriclumden  Vnimmdt  Dorpat 

♦ 
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4k€$tunmt  (me  Witte,  dtn  jedoch  Jöcher  und  Gade- 
b  u  8  c  h  mifsverstanden  zu  hüben  scheinen ,  amdrücklicH  sagt)^ 

ertrank  aber  vor  Eröffnung  dieser  Lehranstalt  in  einem  Flusse 
hey  Stockholm  und  kam  gar  mcht  nach  Zdvland.    Ge6«  zu 

Upsalam  gest.  am  5  Oktober  Iü88. 

Diss*  de  Sibyllis.  Arosiae»  1678«  4« 

Oratio  parentalis  in  obitum  Margaretliae  Keniciaey  Olai 
Laurelii,  episcopi  Arosiensis^  viduae«  Qln  sdiwedi' 
scher  Sprache.)  Ibid.  1679.  4« 

Paradoxa  philosophica.  Riigiomontiy  16S5*  4* 

Verg/*  Witte  D.B.  II.  156.       Jöcher  u.  Rotermund  zu 
dems.  —  Schefferi  öuecia  lit,  6.  s/i.  Gadeb. 
Jb.  S.303, 

Oelrichs  (Gerhard)«  ' 

Studirte  zu  Bremen,  Göttingen  und  Utrecht,  wurde  1754 
auf  der  tetztern  Universität  JDr.  der  Rechte ,  ging  nach  Frank- 
fürt  am  Mayn ,  wurde  daselbst  kaiserlicher  Rath  und  Resi- 
dent j  nachlier  aber  Syndikus  und  zuletzt  erster  Syndikus  in 
uiner  Vaterstadt.  Geb*  zu  Bremen  am  8  Januar  1727,  jfMf»  , 
am  6  April  1789.  ^  -  ; 

Von  seinen  Sdirjßen  miissen  hier  angezeigt  werden: 

Sat  Rigische  Recht  und  de  gexnenen  «ttchtlsclieii  Rechte 
ym  Sticht  Tan  Ryga  gebeten  dat  Ridder- Recht  nebst 

Dionysii  Fabri  Formulare  Prucuratorum  mit  eiueai 
vollständigen  Glossario  herausgegeben*  .  Bremen^  1773.^ 
16  unpag.  u.  349  S.  4,  -  . 

Die  in  ganz  Liefland  i  ausgenommen  ReTall  nnd  Narva^  * 
annoch  geltende  Statuta  und  Rechte  der  Stadt  Riga, 
das  Rigische  GiTiloquiuxn  de  1375»  die  Bursprake  de 

1412  und  die  neueste  wilkürliche  Gesetze  dieser  Stadt, 
als  der  Rigischen  Rechte  II.  Band.  1.  Theil.  Aus  Ori- 
ginal -  lian4sc^):ii^en.  Ebeud,  1780«  174  3.  4« 

Yersi.  Gadftb,X.B,  Th,  1«  5. $14.  M«ut«lt  Lexik«  Ed,  to. 
S.  i$8*f  wo  auch  Meine  übrigen  Schriften  zu  finden  sind*  «— 
Botemttnd  i«  Jdchei« 

V 

t 

} 

f  > 
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3490£ait.  Obrnhjblm«  Oxsterteik.  v.Q^xxixiGEir.  Ofwb. 

Oern  (Johann). 

TFu/  seit  169Ö  Viceinistor  zu  Rappin^  wurde  1698  zu  Dor-  . 
pat  Ma^.»  lind  17  ix  Pastor  zu  Hallist  und^Kar^m^  wobey  er 
auch  Saara  von  1713  6is  17 19  versaht.  Gtb.  in  Schmden 
«I  ••«,  gest.  1722. '  ' 

piss.  de  cultu  Dei  natural!.    (Praes.  Gabr.  Sjoberg.} 
Dorpati,  1698-  3  Bogg.  4. 

Ver^l»  Nord«  Mise.  XXVIL  408*  r-*  Nova  ltt«maif*B.  1699«  S«st58* 

Oernhjelm/s.  Arrhenius.  '  ' 

I 

Oestjsrlein  (Karjl  Heinrich). 

Geb.  zu  Berlin  am  12  Julius  1758.,  tvurde  1787  Sekretär 
des  G^riditshofeä  pänlicher  Sachen  zuIUga^  1797  Kanzdlcy^ 
dirtktor  hey  dem  Fürsten  von  Hardenberg  in  Berlin ,  war  von 
1798  bis  1802  Kriegsrath  im  fränkischen  Departcmmt  und 
lebt  sdt  18 16  ahwetJhatlnd  in  "Berlin  undJDresäaim 

r  Wahrheit  und  Dichtunj^«  üiga,  1787«  220  S.  kl«  8«' 
Feyerabendspiele  am  Helikon«  Wien,  IBIO«  13* 

\ 

\ 

VON  Oettingen  (Georg). 

Wurde  1^08  Rathsherr  in  Siga  und  praeJectuB  portorlL 
G^b.  zuBJga  1669,  gest.  IJIO. 

Rede  über  die  ersten  Vorsteher  und  Regenten  in  Livland« 
Riga«  1689«    (^Ungewiß i  ob  gedruckt.) 

Ojcfe  (Benedikt  August  Friedrich).  • 

Geb,  zuTestama  in  Livland  am  I  I  März  1788,  studirte 
auf  dem  Gymnasium  zu  Reval  und  auf  der  Universität  Dor- . 
pat,  und  wurde  1809  (oi*cf«  am  17  Oktober)  Pastor  zu  Torget^ 

Takeron  und  Gutmannsbadu 
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7ouio-lftulud.  (Pernau,  181.1.)  8.,  vier  Weihnacht slitdtr ; 
auch  in  R  o  s  e  n  s  p  1  d  ii  t  e  r  s  Beytr.  zur  gen,  Xenntn«  d. 
ehstn.  Sprache.  V. 

Confirmatibnslieder;  in  RosenpiKatejrf  BeytrS^en« 
!•  106*  —  Ursprünglich  ehstnische  laeder  ^  tbeniL  IIL 

'  156-160*  —  Ehstnische  Räthtel;  ebend.  VI.  50-52.— 
Geistliche  Lieder :  ebend,  VI.  91-96.  » 

^  ■ 

VON  Okounew  (Nikolai  Alexan-- 

dhowitsch). 

Ge&.  zu      Petersburg  am  26  Julius  1789,  diente  sttt , 

l8o3  beym  Kullegiuni  der  auswärtigen  AngelegenJieiten ^  S^^^S 
1810  zum  Militärdienst  über^  tvohnte  allen  Fpldziigen  von 
l9l2  bis  181 5  bey^  focht  in  vielen  SMachten  'und  Treffen^ 
erwarb  sich  mehrere  Orden  und  Auszeichnungen  ^  stand  seit 
r8i5  f .  zuletzt  als  Oberster  und  Kommandeur  des.  ersten  Jäger^ 
rei^im&ntSy  ununterbrochen  in  den  östseeprovinzien  Rufslafids^ 
nalun  1828  sänen  Absdiied  aus  dem  Militärdienste  und  wählte 
nun  Re^al  ganz  zu  seinem  Wohnorte^  trat  aber  182g  wiedtr 
in  Dienst  im  Generalstabe  ^  machte  den  Feldzug  gegen  die 
QTürhen  mit  und  befindet  sidi  seit  Beendigung  desseWen  &i 
St.  Petersburg, 

Höflexions  sur  le  Systeme  de  guerre  moderne,  a  Su  Pe- 
tersbourg,  1823.  296  S.  8.  Mit  Planen. 

Histoire  de  la  campagne  de  1800  en  Italie»  angment^« 
de  considerations  sur  les  mouvemens  des,  deux  arm^es 
bellig^rantes.  Ii  St  Petersbonrg,  18259  Xin.  226S.  8# 
Mit  2  Tabellen,  l  Karte  u.  1  Plane  in  Steindruck. 

Examen  raisonn6  des  propri^t^s  pratiques  des  trois  arme$ 
diff^rentes»  de  leur  emploi  dans  les  batailles,  et  de 
leur  rapport  entr'elles»  k  St.  Petersbourg^  1826*  Tom«  L 
VIII u*  229  S.  Tom.  IL  191  S.  Tom.  IIL  270  8.  8« 

Considerations  sur  les  grandes  Operations,  les  battailles 
et  les  combats  de  la  campagne  .de.  1812  en  Aussie« 
ä  Paris,  1829»  212  S.  8.  / 


344  V«  Okoviow«  O1.AX  (N.)*  Oad^op  (CA  .W.). 

M^moires  «nr  la  Strategie  et  snr  tet  rapports  intiinea 
aTec  le  terrain«  iSLPetertbourg,  1830.  S« 

« 

Olai  (Nikolaus). 

^  Studine  um  i636  zu  Dorpau   Ge^.  zu  Kolmar  am  •  •  •  ^ 
gest.  *  • 

Disp.  cle  Sacra  Scriptura ,  trium  dictorum  classicorum 
exJolu  V.  39.  2«  Tim.  III.  16.  17.  2- Petr.  I.  19- 21* 
miJÜLvaiv  exhibenft-  (Praes.  Aadr«  Virginio.)  Dor- 
paü,  1634.  2%Bogg.  4.  ^ 

Disp.  de  uiiiv.ersali  merito  Christi.  ^Praes.  eod.)  Ibid. 
1635.  4. 

^  Disp.  de  mundo  ingenere.  (Praes.Petr.  Go Ischen io.) 
Ibid.  1635*  4. 

Oratio  de  Bacchanalibus,  Ibid.  1636.  4- 

Disp.  de  ministerio  ecclesiastico.  (Praes.  Andrea  Vir« 
ginio.}  Il^id.  1637.  4* 

Oratio  in  Domini  etSalvatoris  nativitatenu  -  Ibid.  1638.  4. 
'  (gehalten  1637.)  - 

Oratio  in  salutiferam  passionem  Domini  et  Salvatoris 
nostri  unici  Jesu  Christi.  Ibid.  eod*  4.  '  - 

V^r^l»  5  o  mm.  S.  50.  5S.  165. 167*  i6ä*  . 

OuDEKOP  (Christian  August  Wilhelm). 

Geb.  zu  Riga  am  i  September  1787  9  erliidt  seine  SchuL 
bUdung  in  der  dasigen-DomschuU  bü  iSod,  stand  dann  in 
dir  MüUerschen  Buchhandlung  daselbst^  verlkfs  diese  aber' 
schon  nach  änmiJaiw€f  besuchte  noch  bis  i&o5  das  Gymnasium^ 
ging  numuhr  auf  die  Ütupersität  nach  Moskau  und  studiru 
dort  drey  Jahr  lang^  zum  Theil  auf  Kosten  der  Krone^  wurds 
Kreisschullshnr  in  Ardiangd^  gab  diesm  Posten  i8i3  meder 
auf  und  zog  nach  St,  Petersburgs  wo  er  privatisirt^  auch 
eine  BÜdungsanstalt  anlegte  und  leitu^f  die  aber  1822  wisdu 
tinging. 

♦  * 

w  * 

* 

t 
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.  Cacographie  ou  exercices  sur  les  principales  di£&cuU^ 
de  la  langue  fran^aise.  k  Sl  Petersbourg,  1821.  Y  u» 
145  S.  kL  8. 

Corrig^  de  la  Cacographie.  kSu  Petersk  1821-  VIII  u. 
119  8.  kl.  8. 

•  Geschichte  des  Russischen  Reichs  von  Karamsin.  IS  ach 
.  der  zweiten  Original  -  Ausgabe  übersetzt.  4ter  Bd. 
Riga,  1823.  X  u.  314  S.  —  5terBd.,  mit  dem  Bildnisse 
des  Verf.  Ebend.  1823-  VIu.  373S.  —  6terBd.  Ebend. 
1824.  VI  u.  314  S.  gr.  8.  (JJUTJeber Setzung  der  ersten 
3  Bände  ist  von  F.  v.  Hauenschild,  die  des  4ten  und 
eines  grcjsen  Theües  des  5ten  von^  einem  üngefrünnten^ 
doch  hatte  Oldekop  dabey  die  Korrektur  des  Styls^  die 
des  jten  und  folgenden  vom  JDr.  v.  O  er  t  e  1.) 

KapiVraHHMÄ  CAOBapB  pOCCIMCKO-H'fe?.iCUKlH  M  Hl^Mei^KO- 

pocciÄCKiM  Bh  n^mM  tiacmHxX.    Kussiscii  -  Deutsches 

U.   Deutsch  -  Russisches  Worterbuch.    —   Ister  Theil 

A-H.  St.  Petersb.  1  824-  1508  S.  —   2ter  TheiiJO-D. 

Ebend.  1825.  1200  S.  —  3ter  Theil  C  bis  zum  Ende. 

Ebend.  1  826.  lOSS-S.  12. 
Thaddäus  Bulgarins  sämmtliche  Werke ;  aus  dem  Kussi« 

sc&en  übersetzt.  l-4terBd.  Leipzig,  1  §7^,  8. 
Grundregeln  der  russischen  Orammatik,  herausgegeben 

von  N.  Gretsch ,  aus   dem  Russischen  übersetzt  von 

A.  Oideküjj.  Ebend.  1828.  229  S.  8.  " 
Gemälde   des  Türkenkrieges  im  Jahr  1828.    (Brief  an 

einen  Freund  im  Auslande.)  Aus  dcF  nordisclien  Biene. 

Von  Th.  Bulgarin.    Aus  dem  Russischen  übersetzt. 

Bbend.  1828.  29  S.  gr.  8. 
Iwan  Wuischigin  oder  der  russische  Gilblas»  ein  mora.. 

li^ch-satyrischer  Roman  von  Bulgarin.   Aus  dem  Rus- 
sischen übersetzt.  Leipz.  1830.  8.  4  Tliciie. 
JVouveau  Dictionnaire  de  poche  frangais  -  russe  et  i*üsse- 

frangais.  Premi%re  partie:  frangais  -  russe.  St.  Petersb. 

18  30.  45  u.  644  S.  12. 
.Gab  heraus:  St.  Petersburgische  Zeitschrift.  St.  Petersb.  * 

1822-1826«  5  Jahrgänge  in  20  Bänden,  gr.  B* 

Oldekop  (Gustav  Adolph), 

Geb,  zu  Hapsal  am  21  November  1755,  studirH  auf 
Dom'  und  Mittersciude  zu  Reval  und  auf  der  Universität 
IZJUSand**  44 

; 
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346  Oldekop  (Gustav  Adolph).   (Justus  Heikrigb)« 

SaU^f  wurde  Fastor  zu  Fölwe  1781  {ord.  am  19  Decanber)  $ 
legte  1819  sein  Amt  nieder  und  privatisirt  seitdem- zu  Dorpat. 

fLiiwlandi  Marahwm  Säedtts*  Dorpat,  1820«  190  S*  4*i; 
nebst  Tabellen.  Dorpt-esthniscke  Vebtrtragung  der  livh 
Bauer-  Verordn.  von  1819»  '  nach  O»  W,  M at i  n  g  s 

Uebersetzung  in  den  allgemeinen  Dialekt. 

Mötlemisfe  Jumxnula  teggude  päle.  (^Betraditungen  über 
die  Werke  Gottes.)  Ebend.  1822.  TV  u.  13O  S.  8.»  nach 
Sturms  Betrachtungen  über  die  Werke  Gottes  auf 
alle  Tage  im  Jähr« 

Bericht  der  Pölwcschen  Hilfsbibel-Gesellschaft  für  1817; 
in  dem  (Bteri)  Generalhcrlcht  der  Dorptschen  Abthei- 
lung der  russ*  Bibel- GeselUchalU  (Borpat,  1818*  8*^ 
S«  40-44* 

Vier  (esthnj)  Liedeif;  in  RosenplSnters  Beytr.<^zur 

gen.  Kenntn.  d,  ehstn*  Sprache.  XVL  150-158- 

Gab  heraus: 

Gemeinschaftlich  mit  l.  Ph.  v.  Roth.  Tarto- raaarahwa 
Näddali-leht.  Dorp.  1806-  No.  1 -41. *  J«de -Nummer 
^  Bog.  8« ;  €in  estlmisches  Wi^ierüflattf  worin  er  mehrere 
lAeder  lieftftt* 

Kalutamife  Leht  (esthnisdier  Volhsanzeigcr^,  Dorpat,  1824. 
No.  1-5.  in  4.  JDie Fortsetzung  iiejeite  O.  W.  Masing 
(s»  dessen  Artikel)  unte,r  dem  Titel:  TaUorahwaKulutaja* 

* 

]     Oldekop  (Justus  Heinrich)« 

Mag.f  war  erst  schwedisdxer  Feldprediger  ^  wurde  i658 
JDompropst  oder  Pjastor  an  der  Dowkirche  zu  Reval  und 
erster  Beyshzer  oder  Vicepr'ästdent  des  i^önigt,  Konsistoriums 
daselbst,  auch  Propst  in  Osthatrien^  i66d  Superintendent  der 
Jnsei  Oesel  und  Fastor  zu  Arensburg  ^  1668  Dr.  der  Theoh 
von  der  Uiüvei  silat  zu  ÜpsaL  Geb.  zu  Jtli,ldeshma  iö3l, 
gest.  am  2  März  i686. 

Frommer  Christen  Sterbens  -  Lust.    Hey  Beerdigung  des 
^  Herrn  Herrm.  Anrep  und  dessen  Eheleiblichen  Toch- 
terleiu  Gertrud  Elisabeth.  Bevai  (1659}«  9  Bogg.  4* 
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Frommer  Christen  Frewd  im  Leid.    Bey  Beerdigung 

der  selig  entschlafenea  Fraw    Görel  S^rre.  Heval,' 
1661.  ll%Bogg.  4. 

Predigt  auf  den  Frieden  zwischen  dem  Könige  von  Schwe- 
den und  dem  Grolsfünten  von  Moakau«  1661« 

Progr«  ad  exequias  Andreae  Virginii.  Revaliae  d.  4.  Febr. 
1665«  enthält  eine  Lebeiubeschrtibung  V  irgi  HS  und 

ist  wieder  abgedruckt  in  H.  Witte  Memuriae  theolog. 
nostri  sec.  clariss.  Dec.  XI.  pag.  1520-1525.,  SO  wie  mit 
Anmerkungen  in  Sommelii  hi«t.  Acad.  Dorpato-Fer- 
nayianae.  S.  158«1^4« 

Predijt  über  dat  Evangelium  am  ersten  Sonnt,  des  Advents 

Matthaei  am  XXI.  Cap.,  in  der  teutschen  Kirche  zu 

Stockholm  1665  3*  Dec.  gehalten.     Stuckliolm,  1066* 

7  Bogg.  4.  ' 
I>is5.  inaug.  theoL  de  episcoporum  virtutibus  etvitils  ex 

I.Tim.  IIJ.  et  Titw  L  (Resp.  Mattl^.  Steuchio.) 

Upsaliae»  1668*  2^Bogg.  4. 
Dissertationes  theologicae  de  ordine  politico.  Ibid.  • « .  4* ; 

uiwoUendet, 

Die  wunderbare  Ruthe  Aarons^  eine  Fredigt  über  3.  Mos. 
XVII.  7. 

Leiclienpredigten  über  Psalm  CXVT.  7.  —  lieber  2«  Cor« 
XU.  8.  9.  —  Ueber  Ps.  XXXVII.  24»  u.  a« 

jVdch  seinem  Tode  wurde  gedruckt : 

.Wehebrief  an  die  Stadt  Dorpat  vom  23*  Nov«  1678*9 
^  Gadebusch  LitL  Jahrb.  III*  2*  S.218» 

^^^/.  Witte  D.  B.  ad  a.  1686.  —  Schefferi  Suecia  iit. 
S.  310-470.  —  Jöchec  u.  Rotermujid  z.  dems.  — 
Gadeb.  L.B.  Th.  9.  6.318.  —  Cailbl.  5.  8- 

VON  Oldekop  (Karl). 

Sohn  des  nachfolgendes. 

Gib»  zuDprpat  zwisclien  1770  und  1774»  trat  in  MiÜtär' 
«lisnste  icy  dem  preobraschinskisehm  Garderegimitnt^  ward 
1795  OJJicierf  ah  Kapitän  zur  Armee  ausgelassen,  zum 
Gmerabnajor  1812,  zum  G€n€ralü€ut€nant  1821  btjorditru 
erhielt  1810  dtn  Georgcn^Ordm  4^er,  iSi3  dm  Annen- 

I 

'4  ^  • 
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34&  Oldehof  (Kasll).  (Th£Oo.)»  Oij>£NBua&  (Ueinr.). 
Orden  utir  KL  ndt  Briümten  und  den  Wladimir 'Ordm 

2ter  KLy  1826  de,a  Alexander  -  Newsky  -  Orden  ;  auch  ist  er 
JUtter  d€8  preussischin  Vtrditnst*  Ordens  seit  1^07,  so  mc 
des  rothen  Adkr*Orden  der  2ten  KL  seit  i8t3. 

^£ia  Wort  zn  feiner  Zeit  über  die  Homöopathie«.  Von 
einem  Profkneiu  St.  Petersburg»  1825*  20  S*  U.  4* 

Oldeko?  (  Theodor  )• 

Vater  des  yorheigehendem 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Heval  und  auf  der  XJnU 

versität  Halle  ^  und  wurde  Prediger  der  esthnischen  Gemeine 
zu  Dorpat  1762  (ord.  am  i5  J^ril).  Gib.zuDorpat  am 
3  November  1724»  gest.  am  23  März  1806. 

Friedenspsalm  f  gesungen  am  Friedenstage  1790«  Dorpat* 
iBog,  4.  '  / 

Bearbeitete  die  Sonn-  und  Festtagsperikopen //ir  das  dorpt' 
esthnisdie  Hand  -  und  Gesangbuch  von  lö03»  (s.  dert 
-drx.  F.  G.  Moritz.) 

.  •  * 

Oldenburg  (Heinrich). 

Mag*  der  PhiL^  war  erst  seit  16 10  Präceptor  der  zweiten 
.  KUase  am  Pädagogium  seiner  Vatirstadt^  dann  Professor 
der  jRede-  und  IDiditkiLust  an  der  neu  errichteten  Universität 
ZU  Dorpatf  bey  deren  Einweihung  er  eine  Danksagungsrede 
hieit  (s.  Kelchs  livL  Histor.  S.  553-555  und  So  mm« 
S.20«)«    Geb,  zu  Bremen  i5S3|  gest*  am  19  Januar  1634. 

Carmen  de  pestilentiae  aliarumqne  calamltatum  hü^ns 

temporisvera  causa.  Bremae,  1597.  4.  QVonihmnocIi 
als  Schuler  zu  Bremen  verJafstJ) 

Disputatt«  philologicae.  : 

Gedichte  und  andere  Schriften« 

Vergiß  Witt«  D.B.  ad.  a.  1634.  —  Joch  er  u.  Rotermund 
z.  dems.  —   Gadeb.  L.B.  Th»S*  0.319..  MüHeXS 
-   .       Samml.  xuss«  CmcIi«  IX«  i$4* 


OxDBteORP  (Cbr.  G*  Avoa.).  Ouuulius  (Adak).  349 

Oldendorp  (Christian  Georg  Andreas). 

Ein  HermhutiTf  der  sidt  audi  um  zütlang  als  Pripau 
tehrtr  in  Livland  aufgehalten  hat,  dann  von  1766  bis  1768 
Iteissn  nach  dm  karaibUdwn  Inseln  St*  Thomas  ^  St*  CrtAx 
und  St.  Jean^  und  hierauf  nach  Neu -Torh  machte ,  später 
Prediger  ^(kr  Gemeine  zu  Marienborn  in  der  Wetteruu  war^ 
und  zuleixt  in  Mb€rsdorf  lebte*  CM*  zu  Grofssn-LaJ^crt 
im  Hildesheimischen  am  &  März  1721,  gest.  am  g  März  1787. 

GescMchte  der  Mission  der  Evangelischen  Brüder  auf 
den  Garaibischen  Inseln  St.  Thomas»  St*  Croix  und 

St.  Jean,  Herausgegeben  durch  J.  J.  Bossart.  2  Theile. 
Barby,  1777.  8.  Mit  Kupf.  —  Schwedisch:  von  J.  J.  D. 
Stockholm,  1786-1788.  8-  Ein  Auszug  daraus  in  schwe- 
discher Sprache  von  S  a  m.  0  dm  ann^  fedgch  ohne  sdnen 
Namen:  Upsali  1784.  12« 
Anonyme  prosaische  und  poetische  Aufiifttze« 
Zwey  Lieder  im  Neuen  Brüdergesangbuche.  ' 

VergL  Meu8els  LezSu  Bd«to.  S*ai8*  ^  Röt«rmun,d 
Joch  ex« 

OxEAKius  (Adam). 

Tratf  nadidem  sr  in  Leipzig  studirt  und  die  philosophi» 
sehe  MagisterwUi  de  angenommen  hatte  ^  bey  dem  Herzoge 
Friedrich  von  Holstän^Gottorp  in  Dienst^  begldtets  die 
9on  diesem  FUrsten  i633  und  i635  nach  Rufsland  und  Per- 
sien  abgefertigten  beyden  Gesandtschaften  als  Rath  und  Sekre^ 
tärt  verheirathets  sich  biy  seiner  Zurückkunft  in  Re9cU  mii 
des  dortigen  Rathsherm  Johann  Müllers, Tochter ,  und 
verwahete  seitdem  die  Sjtelle  eines  Raths  ^  Riblipthekars  und 
Hof'Mathematikus  des  Herzogs»  Geb*  tu  Aschersleben  im 
Aniiaitschen  i5qq  oder  i6qo,  gest*  am  22  Februar  idji. 

« 

Von  seinen  Schriften  gehört  hierher: 

Auls{ühr|iehe  Beschreibung  der  kündbaren  Reyse  nacb 
Moskaw  Tnd  Persien^  io  durch  Gelegenheil  eim^rHoIp 
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•teinitchen  Gesandtsohftft  Ton  Gottorf  aus  geschehen« 
Schleswig,  1647«  Fol«  2te  Ausgabe^  unter  dm  Titd:s 
Yennehrte  newe  Beschreibung  der  Muscowitiscken. 

Tnd  Persischen  Reyse,  so  durch  Gelegenheit  einer 
Holsteinischen.  Gesandtschaft  an  den  Russischen  Zaar 
vnd  König  in  Persien  geschehen.  Worinnen  die  Ge- 
legenheit derer  Orter  vnd  Länder  ^  durch  welche  die 
*  Reyse  gangen  y  alsjLiffland^  Rufsland,  Tartarien,  Me* 
den  vnd  Pe^sien,  sampt  dero  Einwohner»  Natur, 
Leben f  Sitten 9  Hanfs-  Welt«  und  Geistlichen  Stand 
mit  fleifs  auffgezeichnfet»  ynd  mit  vielen  meist  naok 
dem  Leben  gestelleten  Figuren  gezieret ,  zu  befinden» 
Ebend.  1656.  Fol,  3te  Ausgabe:  Ebend.  1663.  Fol. 
4te  Ausgabe:  Ebend.  1669»  Fol.  5te Ausgabe:  Ebend. 
1671.  Fol.  fite,  nach  des  Verfassers  Tode  ^  ne^,9f  M  a  n-* 
delsloh'sy  Jürgen  Andersons  und  Volcq.  Yver- 
se'ns  orientalischen  Reisen,  €rsc/i/€nen€  Ausgabe:  Ham- 
burg, 1696«  Fol.  Sämmtlich  m*  Kpf«  Französisdi  von 
Wicquefort:  Paris,  1656-  2  Bde.,  2  Bde., 

1666*  2 Bde.,  auch:  1679«  2Bde. ;  imgleichen:  Leyden, 
1719.  4.f  und?  Amsterdam,  1727.  2 Bde.  Pol.  m.  Kpf. — 
JtßiigUscJij  von  Joh.  Davies:  London,  1666«  Fol.  — 
Holländisch^  von  Dietrich  v.  Wagen  in  gen:  Amster- 
dam, 1651.  4*;  Utrecht,  1651.  12.;  auch:  Groningen, 
1651*  4«  —  Italimsch^  von  Raffaele  Barberino: 
Yiterbo,  1658*  4^ 

Vergl,  Gadeb.  L.B.  Th.  9.  S*3«o.       Jöche'r  u.  Roter« 
mund  s.  dems*»  wo  auch  seine  Übrigen  Schriften  angezeigt 
'weHrdenm  —  Napiereky's  Fortges«  AbhandL  5.  98*  — 
Jordenl  Lexik.  Bd.  4.  6.  93.>99. —  Stuck'i  Vexzeichnifs 
von  Land«  und  Keisebeichreibungen.  Tb.  i»  S.       u«  Th*  a* 

j 

I 

OjLXVEKRANZ,  S»  PAUI.LINUS« 

Olicen  (Philipp). 

"War  in  ,der  Mitte  des  i6ten  Jahrhunderte  sieben  Jälur 
Domprediger  zu  Dorpat^  und  wurde ^  nachdem  er  JLivland 
verlassen  hatte  ^  Dr.  der  JheoL  und  Fastor  zu  Hus  im 
Biemgüma KIifffe%  Gtb.zu  ...f  gßst. 
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JJebcrIlefs   seine,  gesammilten  Materialien  zur  üvländischm 
G-eschichte  an  Tilemann       edenhach,  der  sU  bty 
seiner  Historia  belli  Livonici  benutzt  hat, 
Ver£^'  Gadeb.  AIli.  S.  17. — Dess.  L.B.  Th. a.  S. s3i« u.  Th.  1« 
5. 109.  ff.  —  Kotecmund  z.  Jöcher. 

VON  Olofson  (Otto  Johann). 

JEUnu  Amtmannes  in  lAvland  Solm^  bewirthsdiafttte  an^ 
fangs  Güter  im  Innern  von  Rufsland  ^  war  hierauf  Buchhaber 
in  Marienöurg^  dann  wieder ^Uisponent  auf  den  Graßidi- 
Ostermannschen  Gütern  im  mohüewschen  Gouvernementf 

besufs  audi  ein  Lieutenants-Patent ,  war  später  Inspektor  der 
G-räflich-^HasumomkiscIun  Güter  in  Mufsland  und  von 
1798  bis  1804  der  Stherem^ewschen  in  lAvIand ^  betrieb  das^ 
selbe  Geschäft  von  neuem  in  andern  Gegenden  Mufslands,  öe^ 
m/s  dann  in  lAvland  einige  Güter  arrendmdse^  und  ging 
hierauf  nach  der  Ukraine  ^  wo  er  sein  Leben  in  hohem  Alter 
und  Blindheit  besdüofs.  Geb*  in  Uvland  zu  •  • «  am  17  Sep» 
tember  174     gest*  in  der  Gegend  von  Nesdün  i8it2« 

Mittel  wider  die  Viehseuche ;  in  den  Nord.  Mise.  XX, 
476.  —  Ein  Augenwasser;  die  Wologodschen  Talch* 
lichter;  Verfertigung  des  Qua»  und  des  E-islischtzi; 
Zubereitung  des  Degots  von  den  Wologodschen  Aisch- 
ken  (ErdschwMmmen}  ündwle  sie  eingesalzen werden; 
ebend.  XXTV.  468-  '  ' 

,  Etwas  über  die  Kornraupe  oder  den  grauen  Roggenwurm;, 
im  Oekonom.  Repert.  f.  Livland.  IV.  1.  S.  488*^  —  Et- 
was über  die  seit  einigen  Jahren  in  der  Ukraine  und 
Kleinreussen  wüthenden  Zugheuschrecken  und  6iB 
Mittel- zu  ihrer  Vertilgung;  sisitd.  IV.  3*  S*708» 
Mittel  gegen  den  Schlangenbifs ;  d^end.  VI,  2*  S.  635. 

Sandsdiriftlidi  hinterliefs  er  Geistliche  Lieder,  unter  dem 
Titel :  Geistes  -  Phantasien  als  Früchte  mancher  schlaf- 
losen Nacht  in  meinen  Leiden» 

Opitz  (Josias  Heinrich). 

Wurde  1704  Mag.  der  PJül.  zu  Leipzig ,  und  1 70g  Z)tafto^ 
nus,  17 17  aber  Pastor  zu  Tönningen.  Geb.  zu  KieJ  am 
iS  Oktober  i6&0f  gest. ajiQ^ 
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35a  Opitz  (J.  H.).   Orlay  (I.  S.).    Osann  (G.  W.). 

'  '  '    Folgende  unter  meinen  Schriften  g^rt  hierlwr  : 

Oratio  Carolo  XII  ob  hberatam  ab  obsidione  Narvaiii  et 
reportatam^  Moscis  Tictoriam  dicta.  Kilon.  1701*  Fol. 

Vergib-  M oll ezi  tümbzia  liter*  ^  JÖcbor  u.  Rotexmund 

JSfn  Karpatho- Russe  f  Dr»  der  Phih^  pronumrte  1807 

zu  JDorpat  als  Dr.  Med.  und  Wür  zuletzt  "kaiserL  russischer  \ 
wirklicher  Etatsr ßth^  Hojarzt^  Direktor  des  JL^ceums  JEU- 
,chetteu  in  Odessa^  Mitglied  vUkr  gelehrten  Cresellschaflen  im 
In*  und  Auslande  y  auch  Ritter  des  St.  Annen -Ordens  der 
i üten  und  des  ^t.  Wladimir -Ordens  der  i^ten  KL  Ge6.  »t 
gest.  am  II  März  1829» 

Diss«  inaug«  med*  sistens  doctrinae  de  viribus  natarae  me^ 
diqatricibtts  historiam  breyem^  expositionem»  yindi- 
oias*  Dorpati,  1807*  96$.  8* 

Oratio  in  laudes  Russiae  principnm,  scientiarum  pro- 
xnotione  clarissimorum^  cum  Imperatoria  Medico-chi- 
rurgica  Academia»  juribus  et  privilegiis  aucta,  solenni' 
.  ritUf  caesareo  confirmaretur  diplomate,  in  publice 
aplendidiflsiniorum  et  ornatissimorum^  virörum  con« 
▼entu  XIV»  Gal.  Octobr.  dicta.  Petropoli,  1819'  4* 

HcmopiH  0  Kapnarno  "Poctaxl) ,  mah  o  nepeceAGHiH  poc- 
cxHHb  Bb  KapnamcKiH  ropu  u  o  npHKAfo^eHi^xl  cb 
HHMH  CAy^namxcji  (d.  i.  Geschichte  der  Karpatlio- 
Russen  oder.  Ton  der  Versetzung  der  Rüssen  in  die ' 
KarpatMschen  Gebirge  und  von  i^en  dortigen  Schick- 
aalen ;  m  dem  Cl^epHiaft  aicniHNVb  (Nordischen  Ver« 
kündiger).  L  168.  261.  HL  267.  (l804).  .  ' 

I 

Osann  (Gottfried  Wilhelm). 

Geb.  zu  Weimar  am  aS  Oktober  1797»  studirte  süt 
X8l6  zu  Berlin y  Jena^  Erfurt^  Erlangen^  wurde  im  Junius 
1819  zu  Jena  Dr.  der  Phih-^  in  demselben  Jaiire  Frivatdocmt 
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OsAiiii  (drOTTFA«  Wn.B.)*  Oaam<>  (Jofi«  Jas»)«  353 

der  Otermt  uni  Physik  in  Erlangm^  182  t  dasstlbe  in  Jena, 
1823  Professor  der  Chemie  und  Pharrnacie  an  der  Universi- 
tät zu  JDorpatt  verliefs  äbtr  diese  Stelle  1828  wieder  lind  ging 

als  Professor  der  Chemie  und  Physik  nach  IVurzburgt 

Diss.  philos*  de  natura  afiinitatis  chemicae  ('pro  venia 
legendi).  Jenae,  1821*  20  S*  4;  ^  Auch  wieder  abge- 
druckt in  Annales  Academiae  Jenensis ,  ed.  H.  C.  A. 

Eichstaedt.  Vol.  !•  (1823).  S.  405-416. 

Bey  träge  zur  Chemie  u.  Physik,  ister  Beitrag.  Jena.,«» 
'    2ter  Beitrag.  £bend.  1824«  8*  ^ 
Mefskunst  der   chemischen   Elemente.    Dorpat,  1825. 

76  S.  8.  —  2te  verbessei  le  Aufl.  Jena,  1830-  8. 

Handbuch  der  theoretischen  Chemie.  ZumBehufe  seiner 
Vorlesungen  entworfen«  ister  Band,  £bend,  '1827* 
338  S.  8.  . 

Aufsätze  in  Schweiggers  Journal  der  Chemie  und 
Physik  —  in  Iv estners  Archiv  der  Naturlehre  —  in 
Gilberts  Annalen  der  Physik  und  Chemie  — -  und  in 
Foggendorf's  Fortsetzung  der  lets^tern«  , 

VersL  Meusels  G.T.  Bd.ig.  S.  36. 

Osburg  (Johann  Jakob). 

» 

Sludirte  zu  'Erfurt,  erwarb  sidi  daselbst  di»  medidnische. 

UohiorivUrde ,  hielt  einige  Jahre  Privatvorlesungen ^  kam  als 
iddmiralitätS'  und  ßlgttenarzt  nach  Revalf.  und  wollte  diese 
Stelle  aufgeben,  da  er  als  Professor  der  Chetnie  naxh Erfurt 
berufen  wurde;  woran  ihn  jedoch  der  Tod  hinderte.  Geb,  zu 
Erfurt  ijÖQi  gest.  zu  Reval  am  t  Junius  17.90. 

Chemische  Versuche  über  die  Bestimmung  der  Frage: 
Üb  mineralisches  Alkali  und  Laugensalz  als  Arten  oder 
als  Varietäten  unterschieden'sind?  Erfurt,  1786-  4.—. 
Sieht  auch  in  den  Act.  Acad.  £rford.  ad  a.  1784  et  1785*; 

Chemische  Untersuchung  üee  Alache]^  Mineralwassers. 
£hend.  1786*  4*  —  Auch  in  den  angeführten  Actis. 

Vergl,  Meusels  Xexik.  Bd.  10.  6. 235.       IVol«rinund  «• 
Joch  er.  * 

IILRandU  45 
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^54  V.  !>•  Osten.   Qsthof,   Ostrowski.  Otto. 

VON  DER  Osten  9  genannt  Säcken. 

's«  Sagken. 

OsTHOF  (Bernhard  Heinrich)» 

Studirtt  um  1J02  zu  Rostock.  Geb.  zu  Miga  am  « •  •  ^ 
gau  ... 

Breyiarium  foxmulae  concordiae  et  controTmianim  syn- 
cretistico  «  pietisticarum  y  cam  thenbns  antipietisticis» 
(Praes.  D.  Andr.  Dan*  Habichhors  t.^  Kostochiif 

•  1702*  4. 

Wirgl.  Nova  lit.  mir»  B«  1709>  5»  35««  und  d€utau9  Nord.  JMUtCb 
XXVU.  4Ö9*  ,  ' 

Ostrowski  (Anton  Kasimir). 

JSi'n  polniscJier  Edelmann ,  erhielt  im  Seminar  der  Fau* 
Uner  zu  Drohiezin  und  Warschau  Unterricht-  und  widmete  sich 
dem  geistlidien  Stande.  ij36  wurde  er  Domherr  zu  Ljuzk 
und  Posen  in  der  Folge  Küster  in  dem  KoUeglatstifte  zu 
Warsdiau  und  Kanzler  im  Domkapitel  zu  Krakau  ^  dann 
Vicarius  in  spiritualibus  und  officiaiis  generalis  im  Herzog* 
thum  Masovien,  if52  Bischof  Pon  Livland^  l^5^  Rit- 
ter des  weissen  Adlerordens ,  und  1763  BiscJiof  von  Kujavicru 
Geb.  zu  Tschersk  in  Masovien  am  •  •  •  1  gest.  • « • 

Epistola  pastoraiis.  Yarsaviae^  1753«  d.  18«  Novembrls.  4* 

Statut  Cau$ae.  intuitu  exemtionis  bonorum  episcopatut 
Piltinensisy  sive  Curoniae,  a  possessorum  ipsorum 
Hypothecariis.  YarsaTiae,  1755*  Fol. 

Fa^^A  Janotzki's  Lexik,  der  jetztlebenden  Gelehrten  in  Polen 
Th.  1.  S.  118.  Th.  2.  S.  187.  — -  Gad«b.  JL.B.  Tb.t* 
S.3st9*  —  Ho tezm und  s.  Jöcher. 

Otto  (Daniel). 

Woher  und  was  er  gewesen^  darüber  ist  nirgends  eine 
Nachricht  aufzufindsn» 


^  kj  i^uo  GoOgl 


Ot^q  (D.)-  Ottonis  (Joh.),  .  Pacht  (Jo.h.  G.  Chjl).  355^ 

Gülden  Kleinod  (ein  nac/i  den  Anfangsbuchstaben  der  Worte 
da  Vaterunser  abgefafstes  Gedicht)*  Higa^  1620.  4« 


Ottonis  (Johann). 

^  Prediger  zu  Neuermühlen  schon  1660«  Geb.  zu  •  •  j[est* 

m     ■m  -  ' 

Lettische  .Kirchtalied^r,  die  m  dem  alten  Mändhehen 
letU  Gesangbttche  tmt  J*  O*  bezeichnet  sind* 


P. 


1 

Pacht  (Johann  .Gjeorg  Christoph)^ 

JCum  fn/l  seinen  Aeltern  im  dritten  Lehensjdire  nach, 
'Göttingen,  besuchte  das 'dortige  Gytrinasium  und ' stu3ir€e^ 

daselbst  von  1796  bis  1798  Arzeneywissenschaftf  wurde 
1799  Obergehülfe  im  dortigen  Hospital  ^  ging  aber  nach 
einem  Jahre  jiach  Jena,  und  im  foIge.nden  Jahre  1801  nach 
lAvland  als  Hauslehrer,  bigleitete  1814  seinen  ältesten  Zög^ 
^  ling  (einen  Herrn  von  Grote)  nach  Moskau,  promovirte 
daselbst  als  Dr*  der  A.  G.  und  Uefs  sich  1816  in  Riga  als 
praktisdter  Arzt  nieder 9  von  wo  er  über,  wegen  Xränkiich^ 
heit  die  medicinische  Praxis  aufgebend,  1822  nach  Wolmar 
zog.  Geb»  in  dem  Dorfe  Gelgeliausen  bey  Göttingen  am 
8  Februar  n/Sf.  17763  ge^t.iu  Kigä,  während  }at^  Besuchs^ 
am     J anuar  iSaä*  \  « 


Ciss.   inaug,  pathologica  dQ.  £Lu;^u  ^eanujOl .  AUQIIIsdQis 

,  Moßciuae,  1816.  \  \  y  >  ;  n.M.v.  .n 


Google 


3^6  Pai>£L  (JÜAO.)«     (KaIP.)«  PÄ88JLipa(EAftLHxmR.> 

# 

Padel  (Jürgen). 

Wurde  Raihsherr  zu  Riga  i536,  Bürgermtistir  1647 

am  2  September^  und  als  solcher  mehrmals  zu  Tagefahrttn 
(Landtagen)  nach  Wenden  ^  auch  1549  zur  Tagefahrt  der 
Hanse  nach  Lübeck  abgeordnet  ^  wallte  i56j  von  seiner  Stelle 
im  Mathe  abdanken^  es  ist  aber  ungewiße  ob  er  seine  JEint-^ 
lassung  erhalten  hat^  Geb*  zu  (Riga?)  am  gest*  am 
5  Oktober  löju 

Sandschnftlich  wird  von  fhm  tm  rf gaschen  Stadtarchive  auf- 

beiVührt  ein  Auszug  aus  iteuuiii  lagcbucli  von  1539-1 5 57» 
worin  verschiedene  mehr  und  minder  ^iduige  die  Stadt 
betreffende  Begebenlieiten  erzählt  sind, 

Ver^l-  Nord«  Mise*  XXVII*  409. ,  und  sein  ei^enes^  so  wie  dssjal^ 
gendenTüge&uc/u 

« 

Padel  (Kaspar). 

lAbte  ehenfa!b  zu  Riga  in  der  letzten  Hälfte  des  iBtm 

Jlflbrjuuulerts*  :  .  *       .  -* 

Audi   von  ihm  findet  sich  im  rigaschen  Stadtarchive  ein 

,  handschriftUcher  Auszug   aus  seinem  Tagebuglie^  voa 

yer^L  Nord.  Mise.  XXVII.  41 1.»  wo  seine  Anzeichnungen  vom 

jfahre  1559  an  datirt  werden^  aber  das  oben  angegebene  Jahr 
^ dürfte  wohl  das  richtige  seyn»    S.  auch  B.  Bergmanti» 
bist.  Sehr.  II.  lö.  —  Wir  bemerken  noch,  dafs  von  einem 
'  *      sonst  tinb  ehannten  Henninck  Padel  ein  Manuskript  unter 
t  \  '  dem  Titel:  Ülde  Botke,  vorhanden  isf^  woraus  sich  Excerpte^ 
,       Angaben  von  Waarenpreisen  aus  den  heyden  letztenDecennien 
"        ' '     des  1  ^ten  Jahrhunderts  enlliaitend^  //i  Ii  r  o  t  ä  e'$  handsc/irij£<* 
licli&m  Nachlasse  finden* 

.  PÄSSLER  (K!aiil  Heinrich). 

Studlrte  auf  dem  Waisenhause  zu  Halle  ^  in  Schulpforte 
:  ^i^  tn^i^r'üruwmifät^MaUef  prormvirte  ak  J^r.  der  FhU^^ 
'  wurde  Pastor  zu  Tarwast  im  FelHnsehen  iSoj  (orrf.  am 
22  September)  ^  und  imHei:bsu  i&i5MadLJi6siMliertifenals 
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PÄssuER  (Karl  Heinr.).    Paffraht  (Gerdrut),  35/ 

Oherpastor  der  Miiter-  und  Domkirclie^  Assessor  des  esth- 
ländischen  Provincialkonsistoriuma  urid  Direktor  des  estMäri^ 
äischen  Predigersynodus ;  auf  welche  Aemter  er  aber  1822 
zu  resigniren  im  Begriff  stand  ^  als  ihn  der  Tod  ereilte* 
zu  Koslena  bey  Zörbig  in  Sachsen  am  21  Januar  17801 
gest,  zu  Zarskojt'Selo  am  26  Februar  i822« 

De  adminiculis»  quaö  senilem  aetatem  florentem  red- 
imt  möllern  et  f ucund^ip  faciaat.  Dorpati» 

1817.  16  S.  4,    Zum  ^mtsjubelfeste  des  Propsts  Dsly. 

Güttl.  Glauslroem,' 
Rede  b^y  der  Beerdigung  de$  Freyherrn  Theodor  von 
Driesen  am  Jten  May  1818  gehalten,  Heyal»  1818« 
12  S.  8. 

Predigten,  iste  Abtheilung,  Ebend.  1821.  IXu»392S.  $• 
Worin  findet  ein  religiöses  Geinüth  die  Bestjäti^ung»  daüi. 
Luther  ancb  als  Bibelüberset^er  unter  einer  hphera 
Bcfgeisternng  gestanden  habe,  eine  Synodalvprlesung  ; 

m  Raupachs  Inland.  Museum.  IV.  1-20. 
J2ie  von  ihm  angekündigte 9  auch  in  einem  Leipziger  Mefs- 
,  Kataloge  bereits  angezeigte  GesQhiqhte  der  Scfaulpforte. 

ist  nidit  erscinenenm 
'Ker^/f  Riß*  Sudtbll,  «8341,  S.  .109,  > 

Paffraht  (Gerdrut),  . 

^  Xline  Jungfrau^  die  um  die  Mitte  des  ijten  Jahrhunderts 
in  Jiiga  gelebt  hat  und  mit  den  alten  Klassikern  gut  bekannt 

gemstn  seyn  sollf  von  der  ober  sonst  gar  käne  Naolir.icliten 
aufzufinden  sind» 

Gelegenheitsgedichte.  Eins  davon  führt  den  Titel:  Klag- 
und  Trost-Reimen  an  den  Erlauchten  —  Grafen  — 
Gustav  Horn  — ^  General  Gouverneurn  über  Lief- 
land f  «—  alfis  derselbe  Seine  Hertzgeliebte  beide  Junjge 

.  Herren '—  Herrn  Gustav  Carl,  im  vierdten  und  Eber- 
hard Horn  im  dritten  Jahr  Ihres  Altefrs^  den  'sten  April 
:  des  I655sten  Jahres  — ^  in  der  Thumbkirchen  der 
Königl.  Statt,  Riga  beerdigen  und  bcysetzen  liels« 
Riga,  1655  (nicht  1G53).  4  unps^g.  S.  4. 

VergL  Phragmenii  Riga  lit.  §.  g.  —  Gadel).  L.B.  Th.  2, 
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35ä     PAX.MA*  V.  Palmakberg»  Pawrootk* 

Palma  (AMBnosiUs  E...). 

Ein  sdmtdlschtr  Edelmann  ^  dtr  um  i638  zu  Dorpat 
$tudiru.    G&b.  m  •  •  • ,  gtst.  •  • 

Oratio  de  Tirtute  heroica.  Dorpat,  1638.  4- 

•  ♦ 

VON  Palmenberg,  früher  genannt  Biesem- 

wiNKELL  (Justus). 

Wurde  1677  Sekretär  des  rigasdien  Ralhs^  i683  Raths- 

-  /ierr,  awc/i  mehrmals  in  Stadtangelegenheiten  nach  Stockholm 
gesandt^  X6Ö7  am  27  Junius  rait  dem  Namen  Falm^n^ 
herg  geadelt f  1690  (^om  Könige  zum  Landrichter  deswen^ 
denschen  Kreises  ernannt y  1696  Vicepräsldent  des  Hofge^ 
tichts  zu  Dorpat^  als  solcher  zur  Absdüiefsung  von  Trakt 
ten  zwischen  dem  Könige  von  Schweden  und  der  Re'pubifh  Po^ 
kn  nach  Warschau  verschickt^  späterhin  Landshauptmann 
Über  Ab&'  und  Biörneborgs  Lelm  und  1706  in  den  Brenfherrn-^ 
stand  erhoben.  Geb.  zu  Riga  um  l65o,  gest,  zu  Stock- 
holm 1714  (begr.  am  März), 

Gelegenheitsgedichte.       <  ' 

Kfr^/«  Nord.  Mise«  IV.  109*  —  N.  ue  nord.  Mise,  XYIIT«  963» 
Kordbergs  Leben  Karl  Xli.  Bd.  i,  S.5$3«  5^o»5(iS* 
^8*697«  <— >  j^otelrmund     Jöcker.  1 

% 

Pai^rooth  (Andreas). 

Studirte  um  i6gi  zu  Upsal  und  wurde  Mag.  und  aiisser* 

ordentlicher  Professor  daselbst,  liitrauf  ijoi  ordentlicher 
Professor  der  Moral  urui  Politik  zu  Pernau^  welches  Amt 
er  am  3i  Oktober  mit  einir  Rede  de  viro  civili  antrat. 
Ausserdem  hielt  er  noch  am  21  Oktober  1702  eine  Danh  ede 
auf  den  Sieg  beg  Küssow  1  begab  sich  aber^  nicht ,  wle^  G  a  d  e  • 
^.usch  9ogt^  vor  der  JErob^mg  von  Pernau  1710  mäk 
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Pai.mrooth(AndO»  V. Pank (jEöiTAiiD  Adolph).  359 

■ 

Sdimden^  sondern  wurde  17 10  auf  einem  Spaziergange^ 
dtn  er  mit  seinem  Freundin  dem  Bürgermeister  und  ProfeS' 
sor  Michael  Dau^  machte,  von  einer  feindlichen  Streif 
partey  aufgegriffen  und  nach  Jungfernhof  bey  Migains  russi' 
sehe  Lager  gebracht»  Nachdem  diese  Stadt  übergegangen  pt^ar^ 
erhielt  er  von  Scher emetew  einen  Pafs  nadi  Pernait  unS^ 
lebte  nun  daselbst  5  Judir  bey  seinem  Freunde ,  dem  nadüteri" 
gen  Propst  Vest  ring,  war  dann  zwey  Jahr  Hofmeister 
bey  einem  Sohne  des  rigaschen  Rathsherrn  Kaspar  Drey^ 
ling  und  blieb  bey  dessen  Familie  auch  nachher  noch^  wenige  . .  > 
stens  bis  1721.  Am  3t  Aui^ust  1724  ivurde  a  Bibliothekar 
an  der  Universität,  zu  UpsaL    Geb.  in  Sdweden  zu  •  • « ^ 

gest.  am  4  Decen^et  1725*  ' 

• 

Libtnii  Söphistae  epietolae'  154  selectae  a  Lacapeno^ 

htiCtenvLS  cevekdoTuif  ex'*Cod*  Mscto  Rolambiano,  a  . 

Laurentio  Normanno,  Graecar.  Litt.  Prof.,  cominu- 
nicato,  latine  versae.  Upsaliae,  1691«  ...  (if.  iSova  lit. 
mai;.  B.   1704.  p.  31.>  nach  Sj  oberg  Pernavia  lit.)." 

Dies.  Philosoph,  de  genio  Socratis«  (Reep.  Ghrietiano 
Brehmer,  Dorpat«)  Pernaviae^  1706*  16S*      '  . 

Programmata,  als:  ad  Mich.  Dau  parentat.  in  Dan.  Sar- 
covium.  Ibid.  1704.  2  Bogg.  Fol.  (s.  Nova  lit.  mar.  B,- 
1704«  p.  301.)  —  Ad  aud.  oratt.  Mart.  Joh.  Roth  et 
Petri  Palmroot  de  luxu.  Ibid.  1709.  25.  Mart.  —  Ad  ^ 
aud.  erat.  Nie«  Braun.  Ibid.  1 709«  28«  Mart. Ad 
solemnbm  promotionem.  Ibid.  1709*  10*  Jul*  Sätrtmt^ 
lieh  in  'Patentform. 

-  yergh  Bacni€i»tc.t  bey  Müller.  IX.  939.  Gadeb.  L.B. 
Tb.  a.  S.  334. ,  mit  Anführung  von  Sj  oberg  Pernavia  lit.» 
Celsii  bist,  bibhoth.  Upsal«  5. 130«  J5o.f  X<ioxrelia  atctctuia« 
in  eandem.  5. 49.  56. 

r  > 

VON  Pank  (Edüaäd.  Adolph). 

.  Sohn  des  nachfolgenden. 

'  Crei.  XU  Waidegahlen  in  Kurland  am  21  September  iSotf 
bezog  f  nach  tluils  im  väterlichen  Bausßf  theiü  ander- 
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Zeitig  gtnoaunem  PrivatunterriAt^  t820  ^  UmversitUt 

.Do/|>£/^,  mdmete  sich   da  Ai  zeneyhinde^   erJiielt  d^ßelbs^ 
18^5  die  medicinisclie  Doktorwürde^  u^d  jkehrte^  um 
praktische  Laufbahn  zu  beginnen ,  in  sein  Väteriand  zurUckm 

Dis8.  inau^.  de  diagttosi  et  cara  PeHiphi^»  Dorpati  1825* 

110  s/d. 

.VON  Pank  (Otto  Wilhelm). 

'  Vater  des  vorhergehenden. 

Geft.  211  Blrsgallen  in  Kurland y  ivo  sdn  Vater  Prediger 
War^  äm  sl5  Julius  1759»  mdmete  sich  anfangs  der  Apothe- 
herkunst  und  stand  deshalb  als  Lehrling  und  später  als  Gehülfe 
in  verschiedenen  Officinen  zu  Mitau  und  Riga^  verliefs  aber 
dieses  Fach  17861  ging  nadi  Berlin^  studirte  daselbst  Medicin 
und  Chirurgie^  war  seit  seiner  Zurückkunft  1790  Oekonomh- 
arzt  auf  dem  Gute  Waldegahkn  in  seinem  Vater  lande  und 
zog  1827  nadi  Windau,  hat  auch  i8o3  von  der  medidnischen 
Fakultät  zu  Dorpat  das  Doktordiplom  erhalten. 

Diif«  inau^.  med;  de  differentiis  febrium  typlxodeatuu« 

.  Dorjyati,  1ÖU3.  48  S.  8» 

Pander  (Christian  .  Heinrich). 

Geb.  zu  Itiga  am' 12  Julius  1794,/ng  seine  medidnischen 
Studien  x8l2  in  Dorpat  an  und  beendigte  sie  in  Wurzlfucß^ 
promovirte  hur  1817»  madtte  dann  Meisen  erst  in  Europa^ 
begleitete  hierauf ,  als  I>laturkündiger ,  d'i&  1^20,  unter  dem 
wirklidien  Staatsrath  Negrif  an  den  Khan  ^on  Bouk- 
hara  abgefertigte  kaiserL  russisdie' Gesandtschaft^  hradtte  • 
viele  naiurhistorische  Schätze  mit^  die  er  meistens  der  natur- 
ffrschendea  Gesdischaft  tu  Moskau  geschenkt  liat^  wurde 
Z822  A^unkt  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaßen 
zu  St»  Petersburg  und  im  folgenden  Jahre  ordentlicher  Aka^ 
dßnüker  für  das  Fach  der  Zoologie  9  nachdem  er  den  Antrag  , 


m 

Digitizeci  by  LiüO^l» 


I 


Panojer  CChaistiais  Heimaick^*  36  X 

zur  Tlieilnahme  an  einer  grofsen  wissenschaftlichen  Jüeise^  • 
fmghidxtn  den  Ruf  zU  einer  Professur  in  Kasan  abgelehnt 
hatte;  erhielt  auch  1826  den  St.  Wladimir -Orden  der  ^tenKL 
und  wurde  fLoUegienrath.  Edne  von  ihm  von  seinen  asi<aU 
t  sehen  Reisen  mitgebrachte  neue  Vogelgattung  hat  Fischer 
in  Moskan  Podokes  Panderis  so  wie  einen  neuen  Käfer 
Gallisthexies  Panderi  benannt*  ( S,  Liettre  adress^e  ä  l/^u 
C.  H.  Paridcr,  par-Gotthelf  1  ischcr  de  Waldheim. 
Contenant  une  notice  sur  un  nouveaux  genre  d'oiseau 
et  8ur  plusieurs  nouveaux  insectes.  h,  Moscou,  182  t.  > 
18  S.  8.)  1828  wurde  er  von  seiner  Stelle  als  Akademiker 
entlassen. 

£)iss.  inaug.  sistens  historiam  metamorphoseos ,  quam 
OTUm  incubatum  prioribus  ^uinque  diebus  subit«  Wir- 
cebargiy.lSiy*  «.        .  ' 

Beitrage  zur  Entwickelungsgeschiclite  des  Ilülinchens  im 
Eye.    Würzburg,  1817.  42  S.  FoL  Mit  9  Kpftaf. 

Gemeinschaftlich  mit  £•  d!Alton:  Das  Riesen«  Faulthier^' 
Bradypus  giganteus,  al3gebildet>  besohxieben  und  mit  ' 
verwandten   Geschlechtera  Terglichen*   Bonii>  1821«  • 

Querfol.  Mit  7  Kpftaf. 

*  ♦ 

Mit  demselben :  Die  Skelette  der  Pachydermata,  abgebil- 
det, beschrieben  und  verglicbem  isteAbtheiL  Ebend, 
26  S.  n.  12  Kpftaf*  —  ote  Abtheil.  Ebenda  18^2« 
16  S.  ^n.  8  Kpftaf»  —>   Die  Skelette  der  Ranbthiere. 

Ebend.  18!2!2>  mit  S  Kpilaf.  —  Die  Skelette  der  Wie- 
derkäuer. Ebend,  1823>  mit  8  Kpftaf.  —  Die  Skelette 
der  Nagethiere.  iste  u.  2te  Abtheil.  Ebend.  1824>  niit 
'  10  Kpftaf.  Querfol.  Mit  dem  Zusatz  auf  dem  Titel: 
Der  vergleichenden  Osteologie  jste  bis  s.  w.  Ab- 
theilung. —  Die  Sklelette  der  zahnlosen.  Thiere«  Der 
vergleichenden  Osteologie  8te  u«  gte  AbtheiL  Ebend« 
1825  5  mit  8  Kpftaf-  in  Querfol.  ' 

Seiträge  zurGeognosie  des  russischen  Reichs.  St.  Petersb. 
1830.  XVIII  u.  165  S.  gr.  4*f  mit  3 1  Steindruck taff» 

.  vNaturge«chichte  der  Boukharey;  zn  f/£S  Bar.  v,  Meyen- 
dorff  Voyage  äiioukhara  (^Paris,  1826«  8.)  S»347-479» 
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Gab  heraus:  Beytrage  zur  Naturkunde  ans  den  Ostsee- 
Provinzen  Rufslands,  in  Verbindung  mit  den  Herren; 
V.  Baer^  Deutsch,  v.  Engeiiiardt,  Erdmaxm»  Eschscholz, 
Fischer,  Grindel^  Köhler ,  Krusenstern,  Ledebouxy 
v.Löwis,  Farrot,  StruYe.  istesJEieft.  Dorpa^  1820« 
r54S.  8*  MitsKpftaL 

Ver^i*  Me US e  Is  G.  T.  £d.  19.  S.  57. 

f 

Papenguth  (Christoph)* 

Geb,  auf  dem  Gute  AtVttzm  in  Kurland  am  18  Oktober 
1786  {nidit  1783 f  wie  am  Schlüsse  seiner  Dissertattön  sldit)^ 

besuchte  die  Schule  in  Siibbat ,  stand  sodann  von  1799  bis 
1S02  als  LelwUng  in  der  Kummerauschen  Apotheke  in  Mitau^ 
ging  nadi  Su  Petersburgs  lebte  daselbst  als  Apotheker gdiülfe^ 
hörte  aber  auch  zugleich  medicinische  Vorlesungen  ^  war  seit 
2807,  während  de^  Krieges,  bey  Feldapotheken  angesHllt^  liefe 
sich  hierauf  1809  zu  Svishcz  im  lithauisch-grodnos^^ien 
Gouvernement  nieder ^  legte  dort  eine  Apotlieke  an,  und  er* 
hielt  1818  von  der  medidnischen  Fakultät  zu  Breslau  die 
Dohtorwürde»  * 

* 

Diss«  inaug,  de  vi  dynamica,  quam  exserunt  in  brganis« 
znum  humanuni  res  externae  tribus  naturae  regnis 
enatae«  Vratislaviaei  1818*  44  S.  4*  ^ 

.  Verglm  Die  eben  angefiUvrts  DiBsertation*  Ss  44« 

■ 

Pardo  de  FiCüeroa  (Benito). 

War  General  in  spanischen  Diensteh  ^  darauf  Komman^ 
dant  einer  Festung  ^  und  zuletzt  spanischer  Gesandter  in  St. 
Feter sbiurg*  Ah  18 12  der  Krieg  ausbradi,  mufste  er  diese 
JResidem  verlassen  und  begab  sich,  weil  er  nicht  in  setn  Vater» 
land  zurückkehren  honnte,  nach  Kohenhusen  in  lAvland,  wo 
ihn^  nach  einem  kurzen  Aufenthalt  i  der  Tod  ereilte;  so  dafs 
er  wenigstens  durch  sein  Grab  unsern  Provinzen  angehört. 
Geb»  in  Spanien  zu  •  •  •  9  gest.  am  20  Oktober  18 12* 


Examen  analitico  del  Quadro  de  la  Transflguration  de 

Rafael  d'Urbino.  Paris,  1S04«  §•  -^us  dem  Spanii^chen 
übersetzt  eo/z  Fr.  G  r  e  u  h  m  ,  unter  dem  Titel:  Ueber  die 
Transfiguration  von  Raphael  von  TTrhino,  nebst  eini- ** 
geuBemerkungen  über  die  Maierey  der  Griechen«  Ber- 
lin, 1806.  174  S.  8. 
£iöykXiov  ££g  tov  KvdiaTov 'EfifiavovtjX  Fufdoi  rov  or^a^ 
TUQ/r^v  xat  vava^xov  ißfjQov.  ^  cJ  Hinter  dem  Grfe- 
ehisdien  folgt  die  spanische  üebersetzung  mit  der  Ueber- 
Schrift :  Idilio  dirigido  al  Serenissimo  Sor.  Principe^  de 
.la  Paz,,  (i en(M"ali ssi ino  y  Grande  Aliiiirante,  traducido 
del  Griegü  por  Dn.  Pedro  Estala,  Canonigo  Dignidad 
de  la  Santa  Yglesia  de  Toledo,  ,  (1807).  16  Fol. 

jäiaTQißrj  TiBQi  ziov  Tivoiv  todfov  O^aztov  OXaxnovwov 

Xtoixov  /iuratf  Qaffiv  etg  TtjV  iXXfjvtutrjv  (piavrjv.  Ev 
IJsTQOTtoXsi»   18U9.  8.     {Griechische  Üebersetzung  von 

eilf  Hol  azi sehen  Oden  im  gleichen  Sylbeinnafse.^  * 

JB.  JJ.  Eig  Jtüavvr^v  AQia'Qov  zov  uoojTt^v  Ißt^^iKov  (ydij* 
%Bog.  8.  ^ 

Soll  früher  in  seiner  Mutterspradie  auch  melirere  VKerke  über 
JLriegswissemchaftm  htr ausgegeben  habexu 

Parlemann  (Karl  Friedrich). 

Erlüelt  den  ersten  Vnterricla^  theils  im  väterlichen  Hausen 
theils  von  dem  Rehtor  Kaatzhy  in  der  Ubauschen  StadtschuUf 

besuchte  seit  1789  das  Gymnasium  zu ^MiCßu^  ging  lygi  nadi 
Göttingen  f  in  der  Absidu  Uteologie  zu  studiren^  widmete 
sich  aha'  seit  1793  der  Arzt!ie)  hujide  und  nahm  auf  der  eben- 
genannten  Universität  1797  die  medicinische  Doktort^ürde 
an.  In  der  Absicht^  ganz  in  Göttingen  zu  bleiben  und  eine 
akademische  Laufbahn  anzutreten^  bereitete  er  sich  eben  zu 
Vorlesungen  über  physische  Anthropologie  ^  als  der  bekannte 
Befehl  Kaisers  Paul  I  vom  Jahre  179S  alle  auf  auswärtigen 
Iseliranst alten  befindliche  russisdie  Unterthanen ,  und  also  auch 

w 

ihn,  zurückrief,  JEr  prakticirte  nunmehr  in  seinem  Vaterlande 
im  sessausciien  Kifchspiele^  zog  ein  Paar  Jahre  später  nach 
Mitau  f  war  üner  der  ersten  hiesigen  Aerzte^^  die  sich  um  die 
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Einführung  der  Schutzblattern  verdient  machten^  und,  wurde 
xSQ^Professor  dir  Beredsarnkeit  am  mitausdiMGymnäsluhu 
Geb,  zu  Mesoten  in  Kurland  am  Junius  17739  ges^.  am 
10  August  1&160  ^ 

Diss*  inatig.  de  victu  animali.  Goettingae,  1797.  4- 
'  (Nkfits  als  das  Tiuiblaft  und  einige  demselben  angehängte 
'Theses ,  Uber  welche  dispuiirt  wurde.  Die  Dissertation 
selbst  sollte  nachgeliefert  tverden^  ist  aber  nicht  erschienen.^ 

Ein  Flugblatt  ohnß  Titel,  worin  die  Schutzblattern- 
Impfung  empfohlen  ^wird»  untersdirUben:  Mltau  den 
6.  September  i  80t«  4  S.  8* 

•  Verbuch  zur  Beantwortung  einiger  Einwendungen  ge- 

gen die.  Kuhpockenokulation.   Mitau,  1 80 1.   l4S.  8. 
Am  Schill Js  Ii at  sich  der  Verjüssar  unierschrieben. 
Kurze Ueli ersieht  der  ganzenLehre  von  den  Scliutzpocken, 

*  nebst  einigen  Vorschlägen  zur  schnellern  und  allge- 
meinern Einführung  derselben  inKurland.  Ebend.1803» 

^  54  3«  8«  Auch,  hin  und  wieder  umgearbeitet  und  mit 
€trur  russisdim  Uebersetzung  versehen^  in  O  tt 0*9  ▼•Huhn 
Sdirift :  Allgemeine  Einführung  der  Schutzpocken  im 
Europäischen  •  un/d  Asiatischen  Rufsland.  (Mos)cau^ 
1807.  12.)  S,  1-131.  Mit  11  illuminirteu  Kupferta^ 
fein.    .  ' 

Vuffii  Meuselt  G.T*  Bd.  ig.  S.  63.,  wo  er  aber  irwig  c&i^iVa» 
ffffn  K o  n  t  ad        K a rl  erAo/ZcA  Aar« 

VON  Parrot  (Georg  Friedrich). 

Vater  des  nachfolgenden  und  Jiicuder  von  Johann 

XiEONHARIl. 

Geb,  zu  Mömpelgard  am  i5  Julius  1767»  genofs  auf 
$dnm  vaterländisehen  Gymnasium  tinm^  ungewöhnlich  guim 
Unterricht f  besonders  durch  die  Sorgfalt  des  trefflichen  JRek- 
tars  Veron^  und  bezog  in  seinem  I4ten  Jahre  die  Uni^ersU 
tat  zu  Stuttg^art ,  die  damals  den  Kulminationspunkt  ihres 
i'lors  erreicht  hatte»  £r  studirte  dort  die  ökonomischen  Wis- 
atnsdmften  pro  forma,  die  mathemaiisdiin  und  physike^i- 
sehen  aus  Neigung^  und  trat  18  Jahr  alt  ins  bürgerliche  ^ 
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JLeben^  'zuerst  als  Prhatlehrer  in  JFrankrtidi^  ivo  er  sich 
Zäalandt*8  Gswogtrüieit  dürdi  tin  kkines  Lehrbuch  der 
Matliemat  'ik  en^varb,  welches  der  her iihmu  Astronom  mit  eU  ' 
nem  ungtfvö/inlichtn  Btyfalk  in  der  Censurformel  beeiirte 
(doch  wurde  dasselbe  nicht  gedruckt  ^  mit  d<^  Manuskript  in 
den  unruhigen  Zeiten  der  beginnenden  französischln,  Revolu- 
tion beym  Buchhändler  verloren  ging).   Dann  lebte  er  als' 
privatkirender  Lehrer  der  Mathematik  ^  erst  in  Karlsruhe^ 
hernach  tu  Oßenöacli  am  Mayn.,  Im  J.  1794«  nadi  dem 
Tode  seiner  ersten  Gattin^  tarn  ernath  Livland^  wo  er  von 
der  ein  halbes  Jahr  darnach  gestifteten  Vwldndischen  gemein- 
nützigen und  ijlionomlschen  Socittät  zum  beständigen  Se- 
Iiretär  gewählt  wurde  und   an  deren  Errichtung  durch  . 
.    eine  kleine  vorbereitende ^  auf  dem  Landtage  IjgS  vorgelesene 
SchriftfSO  wie  durch  seineArbeiten  als  Sekretär  Antheil  nahm. 
Sobald  du  Siißuiig  einer  Universität  in  Livl and  in  Anregung  ^ 
ßekommen  war^  bekannte  er  sich  gleich  dazu  und  ward  im 
,  J*  1800  als  Professor  der  theoretischen  und  ExperimentaK  ' 
physik  berufen.    JEs  verzögerte  sidi  aber  mit  der  Eröffnung 
jener  Lehranstalt  in  Dorpat  bis  zum  April  1803,  in  welchem 
^ Jahre  er,   weil  der  erste  Prorektor  Dr,  Lorens  Ewers 
wegen  seiner  Gesundliütsumstdnde  sdion  nacli  drey  Monaten 
sein  Amt  niederlegte ,  an  dessen  Stelle  zum  Proretttor  erwählt 
wurde f  und  sich  durch  die  Erwirhung  tiner  neuen  vortheil- 
haftem  JFundatlonsdkte  vom  12  December  desselben  Jahres 
(s.  Nachricht  von  der  feyerlichen  Bekanntmachung  der 
.  von  Sr.  KaiserU  Maj«  Alexander  I.  der  Universität  zu 
•Dorpat  Allergnädlgst  geschenkten  Fundatlonsacte.  Doi^ 
pat  d.  23*  Dec.  i^02.   17  S.  4.,  auch  in  F.  D.  X«enz 
Skizze  einer  Gesch.  der  Stadt  Dorpat.  S.  64  •^84*1  tmd  in 
K äff ka*s  Nord.  Archiv  i8o3.  I.  88»  104.;  die  Akte  allein 
in  Storchs  Rufsl.  unter  Alex.  T.  £d.  11.  S.79-86.),  so 
wis  durch  zahlreiche  Meisen  nach  St.  Petersburgs  die  er^  invmr 
in  Ajigelegenheiim  der  Universität  und  der  Schulen  ^  auf 
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iigtne  Kosten  machte^  grofses  Verdienst  um  die  neue  Hoch-  * 

schule  des  Landes*  trWarb.  Nach  Erlangung  jener  Akte 
wurde  er  zum  ersten  Mekior  der  Universität  erwaiüt ,  eia\  Amt 
das  er  nadiher  noch  mehreremal  bekleidet  hat.  Im  /•  i8ox 
wurde  er  Dr.  der  P/i//.  zu  Königsberg ,  1806  erhielt  er  den 
Wladimir '  Orden  ^tw  KL  ^  i^oü  den  Kollegienraths 1820 
<Jeh  Staatsrathsrang y  1826  auf  seine  Bitte,  die.  ILiu las- 
sung vom  Dienste^  mit  dem  Titel  eines  emtritirten  Professörs^ 
einer  jährlichen  Pension  von  5ooo  Ruhel  und  der  Krlaubnifs 
zur  Mmutzung  des  physikalischen  Kabinets  der  Universität 

»  und  zur  Disposition  über  die  Sälfte  derjür  die  Unterhaltung 
dieses  Kabinets  besiinvnien  Summen^  und  wurde  darauf 
notJi  in  demselben  Jahre  zum  ordentlidien  Akademiker  für  das 
lange  unbesetzt  gemsene  Fach  der  Mechanik  fester  und  flüssi- 
ger Körper  bey  der  St,  Petersburger  Akademie  der  Wissen' 
Schäften  erwäiüt^  erlüelt  auch  den  St.  Annen*  Orden  der 
2ten  KL  Seine  gelehrten  Verdienste  haben  viele  Wissenschaft- 
lidie  Vereine  anerkannt ,  indem  Um  zu  ihrem  Ehrenmitglieds 
die  Leipzii^er  okonornische  Gesellschaft  1796,  die  livländisdis 
gemeinnützige  und  ökonomische  Socieiät  1801,  die  literarisch^ 
präk^sche  Biirgerverbindung  zu  Biga  i8l2,  die  Aleklenbwrg- 
sehe  LaudwirthscIiaJisgeseJlsdiaß  1S14,  die  kaiserL  pharma- 
ceutische  Gesellsdiaft  zu  St*  Petersburg  1S19;  zum.ordent" 
^liehen  Mitgliede  die  bat avische Gesellsdiaft  der  Wissenschaften 
zu  Mar  lern  1804,  die  kaiserL  physikalisch' medlcinisdie  Gesell- 
schaft zu  Moskau  1804,  .  die  naturforschende  Gesellsdiaft 
daselbst  i8o5 ,  die  kurländische  Gesellsdiaft  für  Literatur 
und  Kunst  181 7,  die  sdilesisdie  Gesellschaft  für  vaterländi- 
sche Kultur  1S21 ;  zum  Korrespondenten  die  physikalische 
Gesellsdiaft  zu  Jena  1799«  die  königL  Akademie  der  Wisseri- 
Schäften  in  Mündmi  1808,  die  haiserL  Akademie  der  Wis- 
senschaften zu  St,  Petersburg  iSll ;  zum  associirten  Mit- 
ßliede  das  königL  Institut  der  Wissenschaftenf  Literatur  und 

^  sdiönen  Künste  in  deti  Niederlanden  liiiG,  und  die  Universi- 
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tki  Dorpat  bey  Gelegenjieit  ihres  ersten  Jubelfestes  1827  zum 
.  JOr.  der     G.  ernannte* 

Theoretisbhe  und  practische  Anweisung  zur  Verwand« 
lung  einer  jeden  Art  Ton  Licht  in  eines »  das  dem  Ta* 
geslieht  ähnlich  ist.  Wien,  1791*  8*9  deutsch  und  fran* 

■  zösisdi  zugleich  herausgegeben.  (Sieben  oder  acht  Jahre 
später  eignete  sich  Graf  ilumford  alle  Ideen  dieser 
Schrift  zu^  ohne  Parrot  zu  nennen»  Dkser  äusserte 
sich  darüber  1798  in  Voigts  Magazin,  und  1819  in 

■  Gilberts  Annalen.) 

Der  Eilipsograph ,  ein  Instrument  zur  Beschreibung  von 

Ellipsen  verschiedener  Ordnungen >  zum  Gebrauch  in 
der  Baukunst.  1792-  ' 

♦ 

Zweckmäfsige  Luftreiniger,  theoretisch  nnd  practisch 
beschrieben«  Frankfurt  a.  M.  1793«  310  S.  8* 

Esprit  de  reducatioii ,  ou  caLtcliisme  des  peres  et  des 
instituteurs.  Francfort  sur  le  Mein,  1793.  8. 

Theoretisch  -  practische  Abhandlung  über  die  Verbesse- 
rung der  Mühlräder 9  von  dem  Verf.  des  Zweckmäfsi« 
gen  Luftreinigers«  Nürnberg,  1795*  8«»  mit  ä  Kpfta€i 

♦lieber  eine  mögliche  öconomische  Gesellschaft  in  und 
für  Livland.  Riga,  1795.  8. 

Uebßr  den  Einfluls  der  ^Physik  und  Chemie  auf  die  Arze* 
ney künde,  ne^st  einer  physikalischen  Theorie  des 
Fiebers  und  der  Schwindsucht«  Eine  Inauguraldisser« 
tation  zur  Erlangung  der  Wurde  eines  ord.  Prof,  der 
Piiysik  an  der  kaiserl.  dürpatscheii  Universität.  Dorpat 

'    (ISO?).  3?  S.  4. 

Rede  über  den  Einflufs  einer  Universität  auf  die  Geistes- 
cultur  derjenigen,  welche  sich  nicht  eigentlich  dem 
gelehrten  Stande  widmen«  Bey  Gelegenheit  der  Ueber« 
nähme  des  Prorectorats  am  l«  Aug«  1802  gehalten« 

-  Ebend.  20  S«  8«  . 

Hede  bey  Gelegenheit  der  Publikation  der  Statuten -der 

Universität  und  der  Abgabe  des  Rectorats  am  21'  Sept. 

18U3  gehalten.    Ebend.  14S.  8.     JEiiüges  daraus  in 

Storchs  Rufsl.  unter  Alexander L  Bd.  II.  S,  110-113« 
Rede  bey  Eröffnung  der  dorpatschen  Töchterschule  am 

Geburtstage  Ihrer  KaiserL  Maj.  Maria  Feodorowaa« 
*  (Ebend.)  1804»  16S.  8« 
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Programm  zu  meinen  halbjährigen  Vorlesungen  über  die 
Physik  der  Krde.  (Dorpat,  1  ROfl.)  8. 
.  Uebersicht  des  Systems  der  tiieoreüsclien  Physik»  (BlbeniL 
1806.)  106  S.-  8. 

*  Lösch -Anstalten  der  kaiserU  Uj^iversität  zu  Dorpat» 

(Ebehd*  18070  32  S«  8*  New  Av^.  unter  ätm  Titel: 
Besehreibung  der  Losch -Anstalten  an  der  kaiserL 
Univers,  zu  Dorpat.  Ebend«  18'i3*  36  S.  8. 

Grundrifs  der  tlieoretischen  Piiysic  zum  Gehrauch  für 
Vorlesungen,  ister  Thell  mit  Kpftaf.  Ehend.  1811. 
XXX  u.  509  S.  —  2terTheil  mit  eKxjftaf.  Ebend.  1811^ 
XL  u.  e22  S.  8*  —  3ter  Theil^  js*  untm:  GrundrÜk 

"  der  Physik  der  Erde. 

Trauerrede  adf  Jph.  Ludwig  Müthel ,  Russ.  kaiserL  ColL 
Rath  etc.  gehalten  am  28«  May  1812*  Ebend.  18S.  S* 

Ansicht  der  Gegenwart  und  der  nächsten  Zukunft»  Zwey 
academische  Reden.  Ebend.  1814.  ^7  S,  5fr.  g. 

Grundrils  der  Physik  der  Erde  und  Geologie,  zum  Ge- 
brauch für  acadeniische  Vorlesungen»  Mit  2  Kpftaf. 
Riga  und  Lpsg»  1815*  XVI  u«  718  S»  gr.  8»  Auch  als: 
GrundriJj  der  theoretischen  Physic»  3ter  Theil. 

Anfangsgründe  der  Mathematik  und  Naturlehre  für  die 
Kreisschulen  der  OstseeproTinzen  des  Russ.  Reichs. 
Mit  7  Kpftaf.    Mitau,  1815.  XVI,  8  unpag.  u.  3848.  8. 

*  Coup  d'oeil  sur  le  magnetisme  animal.  St.  Petersbourgy 

1816.  65  S.  8. 

•Biographische  Notizen  über  A.  C.  Lehrberg.  XXXIV  S* 
gr.  4» ,  Mit  Lehrberg^  T3ildni£s»  (Gelkönn  zu  des  letztem 
Untersuchungen  zur  Erläuterung  der  ältern  Geschichte 
Ruüslands»  herausgeg.  durch  "Phil.  Krug»  St»  Peters-* 
Burg,  1816.  gr.  4.) 

lieber  die  Capillarität.  Eine  Kritik  der  Theorie  des  Gra- 
fen La  Place  über  die  Kraft,  welche  in  den  Haarröhren 
und  bey  ähnlichen  Erscheinungen  wirkt.  Dorpat,  l  s  1  7. 
72  S«  8.  «.  hiezii  Allg.  deutsche  Zeit.  f.  Rulsland,  1817. 
No.  249  ^«  282-^9  und  die  Literär»  Extrablätter  zu 
No.  290.  u»  302»  J«"«''  Zeitung. 

Entretiens  sur  la  Physique.  Tom  l«  arec  2  plAnohes.  k 
Dorpat  ^819*  354  S.  u.  2Blätt.  Table  des  mati^res»  ~ 
Tom.  II.  ar.  s.pl.  Ibid.  1819.  336  S»'  —  Tom.  III.  av. 
4.  pl.  Ibid.  1820.  516  S.  —  Tom.  IV.  av.  2.  ph  Ibid. 
1821*  412S.  —  TQm»V.  av.  3«  pl*  Ibid.  1822-  384S.— . 
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-  ToamVI.  aT»4-  pl«  Ibid»  1834»  385-903  3.  gr.  8»  £fA 
ilu«zttg  daraus:  Ueber  die  Berge,  steht  deutsch  indem  von 

.  Grave  herausgegebenm  Taschenbuch  Caritas*  (Riga, 
18Q5.  8.)  S.  1-30- 

Die  Bibel  aus  dem  Standpunkte  des  Weltmannes  betra9h<* 
tet.  Eine  Bede»  gehalten  in  der  General  -  Versamm- 
lung der  Üörptechen  Abtheilung  der  Buss.  Bibelgesell« 
Schaft  am  1 8»  Jan.  i823«  Mitau»  1823.  24  S.  8* 

Memoire  sur  les  pdints  fixes  du  thermoi9.^tre  ^  avec 
2  planches.  St.  Petersb.  1828.  4. 

Memoire  concernant  de  nouveau  moyens  de  pre^venir 
tous  les  accidens,  qui  ont  heu  dans  les  maschines  a 
Tapeury  et  nomm^ment  sur  les.  Pyroscaphes,  caus^s 
par  un  exc&s  d'^lasticit^  des  vapeurs.  k  St.  Petersb.  ^ 
•  1829«  4»   Avec  i  planche  grav. 

Beschreibung  eines  einfachen  nach  den  sichersten  physi-* 
kaiischen  Grundsätzen  gebauten  Ökonomischen  Ofens ; 
i/i-Voigts  Magazin  für  das  Neueste  aus  der  Physik 
und  Naturgeschichte.  Bd.  10.  (1795.) —  Beschreibung 
eines  Fiitrums  zur  üeinigung  des  Wassers;  ebtad»  Bd.il. 
(l797.) 

Ueber  die  Einrichtung  und  Anwendung  .ein^s  zweckmSs« 
sigen  Anemometers ;  m Voigts  Magaz.  füi^ den  neue« 
iten  Zustand  der  Naturgesch.  .Bd.  l.  (17970  —  Ueber 
die  Natur  der  Kohle ;  Ueber  die  eudiometrischen  Ei- 
genschaften  des  Phosphors ;  Beschreibung  eines  Phos- 
phor -  Eudioineters ;  Nachricht  von  einigen  Versuchen 
mit  seinem  öconomischen  Ofen;  Versuche  über,  das 
Verhalten  der  glasurten  und  unglasurten  Kacheln  hey 
dem  .Heizen;  Prüfung  des^  Akenschen  Löschmittels; 
ibtnd.  Bd.  2»  (1797)  —  Grundzüge  einer  neuen  Theo^ 
rie  der  Ausdünstung  und  des  Niederschlags  des  Was- 
sers in  der  Atmospliare;  Beschreibung  einer  neuen 
Luftpumpe;  Correctur  des  Phosphor- Eudiometers 
und  Nachricht  von  seinem  Gazometer;  Ueber  die  Na- 
tur der  Kohle  und  der  Verkohlung;.  Von  einem  neuen 
Löschinstrument.  Theorie  der  vegetabilischen  brenn- 
baren Substan^&en  und  ihrer  Entzündung ,  auf  die 
Kenntnifs  der  chemischen  Zustände  des  Wassers  ge- 
gründet; e^SFtdl  Bd.  3.  (1801.)  Ueber  Galvanismus 
und  Verbesserung  der  VoItaiscl>en  Säule  ;  ebend*  Bd.  4» 

'  (1802-)  ,  •  ' 
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GemdiischaftUA  mrt  Grindel:  Ueber  die  reine^KoHle; 
in  Scherers  Allgem;  Journal  der  Chemie.  *Bd»  7* 

(iSOl.)  S.  3-8.  u.  591-593.  —  Schreiben  an  den  Hm. 
Prof.  Heinrich  zu  Ke^ensburg  über  die  Frage:  Ver- 
wandeln sich  die  fetten  Oele  durch  die  Warme  in. 
Dampf  oder  nicht?  ebend,  1812- 

Methode  die  Kartoffeln  vor  dem  Auskeimen  zu  bewahren  ; 
Etwaa  Zuverlässiges  über  das  Akensche  Löschmittel; 
Nachricht  von  einem  neuen  LöschinstruflUent;  als  An- 
hang zu  dem  LivL  Taschenkalender  auf  das  J«  1801* 

Vermischte  physikalische  Bemerkungen  über  Hygrome- 
trie  und  Eudiometrie ;  in  Gilberts  Annalen  der  Physik 
1802.  Bd.  lO.  St. 2.  No.3.  S.  166.  —  TJeher  die  wahre 
Natur  der  Kohle  und  des  Diamants;  ebend,  1802« 
Bd.  11«  St.  2»  No.5.  S.  204.  —  Skizze  einer  Theo- 
rie der  galvanischen  Electricität  und  der  durch  cie* 
bewirkten  Wasser  Zersetzung  *);'  4b€nd*  iB02*  Bd.  13* 
St.  1*  No.4*  S.  49»  —  Ueber  den  Phosphor,  den 
Physphor-Oxygenometer  und  einige  hygrologische 
Versuche  in  Beziehung  auf  Böckrnanns  vorläufige 
Bemerkungen  über  diese  Gegenstände;  ebend.  1803. 
Bd.  13.  St.  2.  No.  V.  S.  174-  Auszug,  eines  Briefes 
(üb.  Wrede's  Bemerk,  gegen  seine  hygrologische  Theo- 
rie) ;  tb^nd^  No.  XII.  S*  244*  ^  Bemerkungen  über 
Daltons  Versuche  über  die  Expansivkraft  der  Dämpfe ; 
tbend.  1804.  Bd*  17.  St.  l.  No.  5.  S.  82.  —  Prüfung 
der  Hypothese  des  Grafen  Rumford  über  die  Fort- 
pflanzung der  Warme  in  den  Flüssigkeiten ;  ebend, 
St.  3.  No.  1.  S.  257.  Zweyter  Abschnitt:  Widerle- 
gung des  Satzes  der  absoluten  Nichtleitung  durch  di- 
rekte Versuche,  und  Aufstellung  eines  neuen  wichti- 
gen Satzes  in  der  Lehre  der  Wärmeleitung;  e&entf. 
St.  8«  No.  1.  S*  369«  —  Brief  an  Gilbert  über  ver- 
schiedene Gegenstände;  ebend»  1805*  Bd.  19.  St.  3. 


♦)  Diese  Abhandlung  war  eine  Preisschrift,  welcher  dieSociftät 
der  Wissenschaften  zu  Harlem  die  goldne  Medaille  zuer- 
kannte, ab«r,Viur  die  silberne  lirirklieh  ertheilen*  wollte, 
weil  ein  unbedeutender  Theil,  die  Beschreibung  der  lie- 
genden Säule,  in  Voigts  Magazin  abgedruckt  vrar.  Der 
Verfasser  nahm  die  silberne  Medaille  nicht  an,  wurde  jedoch 
im  folgenden  Jahre  von  der  Gesellschaft  sum  Mitgliede  ti* 
wählt. 


y*  Pa&rox  (GjBO&a  Fai£x>AiCH}i  37  L 

No*  7«  360-  ^  Ueber  di«  Strömungen  in  erwErmten 
Flüssigkeiten ;  ekwd.  Su  4«  Noi  9>  S.  450«  —  Beschrei- 
bung eines  Instruments  um  Flüssigkeiten  Ton  gerin- 

,  gern  Unterschiede  an  specifisciiein  Gewichte  über  ein- 
ander zu  legen;  ebeiid,  S.  461«  —  Bey träge  zur  galva- 
nischen Electricität;  ebend.  1805.  Bd.  21.  St.  o.  N0.5. 
S#192.  —  Bemerkungen  (neue)  gegen  des  Grafen  Rum-\ 
ford  Hypothese  d^r  Nicht- Leitung  der  Flüssigkeiten 
für  die  Wärme  und  Erklärung  der  tiefen  und  eügen 
Löcher  im  Gletscher- Eise;  thmd.  Bd,  22*  St.  2* 

No.  5.  S.  148*  Beschreibung  eines  Ci^ibrir  -  Instru- 
ments; ebend.  1812.  Bd.  41.  St.  1.  No.  3.  S.  62«  — 
Drey  optische  Abhandlungen:  l)  Von  der  Beugung  des 
Lichts;  2)  Theorie  der  Farbenringe  zwischen  durch- 
eichtigen  Flächen;  3)  Von  der  Geschwindigkeit  des 

^  LichU;  thend.  1815«  Bd.  1»  St  3*  Nq.  2*  S,  245»  — 
Ueber  die  2ambonische  Sänie;  thend.  1817«  Bd»  55. 
St.  2*  No.  2*  S.  165*  ~  Ueber  das  Gefrieren  des  Salz- 
wassers, mit  Rücksicht  auf  die  Entstehung  des  Polar- 
Eises;  ebmd.  1817.  Bd.  57.  St.  3,  No.  1.  S.  144.  — 
Ueber  die  Gesetze  der  electrisclien  Wirkung  in  der 
Entfernung;  ebend.  1819.  Bd.  60.  St.l.  No.  3.  S,22.— 
Ueber  die  Sprache  der  Electricitätsmesser;  s6«n<2. 18^9* 
Bd.  61«  St.  3«  No.ö.  S,253«  ~  Bemerkungen  verschie- 
denen Inhalts :  1)  Theorie  des  Pulversprengens  mittelst 
losen  Sandes;  2)  Einiges  über  die  Verbesserungen  der 
Argaadschen  Lampe  und  des  künstlichen  Lichts  über- 

.  haupt;  3)  Ueber  die  Bemerkungen  des  Hrn.  v.  Grot- 
hufs  gegen  Sir  Humphry  Davy;  ebmd.  1819.  Bd.  63. 
St.  1.  No.  4.  S.  66-  —  Vorschläge,  wie  das  Hospiz 
auf  dem  grofsen  St.  Bernhard  su  einer  gesunden  Woh- 
nung zu  machen  seyt  nebst  Aufforderung  zu  einer 
Subscription  dazu ;  tbtnd.  1820*  Bd.  65*  St.  |.  No.  It^ 
S.  101-  —  Die  ExtractivwpressQu  sind  unnütze  Werk-* 
zeuge;  ebend.  1823.  '* 

Beschreibung  und  Abbildung  einer  gan^  einfachen  neuen 
Maschine  zum  Läutern  des  Wassers ;  in  dem  von  H  er  m  b  ^ 
städt»  Seebafs  und  Baumgärtner  herauBgegthtnm 
Magazin  aller  neuen  Erfindungen.  Bd.  6*  St.2f  No.ll« 

Hede  über  einige  Ansichten  der  Naturkenntnisse,  in 
Ansehung  ihres  Einflusses  auf  Menschenkultur,  so- 
'  wolil  von  der  inteUectuellen ,  als  von  der  moralischen 


3^2  V.  PaUOT  (GbORG FatEBRX^H). 

.  Seite  betrachtet;  in  J  ä  s  c  h  e's  Gesch.  u.  BesclireiL.  der 
Feyerl.  beyEröffn.  der  kais. Universität Dorpat.  (Dorp. 
1802.  4.)  S.  42-62. 

Kleine  Anreden,  in  dtr  Nachrieht  Ton  der  feyeriichen 
Bekanntmachung  d*  Fuhdationsacte«  (Ehend«i802*  4-} 
S.  5.  u.  15-17.  —  in  dem  Fünfzehnten  Sept.  180.5  in 
Dorpat.  (Ebend.  8.)  S.  1 7  ff. ;  auch  in  der  St.  Petersb« 
Monatsschrift  1  806.  Bd.  1.  S.  j32«  i-i'iefler  ül)L]e.(lrucht^ 

£iue  neue  Beuteimaschine ;  in  Grindels  russ.  Jahrb. 
der  Pharmacie.  Bd.  6.  (I8O8.)  S.  7-127.  —  Ueber  die 
Oxydation  der  Metalle  im  Wasser ;  in  dt89db.  Riiss.  Jahrb, 
für  dis»  Chemie  vu  Pharmacie  auf  das  !•  1810*  Heft 

S.  l-34i  • 

Vorschlageines  neuen  Arzeneymittels  gegen  die  Nerven- 
fieber; m  Jen  Ri^aischen  Stadtblatt.  1812.  S.  3G1-373  

IVachtrag  zu  dem  Aufsatze  über  Heilung  der  Nerven- 
fleber;  ebend,  S,  377  u.  454.  (Dagegen  schrieb  Bur- 
dach in  denselben  ßlättern  $«402*9  worauf  Parrot 
mtw^xtete  in  seiner  Berichtigung  der  Thatsachen  des 
Hrn.  Prof,  Burdach  in  No«  47.  der  Big.  Stadthlätten 
SS.  8.9  lind  in  tfer  Lösung  des  Burdachschen  BHthsels« 
1  S.  s.  £r  gab  auch  eine  Rechenschaft  uber  die  Ver- 
^  suche  zur  Heilung  der  typhösen  Krankheiten  durcli 
Es^ig,  1  Bl.  4.,  heraus.^  — ,  Hüifsruf  hochverdienter 
leidender  Menschheit  (die  Austrocknung  des  Hospi- 
tiums  auf  dem  grofsen  St*  Bernhardsberge  betreffend)  ; 
tbend.  1826.  S.  lai«»  s,  auch  ebend.  S.  I6i  u.  2d7« 

Ueber  da«  im  jetzigen  Kriege  entstandene  typhöse  Fieber 
und  ein  sehr  einfaches  Heilmittel  desselben;  in  H  ufe- 
laiids  und  Himly's  Journal  für  die  practische  Heil- 
kunde 181  ^-  St.  5.  S.  3.  ff.;  ouch  in  wenii^eri  Exemplaren' 
daraus  besonders  abgedruckt.  Berlin,  1813»  72  8. 

•  Nachricht  von  wichtigen  Schnl Verbesserungen  in  Dor- 
pat; in  Albanus  UyL  SchulblL  1813*  S.  266-269* 

Ueber  Bauchstuhen  und  Aufklärung;  im  Neuem  öconom« 
Bepert. für  Livl.  IL  4.  S.  297-330.;  auchin:  Ueber dio 

Verbesserung  der  livL  Bauerwohmingen.  Versch.  Ab- 
handlungen über  diesen  Gegenstand,  die  bey  der  LivL 
oconom.Societät  eingereicht  sind,  iste  Samml.  (Dorpat, 
1814.  8.)  S.  59-90.  —  Ueber  die  auf  dem  Gute  Burt- 
nek  befindliche  Dampfbrennerey ;  ebend,  V.  4.  S.  429- 
435«      Einige  Worte  über  die  Methode  des  Etnwei« 

r 
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'  -  cheus  des  Strohs  für  die  unverlirennliclieil  Dächer  des 
Hrn.  Zi^a;  eisend.  IX.  2*  S.  I8s«i89» 

lieber  'die  chemische  Verwandtschaft ;  in   Sc  h  er  er s 

allg.  nord.  Annalen  der  Chemie.  1821.  Bd.  III.  Heft  i. 

Ueber  die  Keduction  der  Erden  mittelst  des  Newmann- 
schen  Gebläses ;  m  P  a  n  d  ers  Beitr.  zur  JNaturkunde  L 
50-61.  —  Ueber  die  Hygrometer  und  speciell  über  den 
Seidehygrometer;  tbend.  8.  75-94*  ~  Ueber  den  Ein* 
flufs  Terschiedener  Lichtflammen  auf  die  Spannung 
der  Zambonischen  Säule ;  ebend,  S.  108-147, 

Ueber  Aberrationen  der  Magnetnadel  auf  Schiffen,  nebst 
einem  Anhange  über  den  Magnetismus  der  Erde ;  in 
den  Naturwissenschaft!.  A-bhandü.  aus  Derpat,  isterSd. . 
(Berlin,  1823.  8.)  No.  1.  •  " 

Bericht  über  den  von  ihm  übernommenen  Auftrag»  ein 
feuerfestes  Strohdach  nach  Hrn.  Zigr^'s  Methode  sn 
bauen;  in  den  Lirlandischen  Jahrbüchern  der  Land- 
wirtlischaft.  II.  4.  S.  383-4»mu  (18Q7.)  " 

Auszug  aus  einem  Briefe;  im  Bulletin  universel», Spien« 
ces  naturelles.  T.XVI.  (1829.)  p.  161-163. 

Antheil  an  der  Abfassung  der  ersten  Dörptschen  Univer- 
sitäts-  und  Schulstatuten  vonfdOS«  (^*  Storchs  RufsL 
vnter  Alex.  L  Bd.  U.  S,  2jD9*)  f  und  der  erneuern  von 
1818  u.  1820t  ' 

Gab  heraus  t 

Abhandlungen  der  liefl.  gemeinnützigen  oconomischen'  ' 
Societät.  Hauptsächlich  die  Landv»  irthsclialt  in  Liefl. 
betreffend.  Ister  Th.  m.  5  Kpf.  Riga,  ISO*?.  399  S.  8. 
(^dU  folgenden  Bände  wiirden  voaF riebe  besorgt*^  -Er 
selbst  lieferte  dazu:  Abhandlung  über  die  Beinigung 
des  Wassers  duroh  Filtration.  S.  43-70*  «—  Beschrei- 
bung einer  neuen  Filtrirmaschine  zum  Gebirauch  für 
Privathaushaltungent  S.  71-89.  ^  Abhandlung  über 
den  Bau  von  Pis6.  S.  119^-142.  — -  Ueber  die  Feuer- 
spritzen, einige  zur  Prüfung  und  Beherzigung  mitge- 
theilte  Ideen.  S.  143-160.  —  Beschreibung  eines  neuen 
Strohschneiders.  S.  253''290.  —  Beschreibung  eines 
Knaulwickl^rs.  S.  291-316.  — *  Nachricht  über  die  in 
den  Verhandlungen  der  Societät  vetsprochenen  Ver- 
suche mit  einem  Stubenofen.  6.317-339^  —  Versuche 
über  das  Verhalten  der  glasurten  und  unglasurten  Ka« 

- 


« 
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'  ■  374^  Vt  Parrot  (G,  Faieor.).  (Jojäi. Jax.Friedr« Wilb.}* 

'  cheln,  S.  341  -  355«  —  Abhandlung  über  £.^ig-  Aus- 
dünstungen in  Krankenhäusern  5  in  •  Kücksicht  auf 
,  ^Luftreinigung»  S.  357-373* 

pes  Capitain-Lieutenant  Baron  v.  Wran^el  physicalische 
lieobachtungen  während  seiner  Reisen  auf  dem  Eis-' 
meer  in  den  Jahren  1851-1823«    Herausgec;eben  und. 

,  bearbeitet  von  G.  F.  Parrot«  Mit  4  illumin«  üpfrn* 

_  u.  1  lUrte»  Berlin,  t827*  gr.  8. 

V^rgl.  Grad  mann«  gelehries  Schwaben.  —  Meusels  G.  T. 
Bd.  6.  S.  34.   Bd.  lo.  S.  398*   Bd.  ii.  S.  60s.  Bd.  14.  5. 10. 
ßd,  19.  S,  65,  ,  - 

VON  Parrot  (Johann  Jakob  Friedrich 
'    .  Wilhelm). 

Sohn  cl(i3  vorhergehenden* 

•  r  - 

Gtb,  zu  Karlsriilie  in  ScJuvaben  um  14  Oktober  I792| 
erhUk  seine  voräkqdemisdte  Bildung  theils  van  seinem  Vatttf- 

m 

thtils  auf  der  Domschule  zu  Migd  und  dem  Gymnasium  zu 
JJorpatf  und  studifU  seit  1807  auf  der  Universität  Dorpat 
Msdiein^  erwarb  sidi  daselbst  drey  akademische  Preise  f  näm^ 
lieh  1809  das  Accessit  der  siibeinea  Medaille  durch  eine  Ab* 
Handlung  über  die  X]nentbehrliciikeit  einer  Theorie  für  die  Aus- 
übung der  Arzeneykunde  ^  18 10  dasselbe  für  eine  Abhandlung^ 

^ber  das  Verdienst  ^  und  i8i2  die  goldne  - Medaille  durcli  seine 
Schrift  überGasometfie  (s,  Dörpt.Zeit«  18 10.  No*  7,  u.  io3. 
und  l8l2.  No.  Id.);  machte  l8ll  mit  dem  bekannten 
Minerahgen  Moritz  v,  Mngelhardt  eine  Reise  in  die 
Krimm  und  den  Kaukasus  ^  arbeitete  18 12  als  Gehiilfe  in  dem 
;u  Dorpat  erridugten  MilUarliospitak,  promovlrte  18 14  in 

^Dorpat  als  Dr»der  Med*  und  Oiir^^  ging  darauf  nach  Wien, 
Vfar  i8t5  qIs  Stabsarzt  erster  Klasse  bey  der  russisclien 
tArmee  auf  dem  JFeldzuge  nach  JFranhreick  angestellt  9  machte 
noch  Reisen  durch  die  ScJnvci^  und  lialkn,  ivo  er  von  Mai^ 
land  aus  dm  Monte  Mo^a  bestieg,  um  an  ihm  die  walire 
Grtrm  di$  wigen  Schnees  zu  bestimmen  ^  dann  audi  durch 


Google 
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'^mhkireich  und  Spanuhf  wvrJk   nadi  ieintr  SMckkeltr 

182I  Professor  der  Pliysiotogie ,  Pathologie  und  Semiotik 
an  da' ünivzrsität  zu  Dorpat^  1826  Mitglied  der  Schulkom^ 
mimon^  und  vertauschte  1826  ton  bisheriges  Amt  mit  der 
ordentlichen  Professur  der  Physik;  ist  auch  seit  1816  Kor- 
respondent der  kaiserL  Ahadenue  der  Wissenschaften  zu 
St.  Peiersburg.  1829  unternahm  «r,  begleitet  Von  vier  Zögliru 
gen  der  Universität  Uorpat »  eine  naturivissensdmftUche  Heise 
oufdenArarafj  und  erhieltnachsdnerRückkunftiSio  denSt» 
Annen  -  Orden  2ter  Kl*  so  wie  die  Erstattung  der  Reisekosten^ 

Ueber  Gasometrie»  nebst  einigen  Versuchen  nber  die  . 

Verschiebbarkeit  der  Gase.    Eine  von  der  philosoph« 
'    Fakultät  der  kaiserl.  Universität  zu  Dorpat  gekrönte 
PreisschrifU    Dorpat,  1814«   IV  u*  89  S.  gr«  8*>  mit 
5  Kpftaf. 

Diss.  inaug*  de  motu  sanguinis  iit  corpore  humano« 

(Ibid.)  1814.  32  S.  8.  -  -  - 

Oemeinsdiaftlich  mit  M.  v.  Engelhardt:  Reise  in  diö 
Krimm  und  den  Kaukasus.  Mit  (6.)  Kupf.  u.  Karten* 

.  Berlin,  1815«  Ister  Thl.  264  S.  —  2ter  Thl.  204  8* 

Ansichten  über  die  allgemeine  Krankheitsiehrtf«  Mitauj 
1820.  220  S.  8.  ' 

Abhandlung  über  die  Unterbindung  der  bedeutenden 
Schlao;adern  der  Gliedmaafsen ,  mit  einem  Anhang  zu 
dem  Werke  über  die  Schlagadergeschwulst  von  Antonio 
Scarpa,  emirit«  Pro£i  u.  Director  der  medic.  Facul-' 
tat  der  Univers,  zu  Pavia^  Kitter  tu  s.  w.  Aua  dem 
Italienischen  übersetzt.  Berlin^  1821*  VIII  u*  13384  84 

Reise'  in  den  Pyrenäen«  Mit  (3  Uthograph,')  Abbildungen* 
Berlin,  1823.  169  S*  8.;  audi  in  den  Naturwissen'* 
schaftl.  Abhandlungen  aus  Dorpat.  Ister  Bd.  (Ebend« 

1823.  8.)  ' 
Ueber  die  Ernährung  neugehorner  Kinder  mitKuhmilch« 
Nach  eigner  und  fremder  Erfahrung.    Mitau»  1826» 
30  S.  8.) 

'   Ueber  ein  zwisckdienliches  Verfahren  titfy  der  sogMann« 
ten  Thränett&tel- Operation,  nebst  Beobächtungeit 

über  die  Verrichtungen  der  Thränenwege ;  in  Hufö-  . 
land$  Jouru.  der  pract.  Heilkunde  1820^  April« 
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--1  • 

Ueber  die  SchneegrMnzc  auf  der  raittägl.  Seite  des  Rosa- 
gebirges, und  barometrische  Messungen;  2/n  Journal 
f.  Chemie  u.  Physik.  XIX.  4.  S.  367.fi. 

GtmeinschaftUch  mit  G.  F.  J.  Sahmen:  Ueber  die  Wit- 
terung^ -  und  Krunkheits  -  Constitution  der  Stadt  Dor- 
pat  in  den  J.  1822*  1823  1824»;  in  den  Yermischten 
Abhandll.  aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde.  3te  Samml. 
(St.  Petersb.  1825.  8.)  S.  12-26.  u.  266-270. 

Die  Natur  des  Menschen  hinsichtlich  des  Gedeihens  tind 
.  Nichtgedeihens  seiner  Werke,  aus  dem  Standpuncte 

.   der  Naturforschung  betrachtet,  (eine  Mede)  ia  Dem 
ersten   Jubelfeste   der   kaiserL   Universität  Dorpat*  . 
(Dorp.  1828.  gr.40  S.  45-62* 

Sein  Bddnifs,  hthograpbirt  von  Klünder,  1828.  Fol. 

Fs/^^'  Unland.  B 11.  1814.  S.  131.  —  Morgensterns  Dörpt. 
.Btytr.  II.  s86  :SS.  III.  93ß-a38t  u.  a.  m.  Steilen.  —  Meu* 
•  eis  G.  T»  Bd.  19.  6.  65* 

VON  Parrot  (Johann  Leonhard). 

Bruder  von  Georg  Fribdrics. 

Geh*  zu  Mömpelgard  am  •  •  •  'Stabsamtmann  zu  Sehnde- 
delfeld  im  würtemhergisdien  Anthdl  an  der  Grafschaft  Lim- 
burgs mit  dem  Charakter  dnes  herzogl.  wiirtembugischm , 
Megierüngsrathk^^seit  1799;  Kammerdirehtor  zu  Eltvatigen 
seit  l8o2)  jetzt  königl.  wiirtemberglscher  Hof-  und  Dorna-  ^ 
jun^ Kammerdirektor  zu  Stuttgart  f  'auch  Kommand€ur4^de$ 
WÜrtembergisAen  G^^l-Verdimtordena  und  für  sdnePmon 
in  den  Adelstand  erhoben. 

Von  seinen  Schriften  gehört  hierher  s 

Versuch  eiaer  Entwicklung  der  Sprache,  Abstammung, 
Geschichte,  Mythologie  und  bürgerlichen  Verhält- 

.  nisse  der  LiweUf  Lätten,  Kesten mit  'Hh^blick  auf 

.  einige  benachbarte  Ostseevölker»  Ton  den  ältesten  Zei- 
ten bis  zur  Einführung  des^  Christenthums.  ;  Nebst 

.  einer  Topographie  und  topographisehen  Charte  des 
Liandes  zu  Anfang  des  dreizehnten  Jahrhunderts.   Er-  * 
fiterBd.  Stuttgart,  1 828.  VI,  38  unpag.  u.  206  S.  gr.  8.  ; 
dona,  Erläu^erun^^a  I^o.  1-4*  auf  12  unpag.  S«  8«; 
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^o,  5*  atif  20 Bogg;  Fol.  u.  No.  6-,10»  aufeä'iinpag  S.  gr. 
Zweiter  Band.  Eb^nd«    1828*»  mit  der  jttrtiaufendtn 
Seitenzahl  207-418.,  utid  Erläuterungen  No.  11-41., 
aufaSl  unpag.  S.  gr.  8. 

Vtrgl.  Meuselt  G.  T.  Bd.  6.  S.  34.  Bd.  lo.  Bd.  iw 

6. 6os»  Bd.  15*  S.  10.  Bd.  19.  S.  65. 

Pascha  (Nikolaus). 

Studirte  zu  Frankfurt  an  der  Odcr^  hielt  daselbst  iSjjfJ 
tine  Rede  de  Vita  Lutheri,  empfing  im  igten  Lebensjahre* 

die  Magister  mir  de  ^  las  in  Frankfurt  und  Wittenberg  KoUe>' 
giefif  wurde  i583  Subkonrektor  am  Kloster -Gymnasium  zu 
jBerlin^  ging  i5Sj  als  Hofmeister  nach  Königsberg ,  wurde 
z588  Pfarrer  zu  Landsberg  in  Preussen^  und  noch  in  dmu 
selben  Jahre  lutherischer  Prediger  zu  Kowno  in  lAihauen^ 
hierauf  1612  Hofprediger  Herzogs  Wilhelm  von  Kurland 
und,  deutscher  Pastor  zu  Goldingen  ^  mufstt^  aus  jetzt  nicht 
nuhr  bekannten  Ursachen,  diese  Stellen  nach  Jahren 
verlasset^ f  und  ging  nach  Königsbergs  wo  er  das  Jüiakonat 
an  der '  altsfddtscheri  Kirche  erhielt.  Geb»  zu  Berlin  dfR^ 
28  Februar  i56i,  gest.  am  li  JJecember  i623.. 

Widerlegung  der  Widertäufer  contra  .Tbbias  Schultzen* 

1601.  4. 

Diss.  de  novo  Gregorii  Papae  calendario  non  suficipiendo^ 
ad  Christianum  Brunonem^  Wilnensium  pastorem* 
.  16021 

Aliquot  scripta  ad  theologos  Vilnenses  A.  Confessioni  ad-* 

dictos,  de  non  suscipiendo  calendario  novo.  1602  et 
>  1603. 

Erläuterung    und    Abfertigung    Joachim  *  WenJlands, 
Pastors  zu  Wilde,  wegen  des  zwischen  ihm  und  Bruno 
entstandenen  Streits  über  etliche  Fragen,  vom  heiligen v 
Abendmahl.  Königsberg»  1 605*  4* 

Gründlicher  Bericht  yom  Glauben  und  guten  Werken. 
Gegen  Hans  Spiels.  Ebend.  1608.  4* 

Oratio  funebris  dicta  in  honorem  Crispini  Kerslenstenii, 
senioris.  Ibid.  X^ii*  4«.    .  .  » 
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3j%VAttWLQf.y  ^AmxxMkoiJ.B.}.  y,PATXüx.(J,R»> 
V  gedenke«  ül>er  die  ansge^ngene'Famam  firatramToseae 

,    cracis.  Küniirsberg,  1 6  1  8.  4. 

Auserlesene  300  Sprüche  der  heiligen  Väter ,  wori^us  SU 
sehen,  dafs  die  Lutherischen*  in  articnlo  de  coejia  do- 
mini  mit  der  ersten  K-irche  dem  Worte  Gotles  gemlUs 
lehren«,  •  •  • 

E'^vd-avaalav,  Hinter  der  von  Bernh.  Tersau  auf  ihn 
gehaltmen  JLeiiJimpredigt  (1624);  auch  in  Crenii  anir 
madTersionibus  philoL  criticis. 

Vergl»  Gadeb.  L.  ß.  Th.  a.  S.  326.  —  Dietrichs  Berlinische 
Kloster*  und  Schulhittörie.  5.  318*  —  Joch  er  u.  Kot«r^ 
snund  s*  dems«  — -  Hennigs  kudänd*  SaiffinL  ' Bd. 
t49* 

PXSTELBERG  (JoHANN  ElIAs). 

Studim  um  1697  ''^  Dorpat  und  wurde  169g  Pastor  zu 

Mustel  auf  der  Insel  Oeseh    €kb,  in  Schweden  zu  ...  ^  gesU 
n  IQ  an  der  Fest. 

Exerc.  theol.  de  electione  ad  \itam  aeternam.  (Praej. 
Laur.  Molino.)   Dorp.  1697.  6  unpag.  u.  23  S.  4- 

Gab  gemeinschaftlich  mit  Karl  Schulten  heraus :  Kabbi 
Jehuda.Lebh'9  versiöne,  notisi  paraphrasi,  emenda- 
'  tione  textusy  interstinctione,  dictorumque  3.  S*  in 

,  margine  notatiqne  illustratus.  Pernaviae,  1709.  4«  (s» 
den  Art»  K.  S  c  h  ul  t  e  n.) 

.  y«^/*.  Nord.  Mi&c.  IV.  lio. 

f 

'  '    VON  Patkul  (Johann  Reinhold)« 

Aus  einem  alten  adehgsn  Gtschledits  lAvlandSf  tratf 

nach  seiner  Riichkehr  von  Universitäten  und  Reisen  ^  in  könig-- 
lieh* schwedische  Kriegsdienste  und  war  1690  bereits  Kapitän^ 
und  zwar  bey  der  Garnison  in  -iUga.  Damah  h^and  sich 
der  livländische  Adel  wegen  der  Güterredukdon ,  worauf 
König  Karl  XI  hartnä/kig  bestand  und  die  der  in  lAvland 
verhafste  Generalgouverneur  Graf  Hastfer  mit  Eifer  be- 
trieb^ in  nidit  geringer  Verlegenheit^  ^  Um  sich  zu  iislfen  . 

4 
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V*  PAtjnrx  (JdBuoix  RsxMHOxj))».  379 

• 

-  ziTid  seine  Privilegien  vor  dem  Könige  zu  verfechten^  sandt€ 
€r  den  Ol^erstUmtnantf  Landrath  und  dorpat$dim  Hofg^ 
riehtS'Asstssor  Leonhard  Gustav  Budberg  und  dm 
JKapitän  Patkul  1690  nadi  Stockholm.  Budberg  rehu 
J^riUHTf  im  Junius  1691,  nach  lAvland  zwrüdk;  Fa$kui 
blieb  noch  dort  und  begleitete  seihst  den  König  auf  einer 
Musterungsreisßf  konnte  aber  dodijiein^  günstige  JEntschei»' 
dung  erhahenf  und  kam  endUdi  um  21  Deeember  1691  In  SSga 
wieder  an.    Beyde  Deputirte  stalteten  der  Ritter&diaft  iiiren 

,  Seridit  auf  dem  Landtage  zu  Wenden  im  März  169a  aif 
und  Pdtkul  wurde  nun  nicht  nur  der  erste  Worifährer,  son- 
dern auch  auf  demselben  Landtage  als  einer  der  vier  Addsd^ 
putirten  erwählt  ^  wefthe  statt  der  LamdrAthe  künftig  in  Btßu 

•  residiren  und  die  Sache  des  Adels  walirnelimen  sollten^  verfafste 
Oßch  die  Bittsdwift  der  JRittersdiafi  an  den  König  (sU  steht 
in  den  seiner  Deduktion  beigefügten  RecIuL  AktenT  5.  62  -  68.)f 
vveldie  dem  Adel  und  besonders  seinen  Wortführern  als  Ver^ 
bredien  angerechnet  ward,    Vnterdessm  hatte  er  -  ivegtn 
Mner  mit  noch  drey  andern  Kapitänen  gemeinschaftlich  ein^ 
gereichten  Klage  gegen  dm  ObemMentemant  9eiue$  Megb^ 
ments  Magnus     Helmersen^  und  vielleicht  audi  durdt 
Privatsachen ^  den  Gener algouverneur  Hustfer  heilig  auf- 
gebracht^  und  ^ng  dedudb  über  ^  UviändkduGräam  noqft 
JCurlandy  wo  er  sich  bis  März  1694  zu  £^ wählen  )fiufIäeU* 
Ms  war  nämlich  unter  dem  iQ  August  1693  die  kikti^Antmit 
auf  obenerwü^nete  Bittschrift  m  dsa  Generedgoavemeur 
langte  dufs  dieser  alle^  weldie  tliätigen  Aaüteil  an  der  Sdv^ 
.  genommen ,  nadi  Stockholm  senden  solle ;  Patkul  verlangte 
sicheres  Geleit  und  erhielt  es  auch  im  Marz  1694*  begab 
sich  darauf  mit  dm  übrigeti  Mitbeschuldigtm  {dm  beydm. 
Landräthtn  Vietinghof  und  Budberg  und  dem  resi& 
r enden  Dtputu  ten  Mengdea)  nach  Stockholm^  wo  der  Fr O' 
eefs  nun  vor  nc/t  gmg,  tmd^an  wo  Patkuif  mmn  -eddimmm 
Ausgang  VQflL^adL^ndf  «m  3x  Oktober  ßüdUM»  Bald 
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38o  V.  Patkvl  (JoHA3m  BiExnotB). 

iamathf  am  a  Dtamherf  ward  da$  üirthnl  über  Vm' ah 

MajestiUsverbrecher  gesprochen,  die  drey  andern  hingegea 
wurden  mit  stchsj^rigtr  Gefängnifsstrafe  in  Marstränd  6e- 
Jegt.  Er  begab  sich  nun  ßirs  erste  wieder  nach  Envahlen^  - 
dann  abgr^  da  er  sicii  auch  in  Murland  nicht  siciicr  glaubit^  ins 
Ausland^  verweHte^  unter  dem  Nanun  tUchering^  an 
versdikjdenen  Orten ^  theils  in  Deutschland^  theils  in  der 
SchweUf  besonders  zu  Pfangin^  einem  Ijondgute  des  bran- 
denburgschen  Mintsters  Dankelmann,  und  zu  Lausanne^ 
forderte  vergeblich  Gerechtigkeit  von  Karl  XI  und  seinem 
königlidien  Sohne  f  und  trat  dann  1698,  kurz  vorAuebruck  des 
polnisch -russischen  Krieges  gegen  Schweden,  auf  des  Grafen 
Flemmings  Minladung^in  die  Dienste  Königs  August 
von  Polen  als  Geheimeirrath,  hielt  sieh  aber  doch  nock 
eine  Zeitlang  verborgen.  Im  Herbste  1699  wurde  er  mit 
dem 'Generalmajor  Karlowiz  nach  Moskau  an  Peter  1 

gesandt  und  brachte  am  11  November  das  Uündnijs  zwischen 

diesem  md  August  zu  Preobrashensk  zu  Stande*  Nach 
dem  Ausbruche  des  Krieges  mit  Schwede  war  er  1700  niit 

hey  dem  Einfalle  der  Sachsen  in  Livland,  und  machte  selbst 
-als  sädisischer  Oberster  -einen  Streifzug  in  die  Gegend  wm 
IVenden,  doch  Itommandirte  im  i,vdteni  Verfolge  des  Feldzu- 
ges nicht  er,  sondern  General  Paykull^  die  sächsischen 
.Truppen  Said  darauf,  etwa  zu  Anfange  des  Jahres  1701, 
trat  er,  unzufrieden  mit  den  sächsischen  Ministern,  in  russi- 
•«elfte  Dienste  als  OberkriegskommissariuSf  warb  als  saldier 
rnehrere  Officiere  für  den  Dienst  Peters^  besonders  den  Feld- 


^  Damals  erschien:  Der  Lieffländischen  Riiterschafft,  wie 
auch  des  MagUtrats  und  der  Bürgerschaft  zu  Riga  über  des 
.  infamen  und  verrät  herischen  Joh.  Reinh,  Patkuls  auffrühri^ 
sches  VerJahren  und  kalumnieuse  Bcschnhli^itnqen ;  bey  dem 
in  Riga  Anno  \yoo  gehaltenen  Landtage  aitjfgesefzte  und 
—  —  an  den  Gruftn  Erich  Dahlhetg  überreichte  Di  UararfQ- 
nes  und  Erklärunge,  ^6      4.    Dagegen  sprach  Fatkul  sich. 

'  ia    jScAp  ^.  30.  auf •  Wetf^,     Berum anm  Pa(kul*  S*i^ 
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marschaU  Ogihy,  und  mirch  lyoS  am  i5  Julius  als 
wvirkliclier  zarisdier  GeiieimoTatU zumGeschäßträger  Jt*eters 
bey  König  August  trnannt  und  nach  Warschau  abgefertigtm 
2tn  Anfange  des  nächsten  Jahres  begleitete  ßr  den  König  nach 
JOresden^  rtists  von  dort  nadi  Berlin^  um  den  preussisdim 
So f für  dflti  Zaren  zu  gewinnen  ^  erhieh  aber  nichts  als  kere 
Versprechungen^  und  trat  nun  als  Gener alUeutenant  sein& 
russischen  Kriegsdienste  an,  indem  er  eineTruppenabtheilung 
gegen  König  Stanislaus  Lescinsky  und  dessen  Anhänger 
hsJeJhligte^'  audi  Posen  belagerte^  jedoch  auf  die  Nachricht 
wn  Königs  Karl  XII  Anrücken  sich  über  die  Oder  durch 
die.  Niederlausitz  nach  Sachsen  zog^  wo  seine  Truppen  in 
elenikm  Zustande  ankamen*   Bier  verweigerte  man  die  Fer* 
pßegung ,  und  es  waren  bereits  mit  dem  östreichsdien  Gesand* 
ttn  Straatmann  Unterhandlungen  wegen  dieser  Truppen 
angeknüpft^  als  König  August  von  Grodno  aus  einen  Fer- 
Haftbefehl  gegen  Fatkul  er  lief s^  der  nun  auch  arn  8  T>ecember 
tjo5  eingezogen  unfif  ungeachtet  aller  Protestationen^  die  man 
russischer  Seits  dagegen  eialci^le^  erst  in  Sunneiistein,  dann  in 
Königsstein  gefangen  gehalten  wurde»   Als  Augustf  von 
Karl  XII  bedrängt  y  sich  zu  dem  altranstädter  Frieden  ver* 
stand  (1707  am  28  Marz),  wurde  Fatkul^  in  Folge  ünts  ' 
Artikels  desselben,  den  Schweden  ausgeliefert,  die  ihn  auf  dem 
Marsdi  nach  Polen  mit  sich  fortführten^  ihm  den  Procefs  madi- 
gen und  Um  zum  Tode  durch  Rad  und  Viertheilung  verdcmm» 
ten.    Bey  der  Vollziehung  wurde  seinen  Qualen^  nach  pieleß 
.Stöfsen  mit  demKade,  durch  Enthauptung  ein  Ende  gemachte 
Geb.  •  •  •  *)  f  g€SU  unweit  Kasimir  ,  einem  Kloster  8  Meilen 
von  Posen  y  am  10  Oktober  n.  St»  1707. 

'  *)  lieber  Ort  und  Zeit  seiner  Geburt  läfst  sich  nichts  mit  Ge- 
Gewif&heit  sagen.  Kach  Nordberg  (^Leben  Karls  XIL^ 
JL  41.)  wurde  er  zu  Stockholm  im  Gefängnisse  geboren, 
wonii  sein  Vater,  Friedrich  Wilhelm,  wegen  leicht- 
sinniger Uebergabe  der  Stadt  Wolmar  an  die  Polen  im  J. 
^^57  i  £ei>e:>seiL  und  seine  I'xau  bey  sich  gehabt,  haben  soll  j 


Digitized  by  Google 


3äa  V.  Patxul  (JoHAKM  Reimbolo). 

Gründliche,  jedoch  he^cheidene  Deductionder  Un<c]ii|ld 

.  Hrn.  Johann  Aeinhold  von  FatkuU  *— •  — r  wider  die 
vielfältigen  <  harten  und  unverschämten  I^ästeruiigen, 

' ,  mit  welchen  derselbe  von-  seinen«  Feinden  und  Ver- 
folgern in  Scliwcden  tlieils  in  öffentlichen  Schriften. 

•  und  Manifesten ,  theils  in  heimlich  ausgestreuten 
Pasquillen  bisher  beleget  worden,  nebst  den  völligen 
wider  ihn  in  Schweden  Anno  1694  ergangenen  Acten 
xmA  zweyen  rechtlicheh  teutschen  und  lateinischen 
AesponsiS)  auch  angeführten  CoUectaneis  livonicis^ 
woraus  seine  und  seiner  Mitbeklagten  ,  von  der  livlün- 
dischen  Ritterschaft  Befugnifs,  und  die  Ungebühr  des 
wider  sie  formirten  unerhörten  Processes  deutlich  und 
liandgreifllch  zu  erkennen  ist;  —  Gedruckt  im  J. 
17(/i»  Leipzig.  4.    Zuerst  die  Deduction  unpag. 

\  Bogg»  \  dann  die  rechtlichen  Acten  u.  s.  w*.  34  Bog« 
234    ;  hierauf  allerhand  andere  Beylagen  zn  den 
Patkulschen  Acten   50  S. ;  Rechtliches  Responsunt 
195  S.;  Responsum  Lipsiense  30  S.;  zuletzt  die  Collec- 
tanea  livonica  (^eine  Sammlung  livländischer  Gesetze  und 

-  Verordnungen)  206  S.*). 

£cho  oder  rechtmässige  Beantwortung  auf  die  von  denen 
infamei»  schwedischen  Ehrendieben  wider  S.  königl« 
Majestn  u»  Ghurfurstl.  Durchl«  zu  Sachsen  ^  inWnder* 


so  dafs  sein  Geburtsjahr  etwa  1660  seyn  wurde.  Unmog- 
iicii  aber  kann  er  bey  seiner  Hinrichtung,  wie  Gauhe  im 
AdeIs-£jexiA.  II.  863.  sagt,  nur  40  Jahr  alt  Gewesen^  also 
geboren  seyn,  deim  sein  jüngerer  leiblieber  Bruder 
Karl  f  rtedricn  ist  zu  Kegeln  am  November  a66i  ge-« 
boren.  Sein  Familiengut  war  Kegeln,  im  Kirchspiel  Papen- 
dotf  unweit  Weimar ,  das  ihm  von  der  Reduktionskommi^ 
sion  am  %  Oktober  16^3  auevkann^t  wurde*  . 

* 

♦}  Dagcgeii  erschien:  Rechtmassige  Animadversion  oder  Züchti" 
gung  übtr  des  leichtfertigen  Verrät hers  J*  i?.  Pdtkuls  ge- 
druckte infame  Deduction  und  derselben  beygefügte  zwey  un~ 
bßson}Lene  Rcsjjonsa^  dadurch  er  das  ^ori  der^  grossen  Aon ig- 
lichtn  Commission  zu  Stockhaim  Anno  1694  über  ihn  gefäi- 
ietes  Urthßil  zu  schmälern  und  Araftlat  xu  machen  getrtUMtei* 
iStoakkoiM^  tyou)  iBog.  4«  Wurde  auch  lat.  herausgege^ 
be'n:  Justa  änimadversio  in  epulgatum  sf^erati  proditoris 
Joh.  keink»  Fcukuli  infcamm  Deductionmi^'  ei^iie  ixdjimcta 
bina  temeraria  responsa,  qjnbus  legitimam  maghat  regiae 
commfsxr'onis  Holmiae  Anno  1694  de  ipso  latam  senteiUiCUil 

eiuder^  U  iabefactarc  fumisM  est»  (»701«)^  i  ßqgm  4, 


^  1 


V.  pATJtui*  (Johann  Reinhold).  ;  383  -  ^ 

heit  wider  d^n  Herrn  Geheimden  Kftth.  von  Patkul 
ausgestreuete  unverschämte  Pasquillen  und  andere  yer- 

,  übte  brutale  Proceduren:  sampit  einer  kurzen  Replica  ' 
pro  Justitia  armorum  Kegiae  Majestatit  Poloniae  con- 
tra Sveciam,  durch  eine  unpartheyische  Feder  abge- 
fafst  von  T.  S.  i.  Z.  K.  M.  v.  P.  ii.  C.  D.  z.  S.  G.  S.  i.  M. 
Gedruckt  im  Jahre  1702.  20  Bogg.  Text  u.  2^/ Bogg. 
Beylagen.  4.  Der  Beylagen  sind  hierin  i3  von  A  bis 
inch  —  Audi  lateinisch  mit  dem  Titel:  £cho  sive  justissima 
Responsio  ad  detestabiles  atque  execrandas  «plane  aä- 
Tersus  Sacram  Regiam  Poloniarum  Mä}e8tatem.£leeto- 

'  remque  Sazoniae »  praecipne  autem  adversns  Gonsilia- 
rium  intimum,  Dominum  de  Patkul,  ab  infamibus 
ac  indesperatam  malitiam  iuduratisBalatronibus  Sueci- 
cis,  libellis  famosis,  hinc  et  inde  disseminatas  ca- 
lumniaSy  aiiasque  plus  quam  barbaras  et  inter  cul- 
tiores  gentes  inauditas  criminationes ;  adjecta  brevi 
Replica  pro  justitia  armorum  Regiae  Majestatit  Po« 
loniae  contra  Sveciam  reddita  a  veritatis  amante  et 
nulli  partium  studio  addicto.  T.S*  Anno  1 705*  144  S.  4. 
Diesar  Uebcrsi  tzung  ist  nur  die  einzige  ßeylage  A,  angec 
hängt ,  obwohl  darin^  wie,  in  der  deutschen  Ausgabe^  auf  die 
übrigen  I2  Bezug  genommen  wird.  Vermut klick  war 
Pathuh  Fall  die  ürsüdi€f  dqjs  «tiefe  Ausgabt  sq  unvoU' 
ständig  erschien. 

Unmafsgebliches  Bedenken  über  das  dessein,  Schv/eden 
Zu.  bekriegen,  und  wras  man  zu  solchem  Zweck  bey 
Zeiten  vor  Messures  nebmen  müfste.     Grodnau  den 

'  1*  Jan«  1699  9  item  Warschau  den  ?•  April  1^99;  in 
den  von  BernoulU  herausgegebenen  BevithiBn  an  das 
'  Zarische  Cabinet  (s.  unten)  II*  237 -2$6*  VieUacht 
audi  früher  besonders,  gtdrudtu   Ms  wird  darin  eitiis  hef^ 

'  gelegten  Specialpro jectv  zu  der  Eatreprise'  cler  Sftadt 

•  Riga  enmhntf   das   sidi  aber  nidit  gefunden  hat.  — 

-  Rechtmässige  Retorsion  auf  die  von  einigen  boshafti- 
gen Callumnianten  und  Ehrendieben  im  Druck  ausge- 
gebene Rechtmässige  Ahndung»  Stockholm  den  20«  De* 

-  cember  anno  1701  *)>  wie  auch  auf  alle  andere  bia  äu 
dieser  Zeit  von  ihnen  pubUcirte  Schmähscbriften  und 
Pasquillen/  imonderbeit  auf  die  unYemünftigQn  und 


*)  5«  dis  Anmerk.  auf  der  voihergehiaden  Seite« 
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384  V.  Patjlui.  (Johann  Reinholb}. 

gewissenlose  Anklage  und  Sentenz  hey  der  grossen 
Commission  in  Stockholm  de  Anno  1694  Mch  dem 
$tylo  der  y^RecHtmässigen  AHndung<<  eingerichtet.  Mos- 
cow,  den  29»  April  1702*;  tbend,  II*  343'  349r»  aber 
WahrschtlnVich  frisier  sdion  besonders  gedruckt,  —  Joh. 
Reinholfl  Patkuls  u.  s.  w.  pulilische  Offenbarung  oder 
geringfügiges  I^edejiken  von  Schwedischer  Invasion  in 
Sachsen,  welches  aüf  aliergnädigsten  und  so  oft  wie- 
derhohlten ,   wie  auch  nachdrücklichen  Befehl  des 

-X  Allerdnrchl. 9  Grolsmächtigsten  Herrn,  Herrn  Frledr* 
Augusts y 'Königs  in  Polen  und  Churfürst  zu  Sachsen» 
Ton  ohberuhrtem  General  hat  müssen  gestellt  und  an 
Iliro  Königl.  Maj.  zu  Dresden  übergeben  werden  den 

•  g.  März  1705;  e.hend.  III.  59-86.5  und  in  Schmidt 
Phiseldecks  Hermäa.  (Leipz.  1786.  8.)  S.  J86-?05. 
BernouUi  vermUthet ,  diese  6dirijt  sey  zu  Qreifswaide 
im  J.  1711.  in  8.'  int  Druck  erschienen^  was  aber  höchst 
^n^ahrschemüch  nie  geschehen  ist.) 

m 

Handsdiriftlidi :  , 

Widerlegung  der  Praetexte ,  deren  sich  die  Saclisischeii 
Minister  wegen  ihres  Verfahrens  gegen  Patkuln  bedie- 
nen. Pathul  tritt  darin  zwar  nirgends  redend  auf^  dodi 
ist  es  höchst  wahrsdmnlidi  seine  Arbeit. 

Ausserdem  sott  er  (nadi  Menkena  Biblioth.  Tirorum  mi-* 
Utia  aeque  ac  scriptis  iflustrium  pag.  330.)  einen  Aus^- 
>  zug  aus  einigen  Werken  Joh.  Phil.  Speners,  und 
(^nach  Keyfslers  Reisen  S.  135.)  eine  französische 
Ueberselzung  von  Pufendorfs  Muche  de  oihcio  homi- 
nis  et  ciTia  angefertigt  haben. 

Lange  nach  «eine^  Tode  erschien : 

Joh«  Reihh.  t.  Patkul's  u.  s.  w.  Berichte  an  das  Zaari« 

sehe  Cabinet  in  Moscau  von  seinem  Gesandschafts- 
posten  hey  August  II. ,  Könige  von  Pohlen ,  nebst  Er- 
klärung der  chiffrirten  Briefe,  erläuternden  Anmer- 
kungen,, Nachrichten  von  seinem  Leben  und  andern 
hieher  gehörigen  Betraghtungen.  ister  Theil,  welcher 
die  Berichte  bis  März  1705  enthält.  Berlin,  1792* 
«  XXXII.  U.424S.  —  2terTheil,  welcher  Beyträge  ztt 
Patkul's  Lebensgeschichie  b}s  zum  Anfange  dec 
Berichte  entiialu    £.beiid,  1795.  VHI       s«9  S. .  — 
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V.  Patkuii  (Johann  Reiki^old).      "    385  , 

3ter  u.  letzter  Theil,  welcher  den  Beschlufs  der  Bey- 
träge  zu  Patkuls  Lebensgeschichte,  nebst  einem  An- 
hange von  des  chürsächsischen  General  Lieutenant 
O.  A.  von  PaykuU  Schicksalen  enthält»  Ebend«  1797« 

f  343  S.  8«  Herausgegebfin  von  Johann  BernouUU 
(s.  diesen  Artikel*^    Patkuls  eigene  Aufsätze  aus  dieser' 

^  Sammlung,  welche  früher  besonders  gedruAt  seyn  mögen^ 

sind  schon  vorher  einzebi  verzeichnet, 

JDrey  Briefe  desselben ,  zwey  an  König  August  II  von  Polen 
und  einer  an  einen  Minister  ^  d«  d*  Dresden  d«  7,  g.  12.  Fe^- 
bruar  1705 f  in  B.  Bergmanns  J.  R.  ▼*  Patkul  yor 

•  dem  Richterstnhle  der  Nachwelt  (oder  histor«  Schcif« 
ten«  Bd.  L)  S.  331-336* 

jEm  Brief  desselben  an  seine  Mutter  d.  d.  Cronstadt 
2.  (13.)  Jan.  1695,  in  der  Beylage  zu  No.  39«  der  Big. 
StadtblL  von  I822f  S.j6-8«»  bekannt  gemadu  voll 
Sonntag. 

Vpr^f*  Lorenz  Hagen^s  unpartheyiscbet  Bericht  von  der  Auf- 
führung Joh.  Keinh»  Patkuls  kurz  vor  und  in  seinem  Tode 
1707.  4.;  auch  36  S.  H.  Wieder  herausgegeben  von 
J.  C.  L.  Pr.  zu  Br.  Göttrnpen,  17S3.  XVI  u.  40  b.  8»;  ferner 
//zChristiäii  Gerbers  zweytem  Anhange  zu  der  Histo-*  ^ 
'  Vis  der  Wtedergebornen  in  Sachsen.  S.  31 8  337. ;  im  Theatro 
Eurqp.  ...  9  in  atttfuhrl.  Bruehstückei^  in  den  Berichten  an 
das  zarische  Kabinet»  III.  S78*30!l.;  und^  als  früher  noch 
nicht  gedruckt  (P),  in  Woltmanns  Gttchichte  und 
Politik  1809.  istes  St.  S.  40-57.  —  Copiae  einiger  an 
den  Moscowitischen  Zaar  wie  auch  an  des  Königs  Augusti 
Sächsisth-geheimdes  Kriegs-Raths-Collegium  und  an  andere 
vornehme  Sachs.  Offiziers  und  Ministres,  von  dem  Herrn 
übristen  Goertz,  zu  seiner  Exculpation  wider  die  malho«  ' 
nette  und  malicieuse  Verleumbd-  un^  Verfolgung  de»  Mot- 
cowittschen  Generals,  Jphann  3einhold  Patkuls  geschrie- 
bene Briefe,  nebst  der,  von  einem.  Nahmen»  Zaarischer 
Maiestät,  von  erwehntem  Patkul  verordneten  General- 
Kriegs -Gericht  ergangenen  edictalen  Citation,  und  darauf 
nöthig  gefundenen  gründlichen  Widerlegung  derselben, 
wie  auch  einem  Aiilianj:,  einer  von  einem  guten  Freunde 
auffgezeichneten  billigen  Cen&ur  über  die  Patkulsche  Proce- 
duren.  Auf  Verlangen  des  Herrn  Obrist  Göertz  gedruckt 
Anno  1705.  94  S.  4.  atc  Aufl./^e)?  weither  Mofi  das  erste- 
Wort  auf  dem  Titei:  Copiae,  mit  Abschriften  vertat|scht  ist : 
1707.  4.,  —  Unschuldige  Nachrichten  von  J.  B.  v.  PatkuK 
Leip2.i707»  4«  — ^  Ein  Muster  des  wandelbaren  Glücks  Bades 
an  dem  Bade  der  Justiz,  d.  i.  Bede  de.s  von  seinem  Leibe  , 
^  abgesonrfcrten  und  anitzt  auf  einem  Pflocke  steckenden 
Haupts  des  VYeltbekanntenPattkuls.  (o.O.)  1708*  389     8*--  ^ 

m.  Band.  49  . 
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Letsto  Stondcn  J«  R.  Pitkult«  Cdhi,  1714.  8.  ^  A  tkoft 
nacrativ«  of  the  life  and  dtath  of  J«  PitkuU*  London» 
1717«  8.  —  Die  merkwürdige  Lebensgeschichte  der  vitT 
ichwedischen  Feidma rschälle  Behnschild,  Stcnbock«  Meyer* 
feld  und  Dücker;  nebst  dem  angefügten  merkwürdigen  Le- 
hen und  Ende  des  bekannten  Generals  Joh.  Reinh.  Patkul 
(von  Mich.  Kauft  ).  Leipz,  1753.  8-;  sc/ivfedisc/i  übersetzt 
von'K,  C.  Gjörwell,  unter  dem  Tite/ :  Den  olycklige  Ge- 

♦  ♦      neraleiis  Johan  Keinhold  PaikuUs  märkvärdjga  ieiverne  och 

bedrÖHiga  dod»  Stockliolni,  1 755.  3s  ö.  8*  —  Anecdoftt  con« 
ceminf  tha  famout  J«  R.  Patkul.  London,  1761«  8;  — 
Kachnchten  von  dem  Leben  und  der  Hinrichtung  L  R* 
PatkuK  Göttingen»  1763.  8*  —  Patkuls  Geschichte  in  Hü- 
tcHings  Maga2in.  VIII.  499-496.  —  Patknlt  Anschläge 
und  Begebenheiten;  tbend,  XV.  t/Q-jos.  —  Gaden. 
*  L.B.  Th.  3.  8.3<28-34o.  —  Desselb.  livl.  Jahrb.  an  meh- 
rern Stellen,  ^^n  -so/ic/trj  Th.  III.  Anhang.  S.  63-72.  und  429- 
441.  —  Nord.  iVlibc.  XXVII.  418-421.  —  j  o  h.  ßernoulii'i 
Kachrichten  von  dem' Leben  PatkuU,  in  ä$n  angeführtm 
Berichten  an  das  Zaritch«  Cabinet  u«  vr*  —  loh.  Reink* 
V.  Patkul  in  WoVtmanns  Monateschrift  Geschichte  und 
Politik.  1809.  I.  1-39.^  Welchen  Antheil  hatte  der  General 
Patkul  an  der  Preussischen  Königswürde?  in  der  Berliner 
Monatsschrift.  i8o3-  Jan.  No.  5.  —  Benj.  Bergmanns 
Joh.  Reinh.  V.  Palkul  vor  dem  Richferstuhle  der  Nachwell 
(oder  dess.  histor.  Schriften,  istes  Bcichen.)  Leipz.  1806.  8.— 
Dess.  Fragment  aus  einer  ungedruckten  Geschichte  Peters 

•  "     des  Groben,  in  ditrLivona  1815*  S,  131*135.  —  Dess.  Peter 

der  Grobe  als  Mensch  und  Regent»  Th«  IL  (Königsberg» 
l8a4*  8*)«  an  mehrerßn  Stellen^  besonder*  S.975-<86.  — 
Convers.  Lexik.  VII.  305.  - —  Paikuls  Kohheit  (vonS^onn« 
\  tag),  m  den  Rig.  Stattbll.  181$.  No.  13.  S«97-I00.  — 
Interessante  Anekdoten,  Charakterzu ge  u.  5.  w.  Bd.  4. 
(oder  Historische  Gemälde.  Bd*  i6«»  1808.)  ^  Hoteimund 
z.  J  6  c  h  e  r« 

■ 

Patkicki^  mit  dem  Beyn^mm  NroECM 

(Andii£as)« 

Legu  im  Grund  zu  suner  gelehrten  Bildung  in  ,  seiner 

Vaterstadt f  studüte  darauf  zu  Padua f  war  von  Aldus 
Manutius  besonders  geschätzt,  wurde  iSSj  Domhmr  zu 
Xrähau  1  ging  wieder  nach  Padua  und  widmete  sich  nun 
vorzüglich  dem  geistlichen  Hechte  ^  erhielt  nach  seiner  i55g 
erfolgten  Rückkunft  eine  Pfründe  um  die  anders ,  erwarb 
sich  die  Zuneigung  des  Königs  Stepf^aiy  in  hohem  Grade 
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und  wurde  zuletzt  i583  zum  Bischof  von  Wenden  in  Livland 
ernannt  f  wo  er  den  dasigen  lutiterischen  Glaubensgenossen 
mandterhy  Kränkungen  zugefügt  hau  Geb.  zu  JjTrokatt 
am  •  •     gcst»  zu  Woimar  im  lebruar  i5&J» 

De  stirpibü«  aliquot  epistcflae  V.  Melchioric  Guilandini 

Borussi.'    Quibus  adjecta  est  Andreae  Patricii  Poloni 

ad  Gabrielem  Fallopium  praefatio.  Patavii  apud  Gra« 
tiosum  Perchacinum,  1,558.  kl.  4*    (Se//r  se//en,) 

Fragmentorum  M.  TuL  Ciceronit  Tomi  IV«  Com  Andr» 
Patrieii  adnotationibut.  Yenetiü  apud  Jordauuia  Zi» 
letum»  1561«  8*    C^^'*  se/reh.)  —  Audi  wieder^  unter 

dem  Titel:  M.  Tullii  Ciceronis  Fragmentorum  Tomi 

IV.  Cum  Andreae  Patrieii  Striceconis  adnotationibus. 
Omnia  ex  ejusdem  secimda  editione.  Venetiis  ex  offi- 
cina  Stellae  Jordan!  Ziieti»  1565*  Qüngemän 
selten.) 

-  Parallela  eccletiae  catholicae  £ttm  haereticorüm  «yuffo«» 
giS)   riye  causae,   quibus  permoti,  plerique  nottria 

•      temporibus  sectas  haereticorum  deseruerunt  et  ad  eccle- 
^      •  siae  cominunionem  redierunt.     Coloniae  apud  Mater- 
num  Ghoiinum,  1576*  8-   (JVon  der  hodisten  Seltenheit.) 

Kotae  in  duas  M.  Tullii  Ciceronis  orationes  pro  €•  Ka* 
birio  Posth.  et  M.  Mareello»  Craeoyiae,  1583*  4^  (Sehr 

sehen,) 

I^otae  in  duas  M.  Tullii  Ciceronis  orationes  pro  Q.  Liga- 
rio  et  rege  Pejotaro,  CracQYiae^  1583*  4*  (^Sehr 
selten,) 

Gratulationum  triumphalium  ex  Moscovitis  orationet  III 
ad  Stephanum  Bathoreum»  regem  Poloniarum  ii^cly* 
^  .  tum,  pro  cleroVfirsoyiensi,  CracoTiae»  1583*  4f  (Se/ir 

seilen.^ 

Jfe  ecclesia  vera  et  falsa  libri  V.  ad  Stephanum  Batbo« 
reum,  maximum  Poloniae  regem.  Cracoviaey  1583* 
Fol.    (Sehr  selten.) 

Bandschnftüchi  CommenUrU  aotorum  publicorunu 

Sein  Bddnifs ,  wie  es  in  der  Kirche  zu  Wenden  auf  teinam 
Grabstein  gehauen  iit »  in '  B  e  xgm  |L u n t  Geschieht«  voi| 
Livland  S.So.       '  * 

Verß!»  Gadeb.  L.B.  Th.  a.  S. 340-347-  ~  Jöchcjc  u.  Ro- 
termund z.  dems.      KotdfMuc.  IV.  ui4. 
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388  Patz  (Chr.  G.).  Pauck£r  (Fr.  A.)»   (Joh.  Chr.>. 

•     Patz  (Chkistiah  GoTTUEB).  " 

Hatte  zu  Königsberg  studirt  und  a'urde  1767  Prediger  zu 
Zdmermkm  oder  JUlikuppm  in  Kurland,  Ge&.  .zu  Bturim^ 
stein  in  Prmssen  am  •  •  • ,  gest*  1779* 

Die  Ehre  Gotte«  in  Duldung  des  Unrecht»  au{  Erden. 
Eine  in  der  gräflich -e9$erisch-gry waischen  Kirclie 

(wegen  Errettung  des  Königs  Stanislaus  Augustus) 
am  05,  Sonntage  n.  Tr.  über  Psalm  37,  v.  32»  33«  ge- 
haltene Predigt.  (Mitau),  1772.  20  S.  4. 

Der  Frau  Gräfin  Charlotte  v.  Kettler,  geb.  v.  Klieisty  Ge« 
mahlin  des  Herrn  Grafen  v.  Kettler»  Erbherm  der 
Essernschen  Güter »  überreichet  die  am  unvergefsli'* 

.  .chen  3*  Junii  dieses  Jahres  (als  die  Nenvermählte^um 
ersten  mal  die  Kirche  besuchte )  in  der  Griewaischen 
Kirche  gehaltene  üede  C.  G.  Patz,  Königsberg,  17 7 3. 
15  unpag.  S.  8.  - 

.  ye/-^/«  ^[ord,  Mise.  IV.  iio« 

Paucker  (Friedrich  August). 

-  Groftsohn  des  nachfolgenden  und  Bruder  von  Kar& 

JuLiüS  und  Magiv^s  Gborg« 

Geb»  zu  Simonis  Pastorat  in  J^thland^  wo  s^n  Vater 
Prediget  war^  amaÜ  Januar  1801,  studirte^  auf  denGym^ 
nasien  in  Reval  und  Mitau  vorbereitet,  Medicin  zu  Dorpatf 
promovirte  daselbst  1826^  wurde  in  demselben  Ji^re  als  jünge- 
rer Stabsarzt  bey  dem  kaiserL  Stad[liospitak  zu  Gatschina  an^ 
gestellt  f  diente  seit  i8dS  ads  freywilliger  Armeearzt  im  türki- 
schen Fddzuge,  erhielt  dm  St.  Annen -Orden  der  3ten  KL  und 
üt  Jetzt  Oberarzt  bey  dem  vorgenannten  Hospitale» 

• 

Diss.  inaug.  med.  de  cura  syphilidis  sine  Mercurio« 
.  Dorpati  Liv.  1826«  116  S.  8. 

Paucker  (Johann  Christoph). 

Groü^vater  des  vorhergehenden  und  derbeyden 

nachfolgenden. 

Wurde  1757  {ord.  am 20  JuL)  Prediger  zu  St.  Johannis 

in  Msäiland^  X767  Assessor  des  estUändiscItm  Konsistoriums 

*  *■ 

m 

>  % 

» 
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tmd  176g  Prop9i.  '  Geb.  zu  JKolberg  in  Pammem  1736» 

-gesu  tun  26  Ftbruar  ijjd. 

JSr  hatte  die  Absidit^  zum  Befstm  der  Esthen  eine  PostiOe 

auszuarbeiten^  starb  aber^  ehe  er  das  ziemlich  weit  gedie- 
hene Werk  vollenden  konnte»  Nun  erliefs  äas  esthJändische 
Konsistorium  an  sämrntliche  Land pn ärger  der  Provinz 
^neA.uJJ Order ung ,  das  Werk  zu  ergänzen  y  und  bestimmte 
ein  aus  der  Verlagskasse  zu  zahlendes  Honorar  für  dit 
Predigten^  wekhe  die  Approbation  erlangen  würden^  So 
kam  das  Ganze  bald  zu  Stande  und  ersM^n  unter  dem 
Titel:  Jttüusfe  Aamat,  mi«  fee^  Puhhapftwade»  Püh- 
hade,  ja  Palwe -  pMwade'  Jatlnsfed«  Eeni-Ma  rahwa  '  * 

\  öppeliisfeks  on  kokkopandud.  Reval,  1779.  VI  und 
.652S.   4.  —   Wieder  aufgelegt :  Ehend.  i79i'  1812. 

'  1823»  Sämmtlich  von  f^kicher  SeitenzaJiI  p\h  der 
ersten  Auflage,  4*  JOie  meisten  Fredigten  hierin  sind 
f^on  dem  srsieii  Urheber '  der  Sammlung^  nämlich  fol* 
gendeüßt  am  isten^  2teii  u*  3ten  Adv,»  isten  u.  2tea 
Weihn.»  Sonnt,  n,  Weihn.»  Neujahr,  Sonnt,  Neuj«» 

;  JEpiph.  isten,  2ten,  4ten,  5ten  u.  6ten  Sonnt,  n.  Epiph., 
Estoiiiilii,  Invüc,  Oculi,  Palmarum,  Charfreytag, 
iste  Ostern,  Quasimodog. ,  Miseric.  Dom,,  Jubilate^ 
Cantate,  Kogate  u.  26stea  Somit«  n,  Trin, 

I 

Paugejsr  (Karl  Julius), 

Grofssobn  des  vorhergehenden  un^  Bruder  c|e8  nach* 
folgenden  und  von  Friedrich  ätovst« 

'  zu  Simonis  Pastorat  in  EstM^ttd  am  M  April 
I79Ö,  besuchte  das  dorpatsdie  und  von  iSl3  bis  i8l5  das 
mitausche  Gfnmasiumf  Stuarts  hierauf  von  i8i5  bis  i8ig 
zu  JDurpat  und  Göttingen  die  Rechte^  erwarb  sich  auf  der 
letztern  ütiiversität  die  juristische  Doktorwürde^  br-adue  dann 
noch  €in  halbes  Jahr  inHüdelberg  zui  kehrte  18 19  in  sein 
Vatefland  zurück  ^  wurde  gleich  Advokat  in  Meval^  und  bald 
darauf  ebetidaseibst  Sekretär  des  tierischen  tmd  jerwischen  ' 
-  Manngerichts^ 


üigitized  by  Google 


3go  pAucKBit  (Kau  Juliüs).  (Magkvs  Gbo&g). 

« 

Diss,  inaug.  de  yera  poenarum  forensium  fine.  GSttin- 

gae,  1  8  I  8.  8. 

Kleine  Aufsätze  in  der  Isis  1819;  m  Oldekops  St.  Pe- 
tersburgschen  Zeitschrift  und  im  Ostsee- Pro Blatt« 

VON  Paucker  (Magnus  Georg). 

Grofssohn  von  Johann  Christoph  und  Bruder  des 
vorhergehenden  und  von  Fausdaich  August« 

Wurde  zu  Simonis  Pastorat  in  Esthland  am  i5  No- 
vmibfr  1787  geboren.  Vom  l3/en,^»2i£in  ijttn  Jahre  ge^ 
nofs  er  in  Sdudwissenschaften ,  vorzüglich  aber  in  der  Ma^ 
thematik^  den  Priva^unt^ridit  eines  grimdUchm  Gtometcrs^ 
des  18  lo  als  Professor  an  der  Rittetschule  zu  Reval  fw- 
su)rbenen  J,  Hl  F,.  Heuser^  be^g  darauf  im  J.  l8o5 
4U  Universität  Dorpat^  und  mdmete  sich  hkr^  unter  der 
Ijeitung  de^  Professors  Johann  Wilhelm  Pfaffe  aus» 
sdäiefslicJi  d^m  Studium  der  exakten  Wissensdiaften^  der 
Astronomie  f  Mechanik  und  HydrauUK  Im  Junius  180)^ 
verlief s  er  Dorpat  und  ging  nach  St,  Petersburgs  ivo  er 
eben  bef  dem^  Korps  der  Wasstrkommur^uitionm  ange^ 
stellt  werden  ßollte^  als  er  gegen  das  Ende  des  Jahres 
18 10  zum  Oberldirer  der  Mathematik  und  der  Naturwissen- 
gdutften  am  Gymnasium  m  Wiburg  ernännt  "wurde.  181 1 
folgte  er  einem  neuen  Ruf  als  Observatar  an  der  Sternwarte 
und  Doc€n$  der.  Mathematik  m  Dorpotf  erhielt  daselbst 
i8i3  die  philosophische  DoktorvPürde^  und  wurde  im  Maf 
desselben  Jahres  als  ausserordentlidier  Professor  der  Mathe- 
matik an  der  UniversHUi  bestätigt  t  im  Junius  aber  schon  ah 
iJberkhrer  der  Mathematik  und  Astronomie  am  Gymnasium 
iihuitre  w  Mitau  angesttUtf  Er  ist  ^Korrespondent  der 
kaiserh  Akademie  der  Wissenschaften  m  Sr.  Petersburg 
und  der  liter.  prakt*  Bürgerverbindung  zu  Riga,  ordentliches 
Mitglied  der  naturforschmden  Gesellschaft  zu  Moskau^  sa 
fvie  der  Kurland*  Gesdlsdif  f  Lit.  u»  Kunst,  deren  bestän^ 

s 
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Paucxer  (Magnus  Georg).  39t 

AÜgcr  Sekrttär  ir  aucli  iH>n  Huer  Sttjtung  an  bis  zur  Mittt 
des  Jahrts  iB^t  wat^f  und  um  die  er  stA  bleibende  Fer-- 
dienste  erworben  hat.    i825.  erhielt  er  den  Hofraths-  und 
1827  den  KollegienrathgchAraktetm 

Diss,  inaug»  de  nova  expiicatlone  phaenomeni  elastlcltatis 
corporuin  rigidorum.  (Praes.  Joan.  Go d ofr«  Huth.) 
Dorpati,  1813.  76  S.  4.    Mit  einer  Kpftaf. 
.Progr«   Die  Theorie  der  Derivationen.    Milan»  4  81 3* 
•   43  % 

Zur  Feyer  des  Alterhöchnen  GeBurtsfettes  Seiner  Kaiserl* 

.    Majestät  am  t^»  December  181 6«     Worte  gesprüclien. 
im  grofsen  Hörsaale  des  Gymnasu  iiiustris  zu,  Mitau* 
Ebend.  1816.  16  S.  4. 
Jahrespro gi*anim  des  Museum  und  Athenäum  4er  Fr^ 
.  vinz  Kurland«  No.  1«  Ebend*  1818'  31  S.  4* 
Uebersicht  der  Vierhandluni^en  der  kurländiachen  Gesell« 
•chaft  für  Literatur  und  KunsL  Ebend«  1818*  16  S«  4* 
Progr.  Ueber  die  Anwendung  der  Methode  der  klein- 
sten Quadratsumme  auf  physikalische  Beobachtungen* 
Ebend.  1819*  32  S.  4- 
Mathematische  Gedankeutäfel«  Ebend.  1820*  55  S«  g« 
Progr«  Einiges  über  die  geometrische  Auflösung  kubi-« 
icher  Gleichungen,  ^bend«  1821/  16  &  4«    Mit  einet 
Tafel  in  Messingschnitt« 
IHe  ebene  Geometrie  der  graden  Linie  und  des  KreiseSt 
oder  die  Elemente*    Für  Gymnasien  und  zum  Selbst.* 
Unterricht*    Erstes  Buch.   Königsbergs  1823«  XXII  u« 
298  S.  8.    Nebst  28  Steindruck  tafeln* 
Einige  astrognostische  JXotizen;  in  J*  W.  P  f  a  f  f  s  Astro- 
-   nomisc}ienßey trägen«  (Dorpat,  id06«  8»)  No.I.  S.48-- 
50,   ^   Ueber  den  Sehungsbogen  der  Fixaterae; 
tbtmd.  No<  IL  S.  55'79* 
Ueber    astronomisch  ^  trigonometrische  Landesvermes^ 
sungen ;  in  dem  Programm  zur  Eröffnung  des  Lehr- 
kursus auf  dem  Gymnasium  illustre  zu  Mitau«  (Mitau> 

1817.  40 'S*  1-27. 
Ueber  die  geographische  Länge  und  Breite  des  £^p  Do«« 
mesneXs  roü  Kurland}  in  der  i^on  Bohnenberger  und 
Baron  Lindenau  herausgegebenen  Zeitschrift  fiiif 
.Aftronomie  und  Terwandte  Witsettüdialtenii  Bd»  3« 
8^364.  (1817.^ 


3g2  .  Vi  Paucor  (Massivs  Gmro};  * 


Attroaoniücke  Beobachtungen»  neue  Methoden  znr  PHt<< 
fung  des  Ganges  der  Uhren  aus*  korrespondirendeii 

Sonnenhöhen  und  ^ur  Berechnung  der  Paralaxen  ent-* 
haltend;  in  Bodens  asLronomischem  Jahrbuch  für 
1818.  S.  17:^-180.  —  Ueber  das  Minagsfernrohr 
auf  der  StemwarJ^e  zu  Mitau  ;  Resultate  der  Aberra*» 
tionstheorie  der  Fixsterne »  Planeten  und  Kometen, 
und  über  korrespondirende  Sonnenhöhen;  ebmä»  für 
,  1826*  S.  107-tl8. 

Historisclier  Theil  des  ersten  und  zweyten  Bandes  der 

•  Jiihresverhandlungen   der  kurländischen  Gesellschaft, 
für  Literatur  und  Kunst ,  mit  Ausschluls  der  biogra- 
phischen Notizen* .  (Mitau»  1819  u«  1822*  4J 

Veber  die  numerische  Bestimmung  der  Phasen  einer 
' * '  Sonneniinsternifs  für  einen  gegebenen  Ort;  in  den, 
Jahresverh.  der  kurl.  Gesellsch.  f.  Lit,  u.  Kunst.  Bd.  1. 

*  (1819*)  S.  214-237.         Neuer  geometrisch  -  statischer 

•  Beweis  des  Parallelogramms  der  Kräfte;  ebend.  S.  238- 
-  244-  —  Ueber  einen  neuen  und  allgemeinen  Beweis 

•  des Binomiu ms  und Polynomiums;  sieiiii.  8.245-2^5.^ 
Geometrische  Verzeichnung  des  •  regelmfifsigen  Sieb- 
zehn-Ecks  und  Kweyhundertsiebenundfunfzig-Ecke 
in  den  Kreis;*  el^rf.  Bd.  2.  (1822  )  S.  160-219. 

Memoire  sur  la  conslruction  gtometrique  des  equations 
du  troisiöme  degr^,  et  sur  les  propri^t^s  principales 
<  *  de  Oes   ^quations,  dömontrees  par  la  geometrie  ^1^- . 

*  mentaire;  in  ifen  Memoires  de  racademie  des  seiences 
de  St.  Petersbourg.  Tom*  lö.  p.  158-260-  (1826«) 

Bestimmung  der  Polhöhe  der  Mitauer  Sternwarte;  in 
'  Schumaehers  astronomischen  Nachrichten.  Bd.  3«  i— > , 

*  Zenithdistanzen  des  Polarsterns 9  zur  Bestimmung  der 
Polhöhe  der  Mitauer  Sternwarte  mit  einem  ISzolIigea 
Keichenbach-Ertelschen  Verticalkreis  im  Sommer  1828 
gemessen;  ebend,  Bd.  7-  S.  359-364»  —  Ueber  üefrak«-. 
tionstafeln;  ebend.  S.  401-414. 

Ostertafel  des  Julianischen  Kalenders  für  immerwährende 
Zeiten  der  Zukunft  und  Vergange nheit^  auf  die  Pe- 
riode von  532  Jahren  nach  einer  neuen  Einrichtung 
berechnet;  im  Anhange  zu  dem  Mitauischen  Kalender 
für  1823. 

Authentische  Bestimmungen  inländischer  Maafse  und 

Gewichte^  auszugsweise  aus  einer  umstflindlichern 
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Bea¥l)eltun{(  mitgrtlieilt;  in  Haupachs  Neuem  ]^u- 
seum  der  deatscEen  Provinzen  RuXslands  Bd*""!*  Hell  2« 
im  Anhange*  S.I-XXX.  (18240  p 

Erscheinungen  in  det  naturwissenschaftlichen  Literatur; 

in  der  Zdischrift :  DiaQ  uatember.  Bd.  1 .  (1 809.)  Heft  !• 
S*^  65-70.  —  Die  geographische  Breite  von  Mitau; 
ebenda  Hett  2-  S.  23-25.  —  Ueber  den  Gang  der 
Wärlne  und  des  Luftdrucks  zu  Mitau  ^  ebmL  Heft  3. 

.    S.28-34i  '       '  ^ 

Relatio|[e&.  über  die  Sitzungen  derlcurländ.  Gesellschaft 
für  I^it*  u«  Kunst;  in  ifer  Allgem*  deutschen  Zeit.  f. 
*Riifsl.  1817  his  2.  Junius  1821.  —  Literarische  Fehde 
mit  G,  F.  Parrot  über  die  Erscheinungen  der  Capilla- 
rität;  ebend.  Jahrg.'i817.  No.  282  «.  ;}90.  E^^trabUtter 
.    au  No.  290  f    302  u.  308*   Jahrg.  18ia>  No.  23.  — 
.   Meteorologische  Beobachtungen  auf  der  Mitaüer  Stern« 
warte  angestellti  für  die  3  letzten^  Monate  von  1321» 
ao  wie  für  alle  Monate  der  folgenden  Jahre »  nehst 
'  jährlichen  tabellarischen  Üehersichten ;  in  derselben 
Zeitung  und  deren  Beylagen.  — —    Monds -Auf •  und 
Untergang  1827.;  ebend,  iH'ji).  Beylage  A(),49.  • 
Anzeige  der  von  Struve  hfn ausgegebenen  Beschreibung 
des  grofsen  Refraktors  von  Fraunhofer  auf  der  Stern- 
warte ZV  Dorpat;  im  Ostsee-Prov.  Bl.  ^826.  S.  — 
JFemer  von  dessM£n  Verfassers  Catalogus  norus  stellarum 
düplicium  et  multiplitium ;  ebend/  Liter,  Suppieih. 
1827-  No,  17.  S.  86.  —  Auch  mehrere  literarische  An- 
zeigen in  dem  iiter.  Begleiter  d.  Ostsee-Prov.  BL  1828 
und  1 

Der  Mit^uisclie  Kalender  seit  dem  Jahre  1815«  Xiem  von 
1833  ist  ein ,  auch  in  wenigen  Exemplaren  besonders  abge^ 
druckter^  Aufsatz  von  ihm  angehängt:  Ueber verscfhiedene 
Fragen 9  welche  sich  auf  den  ^uf-*  .und  Untergang  der 
Sonne  beziehen ,  nebst  $ey trägen  zur  mathematischen 
Geographie  Kurlands. 

HandschriftUcli  in  der  Bibliothek  der  dorpatschen  Sternwarte  : 
Vermessung  des  Embachstrom.s  inXiTländ,  voii  seinem 
-    Ausflufs  ans  demWürzjerw  bis  zu  seinem  Einflufs 
in  den  Peipussee^  in  einer  Länge  von  .12  Meilen  9  mit 
einem  Spiegelsextanten  durch  ein  Drey ecknetz  trigo- 
nometriscli  1111  Sommer  180S  ausgeführt. 

F«/-^/«  M  e  u  s  e  1  s  G«  T«  Bd.  1 9»  6«  79« 
IJL  Sand.  5o  - 
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voisT  Paüffler  (Friedrich  Nikolaus). 

Qth.  zu  Mitau  am  3o  Isovember  1778,  studirie  Tlieolo- 
gie  zu  Königsberg  und  Jena^  wurde  i8o3  Prediger  zu  l>al- 
hingen  (ord,  am  8  November) ,  1806  aber  zu  Kursiteri  und 
Altsdipporden  und  1B27  zu  Windau  inKui  fand^  audi  18:^9 
Propst  der  goldingenschen  Dlöcese» 

>  Lettische  Aufsätze  in  allen  Jahrgän|;eu  der  Latweefcha« 
Awifes* 

Ver^/.  0^ie««Frov.  Bl.  1824»  S.  13;. 

VON  Paüffler  (Karl  Wilhelm)* 

Studlrte  seit  ij5o  zu  Göttingen  die  Rechte^  war 
gUed  der  dortigen  deutschen  Gesellschaft ,  machte  ein«  Reise 
durch  einen  Theil  von  Franlireidi ,  Holland  und  Deutschland^ 
wwaltete^  Illach  seiner  Rückkunft  mehrere  Kanzelleyämter 
heym  Hofgericht  zu  Riga^  wurde  1771  wirklicher  Assessor 
desselben  1 17S4  Assessor  im  JGerichtshofe  bürgerlicher  RechtS' 
Radien  der  rigaschm  Statthalterschaft^  ijS6  Hofrath y  1787 
Präsident  des  dortigen  Oberlandgeridus^  und  17 90  Ritter 
des  St.  Wladimir '  Ordens  der  4ten  KL  Sät  Aufhebung 
Jener  Behörde  im  J.  1797  privatislrieer,  nachdem  er  schon  IJqS  j 
in  die  öselsdieAddsmatrikel  aufgenommen  war*  Geb.  zu  oder 
hey  Riga  am  i3  May  1732 ,  gest.  amat  NoverrAer  1804.  | 

Vorfatsung  des  livländischeu  Hofgerichts  bis  zur  Einfüh«» 
rang  der  Statthalterschaft  in. Liyland;  in  B.  >G am- 
penhausen s  LItL  Magaz,  Ister  Tfa*  (Gotha^  1S03.}  - 

'  S.  131-140. 

Handschriftlich:  Das  aus  der  gedruckten  plattdeutschen 
Urschrift  in  die  hochdeutsche  Sprache  übersetzte  Liv- 
:  ländische  Aitterrecht,  1791* 

^Paufler  (Hermann). 

Geb,  zu  ...in  Kurland  am  •  *  • ,  gest.  •  •  • 

Disp.  philos.  de  causa  fiuaU.  (Praes.  Joli«  Trostio*^ 
Regiom.  1653*  2BQgg.  4«  * 

I 

I 
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Pauxi  (Johann  TiuiDRiCH).    Paümnus  (Johakn).  SgS 

Pauli  (Johann  Fäiedbich). 

f  Wurde  Fastor  zu  Sunzel  in  Livland  lj25f  zuglädifür 
SissegaU  berufen  1726,  gab  das  letztere  Pastorat  tj3o  int 
Oktober  ab,  nahm  es  Jedoch  nach  drey  Jahren  wieder  aiip 
wurde,  nach.  Schujm  versetz^  1734»  dankte  wegen  Zwistes  nüt 
seinen  lAngepJaii Uli  1^42  ab^  und  wurde  dann  wieder  af^J 
Mastor  zu  Arrasdu  Geb,  zu  Königsbirg  am  12  April 
16985  gest.  am  21  November  1749.  • 

Diss.  Mennonis  devästatio  sacrae  coenae.  (Praes.  Christ» 
Mjasecovio.)  IVegiom«  1716«  Zusammen  mit  andern 
Streitschrift  er}  ^egen  die  Mennonistm  unt§r  dem  Htd: 

A  M  ( imenno. 

Das  Werk  eines  evangelischen  Predigers  ^ach  dem  Für- 
bilde Johannis  des  Täufers,  in  einer  Antrittspredigt 

am.  4«  Advents  Sonntage  1734«  i^iga>  1736*  38  3.  8» 
Das  evangelische  Predigtamt  nach  seinen  besondern 
Stücken  und  Pflichten^  in  zweyen  Theilen,  Ebend* 

1730.  8. 

Das  Harren  auf  Gott  tn  Trübsalen ,  in  einer  christlichen 
JUeichenpredigt  auf  Hrn.  Michael  Wittenburg,  Pastor 
^zu  Jürgensburg  und  Lemburg  in  Ldefland,  am  28*  Aug* 
a»  pt.  erkläret,  Ebend.  1738*  38  S.  8*  u.  ^  Bog»  poer/- 
sehe  Uebersetzungtn  der  !Iexlworte  (Pj*  42  u.  43*»  vers* 
nlt.3. 

Ver^l*  Gadeb.  L.B.  Th.  2.  S.  348.  —  Noxd.  Mise.  IV.  215. 

> 

%  * 

f 

Pauunüs  (Johann). 

Wurde  1664  am   10  May  mit'  dem  Namen  Olive- 

1 

irantz  geadelt  und ^  nachdem  er  verschiedetie  andere  Aemter 

bekleidet  hatie,  1674  Kaiizelkyrath  und  Vice- Hof kanzkr^ 
dann  sdmedisdier  Ambassadeur  bey  den  nimwegisdien Friedens^ 
Verhandlungen  f  i6So^  Statthalter  von  Reval ^  16S2  Rath  der 
Königin  Christina  und  Generälgouverneur  ihrer  Domänen^ 
Geb',  zu  Strengnas  am  i  August  i633,  gest.  zu  Stockholm 
am  10  Januar  1707.  .  ^ 

Oratio  in  laudes  -  Regiiiae  Christiaae^   graece  habita. 

Lipsaliae^  1646*  •  •  • 

I  » 
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Sgö    Paulinus  (Johann).    (Joseph)*  ^  (Lorenz). 

Epistola  Taiedictoria  ad  nobilliss.  Job.        Kisingh^  iji 

Sueciam  novi  orbis  abeuntem.  Upsaliae^  1653»  4- ' 
Goncio  cygnea  a  pavente ,  in  festo  omnium  'sanctoram 

habita,  cum  epist.  dedicatoria  ad  Universum  clerum 

Regni  Sv.  Goth.  Holmiae,  1 686-  4f 
Magnus  Principatus  Fi^ilandiae,  epico  carmine  depicttis 

oratione  graeca.  Ibid.  1687.  4. 
Tabulae  iu  Hu^onis  Grotii  de  jure  belli  et  pacis  libros« 

Ed.  Sim.  ii..Musaeu5.  diilonii»  16$6*  Fol. 

*  Pater  noster»  sive  domlnicae  precationis  explicatio  com« 

pen^iäria.  Amstelaed.  l$9i»  12* 
Ode  ädi  memoriam  Aegiiiae  Ulricae  Eleoxiorae,  Hplnu 
1(,93.  Fol.- 

£pigramma  de  sole  in  Svecia  non  oocidente.  Ibid.  epd« 
Fol. 

Ode  dicatfi  sacro  soleani  regia^  UQCtionis  Caroli  XII. 

Ibid.  1697«  Fol. 
Öde  ad  urbem  Nafvam  a  gravi  MosQOvitar^m  obsidione 

liberatam.  Ibid.  17.00.  Pol. 

Vcrgl.  Nord.  Mise.  XX.  358.  —  N.  Norc?.  Mise.  XYIIT.  208-210.» 
nach  Gesftlii  biograph.  Lexik.  II.  991*9  Stier  mannt 
schwed.  Adehmatr.      593  9  und  den*  Vera,  der  Obentatt« 
.  haUer  ctc»  S*  379. 

Paulinus  (Joseph). 

Studiru  um  1640  zu  Dorpau   Geb.  m  Ulsbtck  in  Sdiyv^ 
din  am  • « 8^^*  • 
Oratio  de  veritate,  Dorpati,  1640*  4« 

yer^/.  Somm.  S.  55. 

•  "  •  ,  '  > 

Paulinus  (Lorenz). 

Dr.  der  ThcoL  und  zuletzt  Erzbl^diof  zu  Upsala  und 
JProhanzler  der  dasigm  Universität.  (jM.  zu  Söderköping 
am  10  November  i565,  gest.  am  2$  November  1646* 

r 

Von  seinen  Schäften  gehört  hierher: 
Historiae  arctoae  Libri  III»  quibus  orbis  arctoi  di^scrip^ 
tio  et  gesta  imperatorum  Sueco«Got]iorum  aMagogo  ad . 
Christinam  An.  16  33  exhibentur.   Stregnesii,  1636.  4« 
^  Die,  in  diesem  W^h&  vorkommende  unwülire,  Naduiciit 
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von  einer  in  lliga  i625  vorgefaUenen  Verschwörung^  veran- 
lafsten  den  Rath  der  Stadt  zu  einer  Beschwerde  bey  der 
Königin  Christina^  welche  dem  Virf asser  die  Stelle 
abmandtrn  gtboU 

Y^rgl.  Gadeb.  L.B.  Th.  s»,  S.  u^.  —  Nord.  Mise.  XXVII, 

409.    —    Stiermaiins  Bü)ii(>th.   Suiopothira    8.83.  — 
Joch  ex,  HO  man  auch  seine  übrigen  SchrifcciL  un^tzci^C  ' 
Jindetm  -  ' 

Paulsohn  (Paul).  , 

Der  Sohn  eines  freyen  Müllers ,  der  aus  Finnland  nach 
Xiivland  gekommen  prar,  trat  in  seiner  Jugend  bey  einem 
Wundarzte  in  die  Lelire^  besuchte  dann  die  dorpatsche  Stadt- 
schule  und  studirte  hierauf  zu  Hatte^  wo  er  1747  Dr.  der 
A.  ö.  fipurde.   Nach  seiner  RüMehr  prdkticirte  er  zu  Dorpat 
und  in  der  Umgegend  mit  Beyjall ,  und  war  der  erste  y  welcher 
in  fJvland  die  £lektriatal  in  ^der  Arzeneykunst  ahwandtem 
Bald  nadi  ijSS  trat  er  ah  Fddarzt  in  russische  Dienste  und 
maciite  die  Feldziige  wider  die  Bremsen  mit.  Nach  Beendigung 
des  Kritgis  wurde  er  Insp^tor  ^esgrofsen  Landhospitals  in 
Stp  Petersburg  i  auch  Bofrath^  und  zuletzt  Gouvernements- 
ärzt  in  der  Ülir4än€f  wo  er  siitdeni'  in  Gluchow  lebte,  Ge&» 
unter  dem  Gute  WmmshoJ  b^y  Dorpat  am  ^  .  • ,  gest.  . 

Diss.  inaug,  med.  de  methodo  generaliori  morbos  chro« 
nicos  tractandi.    (Praes«  Andr«  Elia  'B^üclin  e r.) 

Halae,  1747.  4.       '  '  ' 

Vergi»  G  «  d  6  b,  X..  st«  S.  3$o,     ^ . 

'       Pegau  (Johann  Chkistöph). 

*  '    .   •       Vater  des  üachiolgeuden. 

Wurde  Kirchennotar  des  wendenschen..  Kreises  1743, 
Advokat  bey  dem  wendenschep,  Landgerichte  1744,  Sekretär 
des  wendenschen  Magistrats  1753,  wendenscher  JRathsherr 
t'j54f  Kreis*-  und  Oekonomießskal  des  wendenschen  Krei' 
m  J7661  üudi  um  Meselbe  Zeit  Delegirter  der  Stadt  Wen- 
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398  Pfi^Au  (JoBAUK  Christoph).   (Karl  Emawuex.).  ^ 

* 

den  bey  dtr  C^etzkommfsshn:    €kh.  zu  Königsberg  rnn 
Junius  1713,  gest,zu  Wenden  am  23  August  1772. 

Hatte ,  gemiinsehaftUch  mit  Hernr.  iBatimann,  Antheü 

an  chti    A  dclu  icliten ,    die   im    Ilerzugliium  Lieflaiid 
und  dessen  Wendensclien  Kreise  gelegene  Stadt  Wen- 
den betreffend»  ia  Müllers  öamml«  russ«  Gesgh.JX. 
469-4Ö2. 
Vtr^l*  Nord«  Mite«  IV*  iio« 

Pegau  (Karl  Emanuel).  . 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Erhielt  Unterricht  in  der  ri gaschen  Uomschule^  in  der 
pffendensdien  Stadtsdiule^  im  Kollegium  Friedericianum,  zu 
Königsbergs  und  studirte  auf  der  ünhersität  daselbst  von 
1769  bis  iTJ2t  wurde  Fustar^  erst  zu  Sissegall  (ord.  am 

\24  2>ecem&er )  1777,  dann^ui  Crtmon  und  St.  Pettrshapdl 
178^,  Propst  des  rigaschen  Sprengeis  1807  ,  Assessor  eccie- 

'  9ia$ticus  des  rigaschen  Qberkirchenvorsteheramtes  1809,  und 
Assessor  des  livländ.  Oberkonsistoriums  im  August  18 14. 
Geb*  zu  Ramkau  inMivland  am  12  März  ]Lj5,i9  gest*  am 
ß3  Junius  1816. 

Standrede  bey  der  Beerdigung  der  Baronesse  Auguste 
.   Juliane  V«  Mengden  den  5*  Jän.  1787»  Higa.  8  S.  4^ 
nur  in,  io  Exemplaren  hbge4rucht^  «»  .(G.  F.  Findel* 
sens)  Leißbuöhfür  Ehst-  u*  Livl.  345. 

Likkumi  teem  Bihriaa  unEikafcha-Wallls  iaudim  eezelti, 
ka  to,  tai  walfts  magafine  un  lahde  fagadatu  labibu 
un  naudas- krahjumu  buhs  glabbaht,  isdoht,  atkal 
fadfiht  un  wairoht  ar  ihkiu  isllahüiichanu  ka  un  k\ir 

•  fchi  labbiba  un  nauda  zehluichees  un  fagahdahtas  tlk- 
kufchas.  iViga,  1803«  47  S.  8*  Aus  dem  Deutschen  d^ 
Grafen  L.  A,  M  ellin.  (s.  dess»  ArtJ) 

*  Us  wiflfeem  mihteem  femmes  -  faudim  no  Latweefchu- 

tautas  ^chinni  niiihfu  tehwu  -  femme,  ein  Aufruf  zur 
Theilnahrne  an  den  Bibelgesellschaften  ^  soivohl  besonders 
'    gedruckt,  als  auch  in  dem  Ersten  Berichte  der  Rig. Bibel- 
'    gesellachafts-Abtheüung.  (Riga^  1814«  80*  S«' 44-48» 

1 

. .  ■ '      /  ^    • '    ■  ■  - 


PjiGAu.  Väsimt  Pjsrbambt.  v«Per£wo8Grt8G&ixow<  3gg 

•  Wahr  du  Fiullis  to  tehwu  femmes  beliinu  no  Latwee- 
fchu  taütas,  kas  ai*  labbu  pralitu  irr  dewutchees  par 
Beedreem  pee  tahs  Bilibelcs  zeenitaju  Draudles^  kä. 
arri  to  mihtu  dwehfefu  no  ta  pafcha  dfimmuma,  kas 
p'arahdi  j  u  fchees  kk  Bihbeles  seenita  ju-draud.res  Labbdar« 
ritaji  un  Peepalihdleji ,  ar  peelihmetu  usrahdifchanu, 
zeek  katrs  no  wianeem  uppurejis  un  fchkinkojis,  ka 
ta  i'wehta  bihbele  jo  lehtaki  warretu  fagalidata  kiuht« 
Riga;,  1816.  24  S.  8. 

JZu  dem  livl.  lett.  Gesangbuche  von  1909  f  dessen  Mitr^ 
dakteur  er"  war,  litferU  er  No.2&tf  252#  707,  708>  718> 
und  verbesserte  No*  666«  ^  ' 

Vergib  Zimmermanns  Lett.  Lit.  5.  IS9.  —  Grave'k  Mag.  für 
'    protest.  Pred.  Jalirg.  i8i6.  S.  257.  s  ^ 

.    Pegius  oder  Pegeus  oder  Pegau 

'  (Christoph).  . 

» 

Heists  1640  9  nachdem  er  einige  Jahre  in  Dorpat  studutt 

hatte  ^  ins  Aualand  ^  wurde  Pastor  zu  Manden^  späterhin  zu 
Kawelecht  in  Livland^  und  legte  s^ne  Stelle  i663  nieder* 
Geb.  zu  Dorpat  am  • . . ,  gest»  ... 

Oratio  de  castitate.  Dorpati^  1636«  '4* 

Ver^i*  S  o  m  m,  S.  50« 

Perbandt  (Heinrich  Karl). 

Wurde  1822  Dr.  der  A,  G.  zu  Dorpat,  machte  eine 
Reise  nach  Deutscidand  und  prakticirte  sodann  in  St.  FeterS" 
hurg.  Geb.'  in  der  Bolderaa  1799«  gest*  •  •  • 

Diss.  inaug.  de  virtute  balnei  marini  medica  ejttsque 
applicandi  modo.  Dorpati,  1822*  60  S.  8* 

*■  \ 

i 

*  VON  Perewoschtscijikow  (Wassily). 

Geb»  in  der  Stadt  Schetchejew  am  i  April  l^ 84^  besudite 

zuerst  die  bjjaiiüdie,  Sdiuk  in  Ssaransk^dann  das  Gymnaäium 
und  die  Uiüversität  zu  Kasan  ^  wo  er  auf  haiserl^  Kosten 
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$tudirt€ ,  vmrdt  nach  bundigten  Studien  iSqö  am  26  Sep* 
tember  Oberlehrer  der  Philosophie  und  russisdten  Spracht  am  • 

GymnasiLiiii  zu  Pensa^  1807  Mag,  der  Philologie^  18O9  als 
Magister  { Privatdoctnt )  an  die  hasansche  Universität  berufen^  ^ 
IVO  er  zehn  Jahr  hindurdi  abei-  AestJietik  und  russisdte  Literat 
tur  las^  und  nach  einander  Adjunkt^  iS  14  ausseror^eraliclier  und 
1820  ordentlicher  Professor  der  russischen  C^schichte^  Geo- 
graplue  und  Statistik  wurde.    JSachdem  er  181 7  zum  Jtiojr 
rath  und  1819»  für  den  Entwurf  eines  Planes  für  das  sora« 
towsche  Gymnasium ,    zum  Mitter  des   Wladimir  -  Ordens 
4terKL  ernannt  worden  war erhielt  er  liao  den  JRuf  als 
ordentlicher  Professor  der  russischen  Sprache  und  lAteratur^ 
cn  der  Universität  Dorpat^  trat  dieses  Amt  im  April  desfoU 
genden  Jahres  an^  und  wurde  i%26 KolkgienratK 
Ouvkum  (Versuche),  Dorpat,  1822.  475  S.  8, 

Cmbo  o  npeBocxÖAcniBi  caMOAepxaraaro  npaiaeHxSf 
npoii3HeceHHoe  ao  Hoji'6px  1826  ro4a,  si  Hicnepa« 
ifiopcKOMB   4cpnincK0Ml>  yHHBepcMinemi.  ^  Dorpat 

(1827).  41  S.  8.  .      •        ^  * 

AufsiUze.  in  dem  Petersburger  Journal  t^s^tarnKh  (4a* 
Blumentieet)  —»  im  BtcinHHKl>  EBponsi  —  und  in  an* 
dern  Zeitschriften ,  die  zum  Jheil  in  s^nin  Versuchen  ' 
wieder  gesammelt  sind.  ,  ' 

Wür  aiicfi  liedakteur  der  Kasanschen  periodisciiexi  Nach« 
richten,  vom  Aug*  1809       Mäx2  1813*  , 

* 

VON  POMIAN  PuSAaoVlUS  CP^UL  Wll.- 

HELM 

Geb.  auf  dem  Pastorate  Matthiae  in  der  Gegend  toa 
Wobnar^  wo  sdn  Vater  damals  Prediger  war^  am  17  jPe- 
hruar  1776,  ist  gegenwärtig  russisch -huserh  wirklichetStttats- 
rath^  Vicepräüdent  der  evangelischen  Konsistorialsitzung 
des  AV-  und  esthländischm  Aeichs  -  Justizkollegiums  ^  Mii^ 

*)  Bedient  sich  gewöhnlich  nur  des  ersten  Vomameni. 
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g/fcd  der  Meichs  -  Gesetzhommission  ^  Hitter  des  St,  Anneiu 
Ordens  der  ütm  und  des  Wladimir  ^  Ordens  dsr  3ten  KL    ,  ^ 

♦Christliche  Katechismusübung,  nach  Grundlage  des 
kleinen  Katecbisnius  Dr»  Martin  Luthers ,  zu  Nutz 
und  Frommen  beydes^  der  .Schüler  iind  Lehrer»  ver-» 

iafst  und  herausgegeben  im  Jahr  des  Heils  18Q0.  St.  Pe- 
tersburg. XII  u.  144  S.  8.  '  Mit  mehreren  Zuaaizm  um 
aufgelegt*  Dresden,  1822»  8* 

^Ein.Wort  der  Wahrheit  über  die  Schmähschrift:  Meine 
Verfolgung  in  Rufsland  Ton  Karl  Limnier»  Yormala 
Consifstorial-Rath   und  Prediger  su  Saratow,  das 

hellst:  welcher  Limmer  nie  verfolgt  worden,  nicht 
vormals  sondern   niemals  Consistoriairath.  gewesen« 
^  Leipzig,  1823.  IV  u.  244  S.  gx.  fi*  - 

Gab  Jieraus :        .  * 

*Der  Invalide  oder  die  russische  Kriegszeitung*  Jahrg» 
.181 3«  1.  Febr.  bis  1821*  31«Dec*  St.  Petersburg  Ugh 
*  '  1  Nr.  4*   Audi  in  russischer  und  polnischer  Spradie. 

*  Aufsätze  vermischten   Inhalts  zur  Beförderung  reinen 

£ibel- Christenthums  und  Glaubens.  Herausgegeben 
,Ton  einer  es  ellschaft  Christlicher  Freunde  des  In- 
11.  Auslandes.  I^o.  l;  St.  Petersb.,  1819*  VIII  u.  32S._ 
No.  2.  20  S.  — .  N6.3»  40S.  —  No.  4.  1820.  72  S.  — - 
]N^o.  5.  48  S.  —  No.  6.  1821-  84  S.  —  No.7.  84 S.  — 
IVo.  8.  64  S.  —  No.  9.  96  S.  —  No.  lO.  —  56  S.  8. 
Unter  der  Vorrede  der  ei  situ  Nummer  hat  er  sich  unter' 
zeichnet  im  Namen  sämmtlicher  Mitarbeiter ;  mit  stinem 
Namen  aber  nur  einen  Aufsatz  geliefert :  Ein  Wort  der 
Warnung  vor  dem  Buche:  Stunden  der  Andacht 
n.  s.  w.  irf  No.  9.  S.  62-96. 

•Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers.  Für  die 
liebe  christliche  Jugend  aufs  Neue  herausgegeben  und 
init,einigen  Gebeten  vermährt.  St.Petersb.  —  2te  mit 

<  dem  ABC  u.  Ein  mal  Eins  vermehrte  Auflage.  Ebend* 
1820.  48  S.  8.  / 

♦Andenken  an  den  Heiligen  Tag  der  Confirmation. 
Feyerlichst  dem  Leser  übergeben.  No.  f.  Aufs  neue 
aufgelegt  von  der  Gesellschaft  christlicher  Freunde  des 
In«i  und  Auslandes  zur  Beförderung  reinen  Bibelr 
Christenthums  vu  Glaubens;  SttPetersb;il821«  228;  8« 

Hin  Band^  '  5X     .  ' 
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(^Zugabe  zu  den  Aufsätzen  vermischten  Inhalts,  enthaltend 
einen  Auszug  aus  einer  zu  Halle  unter  gleichem  Titel  ersdiur 
nmm  Sdirijt.  6teAu£l.  1822*  72 S.  12.) 

'  •♦Geistliche  Vorrede  Dr.  Martin  Luthers  zu  der  Epistel 
Su  P^uii  an  die  Kömer.  St.  Petersb.  1823*  78  S.  12. 


Peter  der  Düsbürger  oder  von  Düsburg. 

'  Der  älieste  unter  den  auf  uns  gekommenen  preussischen, 
Cksehichtschreibern »  von  dessen  Isebensumständen  aber  nichts 
mittr  Mannt  ist ,  ab  daft  er  Priuter  du  duuidim  Ordsns 
fvar.   Gdf»  zu  Düsburg  12  •  • ,  gest.  i3.*w 

Clironieoii  Prustiae^  in  qao  ordinis  Teutonici  origo^ 
*  nec  nön  res  ab  ejasdem  ordinis  magistris  ab  an« 
MGGXXVI.  usqiie  ad  an.  M GGGXXVL  in  Prussia  gestae 

.expüimiitur ,  cum  incerti  auctoris  continuatione  usque 
.  ad  annum  MCCCCXXXV,  Access erunt  Iiis  praeter  no-  . 

tas  in  Dusburgeu&em  privilegia  quaedam  Prussis  anti- 
'  quitus   concessa,  item  Dissertationes  XIX»  antiqui-» 
tates    Prussicas  complexae«    Anctore  et  coUectoze 
Christophoro  Hartknocb.  Francofurti  et  Lipsiae»  1679* 
11  nnpag.  EU.  Vorstücke,  484  S.,  16  unpag.  Bll.  Re- 
-  gister,  456  S.   u.    23  inipag.  Bll,  Register*   4»  Mit 
.1  Titeikupier^  einer  Landkarte  u.  6  l^Jpitaf. 

Ver^l»  Gadeb.  Abh.  S..12.   —  De^.  L.  B.  Th.  1.  S.  233.  — 
Braun  de  bcriptoribus  Poloniae  et  Prussiae.  5.  s89-it9S« 

•  I 

r 

Peters  (Andreas). 

>   Srudi/tai  um  1692  zu  Wittenberg.    Geb.  m  Pemau 
cm  .  •  • ,  gest»  •  •  •  . 

Oisp.  de  fructibus  ratione  possessio/xis  perceptis.  (Praes« 
Job.  Casp.  Brendel).  Witteber2ae9l692«5%Bogg.4» 

Verßi.  Gadab.  f^B.  Tb. 3«  S.3$i. 


♦  ♦ 

X 

\ 
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VON  Petersen  (Georg  Gustav),  - 

Bruder  von  KakL  Friedrich  Lubwig« 

.Gei.  zuDorpat  am  21  April  1782,  n^ar  1802  der  erste 
Studirende^  deesen  Name  in  die  Matrikel  der  neuen  Universität 
Dorpat  eingetragen  ward.  Nach  Beendigung  seiner  juristl' 
sdien  Studien  wurde  er  Krusfiskal  in  seiner  Vaierstädi^  und 
später  livländischer  Gouvernementsprokureur ^  Hofrath,  auch 
JUtter  des  St.  Wladinür ^Ordens  der  4ten  KU  und  des  Su 

,  Jinnen 'Ordens  der  2t en  Kl. 

*  Vitae  curriculttm  des  alten  Vaters  Petersen ;  in  O«  B»  G* 
Rosenbergers  l^enltschrift :  Christian  Fried^ck Pe<^ 

tersen  (Dorp.  1810-  8.)  S.  5.  ' 
Ueber  die  verbindende  Pi  ürnulgation  der  Ukasen,  ein  Gut- 
achten  inUxöckeis  Jaiixb*  L Rechts^^L  Jim  57«- 64* 

Petersen  (Johann). 

Studirte  ßuj  dem  Gymnasium  zu  £Uga  und  auf  der 
Universität  Kümgsherg.   CM.  zu  Siga  am  •  •  • ,  gest.  « •  • 

Diss.  metaphys.  de  conceptu  entls  formati  et  objectivo» 

(Praes.  Joh«  Strnborg.)  Rigaey  1642«  2^ogg.  4*  ' 

(Dem  rlgaschen  Mathe  zugeeignet,") 
Disp.  polit«  de  legibu§.   (Praes.  Sigism.  Pichle ro«)i 

Regiom.  1644.  tl»  15»  Octob.  1  Bog,  4»  .  ^ 

et  Re<;p. 

Diss.  de  contractibus.   (Praes*  Christoph  ^etsch«) 

Ibid.  1644.  d.  23*  Dec.  4. 
Diss.  jfHcid.  detutelis.  (Praes«  Adamo  Riccio.)  Ifaid^ 

1645.  d.  27.  Jul.  iBog.  4.    (Dem  hönigl.  Burggraf eri 

und  dem  ganzen  Rathe  zu  Riga  zugeeignet,) 
Positioaes  miscellae  juridicae,   (Praes.  Dan.  Tetsch.) 

Ibid.  1645«  1  Bog.  4» 

VON  Petersen  (Karl  Friedrich  Ludwig). 

Bruder  von  Georg  Gdstav. 

Besuchte  von  ijS3  an  die  dorpatsdie  Stadtschule  ^  sta- 
rrte von  ijg5  bis  1798  zu  Jena  und  HaUe  TBiiologiei 
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jtdoch  schon  damals  mit  vorherrschender  Liebe  zur  allgemein 
mrn  lAttraiur»   Nach  seiner  Rückkunft  wurde  enJSrzieher 

im  Hause,  des  GeJieirnenraths  von  Vietingliof  und  gleicJi 
bef  der  ersten  Begründung  der  Universität  Uorpat  iSoo  am 
28  F^mar  BibUothA^  und  Censursekretär  derselben.  Einigt 
Jalwe  iUndurch  war  er  aucli  hektor  der  deuisdien  Spraclie. 
1819  wurde  er  Koliegienassessor^  JSr  starb  unter  utisägU» 
dien  Leiden  f  nachdem  er  bey  einer  Ueberjahrt  über  den  l\  ürz^ 
jerw  in  die  JEisdecke  eingebrodien  war  und^  bereits  halb 
erfroren  9  erst  nach  geraumer  Zeit  Hüffe  erhaheri  hatte. 
Geb.  zu  Uorpat  am  16  Junius  1775,  gesu  am  3l  December 
X822. 

Ab^^cliieds-Kede^  gehalten  im  DörpUcken  Gymnasio  dea 

14.Jal.1793«  (DorpaU)  16  3.  8* 
•  Gel  eg  e  nheitsgedichte« 

Der  Herr  u.  St.  Peter,  eine  Legende;  in  einer  Qbald  ab- 
gebrochenen^ ^Zeitschrift:  Die  Leuchte,  ... 
Die  Wiege,  ein  Schwank;  in  Raupachs  inlHnd.  Mu- 
.  seum  L-  93- 101«  (^Lettisch  übersetzt  von  K.  Hugen« 
berger  in  rfew.  Derrigs  laika-kaweklis.  L  72-78.)—' 
Abentheuer  Toa  Keinecke  dem  Fuchs»  Lüning  den 
Spatz  u«  Morholt  dem  Rüdea»  in  9  Kapiteln  erzlihlt; 
ebend.  III.  79-98. 

Gedichte  in  andern  Sammlungen,  2.  Ii.  in  den  Dionysia- 
cis  (Dorp.  1814.  8.)  S.'22.;  —  im  Neujahrsangebinde 
.  ,  für  Damen  1817-  S.  103-  106.  (^dem  Esthnischen  nach*  , 
gebildet^  u.  S«  1  i  7.  ( Wiegenlieder  nach  dem  Finni- 
schen); 1818«  S.  144-146*  (£pigramme*nach  Owen.) 

J)er  Maruck  seinu  literarischen  Nadilasses  ist  angekündigt 
worden  (s.  Ostsee-ProT.  BL  i824*  S«53*)>  dürfte  aber 
schiverlich  zu  Stande  kommen.  •  # 

Sein  ßiidnifs  lithographirt.  . 

r 

P£T£RS£NN  (KaRL  U£1NRIGH)« 

Geb.  zu  FelUn  am  26  Januar  i8o3 »  besuchte  das  Gym- 
Mdum  XU  Doffoi  seit  18x4  und  stufdirts  seit  1819  ebenda-. 


PEtnsxxnf  (K.  Heiiia.)«  Bbtb&sohn  (Cr.  Jaak).  4o5 


selbst  Medicin^  wurde  1825  Dr.  efer      G.  und  in  demselben 
Jahre  als  Arzt  bey  i(em  achtyrskischm  Musarmregimenu  an*  . 

Diis«  inaug«  de  tinea  capitis»  Dorp*  1825.  66  &  8* 

Petersohn  (Chuistian  Jaak)*  * 

■ 

Der  Sohn  eines  Kirchendieners  iey  der  deutschen  und  esth- 

fiischen  Kronkirche,  zu  Riga^  zeichnete  sich  in  der  Jakobs- 
Mlementar*  und  in  der  zm^eyten  Krmsd^ule^  m>  er  seinen  ersten 
Unterricht  erhielt  ^  bereits  so  aus^  dafs  seih  Wunsch  y  studl- 
ren  zu  können ^  Unterstätzung  Jand^  .er  ins  G^mnasuun 
aufgenommen  wurde  unil  181 9  dieÜnipersität  Dorpat  bezidteA 
tonnte*  Von  seinem  eigentlichen  Studium  ^  der  Tfieologie^ 
ging  er  bald  zum  Schulfache  über  und  legte  sidi  haupt^ddu 
lieh  auf  Sprachkunde,  Nach  anderthalb  Jahren  verliefs  er  die 
Universität  und  zog  nach  Mi^a ,  wo  er  Frivatunterridu  ini 
Hebräischen^  Qriechischen^  I^ateiniscHen ^  Rusi^schtn^  Eng' 
tischen^  Deutschen  und  in  der  Matliematik  gab^  und  sich  mit 
tiUrarischen:Arbeiten  besdiüftigte.  Ge^.  zu  Bigti  am  2  Mürz 
1801,  gest,  düsdbst  am  23  Julius  1822. 

Christfrid  Ganan^er  Thomasson's  Finnüche  Mythologie» 
Aus  dem  Schwed.  übersetzt,  völlig  umgearbeitet  und- 

mit  Anm erkunden  versehen.   Reval,  1821.   128  S.  8.; 

.  macht  aucii  von  l\o5enplänters  Beytr.  z.  gen.  Kenntu« 

d.  estlin.  Sprache  des  XIV.  Hefts.  IsteAbLheil,  aus. 
lieber  den  Gebiauck  des  Nom.^  Gen.  u.  Accus,  bey  einein. 
Verbo   act.,   in    dens.  Beyträgen  XH.  145-148.:^ 

,  Ueber  den.  Gebrauch  .der  beyden  Ablative  iin£hst]i,; 
ebtnd*  XIL  l48*  —  Synonyme:  Ning  u«  ja;  efrehA 
XIL  150*  Das  Charakteristische  der  Consonan«^' 
teil  mit  besondrer  Hinsicht  auf  die  ehstnische  Sprache; 
ehmd.  Xhl.  8(5-93.  —  Etwas  über  die  Verbalendungen 
der  ehstnischen  Zeitwörter;  ebend.  XHI.  93. —  Ueber 
den  Accusatiy  u*  Ablativ  beym  Gomparativ;  ebeiuL 
XVI.  93.  ' 
Gelegenheitsgedichte« 


4o6  Petersohn  (Ch.  J.),  Petrejus  (J.).  Petäi  (J.  Ch.}, 

In  d€r  Handschrift  hinterliefs  er: 

Metrische  Uebersetsungen  ehstnischer  Volkslieder.  Ehst*» 

nische  Originallieder.  Deutsche  Gedichte« 

Sein  Büduilji.  in  Suindruck  von  Ddzb«ck«S« 
Vergi,  Big.  StftdtblL  iStt«  S.  S97  u.  366. 

Petrejus  (Johann). 

Studirtt  in  Dorpat  unt  1640.  Geb.  zuJonköping  am  •  •  •  ^ 
gest.  < 

Stteo  Gothicum  )us  ciyile,  quod  Landz  Lagh  ifominatury 

—         oratlüue  sülenni  — •  —  recitatum.  Düi^jpati, 

Oratio  juridica  de  justitia«  Ibid.  eod.  4«  ' 
Begni  Poloniae  historia^  —   pro  concione  enarrata« 
Ibid.  1642;  3Bogg.  4. 

VtrßL  Nord.  Mise.  IV.  111.  —  So  mm,  S.  56.        —  Kot  er - 
mujid  z»  Jöchei» 

« 

*  •  - 

f 

Petri  (Johann  Christoph). 

Geb»  zu  » , .  in  Sachsen  am  . . . ,  Magister  der  Philoso» 
phie^  lebte  ^12  Jalir  als  Hauslehrer  in  JEstidand^  kehrte  um 
^  1800  ,m  sein  Vaterland  zwrück  und  wurit  Professor  am  evan- 
gelisdien  Gymnasium  zUtErfurU 

*  Briefe  über  Reval,  nebst  Nachrichten  von  £hst-^  und 

.  Liiefland.   Ein  Seitenstück  zu  Merkels  Letten.  Deutsch- 

•  land,  1800.  iiSS.  8*      '  ^ 

£hstland  und  die  Ehsten,  oder  historisch  -  geographisch^ 
statistisches  Gemähide  von  Ehstland.  Ein  Seitenstück 
"  *  2a  Merkel  über  die  Letten.   3  Theile.   Mit  Kupfp 
.  Gotha,  1802«  8« 

♦  Neue  Pittoresken  aus  Norden »  oder  statistisch^histori- 

sche  Darstellungen  aus  Ehst'-  und  Liefland,  nebst  ei- 
nem kurzen  Umrisse  von  Moskau;  von  einem  unpar- 
fheyisehen Augenzeugen»  Mit  3  Kupferstichen.  Erfurt, 
«  1895*  8.  —  Zweyte  vermehrte  und  yerbesserte  Aas- 
gabe. Mit  3  Kupferstichen.  Ebend.  180d*  8*  'Bey  die> 
,9er  Ausgabe  hat  er  üdi  genannt.  .  ' 
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>  * 

Neueites  Gemälde  ron  Lief-  und  Ehstland  unter  Katha-* 
rina  JI  und  Aleicander  I  in  historischer ,  politischer 

und  merkaiiülischer  Ausiclit.   2  Baude  mit  7  ILupL 
und  1  Plan.  Leipzig,  18ü9.  gr.  8» 

Rufslanda  blühendste  Handels-  Fabrik-  und  Manufak- 
turstädte in  alphabetischer  Ordnung.  Vorher  eine 
kurze  Uebersicht  der  russischen  Gewerbskunde  und 

des  Handelszustandes.    Mit  der  Abbildung  der  neuen 
Wechseibank  in  St.  Petersburg.  Ebend.  1811-  gr«  8» 

Keueste Kunde  Ton  Amerika.  2Bde«  Weimar^iaiG*  gr.9« 
Auch  mit  dem  HUh  Neueste  Länder-  und  Völker- 
kunde, ein  geographisches  Lesebtich,  IJter  u.  löter 
Band.  ' 

Ijehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte,  insbesondere  Eu« 
ropa*s.  ister  u*  2ter  Cursus  zum  Gebrauch  für  Schu- 
len bearbeitet.  Ebend.  1818*  gr.  8« 

lieber  einige  Merkwürdigkeiten  u.  Altertliümer  in  Lief* 
und  Ehstland.  Ein  Bruchstück  aus  einem  grölsem 
Werke;  in  der  Deutschen  Monatschrift  1799«  Bd.  3« 
S*  24r40*  —  Etwas  über  die  Aerndte  und  den  dabey 
gewohnlichen  Talkus  oder  das  Aerndtefest  derEhsten  ; 
in  der  Neuen  Deutschen  Monatsschr«  1600«  Bd.  1. 
S.  227-236. 

lieber  die  »Ursachen,  warum  in  Lieflaüd  verhältnifs- 
mäfsig  nur  eine  kleine  Anzahl  junger  Leute  studirt; 
i'm  Allgem.  litter.  Anzeiger  1799.  September.  —  Ueber 

die  ehstnische  Sprache  und  das  in  Ehstland  geredete 
Teutsch  ;  ebend.  fgOO.  S.  1521-1527*  1529''1536* 
Audi  mehrere  kleine  Aufsätze  daselbst» 
Wie  die  Ehsten,  Letten  und  Finnen  manckerlei  Fro- 
ducte  des  Pflanzenreichs  zum  Genufs^  zum  Färben 
und  als  Heilmittel  brauchen;  in  den  Oekouomischen 
Heften  (Leipz.  1792-1808.  8.)«  14«  Heft  5.  S.  412-? 
424.  —  Ueber  die  Landwirthschaft,  Kultur  u.  Acker- 
bau in  Liefland  und  Ehstland;  ebend.  Heft  6«  S.  509- 
523.  (fortgesetzt  in  den  folgenden  Heften.)  —  Ueber 
das  Güterwesen  und  die  Oeconomie  auf  adelichen  Gü- 
tern in  Liefland  und  Ehltland$  siendL  Bd*i5«  Heft  6* 
S.  481-509.  —  Etwas  für  die  Landwirthe  in  Lief-  und 
Ehstland,  wenn  dieses  Journal  je  zu  ihnen  kommen' 

sollte;  ebend.  Bd.  16.  Heft.  6*  S«  481 -504«  — *  Ueber 
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>  die  Nahnmgtzweige  y  Iftndwirt^tchaMlohe  Knlttir« 

Ackergeräthe  und  Künste  der  Letten;  ehend,  Bd.  17. 
S,  481-517-  —  Ueber  die  liefländischen  Erbgüter  und 
das  Jbieclit  sie  zu  besitzen  ;  ebend.  Bd.  24*  •  «  • 

Ueber  die  Staatsverfassung  u.  JustisTerwaltuiig  der  dent* 
sehen  Proyinzen  Rnifslands  an  der  Ostsee;  'in  dem  von 

ihm  u.  K..  C.  A.  Neuenhahn  Jieraui>gegabenen  Ma- 
gazin für  das  Gemeinwohl  der  Völker  u* Länder«  Bd«2* 
(Erfurt,  1805.  8.)  No,  3. 

Ueber  die  Elndviehzucht  in  Rufsland,   771  Schaee*^ 
LandwirthschaftUcher  Zeitung  (HaUe^  seit  1804«  4>). 
1807«  No.52*  — -  Ueber  die  Schafzucht  in  Rufsland; 
tbtnd.  1808.  No. 4.  —  Ueber  die  Ziegen- nnd  Schwei- 
'  nezucht  in  Kur^land;  ebend,  No.  9. 

Behandlung  und  Zubereitung  der  Farberröthe  in  Rufs- 
land, und  das  Färben  mit  derselben,  so  wie  über  die 
f^ärbierey  des  Pelzwerks;  in  dem  Journal  für  Fabrik, 
Manufaktur  und  Handlung.  (Leipzig,  1786- 1810*  8«) 
1807.  April.  S.  316-324*  —  Vom  Theerbrennen  in 
Rufsland;  ebend,  May.  S.  409-411.  —  Gedrängte  Ge- 
schichte und  Uebersicht  des  russischen  Handels  in  al- 
tern und  neuern  Zeiten,  besonders  unter  Katharina  IL 
und  Alexander  L;  ebend.   1808.  August«  S.  89- 127* 
Septemb«  S.  192-226.  Oktober.  S.  331-351«  NoTembr* 
8«  S84-401«  —  Ueber  den,  Handel  der  Städte  Reval» 
Pernau  und Narwa  in  Liefland;  ebtnd,  1808»  Novemb. 
No.  5,  — •  Ueber  den  Handel  der  Provinzen  V  enezuela, 
Maracaibo,  Varinas,  Cumana,  Guyana  und  der  Insel 
St.  Margaretha;  ebend,  August.  S.  160-170.  —  Ueber 
das  Bergwerks -Institut  in  St.  Petersburg;  ebend,  No- 
vember* 8. 433-438«  —  Ueber  das  beyi  den  Alten 
dttrck  Scfaiffiahrt  und  Handel  so  berühmte  Kolchis' 
und  die  wahre  Lage  desselben;  ehend,  December. 
S.  542-556«  —   Ueber  die  verschiedenen  Arten  und 
Gegenstände  der  Jagd  in  Rufsland  und  die  dadurch 
gewonnenen  Artikel  für  den  Handel ;  ebend,  1809-  Ja- 
nuar. S.  24r3Q«  Februar.  S.  106- 120«  —  Ueber  die 
Produkte»  den  Haftdel  und  die  Gewerbe  von  Algier; 

.  ehend.  S.  158-165.  Neueste  Nachrichten  über  Odessa 
und  seinen  Handel ;  ebend,  S.  171-175.  —  Verschie- 
dene Arten  und  Gegenstände  derFischerey  in  Rufsland 

iiiid  die  dadurch  gewoMcneiv  Produkte  für  den  Han« 
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del;  cAencl.  April.  ä»339-3d8*  ^  Die  Verfertigung 
des  Pergaments ;  ehend*  Junius.  S.  49o*499*  —  Neuer 

Vorschlag,  auf  eine  holzersparende  Weise  die  Stuben- 
öfen zu  heizen;  ebend.  S.  517-52I.  —  Ueber  den  Sei- 
denbau in  Rufsland;  ebend,  S.  554-r>31.  —  Zuberei- 
tung der  echten  Baranjen,  oder  der  krausen  Schaf- 
felle, in  der  Krimm  und  in  Polen;  ebend.  542-544«^ 
Ueber  Kufs^nds  und  insbesondere  St.  Petersburgs  ge- 
genwärtiges Fabrik«  und  Manufakturwesen  ^  ebend. 
Julius.  S.  55-72.  September.  S.  262-267.  —  Vom  Keil; 
ebend,  August.  S.  174-1 7 6»  —  Geschichte  der  fremden 
Kolonien  in  Hufsland ,  besonders  seit  dem  Jahre  1762; 
ebend,  November.  S.  377-392«  —  Ueber  die  Verferti- 
gung und  Verbesserung  der  Woiogdaischen  Ltichter; 
ebend.  S.  433-445.  —  Ueber  die  Verfertigung  der  Juf- 
teUf  des  Saffians  ^  Korduans  und  Ghagrins^  insbeSoÄ«* 
dere  bey  den  Russen ;  ebend.  December.  S.  465-"476«  — 
^  Wie  man  zu  Salisburg  in  Liefland  die  Leinwand ,  das 
Garn  und  den  Zwirn  auf  eine  vortheilhafLe  Art  bleicht; 
ebend,  S.  492-502*  —  Handel  und  Produkte  in  der  he" 
vsinte;  ebend.  1810.  Februar.  8.97*126.  März.  S»218- 
228.  —  Die  Verfertigung  der  Flintensteine;  ebend. 
März.  S.  243-254*  ~  Die  Verfertigung«  des  Chagrina 
oder  gejLörnten  Pergaments  in  Astrachan  (nach  Pal- 
las); ebener.  April.  S.  .327 -336.  —  Ueber  die  Vered*. 
lung  der  russischen  Wolle  für  Fabriken >  besonders  in 
Kulsland ;  ebend.  May.  S.  426-446. 

Ueber  die  Bewirthschaftung  der  Landsfüter  in  Rulsland; 
in  dem  Archiv  der  teutschen  Landwirthschaft.  (Leij^- 

.   zig,  1809-1810.  8.)  1809.  Julius.  No.  2. 

Die  Samojeden;  im  Morgenblatt  1829.  No.  166.  167« 

Charakteristik  der  Russen;  irt  der  Zeitschrift:  Die  Aus- 
landj4830.  Januar. 

BeytrHge  aiiErsch  u.  Grubers  Allgem.  Encyclopädie. 

Vers^-  Meuself  G.  T.  Bd.  10.  8.407.  £d.  15.  5.37.  Bd.  19. 

ö.  100. 

pEzoLD  (Ernst  Jobann  Wilbelm). 

Solln  des  nachfolgenden. 

Geb.  zu  Wesenberg  am  8  Februar  1 796,  besuchte  das  Gym- 
nasium zu  Dorpatf  studirte  dort  seit  1816  Mediän  und  pr<h 
lILBani.  52 
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mowtt  daselbst  iS2t  ük  Dr.  der  A*  G«t  /e^ta  hierauf 
ein  halbes  Jahr  tn  St.  Petersburg  j  reiste  dann  mit  dem  Ober^ 

kammerherrn  Narischhin^  ab  dessen  Arztf  in  Rujsland 
Und  wurde  i8a2  Kreisarzt  zu  Wesenberg. 

Diss»  inaug«  de  sanguinis  arteriosi  motu  et  actione  arteria- 
rum  in  corpore  humano*    Dorpati,  1821*  73  S.  8* 

« 

PkzoLD  (Johann  Dietrich  *)). 

^  Vater  des  vorhergehenden, 

£,rkrnte  in  seinem  Vaterlande  die  Apothekerkunst ,  kam 
nadi  lA^land  und  stand  der  Apotheke  zu  Sdilofs  Oberpahten 
vor  ^  ging  hierauf^  um  die  A^  G,  zu  studireuy  nach  JBerlin 
und  von  da  hach  Göttingen^  erlüelt  hier  1780  die  Doktor^ 
würde,  kam  zurück,  praktidrte  in  Esthland  und  wurde 
Kreisarzt  zu  Wesenberg  und  Hofrath.  Geb.  zu  Hannover 
1752,  gesti  auf  sdrum  Erbgute  Tamsal  in  Esthland  im 
August  1804. 

Piss.  inaug.  chemica  de  reductione  autimonii.  Gottingfiei 
.  1780-  32  S.  4- 

-  Vergl.  Nord.  Mite.  IV*  s  1  x; 

Ff  ÄFF  (Johann  Wilhelm  Andreas  **)). 

Geb;  zu  Stuttgart  am  5  December  I774f  studirte  zu 

Tübingen^  war  von  1800  bis  i8o3  Repetent  im  theologischen 
Stift  daselbst^  wurde  iSo3  ordentlicher  Professor  der  reinen 
Mind  angewandten  Mathematik  an  der  Universität  zu  Dorpat^ 


Nicht y  wie  bey  Fischer  steht,  Johann  David,  tu 
S.  Berg  mannt  lief'  und  ehsi/,  Adrtftjkai./.  lySS'  Mhstlm 
S»  107.«  werden  die  Vornamen  eines  -weissensteinschen 
Kreisarztes y  Dt.  Pezold»  angegeben.:  Jobann  Ernst 
August* 

**)  Gewöhnlich  nur  Johann  Wilheimy  oder  auch  nur 
Wilhelm. 

•  »  < 

% 
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Virtiefs  dtiS€  Stille  aber  1809  und  ging  nath  Nürnbtrg  dk 

Professor  der  MatJiematlk  am  düsigen  Real- Institute^  nach  - 
dessen  Aufhebung  er  seit  1816  Professor  der  Mathematik 
und  Physik  zu  Würzburg  war^  und  16 18  ordentüclur  Pro» 
fessor  der  Physik  zu  JErlangen  wurde,' 

Det  Yoltaismus»  Stattgart,  1803.  8* 

Uebersicht  über  den  Voltaismus  und  die  wichtigstea 
Sätze  zur  Begründung  einer  Theorie  desselben«  £bend« 
.  1804.  8.  ,  , 

Commentatio  astronomica  de  calculo  trajectorii  rum« 
Sectio  ].  Mitaviae,  180Ö.  IG  S.  4«  ^*  6  J^afeln. 

Astronomische  Beyträge.  No.  U  Dorpat,  1806.  50  S.  — 
No«  II.  £bend.  1806*  IV  12.  80  S.  —  No.  III.  Ebenda 
1807.  79' S.  8.  » 

De  tubo  culminatorio  DorpatensK  Accedunt  formulae 
ac  tabulae  in  usiim  astronomorum.  'Dorpati»  1808* 
14  S.  4«  mit  1  li.upf. 

Rufsland»  Bemerkungen  eines  Deutschen »  der  fünf  Jahre 
dort  lebte.  Nüfnberg,  1813.  IV  u.  120  S.  8. 

GemeinscIiaftUck  mit  D.  Chr.  Gmelin:  J.  J.  Berzelius 
neues  System  der  Mineralogie.  Aus  dem  Schwedischen» 
Ebend.  1816*  8.    {Audi  im  löten  Bde.  de^Journalt  , 
für  Chemie  u.  Physik.) 

Astrolosjie.  Ebend.  isiu.  g.,  mit  o  Kupf, 

Die  zwciilf  syntaktischen  Grundgestalten,  sammt  einer 
Bede  über  den  germanisch  ^scandinavischen  Sprach- 
bund. Ebend.  1816*  8» 

•Allgemeine  Umrisse  der  germanischen  Sprachen,  der 
niederdeutschen^  der  schwedischen  und  der  gothischen 
des  Uliilasy  in  neuer  Artgefafst;  sammt  Anhang»  ent- 
haltend die  vorzüglichsten  Worte,  welche  der  nieder- 
deutschen, schwedischen  und  gothischen  eigenthüin- 
lieh  sind.  Ebend.  1817.  8. 

Sammlung  der  allgemeinen  Logarithmen  aller  Zahlen 
Ton  1  bis  10000*  Berechnet  von  Schuhes  und  heraus- 
gegeben Tojoi  u.  8*  w.  Erlangen»  182f«  4* 

Das  Licht  und  die  Weltgegenden»  sammt  einer  Abhand« 
lung  über  Planetenconjunctloneh  und  den  Stern  der 
drey  Weisen.  Bamberg,  1821-  X  u.  282  8» 
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Astrolo^scHes  Taschenbuch  für  das  Jahr  1822*  Erlaitgeiiy 

1822.  VI  u.  282  S.  8.  —  Für  das  Jaiir  1823.  EbeAd. 

1823.  VIII  tu  335  S.  8. 

Lehrbuch  der  Physik^  für  Schuleii  bearbeitet*  Ebend. 
1822»  8. 

Hieroglyphiki  iht  Wesen  und  ihre  Quellenu  Nebst  hie- 
roglyphischer Inschrift  dreyer  Sca;pabäen.  Mit  i  Kup£» 

Nürnberg,  1824*  8. 

Die  Weisheit  der  Aegypter,  und  die  Gelehrsamkeit  der 
Franzosen,  Kritik  der  hieroglyphisch  -  alphaheti schea 
.Untersuchungen  des  Hrn*  ChampoUk)n.  Erste  Bey- 
l^ge  7u  der  Abhandlung  über  die  Hieroglyphüu 
£bend.  1825*  8« 

ütUrseizu  aus  dem  EngUßdim  und  gab  heraus:  W.  Her« 
«chels  sämmtliche  Schriften*  ister  BSnd,  Ueber  den 
Eau  des  Himmels  (^aucli  unter  diesem  besondern  T/Ve/}. 
Dresden  u.  Leipzig,  1826-  8.  Mit  loKpftaf. 

Die  AVeislieit  der  Aegypter,  die  Gelehrsamkeit  der  Fran- 
zosen ,  und  der  Verstand  der  Deutschen«  ;^te  Beilage 
zur  Hierojglyphik,  Nürnberg»  1827.  8. 

.  Die  Umkehrung  der  VoUaischen  Pole  durch  Herrn  Pohl^ 
oder  die  durch  seine  Philosophie  geheilte  25jährige 
Blindheit  der. Naturforscher.  Ebend.  I8i7  8. 

W«  Herschels  Entdeckungen  und  die  r'ortscliritte  seiner 
Zeitgenossen  in  der  Astronomie  und  den  ihr  verwand- 
ten Wissenschaften.  Erste  Abtheilung:  Herschels  Ent- 
deckungen, dargestellt  von  Dr.  J.  W«Pfaff  (auch  unter 
dUsetn  besondern  Titel)*  Erlangeui  1828*  8* 

Peter  Lagerhjelms  Versuche  zur  Bestimmung  der  Dichtr 
heit,  Gleichartigkeit,  Elasticität,  Schmiedbarkeit  und 
Stärke  des  gewalzten  und  geschmiedeten  Stabeisens. 

^  Aus  dem  Schwedischen  übersetzt.  Mit  H  iL^Itaf. 
Nürnberg,  1829.  XVI  u.  268  S.  4- 

Ueber  die  Darstellung  von  Salzsäure  aus  Wasser  durch 
die  Voltaische  Säule;  in  dem  Journal  für  die -Chemie 
und  Physik.  Bd.  2.  Heft  o.  (1806.)  —  Ueber  die 
Empfindlichkeit  verschiedener  R^agentien ;  ehend. 
Heft  3.  —  Ueber  die  yorgebliche  Entstehung  der  Salz- 
säure in  positiv  -  galvanisirtem  Wasser;  ebend,  Heft  4« 

Beobachtung  der  Sternbedeckungen  vom  6-  August  1805» 

•  vom  i.  April  und  13.  Julius  1806,  auch  berechnete 

f  ormelu  für. die  Störung  der  Ceres  durch  Sati^rn  im 


'PrASF(J6n»W^^*Ajmsu)»  Pfeif j(Joa.  Jak.).  4i3' 

Radius  vector  und  in  der  Länge;  in  Bode's  astrono- 
mischem Jahrbuch  für  1809.  No.  36.  (1806.)  —  Astro- 
nomische Beobachtungen  uad  JN achrichten,  und  For- 
meln für  die  Störung  der  Ceres  durch  Saturn ;  ebenJU 
S*  266*  Beweis  einer  Formel  zur  Vereinfachung 
der  Rechnung  für  die  geocentrischcfn  Oerter  der  Pla- 
neten und  einer  quadratischen  Gleichung  in  der  pa- 
rabolischen Kometentheorie;  ebend.  für  181 1.  No.  5. — 
Astronomische   Nachrichten    und   Formeln;  el/endm 

.  I^o.  18*  — -  Beweis  einer  Formel  des  Hrn.  Dr.  Gauls  und 
über  eine Lambertsche Gleichung;  tb^nd,  S.  112*1 16«» 
Ueber  die  AufiteUung  eines  achtfussigen  Dolondisclien 
Passageinstruments  und  dessen  Berichtigung ;  und  For- 
meln für  Längen-  und  Breiten- Parallaxe;  ehtnd, 
S,  173-177.  —  Ueber  die  Verbesserung  des  Mitlags- 
fernrohrs  und  Perturbationsreclmungen ;  Beobachtete 
Sternbedeckungen ; .  tbmd^  für  i812«  S,  120-124«  ~ 
Reihen  zur  Berechnung  einer  Planetenbahn;  ebmd»^ 
für  1813*  Bi  i69-ri77.  Ideen  zur  Pertnrbations- 
rechnung  nach  Keppler»  nebst  Anmerkungen,  tbend. 
für  1814.  S.  1  09-125.  —  Andenken  an  den  Halleyischen. 
Kometen  ;  ebend,  für  1815.  S.  152-156«  —  Ideen  zur 
Perturbationsrechnung  nach  Keppier ;  ebend.  für  1817 
S«  160- 167*  Präcessionsformeln ;  im  4ten  Supple«^ 
mentband  zu  Bode's  astronom*  Jahrb#  (1803).  No«  5«-^ 
Astronomische  Beobachtungen;  cfrerai.  S.;;) 31. 

Ueber  die  Variation  der  Planeten i» Elemente;  in  Zach's 
Monatl,  Korrespondenz,  Bd.  'JT).  (I8I3).  S.  393-408.  * 

Annotationes  ad  theoriam  atque  liistoriam  perturbatio- 
num  coelestium  pertinentes;  in  den  Denkschriften  der 
Akad.  d.  Wissensch,  zu  München  1814-1815»  Mathem. 
XJasse.  S.  161-174* 

Ueber  die  Scheidung  des  Lichts  von  der  Pinsternifs ;  im 
Morgenbl.  1828.  No.  172  - 174.  —  Neueste  Erschei- 
nung  am  Saturnsring  ;  ebmd.  1829.  No.  2.  —  Diezah- 
men Kometen;  ebend.  1830.  No,  153,  _  Dievjdlge- 
meine  Schwere;  ebmd.  No.  3IO.  311. 
Ver^/.  Mens  eis  G.T.  Bd.  15.  S.  3h  Bd.  19,  S.  ni. 

Pfeif  (Johann  Jakob). 

Besuchte  seit  i634  die  hohen  Scliulen  zu  Mqstock^  Wit- 
tuAergf  JMfmg  und  Köiässbvg^  und  ^wwrda  i638  in 
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Xönigsberg  (nichts  wh  andere  haben,  in  Wittenberg)  Mag,^ 

röSg  (ord,  am  17  März)  Prtdiger  bej  der  deutschen  Ge- 
meine zU  Stockholm^  i665  (gemiht  am  4  Jiumus)  Bisdiof 
Uber  JEsthland  und  1666  aiicJi  deutscher  Domprediger  zu 
MevcU.  Geb,  zu  AU^Suitin  am  22  JSovember  x6x3|  gest» 
am  27  März  1676. 

* 

Diss«  de  unione  myatica  Christi  et  Fideliam  •  •  •  {Wird 
auch'^eetnem  Bruder an,  beygel^t^  ^«  Witte  D#  B,  ad* 

a.  1662  u.  J  öc  her  III.  1506.) 

JLeichenpredtgten:  auf  Maria  von  Quickelberg.  Stock- 
holnii  1646*  4«  auf  Anna  Elisabeth  Beyer«  Ebend. 
1649*  4>  —  auf  Heinrieh  von  Meurmann*  Ebend» 
1651«'  4«  —  Fünffaches  Trostband t  damit  Christen 
in  Absterben  ihrer  lieben  Angehörigen  die  Hertzen 
verbinden  vnd  stercken' sollen ,  aus  dem  4.  Cap.  des 

•  Buchs  der  Weisheit  ,  auf  Adolph  Petersen ,  Hrn.  Peter 
üanssons  Söhniein.  Ebend.  1651.  4%  ßogg»  4.  — 
Sieghaffter  Todeskampff,  an  dem  König  vnd  Prophe- 
ten David  f  aus  seinem  68*  Psalm  v.  20*  Ql>»  auf  Dietr« 
Debbelts  Ehefrau  Helena  Lars -Tochter.  Ebend.  1651« 
^Vi  ^^EE'  4.  —  Monimentum  fidei  et  aeternitatis, 
das  ist  ein  Trostreiches  Denckmahl,  so  der  Geist  Got- 
tes vns  zum  Glauben  vnd  Beförderung  der  Seligkeit 
hat  auffgerichtet ,  in  der  Offenbar.  Joli.  am  14.  Cap, 
V,  13.»  auf  Maria  Hegers,  H.  Jacob  Kebelecjie  Uauls- 
fraw^en.  Ebend.  1652*  4Va^°gS'  4.  —  Eccl^siae  mili- 
tantis  TQiaayioVf  das  ist»  Hertzensseuffzet  der  Strei- 
tei^den  Kirchen  hie  aufiP  Erden»  zu  dem  Dreyeinigen 
-wahren  hoehgelobten  Gott»  auf  Heinr.  Lern  mens. 
Ebend.  1657.  6%  i^ogg.  4.  —  Christliche  Vorberei- 
tung zu  einem  seligen  Stei  bf^tündlein ,  aus  dem  schö- 
nen Trost -Lied:  Auff  meinen  Lieben  Gott  traw  ich 
etc.»  auf  Niclas  Pastor.  (Ebend.  1657*)  3%Bogg.  4« — 
,Homo  Ü08  in. mundo  marcescent»  in  coelo  revirescens, 
das  ist  christliche  Betrachtung  der  Vergänglichkeit 
dieses  vnd  der  gewifsheit  des  zukünftigen  Lebens»  auf 
Chrph.  Diet.  Bezelius.  Ebend.  1660.  4%  Bogg.  4. '— 

-  auf  Johann  Marstalk.  Ebend.  16()0.  4-  —  ^"^^  Bitter- 
keit des  Todes  durch  den  Todt  Christi  uns  versüsset, 

*  auls  einem, Geistreichen  Kirchengesang»  auf  Johanna 


'  Ppsxf  (JoHAMK  Jakob)«   Pjp i.uqrax»x  (Daw.  Chr.).  41;^ 

Lohe,  Caspar  G^a's Ehegattin.  Ebend*  1661*  5Bogg«^4.^ 
Der  Glaub  ergreiffet  Gottes  Hand  Die  führt  ins  rechte 

'  Vaterlandy  Seine  Hand  will  c^ns  auch  leiten,  wenn  wir 
durch  den  Glauben  streiten,  aus  dem  07.  Ps.  Davids, 
auf  Peter  Hansen  und  dessen  Kindes  Kind  Peter  Wa- 
lander.  Ebend.  1662.  10%Bogg.  4.  —  Die  drey fache 
Schnur  unsers  Christenthums,  welche  nie  zureisset, 
Glaube,  Gedult  und  Hoffnung,  aus  der  2»  Epist«  an 
Tim.  4»  ia«9  auf  Tobias  Olffen.  Ebend.  1 664*  6 Bogg.  4.  _ 
auf  Joh*  Klein.  £bend.l664*  4«  ^  Heilsame  Betrach- 
tung der  Wunden  Christi,  als  Geistlichen  Felfslöcher, 
aus  einem  bekannten  Kirchen- Gesang,  auf  Peter 
Lemmes.  Ebend.  1666'  7  Bo^r^.  4. 

Gottes  hoher  und  miltr eicher  Se^en,  aufs  dem  115.  Ps. 
V.  12-lö*f  bey  gehaltener  Abdankungs Predigt  zu  Stock- 
holm  am  ,29»  Jun,  1666.  —  —  in  christliche  Betrach« 
«  tung  gezogen  und  mit  einem  herzlichen  Wunsch  fut^ 
gestellt.  Ebend.  1666*  4%  Bogg.  4. 

Di«  Kraft  der  heil.  Taufe  über  Gal.  III.  27« :  eine  Leich-* 
predigt.  Reval,  1671.  4. 

Gottes  hertzliche  Liebe  als  der  feste  Grund  unsers  Glau- 
bens aufs  dem  Spruch  Christi  Joh,  III.  in  einer  christl. 
Leichpredigt  y  als  der  weyl.  —  —  Herr  Johan  Hast- 
ver ,  Erbherr  auf  Saek  etc. ,  Obristerwachtmeister  und 
Land  Raht  —  «—  zur  Erden  bestettiget  Wörden  ^  für- 
gestellet.  Ebend.  1675«  9  Bogg.  4*^ 

Ver^L  Matt  ha  ei  Fischers  Leirbenpredigt  auf  ihn:  Göttli- 
cher Schate  in  irrdischen  Geflklsen.  (Stockholm,  1677.  4.) 
S.68-80.  —  Witte  D.B.  ad.  a.  2676.  Schefferi 
Suecia Itter.  «5. 303.  »  Jdchar  u.  Botarmu^d  2.  dems.-^ 
Gadeb.  L.B.  Th.  2.  8.351-354.  —  Nord.Misc.  IV.  «15. — 
N. Nord. Mise.  XVllI.  255.,  nach  Stjexnmanns.schwact« 
Adehmatr.  6* 698«  — -  Cazlbl.  5. 6* 

A  # 

Pflugradt  (Daniel  Christian). 

Sohn  <des  nachfolgenden. 

Studirte  zu  Kömgsberg  und  Jena,  nahm  auf  der  letztim 

Unhirsititt  die   philosophische  Magistemürde  an^  wurde 
1765  Adjunkt  bey  seinem  Vater  in  Dobkn.und  1766  lettischer 
Prediger  ebendaselbsu    Geb.  zu  Dohlen  1741,  gesu  am 
Februar  iBou 


4i6  ^jeLüGBABT  (Dak.  Chr.)*  (pAt.).  PaiLiFPx(J.G«)« 

% 

Dis&  de  phtlosophia  Horatii  stoica,  (Praet.  Johanne 

Walch.)  Jenae,  1764«  57  S.  4* 

Inscriptiüiium  Heracleaticarum ,    quae  graece  exax^tae 
sunt,  brevis  descriptio.  Ibid.  1765«  32  S.  4* 

Ver^/«  Koxd.Misc.  IV«  119*  ^  Rotexmund  >•  Jochet* 

Pflugradt  (David). 

Vater  des  vorhergehenden, 

» 

War  seit  1735  Pastor  zu  Birsm  in  JAihamn  und  wurde 
1737  deutscher  Prediger  zu  Döhlen  in  Kurland^  auch  1745 
Propst  des  dortigen  Sprwgels.  Geb.  zu  Dennm  in  Preugsm 
am  27  May  1707 ,  gesu  am  5  Februar  1766. 

Ueber  die  Vorbereitung  zu  einem  freudigen  Sterben; 
eine  Abdankungsrede  den  30«  Junius  1750  bey  der  Be* 
erdignng  des  Grofswürzauschen  Predigers  Joh.  Dan» 
Pölchau  gehalten»  Mitau(i750).  12  S.  4. 

Geistliche  Lieder  im  preussischen  Gesangbuch* 

yergl.  Tttsch  K.K.G.  Th.  i.  S.  955.      Rotetmund  s. 
Jocher* 

^  Philippi  (Johann  Georg). 

Vollendete  sdne  zu  Reval  begonnenen  Studien  in  Witten^ 

berg  und  t^^urde  dort  Mag,^  dann  Pastor  zu  Karusea  in 
Msthland  (nicht  zu  Xarkus  in  lAvland)  1690  (ordinirt  am 
126  August) y  und  Vicepropst  1707.  Geb,  zu  Reval  am  • j 
gesu  17 10. 

DePhotioi  epliemeridum  eruditorum  inventore.  (Praes. 
M.  Const.  Wolfio.)  Wittemb.  1689-        Bogg.  4-. 

Der  geholifene  Helffer,  als  nemlich  der  Hoch-Friediie- 
bende  etc*  König  Carolus  XII.  zum  Entsatz  der  «Stadt 
iNarra  durch  Gottes  Hülffe  einen  Sieg  vor  Narva  iTOO 
den  20*  November  mit  Löwen-mühtiger  Tapferkeit 
erfochten  etc.  Pemau9l701«  104  S.  4*  ' 

Versl*  Nord.Misc.  IV.  119.  XXVlL  493»  —  Cailbi.  S.78.— 
2iot«rmund  2»  Jöchcr* 


PBRAGHSmUS  (J.  J.).  ,  PlBZi.  PlN8DÖ»nR  (MiCB.  !•)•  4 17 

♦  ■ 

'  ! 

Phragkenius  (Jonas  Johann). 

Ging  1696  von  liiga  auf  die  Universität  Wittenberge  und 
später  nach  Rostock  ^  wo  er  ijoo^Mag,  wurde*  Zu  Anfang 
des  Jahres  ijoS  war  er  Regiment spriester  bey  dein  livldndi* 
sdien  Ritttrjcämkin.    Geb.  zu  Riga  am  •  •     gtst*  • .  • 

Diss.  de  rubicundo  et  candido  vicfore  ab  Edom  sine  sotio 
sociaque  torcular  calcante  ex  Jes.  f)3,  i-G.  —  ^Praes» 
Zachar.  Grapen.)  Hosiochii,  ^697.  44  S.  4. 

Sifs.  Riga  iiterata»  (Praes.  eod«)  Ibid«  1699«  4Bogg»  4« 

Yer$l.  Gade.b.  Abb.  S.  iy^,  —  Deia«  L«B.  Tb.  3.  S.  354« 
Nord» Mise.  XXVIL  434*  ^  BoteTmund  2.  Jochen 

PiEL  *).  (Zacharias). 

Besuchte  er$t  das  Lyceum  sebter  Vaterstadt  ^  darauf 
'  1689  die  Universität  Wittenberg,  1693  die  zu  Dorpat^  wurde 
1698  Adjunkt  zu  Sef s wegen ^  i6gQ  Pastor  zu  Tirsen^  wo  er 
^  bey  dem  jßinjalk  der  Russen  in  Livland  dreymal  ausgeplün- 
dert ward^  jedoch  t  wenn  gleich  mit  Lebensgefahr^  immer  nodi 
seiner  Genuine  diente,  endlich  1709  oder  17 10  mit  seiner 
gansien  Familie  nach  Rufsland  gefülwt  und  nadi  seiner  Rück- 
leht  Pastor  zu  Walk  und  Luhde  {bereits  17 23)»  Geb.  zu 
Higa  1668  9  gest*  •  •  •  « 

Disp«  theoL  de  Ghristianorum  definitioue  ex  2  Sam* 

XXIIL  2.  (Praes.  Job.  D  eutsch mann*)  Witteber- 
gae,  1691.  2  Bogg.  4. 
Disp.  de  lapsu  protoplastorum.  <(Prae5«eod.)  Ibid.  1693*  4* 
•  Gedichte.  / 

Yergh  Gadeb.  IL.B.  Tb.  9.  S.35^     Nord. Mise«  XXVIL  495« 
Rotecmutfd  x.  Jöcher« 

PiNSDÖRFFER  (MiCHAEL  !.)• 
^      Vater  das  Dachfoigenden.  ' 

Studirte  seit  1669  zu  Königsberg ,  ging  1674  nach  Greifs- 

walde^  machte  eine  Reise  durch  Deutsdiland  ^  studirte  nodi 
— _—  •  . 

^)  So  bat  er  sich  selbst  gesclin eben,  nicht  Piehli  wie  • 
Oadeöusch  und  Schwartx  haben» 

JH.  Band.  ,  53 
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4l8      VlKSDÖRSSMUL  (MiCHAEl.  XO«    (MlCHA£I.  2.). 

ZU  Winzberg f^'Halk\  Jena^  Ldpzig^  HidmstMt.  mirde 

1677       Halle  Müg.y  iGjH  Fuhrer  einiger  jungen  Edcllenie^ 
j68i  lUktor  da'  Domsüiuhzu  B.iga^  und  1698  audi  ^ro*  * 
fusor  dtr  PhilosophU  am  Gymnasium  da»€thst.    Ge&.  au 
£iörugibtrg  am  ^4  Sepumöer  i65i|  ge^t.  am  22  I'ebruar 
17  lö. 

Centuriae  thesium  philosophico-philologicarum*  ^Praes** 
BartoL  Goldbach.}  Ke^omouti^  1671*  4« 

Disp.    de  litu  triumphandi  apud  Romanos,  (Praecw 

Melch.  Zeidlero.)  Ibid.  1672.  4. 

£xerc.  theol.  de  conversione  orantium  ad  orientem,  ceu 
jitu  ecclesiae jam  olim  ttskato.  (Praes.  eod*}  Ibid.  i 673* 
A%  Bogg.  4. 

Disp.  .  .  .  Gedani,  1678.  d.  25.  Junii.  .  .  •  ■ 

Disp*  historico  -  chronolog.  de  LXX*  hebdomadibus  Da« 
.   nielis,  (Resp.  Jpach.  Neresio,  GoIdingÄ  Curono.) 
Regi'om.  1681*  3  Bogg.  4* 

Disp.  philosopli. ,  analyticam  et  dialeclicam  Speele  diver- 
sas  es<je  disciplinas,  ostendens.  ^Kesp«  Jo«  Casparl^ 
Äig.)  Rigae,  1699.  l%Bogg.  4*  ■ 

Frogr.  ad  justa  peragenda  Christophoro  Zeignero.  Ibid« 
1701.  1  Bog.  4. 

Progr.  ad  orat.  Georgii  Caspar!  de  .  redexutoris  Christi 

>  passione.  Ibid.  1702*  •  •  • 

Lateinische  Gelegenheitsgedichte* 

VtrgL  A.  G.  Hörnick  Progr.  ad  exequias  Mich.  Pinsdörfferi. 
Bigae,  1710.  Fol.  —  Gadeb.  L.B.  Tli.  2.  S.  357.,  nach 
Phragmenii  Riga  lit,  u,  Arnolds  ZuJ^ätzeii  zur  Hist. 
dciX  lioiixgsb.  üiiivers.  6.175*  0  te  £ la  ua  d  z.  J  ö  cl^er« 

PiNSDöRFFER  (Michael  2«) 

Sohn  des  vorhergehenden* 

Studirtt  um  ijo5  bis  1707  zu  Wittenberg*    Gek  zu 
JRiga  am  •  * « »  gest.  •  •  • 

JEÜne  lattinische  Schutrede  ^  gehalten  am  Karhtage  und  zur 

sammeng^dfuck  mit  einer  deutschen  Rede  von  BarthoL 
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Depkin.   Riga,  1703.  4%  Bogg.  Fol.  (f.  Nova  lit. 
mar.      1703.  p.  82.) 
Disp.  de  Uranologia«  (Prads.  Joh*  Bapt*  Röcchal.) 

,  Vitembergae,  1705*  ö^ßo««- 
JDisp.  theol.  de  brabeo  ante  Tictoriam  seu  de  coelesti  bea<* 

•   titudine  liujus  vitaa,    (Praes.   Joii,  Georg  N^u- 

mann.)  Ibid.  1707«  7  Bogg.  4* 

V«!-^/.  Npxd.  Mite.  XXVn.  4S5* 

PisANSKi  (Georg  Christoph). 

^   Studirtt  seii  1742  zu  Königsberg  Philosophie  und  Theo* 

logicj  ivurde  1748  Kollahorator  der  dasigen  altstddtsdim 
Schuh  und  noch  in  demselben  Jahre  Konrektor  derselben^  ifSQ 
JRehtor  der  hmphöf sehen  Schule^  auch  in  eben  dem  Jahre 
Magister  der  Philosophie  und,  Privatlehrer  bey  d&r  üniversit  'dtf 
1773  Dr.  der  Theoh  und  Privatlehrer  derselben  ^  und  1789  , 
Jvonsistorialrath,  Geb,  zu  Johannesburg  in  Ostpreussen  am 
i3  August  1725  f  gest.  am  11  Oktober  1790. 

Folgende  seiner  Sdirißen  beschäftigt  sidi  mit  Jjivland, 
De  meriti«  Prussiae  in  Liyoniam.  iVegiomonti^  1760*  A^^ 

'  Vergl.  Goldbecks  liter.  Narlirichten  von  Preussen.  Th.  I* 
S.  93.  Th.  2.  S.  80.  —  Meusels  Lexik.  Bd.  lo.  ö.  439-438.» 
wo  auch  das  Verzeichnifs  seiner  übrigen  zahlreichen  Schriften 
zujindm  ist,  —  Kotermund  z.  Jöchex« 

/von  P1STOHX.KORS  (Otto  Friedrich)* 

Geb,  zu  Muttigfer  im  oberpahlenschen  Kirchspiele  Lw- 
iandSf  stand  erst  in  polnischen  Kriegsdiensten  ^  ging  17711 
zum  russischen  Militär  über^  nahm  1781  ah  Major  dien  Ab* 
sducdf  bekleidete  nunmdir  verschiedene  Landesposten  in^seU 
mm  Vaterlande  ^  wurde  1800  Landrath^  legte  dies  Amt 
l8i3  nieder,  erhielt  vom  Lande  eine  Pension  und  lebt  seit" 
dm  zu  OberpaMen.  \ 

pas  Brau tw einbrennen  nebst  dem  dazu  gehörenden  Mäl«r 
.  seu  und  Masten;  macht  de^.ütQn^Tii^il  i^.QekonQOQLi-  ' 

Digitized  by  Google 


  ♦  • 

420    viPxsTCMv^xou«  PxsTOAnrI.  Px.A»onzG» 

sehen  Handbuchs  für  Lief- Ehstländische  Gutsherren, 
wie  auch  für  deren  Disponenten,  herausgegeben  von 
A.  W.  Hupel.  Riga.  17 96»  gr.  8-    (De«  ersten  Tlieil 
arbeitete  Hupel  selbst  aus,  s.  dess^ArU^ 
'  Botanisches  NamensTerzeichnifs  der  in  Liylanä  einhei* 
.  mischen  Holzarten  9  mit  ihren  verschiedenen  Benen- 
nungen; in  den  N  ord.  Mise.  XVII.  1 72-1 8Q. 
jßinige  kleine  ökonomische  Aufsätze  von  ihm  stehen  auch 
in  den  Ahhandl.  der  freyen   Ökonom.  Gesellsch.  zu 
St»  Petersb.y  absr  nicht  unter  seinem,  sondern  unter  den 
Namen  denr^  die  si^  vom  Um  zum  Mnreidien  erhalien 
hattm^ 

PiSTomus^  s«  Becker  (Johann  und  Rötger). 

Plaschnig  (Tobias). 

JEines  Müllers  Sohn ,  erlernte  in  seiner  Jugend  das  Schnei- 
derhandwerk  ^  legte  sich  aber  hernadi  auf  Sprachen  uiut  stU' 
dlrte  in  Hatte  Theologie  ^  wurde  1732  Prediger  beym  adligen 
^Kadettenkorps  in  St.  Petersburgs  und  1746  Fastor  der 
deuisehen  Gemeine  zu  Dorpat^  wo  er  sich  durdi  Gründung 
einer  Mädchenschule  verdient  machte.  Geb.  zu  Herrmans- 
dorf  bey  Hainow  in  Schlesien  am  26  December  1703 1  gest, 
am  2J  December  lySy. 

Pas  göttliche  Leben  der  Gläubigen  hier  anf  Erden  und 
dort  in  d^  Herrlichkeit ,  eine  Predigt*        1738*  12* 

Von  dem  rechten  Wege  zur  Seligkeit,  eine  Predigt  am 

Dreyeinigkeitsfeste.  .  .  .  1739-  12- 
Xxönungspredigt  über  1.  Sam«  XII.  13 -15«  am  .25»  April 

1742.  St.  Petersb.  1742.  4. 

Oer  falsche  Glaube  vom  heil«  Abendmahle,  in  einer  Grun* 
donnerstagspredigt  beschrieben  u*  bestritten.  1745«  12« 

ABC  der  chfistlichen*  Glaubenslehre  in  so  leichten  Fra- 
gen und  Antworten  verfasset  dafs  es  auch  unmündige 
Kinder  ^urch  Hülfe  ihrer  Eitern  mit  Nutzen  lernen 
können....  Neue  Aufl.  Quedlinburg,  177-4.  24.  — 
JBsthnisch  übersetzt:  Se  kristliko  Uslu •  OppusXe  ABD« 
4teA.Hfl»  Porp*  1782« 

» 

w  '-      *  ' 
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PxASCBiiiG  (Tobias).  Fi^X£  (Georg  JBri^st).  '  421 

Sai  rechte  Verhalten  der  Zuhörer  gegen  ihre  Lehrer  in 
einer  Valet-Predigt  am  1.  Sonnt*  nach  dem  Feste  der 
Erscheinung  Christi  Anno  1747  der  evangelischeh  Ge« 
meine  hey  dem  kays*  Cadetten- Corps  zu  St.  Peters-« 

bürg,  wie  auch  die  rechte  Hirtentreu  eines  evangeli- 
schen Lehrers  in  einer  Anzugs-Predii^t  am  3ten  Sonnt, 
n.  d.  Feste  der  Erschein.  Christi  der  evangelischen 
Gemeine  £u  St«  Johannis  in  Dorpat  TorgesteUt*  1747* 
I20S.  12.  , 
Die  gottgefeUige  'Fürsorge  der  Aeltern  für  ihre  Kinder 
*  .  der  Evangel.  Gemeine  zu  St.  Johannis  in  Dorpat  Anno 
1^49  am  24.  Sonnt,  n.  Trin.  in  einer  Predigt  vorge- 
stellet  u«  s.  w.  Halle,  1750«  67S.  12^ 

Xurtzer  Auszug  aus  dem  Rigischen  Catechismo  1  oder  der 
schriftmäfsigen  .Erklärung    des  kleinen  Catechismi 

D.  Martini  Lutheri,  zum  Befsten  süwohl  der  kleinen 
als  armen  Umder.  Halle,  1752.  12.  Wieder  aufgelegt: 
...1761.  ...  —  {ieval,  1778-  204S.  12-  —  Dorpat, 
1770.  204  S.  12. 

Gastpredigt  von  der  allerbesten  Freundschaft,  am  Tage 
der  Heimsuchung  Mariae  1775  sSu  SjU  Petersburg  ge- 
halten. Halle,  1755.  12. 

Evangelische  Wächterstimme,  zwey  Predigten,  die  eine 
-gehalten  am  27»  Sonnt,  h.  Trin.  1744»  die  andre  am 
Sonnt.  Cantate  1755.  Ebend.  1756*  12. 

Aufrichtige  Nachricht  y<Ai  den  herrnhutischen  Brüdern 
.  und  ihrem  Verhalten  in  St.  Petersburg  in  einem 
'  Schreiben  an  Hrn.  Christ.  Scliiffert  vom  17.  Marz  1744  J 
in  1,  P.  Fresenius  bewährte^  Nachrichten  von 
lierrnhut.  Sachen.  1.  233-284- 

Vergib  Gadeb.  L.B.  Th.  9.  5.358-360.  —  DeiuUvl.  Jahtb.IV.i|. 
5.349.  ^75*  ~^  Botermund  «•  Jöcher. 

Plate  (Georg  Ernst)* 

Früher  Hauslehrer  in  Livland^  dann  Oberlehrer  am  Gynu 

nasium  zu  Wibiirg, 

Frogr.  Grundzüge  aus  Finnlands  Bildungsgeschichte«'  Im 
Anhange  eine  kurze  historische  Darstellung  der  Er«* 

^  oherungWiburgs  durch  Peter  I.  im  Jahre  1710*  St.  Pe- 
tersburgs 181 U«  20  S.  4. 


422  V,  Platm  (F).  Gräfin  PiAMa.  Gr^f  PiATKR  (K.K.> 

VON  Plater  (Friedrich). 

Erbherr  auf  Weissensee^  Fölk^  TeiUtzund  Kioma,  war 

4 

1678  Depuliiter  der  livläiidischen  Ritterschaft  an  den  König 
%   von  Schweden^  und  damals  bereits  Präses  des  üvländisdien 
Oberkonsistoriums,  was  er  auch  bis  an  seinen  Tod  blieb. 
Qeb.  zu  • . .  I  ßestw  walirsdieinüch  17 10« 

Denkschrift  ^uf  Theodor  v.  Dunt,en.  Rigay  1685«  1  Bog. 

•  Fol. 

Gräfin  Plater  (Isabella),  geb.  Gräfin 

VON  DER  BORCH. 

Gemahlin  des  nachfolgenden. 

JEine  Schwester  des  Grafen  Michael  Johann  9m  d. 

Barch,  übernahm  selbst  die  Krzidtung  ihrer  Söhne  und 
sdirieb  zür  Hebung  für  sie  die  unten  angeführte  poiräsdie 
Veberserzung  von  Weiss  e  s  Kinderfreund.  Geb,  zu 
Warklanä  im  diemaligen  polnisdienLivland  1762t  gest»  l8l3. 

J'rzyiaciel  Dzicci  Dzieto  tygodniowe.    Warschjau,  178^ 
j  1792.  Ö  Bande.  8. 

■ 

*  Graf  Plater  (Kasimir  Konstantin). 

Gemahl  4er  vorhergehenden  und  Vater  der  beyden 

nachfolgenden. 

War  zuletzt  Kanzler  des  Grofsherzogthums  lAthauen^  * 
Ktter  des  St,  Alexander-  Neivski-^  des  weissen  Adler-,  St,  Sta- 
fuslaus*^  audi  Grofskreutz  des  Maltheser- Ordens»  Geb.  zu, mm 
1748,  gest.  1807.  ^ 

Listy  Püsta  i  Konsyliarza  Synow  do  Oyca  na  "wsi  miesz- 
kaiacego  ora»  odpowiedzi  tegoz  Oyca  w  materiäcli 
Seim  dzisieyszy  zatrudiiicti|cyeh.  (Briefe  eines  Raths 
.  und  eines  Landboten  an  ihren  Vater»  nebst  dessen 
Antworten,  üier  Gegenstände,  welche  den  jetzigen 
Reichstag  beschäftigen.}  9  Bändchen.  Warschauj 
178S*  8.  ' 
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Graf  Plat£r  (Kasimir  KoNSTANnn},  (Ludwig).  423 

List  Obywatela  clo  Oyca  i.  Synem  Posfem  Korespon- 
düii|cego«  (Schreiben  eines  Landbewohners  an  N* 
über  seinen  Briefwechsel  mit  seinem  Sohne  ^  dem 
L'andboten^«  Warschau^  1788*  8* 

Kosmopolita  do  Narodu  polskiego«  (Der  Kosmopolit  au 
die  polnische  Nation).  Ebend.  1789*  8« 

O  Banku  Narodowym  w  Polszcze  üstauowic'siq  iatwo 
mogacym*  (Von  einer  in  Polen  leicht  zu  errichten- 
den JMationalbank.)  Lbend.  1789*  8« 

Mowy  zdania  i  przymowienia  si^  J.  W.  Kazimierza  Kon<» 
stantegd  Hrabi  Platera,  Kasztelana  Trockiego,  na 
Seimie  i  ?88  rozppez^tym  a  od  czasu  sessioro  w  nowym 
'  Komplecie  odbywaiacych  si^  miane«  (OeiFentliche  Re- 
den (lüs  Grafe  n  K.  1\,  Plater,  Kastellan  von  Troki, 
gehalten  auf  dem  im  J.  1788  anffefan»^enen  und  im 
darauf  folgenden  komplett  fortgesetzten  Keichstage.^ 
Ebend*  1789.  8. 

Glos  Starostow  do  Stanow  z  gromadzonych  na  Seim 
1789  Roku*  (Die  Besitzer  Yon  Kronlehngütern  an 
die  zum  Reichstage  von  1789  versammelten  Stände.) 
Ebend.  1789.  8. 

Quelque  chose  concernant  la  suzerainetd  du  roi  et  de  la 
repuhlique  de  Pologtie  sur  les  Duch^s  de  Courlande 
et  de  Semigalle.  (a  Varsovie,  1792.)  56  S.  8.  Ueber- 
setzt  und  mit  Anmerkungen  und  Zusätzen  vermehrt  von 
Friedrich  Schulz^  unter  dem  Jitel:  Beyträge  zur 
n'euesten  Staatsgeschichte  der  Herisogthumer  Kurland 
nnd  Semgallen«  St.  l«  Mitau,  179%  70  S«  8« 

Fsr^/«  Schwatts  BibL  S«398< 

« 

Graf  Plater  (Ludwig). 

Sohn  der  beyden  vorhergehenden  u.  Bruder  des 

nachfolgenden* 

Geb,  1774,  von  l8o5  bis  181 1  Forstinspektor  der  acht 
polaisdun  Gouvernenunts  ^  dann  seit  Staatsrath  des 

Kbnigsrüdis  Polen,  Generaldirektor  der  Kontrolle  und  der 
iorsten  des  Königsreichs  y  Ritter  des  St.  Stanislaus  -  Ordens 
dir  tsten  KL  f  Mitglied  der  warschauer  plülomatischsn  GeselU 
Schaft  I  Ehrenmitglied  der  Universität  zu  IVllnam 
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4t24  Graf  Pjlatsr  (L). '  (Stanisl.)»  Vimau  Pussb» 

O  Lasach.  (lieber  WaWer.)  Wilna.  ... 

Jn  polnisdier  Sprache:  Vier  Reden,  weicht  einzeln  auf  Ver- 
langen  des    Reicfisfai^es    ^^ednukf  ivnrden,     Uie  öeydeil 
ersten  enlhaltm  Vertheidiguugen  der  von  der  Regierung 
in  Vorschlag  gebrachten  Gesetze  ,,Ueber  Scheidungen'^ 
und  yyUeber  «ein  höchstes  Kriminalgericht.^  1821« ;  dtt 
beyden  letztem  y^Ueber  das  Kreditsystem.**  1825.  - 
Eine  grofse.  Anzahl  von  Aufsätzen  in  dem  zu  Warsdiau, 
unter  dem  Titel  Sylwan  Dzicmiik  nauk  lesnych  i  mys- 
liwych  ersditüitnäm  ForstjournaL  . 

Graf  Plater  (Stanislaus). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

6e&«  1784t  vormals  Kapitän  im  poltiischen  Ckneräbtahe^ 

Mitglied  der  warschauer  plülutnausdien  Gesellschajt  ^  lebt 
gegenwärtig  in  Posen, 

Geografia  wschoduiey  cz^sci  Eui-opy,  (Geographie  des 

östlichen  Europa.  Ister  Bd.)  Breslau,  1825.  8» 
Wybor  Dziet  dramatycznych.  Kotz  ebne«    (Auswahl  dra- 
matischer Schriften  von  Kotzebne*   Itter  Bd.}  War- 
schau, 1826«  8* 
Lettres  de  Jean  Sobieski,  Roi  de  Pologne  k  la  Reine  Marie 
Casimire,  pendant  la  campagne  deVienne,  traduites 
par  M.  le  Conite  de  Plater,  et  publires  par  N.  A.  de 
Salvandy,  ä  Paris,  1826.  XXVII  u.  224S.  gr.  8.  (Sind 
auch  früher  ins  Deutsche  übersetzt  von  F^erdihand 
Friedrich  Oechsle.  Heilbronn,  i 823*  gr*  8«) 
Atlas  historique  de  la  Pologne ,  accompagn^  d*un  tableau 
comparatif  des  expeditions  militaires  dans  ce  päys  pen« 
dantleXVlI.,  XVIII.  etXIX.  siecle.  Posen,  1827-  1 0  Kar- 
ten mit  auf  11  uugez.  BU*  zur  äeite  stehendem  Text» 
Quex-FoL  < 

# 

PjLEENE,  S»  PlINIUS. 

Peeske  (Gerhard  Johann). 

Studirte^zu  Jena^  wurde  1783  (ord,  am  2  Julius)  Ad- 
junkt zu  JBLonaeburg ,  dann  als  Fasior  nadi  Wmdm  wsozt 
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Px98XS  JO-  Puifius  (Ba8.)*  JP1.XNIU8  (Gaso.).  426 
1791,  und  Propst  du  mndauiJien  Spnngelß  1814«  Gc&« 

au  i^/ga       28  Julius  1754,  ges/.  i^pi  23  -^/?n7  1816. 

, I«eichenrede  {auf  den  Qen.  Sup* -Joh.  Dankwait);  in- 
Sonntags  Formularen»  Reden  und  Ansichten  bey 
Amtshandlungen,  IIL  280-292*  ' 

P1.1NIUS  (Basilius). 

Vielleicht  Sohn  des  nachfolgenden* 

Dr.  dirA.  C  Geb.  zu  Btga  am  . . . ,  gest.  1604.  •) 

Encomium  inclytae  civitatis  Kigae,  metropolis  Livoniae« 

Lips.  1595.  4.  * 
De  utilitatumy  e  contemplatione  naturae  humanae  in  omne 

vitae  genus  promanantium»  venatura«  Witteb«  1598«  8*. 
De  coloirum  natura  etfamilia«  Ibid.  1599«  8», 
'De  yoluptate  et  dolore«  Ibid.  1600*  8» 
Demagnete.  Aug.  Vindel.  1603.  8. 

De  venenis  et  venenatis  et  de  morbi  Gallici  investiga- 
tione  Carmen.  Witteb.,  1603-  A*i  auch  JMorimb«  1603*  8* 
De  ventis,  Aigae,  1603.  4* 

Victoria,  quam*  juvante  deo  optimo  maxlmo  Sigismund! 
in.  regis  Poloniae  et  Sueciae  ezereitus  adrersus.  Caro^ 
'  lum,  Südermanniae  ducem»  Riga  secunda  obsidion« 

soluta,  obtinuit.  Ibid.  1605»  4* 

'  (^Sämmtlich  Gtdichu,^ 

Vsrgl*  Phragmenii  Riga  lit.  —  Witt«  D.B.  Tom.T.  in  appi  — 
Gadeb.  Th.  9«  5*^36o.  ^  Jöchex  u«  üoteimund  ^ 

8.  dems.  ^ 

Plinijjs  ,  eigentlich  Pleene  oder  Plöne  **)  ' 

(Gregorius). 

Vielleicht  Vater  des  vorhergehenden. 

Mag.  der  PM.;  wurde  i554  Konrektor  der  rigasehen 

Domsdmkf  legte  aber  i558  sein  Schulamt  nieder ^  wufde 

^  ♦)  Und  7WBT  am  96  Januar ^  sagt  Gadehusch;  er  scheint  je- 
doch den  Witte  im  Diar.  biogr.  nufsverstandm  zu  haben« 
der  diesen  Todestag  bey  dem  vorhergeliendeti  J\j[tikeJ» 
bey  B§.s.  Plinius  aber  keinen  angegeben  hat«- 
^)  Man  findet  diesen  Namen  auch  Plo  enius,  Plen«Plehnt 
Piene«  I^lcnius  geicbrieben« 

JJI.ßand»  .  54  ^ 
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Pndiger  der  rigoMchm  Stadigemüm  (ord  'dm  7  JMUrr) 

und  zuletzt  Oberpastor^oder ,  wie  andere  wolhn  ^  Superintm» 
4M  der  Stadt.  JBey  den  eogtnamtm  JCalenderstreitif^eiten 
gehörte  er  zur  Partey  des  Raths.  Geb.  zu  . . . ,  gest.  am 
16  Januar  i5g6. 

Initium  tumultus  Rigensis  a  Plinio  descriptum.  Rigae, 
20.  Febr.  An.  1585-    (^Wahrscheinlich  nie  gedruckt.) 

VergU  Bergmanns  Gesch.  d.  Riß.  Stadtk.  I.  32.  —  Schwe- 
de r  m  ci^e/2  Livl.  Schulbll.  1814.  N.o.4g.  0.389.  —  fi.fi cxg« 
xnauni  bistor.  SchriiUn.  IL  9. 

■ 

Pjlo£nni£s  (Joachim  Georg). 

Studirte  zu  Heidelberg  und  Helmstädt^  kam^  weil  seine 
Geburtsstadt  im  französischen  Kriegs  verheert  war^  nadh 
Higa  zu  seinem  Vaterbruder  ^  der  hier  das  Protonotaramt 
heklädetef  und  erlüek  durch  dessen  Empftlilung  die  Stelle 
wies  Ijandgsrichtsnotars  im  rigaschen  Kreise ,  gab  sie  aber 
nach  zwey  Jahren  wieder  auj  und  ging  nach  Deutsddand 
Murücif  wurde  1692  Syndikus  der  Reichsstadt  Wimpfen, 
1 694  Kanzelkydirektor  des  Grafen  Gust  av  v.Witgenstein^ 
lind  17181  nadidsm  er  sich  dnige  Zat  bey  dem  Grafen  9on 
I^assau  ^Weiiburg  aufgehalten  hatte  ^  evangelischer  Bey  sitzer 
des  Reichskammergerichts  zu  Wetzlar  von  Seiten  des  schwär 
Ksehsn  Kreises^  weldiu  Am\  er^  durch  Krankheiten  entkr'df 

1731  niederlegte.    Geb,  zu  Speier  am  24  April  1666» 
gest.  am  3l  März  ijSS* 

Diss.  inaug.  Tractatio  juris  puhlici  de  ministerialibus. 

Marburgi,  1719*  4«    Audi  FrancoL  1726«  Fol. ,  uiuf 
'   Jeiiae»i740»  4* 

Nach  seinem  Tode  erschienen  aus  der  Handschrift : 
Annotation  es  ad  G.  M.  de  Ludolff  Commentar.  System« 

de  jure  Gamerai i.  Wetziariae,  1764«  4* 
Schediasma  adhuc  inauditum  de  Ganerbinatu  Saxoniae 
inferioriff  Sadelband  dicto ;  in  J.  G*  Estors  auterie- 
aenea  kleinen  Schriften.  Th.  7«  S«  517-528* 

Vtr^/.  Gadeb.  L.B.  Th.  9.  6. 361.  —  Joe  her   u.  Roter- 

mund  s.  dcma^ 
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Plumigke  (Karl  Martin). 

Geb:  zu  WolUn  in  Vorpommern  äm26  März  1749»  war 
erst  Rathssekretär  zu  Breslau^  danti  Theaterdichter  bey  der 
J^öäbelinschen  GeselUdiaJt  zu  Berlin  ^  wurde  17  84  von  dem 
Herzoge  Peter  von  Kurland  in  Berlin  als  Reisesekretär  in 
JDiensi  und'  nach  Italien  mitgenommen  j  nach  beendigter  ^ 
^eis«  aber  zum  zmftm  Begierungerath  in  Sagan  bestdli^ 
safs  seit  1800  auf  der  Festung  Brünn  in  MäJiren  gefangen^ 
wurde  1801  wieder  auf  freyen  Fufs  gutellt^  lebte  seit  1804  in 
I^anzig  und  hernach  in  Magdeburgs  war  auch  später ^  mit 
ainem  Prqjekt  zum  Anbau  der  Runkelrüben  ^  in  St^  Peters» 
hurgs  von  Woher  er  jedoch  baldi  wie  es  sMen  tmverrichteier 
Sadie,  nacii  Deutschland  zurückkehrte* 

Von  seinen  Schriften  haben  folgende  rfrey,  (ffe  Meusel  nicht 

anfüJirt ,  auf  JCurland  Jße.zkhung: 

Notizie  del  Mondo  di  Napoli.  No*  iO*  Martedi  15*  Fe«^ 
brajo  1785«  (Mit  diesem  in  Form  der  neapoütanischm 
Zeitung  auf     Bogen  in  4.  gedruckten  Blatte  wurde  der 

Herzog  Peter,  bey  seiher  damaligen  Anwesenheit  in  Nea- 
pel, an  seinem  Geburtstage  (den  i5  Februar)  überrascht* 
£,s  enthält  uärnlich  fanler  Nachrichten  aus  Mitau  und  dem 
herzogUclien  iMstschlosse  Würzau^^ 
/Auszug  aufi  deip.  Tagebuche  der  Aeisen  Sr.  HocHfürstL  , 
Durchlaucht  des  regierenden  Herzogs  Ton  Kurland 
durch  Italien  in  den  Jahren  1784  und  1785*  (o*  OJ) 
1786.  gr.4. 

Der  fünfzehnte  Februar  1787*  Eine  dramatische  Phi^nta-f 
sie.  Mitau  (Berlin),  1787.  38  S.  8. 

\Vers^»  Meusels  G.  T.  Bd«  6*      139»  Bd.io«  5* 491«  fid.li« 
S.  617.  B,d.  15»  57« 

PocKRANDT*)  (Georg  Ludwig). 

JEin  Sohn  des  Cpllega  tertius  an  der  Stadtsdiuk  zu  Idbau 

gleldies  Narnensm   Geb«  daselbst  1742 ,  gestm  t  •  • 


*)  Nicht  Pockbrandtj  wie  er  im  Ostsee- Pro if»  BU  i8s4* 
iVo.  ^o. ,  genannt  wird*  .  ^  ^  . 
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Sändschriftikh  auf  der  ünii^rsitätshibUothA  zu  Dorpati 

Geschichte  von  Curle^nd  uncl  Semgal}ien.  14G  und 
AnJiang)  2' kl.  8-  Stimmt y  eine  geringe  Abkürzung 
im  Anfange^  einige  hin  und  ivieder  angebrachte  kleine  Aen- 
äcrungm  und  eine  pis  zum  Jahre  1769  gehende  Fortsetzung 
ausgenommen  y  fast  wörtlich  nut  dem  von  Dr.  Joh» 
friedr.  f'ritsche  («•  dessen  Arnheiy  handsdiriftUch 
tänterlassenen  Grundrifs  zur  kurlMndischeu  Geschieht« 
Ikherein,  ohne  dajs  dessen  von  dem  Plagiarlus  irgendwo 
eriMüluu  wil  d.  , 

PO£LCHAU  (HaBALD  FriEDRIGH)« 

Bruder  von  Peter  August. 

Ein  Sohn  des  Predigers  Gustav  PoelehaUf  stüdirte  mi| 

l8i24  zu  Uorpat,  erhielt  daselbst  1828  die  medidnische  DoM- 
torwürdis  und  diente  s€it  i&2g  im  Feld^ge  gegen  die  Türken 
als  Stabsarzt  mit  dem  KoUegienassessors- Charakter.  Geb, 
im  Pastorat  Sunzel  in  Uvland  am  2  Oktober  1806)  gest.  in 
der  Festung  Varna  am  24  März  i8do. 

J)i$s.  inaug«  med,  slstens  methodi  exspectantis  «^dumb^a« 
tionen^  brevem«  Qorpati^  1828f  46  &  9* 

PöLCHAu  (Johann  Friedrich). 

Lehrer  der  5tsn  Klasse  an  der  Domschule  zu  Riga  von 
1764  bis  1777,  und  dann  Lehrer  der  4ten  Klasse  daselbst.  Geb. 
zu  Würzau  in  Kurland  am  ...igest,  am  29  Novtmber  1778« 
Gedichte  bey  verschiedenen  Gelegenheiten ,  theils  dnzetn ,  theila 

in  der  KönigsLerger  gülülirlen   u.  pülit.  Zeit«  1764. 
S.  377  -579.,  und  in  den  Rig.  Anzeigen  t763«  29ö. 
1764.  S.  314-316.  1765.  S.  343* 
Fri;^/.  Gadeb.  L.B#  Th.  2.  8.363.9  wo  er  aber  irrig  ein  gebor^ 
nef  JBUgenwr  genormt  wird.       ^^otetiQuad  Joche 

PoELCHAU  (Peter  Aügüst). 

£ru<^x  von  Harald  Friedrich. 

CM.  im  Pastorat  Sunzel  am  16  August  i8o3,  stüdirte  von 

182a  bis  z8^  Theologie  zu  JOorgax ,  dam »  nachdmi  «r  ei/ie 
•  <  * 


Fo£LCHAu  (Pst,  Aug.).   Pöfping«   v*  Pösgh&ianii.  42^ 

JReise  durch  Deutschland  und  dU  Schweiz  gemädit  luttte^ 

in  Halle,  erhielt,  auf  eine  an  die  Universität  Tübingen  ein*- 
gesandte  Abhandlung  ^  de  natura  miraculorum  Cbrisü 
«orumque  usu  in  probanda  divina  Jesu  auctorieate, 
die  ungedruch  blieb  f  den  philosophischen  DoJttorhut  ^  und 
IvurSe  162^  Pastor  adjuhktus  des  rigasdm  Ministeriumg 
(ord»  am  18  Julius }• 

Zwey  Fastenbetrachtungen  über    das  Haus  und  seine  ' 
Leiden,  Ri§a,  1829.  33  S.  a» 

PöppiNG  (Johann  Friedrich). 

Studirte  zu  Heidelbergs  erlangte  daselbst  1681  die 
Juristische  Doktorwürde  und  war  darauf  Syndikus  der  Stadt 

RevaU    Geb.  zu  Lübeck  i633,  gest.  am  ^  December  1684. 

Orbis  illustratus,  seu  nova  historia  polit,  geographica 
imperiorum  rerumque  publicarum  per  tptum  terraruaa. 
-  orbem  descripta.  IVatzeburg,  ^668.  12* 

Dm.inaug.  de  banno  imp^rii,  Heidelb.  1681*  4* 

Tractatus  de  jure  integritatis  et  dexteritatis  ^  ac  de  p^r*» 
▼ersa  et  eversa  hör  um  temporum  impostura.  •  •  • 

Ver£i,  Witte  D.  B.  ad  a.  1684»  f^nc^  darUus  Nord,  Mise.  IV» 
IIS.  •*!>' Bote craund  z,  Jq eher, 

% 

i 

VON  PöSCllHMANlT  (GeORG  FkIEORICH). 

In  sdnem  titen  Jahre  bestimmte  er  sich  für  die  Kauf- 
mannschaft ,  trat  aber^  weil  seine  Neigung  zu  den  Wissen- 
Schäften  die  Oberhand  bdiielt^  und  nachdem  er  als  Lehr-  '• 

hursche  jeden  massigen  Augenblick^  auf  JLrlernung  von  Grie* 
chisch  und  Latein  verwandt  hatte  ^  von  dieser  Laufbahn 

ivieder  zurück,  erhielt  in  der  ersten  Klasse  der  naumburgtr 

Mathsschul/e  Unterrich^^  und  bezog  die  Universität 

Idipzigj  WO  CT  a&CT)  da  er  durch  den  erfolgten  Tod^seaam 

» 

♦ 
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43o         V*  PifscHMAMif  (Georg  Fribdrigh)« 

"FflMfÄ  aller  Unterstützung  berauht  wurde,  sich  durch  Unter» 
rldu^eben  forthelfen  mufste^    üachdjem  er^hier  {nicht  in 
Wittenberge  wie  dnige  wollen)  1789  die  philosophisAe 
gistei  würde  erlangt  hatte  f  hielt  er  sich  1793,  wegen  einer 
durch  vieles  Sitzen  entstandenen  Kränltiichkeit^  Inn  und  wieder 
auf  dem  Lande  in  Sachsen  auf,  brauchte  ljg5  das  Karlsbad^ 
maciite  dann  nocii  eint  Meise  durdi  Böiimen  und  das  Erzge- 
birge,  und 'ginge  sobald  seine  Gesundheit  wieder  hergestellt 
war^  im  Htrbste  des  genannten  Jahres  nach  Jena^  in  der 
Absicht ,  Vorlesungen  über  Geschichte  zu  halten^  ein  Plan^ 
der  aber  pereil  eh  wurde,  weil  eben  damals  Wo  It  mann' 
dasselbe  dort  nut  grofsem  Beyfall  begonnen  hatte.   JEr  kehrte 
nun  im  darauf  folgenden  Jahre  nach,  Naumburg  zurück  und 
beschäftigte  sich^  von  neuem  kränkelnd^  mit  Schriftstellerin 
gehen  Arbeiten,   Im  J»  .1798  verliefe  er  sein  Vaterland  in 
der  Absicht,  nach  Moskau  zu  einem  dort  ivohnenden  Ver» 
mndten  zu  gehen ,  blieb  aber^  auf  der  Meise  daliin  ^  bisztun 
Anfange  des  folgenden  Jahres  in  Riga  und  gab  Privatunter* 
rieht f  ging  dann  nach  Moshau^  hehrte  jedoch,  da  er  die  ihm 
dort  gemachten  Vorschläge  nicht  annthnüich  fand^  bald  nadi 
Miga  zurück  und  war  im  Begriff,  sich  1800  wieder  nach 
"Deutschland  zu  begeben^  als  das  Schiffe  mit  dem  er  die 
Heise  unternehmen  wollte  ,  wegen  geladener 'engUsther  Waa-^ 
reUf  nüt  Bescldag  belegt  wurde,    Wälirend  dieser  eingetrete-^ 
nen  Zögerung  erhielt  er  den  Ruf  zur  Professur  der  allge- 
meinen  Geschichte  an  der  neu  zu  errichtenden  Universität 
Dorpat^  ging  1801  dMn  ab  und  wohnte  1S02  der  Eröffnung 
dieser  Lehranstalt  bey.    Als  Mitglied  der  Schulkommission 
beschäftigte  ihn  während  der  Führung  seines  Amts  vorzügiidi 
audt  die  Aufsicht  über  die  Schulen^  besonders  über  die  in. 
Finnland^  zu  deren  Revision  er  mehrmalige  Reisen  ddiin 
unternahm.   Kurz  vor  seinem  Tode  wurde  er  zum  Kollegien^ 
raih  ernannt.    Geb.  zu  Naumburg'  an  der  Saale  am  1 1  Ja* 

mar  1769»  8^^*  ^  ^7        ^Sxa«  . 
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V*  PÖSCBKAKM  (ObORG  FjtlEBRICa)»  43 1 

*  Geschichte  von  Spaulen  von  Niederlassung  der  Phönlcl-  . 

sehen.  Pflanzstadt  zu  Cadix  an  bis  zum  Tode  Ferdinand  * 
des  Weisen;  aus  dem  Englischen  übersetzt.  3  Tille. 
Leipzig,  1 794- S 795.  8«  (iVac/i  J«  Giffords  history'of 

Spftin«  Tom  1*3*  London,  1763«) '  -  - 

*  Thomsons  Geist  der  allgemeinen  Geschichte.  Ebend. 

1795.  8»  (^Nach  Thomsons  Spirit  of  general  history.) 

*  Beyspiele  Ton  Glückswechseh  ister  Tjieil.  Aiga^  1795* 

408  S«  8«   (£me  /reye  Btarbütung  von  Bicknellt  In- 
ttancesofthe  mutability  of  Fortune  1791.) 

*  Nachlafs  meiner  Mutter  Gans  und  meiner  Amme  Gold- 

mund.  Ebend.  1795.  ister  Bd.  414  S.  —  2ter£d. 
(auch  mit  dem  Titel:  Neue  Mährcho^  u.  Erzählungen} 
376  S.  —  3terBd.  (audt  mit  dtm  Titti:  Der  Wilde» 
eineiperuanische  Geschichte)  1797*  228$;  —  4terBd« 
296  S.  8* 

Wilhelm  Wallace^  oder  der  Meld  aus  dem  Hochlande« 
Ein  historischer  Koman  aus  dem  Engl,  des  Hrn»  Sid«« 
dons  übersetzt«  Leipzig,  1796«  2Thle«  204  3«  9« 

Gedichte.  Ebend*  1797.  8* 

*  Sagen,  Mährchen  und  Anecdoten  aus  dem  Morgenlande^ 
'    oder  moralische  Erzählungen«  Kiga,  1798«  312&  8* 

*  Freuden  und  Leiden  im  menschlichen  Leben  oder  Ge^ 

schichte  der  Familie  Hochberg«   Ister  ThelL  Ebend« 

*  1798.  8* 

Leitfaden  zu  einer  Einleitung  in  die  allgemeine  Men« 
sdtengeschichte«  ister  Theil«  Ebend«  1802«  XXIII  lu 
238  S.  8« 

Progr.  Ueber  den  Einflufs  der*  abendländischen  Kultur 
.    auf  Rufsland.     Bey  Gelegenheit  der  Eröffnung  d&C 
.    Dörptschen  Universität«  Dorpat,  1802«  60  S«  4* 
Progr.  Einige  historische  Bemerkungen  in  Beziehung 
,  auf  das  Schulwesen  in  den  Ostsee-Provinzen«  Bey  .Ge« 
legenheit  der  feyerlichen  "Eröffnung  des  Gymnasiuma 
und  der  Kreisschule  zu  Dorpat  am  15«  Sept.  1804« 
(Ebend.)  71      8«    Im  Auszuge  in  Kaffka's  Nord« 
Archiv  1804*  IV.  136-147-  —  2tes  Heft.*  Schulpro-  > 
gramm  zum  Geburtsfest  Sr«  iCais«  Maj.  Alexander  L 
(^enthaltend :  Einige  Nachrichten  über  den  Zustartd  der 
Schulen  in  Finnland}«  Ebend«  den  1 2«  Dec«  1806«  66S«  8« 
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43a        V«  PöscHMAKif  (Georg  Fb.i£i>rich)« 

UeBer  die  zweckmässige  Führung  des  acadeiiiit6hen  I«e* 
bent«   Ein  Leitfaden  KU  Vöries«  Riga,  1805»  240^* 

Progr.  Einige  Gedanken  zur  Vergleichung  der  älterix. 
uad  neuem  Erziehung..  Dorpat,  idOS>  68 

Progr»  (de  consilio  praelectionum  academicamm)  vor 
dm  Praelectt«  aemestres  in.UniYers*  \iU  Gaei«  Dorp« 
a  Cal.  Febr.  1809.  (Dorpati.  PoL)  S.  3-8. 

Oratio,  qua  Academiae  Dorpatensi  XI  die  Cal.  Maj. 
auspicanda  fausta  quaevis  apprecatur;  in  Jäsclie's 
Beschreib,  der  Feyerlichk.  bey  Eröffnung  der  UuiT. 
suDorpat.  (l802.  4.)  64-74. 

Heber  die  Universität  Dorpat;  in  ibm  Intel*  Bl.  der  Jen* 
Allg.  Lit.  Zeii  1805«  No.  i46. 

Einige  Bemerkungen  iSber  den  Zustand  des  welblielien 
Geschlechts  im  altern  Rufsl and.  Ein  ü rief  an  Caeciiiej 
in  der  Livona  f.  1812.  S.  95-132. 

Einzeln  gedruckte  Gedichte,  als:  Stanzen  am  Geburts* 
tage  —  Alexander  I»  im  grossen  Hörsaal  der  Universi- 
tät Stt  Dorpat  vorgelesen«  Den  13*  Decemb*  1803« 
iBog*  4*  ^Znr  GedächtnÜsfeyer  derUebergabe  der 
Stadt  Dorpat  am  14.  July  1704  und  aur  dankbaren 
Rückerinnerung  an  das  Glück,  welches  sie  unter 
JVussisclier  Herrscliaft  genossen  hat.  Am  14.  Jnly  1804« 
1  Bog.  4.;  auch  in  Kaffka's  Nord.  Archiv  1804.  III» 
126-1 3  3 .  (^AU  Verfasser  dieser  Ode  wird  $r  genannt  in  der 
Dörpt*Z4»it.  1804*  No.  58*)  *Der  18«  Nov.  1806* 
2BU.  8«;  aueh  in  Truliarts  Fama  t  Deutsch  RnisL 

1807.  I.  101-108»' 

Gedichte  in  Beckers  Taschenb.  für  das  gesell.  Vergnü- 
gen 1797  und  in  ^/em  Rigischen  Taschenbuche  fiir  den 

•    Sommergenufs.  (Riga,  1801.  160  S.  94-99.  122.  134. 

Xieder  für  frohe  Zirkel  in  V*  H.  Schmidts  Auswahl  äl- 
terer vnd  neuer  Gesänge,  (Dorpat^  1803«  8»)  8.12*  13* 
71*,  und  in  mdem  Sammlungen. 

Anthtil  an  dm  Mitauischen  Wöchentl*  Ilnterhaltungen* 

yergh  Morgenstern  im  Intell«  fil.  dar  Jen.  Allg.  Lit.  Zeit* 
•  l8l2.  No.  36.  5.^84.  —  Dens,  in  Merkels  Zeit.  f.  T  it. 
U.Kunst  i8i8.  No.  90.  S.79.  83- ^  Dens,  in  d.ßeyl.  zur  DtSrpt« 
tcheuZeit.  1818.  N0.25.  —  De6S. Dorptsch.Beytr.  I.  ai6. — 
Kotermund  z.  Jöcher«  —  Möllers  Zeitz- u.  Naum* 
burger  Gelehrten.  S.38.  —  Marburger  theolog.  Nachrichten 
Bd.  9.  S.  4,  Meusfeis  G.  T.  Bd.  6.  5.140.  Bd.  15.  5.68. 
II*  Bd*  19*  8*  167* 
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:  ^PoLiTOüR.    V.Poll.    Pollmann.   Polstern,  433  . 

PoiiiTouR  (Alexander). 

Gtb»  zu  Riga  am  6  Februar  x802,  studirte  9on  i8i8  bU 

1820  Oelionomie  zu  Dorpat  und  ist  gegenwärtig  in  der  Kan* 
zelley  des  liviändischm  Kameralhojes  ang&stelU* 

*  Jesus  Christus  am  Kreuze.  Kiga^  1823«  16  S.  8* 

VON  Pojll  .  (Karl  Adolph). 

Wurdty  nachdem  er  geraume  Zeit  bey  dem  öselschen 
X^andgeridite  gedient  hatte  un4  zugleich  Mitglied  des  dortU 
gen  lievisionskolkgiums  gewesen  war^  ijSg  öselscher  oder 
arenshurgscher  Landrichter'  1111^,1784  da$iger  Kreisrichter» 
Geb.  17 18,  gest.  ....  , 

Beyträge  zu  den  Nordischen  Miscellaneen^  besonders  zu 
der  Oeseischen  Adelsgeschichte  im  XX.  u.  XXL  SL 

VergL  Nocd.  Mite  XX.  94. 

*  m 

PöLLMANN  (Johann  Daniel,  Werner). 

JDr.  der  Phih  und  Ehrenmitglied  der  deutschen  Gesell" 
sdhajt  zu  Helmstädt^  Hauslehrer  tti  Livland.   Geb.  zuHolz- . 
minden  am  . . . ,  gest.  auf  dem  PastoratefKL  St,  Johannis 
im  Pernauschen  am  i  Februar  xÖ20. 

Einige  pädögogische  Gedanken  und  Beantwortung  der 
Frage:  ob  Nepos  der  erste  mit  der  Jugend  zu  lesende 
Klassiker  seyn  dürfe;  nebst  einem  Plane,  Ytie  Nepos  - 
hearbeitet  werden  müsse ,  .und  einer  Probe  TO|l  erklä«» 
renden  Anmerkungen.  Dorpat,  1809«  38  S.'  8* 

Oratio  de  pretiosis  pacis  fructibus  ^  respectu  scholamm« 
Ibid.  13  S.  8. 

I  4 

Polstern  (Johann  Dietrich). 

V^ar  anfangs  l\ektor  zu  IVindau  und  seit  1 722  Fastor 
ZU  Angern  in  Kurland,  Geb.  zu  •.i  in  Preussen  am  . . «  ^ 
gest.  1760. 

iWBand.  55 

* 
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434  Polstern  (J6b^  Duxa.)«   Graf  Poi.us  (Thomas). 

Xettische  .in  den  Gesangbüclieni  abgedruckte  Kurclien« 

Heden 

Vtrgh  Zimoie rmanns  Lett»  Lit.  S. 53« 

Graf  PojLus  (Thomas). 

Sohn  des  nachfolgenden,  '  - 

WüT  erst  königi  schii'edischer  JLtgationssehretär ,  dann 
Hofrath  bey  der  vertvittmten  Königin ^  Karls  XI  hinter'- 
bliebenen  GerhahUn,  ferner  Kantelleyrath  ^  hierauf  Staats- 
rath  und  JLeJuer  des  ^Kronprinzen  ^  nadilierigen  Königs 
Xarl  XIL  Nachdem  tr  schon  1675  den  sdtwtdisdun  Adel 
erhalten  hatte  ^  wurde  er  1698  am  3  Januar  zugleich  in  den 
Freyherrh'  und  Grafenstand  erhoben  und  zum  Meichsrath 
ernannt.  Geb,  zu  Reval  iü34,  gest.  zu  Stockholm  am 
2i  März  ijoS.  '  . 

Standrede  auf  Samuel  Pufendorf.  . .  . 

*  Liyonia  perfide  cruentata »  sive  de  hostili  sabdolosa^ue 
copiarum  Saxoüicarum  in  Livoniam  irruptione  reprae- 
.'  'sentatio,  aequis  reirum  aestimatoribus  ad  censoriam 
trutinam  proposita.  Anno  1700*  l%Bogg«  4.  Auch 
deutsch  iihersptzt  (o.  O.).  1700-  4.  Gerichtet  gegen  die 
Untersuchung  der  Ursachen,  mit, welchen  voif  dem 
(jeneral  der  sächsischen  Tfappen  sein  Einfall  in  Lief- 
land beschöniget  wird  •  4  •  >  und  mit  dieser  zusammen^ 
deutsch  und  lateinisch^  in  Nordbergs  Leben  Karls  XIL 
Bd.  III.  S.  >-  04*  '  ' 

Unio  et  gommunio  leonina  ad  opprimendam  serenissi« 
/  mam   domum   Slesvico  -  HolsaticanL.  Gottorpiensem» 
«  Dlinia  süperbe  5  ini^ue  et  truculenter  propugnata^ 
ad  illustrandam  totius  negotii  qualitatem  historice 
'  delineata.  Anno  1700.  4.    Anch  mit  dem  Titel:  Status 
.    conti^oversiae  s.  Uulo  etc*  Lugd.  Bat.  1700-  4«  .  ^ 

Vergl*  Nord,  Mi^c.  IV.  ii3*»  nach  Biedermanns  Altem  u. 
Neuem  von  SchiiUacb,  I.  378.  —  N.  Nord.  Mise.  XVlll*  964., 

nach  G  e  z  el  ii  biogr.  Lexik.  IL  331  < ,  und  Stjernmanns  . 
schwed.  Adelxmatr.  S.35*»  und  mit  Anführung  von  des  /cfzern 
Centuna    prima  Anonymoium*  6*  3o«  —  Kotermund 
z.  Joch  er.  VI.  S.  501.  - 
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Poi.us  (TiMOTREva).  435 

PoLUs  oder  Pojle  (Timotheus). 

Vater  des  vorhergehenden« 

Kaiseriidier  ^ehrönur  Poet  und  Professor  der  Didükunst 
am  C^mnasiuni  zu  Ref^al  s^t  i63i.    6e&.  zu  Merseburg 

jSgg^  i^est,  am  2  März  1642. 

Bpigrammata  et  hyporchexnata  et  anacreontica,  Argento- 

rati,  IG 24.  12. 

Lustiger  Schawplatz»  Jena»  1639*  12«    ^uc/t  Dansüg»  1643« 
12*9  und  wieder  unter  dm  Titel:  Neu^V^mehrter  Lusti-  - 
ger  SchawplatZy  darinnen  fürgestellet  vielerley  Per- 

sülinen,  Aempter,  Stande,  Iv miste,  Händel,  Gewerbe 
und  Handwerker  Uhrsprung  imd  erfindungen.  Aus 
*  vielen  bewehrten  Scribenten  zusammen  colligiret  und 
nach  dem  ABG^n  richtige  Ordnung  gebracht.  Nun 
aber  vieler  Orten  verbessert  und  unter  53  Titeln  ^  die 
bey  vorigen  nicht  gewesen,  herfürgegcben  und  sum 
dritten  mahl  in  Druck  befodert.  Lübeck,  1664.  420 
u«  %  Bog.  kl.  8. 

Gustavus  Adolphus  Tietor  magnus,  Oder  die  Erlösete  . 

"Kirche,  vnd  Teutsche  Freyheit,  durch  Rahten  vnd 
Thateu  vnd  durch  Muth  vnd  Blut  des  Giorwürdigsten 
Heides  vnd  Königs  Gustavi  Adolphi  Magni  Bitterlich 
erhalten«  Historisch  vnd  poetisch  zusamjmen  getragen 
vnd  genommen  theils  aus  Torijuato  Tasso ,  theils  aufi^ 
Opitio«  Gedruckt  zu  Dörpt  in  Lieffland,  bey  Jacob  • 
Beckern.  Im  Jahr  MDCXXXIV,  8  Bogg.  4. 

CX  versus  hexametri,  certos  annos  Ut«ris  numeralibus 
designantet  et  gloriosissimi  Dni  Gustav!  Adolphi 
vitam,  res  gestas,  trittmphos  ae  mortem  gloriotissi— 

mam  breviter  deUue<iutes,  Revaliae,  1639.  2  Bil.  4» 

Noch  mehrere  Gedichte,  Epigrammen  ^nd  geistlleke 
'  Gesänge  in  deutscher  und  lateinischer  Sprache;  — 

auch  in  P.  F 1  e  m  m  l  ii  g  s  Gedichten.  (J eua,  1 6 60«  8») 
S.  233  u.  264. 

•  Ver^/«  Witte  D.B.  ad.  a,  1G49.  —  Jöcher  u.  Hotcrmuh^d 
z.  dems.      G  adcb.  L.fi.  Xh.^«*  S*$^^3%6m 
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436.  Pommer -EscwN.   Pommsrgardt  (£.)•  (Jok.)» 

PoM>IER-EsCHEN  (SlMON  FrANz). 

Sehretär  dtr 'Ritter-  und  Landschaft  auf  der  Insel  Oesel^ 
nachlier  Advokat  bey  versdiUdenen  Gerichten^  besonders  bey  dem 
IMändisditn  Hofgeridit  zu  Biga.    Ge5.  zu     . ,  gest. 

Inbrünstiges  Lob-  und  Dankopfer  'vregen  des  Silges  bey 
Narva.  Riga,  1701*  •  •  • 

{^logiupi  sepulcrale  Hammerschmidianum ,  nltimis  hono- 
vibus  —  — -  Joh.  Casp»  Hammerschmidt»  sumiui  per 
Livoniam  tribünalis  regii  assessoiris»  —  — ,  «acratumt 
Ibid.  1705.  1  Bog.  FoL  * 

NoQh  aadere  Qele^euheitsgedichte,  z.  B.  von  17Q9« 

l^OMMERGARDT  (EriGh). 

Sehreib'  und  Rechenmeister  zu  Rigd  in  dtr  letzten 
JJälfte  des  ijten  Jahrhunderts» 

Sehl.  Hrn.  Friderici  Wedenmeyers ,  gewesenen  Rechen- 
Meisters  alhier  zu  Riga,  Wolge^i üudetes  Rigisches 
Rechen-Buch^  Welches  Er  bey  seiner  Lebens-Zeiten^ 
^it  schönen  und  nützlichen  Reguln  und  ExempelOf 
zu  Allerley  Kauffmannschafften  und  Handthirun^en, 
Nebst  der  Welschen  Practic,  den  anfahenden  in  Arith«» 
jneticis  sehr  dienlich,  mit  Fleifs  aufs  gearbeitet.  Nun- 
mehro  Der  weitberühmten  Königlichen  Stadt  Riga, 
löblicher  Bürgerschafft  Kinder,  als  auch  gantzen  Lief- 
lands  allgemeiner  Jugend  zum  besten,  mit  etlichen 
kieuen  hinzugesetzten  Arithmetischen  Aufgaben  ver- 
mehret,  theils  erkläret»  und  aufs  neue  ans  Licht  ge^ 
•teilet.  Im  Jahr.  Es  MVs  aVf  Gottes  Wort.  Dafs  Nets 
gehn  fröLIGch  fort.  Zu  Riga,  durch  Drukk  und  Ver- 
lag Heinrich  Bessemessers.  (1671*)  23%Bogg,  kl. '8< 

Vergi.  Ga d  « b.  L«  B.  Tb.  a.  S.  366« 

POMM£RGARDT  (JoHANN).  . 

Studirtc  um  1697  zu  Wittenberg  Theologie»   Geb.  zu 
Migti  um  •  •  •  I  gt$$m  •  •  • 

■ 

♦  •  - 
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POMfifERGARDT  (J.).  PpÖRTHN«  POPPRN«  pQROVSRVS. 

Disp.  theol.Maximae  pansophiae  christianorum  speculum 
in  Pauliria  Christi  crucifixi  pansophia  ex  4r»  Gor,  IL  2*9 
contra' morosophiam  iutheranis  orthodoxi$  perperam  a 
pietistis  imputatam.  (Praes.  Joh»  Deutschxnan n*} 
Wittenb.  1697.  32  S.  4. 

Vcr^l»  Nord.  Mise.  IV.  114.  —  Kotermund  z.  Jöcher. ,  wo 
ihm  abtrirrl^  ikts  Rechenbuch  des  vorhergehenden  auch  zugt^ 
schrieben  wird» 

•i 

PooRTEN  (Georg). 

Studiru  zu  Gottingm  und  wurde  1757  {ord.  am  lO  jfu* 
nius)  Adjunkt  bey  der  Jesuskirche  zu  Hfga  und  Pastor  zu 
ißickern^  jedodi  schon  nach  zmy  Monaten  nach  Hohnhof ^  und 
ein  Jahr  später  x^on  dort  nach  Katlakaln  und  Oiai  versetzt» 
Geb,  zu  Riga  am  ig  Sai^imiber  IjSlf  gest.  am  iQMärzijgg^ 

Kur:(e  Untersuchung  der  Frage:  ob  die  Eltern  den  XLin-' 
dem ,  oder  ob  die  Kinder  den  Eltern  von  Natur  mit 

mehrer  Liebe  zugethan.  Göttingen,  den  17Ö0* 

'14  s.  4. 

Disp.  theol.  de  Ghristo  redemtore  niaxime  I^raelitarum« 
(Praes*  Georg  Ilenr.  Ribovio,}  Ibid,  i7S4k 
46  4. 

Vergib  Schwed^it  ^ur  Gesch»  der  Jlig.  Vorstadtkicchen«  S« 33« 

Poppen  (Johann  FBOMHOtD). 

Studirte  zu  Jena  und  wurde  Pastor  zu  Harjel  in  läiv^ 
tahd  1794  (ord,  am  24  August)»  Geb.  zu  Kusdlim  ReyaU 
^chen  am  2ä  Junius  177O9  g^t*  am  3  März.iSil. 

Standrede  am  Beerdigungstage  des  Hrn.  Dr.  Val,  Boeh- 
ling  gehalten  von  einem  Freunde,  Ranzen,  den  ^1«  Jun» 

1794.  J^iga>  1795.  SS,  8. 
Erinnerungen  bey  der  Urne  der  Demois*  Maria  CmÜu 
Sägey.  Ranzen,  den  3*  Jan.  1795*  Riga.  sS.  8« 

PoRONERüs  (Matthias  Anderssohn). 

Studirte  um  1649  zu  JDorpat.  Gib.  zu  JBjorneburg  in 
.JPlanland  am  •  •  • »  g^t*  •  •  • 

*■ , 
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438  •  '  FOROXiBRirs,  Forthaihis.  Pössevik« 


Oratio  in  salutiferaiu  nativiLatem  Dümiui  et  Salvatoris 
uosUi  Jesu  Christi«  Dorpati,  tuA^i»  4* 

ff 

Ver^l'  5  o  m  in«  S»  64« 

PöRTHANUs  (Michael  Gustavsohn)*  * 

Stuflirtt  zu  Dorpat  um  1644.  Geb.  zu  Wiburg  am  •  •  • , 
gest.  .  •  •  ,  .  ' 

Oratio  de '  magistratu  politico  ejus^ue  subditis«  Dorpati» 

1644^4. 

V^rjgL  So  mm,  5. 59« 

PossjiviN  (Akton). 

Studirtezu  Padua^  trat  i55g  in  den  Jesuit  er  orden^  wurde 
x577  vom  Papst  Grtgo  r  XILL  alsGemndter  tiach  Schiveden 
gesdücht ,  um  den  Kimig  J  o  Ii  an  n  zum  Uebertritt  zur  römi- 
sdttn  Kirche  zu  bewogen ,  war  in  der  Folge  nodi  mehrere  mal 
CtesuHdttr  in  Sdiwtdtn^  und  dann  in  Polen  nnd  Rufstandj 
jvohnte  i582  dem  Friedenssghlujs  von  Zapolsk  oder  Kiwero- 
ppaliorka  bey^  kehrte  in  diesem  Jahre  nach  Rom  zurück^  und 
lebte  seitdtui  tJieils  in  Padua  ^  iheils  in  Bologna  und  Venedigs 
Geb.  zu  M<^tuß  |534  ,  gest.  zu  ierrara  am  26  Februar 
1611.  •         '  \'    ,  ' 

Von  seinen  zahlreichen  Sdtriften  gehören  nadisteHiende  hierher: 

Epistola  de  rebus  Suecicis    Livonicis,  Moscoviticis,  Po- 
'    lonicis,  Transsilvanicis.  Mautuae,  1  r,80.  ... 
lÄoscovia.  Vilnae,  8#    Antverpiae,  316  S. 

Coloniae,  1587.  392  S,,  aiic/i  1595^  FoL,  und^  mit  Weg^ 
lassung  der  in  den  vorhefgehefiäen  Editionen  enthaltenen 
Zugaben^  in:  Respnlilioa-Moscövia«  et  urbes.  (Lugd. 
Bat.  16J^0.  16.)  S.  187-244.  Ins  llalkni^che  ubuiitLzL; 
Majitua,  tö96.  4»  .    .  ' 

Vergl.  Gadeb.  Albbt  5*58.  ^  D«$».  Th.«.  S*a66.  — 

JÖcher  u.  Botermund  z.  dems. ,  wo  sich  das  90liU^* 
äige  Verx0ie/uiifi  seiner  SeAriftenßndsf.'  •  $  v  * 


/ 

V.  PoTt  (H.  A.  ,G.)*   Pä'aetoäxüs  (B.  G.).  *  439 

VON  Pott  (Heinrich  August  Georg). 

Geb,  zu  Wiesen  im  Hannoverschen  am  ..«i  trwarb  sich 
1 807  zu  Erlaagen  die  philosophische  Dohtömiirde ,  war  eint 
Zeitlang  Hauslehrer  in  Riga  ,  und  trat  dann  in  russisch» 
kaiserL  Militärdienste^  in  midien  er  noch^  jetzt  als  Ingenieur" 
oherst  und  Ritter  ^  beym  Wegebau  in  Narwa  beschäftigt  steht. 

Commentatio  philosophieo-historica  de  Gladiferb  seu  de 
FratTibu9  Militiae  Christi  in  Livonia.  <  Erlangae,^ 
1806.  3  Bogg.  8.    Mit  1  illutn»  Kupfer ,  die  OrdenszeU 

chen  der  Schwertbrüder  darslclltnd. 
An  die  Russen.   Zur  Feier  des  ^rofsen  National  festes  im 
Jah^e  1813  >  da  das  malte  Fürstenhaus  Hoinanöw  zwey-  * 
hundertjährig  .auf  Rulslaads  majestätischem  Kaise^^ 
throne  glänzet«  St.  Peterbiirg^  1813*  57  S«  8*  . 
VerßL  Allg.  Jen.  Lit«  Zeit«  1S07«  InUll.Bl.  N04  57«  - 

Praetorius  (Benjamin  Gotixieb). 

Widmete  sich  dem  Apothekerfache,  erst  in  seiner  väterlichen 
Offiän ,  dann  zu  Moskau  und  St.  Fetersburg ,  studlrte  Fhar^ 
maeie  in  Jena^  und  unter  Wiegleb  zu  Lang  risalza^  tvurde 
Gehulfe  in  d^  Apotheke  seines  Vaters  1786^  alleiniger  Inha- 
ber derselben  1795,  däbe^  auch  von  1794  bis  180Q  Buch^ 
halter  bey  der  kaiserL  Itldapotheke,  seit  1812  2^üllbeüinl£r  zur 
Aufsicht  aber  alle  einliommenden  Medidnalwaaren  und  1825 
Titulärrath,  Gcft«  zu  Riga  am  4  November  1760,  gest* 
atn  12  Januar 

*  Aufsätze  in  J*^;;  Arbeiten  der  literarisch-practisclieii  Bür- 
gerverbindung zu  Riga.  Hefti.  (I8O5.)  S.  30.  —  Heft  2« 
S.  27.  28.  —  Heft  4.  (l807.)  S.  27.»  und  in  den  Rig- 
Stadtbll.  18 10-1 821. >        den  Chiffern:  P.,  Prt.,  Prtrs« 

Gemeinschaftiich  mit  Dp  G.  Kuttzwig^  *  Ph]^isch«.che« 

.  mische  Besehii£Eenheit  des  Pattenhofschen  Bruan^msj 
^  m  Truharts  Fama  für Deutsch-Rufsij  1807*  I.  42-46# 

Kurzer  Nachruf  an  J.  C.  Brotze  in  der  Denkschrift  auf 
ihn.  (Riga,  1825.  4.)  S.  16.  % 
Vki^L  seinen  Nekrolog  in  den^if^.  StadtbU»  i%tB»  S^H^SU 
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440  Paabtokius  (E.)t  (Goxw*  F^]>ft.>  (3om..Cm.^. 

Pkaetorius  (Euas),  s.  Hohbu&g# 

f 

PRAETORIUS  (GOTTUEB  FrIEDRIGh)« 

'  Studirtt  zu  WUteßbeiig  und  wurde  dort  Mag*^  hitrayf 
Pastor  zu  Kahenau  und  Fehteln  1721,  aber  wegen  Amts- 
vergehungm  schon  1729  auf  eine  Zeit  suspendirt  und  end* 
Üch^  wegen  sehleehten  Lebenswandels  und  verwahrlosten  Amtes^ 
1733  {nidu  erst  1743,  wie  Fischer  hat)  gjinzlidi  abge- 
Htxtm  ,Geb.  iu  Riga  am  « •  • ,  gest.  •  •  • 

Disp.  de  sepulchro  Adami  roi?  TTQioTonXaazov^  (Praes. 
-  Joh.  Sam.  Luppio.)  Vitiembergae^  171$* .  32  ^  4* 
F«r^/>  Nord.  Mise.  IV.  114.  '    *  . 

Praetoriüs  (Johann  Christoph). 

Studirte  zu  Lupzig^  kam  nach  Kurland-  als  Hauslehrer 

zu.  dem  Obeiburggrafen  von  den  Briiiken^  führte  dessen 
Sohn  auf  Reisen  und  wurde  bey  dieser  Gelegenheit  dem  out 
Deutschland  zurücltkehrenden  Herzoge  von  Kurland  Frie- 
drich Kasimir  in  Mutzau  an  der  Gränze  des  Herzog- 
thums  vorgestellt  und  beftannt.    Nach  dner  Abwesenheit  vön 
zwey  Jahren  j  während  deren  der  eben  genannte  Fürst  gestor- 
hen  war^  hehrte  Praetoriüs  1698  nach  Kurland  zurück^ 
wurde  als  hei zoi^ii eher  Kanviuivath  in  Dunst  genommen^, 
und  im  darauf  folgenden  Jalure^  mit  Aufträgen  ^  an  den 
brandenburgischen  und  hessischen  Hof^  imghlchtn  nach  dem 
Haag  an  die  Generalstaaten ,  und  hauptsädilich  zuletzt  nach 
XiOndon  gesandt  t  fvosdbst  «ein  vornehmstes  Geschäft  darin 
bestehen  sollte^  etwas  bestimmtes  wegen  der  Insel  Tabago 
etbzuschUefsen^  und  den  dortigen  herzoglidien  Gesandten 
von  Blomberg,  der  bereits   in  demselben  Geschajte  ge^ 
iraucht  war  und  um  seine  Zurückberufung  angeJialten  hatte^ 
abzuKsen.    Was  dabey  vorging ,  davon  giebt  er  selbst  in  der  • 
unten  angezeigten  Schriß  und  aus  dieser  Gcbiiardi  in  der 

i 
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PjlAJBTORtUS  (JoHÄxm  CmsTOTB);        '  44  c 

r  '  ^ 

Geschichte  des  Herzoglhums  Kurland.  S.  I2I- 128  Nadi" 
rieht,  .  1700  wurde  er  nach  Kurland  zurück  gerufen^  und 
langte^  naehitm  er  noch  vorher  ein  Geschäft  am  ddnhchm 
Hofe  ausgerichtet  hatte  ^  den  24  December  in  Mitau  an^ 
legte  jedodi  bald  darauf  sein  Amt  nieder  und  begab  sich  nach 
,  dem  Haag  {andern  Nachrichten  zufolge  nach  Harkm)^  wo 
€r  reich  geheirathet  und  zuletzt  eilt  angesehenes  ibffenüiehe^ 
Jimt  beklddeL  habm  solL  Geb.  zu  •  •  •  m  Sadism  am  •  $ 
^est^  •  •  • 

Tobago  insulae  Caraibicae  iii  America  sitae  fatum.  Sea 
brevis  et  succincta  insulae  hujus  descriptio,  tribiis  con- 
sUlus  capitibus»  quibus  xnagnitudoy  natura  et  Status 
ejus  sub  diversis  dominU  exhibetur;  ejus  intuitu  in 
Anglia  alibique  hactenus  actorum  vera  et  fidelis  ratio 
relatioque  traditur,  atque  jus  in  illam  soU  celsissimo^ 
Curlandiae  duci  competens  ostcnditur,  a  J.  C.  P*  GrO'* 
ningae  apud  Jacübum  Sipkes,  1727«  8  unpag. ,  40  p&g*» 
fvieder  68  unpag.  und  zuletzt  84  rnii  der  Seiienzahl  33  bis 
116  bezeichneie  S,  4*  J^ie  Zueignung  an  den  Herzog 
jFrißdrich  Wilhelm  von  Kurland  ist  im  Haag  am 
>  4iO  September  xjoS  unterschnden  und  scheint  dalier  aufeini 
frühere  Ausgabe  za  deuten;  auch  führen  h engtet  du' 
F  r  e  n  o  i  s  (Catalogue  des  principaux  historiens.  Paris, 
j77?.  12.)  T,  XIV.  p.  172.>  und  aus  ihm  Meusel 
(Biblioth.  historica.  III.  2«  P»75.)>  unter  detn  verstüm-  , 
melten  Namen  J.  C.  Pistori,  eine  Ausgabe  ui  hollän» 
disdier  Sprache  an^  die  im  Haag  1703  in  4.  ersduenea 
seynsolL 

Sine  Schrift^  die  er  auf  Pränumeration  anMndigteT  Cur- 

ländische  Landes- Geschichte  und  Staats-Portrait  wel- 
ches dieses  Herz,ogthums  und  der  darunter  begriffenen 
Provincien  Lagen,  Gräutzen,  Städte,  Aempter»  Adeli- 
che Sitze  1  Adeliche  Familien 9  und  dero  Wapen,  nebst 
der  Einwohner  und  des  Landes  Beschaffenheit,  auch 
andere  daselbst  befindlichen  Merckwürdigkeiten;  des- 
sen gantse  Historie  und  besondere  Revolutionen ,  mit 
der  Heer-Meister  und  Durchl.  Hertzogen  Lebens -Ge- 
schichte, "vvie  auch  der  daselbst  befindliclieii  Ker^ie- 
'    rungsform  und  Gesetze  abbildet       I^pva  Ut.  mar*  B# 

1700*  S.  305«)>  ersdüenenm 

JILßand.  56 
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44a  P&AETO&ius  (J.  Ca.yt  Pbavb  (J.  C«.).-  Paecht  (J.). 

VST^l. ,  ausser  seiner  eigenen  oben  angeführten  Schrift  und  beson* 

ders  der  ihr  vorgesetzten  Z'ieignunr  ^  Schwartz  Biblioth* 

kuri« ötaatischr«  6#  96*  —  Botermund  x.  Jöcher. 

* 

pRAVE  (Johann  Christoph), 

Wurde  1750  Ldirtr  dir  rMB^sAen  Spmehe  am  Gyrmu^ 
sium  zu  Rtval  und  in  der  Folge ^  mit  Beybehaltung  dU^ 
SteUtf  Gemral'  Gouvernemmtmkreiär^  Geb.  zu  lUval  Ofn  • « • » 

gest. 

Ist  Vetfasar  dnl^er  BikJwr  zur  Erlemmg,  dir  rusiiahin 

*  Sprache» 

Verßim  Rotermund  «•  Jocher« 

Precht^  (Johann).       .  *  ^ 

Vater  des  nachfolgenden. 

Beeuchie  die  I^omsdmk  zu  Riga  und  die  Univenitdt  Göt* 
tingen  dre^  Jahr  lang^  ging  aber ^  als  I^^^o sheim  starbt 
nach  Jena 9  wo  er  bis  zum  Herbst  1768  bliebe  wurde  ij5g 
zum  Adjunlit  der  Jesuskirche  in  der  Vorstadt  zu  Ri^a  und 
JPastor  zu  Bickern  berufen  (ord.  am  4  May)^  1762  Pastor 
zu  Hotmhofi  1770  Diakonus  an  der  Johanniskirche  in  Riga, 
1792  Pastor  an  derselben  XircliCj  bekleidete  seitdeipi  nodi 
die  SteBe  eines  Beysitzers  im  rfgasehtn  Stadihbnsist'orium 
und  melirere  Jahre  auch  die  eines  Inspektors  der  Domschule, 
Cf^.  zu  Bigd  amai  März  1734,  gesL  am  23  Julius  1806 
{nicht  am  ii2  Junius  j  pvie  in  denRig,Sta,dihiL  1824.  S.434. 
iteht).  . 

*  Skohlas  Likkumi.  Us  augftu  Pawehlefchanu  zelti,  nn 
.  tahm  latwilkahm  Brihwlkohlahm  par  Labbu  tulkati» 

ar  Peellkkumu  no  Skohlas  -  Luhgfchanahm  an  Dleef- 
nahm.  Riga»  1789*  40  S.  8*  ' 
*nRjrifligi  Spreddiki  preekich  Semmet -Eaudim,  tahm 
Latweefchu  -  Draudfehm  par  Labbu  isdohti  no  weena 
kriÜi^aMahzitaja.  Kiga^  1793*  ,7  unf  ag.BlL  u..i94S.  g.; 
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FiEiscmT  (Jqhamk).  (Kau  HnmurciB).  443 

eineVebersetzung  von  Joh.  Mart.  Millers  Predigten 

*  für  das  Landvolk.  Leipz.  1776«  Ö»    Unter  dtrVorr^d^ 
nrnntsickätrUebersetzer.  - 

*  Dahrfa-Kallenders  ar  Peelikkumu  nd  ihfahm  derrigahm 

Mahzibahm^  ki  Pirfchu  kohkus,  Kefberes  un  Wihna 
kohkus  pareili  buhs  apgraifiht  un  labbi  audünaht: 
Manneem  Dahrfa  -  Mahzekteem  par  Dahwanu«  Riga, 
1796*  71  3.  8.  Ein  Gartmkülenätr ^  nach  einem  dmt- 
sdun-  nu  gtdruckitn  Aufsätze  des  perstcrhenen  Bürger^ 
meistere  Samuel  t.  Holst. (s.  dessen  Artikel^  ^  der  aus 
dieser  lettischen  Vehersetzung  wieder  ins  Dqrpt  -  esthhische  ' 
übertragen  ivurde  von  F.  D.  L  e  ri  z  (s.  dessen  Artikel^, 
Antheil  an  der  jßearbeiiung  des  Rigischen  Gesangbuches 
von  1782>  arw  dem  er  Wo.  39.  51»  265»  .272.  und  $14. 
verjajste  und  viele  JJeder  veränderte* 

'  Vergib  Schweders  Noch  Etwas  zur  Gesch.  der  Rip.  Vorstadt 
kirclien.  5.34.. —  Zimmeimaniift  i^ett.  Lit.  6. 

Precht  (Karl  Heinrich). 

Sohn  des  vorhergehenden« 

» 

%  r 

Stüdirte  'auf  der  rigaschen  lytfmsdiule  %  und  zu  Jena^ 

kam  1794  m  seine  Vaterstadt  zurück  j  ivurde  Kandidat  des 
Stadlministeriums  und  Privatlehrer  ^  dann  1800  Diakonuz 
am  JDom  (ord.  am  18  April) ^  noch  in  demselben  Jahre 
Archidiakonus  an  der  Fetri  *  und  »  seinem  Wunscha 
,^emäfSf  Diakonus  an  d€i^  {leitischen)  St.  JohannisMrdm» 
£r  war  Liebhaber  der  Naturgeschichte  und  besonders  stärker 
J&ntorjiiolog ,  hinteriiefs  auch  dne  Insektensarrmüung ,  die  er 
selbst  für  3oo  Rthlr.  angekauft  hatte.  Geb»  auf  dem  Pasto- 
rate zu  Hohnhof  bey  Miga  am  i  April  177 1 9  gest*  zuBiga 
am  3o  Junius  iSig. 

*  Pamahzifchaaa»  kk  wiffus  Kehka-Dahrfa  Stahdus  un  tahs 

eekfch  Kehkes  preekf«^  zittahm  derrigas  Sahles  bühs 
aud-Gnaht;  kufrai  ta  Mahziba  peelikta  kä  tahs  wifiu* 

dahrgakas  Dahrfa-Sahles  un  Aiigkis  fchahweht,  ka  arri 
Appiftftus  audfeht  uii  nokohpt  wair.    Peliz  Widfemmes 

ua  ILurDeaiiaet  Semmes-Gaüu  nomehroUt  aia  farakr 
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•   Äita  no  Joli.  Herrm.  Ziegra.   Riga,  1806*  168  S. 
FJne  IJehersetzung  von  Zigra's  Anweisung  zur£^ultux 
aller  iLücliengartengewäche.  (Kiga»  1800*  8«} 

^  Verseichnifs  der«  bis  jetzt»  ▼ornehmlich  in  der  Umge- 
gend von  Riga,  und  im  Rigischen  Kreise  bekannt  ge- 
wordenen und  systematisch  bestimmten  Kaferaitigea 
Insekten.  (Coieoptera  Linnaei,  Eleutherata  Fabricii.) 
Bei  Gelegenheit  eine«  merkyrürdi^n  Amts Jubelfestes 
dem  Druck  ubergeben«y  Riga,  39  S».  4»  (DiS 

tmähnte  Jubelfest  war  das  du  SiArtkton^  an.  der  Oon^ 
MdiuU  Albrecht  Ger^nunn») 

gearbeitete  die  Gebete,  Tauf »  und  Kopulationsformulare 
und  den  mindern  Tlieil  der  Fürbitten  in  dem  Liturgischem 
Handbuche  für  die  Stadtkirchen  sn  Riga«  (RigRf 
1801.  80 

'Antlieil  an  Drümpelmanns  und  Friebe's  Abbildung 
und  Beschreibung  des  Thierreichs  ia  dea  nördl.  Pxov« 
Rulslands^  vom  6^€fi  jHis/ie  an. 

Handschriftlich  hinterUefs  er  : 

Handbuch  der  Insectenkunde  Livlands  mit  einiger  Rück- 
sicht auf  die  Gouyernements  Ehstland  und  Polozk« 
Ister  Bd. ,  oder  der  hartschaligen  Insekteli  i  ste  Hslfle. 

■  (1813.)  584S.  —  2ter  Bd.  oder  der  schalflüglichen 
Insekten  2te  Hälfte  (1814  )  509  S-  —  Supplemente 
zur  Naturgeschichte  der  Käfer.  'JSi  S.  —  Vierte  Ord- 
nung: Bienen f  Wespen  und  Ameisen«  (^Unvollendet.) 
96  S.  4. 

Deutsch-Lettiscfaes  Lexikon»        A-E.  incl.»  undLit.  & 

(Beyde  Handzdhrijten  in  der  J)refS€hen^  Samtnlung  zu 

JRiga.y 

Vergi.  Big.  StadtbU.  1819*  $•  i%u 

Preiss  (Adouph  FaiED&iCH  Jakob)» 

Soha  des  nachfolgenden« 

Ist  zu  Neuhausen  in  Kurland  am  g  Junlus  1762  geboren^ 
oiudirtt  Theologie  auf  dem  mitauschen  Gymnasium  und  zu 
Göttingen  9  wurde  1791  an  seines  Vaters  Stelle  deutscher  Pre- 
'  diger  zu  JJbau^  amh  iSio  Propst  du  grobinschm  Jüocese 
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Panss  (Adouh  FitnuMu  Jaub).  (Jaxob).  445 

KFid  1814  Könsistorialrath  ^  "nahm  aber  mgtn  KränUichkat 

181 8  von  dem  Propst arftte  seine  Einlassung. 

Rede  am  Tage  der  Einweihung  des  Waisenhauses  zur 
,Wohlfahrt  der  Stadt  Libau.  (Riga,  1798.)  16  8. 

Predigt  gehalten  am  Sonntage  den  1 4*  Juli  1812  zu  Lib^u, 
nachdein  König!.  Preussitche  Truppen  die  Stadt  be-, 
setst  hatten«  Libau  (Köiiigsberg)^  1812*  19  3.  8» 

Zum  Gedächnils  der  Frau  Sus.  Maria  Vögeding  9  geh, 
'    Busch»  am  Tage  ihres  feyerlichen  Begräbnisses  den 
1 1.  August  1812*    (Gedruckt  zu  Libau  in  einer  PriTat- 
druckerey  181 2 1  während  die  Stadt  Yom  Feinde  be« 

setzt  "war.)  16  S.  8. 

Miniger  Afithül  an  dm  Mitauschen  Wöchentlichen  Unter« 
haltungen.' 

X       Paeiss  (Jakob). 

Vater  des  vorhergehenden« 

Hatte  XU  ' Königsberg  Theologie  studhrt^  kam  ah  Hau»' 

Jehrer  nach  Kurland  ui}d  wurde  hier  1760  Pastor  zu  Neu» 
haugen^  auch  ij63  Beyeitzer  im  piUenschen  Konsistorium^ 
1766  über  deutscher  Prediger  zu  Libau,  Geb.  zu  Zintenin 
Preussen  am  6  Mebruar  1729«  gest.  am  3  Februar  1791* 

Kurzgefalste  Worte  des  Trostes  ^  dafs  der  Tag  des  Tode!« 
I>es8er  sey  als  der  Tag  der  Geburt;  bey  dem  Leichen- 
begängnils  der  Frauen  Hanna  gebohmen  Scheel»  ver^ 
wittibten  Tode,  gesaget  zu  Libau  den  7.  April  1769. 
Stockholm,  1769.  12  u.  8  unpag.  S.  4*  • 

Die  Freudigkeit  der  Christen»  ihrem  Fürsten  und  Herrn 
nnterthan  und  gehorsam  zu  seyn»  wurde  an  dem 
feierlichen  Huldigungstage  des  Durchl.  Fürsten  und 
Herrn  Peter  in  Liefland  zu  Kurland  und  Semgalleii 
Herzoge  u.  s.  w.,  den  4.  Aug.  1770  in  der  heil.  Drey- 
faltigkeitskirche  zu  Libau  betrachtet«  Mitau(l770)« 
36  S«  8*  '  ' 

\Fir^«  Bote imun d  z«  Jö eher. 
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44^      Pkbi^ss  (Gjbo&o)«  .  (Wjllhmlh  Gottlob). 

Preuss  (Gäoro)* 

.  Siudirte  erst  zu  Königsbergs  dann  zu  üpsal^  wurde  hier 
1645  Mag,  der  PhiL ,  dann  ordentlicher  Professor  der  Logik 
und  Physik  f  aucli  ausserordentliciur  der  Theologie  zu  JJorpatf 
tGSS  am  28  November  abwesend  in  Wittenberg  Dr.  der 
G,G.f  1662  Superintendent  der  Jnsel  üesd  und  l665  Superjni' 
tendent  9on  Livland^  hidt  aber  als  solcher  erstam  igDecanber 
1666  seine  Antrittsrede  in  Dorpat.  Ah  1668  an^die  Wie- 
difhersteilung  der  "dortigen  Universität  gedacht  wurde ,  war 
er  zum  Pi  üküiizitr  und  Professor  honorarius  derselben 
bestimnU  t  was  ,  er  aber  nicht  erlebte.  Geb.  zu  Reval  1619^ 
ßest.  am  25  Decembtr  i6']5. 

Semicenturia  quaestionum  de  magistratu  politico  et 
subditis.  (Praes*  Joh.  Freinshemio»)  UpsaliaCy 

1643.  7%Bogg.  4. 

Kucleus  psychologiae  polemicae«  (Praes.  Er.  Br u  nnio.) 
Ibid.  1645«  4*    (Dlss.  pro  magisterio.) 

Ja  tria  Geneseos  caplta  priora  dispp,  theoU.  prima  de  die 
creationis  primo.  (Praes.  Erico  Gabr.Empora- 
grio.)  Ibid.  1645.  4j4Bogg*  4» 

Oratio  panegyrica  in  natalem  Christinaei  Suecdae  regi«- 
nae.  .  •  •  * ' 

ijisp.  psychoiog.  de  sensibus.  (Kesp.  Job.  Stepb. 
K.  Ii  n  gi  o.)  Dorpatiy  1655*  «'S  Bogg.  4* 

Disp.  de  matrimonio.  •  . . 

pisp.  de  dicbotomia  $ervi  nequam  ad  Matth.  XXJV. 
51«  •  •  • 

'  Vsrsi»  Witte  D.  B.  ad  a.  1675.  —  Jocher  u.  Rotermund 
z.  dems.  —  Gadeh.  I..  B.  Th.  2.  S.371.,  mit  Anführung 
von   Schefferi   Snecia  lit.  S.  287«  45**  ßerg- 

*  manns  biogr.  Isiatiir,  v,  den  Uvl,  Gejit  Sup.  S.  10.  in  d. 
Anmerk. 

pREUSS  (Wilhelm  Gottlob). 

'  Geb.  zu  Lauhan  in  der  Lausitz  am  27  May  1769,  sfu- 
dirte  zu  JUipzig^  wurde  1793  Jieltor  der  Scluik  zu  Walk 

\  '        ■  ■ 
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Piums  (WiLH.  GoTTL«)»  Preusiuai^ii  (Aj»iua»>  mf 

in  LMand^  dam-  Pastor  der  Stadt'WaVt' tf^S  (ord.  am 

3l  Oktober)^  war  auch  Lehrer  an  der  Kreissdiuk  zu  Walk 
and  erhitk  i823  die  Pfarre  zu  Papendorf, 

XJeber  die  Empfänglichkeit  der  Jugend  für  frühere  Ein*' 
drücke»  Gelegenheitsschrift  bey  der  feyerlichen  Er* 
Öffnung  der  Kreisschule  zu»  Walk  d«  11«  Jan«  1805* 

.  Dorjpat.  20  S.  .8. 

pREUSSHANN  (AdRIAN). 

Erhielt  die  ersten  wissenschaftlichen  Kenntnisse  auf  dem 

Lyceum  zu  Higa,  studirte  dann  zu  lyoipat^  Kiel  und  GieS' 
sen^  wurde  am  letztern  Orte  1696  Maß,^  hielt  dort  eine 
bffentUdte  Rede  de  promotionibus  apud  veteres  hebraeos, 
besuclite  noch  die  Universitäten  zu  Leipzigs  Wittenberg  und 
Jena^  und  erhielt  169S  die  Rektorstelle  am  iönigl  Lyceum 
zu  Riga.  Geb*  daselbst  am  l  August  1670,  gest.  ^  am 
l3  April  i^ou  .  *         ,  - 

j^d  — i  Dn.  Joh.  Fischer  — ^  —  ob  obitum  —  filiaei— • 
Christinae  Elisabethae.  Kilonii(l695)«  tBog,  FoU. 

Diss.  philolog*  de  clave  cognitionis,  ad  Luc.  XI  comm« 
.  52  instituta.  (Praes«  J o«  Heu r«  Ma  j  o«)  Giessae^  löi^d- 
lö  S.  4.  .  ;^  .! 

De  fontibus  salutis  disp.  acad«  ad  locum  Esai*  XIL  -3.9 
pro  lieentia  aperiendi  Scholas  publieeque  praesidendi. 

(sine  praes.).  Ibid.  1696-  16  S.  4«  (^nichtl  IVigae^ 
1698.  4.»  wie  Kotermund  angiebt). 

Miscellanea  academica.    (Resp.  Conr.  Burc];^ardo 
'  Weinninger^Phorcensi.)  Ibid«  edd.  8  S.  4. 

Kiga  in  Livonia  metropolis  Uterata.  Anno  1698.  Cal« 
Jul.  exhiblta.  Typis  Jo*  Georg«  Wilci^>  TypOjgr« 
regii*  t3og.  8« 

Progr.  ad  examen  et  actum  oratorium  in  Lyceo  rig«  Ri* 
gae,  ineunte  Jul*  1699.  Patenüorm,  ^  ' 

Vetgi.  Gadeb.  I^R.  Th.  s.  8.379.  ^  Ktwd.Misc.  IV.  ti5« 
XXVn.  4ft5*-^  Nova  lit.  mar*  fi«  16^  8, 71*  1701»  8. 174.— 
Rojteimund  Zp  Jocher. 
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448  PjifivoT  (JoH.  Jax.)*  Pauit2  V.  Bugo^u  (Dax,)« 

Prev6t  (Johann  Jakob). 

Ge&.  m  Dorpat  am  a  März  1797,  Mtudim  sei>  1814 

drey  Jahr  lang  Median  in  Dorpat  ^  dann  eben  so  lange  in 
Merlin f  kehrte  in  mne  Vaterstadt  zurück^  mirde  l8sß  dn^ 
selbst  Dr.  der  A.  G.  und  praktidrt  jetzt  in  Riga. 

Düf*  inang.  med.   Analecta  (joaedam  ad  infiitioiteiiu 

Dorjpati,  J[$23.  62  S.  ' 

Printz  von  Buchau  (Daniel).  , 

Ahnherr  der  Printzischen  Familie  und  Besitzer  der  böli- 
nüsdien  Güter  ^alkenau  und  Krossen^  war  gegen  den  AuS' 

gang  des  l6ten  Jahrhunderts  kaiserlicher  Apptllalionarath  in  ^ 
iBöhmen^  und  später  Kammerrath  in  Schlesien  ^  auch  zweymal 
IkaiserUcher  Gesandter  nach  Moskau.    Geb.  zu  Lemberg  im 
schlesischen  Fürstenthum  Jauer  am  14  September  1646  ^  gestm 
zu  Breslau  i6o8. 

Moscoviae  ortus  et  progressiu«  Authore  Daniele  Printz 
-  "m,  Buchau»  augustissimoram  imperatorum  Maximiliaai 
et  Rudolph!  ubiTis  «ecundi  consiliario ,  nee  non  bit  ad 

.   Johannem  Basilidem  magnum  dvicem  Moscoviae  legato 
exlraordinario.  Neisse  in  Schlesien  9  bey  Ignatz  Kon- 
stanstin  Schubart,  1668«  253  S.  12«     Mit  einer  Zw 
aignung  9on  du  Verfassers  Grojssohn ,  Adam  L  eo « 
pold  Baron  Yon  FjcintZf'an  dm  Bischof  von  Breg«  ^ 
Ida  Sebastiar^.'^  Ebei^d«  (wie  Oskiehnsch  anzeigt)  , 
1679-  12.  —  Guben,  bey  Christoph  Gruber,  1681. 
4  unpag. ,  252  u^^d  i^vieder  2  unpag.  S.  12-     Mit  einer 
Zueignung  des  Verlegers  an  den  Abt  des  Cistercienser» 
Klosters  Lüben  y  Joha  n  n.    {Der  vermeintliche  besondere  | 
*  Traktat :  de  ducibut  Moscoviae  eorumque  incremeatity 
'  ^bn  lAnr  Gadebusch,  auf  Bslc meiste t$  Autorität^ 
und  Rotermund  beylegen^  ist  nichts  weiter^  ah  das 
erste  Kapitel  des  eben  angeführten  ^  audifiir  die  Gesdüchtt 
Jdvlands  wichtigen  Budis.) 

Vsr^h  Gadeb.  Abb*  5.  ^t.  ^  Deti.  £•  B.'TbJ  i.  S.  13«.  — . 
Jöcher  u.  Eotarmund  au  "denn» ' 'Ga üben •  Adels« 
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pRXKTKttis»  FmtzBosft»  IRiMxos^:   :  449 

PmNTZius  (Amb£rn  HakansOhn)# 

StudirU  um  1647  ^  Dorpat.  Geb*  in  rfer  sdiw&dischen 
Provinz  Wtstgoihland zu        gest.  ^  .  ' 

Oratio  desanctis  angelis.  Dorf  ati,  1G47*  4* 
K«/;^/.  Somm.  S.6x.  '  • 

pRiTZBüEK  (GeorC  Bernhard). 

Wardt  1742  Pastor  adjuriktus  zu  Neu-Pebalg,  1746 
Pastor  zu  Sdmjen^  1760  zu  Marienburg  und  1780  Propst 
des  Uten  ivendensdim  Kressiss^  Geb.  bn  Mtkknburgsdien 
ZU'»..  I7i5|  gesuam2l  Julius  1786«  ,  ' 

Teefas-Spreddikis  ar  weenu  Usrunafchanu  us  wiffeem 

Widdremmes  Latweefcheem.  Riga,  1772.  84  S.  S* 
Auch  deutsch:  Uebersctzimg  einer  Lettischen  Gerichts- 
Predigt  nebst  Anrede  an  das  sämmtUcha  liettischo 
Volk  Tieflandes.  Riga,  1772*  78  8.  8« 

Vtrgl'  Zimmermanns  Lett.  Lit«  S*  86*  —  Eotexinun(]( 
z.  Jö  eher. 

•  1  > 

pROCTOB.  (Pa&ker  Richard). 

De,r  Sohn  eines  begiiurten  Holzhdndkrs  ^  eröffnete  seine 
wissenschaftädie  Laufbahn  auf  der  Sdndezu  Xkon,.  stufte 

dann  5  Jahr  hindurch  zu  Oxford  und  wurde  dasell/st  Ma» 

gister  der  freyen  Künste^  Nachdem  er  die  Universität  ver« 
lassen  hatte  ^  begab  er  sich  hath  Löndoii  und  trat  ah  Privat- 
aekretär  in  Dienste  dßs  JLord  Sachville^  dessen  Sohn  er 
später  auf  ein»  Rüse  ^urch  Frankreich  und  Italien  behütet 
ivurde  nach  seiner  Rückkunft  von  dem  Lojrd  in  mtlirerea 
öffentlichen 'Geschäfte  gehrauclitf  zog  sich  aber  durdi  die 
Heirath  mit  einer  Katholikin  den  Unwillen  seines  eifrig  pro- 
testantischen  Vaters  in  dem  Grade  zUf  dafs  er  von  diesem 
gänzttdi  ausgegeben  und  sogar  in  deinem' Testanwtte  tnterit, 
^urde*  Diüchende  Umstätidc  und  vq-eiielte  Pläne  veran^ 
ULBand.  5j 
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45o  .  PjELOGTOa  (PiCax»  JELzca.)«  PjELorasM  (Georg). 

Ißfstm  ihn,  äh  nach  einigen  Jahren  ubie  Gattin  gestorhea, 
war,  Kriegsdienste  zu  ruhmer},  £r  f^urde  Officier  bcy^ einem 
tngUschen  Jjifanterieregimente  ^  das  nadi  Amer'Ad  bestimmt 
VPOTj  übtv  in  JEngland  zurückbleiben  mußte  ^  wodurcli  seine 
Hoffnungen  wied&r  scheiterten,  Jm  J.  1758  erhielt  er  eint 
Anstellung  als^ Kriegskommissär  bey  der  briitischen  Legion^ 
machte  in  dieser  Funktion  den  jjährigen  Krieg  bis  zum 
Huhertshurger  Frieden  mit,  ging  dann  in  Geschäften  nach 
Mr^men,  und  nahm^  nach  deren  Beendigung,  &einm  Absdiied, 
XSr  begab  sich  nunmehr  nach  Bonn ,  wo  ihm  der  engUsdis 
Gesandte  am  diurhölnischen  Hofe,  JLord  Krefsener^  den 
^Posten  eines  Gesandtschaftssekr^drs  anvertraute^  undnahm^ 
nachdem , der  Minister  abgerufen  wurde ,  1770  die  Stelle  als 
JLektor  der  englischen  Sprache  am  Pädagogium  zu  Halle  aii, 
erhielt  auch  ein  Jahr  später  dasselbe  Amt  hey  der  dortigen 
Universität,  1776  wurde  er  durch  Sulzer  zum  JLüirer 
der  englischen  Sprache  am  akademischen  Gymnasium  zuMitau^ 
ernannt  und  verwaltete  diese  Stelle  mit  Auszeichnuni^  bis  an 
sdnen  Tod,  Geb.  zu  Preston  in  der  englischen  Grafscliafi 
Jsonkaster  am  3  April  1724,  gest.  am  22  Februar  1797« 

Englische  Spraclilehre.  Mitau^fTTS*  Sunpag.  u.  246  S.  g* 

Handschriftlich  hinter  lief s  er  eine  Englische  Chrestomatie^ 
"  und  eine  kleine  Schrift  über  die  Synonymik  der  engü^ 
'   achen  Spzache. 

Proffen  (Georg). 

Geb,  zu  Einbeck  im  Hannoverschen  am  24  Junius  1769, 
9tu£rte  A,  6«  zu  Cröttingen  und  in  dem  nudidnisehen  Institut 
zu  Celle  f  trat  als  Chirurg  in  Dienste  bey  der  scJmedisclm 
JPIottef  gerieth  1790  bey  Hodümd  in  rusmche  Gefangen- 
schaft^ nahm  nun  russische  Diensie^  gab  dieselben  wieder 
muf^  wurde  1807  von  tuuem  angestellt  f  erhielt  1S17  in  Dor-  • 
pat  die  medicinische  JDohtorwiirde  ^  war  süt  1821  Inspektor 
und  Oberarzt  des  grafsen  Seüiospitals  in  St*  Petersburg  and 
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£st  e^gm^ortig^  sdt  1824,  Inspektor      uihländischen  Medh 

ein  ah' er  waltung  zu  Reval^  auch  haiserL  Hqfrath  und  Ritter 
des  St»  Wladimir  -  Ordens  der  4ten  Kl» 

Specimem  inaug.  med.  sistens  diaguosin  morborum  Iie«« 
patis.  Doxpati,  1Ö17.  24  S.  8, 

Prytz  (Niels  Nielssohm). 

StuMrtt  um  i634  bis  i636  aru  Dorpat  und  wurde  dort 
Jtfa^. ,  darauf  i637  Rektor  der  Sdiule  zu  Kiöping  in  Schwe^ 
den,  1 640. Lecher  JEi;UciB«  am  Gymnasium  zu  Wästerag  mi 
1 649  Propst  zu  Fembom  Geb»  in  der  schypeiMsAtn  Provinz 
Südermannland  zu  gestm 

üisp.  de  terra.  (Praes.  .  .  .)  Dorpati,  1633-  4« 

Üxerc.  uranolog,  de  materia  coeli.  (Praes,  Petro  Scho- 

mero.)  Ibid.  1634.  4. 
Disp.  (pro  gradn)  de  anima  ingenere«  (Praef.  eod«)  Ibid* 

eod.  4*  ' 

Oratio  de  furisprudentia.  Ibid.  1636*  4»  "  * 

Zwey  Leiciienpredigten.  . .    ^ .     ■  •  . 

Vergl.  Acta '  scholast«  IV.  357.   —  R  o  t  e  r  in  u  n  d      J  ö  c K  ^ r. 
(Zusätze  vor  dem  Öteii  Bde.  S.  CCCXVl.) ,  wo  er  aber  utw 
'richtig  P  e  y  t  z  und  sein  GebwrUort  Thorn  genannt  wird,  — 
S  o  m  in.     50.  ftQ4« 

Purgold  (Luöwig). 

Kam  1804  ak  Hauslehrer  nachLivland,  ging  i8o5  nach^ 
TViburg  als  Oberlehrer  der  griechischen  und  deutschen  Sprache 
am  dortigen  Gymnasium  ^  erhielt  1810  den  TU»  Ratlis»  Clia^ 
*  rakter^  nalim  seinen  Absdiied^  h^rte  nach  DmtscMand 
zurückf  privatisirte  1814  i8l5  zu  Gotha  und  war  zuletzt 
Adjunkt  der  königlichen  Bibliothek,  zu  Berlin»  Geb»  zu  Gotha 
um  8  May  1780»  gest.  am  11  August  1821. 

OBservatioiies  criticae  in  Sophöclem,  Euripidem^  An- 

tholügiam  Graecam  et  Ciccronem;  adjuncta  est  e  So- 
phoclis  codice  Jenensi  varieUs  lectionis  i;i  schoj^ia 
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45s      .  PinLGOU><L.).  Posim  (J.  W.>  (K.E.).. 

•*  maximam    partem  inedita.   —  Auctuarium  subjecit 

H.  C.  A.  Eichstaedt,  Jenae  et-Lips.  1802.  8. 
Progr.   lieber  die  Bildung  zur  Poesie  und  Beredsamkeit» 
,    St.  Petersburg  (1807).  32  4. 

Helwig.  Zum  Besten  der  Preusmchen  YerwnndeteiL 

Königsberg,  1808*  4* 
Progr.  Ueber  die  Wichtigkeit  der  deutschen  Sprache  fnr 

gründliche  Bildung,  iasbesondere  in  Finnland,  St.  Pe- 
tersburfi^,  i81S.  51  S.  4.  , 
Abälard  uud  Heloise,   oder   die  Fragen  der  Mensch- 
heit. Komantisch-Piatonisches  Gespräch»  Berlin^  181^ 
168  S.  8» 

Dim  drey  Alexander  (Pindarische  Ode};  in  der  Rnthenia- 
von  Al.^ers  und  Schröder.  1807.  I.  S.  1-3.  —  Ori- 
genes  oder  die  Macht  der  Weisen  ;  ebend.  S.  110-125.— 
Ruf  des  Schicksais,  dem  Volke  deutscher  Sprache; 
ebend.  S.  190*201*  ~  Saamenkörner,  dem  Gelehrten, 
dem  Erzieher 9  dem  Menschen;  ebend,  1807«  XIX* 
S.  3-23.  und  1808*  III.  S.  137*  146.  nnd  205-215*  — 
.  Ueber  deutsche  Nachbildung  der  Henriade ,  nebst  Ver- 
suchen;  ebend.  1807.  HL  S.  85-100. 

Probestück  einer  neuen  Uebersetzung  des  Sophokles;  in 
Wielands  Neuem  teutschen  Merkur  1810*   St.  1« 
14-44.  •  >  '  • 

Vif^^a  Meutcls  G.T.  Bd.  15.  5. 85«  u.  Bd.  ig.  S.  915. 

i 

Püsm  (Jakob  Wilhelm). 

Grofavater  des  nachfolgenden« 

'  Wurde  1701  Pastor  zu  Demmm  in  seinem  Vaterlande 
(ord.  am  3  März)^  um  1704  über  zu  Kreuzburg  in  Polnisch* 
lÄ^land^   Geh*  in  Kurland  zu  •  •  • ,  gest*  um  1722. 

Disp.  Vim  cpnscientüs  noA  inferendani«  Witteberga«^ 
1699.  4.  . 

PüsiN  (Karl  Ernst)« 

Grolssobii  des  vorhergehenden. 

Studirte  Theologie  von  1766  bis  1768  za  Jena^  H^üls 
und  Leipzig,  lebte  darauf  in  seinem  Vaterlande  mehrere  Jalire 
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• 

ü/ji  Haushhver  ^  wurde  hier  l^jS  Pastor -Vikarius  zu  Sessau^ 
1778  or^tntlichtr  Prediger  zu  Angern^  1779  abef  zu  Bai- 
dohh  und  zulttzt  1781  zu  Tncltum^  auch  1802  Propst  der- 
iuindausclien  Diöcese  und  1806  Konsistorialratlu  '  GeA.  j:tt 
jtfiworen  in  Kurland  am  4  Decaun&er  1746 ,  gest.  am  14  ilfär«  . 
1818.     '      •  . 

Huldigutigs-Predi^  bfeym  Antritte  ier  Regierang  Sn 

Xaiserl.  Majestät  Alexander  des  Ersten,  Selbstherrschers 
:  aller  Reusse n  vi.  s.  w.  Gehalten  in  Tuckum  den  15.  April 

1801.  Mitau,  1801.  15  S,  4. 
£ine  lettische  Rede  9  gehalten  in  der  1  es tenschen  Kirche 
*    bey  der*  fünfzigjährigen  Amtsjubelfeyer  des  dasigen 

Predigers  J.  F,  Urban;  in  der  Beschreibung  d^r  zu 

Lesten  1791  gefeierten  Jubelfeste  (Königsbie^rg^  1791.  8*} 

Bey  läge  F.  ' 

Ein  lettisches  Lied ;  in  dem  1806        Mitau  Jierausgekom* 
mmen  Neuen  lettischen  Gesangbuch  No«  371. 

Vßrgl.  Zimmermanns  Lett»  Lit«  sJio6»  —  Lettte  Worte  am 
Grabe  Carl  Emst  Pusins.  Mitao*  18 iS*  3«  5*  8«  —  Grave*« 
Magas.  f.  protest.  Prediger.  Jahrg.  1819*  S*  74« 

Freyherr  von  Püttkammer  (Christoph 

Heinrich)« 

Bruder  des  uachiolgenden« 

Jßrbherr  auf  Schlochnbeck  in  Kurland^  wui[de  ,1666  fürst» 
Uch'kurländischer  Rath^  1670  Oberhauptmann  zu  Tuckum^  ' 
1672  Landmarschall ^  dann  Oberburggraf  ^  1678  Kanzler 
und  'i683  Landhof nieister^  tmpfing  auch  1670  für  deii  , 
Herzog  Jakob  und  i6S3fürden  Herzog  Friedrich  ÜTa- 
simir^  als  deren  Bevollmächtigter^  das  Lelm  in  Warsdiau. 
Geb.  zu       in  Kurland  am  •  •  • ,  gest.  ijoS* 

Sjammaria  deductio  juris  illustrissimis  Curlandiae  duci«. 
bus  in  districtum  Piltensem  coxnpetenti^ ;  in  Ghwal- 
kowski  Jus  publicum  regni  Poloniae«  (*Regi0mox]\ti5 

1684.  4.)  3.  514. 

VsT^A  Gadeb.         Th.a.  0.373« 

% 

« 
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4$4  Freyh*    PonxAKMSa  (F.  IL).  Qüakut  (C^)» 

Freyhe/T  yoN  Püttkammer  (Franz 

Hermann). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Studirte  zu  Königsberg  und  wurd&  l654  Hauptmann  zu 
Bausie  in  seinem  Vaterlands*  Geb»  zu  •..in  Kurland  am . 
S^t.  i65ü.  ,       .  \ 

Dies,  de  lajuriis.   (Praes.«Adfiino  Riccio.)  Regio- 
monti^  1646-  4* 


QUANDT  (CiIRISTLIEB). 

Sokn  des  na^chfolgenden  und  Bruder  von  Johann 

Christian  2. 

Wurde  nach  dem  Tode  seines  Vaters ,  als  ein  Knabe  von 
10 '  Jahren  f  mit  seinen  Geselüii^istern  zur  Mrziekung  nach 
.Grofs '  Hennersdorf  in  der  Obtrlausitz  gebracht  ♦  kam  von  da 
in  das.  Pädagogium  zu  Nisky  und  ijög  in  das  Seminarium 
zu  Barby.  Nach  Vollendung  seiner  Studien  wurde  er  l^63 
Schullehrer  zuerst  in  Nishy^  ^ann  1768  in  Neu- Dietendorf. 
Nocli  in  demselben  Jahre  ging  er  als  Missionär  nach  Surinam 
und  war  615  1780,  da  er  wieder  nach  Europa  zur iichhehrte^ 
€iit  thätiger  .Gehülfe  bey  der  dortigen  Mission.  Seitdem 
f^ifohnte  er  zu  Harnhut  und  beschäftigte  sich  vorzüglich  mit 
Bücherverkauf.  Geb*  auf  dem  Pastorate  Urbs  in  IJvland 
am  18  Januar a.  St.  1740,  gest.  am  4  februar  n.  St.  1824. 

*  Nachricht  von  Surinam  nnd  seinen  Einwohnern ,  son* 

derlich  den  Arawacken,  Warauen  und  Karaiben,  von 
den  nützlichstei^  GewäphseQ  imd  Thieren  des  Landes» 
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Quandx(Ch.)«  (Joh.  Christ.  I.).  (Joh*  Christ.  2.).  455 

den  Geschäften  der  dortigen  Missionarien  der  Brüdfer-r 
Unität  nnd  der  Sprache  der  Arawackem  Nebst  1  Karte 
und  2  Kpfrn.  .Görlitz  ( 1 807  >  XIVu.  316  8.  8*  Am 
Schlüsse  der  Vcprerlnneruiigen  nennt  sich  der  Verfassen  — <• 
JSm  Auszug  daraus  in  dem  Journal  für  die  neuesten 
Land-  und  Seereisen  2ter  Jahrg«  (Berlin,  18090  April, 
Die  Arawakkisclie  Sprachprobe  in  dem  Prarfudnickez 
Pacis  annis  MDCCCXIV  et  MDCCCV  foederatis  armis 
restitutae  monumentum  orbis  terrarum  de  fortuna 
reduce  gaudia  gentium  Unguis  interpretans  prineipibus 
piis  felicibtts  augustis  populisqüe  Tictoribus  ,libc^ato^ 
ribus  liberatis  dicatum.  Curante  Joh.  Aug.  Barth« 
(Vratislaviae,  1819*  Fol.;  die  erste  unvoUkommnere  Aus^ 
gäbe  erschien  181G) ;  unterzeichnet  Chr.  Q  u a ndt# 
Ver^/.  Seine  Nacheicht  von  Surinam*  S»  XUl  u.  XIV* 

QuANDT  *)  (Johann  Christian  !.)• 

Vater  des  vorhergehenden  und  nachfolgenden, 

.  Studirte  in  Jena  und  gehörte  zu  den  102  Studenten^ 
Vfelche  sich  im  J.  1728  dort  mit  der  Brüdergemeine  verbanden^ 
ham  nach  Livland  y  wurde  ij32  Pastor  zu  Anzen  und  sollte 
1 746  Frediger  der  deutschen  Gemeine  in  Dorpat  werden ,  wogS' 
gen  aber  der  damalige  Generalsuperintendent  Zimm ermann  ' 
frotestirte^  well  Qu  an  dt  als  erklärter  AnJiänger  der  H&rrn- 
huter  bekannt  war.  (s.  G^deb-  livl.  Jahrb.  IV«  2.  S.347.]| 
Geb.  zu  Erfurt  am  . . , ,  gest.  im  März  i^öo» 

.  Briefwechsel  mit    G.  t«  Staden  (die  Lehre  der  Herrn«  ' 
hnter  "betreffend) ;  in  1.  P.  Fresenius  Nachrich- 
ten von  herrnhutschen  Sachen.   Bd.  IV.  Samml.  7« 

"  S.  245-337. 

Ver^i.  Gadeb.  L.B.  Th»3rS.  1. Rotermund  s.  Jocher, 

QuANDT  (Johann  Christian  2.). 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Bruder  von  Gbristz^izb« 

JSam  schon  1746,  um  in  der  Briidergemeine  erzogen  zu  mr^ 
den^  nach^errnhag  in  der  WeUtrau^  dmtn  1749  in  dasFäd» 

*^  Nicht;  Quand  wie  Gadehusch  hat* 
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456    QuANDT  (Jon.  Christ.  2.)*    Quatius  (Johakn). 

gogium  zu  Gr ofs  -  Hennersdorfs  und  hierauf  als  Amanueiisis  zu 
dtm  Syn<UkuM  der  Brilderuniiät  ^  nut  weldiem  €r  mancht 
sen  in  Deutschland^  Holland ^  England  u.  s.  iv.  machte^ 
plfurde'l^6^  zum  Direktor  du  ökonomUdwi  Kollegiums  der 
Srüderunität  tmanrtty  trat  K769  ah  Mitglied  der  Unitäts- 
direktion  in  diuts  Kollegium  ^  das  seitdem  den  Namm  da 
Vnitätaältettm  '  Konferenz  erhielt  f  Hieb  in  demselben  hif 
zum  Synodus  1818  und  begab  sidi  darin  wegen  AJterssdm  äche. 
zur  Jbüu  nach  HerrnlmU  £r  hesudite  sein  Vaterland  als 
Dekgirter  der  Bruderunilät  1 793  und  1802 ,  auf  der  Kück- 
tehr  9on  einer  Visitationsreise  nach'Sarepta*  Geb.  zu  Anzen 
in  'Livland  am  ig  Julius  n.  Su  1733}  gesu  arti  24  März 
n,  St.  i%SL2. 

Jfat  gröfstentheils  die  liturgischen  Gksänc^e.  bearbeitet ,  welche 
die  mit  der  Bruder  gemeine  verbundenm  dorpat&dien  £iSihea 
in  ihren  Versammlungen  singen. 

Audi  sdisint  die  esthnisdu  Spradiprobe^  in  Barths  oben 
S.455  angeführtem  PradadrucKe^  wenn  sie  gluch,  was' eben 

so  gut  seinen  Bruder  anzeigen  fcann,  Chr.  Quandtun- 
terzeicJmet  ist  ^  von  ihm  herzunlhren.  Siehe  audi  Rosen- 
plänters  Beytr.  zur  Kentn.  der  ehstnischen  Sprache* 
Xiy»  149m       man  jene  Spradiprobe  wieder  abgedrudu, 

'  übersetzt  und  beiwtheUtßndet* 

k  • 

1  •   •  ' 

I  ♦ 

QüATros*)  (Johann)^ 

'  JElfi  Ii^rheriscftcr  Sdiulmei^tdr^  der  sich  im  J.  1694  ta 
Miga  aufhidtf  und  nadi  erhaltenem  Zehr-  und  Reisepfennig 
Pfisdsr  nadi  Deutsdüand  ziwüchging^   Geb.  2u  •  • ,  in  SdiU» 
Men ,  gest.  •  •  • 

Daf  ersta  'Bttch  oder  christliche  Uebung  der  Gottselig- 
keit im  Lehren  und  Lernen,  Glauben,  Leben  und  Ster- 

'  ben,  welche  sieben  Jahr  ein  (leiblich)  blind  gewese<* 
V  ner  schlesischer.  Lutherischer  Schulmeister,  als  ihn 

*)  In  den  Nord.  Muc*  XXVIL  497«  ist  et  unnchlig  untef 
dem  Nam«n  Qnant  aufs^fübru 
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.  Q^-^^^^s  (Johann).    Qüjensei.  (Xo^R^)•  457 

^  Gott  im  62-  Jahr  seines  Alters  wieder  sehend  ge- 
macht»  Gott  zu  Ehren  und  seinen  Nächsten  zur  Lehr^ 
Erinnerung  und  Trost  T^rmehf et  lind  ahern&ahl  im 
Druck  gegeben  Johannes  Qvatius^.  Riga|i694*  235  S«  8* 

QuENSEL  (Konrad). 

"  Mag.f  war  drey  Jaltr  lang  adjungintr  Professor  lu  Abdf 

erhielt  1705  die  mathematische  Professur  zu  PeniaUj  verwais 
tete  1708  das  akademtscht  Rektorat  daselbst  und  ging  etwa 

17 10  nach  Sdiweden  zurück,  wo  er  17 12  Professor  zu  Lund 
und  1728  Mitglied  der  geleiirteaGesdischaft  xu  Upscd  wurde^ 
Geb.  zu  Stoekhotm  am  16  ApHl  1676,  gest.  zu  Lund  am 
l3  Januar  1733. 

Disp.  philos.  Calculus  eclipsium  solis  et  lunae.  (Resp, 
et  aut.  Petro  König.)  Pernaviae,  1708.  4f)  S.  Fol. 

Progr.  ad  dcponendos  fasces  academ.  Ibid*  13«  Dec.i708« 
Patentform. 

Diss.  philoji«  atmosphaeram  breviter  delineatam' eschibenf • 
(Resp.  pro  giadu  phil.  Sam.  GL  Flodln,  Smolandta 
Gotho.)  Ibid.  1709.  63  S.  8* 

Computus  cyclicus  verus,  tarn  Julianus,  quam  Grego- 
rianus,  u^a  cum  Calendario  Üomano.  Londini  Goth# 

Ofrergripeliga   Tankar   cm  X^alendarii  Reformatioii« 

Ebend.  1720.  4* 
Svar  uppa  Dn.  Forelii  Förklaring  om  Calendarii  För« 

battrancli.  Ebend.  1720»  4. 

o 

Almanachor  for  Aren  I7l4i-1733.    Lund«  Gothenburg. 

Jonköping.  Stockholm.^  16« 
Dissertatt.  mathematici  et  varii  argumenti  XVUL 
'  auch  melweref'y  Lond;Goth.  1714-1730.  4öt8». 

Nach  seinem  Tode  ersüiien: 
j^revis  manuductio  ad  usum  Gioborum«  Ed.  W.  J«  Quen^ 
sei.  Lond.  Goth.  1732*  8» 

Vergl»  J.  J.  V.  Dobeln  bist.  Acad.  Lundens.  aJ  m.  O.  —  Bac- 
iDc ister  in  Müllers  Sämail.  ru8S.'Ge8ch,  IX«  940« 
Cadeb.  L.B.  Th«.3.  S.a.  —  Catal«  libr.  impre«t*  bibU 
acad.  Upsal.  IE.  7^-799. 
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460    Raetei.  (Heii^rich).   Baicus  (Johannes). 

nehmstcn  Schlesi sehen  Gelehrten,  die  vor  dem  l  8teii 
Jahrh»  geboren  sind«  [Gr ottkau»  4  788*  80  S.  21*  i») 

Wttnderbate,  ErtdhrecUicbe »  Ynerhorte  Geschichte» 

vnd  wahrhafPtige  Historien  nemlich  des  nechst  gewe- 
senen Grofsfürsten  in  der  Moschkaw,  Joan  Basilidis 
(auff  jre  Sprach  Iwan  Basilowitsch  gejiannt)  Leben. 
In  drey  Bücher  verfast  von  (Paul  Oderborn)  vnd  aus 
f  dem  Latein  verdeutscht.  Am  Eaid^  :  Gedruckt  zu  Gör- 
.  •  lits  bey  Johan  Rhambaw  Ai^no  1596«  116  ungez*  BU»  4* 
(Selten.) 

YerßL  Gadeb«  Abb«  5.45.  —  üoteimund  z.  Jöcher. 

Raicus  (Johann£s)« 

Während  seiner  akadtmischzn  Jahre  ein , vertrauter  Freund 
des^  bekannten  Theologen  Johann  Gerhard^  dem  er  i6o3 
hey  seiner  Magisterpromotion  in  griechischen  oder  lateinischen 
Versen  Glück  wünschtet  wurde  XAcentiat  der  Median^  1621 
Rektor  der  Domschuh  zu  Königsberg  in  Preussen  und  der- 
selben Stadt  Frahiihus  bis  16269  da  er  sidi*nack  Schweden 
begab  f  wo  er  erst  zti  Upsat  einige  Jahre  Professor  der  Medi- 
an war  und  dänn  auf  der  neuen  Universität  Dorpat  dasseibi 
Amt  erhalten  sollte;  was  er  jedoch  nidtt  angetreten  hat^ 
indem  er  noch  vor  EinweViung  der  Anstalt  starbt  Geb,  zu 
Schlackenwalde  in  Böhmen  am  •  •  •  1  gest*  zu  •  .am 25 Ih- 
cember  löJi« 

Diepl  de  Feste.  Elbing«  1620*  4* 

Votivum  Votum  ad  Georgium  Wilhelmum^  cum  urbeui 

ingrederetur.  Regiom.  1621«  4. 
Tractatus  de  podagra»  qui  disserit  de  vero  medicinae 

fundamento.  Ifaid«  1624*  4* 
De  phthisi  ex  tartaro,  ut  frequentiere  y  disp«  publica, 

ex  Regiae  Salanae  Academlae  constitutionibusy  pro 

auspicato   in    facultatis    medicae    ordinem  introitu. 

(Resp.  Olav o  Johannis  Baak;  Orebroensi.)  UpsaL 

1628.  4. 

niustrium  quaestionum  medi  carum  «r^ir^a^y  pro  di^puU- 
tione  prima  ordinaria;  Ib^d«  1629*  4* 


HAiCüß  (J.).  Hais  (J.  H.).  v.  Raison  (F.  W.     K.  M.).  46 1 

IHchas  assertionum  proposila  pro  disputatione  secunda 
ordinaria*  !•  de  trlbus  terris  si|riUati8,  axungia  boMs, 
.fixungia  lunae,  atciue  anima  soIist  Iii  de  mercuriq 
ferri,  in  quo  solo  est  podagrae  topicufh.  (Resp.  Er. 

Dan.  Achrelio,  Fiosl.)  Upsal.  1629.  4« 

Disp.  ])hyslco  -  mpflica  votiva,   iig  i€Qv)iAa  surgenti  jam 

Dorpati  novo  colleg^o  regio,  ibiqu^  liab.  d.  Febr. 

1631*  (Hesp.  Petro  Johannis,  Bothniensi  Sveco«) 

Kigae  Lir;  4*  f 

Vergl,  Schaff  eri  Suecia  Ist.  8.082-448.  —  Witte  D.B.  ad  a. 
1631.  Erläut.  Freumn.  III.  375.  Arnolds  Hisl.  der 
Koiiigsb. Univers.  IL  546.  —  Joche r.  —  Bac mei s t e« 
in  Müllers  Samml.  russ.  Geich.  IX.  184.  —  Gadeb. 
L»B.  Th.  3«  S«4.  -r  So  mm»  S*iS3.  ^  Joches  u.  Ro- 
te rmund  a.  dems. 

Rais  (Johann  Heinrich). 

Lchu  zu  Reval  um  1776  und  war  vielleicht  derselbe  Jo* 
hann  Heinrich  Rais^   welcher  i8o3  am  2  May  als 
Aktuarius  bey  der  Schulkommission  der  Universität  Dorpat 
angestellt  wurde  und  1808  im  Noyimber  starb,  (s.  Neue  inL^ 
Bll.  i8i8.  S.276.)  '  ^ 

Handbibliothek  zum  Yortheil  seiner  Nebenbür^er.  Reval^ 

1776.  8.  ^      V  . 

Neue  Berichtigulli!;  der  Rechtschreibung.  Dorp.  1805.  8« 
Die  von  Gadebusch,  nach  einer  Ankündigung  (Kig.  Anz» 

1776.  S.  124.)>   angezeigte  Tabellarische  Vorstellung 
,  der  allgemeinen  Weltgeschichte  ist  wahrsduinlich  nidu 

ersdüenen*  * 

'YergL  Gadeb.  L.B.  Th. 3.  S.  5.  —  Kord.  Mise.  IV.  «15.  — 
Kotermundz»  Joche r.  ' 

VON  Raison  (Friedrich  Wilhelm  Albrecht 

Karl  Maximilian 

Auf  dem  Gymnasium  zuKoburgt  wo  sein  Vater^  einfratu 

zösischer  Fluditling^  nachdem  er  früher  Hof predigef  einer 


*)  Bediente  sich  immer  nur  der  beyden  eisten  Tauinamcn» 
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rtformirten  Prinzessin  des  Fürstenhauses  und  darauf  «nige 
JZtit  Lehrer  der  französischen  Sprache  in  Jenq  gewesen  wüt^ 
die  Professur  der  Logik  und  Metapliysik  bekleidete y  erhielt  er 
eine  gründliche  gelehrte  Bildung,  studirte  dann  in  Jena  Juris- 
jtrudenZf  und  kam  von  da  nach  Livland  als  Ki zieher  eines 
jungen  Baron  v.  Kampenhausen^  den  er  spiiter  auch 
duf  Reisen  in  Deutschland  begleitete.  Nack  Beendigung  der- 
selben blieb  er  in  Jena^  studirte  wieder  emsige  und  las  zu- 
gleidi  für  ^iele  damals  auf  der  Universität  anwesende  Kur- 
länder  und  Li^länder  ein  Kollegium  Uber  die  Geschichte  und 
Verfassung  ihres  Vaterlandes bis  er  ^  xu  einer  Hofmeister- 
stelle  be^  den  Kindern  des  Obei stlieutenant  v,  Kirchs  auf 
Jjssten  empfohlen^  1760  nach  Kurland  harru  im  Jahr  1762 
fvurcfe  er  bey  dem  eben  aus  dem  Exil  mrückkehrenden  SLerzog 
Mrnst  Johann  als  geheimer  Kabinetssekretär  angestellt^ 
und  trat  den  Dienst  jbey  diesem  Fürsten  bereits  iti  Biga  an. 
1770  ertheilte  ihm  der  Herzog  Peter^  nacjidem  er  die 
Begierung  übernommen  hatte  ^  den  Kanzelleyraths-  Charakter^ 

und  1787  erhob  ihn,  wegen  seiner  ausgezeichneten  Verdknsu 
um  das  kurländisclie FOrstenliaus^  König  Friedrich  Wil- 
helm II  von  Preussen  in  den  Adelstand  und  ernannte  ihn 
mim  GeJitimenrath ;  wozu  nicht  lange  darauf  der  Herzog 
Peter  ^noch  ein  Gesdienk  mit  dem  in  Kurland  belegeiieh 
Gute  Neu-  Laschen  fügte»    Raisoji  war  in  jeder  Rücksiclit 
,fun  höchstv^rdienstvoller ,  aclitungswerther  und  dabey  gründe 
gelehrter  Mann.    Sein  Geist  umfaf st e  das  ganze  Gebiet  des 
memdiUdim  Wissens.    Kr  sdirieb  und  spracli  Jaateia  in  der 
gröfsteii  Vollkommenlmt^  eben  so  Französisch  und  Italienisch, 
las  Grieclusch^  Englisch  ^  Spanisdiund  Jiussisdi^  verstand 
fjsttisdi.  und  Est^misch*   Gesduchte  und  Mathematik  waren 
seine  Lieblings w LS stnschajun^  und  in  der  kizUrn  hesafs  ex 


Sein  ei'genli'itKHges  dabey  benutztes  und  sehr  sorgfältig  aus- 
gearbeitetes Heit  -wird  zum  Theil  im  kuxländischen  Provin- 
cialmilsctim  aitfl)«wahrt. 
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ausgezddmeu  Kenntnisse»    Die  Treup  und  Anlt&nglichkeit^ 

mit  der  er  seinem  Fürsten  beynah  3o  Jahre  hindurch  diente^ 
war  gränzenlos  und  unerschütterlidu  Melirere  mal  hat  er  ihm 
auf  Missionen  nach  St.  Petersburg  die  widitißsten  Dienste 
geeist ft^  und  überhaupt  auf  die  ößmtlichen  Angelegenheiten 
jener  Zeit  in  Kurland  den  grhfsten  Einflufs  gehabt.  Vorzüge 
liehen  Dank  aber  ist  ihm  die  ganze  Provinz  schuldig  für  den 
§»irksamen  Antlieil^  den  er  an  der  Stiftung  des  mitauschen 
Gymnasiums  nahm.  £/*  war  es  eigentlich^  der  den  Herzog 
JPeter  zu  derselben  b^ög;  er  war  es,  der  mt  Sulzern 
die  Korrespondenz  wegen  des  zu  entwerfenden  Plans  und 
liegen  Berufung  der  ersten  JLelirer  führte  ^  der  die  Büdier 
für  die  Bibliothek  Und  die  Instrumente  für' die  Sternwarte 
versdirieb  ;  so  wie  er  aucli  bis  an  scHieii  Tod  an  der  Vervoll' 
kommnung  des  Instituts  unünterbrochen  Theil.  genomnien 
hat.  Für  alle  iom  Herzuge  angelegte  Bücher-  und  Kunst- 
sammlungen war  er  die  eigentliclie  Seele  t  durch  seine 
triebsamkeit  ham  das  meiste  zusammen.  '  Er  führte  bey  allem 
die  Feder  ^  gab  alles  an  und  ordnete  alles»  Sq  sind  auch 
sämnttliche  Münzen  und  Medaillen  ^  welche  die  Herzoge 
JErnst  Johann  und  Peter  bis  zum  Jahre  I784  haben 
prHgen  lassen  9  von  seiner  Erfindung.  €^b^  zuKoburg  am 
i3  Januar  1726,  gest.  zu  Mitau  am  20  Novetnber  tu  St* 

^791* 

Jm  Drwh  ist  nur  4iese  einzige  Sdirift  von  Um  vorfanden  t 

m 

*  Sonderbare  Vorträge  vom  Laiidifi|;e  leit  dem  1 9.  Februa< 
1769»  mit  einigen  AnmerkuBgeiu  (MiUu^  1789.) 
65  S.  FoL 

YergL  Mitausche  Zeit.  1776.  St.  iS.  —  Intell.  Bl.  der  Allgeni« 
Lit.  Zeit.  1792.  Februar  No.  26.  S.  20a.  ujid  Marz  No.  40^ 
S.  336.  —  Botermund  z.  Jöcher.  —  Schwartz 
Biblioth.  S.  323.  —  Braun  schweige  Geschichte  des 
Gyinjidsiums  zu  Mitau  wahrend  der  ersten  50  Jahxe  seinei 
Wirkens.  (Mitau,  1825.  4.)  S.  4.  u6.       u.  47.  ' 
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Rambach  (Friedrich  Eberhard 

Vater  c^es.DachfolgeiKien« 

jEin  Sohn  des  Hauptpredigevs  bey  der  Midiaeliskirdie  zu 
Hamburgs  Johann  Jakob  Rambaeh^  studirtein  Hallte 
IVO  er  üucIl  1793  ^die  philosophische  Dohorwurde  erhielt^ 
^urde  1791  Subrektor  ^oder  Prorektor  des  Friedrichswetder- 
seilen  G^rnnashimSj  dabey  auch  1794  Professor  der  Alter- 
thum&kande^  bef  der  königU  Akademie  der  bildenden  Künste 
und  mechanischen  Wissenschaften  zu  Berlin^  und  (iberdem 
Mt  1801  Direktor  eines  Instituts  für  junge  Frauenzim- 
mer;  erhielt  i8o3  um  18  May  die  Professur  ier  Kanieral-f 
Finanz  und  Handlungswissenschaften  in  Dorpat  ^  war 
isU  1804,  mir  Amnalune  weniger  Jährt  ^  Mitglied  der 
Sdiulkommisäon ,  uudi  zivey  Jahr  lang  Direktor  der  doipat- 
scheß  Schulen^  und  vom  Junius  bis  Oktober  1812  im  Haupt" 
quartier  der  russischen  Arnue^  wo  er  ein  patriotisches  Blatt 
herausgeben  wollte»  18 16  wurde  er  zum  KoUegienrath  und 
1822  2ttm  Etatsrdth  ernannt.  Geb,  zu  Quedlinburg  am 
3  Julius  n.  St.  1767  ,  gest,  zu  Reval^  wohin  er  zum  Gebrauch 
des  Seebades  g^dst  war^  plötzlich  am  3o  Junius  18261», 

Difs.  ,De  Mileto  ejasque  coloniis«  Accedit  mappa  geo» 
graphica.  Hal&e(l790)«  68  S.  4*  /' 

Denkmahl,  dem  Jahr  Siebzehuhundert, neiinzig  errich- 
tet. Hamburg,  1791-  8* 

Theseus  auf  Kreta,  ein  lyrisches  Drama,  mit  einer 
Yon^ede  van  J.  J.  Eschenburg  und*  mit  einem  Anhange 
vom  Yerfiisser.  Leipzig,  179i*  2t5  S.  8* 

Hiero  und  seine  Familie.  Berlin.  1793.  Ister  Th,  404  3. 
2ter  Th.  390  S.  gr.  8. 

Margot,  oder  das  Mifsverständnifs,  ein  Lustspiel  ia 
einem  Act,  nach  ThiUnmeL  Dessau,  1793*  8* 

*Die  eiserne  Maske,  eine  schottische  Geschichte.  Leip- 
zig 1792.  8.  .  •    '  ■ 


Bediente  sich  ala  ^chciftsteller  meist  nur  des  exsten  Vor-' 
namens. 
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*  Romantische  Gemtthlde  im  antiken  >  gothischen  und 

modernea  Geschmack.  Halle,  1793«  8- 

f  Die  Fürsten«  ein  Hofgemälde  in  5  Aufzügen.  Berliut 
1793.  8.  : 

♦Ritter,   Pfaffen ,    Geister;  in  Erzählungen.    Ister  Bd. 

Leipzig,  1793.       —  (Die letztem  Schi ijun  unter  dM 
i^amen  O ttokar  Sturm.} 

Aylo  und  Dschadina»  oder  die  Pyramiden »  eiile  ägyp- 
tische Geschichte.  2  T}\le«  Zerbst,  1793.  1794.  8. 

lieber  die  Bildung  des  Gefühls  für  das  Schone  in  öffent" 
liehen  Schulen;  eine  Abhandlung,  in  der  pädagogi- 
schen Gesellschaft  des  königl.  Seminariums  vorgelesen« 
Berlin,  1794.  160  S.  8.  . 

Einijre  Gedanken  über  den"^ Werth  und  Nutzen  der  Al- 
terthumskunde  für  den  bildenden  Künstler ;  zur  An-* 
Icündignng  seiner  WintervorlesungenV  über  die  häui* 
liehen  y  pplitischeir  und  kriegerischen  Alterthümev 
der  Römer«  Ebend.  1794.  38  S.  8.  . 

Zwey  Reden,  am  Geburtstage  des  Königs  in  der  (Sffentl. 
Versammlung  der  königU  Academie  der  bildenden 
Künste  und.  mechanischen  Wissenschaften  am  25«  Sept» 
1794  und  1795  gehalten.  £ben4.  179d.  60  S.  8. 

Der  grofse  Kurfürst  vor  Kaihenau,  ein  vaterländisches 
-  .Schauspiel  in  4  Aufzügen.    Ebend.  1795.    184  S.  8. 

Audi  unter  dem  Titel:  Vaterländische  Schauspiele* , 

istes  Stück. 

Abrifs  einer  Mythologie  für  Künstler  zu  Vorlesungen, 
ister  Thl.  Ebend.  1796-  388  S.  —  2ter  Thl.  Ebend»  K  • 
1797.  8.  .  ^ 

Verfafste  m  K«  Ph.  Moritz  Avd-ovca  oder  Roms 
Alterthümer  dm  2ten  Thl.  Der  Römer  als  Bürger  u|id 

Häusvater.  Ebend.  1796.  XVIu.4ooS.  8-,  mit^Kpftaf. 
Otto  mit  "dem  Pfeil,  Markgraf  von  Brandenburg;  ein 

Schauspiel  in  fünf  Aufzügen.     Audi  unter  dem  Titelz 

Vaterländische  Schauspiele.  2tes  Stück»  Ebend.  1797f 

167  &  8.  V 
Hochverrath  oder  der  Emigrant»  .Schauspiel  in  5  Akten« 

Leipz.  1798.  8- 
Margot  oder  das  Mifsvcrständnifs,  Schauspiel  in  1  Akt..  « 

Ebend.  1798.  Sf 

IJL  Band*  59  • 
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Die  Brüder.  Schauspiel  in  1  Aufzuge.  Leipz.  1798.  $•  , 

Graf  Mariano  oder  der  schuldlose  Verbrecher»  Schaä« 
spiel  in  5  Aufzügen.  Ebend.  1798.  8*  ^ 

Schauspiele.  Ister  u^/Oter  Bd.  Ebend,  1793.  (^Enthalten  die 
,  zuhtztgenannten^,  Schauspiele.) —  ater  Bd.  Ebend*  i  900*  8» 

Friedrich  Ton  Rollern  ^  ein  Taterlftndisches  Schauspiel  in 

5  Aufzügen.  Berlin,  1798.  8-    Auch  unter  dem  Tud: 
.   Vaterländische  Schauspiele.  2ten  Bds.  istes  Su 

Die  drey  Räthsel^  ein  Schauspiel  in  4  Aufzügen  ^  nach 
.  Karl  Gozzi«  Leipz.  1799«  8» 

Der  Verstofsene,  ein  Schauspiel  in  ö  Acten.  Ebend.  1799.  8. 

Theoretisch  -  pracUsche  Anleitung  zum  Geschäftsstyl: 
oder  Anweisung  alle  Arten  von  schriftl.  Aufsätzen, 

•  sowohl  im  gemeinen  Leben  als  in  Civil  -  Geschäften, 

•  zweckmäfsig  anzufertigen.  Ein  Handbuch  zu  Vorle- 

•  sungen.  Berlin,  1799* 

Vragniente  über  Declamation ; "  nebst  einer  An'vvseisung 
zum  Gebrauche  des  Odeums«  Ebend.  1800*  8* 

Vaterländisch  -  historisches  Taschenbuch  auf  alle  Tage 
im  Jahr.  Ein  Lesebuch  zur  Unterhaltung  für  Freunde 

'  der  vaterländischen.  Geschichte  und  zur  Belehrung  für 
die  vaterländische  Jugend.  l-12*Hft.  Ebend.  180i. 

•  Neue  Aufl.  in  3  Bden.  K-önigsberg,  1803.  8»  —  Wohl-  y 

•  feile  Ausgabe:  Ebenda  180$*  8»        ,  "  / 

Aagmente  über  Declamation  9  zur  Erläuterung  des 
3ten  u.  4te^  Bds  des  Odeums.  2  Hefte.  Berlin,  1801* 

•  1803.  8.         -  , 
Von  der  Erziehung  zum  Patriotismus  und  über  Bürger- 
schulen.   Zwey  pädagogische  Abhandlungen.  Ebend. 
1802.  4unpag.  Blh  u.  j[54S.  8. 

Die  Kuhpocken.  Em  Familiengemählde.  Ebend.  1802-  ^• 
Pionysiaka;  eine  Sammlung  von  Schanspielen«  ister  Bd. 

Ebend.  1802*  314  S.  8«^ 

Neue  teutsche  Sprachlehre  oder  fafsliche  Anweisung  zur 
Erlernung  der  teutschen  Sprache.  Ebend.  1802.  8- 

Abrifs  einer  Geschichte  des  Vaterlandes.   Ein  Leitfaden 

.  für  den  Unterricht.  Ebend.  1802*  ä40  S.  8» 

Dramatische  Gemälde.  Ebend.  1803*  8« 

Per  Triumph  des  Ftohsinns.  Schauspiel  in  :5  Au&ügen*  ' 
Ebend.  1804*  8» 
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Der  Nabob  oder  das  GeheimniCi«  Schauspiel  in  5  Aufzü- 
gen. Berlin,  1804.  8.  5 

Die  Terne  oder  üünstlerglück«  Nachspieivin  einem  Act« 

£faend.  1804*  8* 
lieber  Staatswirthschaft.   Eine  Rede  am  Allerhöchsten 
Namensfeste  den         Aug.  1804.  Kiga  30  S.  8.  Steht 
'  auch  in  der  St.  Petersburgisciien  Monatsschrift  von 
.  Schroeder  1806«   May.  S.  44»  und  in  den  foigendeti 

Ankündigung  eines  allgemeinen  Addrefskalenders  und 
statistisch  -  üconomischen  jahr-]5uchs  für  die  Ostsee- 
provinzen des  russischen  Reichs  Ltiev-^  Khst*  und 
Curland,  Oorpat,  1807«  16  S.  8« 

Teutsche  Sprachlehre  für  'die  Kreisschulen  des  Dorpat- 
schen  Lehrbezirks.  Mitau^  1808«  4  unpag.  £1L  und 
194  S.  8. 

Jacob ,  Johann  Graf  Sievers.  Eine  Vorlesung  am  Ge- 
burtsfeste Sr.  Maj.  des  Kaisers  bey  Bekanntmachung 

-der  Preisaufgabeii   für  die  Studirenden   der  Kaiserl, 
Univers,    zu   Dorpat,    im   Bibliotheksaale  gehalten. 
(Mit  dem  Bildnisse  des  Grafen,  nachGrassy  vonSenff.} 
Dorpatyl809*  76  S.  gr.4. 
•  An  die  Deutschen!  (Riga,  1812.)  %  Bog.  Fol, 

^Hermann.  Von  ¥.  E.  R.  ister Thl.  Die  Teutoburger 
Schlacht.  Riga,  1813.  7  unpag.  Bil.  u.  215S.  8«  (^Ein 
versißcirte$  SdiauspieL) 

Rede  am  Friedensfeste  den  5.  Jul.  1814  im  grofsen  Hör- 
saale der  kaiserl.  Univers,  zu  Dorpat  gehalten.  Dorpat, 
1814.  20  S.  gr.4* 

lieber  den  Krieg.  Eine  Rede  am  30*  Aug.  1813  ^  dem 
Allerhöchsten  Nan. ensfeste.  (Gedruckt  auf  Verord- 
nung des  Conseiis  der  kaiserl.  Univers,  zu  Dorpat.) 
AU  Anliang  folgt:  Rede  am  Tage  der  Feier  des  Sieges 
bey  Preussisch  -  Eylau  I  gehalten  am  17.  Febr.  1807« 
Dorpat,  18 14v  84  S.  8*  Oie  ktsLtere  ersdnen  schon  JriJditr 
in:  Derl7*Febr.  1807  inDorp.  S.g-so.»  mit  der  mbm- 
stehenden  russisdien  JJthersetznng  des  Professors  Glinka. 

Gedichte,  theils  einzeln,  theils  in  Sainiiihuigen,  unter  an- 
dern eins  in  Morgensterns  Dörpt.  Beytr,  I.  3^8«  — 
Disticheit;  in  cfer  Ruthenia  1809*  IL  '233* 
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Gab  heraus* 

Griechische  Anthologie,  r^ns  den  besten  Dichtern  ge-  l 
sammlet,  nach  den  Dichtungsarten  geordnet  und  mit 
literarischen  Notizen  begleitet*   Für  Gymnasien  und 
Akademien«    Mit  einem  griechisch  -  deutschen  Wort* 

register.  Berlin,  179fi.  2  unpag,  Bll.  u.  355  S.  8. 

GitnänschaftUch  mit  F.  L.  W.  Meyer:  Berlinisches 
Archiv  der  Ze^it  und  ihres  Geschmacks.  Ebend. 
i796'i79S»'^ Fortgesetzt  genuinsdiaftUdi  mit  J.A* Fels« 
1er.  Ebend.  1799«  u.  1800*  8*f  in  numatUdien  Heften*  | 
.Oclcnm;  eine  Sammlung  tentscher  Gedichte  aus  unter- 
schiedenen Gattungen,  zum  Behuf  des  Unterrichts  und 
«der  Uebung  in  der  Declamation*  ister  ThL  (für  die 
untern  Klassen  bestimmt):  Faheln,  Erzählungeiif 
Idyllen  enthaltend.  Berlin  u.  Stettin  1800*  232  S.  — 
-  2ter  Thl.  (für  Geübtere) :  Romanzen,  Balladen,  epi- 
sche, lyrische  Gedichte  und  Monologen.  Ebend.  1800. 
373  S.  —  3t er  Thl,  Dramatische  Fragmente  enthal-  ! 
tend.  Ebend.  1802.  383  S.  —  4ter  Thl.  Dramati- 
sche Fragmente»  Beden  9  prosaische  Aufsätze  und  eine 
Nachlese  enthaltend.  Ebend«  1802*  390*  S.  8*  Des 
Isten  Bdes.  2te  Aufl  

Jahrbücher  der  Preussischen  Monarchie  unter  der  Re- 
gierung Fried  rieh  Wilhelm  des  dritten.  Berl.  1798-1801. 
gr.  8.  (monatlich  ein  Stück),  Ausser  Anderern  lieferte  er 
darin :  Die  schöne  Kunst  im  Dienste  des  Vaterlandes, 
Jahrg.  1799.  Octob.'  S.  I4l.»  und  Ideen  über  die  6e* 
scliiclite  des  Vaterlaudos ,  Jahrg.  18(K). 

Annalen  des  Berliner  Theatess.  Ebend.  1802«  8» 
Gtmeinschaftüch  mit  F.  Gramer:  Blätter  zur  Kunde  des 

preussischen  Staats  und  seiner  Verfassung,  istes  Heft. 

Ebend.  1803.  8. 

Einige  Gedanken  über  die  Erlernung  der  Lateinischen 
Sprache,  von  S.  M.  Malm^i^rt^n  ,  als  Einladungsschrift 
zu  den  Prüfungen  im  Gymnasium  und  der  Kreisschule 
zu  Dorpat  herausgegeben  von  Fr,  Rambach.  Dorpatf 

.  1805.  8.  ■ 
*Neue  inländische  Blätter,  Tom  4«  Aug.  1817  bis  zum 

Jahresschlufs  30  Nrn.,  120  S.;  u.  Jahrg.  1818  in  52 Nrn. 
400  S.  4.  (Dorpat.)  Hiezu  lieferte  er  mehrere  Auf sätze^ 
timlsmitf  theils^ohjie  Hepetmng  seines  Namens.  ' 
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YergU  Meuscli  X>.  T.  Bd,  6.  S.  9orf.  Bd- y.  S.  729.  Bd.  10- 
S.  441.  Bd.it.  5«6s5«  Bd.  15.  S.  97.  u*  Bd.  19.  8.236.'-» 
0»t6ee-Prov.  Bl.  i896.  S»;i5t.  —  M^rliel«  Zuschauer 
J8a6.  No.  — -  N.  Nekrol.  der  D'«iitschen.  4tec Jahrg. 
Thl«  %m  941« 

BRAMBACH  (Johann  Jakob). 

Sohn  des  vorhergehenden« 

Geb.  zu  Berlin,  am  G  December  n.  St.  1800,  liam  im 
3t€n  Lebensjahre  mit  seinm  AelUni  nadi  Dorpat^  erlUelt 
die  erste  MssenschaftUche  Bildung  auf  dem  dortigen  Gym- 
nasiumt  besuchte  ein  J^hr  das  Johanmum  in  Hamburgs - 
Jtam  wieder  nach  Dorpat  auf  das  Gymnasium^  studirte  so- 
dann auf  der  dorti^ai  Universität  Medicin  und  wurde  i8a5 

Doktor  der  4-  & 

Disfiainaug.  de  Hydrargyrosi.  Dorp.Livon.  1825*  68  S« 

Edler  VON,  Ramm  (Joachim). 

Bildete  sich  auf  dem  rigasdien  Lyceum,  studirte  seit 
,1781.  zu  Jena^  wo  er  1786  JDr.  der  Med»  und  Chir* 
wurde,  diente  hierauf  bey  der  russischen  Armee ^  wurde 
1790  erster,  Divisionsarzt  in  Mnrdand  wid  war  zuletzt 
erster  Stadt physikus  in  seiner  Vaterstadt  ^  kaiserh  russischer 
Sojrath  und  Ritter  des  Wladimir  -  Ordens  der  ^ten  und 
des  Annen 'Ordens  derbsten  KL  in  Brillanten,  Mitglied 
der  pJiilantliropischen  Gesellschaß  zu  St.  Petersburg ,  der 
naturforsdienden  zu  Moskau  ^  der  Gesellsdtaft  der  IVissen* 
Schäften  zu  Edinburgh  und  der  literarisch  - praktischen  Bürger- 
Verbindung  zu  ß-ißUf  üudi  Korrespondent  der  sdiottisdien 
Gesellschaft  der  Alterthünur.   Geb.  zu  Riga  am  i3  Oktober 
1763«  gest.  am  26  Junius  1828. 

Diss*  itiatig.  med.  de  alcalina  bilis  natura  contra  nuperas 

opiniones  clefensa.  Jenae,  1786.  8  u.  H  S.  4. 
Anleitung  für  Xichtarzte  zur  Rett.iingErtrnn]vener  ii.  w. 

J^iga^  1811«  ^Bii.  8*    Xetmc/i.-.Mahs&iba,  ka  tahdeexo^ 
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470   Edlef  V«  ttAMit  (J.).   Ramm  oder  &A10CB  (N.). 

•  Itas  Uhdeni  irr  f  lilikufchi ,  to  DTihwibu  warr  glahbt 
un  tühs  atkal  pamohdihu  Ebend,  iöll«  4  Audi 
Russisck» 

Erfahrungen  über  die  medicinische  Anwendung  des  Gai- 
Yanismus;  im  IntelL  BL  der  Allg.  Lit.  Zeit.  1802»  No«  93* 
*  Ueber  die  unter  dem  Namen  der  Löserdürre  bekannte 

Viehseuche;  in  den  Arbeiten  der  litterarisch-pract,  Bür- 
gervei biudung  zu  Riga,  1.  41-49.  (l8Ü5.)  —  ^  Ueber 
die  Anwendung  der  Mineraisauren  Räucherungen  zur 
Verbesserung  einer  faulen  mit  ansteckenden  Stoffen 
angefüllten  Luft;  tbend,  IIL  20-28* 
Seltsame  Hitse  der  ganzen  Unken  Hälfte  des  Körpers  nebst 
einem  widernatürlichen  Gef'ühle ;  in  den  Vermischten 
Abhandlungen  aus  dem  Gcbicle  der  Heilkunde  von 
einer  Gesellschaft  practischer  Aerzte  zu  SU  Petersbujg, 

^2te  Samml.  (St.  Petersburg,  1823.  8.)  S.  175-184. 

£xtractum  Pulsatillae  nigr.  ,  ein  treffliches  Mittel  wider 
den  Stickhusten ;  in  H  u  f  ei«  n  d s  ^ind  O san  n s  Jonmal 
d«  pracL  Heilkunde  1827«  Aug.  S.  122«  —  Gänzliche 
Harnverhaltung,  sieben  Wochen  lan^,  ohne  alle  stell- 
vertretende Ausleerung  bej'  V-ullküuimener  Gesund,- 
heit;  eheiicL  S.  n4.-1?'6. 

Aufsätze  in  den  Rig.  Stadtbll.  18i0-1821«5  theils  mit  sei- 
nem  Namtn^  theils  mit  den  Chifferns  R  —  m. ,  R«»  &  *  *  \ 

Vergl*  1,  C»  Loderi  Progr« Commentatio  de  renum  coalitioiM 
tabulis  aeneis  iUustr«  (Jenae,  1786*  4.)  S.  8* 

Ramm  oder  Ramme  (Nicolaus). 

♦ 

Lettischer  Prediget  an  der  Jakobskirche  zu  Riga  sAon 
1524*  Geb.  zu  •••f  gest,  i532  (nicht  1640  j  w/e  Fischer 
nadi  G«  Bergmanns  Livl.  Gescb«  S.  I25*  hat). 

Die  heiligen  zehen  Gebot  Gottes  (In  lettische  Verse  gebracht') 
Anno  1530>;  (Jettischen)  Psalmen  und  geistl,  Lie« 

dem  u.  s*  w.  Riga»  16l5f  4*  *)  Bl*  6S.  h.    Noch  andere 
kttlsche  Lieder  und  Antiphonen. 
Ver^L  Nord.  Mise.  IV«  1 1 5«  — ^  Z  i  m  m  e  f  m  a  n  n  I  Lett,  £.it»  S.  13J — 
Rotevmund  e.  Jochen 

*)  Fischers  Anzeige,  die  ante  Ausgabe  sey  su  Riga^bej 
M  o  1 1 1 n  1530  erschienen ,  ist  ein  Irrthum ,  da  dieser  Budb» 
drucl^er  erst  1588  nach  Riga  kam.  8.  Ber^man/is  Nach* 
richten  von  rigatehm  BuehdruGksrn  S*  7« 
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,  Ramzxus  (NiGi  Job.)»  RaschjCVai.)* 

Ramzius  (NiGoiiAUS  Johannsohn)» 

Aus  VVesigothland;^  studirte  um  x639  bis  1641  zuDorpau 
iSe&»  zu  • «.. ,        •  •  •  ' 

Oratio  in  themate:  se  fragilem  cogitet  omnis  iiomo». 
Dorpati»  1639*  4* 

Disp.  de  voluiitate  hominis*  ^Praes*  Laur«  Ludenio*^ 
Ibid.  ^641.  4.,    "  . 

Ver^i»  5 omni.  &55*  93t»  , 

a  ' 

Rasch  (Valentin). 

SnuUrü  zu  Königsbergs  hith  sieh  dann  drefJahr  lang 

Johann  Sturm  in  Strafsburg  auf  und  wurde  daselbst  Mag.^ 
hierauf  Konrektor  an  der  Domächule  zu  Riga  md  von  dörtf 
noch  vor  Ausbruch  der  Kaknderstreiiigkeuen  ^  als  Rektor  der 
Alutädter  Schuk  nach  Königsberg  berufen ^  trat  dieses  Amt 
abeT>  efst  i586  an.  Im  Kalendertumuhe  schlug  er  sich  zur 
JPartey  seines  unruhigen  Kollegen  ^  des  Mektors  Hejinrich 
Moll  er  y  gegen  den  Jtdth^  und  mtrde  deshalb  später  m  Kö» 
nigsberg  zwey  Jahr  lang  in  Haft  gehalten ;  dafs  er  aber ,  wie 
Gadebusch  nach  Piganski  sagt^  Möllern  verkleidet 
aus  Riga  fortgeschaßt  habe,  hann  nicht  wohl  seyn  ^  da  dieser 
erst  i5^9.aus  der  Stadt  entmdu  («•  die  Artikel  H.  Möller 
und  Johann  II  i  v  i  u  s. )  JEr  soll  auch  Mitglied  des  Raths 
der  Altstadt  Königsberg  gewesen  seyn^  Geb»  zu  Messel  im 
Bisthum  Ermdand  1549,  gesu  am  21  November  161 6.  ^ 

Instilutionum  4ialecticanun  Ubri  IV*  Gedani,  1589t  «-« 

Kc^Iomonti,  1595«  1628# 
Institutiones  rhetoricae.  ... 

Streitschriften  wegen  der  Meudäinischen  Autssprache  dfis  Gric* 
chischen, 

Flß/*^/.  J  ö  c  h  e  r  u.  Rotermund  «.  dems.  —  OTadeb.  L.  ff« 
Hl.  3.  S.  5»  ♦  nach  Arnolds  Hist.  der  Körugsb.  Univers* 
II.  54^'  Zus.  S.  106.  lortgts.  Zus.  S.  57'        G.  C.  Pi- 
«anaki  hist.  lit.  Pruss.  5. 33*  —  B.  Beigmanns  hist« 
''S^hriftea.  II.  84*  93.  341% 
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472  &A8P£(L.)*  IU8Tehbu&g(Ci.3.)«  Batiixb(M.H.). 

Raspe  (Ludwig). 

Mag.y  war  Hofprediger  bey  der  zu  Pernau  residireuden 
Gräfin  MagduUna'  von  .Thurn^  WUtwe  des  Grafm 
JFranz  Bernhard^  um  oder  nadi  lS33  Gadel]( us ch 
Versuche  L  2«  S*  170. )t  und  ntnnt  sich  nodi  um  i639 

gräßlch  thurnschen  Hofprediger  und  Pastor  zum  Jitiligüi 
£r€U2€  im  gräfiiclim  Gebiete  Auderru 

Encaenia  Christiana,  das  ist:  , Eine  christliche  Predigt, 
vber  den  122»  Psalm  des  königl.  Propiieteu  Davids 
ordentlich  Ynd  vollkömlich  ohn  einigen  Abbruch ,  den 
9.  Octobris  am  17*  Sonnt,  nach  Trin,  des  163^6*  Jahn 
bey  Einweyhung  der  Newerbawten  Kirchen  zü  Ander 

,  in  der  Grafschaft  Pernaw  gehalten  u.  s.  w*  Revall,  1G39« 

'  .6%Bogg.  4.  , 

\ 

k 

Rastenburg  (Christian  BERNHi^RD). 

'  '  Frakäcirte  geraume  Zelt  in  Livland^  ging  darauf  nadi 
Saite ^  erwarb  sich  daselbst  1782  die  medicinische  Doktor- 
ivürde^  und  Uefs  sich  sdtdem  als  ausübender  Arzt  in  I^anzig 

* 

nieder.   Gefr»  zu  • « •  in  Bremsen  am  •  •  • ,  gesr.  .  • . 

Dis««  inang«  de  nntritione  foetus  per  fiiniculum  umhill« 
calem.  Halae,  1732«  4* 

YsrgL  Nord.  Mise.  IV.  116.  —  Borners  L&ben  der  Aeret« 
und  Naturf,  in  und  um  Deutschland»  Th.  8.  6»  356.  — 
Kotexmund  z.  Jöcher.  » 

.        Rathke  (lylARTXN  Heinrich)., 

'  Gth.  zu  Daifzigf  wo  sein  Vater  Schiffbaumeister  war^ 
am  a5  August  n»  St.  1793^  erhielt  seine  erste  mssensckafu 
liehe  Bildung  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  bezog  1814 
die  XJniv&'sität  Göttingenf  wo  er  sith^  von  Blumenbach 
ivoJiiwoUend  unterstützt ,  ganz  den  Naturwissenschaften  wid- 
mete f  für  die  ein  naher  Verwandter  von  Uim^  der  als  Arzt 
geraume  Züt  hindurch  in  Bengalm  und  Westindien  gewesen 

.      (         -  *     - . 
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Hathke  (Martin  Heinbicu).  ^ '      -  ,475 

war  (Dn  Otto)^  bum  Ntigung  zdion  frVäur  €rmAt  hatt€i 

und  für  die  er  durch  dm  Verkehr  mit  W,  Sommer ing^ 
von  OlferSf  Pandtr^  Mehlis^  Leukart^  Nolle  und 
(cfem  in  Java  verstorbenen)  Boje^  die  damals  alle  in  Göttin- 
gen  studirten^  noch  mehr  Vorliebe  gewann ,  brachte  die  Jahre 
tSlJ  und  1818  Jn  Berlin  zu,  liefs  sich  dann  als  praktisdier  " 
Arzt  in  seiner  Vaterstadt  nitder ,  ertheihe  zugleich  im  dasigen 
Gymnasium  vier  Jdir  hindurch  den  Unterriclit  in  der  Physik 
und  pJi)'sischen  Geographie,  gab  diesen^  von  der  ärztlichen 
Praxis  immer  mehr  in  Anspruch  genomnunt  wieder  auf, 
wurde  i8a5  zürn  Oberarzt  am  grofsen  Bürgerspitale  zu  JDan* 
zig  und  glädizeitig  auch  zum  Physihus  des  danziger  Kreises 
erwählt  j  nahm  die  letztere  Stelle  ah,  verwaltete  sie  3%  Jahr 
und  folgte  1829  dem  Rufe  als  Professor  der  Piiysiologie  und 
allgermimn  Patliologie  nach  DorpaU 

♦ 

BeitrSge  >ar  6e«cMchte  der  Thierwelt,  iste  bis  4te  Abth. 

Danzig  und  Halle,  1820-1827.  4.)  mit  mehrern  Stein- 
drucktüfehi.  Machen  auch  den  grofsten  Theil  des  isten 
und  2ten  Bandes  der  Neuesten  SchriftCÄ  der  naturfor- 
sehenden  Gesellschaft  zu  Danzig  aus« 

Bemerkungen  über  den  'innem  Bau  der  Prlcke  oder  des 

Petromyzon  Fluviatiiis  des  Linneus.  Danzig,  1^826«  4. 
Untersuchungen  über  die  ^Idung  und  Entwickelung  des 
Flufskrebses«  Leipzigs  1829»  Mit  6  Kpftaf.  VI  u*  97  S«. 
Pol.  ;  ' 

Ueber  die  weibl.  Geschlechtstheiie  des  Lachses  und  Sand- 
Aales  (Ammodytis  Tobianus);  in  Meckels  deut- 
.  Schern  Archiv  für  die  Physiologie.  Bd*VL  S.5897600*— ' 
Beschreibung  einiger  Mifsbildungen  des  Menschen-» 
und  Thierkötpers ;  ebend.  Bd.  VIT.  S.  481-497.  —  Be- 
merkungen über  den  Bau  des  Cyclopterus  Lumpus; 
ebend.  S.  498-524.  —  Anatomlscli- physiologische  Be- 
merkungen; ebend.  Bd.  VIIL  S.  45-5d« 

Ueber  die  Leber  und  das  Pfortadersystem  der  Fische in 
Meckels  Archiv  für  Anatomie'und  Physiologie  1826. 
S.  126-152.  —  Ueber  die  Her^^kaminer  der  Fische; 

IlLßanA  66 
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474  IUthub (M. H.>  Kauch  (&•  A.  DO-  Raudiaix  (A.). 

Ueber  die  Kiemto  der  Säugethiere;  m  O  kens  Isis  1825* 
Hft,  6-  —  Uöber  die  Entwickelung  der  Geschlecht«- 

theile  der  Wirbelthiere ;  Ueber  die  Entwickelung  des 
'  Flufskrebses ;   Ueber  die  Kiemen  der  Vögel;  tbend, 

Uft.  11).          Bemerkungen  zn  einem  Aufsatze  von  Hrn. 

Huschke  über  die  Kiemen  des  Huhns;  Ueber  das  Da- 
seyn  tou  Kiemenandeutungen  bey  menschlichen  £m« 
bryonen ;  ebmd.  1S28*  Hfu  l. 
Ueber  die  E.nt\vickelung  der  Atliemwerkzcuge  bey  Vögela 
und  Säugethieren;  in  Jt/i  VerhandlL  der  kaiserL  Leo- 
pold. CaroL  Acad,  der  Naturforscher.  Bd.  VI. 
Beiträge  zu  K.F.  BurdaChs  Physiologie  als  Erfahmngs- 
Wissenschaft.  4ster  Bd.  (Königsberg,  1826.  gr.  8.) 

V%rgh  Ltt,  Beyl.  sum  Prov.  Bl.  i898«  No.  s^.  ^ 

,  Rauch  (Georg  Adoi^h  Dietrich). 

Gth»  zu  St.  Jakobi  in  Wierland^  wo  sän  Vater  Predi- 
ger  war,  im  JuUiis  1789,  studirte  zu  l^orpat,  wurdt  dort 
l8lt  Dr.  der  Med.  und  Chir.y  ist  jetzt  JCoUegimassessor  und 
lebt  ah  prdttischer  Arzt  zu  St.  Petersburg. 

Diss.  inaug*  med.  de  initiis  morborum,  cum  appendice 
sistente  duas  morborum  chirurgicorum  historias*  Dor-^ 

pati,  1811.  80  S.  8» 
Ueber  die  Krankheiten  des  Gehörganges  und  des  Trom- 
melfelles; in  den  Petersbur-i  r  vermischten  AbhandlL 
'  aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde,  1.  71-98.  (l821.)  — 
Beobachtung  einer  Krankheit  des  rechten  Eierstockes 
oder  der  Tuba  Fallopii;  ebend.  11.  95-102.  —  Be- 
obachtung einer  Durchlöcherung  des  Magens  am  Py- 
lorus;  ebend.' S.  143-175*  (1823.)  —  Verlauf  einer 
ScharlachkrankKeit  ohne   be^ierkbares  Exanthem; 

ebend.  III.  156-164.  (1825.)  '  ■  *  " 

Raüdiajll  (  Alex.ander). 

Der  Sohn  eines  Fischliändlers  zu  Dorpat  esthnischer  Nation, 
betrieb  Anfangs  das  Gewerbe  sünes  Vaters  ^  handelte  spaur^ 
seu  1786,  üucli  mit  allerley  KramwaHreitf  und  Mtezuietzt^ 

r 

.1  ' 
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Ra.vdiÄx.i.(A.).  Baüert  (J.  Ch.)«  BAü]:.iifnj8(J.)<  475 

aUerscJmach  und  blind  ^  bey  seinem  Sohne  ^  einem  dorpat* 
selten  Kauf  manne  f  midier  den  deutsdien  Namen  Kohl  an-^ 
genommen  hall  Seit  seinem  üisten  Jahre  war  er  eiit  Mit*- 
glied  der  evangellsdien  Br  Uder  gemeine  ^  deren  Sache  (NT  unter  ^ 
s&ntn  Nationalen  auch  durch  Sdtriften  xu  fördern  $udit€.^ 
Geb.  zu  Doipat  am  21  A2ärz,l734,  gest.  am  i  April  1817., 

^  Lühhekenne  Oppus,  kui«  fünnisy  feddä  kallift  Jefusfe 

Kristusfe  Kaimatusfe  Neddälid  öige  fuures  avwada. 
Sakia  keelen  eesmält  Leipziki  l^inau  .trükki  autu« 
Dorpat,  1792.  32  S.  8. 

*  Ütte  Wanna  Jefasfe  Teenne  usklik  Tannjistus  feft  Iggä-r 
wetfe'Ello  Lotusfeft.   SakTa  Keelen  esmält  Leipziki 

Linan  trükki  antu,  Ebend.  1792«  40  S.  8- 
•  August  Gottlieb  Spangenbergi  ülle  neide  Paawli  Söi;inu : 
fe  Söuna  feil  Ristiii  om  ÜU  Hullus  neile,  kummahukka 
läwa  ;  entmelle)  kumma  meije»  Önfas  fame»  om  temma 
üts  Jummala  wäggi.  Ebend,  1807*  56  8*  (JDörpt^ 
tsthnisdie  Uehersetzung  pon  A.  G*  Spangenbergs  Au«* 
legung  vüu  1.  ivor.  1,  18«  Barby,  1791-} 

'     Raüert  (Johann  Christian). 

Studirte  seit  ij 63  zu  Jena  und  wurde  dort  1772  Dr.  der 
A4  G«,  kam  ijj3  in  sein»  Vaterstadt  zurück  ^  ging  aber  bald 

.  wieder  nach  Jena^  wo.  er  praktidrte.    Geh.  zu  liiga  1745, 
gest.  • .  •  ' 

Diss.  inaug.  med.  de  febrium  acutarum  therapia ,  ex  de- 
creto  Em,  Godofr.  Baldiager,  Decani«  Jenae,  1772« 
84  S.  4.  —  Wieder  aufgelegt  als:  Cotnmentatio^med« 
de  febrium  acutarum  therapia.  Ibid.  eod.  4« 

Verg/.       G.  Baldinger  Progr.   de  sede  pleuntidi««  (Jeaae» 
J772.  4.)  S.  V-VU.  —  Nord.  Mise.  IV.  116. 

Raulinius  (Johann). 

.  Studirte  zu  Dorpat  ab  dort  die  Universität  gegründet 
warf  und  wurde  Pastor  zu  Kremon  1641.  Während  des 
Bclm^disch-russischen  Krieges  wurde  er  durdi  den  Feind  auf 
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«ine  Zätlang  von  sttntr  Pf  am  iferltkhm^  und  begab  sich 
nach  iMöeck^  hdirte  aber  nach  erfolgter  Ruht  wieder  zurück^ 
WüT  Propst  du^rigasdwn  KrmeS'Schon  1664»  in^wtldisai 
Jahre  er  die  auf  einer  Synode  zu  JRiga  versammehe  livldndU  ' 
sdhs  GeUtUchktit  mit  einsr  lateirdsdun  Rede  bwitikommts^ 
und  späterhin  Pastor  an  der  Jakobshirche  zu  Riga,  Geb.  zu 
\  Qoldingen  ia  Kurland  am  •••9  gesfß  (677  (begraben  am 
X  April  s.  Big.  Stadcbll«  i825.  S.  3o52. ). 

Oratio  de  beneficiis  Gustavi  Adolph!  in  universam  LiTO« 

niam  coUatis.  £)orpati9 1633«  4* 
Diap*  de  peccatq  in  Spiritum  sanctuxn.  (Praes.  Georg! o 

Mancelio.}  Ibid,  1634«  4«f      Somm.  S.  49  u.  181« 

Rauunius  (Noah)# 

Pastor  zu  Lennejvaden^  x6ä8.  *)    Geb.  zu  Riga  am  •  •  • , 

Disp»  bistoricQsgeographica  de  inclutis  montibus  Ararat,' 
/     imprimis   contra  Jo.   Goropii  Becani  Indoscythica« 
(Praes.  Erico  Falandro.)  Abofbe,  1679*  4^ogg.  4« 

Raupagii  (Karl  Ediuard)* 

6e&.  zuHapsal  17949  bezogt  nachdem  er  erst  das  Gym* 

,  nasium  zu  Dorpat  besucht  hatte ^  die  dasige  Uni^^ersiiät  ^  um 
TJteologie  zu  atudiren^  wozu  iftm,  bey  Maagßl  an  Vermögen^ 
sine  zugleich  übernommene  HofmeistersteUe  die  Mittel  ge^ 
währte»  Durch  das  Gesdienk  eines  Freundes  unterstützt^ 
begab  er  sidi ,  1814  ins  Ausland^  setzte  sein  theologisches 
Studium  ein  Jahr  in  Berlin  fortf  machte  dann  eine  Reise 
durA  Deutschland^  die  Schweiz,  das  südliche  Frankreich 
und  Italien  f  wo  er  sich  3  Jalir  lang  aufhielt  und  in  den  zwey 

*XB«7  G.  Bergmann  (GeseA»  ^on  LivL  5»  154-)  ^«d  um 
diese  Zth  ein  Jakob  Pauliniusalt  Pastor  zu  Lenne* 
waden  angtüttiit;  die  Namen  find  aber  verfehlt  oder  ver- 
druckt. 
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luztm  als  Ciurane  in  Mom  und  JSeapd  ernährte  ^  kam  1819 
in  sdn  Vaterland  zurück  ^  g(A  mnmAr  sein  früheres  Vor*  . 
haben^  in  den  geistli^en  Stand  zu  treten ^  nuf^  widmete  sich 
ganz  dem  Stutüwn  der  sdiönen  Literatur^  liejs  sich  von 
neuem  in  Dorpat  immau  ikuliren^  und  wurde  hier  1820  Lek- 
tor der  itaUwischen^  ein  Jalir  später  auch  der  deutschen 
Sprache  und  1826  Titulärratlu  - 

Kurtslsr  Leitfaden  zum  Unferricht  in  der  italienischen , 

Sprache.  Dorpat,  1820.  8.    (^Ist  nicht  in  dm  Buchhündd 
gekommen  y  sondern  nur  an  seine  Zuiiörer  vertheilt.^ 

*  Rontanze;  im  Neujahrsangebinde  ivix  Damen'  t818« 

'  6116  heraus : 

Inländisches  Museum»  ister  Bd.  istesHft«  Dorpat, 

IX  u.  137  S.  Mit  1  Musikbeyl.  —  otes  Hft.  Ebend. 
1820.  124  S.  Mit  J  Kupf,  u.  l  Musikbeyl.  —  3tesHft. 
Ebend.  1820.  127  Mit  i  Kupf/—  4tes  Hft,  Ebend. 
1821«  124  S« — 2terBd.  dtes  Ult.  Ebend.  1821«  114  8. 
'  Mit  1  Kupf.  — i  etesHft.  Ebend,  $821.  108  S.  8*  .Mit 
3  radirten  Bll,  JSr  selbst  liierte  dazu^  ausser  der  Ankün- 
digung, dem  Vorwort  und  den  lit er dri sehen  -  und  Kunsianr 
zeigen:  Wanderungen,  im  südl,  Italien.  IL  73- 107* 
III.  47-78,  VL  45 -9d. 

* 

rjeues  Museum  der  teutschen  Brov»  RnfsL  isteh  Bdes. 

istes^Hft.  Dorpat,  1824.  XXIII  S.  Ankünd,,  9ü  S. 
u.  XLVIII  S.  Anhang.  Mit  i  lithogr;  Zeichnung, 
1  Kupf.  u.  1  Musikbeyl,  —  2tes  Hft,  Ebend.  1825. 
i  00  S.  u.  XLIV  S.  Anhang.  Mit  i  Steindr.  —  3tes  Hft,  ~ 
Ebend.  1825.  140  S.  X>azu  lieferte  er  ^ausser  der  atich 
besonders  erschienenen  Ankündigung  und  den  literärischen^ 
und  Kunstanzeigen  f  Ueber  Dante  Alighieri,  seine  Zeit* 
-    u.  seine  Divinü  pümedia.  I.  67-96»  II,  33-58« 

Bauschert  (Gottfried  Friedrich). 

Wurde  i'jij  Pastor  zu  Theal  und  Fölks  oder  Sagnitz 
in  lAvlandf  1729  Propst.  Crsb.  zu  Sagnüz^  wo  san  Vaier 
Prediger  war^  am  , , , ,  gest.  1749- 
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besorgte  mit  dem  Propst  und  Pastor  Alb.  Sutor  zu 
Kambi  die  Korrektur  des  ehstu.  N.Test,  in  Riga  17 27«  4*f 
und  in  Verbindung  mit  demselben  und  mit  dem  Pastor  zu 
Odsmpäh^  Joh.  Ghrph.  Cläre,  den  Anhang  des 
Dorpt-ehstm  Gesungbuclis  von  1729« 

Rausghert  (Joachim). 

\ 

Hatte  in  Leyden  studirt  und  daselbst  die  medicinische 
Dohorwürde  erhalten^  war  hierauf  1770  ältester  Doktor 
bty  dem  St.  Petersburger  Admiralitätshospitale ^  und  zuletzt 

Oberarzt  öty  dem  ^rofsen  Miluariiusi)Uak  zu  Moskau»  Geb* 
zuSiga  am  ..  .f  gest.  , 

I>iss.  de  carie  ossium.  Lugduni  Bat.»  1756*  4* 

Vtr^l»  Kichtecs  Qesch*  der  Med«  in  Bufd,  Th, 3.  5. 490- 

•   VQN  Rautenfels*)  (Jakob). 

Xin  hurländischer  Edelmann ,  von  dem  aber  weder  der  Ge- 

burtS'  und  Sterbetage  noch  sonst  rnelir  bekannt  ist,  als  dajs 
er  einige  Zeix  in  Mqskau  und  dann  am  Hofe  des  Grofdierzogs 
von  Toskana f  Cosmus  111^  gelebt  hat. 

Viaggio  di  Spitzberga  o  Groenlandia,  fatto  da  Federico 
Martens,  portato  iiuovamente  dalla  lingua  Alemana 
nella  Italiana  dal  Sig,  Giacopo  Rautenfels,  gentiluomo 
di  Curlandia.  Bologna  per  il  Monti.  1680*  12* 

De  rebus  MoschöTiticis  ad  serenissimum  magnum  He^ 

truriae  duceiu  Cuümuin  terüum,  Patavii,  16Ö0»  8» 

Vergl*  Jocher«  —  SchmidtPhiseldeks  Einleit.  in  die  niss. 
Gesch. L  S»3ii.  — r  Bedcmanns  Lit.  der  älter»  Re»c- 
beschr«  Bd.  9,  -  St*  i«  $,165.  Strahls  Gesch»  der  russ« 
Kirche.  I.  13. 


5  Nicht  Rcntenfels,  wie  ihn  Jöcherur\(\.  andere  nenijen, 
'  War  er  etwa  ein  Sohn  oder  naher  Verwandter  des  knrlän- 
dischen  Obersekretärs  Baitold  Meyer  von  Kauten» 
fels? 
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Ravensberg  (Christian)« 

StudirU  seit, 1^40  vier  Jahr  lofig  zu  Jena  und  raste  Uber 
Holland  in  seine  Vaterstadt  zurück ,  wurde  1745  {ord.  am 
8  Oktober)  AäjunJit  der  beiden  Vörstadtprediger  zu  Riga 
und  Pastor  zu  Bickernj  dann  1746  Prediger  der  vereinigten 
JCirchspiele  Hohn-  und  J^inkmhofy  lySo  Fastor  zu  Georg 
und  Gertrud  in  Riga^  1764  Diakonus  an  der  Johanniskircks. 

daselbst^  1758  Pastor  an  dtr6dbm  Klrdie,  und  lyCio  Bey^ 

sitzet  des  Stadtkonsistoriuim*    Geb»  zu  Riga  am  3i  May 
1 72 1 ,  gest.  daselbst  am  2 1  December  iJjG* 

*  Dfeefmu-Skaraa  pee  Eefwehtifchanas  tahs  Kattxilined' 

Bafnizas  Bikkerne^kds.  Riga^  1766*   1  Bog.  4*  Die 

Uebersetzung  einer  damals  ebenfalls  anonym  gedruckten 
Caatate  von  !•  G.  Herder. 

*  Pamahzifchana  eekfch  tahs  kriütifas  mahzibas  pehz 

tahs  Behrnu  mahzlbas  ta  Deewa  klilpa  Luteni  preekfch 
teem  Eefahzejeem   iin  Weentefefigeem :    Ar  weenu 

fefchkahrtigvi  Peelikkuinu.  Riga,  17G7.  11  u.  HöS.  8. 
JEine  Uehersetzung  des  erSien  Theils  des  von  L  J.'  v.  Essen 
neuvermehrten  B reverschen  Katediismus^  mit  Hinzufügung 
der  biblischen  Spräche  und  einiger  Frageni,  Unter  der  Vor* 
steht  des  Uebefsetzers  Name»  '  .  '/ 

£eytrag  zur  Geschichte  des  lettischen  Catechismii  Kiga^ 
1767.  14  S,  8* 

^SWehtas  dohmas  is  teem  Swehdeeau  un  Swehtku  Ewan* 
geliumeem  wiffa  gadskahrta  issemtas  un  jauneem  behr« 
neem  jjar  labLu  iarakHitas.  C.  R.  Riga,  1767«  1  Bog.  8» 

Gab  heraus:  * Latmika  Dfeermu  Grahmata^  eekfch  ka, 
tik  lab  tahs  apraltas  k4  ir  zittas  it  no  jauna  fataifitas 
garrigas  Dfee^as  ir  Deewa  Draudfös  ir  MahjÄs  dfee-^ 
damas,  fepti&  Hmts  un  dewin-  patfmits  tülip  atrailas, 
'  tahs  Deewam  par  Gohdu,  tahm  Krillitahm Latweefchu 
Draudlehtn  par  labbu  falaffitas  irr.  Riga,  1769-  812 
u.  23  unpag.  Bll.  Register  8»  Seine  JLieder  darin^  sämmt^ 
lieh  Uebersetzungen^  (^Nr,  59*  ^89*  403»  460«  461* 
555«)»  ^'^'^  ^  bezeichTiet»    Dazu  gehört  hoch: 

*LatMtifka  ßeewa-Luhgfchanu- Grab m ata,  kxurä  da- 
Ichadas  tik.  lab  weazas  ka  januas  Ipjehzigfis  Luh^^ch^«  ,. 

e 
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Hat,  iwthiä  Deewm-NammA»  un  MabjAt,  wifikd6^ 

*  ir  fawadös  Laikds  eekFch  wiffalim  Meefas  nn  Dweh* 

ftiles  behdahm  un  Waijadfibahm  luhdfamas,  tohp 
,  atraRas ,  Deewam  par  Gohdu,  tai  krifligai  Latwifkai 
Draudsei  par  labbu,  pahrraudlita  un  wairota«  lUga^ 
1769-  61  und  die  E^angdien  und  Episteln  u,  s.  r, 
192  Ailu  zusammen  unter  dem  Titel:  Latwiüka  Baf- 
nizas<>8kohla<-  un  jehta^-Gi^matay  tahm  Latwee- 
fohn  Deewa  Draudfehm  par  labbu  pahrraud£ta  im 
wainigas  Weet4s  palirtaifita.  B.iga^  i76ö*  6« 

*  HmdschriftÜch  hinterUefi  er: 

Eine  Sammlung  neuer  lett.  Lieder. 

Sajnmlunge»  Kur  rig^  Xirchengesdiichtei  die  L.  Berg- 
mann kenutzte* . 

Vergh  Gadeb.  T.  B.  Th.  3.  S.  7.  —  Bercmanns  Gesdi. 
d«c  Rig.  Stadtk.  Th.  1.  S.  54.  —  Meusels  Lexik.  Bd.ii. 
S.  67.  —  Zimmermanns  Lett,  Lit.«  S.  85«  —  Schwe- 
der zur  Gesch.  der  Kig.  Vorstadtk.  S.  16.  ~—  Botel- 
mund z.  lÖcher» 

VON  Hechenberg  (Ernst),  s.  Linten. 

VON  DER  Recke  (Charlotte  Elisabeth 

Konstantia.)  ,  geb.  Reichsgiäiin 

VON  Medem« 

Geschiedene  Gemahlin,  dea  nachfolgenden*  j 

•  ,Ednt  Tochter  des  Rcichsgrajtn  Johann  Friedrich  j 
vt  Medem  auf  Aitäutz^  Mempten  £lky  u.  $.  w»  in  Kurlawl 
und  Stiefschwester  der  Herzogin  Dor othea^  wurde  auf 
dem:  grofsmüuerlichm  Gute  Schönberg  am  20  May  17^6 
geboren  und  erhielt  mit  ihrem  1788  in  Strafsburg  {^erstorbt- 
neu  Bruder^  im  (Utertichen  Hause^  unter .  der  l^eituhg  ihrer 
Stieflnutttr^  einer  gebornen  p.  IPoelt^  sorgfältige  Erziehutis 
und  von  geschickten  Lehrern  Unterridu.  JJirc  im  May  ,1771 
mit'  dm  Kammtrherm'  Georg  Peter  Magnus  von 
dtr  Rjt che  auf  Nmtnburg  gfisddossene  Ehe  war^  mg^ 


V«     Recke  (Charl.  Ejlisab.  Kunst.)*         48 1 

*       -        -  "         '  •  *  . 

XJngkidüiüt  der  Charahtera^  nidu  gUidiUdi^  sie  trennte  sidA 
1776  i^öii  ihrem  GemnU,  und  wurde,  nqdidm  sie  ihre 
einzige  Toditcr  sdwn  1777  verloren  hatte  ^  von  ihm  1781 
förnüidi  gesdiieden^^^Im  Jalir  17^84  unternahm  «ie,  m  £e» 
gldtun^  ihrer  Freundin^  der  ebenfßlls  als  SdiriftsteUerin  be- 
kannten Soj^liie  SchjvarZt  geb.  Becker ,  eine  Meise 
nach 'dem  Karlsbade,  war  audt  in  der  Folge  mit  ihrer 
Sdiwtster,  der  Herzogin,  in  Warsdiau,  und,  dann  meder 
mehrere  mal  in  JDeutsdilan^,.wo  sie  mit  den  ausgezeichnet' 
sten  Gelehrten  in  Verbindung  trat.     1796  reiste  sie  nadi 
St.  Petersburg,  wurde  der  Kaiserin  Katharina  II  vor* 
gestellt y  erhielt  von  derselben  ein  Arrendegitt  in^urland  auf 
Lebenszeit  ohne  Faditzahlung,  und  begab  sidi  nun  wieder 
nach  Deutschland,  wo  sie  sich  sütdem  abwechselnd  in  Berlin, 
Leipzigs  Löbidiau  und  zuletzt  seit  mehreren  Jahren  in  Dres*^ 
den  aufgehalten  hat.  In  ihres  Freundes  Ttedgt  Begleitung 
hereiste  si&  in  den  JaJirm  1804  bis  1806  Italien»  ,  - 

*  •Joh.  Adam  Hillers  geistliche  Lieder  einer  vürnehmen  kur- 
ländischen  DamCi  mit  Melodien»  Leipzig^9>1780*  gr.  4* 

Elicens  geistliche  Gedichte  ^  nebst  einem  Oratorinü 

lind  einer  Hymne  von  C.  P.  Neander,  hierausgegeben 
durch  Joh.  Adam  Hiller.  Ebend.  1783.  8-  — ?-  Lettisdi 
übersetzt  Vf)n  G.  F.  Stender.  Mitau,  1789.  8.,  auch 
einige  von  J.  C.  üaumbach  in  seinen  ^wehias  Dleef^ 
mas.  S.  202-216. 

Nachricht  von  des  berüchtigten  Cagliostro  Aufenthalte 
in  Mitau  im  Jahr  1779  und  von  dessen  magischen  Ope- 
rationen, Berh  u.  Stettin,  1 787«  XXXII u.  1 68 S.  ^r.  8—^ 
Hussisdw  St.  Petersburg,  1787*  8*       Holländisch  von 

^  P.Boddaert.  Amsterdam,  1792«  8* 

Zwölf  von  Eilsens  geistlichen  Liedern  beym  Ciavier  zu 
.  singen;  komponirt  von  Naumann,  Dresden,  1787*  FoL 

£twas  über  des  Herrn  Überhofpredigers  Johann  August 
Starck  Vertheidigungsschrift,  nebst  einigen  andern 
Erläuterungen.  Berlin  u.  Stettin»  1788*  XX  u.  9dS> 
gr.  8. 

ULBand.  ,        -       '        '  '  6l 
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Ihre  Gedidite ,  unter  dem  Titel  s  Elisen«  und  Sophiens 
(Schwarzer  geb.  Becker)  Gedichte.  Herausgegeben 

von  J.  L.  Schwarz.  Berlin,  1790.  2S0  S.  8. 

Vier  und  zwanzig  neue  Lieder  von  Elisa;  komponiit 
▼on  Naumann.  Dresden»  1 799»  QuerfoL     ' ' 

Ueber  C.  F.  A'eauders  Leben  vmd  Sciirifteu.  Eine  Skizze« 
lier^in,  1804.  IV  u,  146  S.  8. 

Gedichte  von  Frau  Elisa  von  der  Recke,  gebornen/ Reichs- 
gräfin von  Modern.  Herausgegebeh  von  C.  A*  Tiedge. 
Mit  Kornpositionen  Yon  Himmel  und  Naumann.  Halle, 
1806.  XII  u.  140  S.  8.  —  2te  mit  einem  Anhange 
vermehrte  Aufl.  Ebend.  1816.  20  u.  259  S.  8-  QDu 
Anhang  ist  aucli  besonders  zu  haben*) 

Tagebuch  einer  Reise  durch  einen  Theil  Deutschlai^ds 

und  durch  Italien  in  den  Jahren  18ü4  bis  1 80ü.  Her- 
ausgegeben vom  Hofrath  Böttiger,  ister  Bd.  XXVIII 
u.  320  S.  —  2ter  Bd.  440  S.  —  3ter  Bd.  XXXVIII 
u*  341  3.9  mit  einer  Karte  von  der  Insel  Ischia.  Berlin, 
1815*  —  4terBd.  XXXII  u.  363  S»,  nebst  2  Steinab- 
drücken.  Ebend,  |817.  gr*  8.  —  Im  Franzbsisehe  über- 
setzt ^  unter  dem  Titel:  Voyage  en  Allemagne,  dans  ie 
Tyrol  et  en  Italie,  pendant  les  annees  1804>  1805  et 
1806'  par  Mme.  de  la  Recke,  n^e  comtesse  de  Medem, 
,  traduit  de  rallemanri  par  Mme.  la  baronne  de  Monto- 
Hem  k  Paris,  181 9*  IV  Vol.  8« 

Familien -  Sceneu  oder  Entwickelunger^  auf  dem  Mas- 
kenballe/Schauspiel  in  4  Aufzügen.  Zum  Besten  des 
Unterstiitzungsfonds  für  junge  in  Leipzig  studirende 
Griechen.  Leipzig,  1826-  150  3.  gr.  8* 

Gebete  und  religidrse  Betrachtungen.  Berlin^  1S26.  XII 
u.  114  S.  8.  ' 

EUsa  an  l^reifsler;  in  der  Berliner  Monatsschrift  1786* 
May.  S:  385*  —  Elisens  Antwort  an  Prinz  Eugen 
von  Würtemberg ;  eber^d»  September.  S.  197.' 

Erklärung  über  ihren  Antheil  an  der  dentsclien  Union; 
im  Intell.  Bl.  der  AUg.  Lit.  Zeit.  1789.  No.  74« 

Leben  und  Theten  eines  curländischeki  Hündesy  auf^ 

zeichnet  von    seiner    ehemaligen  Gebieterin;  nebst 
'   ^iner  Epistel  an  ihn,  zugeeignet  seinen  Gönnern  und 
Freunden  (1797);  in  Müchlers  Aurora  (Berlin, 
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1803-  S*^ A.US  einem  noch  ungedruekten  Schau* 
spiele;  ebenda  , 

Ueber  Naumann »  den  guten  Menschen  und  grofsen 
Künstler;  in  Wielands  Neuem  teutschen  Merkur 
1803.  Februar.  S.  107-135.  März.  S.  190-212.  April. 

S.  274-289i  Und  in  Meisuers  Biographie  Nau- 

manns (Prasf,  1803.   1804.   2  Th.  8.)  die  Darstellung 
von  Naumanns  Tod^  die.  sie  auf  'des  Verfassefs  Bitte, 
liefern  mufste, 

S riefe  aus  Italien;  in  den  Mitauschen  Wnrch.  Unterh» 

*  Bd.  2.  (1805.)  S.  101.  202.  244.  361.  n.  Bd.  3.  S.  89. 

Geschichte  des  Vesuv's,  aus  ihrem  Reisejournal;  />i  der 
Zeit.  f.  d.  eleg.  Welt  1 807-  No.  51.  —  Herculanenm; 

\  ebend,  No.  67. . —  Pompeji;  eb^nd*  No.  69-  —  üiick 
auf  Rom  ;  ebend,  No.  74. 

Briefe  eines  zelinjährigen  Mädchens      ihre  Mutter ;  tit 

*  Karolijae  Uthe- Spazier  Sinngrün.  (Berlin,  1818*  8.) 
Die  Gefangehnehmung  und  Befreiung  des  letzten  Königs 

von  Polen ;  in  (H  einr.  Sigisni.  v.  Zescha  u's)  Way- 

*  senfreund.  Bd.  1.  (Leipzig,  1  82 1  •  8.)  S.  l9'2-204.  Auch 
mit  der  Ueberschrift:  Der  Raub  und  die  Rettung  des 

^  letzten  Königs  Stanislaus  von  Polen  am  3.  November 
1771;  in  den  Jahresyerh.  der  Kurl.  Gesellsch«  f*  Xiit* 
,  u.  Kunst.  Bd.  2.  (1822.)  S.  379-384.'  . 
Lieder  und  andere  Gedichte  iu  üeckers  Taschenbucli 
'   für  das   gesellige  Vergnügen  1,798  -  1 800.  I8O3.  1804- 

•  1806-1809.  1811-1813  ff.;  —  in  desselben  Erholun- 
gen; —  in  Schlippenbachs  Kuronia  für  1807« 
S.  3*;  —  in  Vaters  Jahrbucb  der  näuslichen  Andacht, 
Jahrgg.  J819.  1820.  1822.  ff.;  —  und  in  £fer  Sammlung 
neuer  teutscher    Kriegsgesänge;   mit  Begleitung  des 

*  Piano-Forte  von  Himmel.  (Breslau,  1813.)  Ko.  6-8^ 
Auszug  aus  einem  Briefe  aus  Pyrmont  vom  16.  Oktbr. 

'1785,  über  den  Tod  ihres  Vaters;  im  Journal  vpn 

u.  für  Deutschland.  II.  ?•  S.  52.  (178.5.) 
Ihr  Briefwechsel  mit  ihrem  in  StraTsburg  verstorbenen 

Bruder :  im  2ten  Theil  c^on  Ble'ssigs  Leben  des  Grafen 

Joliann  Friedrich  von  Medem.  Strafsburg,  1792.  8. 
Zwey  Briefe  an  die  Karschin;  in  der  IdunavonH.v.  Chezy« 

1820.  St.  i.  S.  34. 
Ein  Brief  an  Sophie  Becker;'  im  Lit.  CoAversatiombL 

1823.  No.  196^  . 
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484,  V.  D.  Becks  (Charx.«  Eus.  Kovst.)«  (ß.  Pet.  M agk.)- 

Die  beiden  Schwestern;  im  Taschenbuch  für  Damen  auf 
d.  !•  1829.  (Tübingen.) 

IhrBtldnifs  von  C.  VY.  Bock'  vor  dem  Tten  Se,  des  Journals 
von  und  für  Deutscliland  1787;  auch  vor  dem  loStenBde« 

^der  Allgem.  teutschen  Biblioth.  (179s);  und  in  Steindrucll, 
von  Grevedon,  Paris,  1824.  FoJ.  • —  Ihr  Schattenrils, 
mit  dem  ihres  Bruders  Joh.  Friedn,  von  Kütner  in  Quei^- 
o"ktav.  —  Ihre  Büste  von  Kr  an  er  in  Weimar;  auch  von 
Tho  rwald  5  e  n  iT^lr  arrarischem  Marmor  zweymal;  kollossal 
bey  ihr*^m  TSfffe]:  zu  R«-mpteii  in  Kurland,  und  unter  l.e- 
ben?grnfse  bey  liirem  Bruder,  dem  vvrjrkl.  Kaiuniecherxa 
Graten  Me dem,  zu  Mitau.  "  i 

Yergl*  Elisa  von  der  Recke ,  geb.-Reichsgrafii^  v.  Medem  (von 
Tiedge)}'  in  den  Zeitgenossen  No.  XI.  S.  76.  ^1818«)  — '* 
La  Pruise  literaire  par  Denina.  T.III.  Raismanns 
Pantheon*  S.  261.  —  Conver?.  Lexik»  XII.  S.  607.  — 
v.  Schindeis  deutsche  Schriftstellerinnen.  Th.  q.  S.  126- 
,  i'i:.  u.  Tb.  .3.  S.  232.  —  Mens  eis  G.  T,  Bd.  6*  v)«  943« 
Bd,  10,  .ä«  450«.  Bd.  15*  5. 109..  Bd.  19.  S.  361. 

VON  DEii  Recke  (Georg  Peter  Magnus). 
*  V  ♦ 

Geschieiiener  Gemahl  der.  vorhergehenden« 

»    j&Wierr  auf  Neuenbürg  in  Kurland,  war  Officier  in 

preussischen  Diensten  ^  focht  als  solcher  im  jjähr igen  Kriege 
nüt,  und  gerieth  bey  Kolberg  in  feindliche  Gefangenschaft^ 
Aus  dieser  in  sein  Vaterland  zurückgekehrt  wurde  er  kurfürsth  . 
sächsischer .  Kammerherr ,  widmete  sich  dm  Angekgertheiten 
der  Provinz  auf  Landtagen ,  und  war  zuletzt  Oberelnnehmerm 
Geb.  zu  Neumburg  am-  12  August  173.99  gest*  zu  Mitau 
ar(i  i3  November  i  jg5. .       ^  , 

Auszug  der.  wichtigsten  Sachen  sowohl  aus  den  LandtMg« 

liehen,  als  auch  Conferenzial  Schlüssen,  Her^Qglichen 
;  Heversalien  und  Compositions- Acten,  im  gl  ei  eben  aus 
den  Subjections  -  Pacten,  oder  Provisione  Ducali, 
FrivUegio  Nobilitatis,  Privilegio  des  Herzogs  Gott- 
hard ^  Formula  Kegimints»  Statuten  und  kohunisso- 
xialischen  Dezisionen»  Nach  alphabetischer  Ordnung 
▼erfertijget.  Mitau,  1790.  317  S.  8* 

vFi?/;^/.  Schwax'tB  BiU*  S«36i« 

/  - 
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*  VON  Recke  (  Johaj^n  Fäiedrich). 

Wurde  zu  Mitau  am  i  August  n.  1764  geboren* 
JOen  ersten  Unterricht  erhieh  er  theils  früher  Pon  'HausMtrern^  - 
theils  später^  seit  1774»  in  der  obersten  Klasse  der  grofsen 
Sc/iu/e  sdner  Vaterstadt  ^  von  den  Rektoren  Kütner  und 
iCaht^  wobey  noch  sein  gtithrter  Schwager^  der  damalige 
Kanxdiefrath^  nachherige  Geheimerath     Raison  (s.  dessm  -  < 

Art.)  manche  Stunde  dazu  anwandle ,  den  JnrigJing  tii  seiner 
jvissenschaftlichen  Ausbildung    zu  yervollkömnuwu    Pon  • 
1779  bis  1781  besuchte  er  das  mitausdie  Gymnasium y  und 
wurde  zugläch^  in  üim  noch  jetzt  unvergefslidien  Stunden^ 
von  dem  Buchhändler  Hinz  (s.  diss.  Art.),  dnem  griind- 
liehen  und  gescJimackvolkn  Humanisten  ^  zum  Lessen  der 
römischen  Klassiker  angeführt*   Er  hatte  eben  erst  das  siib^ . 
zehnte  Jahr  zurüchgekgt ,  als  er  über  Königsberg ,  Danzig^ 
ßerliUf  Halle'' und  Leipzigs  auf  die  hohe  Sclutle  nadi  GöN* 
tingen  ging.    Der  Haupt  gegenständ  seiher  Studien  sollte 
hier  die  Rechtswissenscliaft  seyn,  da  ihm  diese  allein  aber  nie^ 
genugthun  wollte  ^  so  beschäftigte  er  sich  nebenher  Vorzüge 
lieh  mit  Geschichte f  Statistik^  Alter ihumskunde  und  Kunst, 
Sdne  vorzüglidisten  Lehrer  waren  Pütter ^  A*  Boh^ 

» 

mer,  Martens,^  Spittler  ^  Gatterer j  Heiners^ 
3.  Beckmann^  und  vor  allen  Heyne  und  ßchlözer. 
Dankbar  erinnert  er  sidi  dudi  ah'^den  für  ihn  sehr  gewinn» 
reich  gewesenen  nähern  Umgang  mit  den  beyden  letzleren 
eowohl^  als  mit  Blumenbach^  dessen'  nbdi  jetzt  fort' 
dauerndes  Wohlwollen  er  zu  dem  SdhmucJie  seines  Lebens 
rechnet f  mit  Fiorillo^  und  dem  für  die  Wissenschaften 
leider  viel  zu  frühe  verstorbenen  Hif  smann.  In  den  Ferien 
madue  er,  während  seines  lüesigen  Aufenthalts  f  zwey  mal 
k/eine  Reisen.  Erst  nach  Hannover;  Hamburgs  Lübeck,  , 
Braunschweig  und  Wolfenbüttel  {bey  welcher  Gelegenheit  er 
Aamd^ohri  Rehberg,  Claudius^  HefSy  Jerusalem 

/ 
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und  Es  chenburg  persönlich  heniwi  knue),  und  daim  zu 
tintr  andern  Ztit  auf  dm  Harz.    Im  J.  1784  verliefs  er 
Göttingen  und  ging  über  Kassel  y  Frankfurt  ^  Maynz^  Darm- 
Stadt  ^  Mannheim ^  Heidelbergs  Karlsruh^  Slraßburg  (wo 
4lt Beltannntsdtaft  mit Mlessig^  Hs rrmann^.  und  Vorzüge 
lieh  mit  Koch  und  Ob  erlin.  ihm  in  vieler  Rucksidit  sehr 
nützlidt  ivurde)t  und  ferner  über  LiinevUlt  und  Nancy  nach 
jParis.    Hier  verwalte  er  einige  Monate ,  sah  alle  Merkwür- 
digkeiten dieser  Hauptstadt  und  der  in  der  Näiie  liegtnden 
Orte,  besüJiders  Versailles  {ivo  er  am  ersten  Pfngstfeste  dem 
imposanten  Schauspiel  einer  Procession  der  Ritter  des  heiligen 
Geist'Ordens^  unter  denen  sich  auch  Ludwig  XVI  und  sein 
ganzer  Hof  noch  im  gröfsten  Glänze  befand ^  be^wohnte)^ 
war  bestrebt  aus  den  unermefsUchen  Schätzen  der  hiesigen  Gal»' 
lerien^  Bibliiuheken  und  , Kunstsammlungen  so  viel  Nutzen 
XU  ziehen  9  als  nur  die  kurze  Dauer  seines  Aufenthalts  gestaU 
ten  ivülUe  {wobe^  ihm  nicht  nur  d'Ansse  de  Villoison 
und  Larche'r^  sondern  auch  der  berühmte  Verfasser  der 
Reisen  des  jungern  Anacharsis  B  a  r  tJielemy  ^  an  die  er  von  • 
Heyne  und  O b  erlin  empfolüen  war^  mit  zuvorkommender 
Güte  die  Hand  boten ) ,  und  kehrte  dann ,  nadidem  er  die 
glücklidisten  Kr  inner  ungen  für  die  Zukunft  einges/immeU 
htitter,  über  Orleans ^  Basels  Strafsburg ^  Stuttgart,  Ans^ 
hadi,  Nürnbergs  Krlangen^  Bayreuth ^  Dresden  und  Berlin^ 
nach  Mitau  zurüdt.    Wegen  der  Abwesenheit  des  Herzogs^ 
der  kurz  c^or  seiner  Ankunft  eine  Reise  nach  Deutsddand  und 
Italien  angetreten  hatte  ^  war  jetzt  gleich  auf  keine  Anstellung 
zu  rechnen ,  er  benutzte  daher  die  Müsse ,  die  sich  ihm  darbot^ 
zum  n(iliern  Studium  der  Gesdiidite  seines  Vaterlandes  und 
der  benachbarten  Staaten^  wozu  ihm  wieder  sein  Schwager 
Raiso.Ut  theils  durch  mändlidie  Belehrung^  tlieiU  mit  seiner 
auserlesenen  BibllotheA  sehr  bebülflich  war*   Dahey  legte  er 
tdion  damals  seine  späterhin  beträchtlich  gewordene  und  im 

J*  1807  der  dorpafer  Urüversitätß  -  Bibliothek  überlassens^ 
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Sammhing  aller  auf  die  russhclien  Ostseeprovinzen  Bezug 
habender  Schriften  an;  was  ihm,  da  er  viel  dazu  excerpirte 
und  Urhundm  und  andere  seltene  Handschriften  selbst  ab- 
sdiriebf  ebenfalls  mandierley  Beschäftigung  gab.    Um  die* 
selbe  Zeit  entwarf  er  auch  einen  chronologischen  Abrifs  der 
Geschidite  des  Herzogthums  Karland  ^  den  erjedoclif  nadu 
dem  1789  Gebhardts  Werk  ersdiien^  als  nuhnvthr  über* 
ßussigf  vernichtet  hat.    Sobald  der  Herzog  im  May  1787 
von  sdner  Reise  zurückgekehrt  t^ar^  wurde  er  am^i  August 
deisselhen  Jahres  zum  Adjunkt  des  damaligea  ersten  Archiv- 
und.  Ldmssekreiärs  Hartmann  ernannt ,  und  trat^  als 
dieser  1788  starbt  ganz  in  dessen  Stelle  ein.    War  gleich 
sein  jKuimdiriges  Amt  mit  keiner  sdir  bedeutenden  ^äinnahms 
verbunden ,  so  sagte  es  dodi  seinen  Neigungen  zu :  er  konnte 
nach  Herzenslust  in  vaterlandischen  Urkur^den  stöbern.  Die 
am  2k,  December  ijSS  im  mitauedien  Schlosse  entstandena^  ■ 
Feuersbrunst  hatte  für  Hin  sehr  unglücklicJie  Folgen ;  denn^  ^ 
nidu  nur  kam  das  Arduv  in  die  gröfste  Unordnung  und 
verlor  mandtseltenes  Dokument  ^  sondern  es  waren  ihmaudi^ 
während  er^zur  Rettung  dessdb^,  olme  Mücksicht  auf  die  - 
damals  ungeheuer  strenge  KiUte^  alles  mögliche  mit  eigener 
ifand   beitrug  und  die  Fortschaffung  der  Schriften  vom 
Schiofsplatie  ^  wo  sie^  zum  Fenster  hinausgeworfen ,  herum* 

lagen,  besorgte,  die  Füjse  erfroren;  ein  Unfall,  der  ihm  ein 
sehr  sdimerzhaftes  Krankenlager  f  von  mehr  als  vier  Monaten^. 

m 

zuzog  f  und  dessen  Folgen  er  nodi  jetzt  nidit  selten  fühlt 

Die  einzige  Genugthuung^  die  ihm  dafür  zu  Theil  wurdCf 
bestand  darin  ^  dafs  ihn  der  Herzog  9  als  er  sich^  nachdem 
er  genesen  war ,  diesem  das  erste  mal  vorstellte^  mit  den  Wor* 
ten  empfing:.  ,1  Es  thut  mir  gevrifs  reeiht  leid^  Heber  Recke^  , 
dafs  es  so  gekommen  /sr. "  Ein  Paar  Jahr  später  kam 
Fri)tdrich  Schulz  nach  Mitau,  mit  dem  er  bis  an  dessen 
frühen  Tod  in  enger  Freundsdiaft  lebte.  Nach  vollzogener 
Vereifügung  Kurlands  mit  ^  dem  russischen  Reiche  wurde  etf 
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ElnfÜhHing  der  Statihahentdiaftverfassung ,  zuni  Rep^ 

rungssekrelär  ernannt^  und  nqJini  als  solclier  am  Tage  der 
feierlichen  Eröffnung  dtr  hurländischen  Statthalurschaft  ^  dm 
58  Januar  a.  St.  1796,  den  sämmtlichen  neu  angestellten 
Beatntehf  in  dem  auf  dem  mit  ausdun  SdiJosse  dazu  ein^* 
ricJiteten  Thvonaaak ,  dm  llid-ab.    Am  9  Julius  desselben 
Jahres  erlüelt  er,  zur  Belolmung  für  die  bey  der  neuen  Mo- 
riehtun g  geleisteten  Dienste!  den  Titutärraths- Charakter,  und 
im  Deumher  179g  wurde  er  durdi  einen  namentUdien  Jdefdd 
für  Eifer  und  treuen'Dienst  zum  Kollegienassessor  befördert. 
,  Aber  die  mit  seinem  Amte  verbundenen  ^  zumal  in  den  letzten 
Jaliren  sehr  Überhäuften  ^  Gesdxäfte^  die  ihm  nur  wenig  Zeit 
zur  Erholung  und  hörperlichen   Bewegung  übrig  Ij^sen^ 
Wirltien  so  naditheilig  auf  seine  Gesun^idt  und  ^^aunef  dafs 
er  sich  nadi  einer  anderweitigen  Stelle  umsehen  mafste.  Er 
war  audi  so  glUdUidi^  die^füUung  sdaes  Wunsdies  bald 
zu  errddisn*,  indem  er  durch  einen  Ukas  vom  j  März  i8ac 
zum  Rath  am  kurländisdien  KarmraOiofe-  ernannt  wurde» 
Jm  X  1806  erhidter  den  Hofraths-  und  1816  den  Kollegien^  ^ 
ratlts •Charakter.   An  der  für  sein  V  aterland  so  wichtigen  An*  \ 
gdegenhdtf  der  Aufhebung  der  Iteibeigenfichaft  der  Bauern^ 
nahm  er  thätigen  Antheil^  n(ididem  er  von  dem  Generclgou* 
wneur  Manjuts  Pauluccl^bey  der  zur  Abfassung  einer  . 
neum  Bauerverordnung  im  J.  18 17  niedergesetzten  Kommis»  ' 
sion  zum  Mitglied  von^  Sdten  der  Krongüter  ernarmt  war^ 
auch  naeh^  erfolgter  kaiserlichen  Bestätigung  dieser  Verori 
nung  18x8  Mitglied  der  Einfülnungskommission  wurde»  , 
JFür  ddSf  was  er  bey  dem  Entwurf  id^  Bauerverordnung 
leistet  liatte^  ernannte  ihn  der  Monarch  am  i3  August  18 17 
zum  Staatsrath.   Jm  Februar  1818  assistirte  fr  dem  Civil- 

gouverneur  v.  St  anecke  bcy  der  Auf  heb  ung  des  bis  dahin 
in  Hasenpoth  bestandenen  pUtensdien  Jaandratliskqliegiums 
und  der  ganzen  piltensdim  Verfassung^  so  wie  bey  der  Jiu 
atallation  der  an  die  Stelle  getretene^  neuen  Bdi()rden ,  unter* 
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sdhritb  audi  mit  die  über  dUsin  Akt  aufgenonumnen  Protei* 
tolle.  1824  ii  urde  ihm  der  6u  Wladimir-Orden  der  4ten  KU 
va-lielim.  JJit  kurlänäisdie  Ge&dUdiaJt  für  Literatur  und 
Xunst  zählt  {Hn  unter  ihren  Stiftern  ^  und  er  forderte  dag 
Institut  IVO  er  vermodite;  mdir  aber  nodi  das^  auf  seinen 
am  6  ftbruar  1818  gemachten  Vorsdüagf  den  3  Oktober 
desselben  Jahres  gestiftete  kurländisdie  ProvindäU  Museum^ 
dem  er  seihe  sämmtUdien^  seit  1807  meder  c^n  neuem  ange^ 

legten ,  vaterlandi^dien  Sammlungen  aller  Art  sdimhe^  und 
ZU  dessen  erstem  Direktor  er  fast  unsiimmigMWählt  wurde., 
JSr  kann  sieh  das  Zeugnifs  geben ,  dafs  er  dies  Institut  mit 
ivalirer  väierlidier  JLiebe  umfafst  und  alles  angeimndt  Imt^  um 
die  Sammlungen  desselben  zu  vermehren  und  sie^  Arbwiden 
mit  sdnem  Freunde  Wichtens tein^  in  Ordnung  zuerhaU 
ten.  Ijüder  wurde  er  im  Ganzen  dabey  dodi  nur*  lau  c^fi 
seinen  Landskuten.  unterstützt*  *Wie  vieles  hat  er  abbetteln^ 
wie  vieles  halb  mit  last ,  (uüb  mit  Gewalt  dem  Institut  xtmen* 
den  rnuasml  So  unbedeutend  übrigens  sein  Schriftstellerin 
sdies  Verdienst  auch  seyn  mag^  so  darf  er  dodi  bdmupten^^ 
mmdies  zur  Verbreitung  der  Literatur  in  sdnem  Vaterlande^ 
durdi  die  Wöchentiichen  JLTnterhaitungen ,  durch  die  ebeti 
erwähnte  Stiftung  des  Museums  ^  durdi  diei  seit  Johannis 
1827  übernommene  Vern^altung  des  beständigen  Sekretariats 
der  Gesetisdiaft  für  Literatur  und  Kunst  ^  und  sonst  auf  diese 
und  jene  Weise,  beigetragen  zu  haben.  Unverdrossen  sparte 
weder  Zekt^  nödi  NLühe^  urri  jedem  ^  der  sidi  an  Um 
Wttndte^  dasjenige  hadizuweisen^  was  ihm  bey  dner  literäri- 
sdun  Unterndimung  nützlich  seyn  konnte^  und  vielen  Geldirtea 
war  er  mit  zahlreichen  Beyträgen  bey  der  Ausarbeitung  ihrer 
Sdirißen  beliülßidi;  was  mehrere  auch  öjjentäch  rühmten^ 
andere  hingegen^  und  gerade  solche ^  die  ilun  bedeutende 
Unterstützung  verdanken^  ganz  unerwähnt  gelassen  haben» 
Es  ist  keine  eitle  Prahlerey^  wenn  er  zuweilen  von  sich  sagt: 
aliis  inserviciiilo,  conäuaior«  Sut  i&j^^G  dts  Dienstes  am 
IJL^nd.  62 

« 
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Kameralhoje  tntlassen ^  ßndet  er  cfie  Wdt  in  seinen  Freunden^ 
seinen  Büdurn,  seinen  spm  Sieckenpferden  gew^rdtnen'  LM^ 

hübereyen ,  ohne  sich  nach  der  anderweitigen  Wdt  sonderlich 
wnzuseiien. 

Gab  heraus:  *  Thomas  Hidins  Ehst-,  Liv-  und  Lettlän- 
dische  Geschichte.  Nach  der  Originalhandschrift  her- 
ausgegeben, ister Theil.  Mitau  (Berlin),  1794«  XIV 
u.  261  4*  Auch  mit  dem^  Titel:  Sammlung  Ehst« 
Liv-  undKurländischerGeschiehtschreiber.  ister  Band« 
(^Utber  dtnJn  derHandschrtfi  verloren  gegangenen  zupeyun 
Theil  s,  Napiersky's  fortges.  Abh.  S.  44  f.) 

Desgleichen :  ^  Mitau.  Ein  historisches  Gedicht  aus  dem 
17teu  Jahrhundert«  Von  Christian  Bprnmaan»  KaiserL 
gekrönten  Poeten  und  Bektotn  der  mitauischen  gro- 
fsen  Stadtschule.  Neue  mit  Anmerkungen  i^ersehene 

Ausgabe.  Mitau,  1802.  XIV  u.  44  S.  4.  . 

Desgleichen:  Wöchentliche  Unterhaltungen  für  Liebhaber 
deutscher  Lektüre  in  Ru£|land,  Bd.  i  u;  2«  Mitau, 
18D5.  452  u.  432*  —  Bd.  3  u.  4.  Ebend.  1806-  4l6 

u.  444  >  Bd.  5  u*  6-  Ebend.  1807.  420  u.  432  S.  8.— 

,  Fortgeselzt  unler  de,m  Tiiel:  Neue  wöchentliclie  Uuter- 
'  haitu ngen  gröfstentheils  über  Gegenstände  der  Litera- 
tur und  Kunst.  Bd.lu.2«  £bend.  424  u.  508  S.  $• 

CtemünschaftUch  mit  E.  Napiersky:  Allgemeines 
'    Schriftsteller-  und  Gelehrten-Lexikon  der  Provinzen 

Livland,  Esthiand  und  iLurland.  Mitau,  1827  ff» 
4  14de.  gr.  8. 

*  Johann  Georg  Weygand  (Biographie);  in  Kütners 
Mit.  Monatsschr.  1784*  Oktober.  S«  44-51«  —  *Theo- 
^dor Reinking  (Biographie);  eisend.  November.  S.  164- 
178.»  und  abgekurzl  i/i  A 1  b er s  JNi ord.  Almanach  1806. 
S.  145-  156. 

Noch  Etwas  zur  Bestimmung  der  Zeit  wenn  Plettenberg 
wirklicher  Ordensmeister  geworden  ist;  in  den 
N*  Nord*  Mise*  XIIL  u.  XIV.  «65. 

*l7eher  den  vermeintlichen  Bauer  in^dem  Begräbnilsge- 
wölbe  der  ehemaligen  Herzoge  von  Kurland  auf  dem 
Schlosse  zu  Mitauj  in  Kaffka^s  Nord.  Archiv  1803. 
Junius.  S.  189-  —  *  Nekrolog  des  Professor  J.  M.  G. 
Beseke;  ebend.  S»20U        ^Beytrag  zax  Geschichte 
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der  Kriegsbegebenlieiten  in  Jiurland  im  Jahre  1625} 
tbend.  1804«  Februar.  S*  96»  ^  *  Mitauer  Johannis- 
zeit^;  dfend.  Julius*  S.44«  —  ^Nekrolog  des  Dr.  Jo* 
hann  Heinrich  Blumenthal;  ebmd.  December.  S.  210.— 
*  Aktenstücke  betreffend  die  Einführung  des  «schwedi-  . 
sehen  Kirchengebets  in  Kurland  im  Jahr  1702;  ebtndm 
.   1805.  März.. S.  192.    '  '  '  * 

^Das  SchlolÜB  Bauske;  in  Albers  Nord.  Almanaeh  für 
.   1806.  S.  167.  —  *  Das  ßchlofs  Dohlen  in  Kurland  j 
ebend.  für  1807.  S.  143. 

£in  Ehemann  und  seine  Frau.  (  Nach  dem  Französi- 
schen.); in  der  Ruthenia  ron  Schröder  und  Alben 

1810.  April.  S.  294. 
*  Zeitschriften  und  Zeitungen  in  Mitau;  in  Oldekojps 
SuPetersb.  Zeitschr.  1822*  No.  18.  S.12-25.  - 

Ah  MitgUed  dtr  atttrhöchs't  btsUmmten  Kommission  zur 

Abjas6ung  der  neuen  Bauerverordnung  in  Kurland,  An- 
theil  an  diesem  Gesetzbudie.  (St.  Petersb.  1818-  Fohp 
u.  Mitauyl819.  4.)  x  .  ' 

^Kleine  Aufsätze  in  dem  von  Sonntag  und  nach  desnen 

Tode  von  Merkel  lier  ausgegebenen  Ostsee -Pro  vinzen- 
Blatt,  das  seit  1828  den  Titel  Provinzialblatt  für  Kur-, . 
.    L.iv-  und  Esthland  er/iic/f.  (1823-1830.)  •  ^  .     ,  * 

^Alle  biographischen  ArtiJ^ei  im  historischen  Theile 
Aes  isten  und  2ten  Bandes  der  Jahresrerhandlungen 

jöer  Kurl.  Gesellsch.  für  Lit.  u.  Kunst,  (ibiy.  1Ö22.) 

JJeferte  zum  l7-2lsten  Bande  der  5ten  Ausgabe  von 
Mieusels  gelehrtem  Teutschland  die  meisten  Artikel 
der  S^iftstellet  in  Kurland  und  Livland. 

« 

V^rßl»  Napiersky's  fortges.  Abhandh  ö.  44.  —  M e O s « 1» 
G.T.  Bd.  19.  S..  96:14 

I 

Reck^iann*)  (Johann).  . 

Studirte  zu  Wittenberg  und  wurde  i558  am  8  oder  i3  Jü* 
lius  in  Biga  zum  Predigt amte  ordinirt.  Er  war  mit  einer 
SK^ndm  Stadtdelegirten^  midie  1687  den  Jesuiten  die  Jakobs* 

'  ^  -  .  •     *  ' 

*)  Nicht  Aegkmaun. 
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kfrcft«  übnakmen^  und  d$r  {etzns  Prediger  aus  dem  Stadtmi' 

nUterium  an  dmer  Kirnte  ^  die  damals  für  den  lettischen 
Gottesdienst  benutz  wurd^  '  Qeb»  zu  LübeA  1 53s |.  gest.  ^un 
II  Februar  i6oi. 

HandschriftÜeh  fünterliefs  er  Notata  zur  Geschichte  seiner 

Zeit  />]  plattdeutscher  Spradie,  vom  Jahr  l5j4  an^  woraus 
'  -  einige  Notizen  in  den'Rlg,  Stadthll.  1816.  hin  und  wieder 
nütgetheiU  sind.  Die  Lübeckisclie  Chronik.  Heidel- 
lerg (^nicht  Speier)y'16l9*  SSBogg,  FoL,  hat  aber  nichts 
wie  Rotermund  angiebt^  Um^  sondern  seinen  Vat» 
,  Han's  Reckmann  zum  Verfasser* 

Vsrgl*  Gadeb.  L.B.  Th.  3.  S.  9.  —  L.Bergmanns  Gesch. 
d.  Rig.  Stadtk.  Th.  i.  8.39.  —   B,  Bergmanns  lüsioi« 

,        s  Reder  (Hermank), 

Aus  Dorpatf  ^tudirte  daselbst  um  1637. 

Oratio  tarn  Roman^rum  quam  Suecicarum  Gothicarunt« 

que  S.  S.  legum  historiam  coutiaem.  Dgrjjati,  1637« 
4%Bogg,  4.       •  ^ 

Omtio  de  justitia  universali.  Ibid.  163^«  4* 

Ver^l*  Schefferi  Su^cia  lit.  p.  286.  —  Gadeb.  L.B.  Th.  3, 
'      /•    .  Somm«  S, 51*  53t      Hoteimund  Jöcher« 

,  \  ^ 

VON  Reenhorn  (Pjeter)* 

^am  IJ23  nadi  Livland ^  wo  er  b^y  seiner  an  Joachim 
^  Cronmann  vermählten  Schwester  auf  einer  zum  Gut€ 

AllatzhiiiWL  gehurigQn  Uoßage,   Nennal   lebte.     Geb,  im 

£irchspiele  Zadea  in  Westbothnim  1701,  gest^  am  22  AprU 

1753.  ' 

Hand^diriftUch  hinterliefs  en  . 

Schweden  -  Reichs  Gesät25  vor  gut  erkannt  und  ange« 
nommüii  auf  dem  Beichstage  im  Jahr  17S4  iu 
Stockholm  mit  Ihro  KönigL  Majestät  allergnädig- 
stem  Privilegio  gedruckt  in  Historiographi  Hegni 
Drttckerey  toü  Hartwig.  Gercken  im  Jahr  1736  und 
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'  V.BmMHORK«    B£GEL»    B£GIMBNT,  4g3. 

'      "  •  ,  •  •• 

Terteutscht  in  liidfland  yon  P.  R.  Anno  Fol. 

Tju^'oUendet  und  geJit  nur  bis  zum  27-  Cap,  der  6«  Abiheil, 
von  Missethatenj  das  Ganze  aber  hat  g  Abtlieilungen,  — 
Jßüie  lateinische^ Uebersetzung  '  dieses  Gesetzbuchs  ist  ge-: 
druckt  vorhandm^  unter  folgendem  Titel:  Codex  legum 
sueoicarum*  Teceptu8  et  approbätus  in  comitiis  Stook« 
holmensibus  Anni  MDGCXXXIV»  ex  suetico  sermone 
in  latinam  versus  a  Christiane  König,  Westmanniae 
ac  Magn.  Cupriniont.  Judice  Provinciali,  Holmiae, 
1743.  4.  jEs  darf  oder  durfte  bey  peinlichen  Sachen  in 
'geivisseh  Fällen  bey  den  Narwaschen  Stadtgerichten  ge- 
l>raucht  werden.  «.  G ad  e b,  liTLJahrb^b,!.  1674*  III.  2* 
$•  674f  in  der  Anmerkung, 

Ver^l.  Ga d e b.  I..  £.  Tb,  3.  S.  7« 

Regel  (Friedrich  Ludwig  Andreas). 

Der  Sohn  dnes  Unteroffkiers  ^  studirte  seit  1788  TJieolth 

gie  zu  Jenay  lebte  darauf  neun  Jahr  als  Hßuslelirer^  bey  dem 
Gelieinunrath  v.  Thümmel  zu  AUmburg^  kam  z8o3  in 
derselben  Eigenschaft  nach  Livland  in  das  Haus  des  Frey- 
herm9»  Wolff  zu  Neu-ijoUzen^  raujste  aber  wegen  Krank- 
lichkdt  scJion  i8ü5  in  sein  Vaterlätid  zurilckkehren  und  wurde 
x8o6  Gariüsonpfediger  in  Gotha  ^  audi  x8o8  zweiter  KollabO' 
rator ,  und  bald  Professor  am  dasigen  Gymnasium»  Geb*  zu 
Gptha  am  22  Januar  iJJOf  gest.  am  3o  December  xS^Q. 

iplnglische  Chrestomathie ,  mit  einer  grammatischen  £^u« 
leitun^  und  ^iuem  Wörterbuche.  Gotha^  1810«  8« 

Nach  seinem  Todt  erschien : 
Worte  zum  Hirzen.  Nacbgelas^ene  Predigten.  • 

V^rgl*  Meusels  G.  T.  Bd.  19.  S.  q66.  —  N,  Nekrolog  d,  Deut- 
fcben,  4.  Jahfg«  Tli.  2,  8,747-7^6. 

Regiment  (Karl  Friedrich). 

Geb*  zu  Dans^gi  wo  sein  Vater  ein  Handlunghaus  hatte^  am 

l»g  März  ij64f  ^studirte  anfangs  auf  dem  dortigenC^nmammf 
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• 

disputirte  auch  zvtfeyma! öffintfkh ^  unter  Gralttths  Vorsitz, 
de  jurium  et  obiigatioiuim  correlatione  und  de  jure  empo» 
rii;  setzte  sodann  sein  juristisches  St  udhim  in  Königsberg  fort,  , 
»  Äam,  nach  beendigten  Universitätsjahren ^  nadi  Kurland^  war  ! 
hier  Leftrer  in  adeligen  Häusern ,  am  längsten  in  Pahren  bef  | 
der  Fartiilie  Barufi       liönne^    wurde   i8l3    öffentlictier  ! 
Hotar^,  legte  dies  Amt  jedoch  nach  einiger  Zeit  seiner  Kränke 
lichkeit  mgen  nieder  ^  und  privatisirt  gegenwärtig  auf  dem 
Gute  Kaiwen, 

•  Meinen  lieben  Schülerinnen ,  den  Fräulein  Laura  und 

Lyda  von  Fipnue,  h^y  Ihrer  Konfirmation,  Mitaui 
1797.  16S.  4.  . 

*  £rinntirangen  an  den  ältesten  meiner  jetzigen  Schüler 

vor  dem  Genüsse  des  Abendmahls,  £bend.l801»  SS.  4« 

Regius  (Heinrich  Gottfried). 

Batte  zu  Königsberg  studirt  und  wurde  1707  lettischer 

'  Prediger  zu  liüuske,  wo  sein  Vater,  Valentin  Regiu^^ 
dasselbe  Amt  frOlier  bekleidete.    Geb,  zu  Baushe  am  •  •  •  1 
^    gest,  an  der  Pest  am  9  September  1710. 

Disput,  Utrum  Tirtiites  morales  in  Deum  cadant?  (Praes. 
Frid.  Stadtlender.)  Regiomonti,  1699-  4« 

V*irgL  Kord.  Mise.  XXVii.  427.  • —  liotermujid  z.  Joche r. 

.   Regius  (Jakob  Friedrich). 

#    ' 

Studirte  Medicin  zu  Königsbergs  promovirte'  daselbst 
1769  und  lebte  in  der  Folge  mehrere  Jahre  als  praktischer 
Arzt  in  Mitauj  wrar  auch  von  1786  bis  1788  als  Oekonomie^ 
arzt  für  verschiedene  herzogliche  Guter  im  kiirländischen  Ober- 
lande  angestellt.  Geb.  zu  Autz  in  Kurland  ( auf  dem  Titel 
der  Dissertation  steht  durch  einen  Drückfehler  Nitzen)  arn..,, 
gest. 

,   Specimen  inaug.  de  Podagra.  Regiomonli,  1759.  20  S.  4« 
V^S^m  Ga4«b.  I.«B«  Xh.3.  6«^*  —  Rot«cinuud  Jöchcf« 

1 
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Reheha-usen  (Gh.).  (!•  G.),  v.  Reichardt  (G,  W.)«  495 

*  ■  * 

iREHEHAUSEN  odCF  ReHUSEN  (ChRISTIAN). 

War  Magister  9  wurde  i639  Rektor  der  rigaschen  Dom-» 
sdtüle^  oder  vielleicht  auch  erst  1643  bey  derselben  an  gesteift 
und  im  folgenden  Jalire  Rehtor,  später  (sdion  i655)  Pro* 
fessor^  und  zwar^  nac/t  Bergmann  (am  unten  a.  O,), 
der  griechischen  Sprache f  nach  Albanus  (Sekularrede 
S«  49* )f  der  Philosophie^  am  Gymnasium.   Mr  selbst  schrieb 

aich  Prof.  Phil.,  was  eben  so  wohl  Philologiae  ah  Philoso- 
phiae  heijsen  katih^  Zugleidi  blieb  er  auch  Inspektor  der  vor^ 
genannten  Schule.  Geb.  in  Ostffiesland  2U  •  •  •  ,  gest. 
zwischen  1666  und  i65&. 

I«ateiiiische  und  detftsche.Gelegenheitsgedichtel 

Nord.  Mise.  IV.  il6»  —  Rotermund  z.  Jöcher.  — 
L.  Bergiiidiin  in  Albanus  ]>vl.  5chulbll.  1814«  i>»  353*> 
wo  abßr  sein  Vorname  unrichtig,  Johann  angegeben  ist» 

Rehehausen  (Johann  Georg). 

.  Wurde  i636  Pastor  zu  Kokenhusen  und  1644  zu  Asclie^-^ 
raden^  wo  er  noch  1664  war.   Geb.  zi$  •  «.* ,  gest^  ... 

Manuductio  ad  linguamLetticam  facilis  et  certa.  (Rigae) 
excusa  a  Gerh.  Schroeder  1644.  48  S.  g.  —  Nur  nodi^. 
so  viel  man  weifs,  in  einem  einzigen  gedruckten  Kxemplar 
äuf  der  Universitätsbibliothek  zu  üpsal  vorhanden,  s.  Catal. 
libr«  biblioth.  reg«  Acad.  Upsah  IL  743«  Sonntags 
Polizey  für  LiTland  L  80*  u.  Lit,  Supplem.  z.  Ostsee« 
Prov.  BL  1827.  S-  4. 

Celegenheitsgedichte, 

Vergl.  Nord. Mise.  IV.  117.  —  Rotermund  z.  Yocher« 

VON  Reichardt  (Gotthard  Wilhelm). 

Wurde  ij53  zu  Halle  Dr.  der  A.  G.»  diente  ah  Arzt 

bey  der  russischen  Armee  und  war  zuletzt  Hofrath  und 
GeneraU  Feldhospitalsarzt  in  Riga.  Geb.  in  Idvland  211  •« » 
^^2%^  gest.  am  6  Oktober  fj^i. 

Diss.  inaiig.  med.  de  uteri  connexione  cum  mamnni. 
(Praes.  Andr«£UaBächnero.> Halae^ f 7 53*  29 &  4* 
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-Reichenau  (Johakn  Vojlrad). 

Wurde  1747  Dr.  der  A.  G.  zw  Halle  ^  begleitete  den  Ober* 
bofmarscliall  Grafen  v«  Sie  v er 9  auf  dessen  Xtistn  durch 
Dmuschland  und  Italien^  und  prakticirte  später  zu  Wolmar^ 
wo  er  auch  dm  Apotheke  gr.undcie.  Geb*  zu  Berlin  am  • 
gest.  m  Pdfülg  Ueuhof  am  11  Februar  1780.  - 
DuSm  iaaug*  de  pulmonum  structura.  Haiae,  1747«  4*  • 

Reichwald  (Ferdinand  Gottueb). 

Vater  des  nachfolgenden« 

'  _  Studii  te  zu  Königsberg ,  wurde  Miiglied  der  dortigen 
deutschen  iStsellsdiaftf  kam.  17 85  nacli  Kurland^  0ar  ai^ 
fangs  Hofmeister  in  verschiedenen  Häusern ,  haifte  das  Giit- 
chen  Dannliof  bey  Rönnm^  und  nalun  daselbst  Junge  JLmtt 
in  Pension  und  Unterridit ,  veräusserte  diese  Besitzung  wieder 
urul  zog  in  die  Nähe  von  Grobin^  wo  er  seine  PensionS' 
anstalt  auf  dem  Lande  fortsetzte ,  gab  sie  jedoch  nach  einigen 
Jahren  auf  f  und  besddofs  sein  Leben  bey  seintn  Vertvandten 
auf  dem  Gute  Hingen^    Geb,  in  Sdtlesien  IT 56 9  gest.  am 

3  November  i825. 

Statistische  Briefe  über  Curland;  im  Freussischen  Ar- 
cMt.  3ter  Jahrgang  (Königsbergi  17920- 116*  295* 
426  u.  499. 

\Vergi*  AUgem.  kurländ«  Amts  -  und  IntelL  Bl»  i835*  No.93. 

Reichwald  (Gottlirb  Wilhelm)* 

Sohn  de$  vorhergehenden«  ^ 
Ist  geboren  zu  Dannhof^bey  Rönnen  in  Kurtand  anr 
14  September  180O1  erhidt  Men  ersten  wissensdiaftlidttH 
Unterridit  von  sänem  Vater  9  studirte  hierauf  seit  1817  JMe- 
didn  zu  Breslau  ^  Wien  und  Berlin  ^  nahm  i823  inWilna 
die  medidnisdie  Doktorwilrde  an,  kehrte  in  sdn  Vaterland 
zurück  und  wurde  1824  Kreisarzt  zu  llasmuotlu 

Diss«  iaaug.  de  Lithotomia«  Vilna^  1823*  58  8*  8« 

»  • 
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.RßiFF  (Karl  Gustav).  . 

Sein  Vater,  ün  Stückgkfser  in  Stodiliolni ,  stand  bty  dem 
Kronprinzen^  dem  tiachmaligen  Konige,  Gustav  III,  in 
vorzüglichem  Atisdun  und  wurde  oft  von  ihm  besudit  und  mit 
Aufträgen  zu  verscJiiedcncn  Arbeiten  beehrt.  Er  heatimmu  ' 
den  Sohn  anfänglich  zuni  Ulwr^adier  und  liefs  i/ui,  um  ihn 
nidit  bef  ünem  Meister  in  die  Lehre  zu  geben  ^  von  einem 
XJhrmadiergeselleHf  d^  er  zu  sidi  ins  Haus  nahm,  unter* 
Tüchten.  Später  zeigte  der  Jüngling  Ndgung  zum  Orgelbau, 
nnd^  erlernte,  mit  Gendimigung  des  Vaters ^  audi  dies^ 
JCunst»  I>abeif  weduen  die  auf  dem  Marltte  zu  Stodiholm 
häufig  feilgebolenen  officinellen  Kräuter  seine  Neigung  zur 
,Sotanilif  und  er  überredete  sünen  Vater,  der  ein  ivohUiaben* 
der  Mann  war,  ihn  nach  Dpsala  zu  sdiicken,  wo  er  drey  . 
Jahi\,  lang  blieb  und  unter  Linne  Botanik  sjuäirte»  Als, 
der  Kronprinz  Gusttav  (1770)  auf  Müsen  ging  und  dne 
Anzatd  fähiger  junger  Leute  mitnahm,  gdiörte  auch  Reiff 
Zil  dmjenigßn,  dit  zu  seiner  Begleitung  üujsgewühlt  wurdeom  ' 
JBStne  Krankheit  zwang  ihn,  in  Kopenhagen  zurückzubleiben^ 
lind  als  er,  nach  erlangter  Wiederherstdhmg,  dem  Prinzen 
nach  Hamburg  folgte ,  fand  er  ihn  dort  nicht  mehr.  Gus  tay 
hatte  ßm  indefs  nidit  vergesseß^  sondern  ihm  eine,  JäJwlidi» 
Penston  von  100  Dukaten  für  sdne  Leb^nzzeit  ausgesetzt^ 
di^  er  yiele  Jahre  hindurch  auch  wirklich  bezogen  hat.  Von 
Jfftmhtsrg  hdirte  er  nadi. Stockholm  zurück,  und  da  er  von 

der  damaligen  pu  litis  che  a  Freiheit  Kurlands  und  von  dem 
glüdUidien Leben  doßdbstyiel  rederigdijört  luitte,  so  entsdilofs 
er  sich  hierher  zu  gehen.*  Er  nalim  idn  ganzies  Vermögen 
mit  ädi  zu  Schiff,  hatte  aber  das  Unglück,  bey  der  Ueberfahrt  * 
unweit  Windau  Xu  stranden,  verlor  alle  sdne  Habseligkeiten, 
und  nur  seine  GeschichUchkeit  im  Schwimmen  rettete  ilim  das 
Leben»  Jn  Windau  nahm  s{di  der.  dortig  Prediger  Ban* 
nasch  jnmachtnfitundlick  sdner  an,  und  er  ging  von  hier  " 
IJLManA  .  63 

»     •  '  •  Digitized  by  Google 


^9S  Reicf  (Karl  Gustav). 

nach  GoUinginf  pon  da  abür  nadi  Hastnpoth,  wo  er  von 

JUeuien  UhrmacJierai  beiten  und  von  sdntr  schwedischen  JPen-' 

* 

rion  lebte,    nebenher  stuiirte  er  mancherky  und  beschäf- 
tigte sich  mit  Chemie ^  mit  elektrischen  Versuchen^  AerostO' 
tik  tu  a.  w»   Der  Zufall  dafs^  gerade  bef  Abwesenheit  aller 
hasenpüthschen  Aerzte,  ein  Taglöhner  durcJi  einen  schweren 
JFall  verunglückte  f  gab  ihm^  der  schon  in  Upsala  zu  einigen 
tnedicinisehen  Kenntnissen  gelangt  war^  Veranlassung^  dem 
Mülflosen  Beistand  zu  leisten^    Die  Kur  gelang  und  be- 
ntinrnte  den  Besitzer  auf  Gr ofs* Essern,      Kettler,  ihn 
nunmehr  als  Hausfreund ^  des  in  vorkommenden  JEalkn  zu- 
glüch  Hausarzt  seyn  sollte,  zu  sich  auf  sein  Gut  zu  nehmen. 
Hier  lebte  er  zwey  Jahr ,  ging  dann  nach  Hasenpoth  zurück^ 
besserte  wieder  alte  Uhren  aus,,  machte  auch  neue,  und  führte 
^inen  weitläuftigen  Procefs ,  den  er  gewann.    Darauf  kam 
tr  als  Hausarzt  nacii  Sexaten  zu  einem  v.  Sacken,  ^elarigte 
daselbst >  zu  der  Bekanntschaft  mit  dem  Dr.  lltakeprang 
in  Free\uln^  erhielt  von  diesem  geschickten  Arzt  nicht  nur 
medieimschen  Unterricht,  sondern  auch  die  Mrlaubnifs  zur 
uneingeschränkten  Benutzung  seiner  Bibliothek  ^  und  wurde 
dadurch  ein  nicht  gemeiner  Empyriker.    Von  hier  zog  er 
Endlich  nach  dem  samiteuschen  Fastorat  zu  dem  dortigen, 
Prediger  Beck,  wo  er  ig  Jahr  ununterbrochen^  bis  an 
seinen  Tod^  lebte,  sich  unter defs  den  polnischen  Hofrathstitel 
besorgte,  eine  sehr  ausgsbreitete  Fraxis  erwarb^  und  im 
J.  1797  von  der  medidnischen  Fakultät  zu  Erfurt  den  Dok- 
torhut erhielt,    Uie  von  ihm  in  der  Abüdit  herausgegebene 
Dissertation  hat  er  selbst  deutsch  verfafst^  ston.  einem  andern 
aber  ins  Lateinische  übersetzen  lassen.    Ein  Nervenfeber^ 
das  er  sidi,  keine  Gefahr  scheuend,  fiey  der  damals  herrschen- 
den JEpidemie ,  in  den  Bauerhöfen  und  Gutslazarethen  zuge- 
zogen hatte,  machte  seinem  thätigen  Ltcben  ein  JSinde.  £r 
war  ein  sehr  talentvoller,  ungemein  fleifsiger  Mann,  der^sdir 
ml  las^  arbeitete  und  versuflue^  und  dabey  mit  vielem  Glück 
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prakticine»    Auch  dk  bildenden  Künste  waren  ihm  nicht  gan^ 
Jrent^.    JEr  züAnM  x.  J3.  rtcht  sauber  und  bossirte  sdir 
brav  in  Wachs.     Geb,  zu  Stockholm  am  12  Oktober  1762, 
gest»  zu  Sanüten  in  JCurland  am  12  Decmibtr  1807« 

Diss.  inaug.  de  usu  mercurii  sublimati  corrosivi  in  per- 
tinacibus  ac  dubiis  symptomatibus  malum  hypochon«  • 
driacum  subinde  comitantibus ,  adjectis  Observation!' 
bus»  quibus  usus  mercurii  ^sublimati  cbxrosivi  diluci« 
dius  explanatur.  Erfordiae,  1797«  39  S.  4* 

Reimer,  (Johann  Hejimann  Kari^. 

JEm  Sohn  des  Predigers  zu  Wähnen  in  Kurland  Johann  , 
Wilhelm  Reimer ^  geb.  daselbst  am  16  Junius  1788, 
lyar  anfangs  für  den  Kaufmannsstand  bestimmt  ^  Vezog  aber 
1806  die.  Universität  Dorpat^  studirte  Jurisprudenz  und  ' 
Kamer alwissmsdiaften^  wurde  1820  in  der  KanxeUef  des 
JKam^ralhofes  zu  Riga  afigestellt  und  ist  seit  1828  Notar 
hey  dem  rigaschen  Ordmmgsgericht* 

Lyra  und  Cothurn.   Ister  Th,    Mitau^  1818*  8  unpag. 
'  u.  192  S,  8.  '  - 

•  > 

Reimer  (Karl  Leopold).  . 

'    Aus  Preussen ;  wurde  t83o  JDr.  der  A.  G.  zu  Dorpat. 

Diss.  inaug.  Npnnuiia  de  Psoitide.  Dorpali,  1829.  VI' ^  , 
tt.  40S.  8.     '  '  ,  •  ' 

Reimer  (Paul  Friedrich). 

Studirte  . zu  Königsbergs  harn  nadi  Kurland ^  wurde  Uet 
1738  Jiektor  der  mitauschen  Stadtsdiule,  1742  Pfediger  zu 
RutzaUy  und  ij65  adjungirter,  später  wirklicher  Prediger 
der  deutschen  Gemeine  zu  Durben  ^  auch  Propst  des  dortigen 

Sprengeis.    Geb,  zu  Angerburg  in  Preussen  am  24  Junius     '  • 

l j  12 j  gest.  am  ü5  Februar  ij6g. 
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Haus  eines  Gerechten^,  als  ein  vorzUglicher  Schau« 
plato  der  Weisheit,  Macht  und  Güte  Gottes ;  eine  Rede 
bey  der  feyerlichen  Einweyhnng  des  nenerbaueten 

Landhauses  zu  Laukozem,  am  24«  Jul.  1760»  ^iönigs- 
berg  (1760).  16  unpag,  S.  4. 

REIMERS,  (Eberhard). 

StudkU  zu  Kielf  wurde  1707  Mög.,  in  der  Folge  ProfeS" 
sor  der  grieduschen  Sprache  am  Gymnasium  zu  Reval^  be- 
sorgte  audi  walirmd  der  Vacanz  der  dortigen  theo  logisdien 
Professur^  die  nadi  der  Pest  Angetreten  war^  den  thtologt^ 
sehen  Lnterridit^  pi/urde  dann  iG-Pastor  zu  Lais  ^  nachdem 
er  mit  des  liviändischen  Generalsuperjntendenten  JErlaubniß 
in  Reval  ordinirt  worden  war,  bediente  seit  1740  audi  das 
Kirdispld  Bartholomaä^  wurde  Propst  1749  und  später 
zu^ddi  Inspektor  der  Itombinirten  Kran-  ünd  StadtsAuIt  zu 
JDorpat.    Geb.  zu  Eeval  am  •  • . ,  gest.  ijSd. 

Diss,  philolog.  critica  de  sectionibus  Pentateuchi  mino- 
ribus,  Petuchoth  vulgo  appellatis.  (Praes.  M»  Josia 
He.nr«  Opitio.)  Kilonii,  1707«  4 Bogg.  4. 

Yerßl*  Nova  lit.  hrar.  B.  1707.  p.  25.,  und  daraus  Nord.  Mise,- 
XXVlL-498*  —  Altes  und  J^^eues  von  ächulsachen«  Xh«  U 
6»a8i.      Rotttcmund  2«  Jöcher. 

Vater  von  Valentin, 

^  * 

War  seit  i5j3  der  erste  lettische  Prediger  zu  Bauske  in 
JCuriand*   Geb*  zu-  •  •  •  am        g^th  1607« 

Fassio.  Von  dem  Leyden  vnd  Sterben  vnsers  Herrn  v^id 
Heylandes  Jesu  Christi,  nach  den  vier  Evangelisten, 
Aus  Deutscher  Sprache  in  Undeutsche  gebracht,  JLö'  " 
'  nigsberg,  1587*  15  Bll.  4*-  (Se/ir  s^lten*^ 
Jh  Verbindung  mif  Rivius,  Micken  Lembreck  und 
Wegmann  besorgte  ^r  das  erste  lettisch ^iurische  Ge» 
sangbudi^  unter  deni  Titel:  Undeutsche  PSalraen  vnd 
.  geistliche  Lieder  oder  Gesänge,  welche     den  üirchen 

/ 

4 

I 
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Reimes  (GotthO*   (Hsxniu  Crr^stopr).  >5ox 

de»  Pffijpstenlhumbs  Churland  gesungen  werden.  Kö- 
nigsberg, 1587«  47  Bll. ,  nebst  Register  und  einem 
Anhange.  4-  (^Ungemein  selten.) Desgleichen EyslU' 
gelia  vn4  Episteln  aus  dem  Deutschen  in  Undeutsche  * 
Sprache  gebracht^  so  durchs  gantze  Jahr  auf  alle  Sonn-i^  . 
tage  vnd  furnenisten  Fß^te  in  den  Kirchen  des  l^ürsten- 
tliumhs  Churlandt  vnd  Scmigallien  in  Lieffland 
vor  die  undeutschen  gelesen  werden.  £bend*  1587. 
,  QBogg.  4«    (ß^mjaäs  sjäir  &ütvu)  « 

Vcrgl.  T  e  t  s  c  h  K.  K.  G.  Th.  3.  S.  148.  -7-  Nord.  iVIisc.  IV.  117.— 
Zimmelmlinns  Lett«  Lit.  S*i5'u*i6«  —  Rotermund 
'  '      s*  Jöcher« 

« 

VON  Reimers  (Heinrich  Christoph), 

Mrhleü  seine  Schulbildung  auf  dem  Gymnasium  zu  Rtval^ 
studine  zu  Göttinnen  etwa  von  1785  bis  1789,  machte  einige  . 
Seisen,  wurdi  alsTranslateur  beym  Kollegium  der  iauswärtU 
gen  Angelegenheiten  zu  St.  Petersburg  angestellt ^  ging  ijgz 
mit  der  russisdien  Gesandtsdiaft  nadi  Komtantinopti^  wurde^ 
nach  erfolgter  EUckhehr  in  seine  Vaterstadt  ^  Rath  am  dorti* 
gen  Gerichtshofe  der  bürgerlidien  Meditssach^nf  verwaltete 
dies  Amt  bis  zur  Aufhebung^  der  Statthaltersdiaftsverfassiing 
17961  diente  hierauf  hey  dem  Postdep^rtement  zu  St»  Peters* 
bürg  und  war  zuletzt  audi.  kaiserlicher  Staatsrath.  Geb*  zu 
'Heval  am  i3  Februar  1768 1  gest,  am  i  April  i8i2. 

*  Reisen  der  russisch-^kaiberL  ausserordentlichen  Gesandt« 

Schaft  an  die  ottoinanisciie  Pforte  im  Jahre  1793» 
I>rei  Theile  vertrauter  Briefe  eines  Ehstländers  au 
einen  seiner  Freunde  in  Reval.  St«  Petersburg,  1803» 
ister  Th.  020  S.  '—  oter  Th.  231  S.  —  3ter  Th.  172  S. 
gr.4*  Mit  6  Küpf«  in.  Fol*  9  einem  Portrait  und  einer 
Landkalrte«  Audi  mit  dem  Titel:  Reise  von  St.  Peters« 
bürg  durch  die  Petersburgische,  Pleskowische ,  Po^oz-^ 
kische,  Mohilewische,  Tschernigowische,  Kiewische 
und  Jekaterinoslawische  Statthalterschaften ,  ferner 
durch  die  Oczakowische  Steppe^  die  Moldau,  Walla-»\ 
chey  5  Bulgarien  und  RunieÜen  nach .  Constantinopelf 
Bemerkungen  auf  dieser  Reise  ^  Wolks^bhly  Sitten  und 
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Gebräuche  der  Einwohner  in  3en  "benannten  Provin- 
zen;  nebst  einer  Beschreibung  der  wichtigsten  Städte 
und  Oerter  in  denselben* 

*St*  Petersburg 9  am  Ende  seines  Ersten  Jahrhunderts. 
^  Mit  Rückblicken  auf  Entstehung  und  Wachsthum  die- 
ser Residenz  unter  den  verschiedenen  Regierungen 
wahrend  dieses  Zeitraums,  ister  Th.  Mit  Kupfern, 
.  Planen  u.  Karten.  St.  Petersburg,  i  805.  XL  u.  390  S. — 
2ter  Th.  Mit  Kupfern  u.  Planen.  St.  Petersb.  u.  Peni^ 
1805«.XVXII  u.  442  S*  8«  Unter  dir  JJedihation  hat  er 
$ich  genannt J  ,  , 

L*acadeiuie  imperiale  de»  beaux  arts '  k  St.  Petersbourg 
depuis  sün  orifi^inc  jusc£u'au  regne  de  Alexandre  J. 
An.  I8O7.  A  St.  Peters])Ourff,  1  S07.  1  f»  l  S.  8- 

Fragment  aus  einer  noch  ung^druckten  Beschreibung 
einer  Reise  von  St,  Petersburg  'nach  Archangel^  im 
July  u«  August  1806;  in  der  Ruthenia»  heraus gegekai 
von  Schroeder  u.  Albers.  1807.  ü.  121-138. 
u.  1808.  in.  ^59-  279.  —  Lebensweise  der  Archan- 
geliter  (auch  aus  Jener  Beschreibung);  ebendm  J.8(J7« 
in.  23-31. 

Gal^  gemeinschaftlich  mit  Fr.  Murhard  heraus:  Con- 
stantinopel  u.  St.  Petersburg,  der  Orient  u«  der  Görden. 
'   Eine  Zeitschrift,  (bis  zun£  gten  Hft.  Jahrg.  1.  *Bd*3.) 

Penig,  1805.  8.  Mit  Kupt 

Vir^l*  Hall.  AUg.  Lit.  Zeit.  igia.  No.  943.  —  Kotermund 
z.  JÖcher.  —  Meusels  G.  T.  Bd.  15»  S.  191.  u.  Bd.  19. 

I 

^  I 

R£;iMERs  (Martin  Ernst).. 

Studirte  von  1794  bis  1798  auf  den  Universitäten  Jena 
und  Göttin  gm  die  Rechtskunde  ^  kehrte  zurück  ^  maditedann 
noch  eine  Reise  durch  Deutschland ^  die  Schweiz ^  JFranhreich 
und  England  f  wurde  ^  nachdem  er  verschiedene  Kanzellef- 
stellen  in  seiner  Vaterstadt  verwaltet  halten  daselbst  Hathsherry 
auch  i8i3  Tit.  Rath  und  18 16  Ritter  des  St*  Annen^Ordens 
der  3ten  KL,  nahm  aber,  fortdauernder  Kränklichkeit  wegen^ 
1824  seine  Entlassung  ^ns  dem  Rathskolk^um*  Geb.  m 
Riga  am  3  August  1775 ,  fics^  am  16  Januar  1826« 
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^  Nachruf  an  den  Bürgermeister  Job.  Christ*  Scliwartz«, 

Riga,  1804.  .  .  .  ' 
*  Zur  Saekuiarfeier   Riga  s  aizix4«  Julius  (Riga), 

MDCCCX.  19  S.  4. 
^  Einige  Worte  bey  Eröffnung  des  Kuffschen  Familien« 

legats  am  10*  Nov.  1819«  2  Bll.  8- 
Gedichte  in  der  Livona  f.  löU«  S.  67.  89.  93.  —  f.  1815. 

s.  lei-.  '  ■  '  .   .  ' 

VergL  Big«StadtblK  fS96«  S.  37-36. 

Reimers  (Valentin),^ 

Sohn  von  Gottbarb» 

Wurde  an  seines  Vaters  Stelle  lOo]  lettischer  Prediger. zu 
Sau^ke.   Geb*  daselbst  i5  •  •  9  gest.  1622* 

Xst  Herausgeber  des  161 5  erschienenen  ungemein  seltenen 
zwtften  lettisch -kurischen  Gesang-*}  odtr  des  erstm 
agenilich  sogenannten  Handbuchs,  p^elches^  ausser  dm 
Liedern  der  Ausgabe  van  iSSj ,  die  Leidensgeschichte! 

Evangelien,  Episteln,  Kollekten  und  den  Katechismus 
enthält.  (  Von  Tetsch  in  der  K.  K.  G.  Tli.  3.  S.  152., 
Rotermund  z.  Jöcher.  VI.  S.  i  658.?  und  in  den'N  ordm 
Mi&c.  IV.  117*9  wird  der  Vater^  der  damals  sdion  gestorben 
>   woTf  irrig  als  Herausgeber  dieser  Sammlung  angezeigt 

Rein  (Gabriel). 

Geb.  zu  Wiburg  am  , .  • ,  studirte  auf  dem  dortigen  Gym- 
nasium und  dann  zu  Alto^  wurde  hier  Dr.  der  JPliiL  und 
X>ocenr,  und  zog^  nach  der  durch  den  Brand  der  StaJ& 
veranlafsten  Versetzung  der  Universität  nach  HelsingforSf 
gleichfalls  dabin* 

Das  erste  letliscli-kurische   Gesangbuch  hatte   sein  Vatet 
^  (s.  dess.  Art.),  in  Verbindung  mit  niehrereii  I'redigern,  be- 

sorgt; das  3te  gab  Heinr.  Adolph!  heraus  1685;  das 
4te  Graeven  i  727  ;  das  5te  derselbe  1 744  j  das  6te  J  o  a  r  h. 
Bau  mann  1754  i  das  /te  Christ.  Huhn  1766;  das  bte 
'  ,  Alex  ander  Johann  Stander  1796;  das  gte  endlich 
Fiiedr.  Gust.  Macse^ski«  in  Verjbindung  mit  Alex« 
7oh«  Stander,  C.  F.  Launits  und  G«  S.  Silteiling 
i8o6* 


I        ■  « 


I 
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Von  seinen  Schriften  ist  hier  anzufülirea : 

DiM.  Perienlum  historicum  de  Guronibu«  «aecuHs  TOI.  et 

XIIL   Fenniam    infestantibus.    Helsingforsiae,  igog. 
31  S.  4.    Der  Verfasser  sucht  mit  guten  Gründen  zu  de- 
'  ivei&e/i,  dafs  die  in  den  öftesten  Annalen  Finnlands  erwähn'' 
ten  Curones  nicht  Kurländer^  sondern  Kareier  waren* 

-  t  * 
I  *" 

Hein  (Karl  GBRiSTiAk  Friedrich). 

•    . 

Geb.  zu  Molsdorf  'im  Herzogthume  Gotha  ^  m>  sein 

^  VüUr  Prediger  war,  am  3o  May  n.  St,  1796,  besuchte  von 
1809  bis  l^i5  das  Gymnasium  zu  Gotha ^  studirtt  dann  bis 

'  18 19  Theologie  und^  Plülohgie  zu  Jena^  erhielt  die  philosO' 
phische  Doktorwürde  und  ging  als  Hauslehrer  nach  Lithauen^ 
x8ai  aber  nach  Rtval  als  Oberlehrer  der  Religion,  der  gri^ 
duschen  und  hebriiischen  Sprache  am  dortigen  Gymnasium. 

Progr*  Qualsdam  ad  historiam  critices  in  Homeri  carmina 

^pectantia,  praemissis  paucis  verbis  de  neglecto  sequiore 
vitae  aetate  aatiq^uaram  litterarum  studio,  Aevaliae» 

4822.  lOS.  4.  , 
Progr»  Quaedam  ad  criticen  Homeri  spectantia  et  de 

'  Payne  Knightü  Homeri  edltione  judicium.  Pars  altera« 

Ibid.  1823.  IV     16  S.  4*  ' 
Progr.  Beiträge  zur  Gcvschichte  der  Reformation  in  ReTal 
u«£hstland;  nebst  Beilagen,  Ebend.  1830«  35  3«  4* 

Reinfjexdt  (Ernst  Eduard  Ferdinand); 

"  Bruder  des  naclifolgenden. 

Geh»  zu  Dorpat  am  tj  May  1796,  studirte  aufderUnU 

versitdt  seiner  Vaterstadt  von  i8i3  bis  1817,  wtirde  1819 
von  der  imserh  medikodürurgischen  Akadenüe  zu  St.  Peters- 
burg zum  Dr.  der  A,  G.  promovirt ,  machte  eine  Reise  im 
Innern  von  Rufsland ,  und  ist  jetzig  naclidem  er  mehrere 
Medlcinalstellen  verwaltet  hat,  Arzt  auf  den  fürstlich  Golizin- 
sehen  Gütern  im  Gouvernement  Tamboi^. 

Diss« inaug.defoetuIxumano.  Fetropoli^  1819.  IV. u, 038. 8» 
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Reinfeldt  (Friedrich  Eknst)«.  ^ 

Brüder  des.  vorhergehcndciu  •    ^  ^ 

Geb.  zu  JJorpat  am  studiru  das^bst  Medicirif  er* 
hielt  i8i5  die  Doktomärde  und  lebt  jetzt ^  naMem  per- 
schiedenen  Medicinalßmterrif  theils  in  Hos^pitährn^  tlieils  b^y 
der  Armee  ^  vorgestandm  Ifat  ^  als  ausixender  Arzt  in  5^Pe- 
tersburg. '  / 

Diss.  inaug.  de  deglutitione  idifficili.  Dorpati^  1 8  i  5 '  22  S.  8* 

k  •—  I 

Reinking  (Theodor). 

Sem  Vater  i  Otto  Reinking  j  ein  Westpliale,  war 
von  dem  damaligen  herzoglich -kurländisehen  Stallmüster 
Otto  V.  Teufel  y  seinem  nahen  Verivaniten^  nach  Kurland 
eingeladen  worden  f  und  erbte  ^  da  dieser  kinderlos  bliebe 
dessen  ganzes 'Vermögen,  nachdem  er  sich  mit  Hedwig 
v;,  L  amh  sdorff^  einer  Tochter  Dietrichs  v,  JLambS' 
dar  ff  auf  Talsen^  der  ein  Schwager  des  Stalbneisiers 
Pm  Teufel  war,  verheirathet  hatte.  Theodor  Reinhing, 
dessen  elengenannte  Mutter  bald  nadi  seiner  Geiurt  starbt 
wurde  von  seinem  Vater  den  Wissenschaften  gewidmet  und 
bis  in  sein  dreizehntes  Jalw  zu  Hause  sorgfältig  erzogen  und 

'  latterrichtetf  im  Jahr  i6o3  jedoch,  aus  Furcht  vor  der. 
damals  in  Kurland  wüthenden  Pest ,  ins  Ausland  geschicktm 
Mrst  mufste  er  zwey  JaJxr  auf  der  Schule  in  Osnabrück  zw» 
bringen,  dann  vier  Jahr  hindurch  die  Schule  in  Lemgo  be^ 
^suchen,  bis  er  zuletzt  i6og' das  Gymnasium  in  Stadthagen 
und  i6ii  die  Universität  Köln  bezogt  wo  er  insonderheit  die 
Rechtswissenschaft  und  Staatslehre  zum  Gegenstande  seiner 

'^Studien  machte.^  l6i3  ging  er  über  iMbeck  zu  Schiffe  nach 
JKurktnd  zurück ,  und  blieb  hier  ein  volles  Jahr  bey  seinem, 
alten  Vater,  der  ihn  dann  i6l5  zum  ^weyten  mal  nach 
JOeutschland  sandte  und  seitdem  nicht  wiedersah»  In  Glessen^ 

,  WQ  tr  «eine  Stu^n  mit  grofsem  JEäfer  fortsetzte ,  erwtiri  er 

III.  Band,  .  '      -       :     '  64 
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5o6  BxniKniG  (Theodor). 

♦ 

Bich  aucJi  baldj  nachdem  er  1616  Llcmiiat  geworden  war^ 
dufch  juristische  Vorlesungen  so  grojsen  Beyfall^  dafs  er'noA 
in  demselben  Jahre  die  Doktorwürde  erhielt  und  Professor 
der-  Itechte  wurden  161 7  ernannte  Um  der  Landgraf  JLud» 
voig  von  Hessen- Danmtadt  z^m  Bef sitzer  im  Repisions» 
gericht  zu  Glessen ^  nahnt  ihn  1622  mit  auf  den  Reichstag 
nach  Regensburgj  und  schickte  i/m,  der  marburgischen  Erb* 
folge,  wegen ^  zwey  mal^  und  1Ü24,  an  den  kaiserlichen 

Hof  nach  Wien.  Seit  dem  letztern  Jahre  diente  er  ^  mit  Ein- 
mlligung  seines  Herrn,  dem  Erzbischofe  von  Bremen  Jo- 
hann Friedrich^  einem  gebornen  Herzoge  von  Holstein^ 
bis  zu  dessen  i634  erfolgten  Tod,  ah  Rath  von  Hause  aus^ 
nnd  1625  bestellte  ihn  der  Landgraf  Ludwig  zum  Vice- 
Kanzler  des  Oberfürstenthums  Hessen  bey  der  marburgisdien 
JLegierungf  Georg  II  aber^  Ludwigs  Nachfolger^  brauchte 
iftA  1637  ab  seinen  Abgesandten  bey  dem  Kaiser  Ferdi* 
nandllf  der  Um  zum  FJalzgrafen  ernannte.  Im  J,  i63r 
werliefs  er  den  darmstädtsdien  üof ,  und  trat  als  Kanzler 
in  des  Herzogs  von  Mecklenburg  Adolph  Friedrich 
J^itnste^  maclue  sich  auch  hier  sehr  nützlich  und  woJuiu 
unter  andern  i634  der  Rddisversammlßng  zu  Frankfurt  bej, 
l6dtf  JiÜirten  ihn  die  Sdimden^  unter  demVorwande  rück- 
ständiger Kontribution  f  als  Geissd  von  Schwerin  naA 
Wismar  ab*  Wieder  in  Freiheit  gesetzt  floh  er  nun  i636 
natii  Lübeck  f  erhielt  den  ehrenvollsten  Abschied,  von  sünem 
iürsienf  nebst  dessen  Bildnifs  an  einer  goldenen  Ehrerdtette^ 
md  wurde  noch  i/i  demselben  Jahre  von  dem  Erzbischofe  von 
Bremen  Friedrich^  nachmaligem  Könige  t^on  Dänemarkf 
zum  Kanzler  ernannt^  wobey  ihm  zugleich  dessen  Vaters 
König  Christian  iF,  den  Raths -Charakter  erthuhu 
1645  ßel  er  zum  zweiten  mal  den  Schj^eden^  die  das  Erzstijt 
Bremen  besetzten^  in  die  Hände ^  wurde  mit  den  übrigm 
Rathen  nach  Nienburg  gebracht^  und,  da  er  nicht  zu  bewegen 
wattf  schwedische  Hienste  anzundmen^  ein  halbes  Jalir  hmg 
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•  * 

im  Kerker  gthahert»  MndHdi  wieder  auf  freyen  Fufs  gestellt 
Jertigte  ihn  der  J^rzbUdioff  dm  sein  Vater  unterdejs  zum 
Statthalter  von  Schlesmg  und  Holstein  ernannt  hatte,  1646 
nacii  Münster  ab,  um  öey  den  dortigen  iritdm&verhandlungen 
das  fürstliche  Interesse  wahrzunelimen*  Als  aber  das  Erzstift 
JBremen  und  das  Bisthum  Verden  durch  den  Friedensschlufs 
in  ein  Herzogthum  verwandelt  und  den  Schweden  zugestanden 
rvurden^  sah  sich  der  Herzog  Frie  drich  genöthigt,  ihn 
seiner  JJienste  zu  entlassen ,  ernannte  ihn  tiber  zum  Math  s/oß 
Hause  aus,  beschenkte  ihn  mit  seinem  Bildnisse  an  einer  golde^ 
nen  Kette,  und  ertheilte  ihm  ein  Jahrgehalt  von  400  Thalern^ 
Uefs  Um  auch;  nachdem  er  wenige  Wochen  darauf  den  dänir 
sehen  Thron  bestieg,  nach  Kopenhagen  kommen,  wo  er  die 
Ctlückwünsdie  der  auswärtigen  Gesandten  im  Namen  des  , 
JConigs  btüiUwortm  mujste.  Seil  dem  wurden  seine  Umstände 
glänzender  als  jemals.  Vom  Könige  164S  zum  Geheinun* 
rath ,  zum  Kanzler  der  Herzogthümer  Schleswig  und  Höh 
stein  und  endlich  i65o  zum  Präsidenten  des  pinnebergschen 
Oberappellationsgerichts  ernannt ,  liefs  er  sich  nunmehr  ganz- 
lieh  in  Glücks tadt  nieder ^  und  wurde  zugleich  i655  zum 
Vormundschaftsrath  des  unmündigen  Prinzen  von  Holstein 
Joliann  August  bestätigt ,  auch  in  demselben  Jahre  vom 
Kaiser  Ferdinand  III  in  den  Adslstand  erhoben .  nachdem 

Vi*  '  ' 

er  lange  zuvor  schon  das  Bittergut  Wellingsbiittel  im  Hol- 
steinsdien  besessen  hatte*  Geb.  zu  •  • .  in  Kuxland  am 
10  Marz  «590,  gest.  zu  Gückstadt  am  i5  December  1664. 

Disp«  de  ju8tltia  et  jure.  Hagae  Schaumburgicoram» 
1611.  4- 

Diss.  inaug.  de  brachlo  saeculari  et  ecclesiasti^co^  seu 
,  potestate  utra^ue«  Giessae^  1616«  4* 

Disp.  de  jure  tutelae«  Ibid.  1617«  4« 

Disp.  de  legibus  et  armis.  (Resp.  Francisco  Hilchen^ 

Livono.)  Ibid.  IG  IS.  4. 
Oratio  parentalis  in   excessum  Gothofredi  Antonii,  in 
Academia  Giess«  canceUarü  et  legum  professoris  pri- 
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5o8 .  BEtKmrG  (Thsodor)« 

nuirii*  GieMae,  i eis.  4*  AuAin  Witte Memor.  Juris- 

consult.  Dec.  I.  42-55. 

Tractatus  de  regimine  saeculari  et  ecclessiastico*  Ibid* 
16t9*  4*  ^B^sileae,  1622«  8*  Vermehrt  und  verbessert: 
Giessae,  1632*  4»    Ohne  Wiesen  des  Verfassers  und  poJI 

'  JFeliler :  Marpurgi,  1 641.  4-  Francofurti,  1 651 .  8-?  auch 
1659  «/ifi  1663.  4.  Basileae,  1662«  8*  Augustae  Vindel 
1717«  4.  Coloniae,  1736.  4- 

Respoiisum  juris  in  ardua  et  grayi  qnadam  causa,  con- 
een»ente  proc^ssum  quondam  contra  sagam  nuUiter 

institutam  et  inde  exortam  diffamationem.  Giessae, 
1621.,  (iiich  1670.  4.  Marpurffi,  1633.  4.  Auchmdu 
iölner  Ausgabe  des  gleicJi  fojgendm  Hudies» 

Tractatus  synoptictis  de  retractu  consanguinitatis ,  noTa 

'  et  accurata  methodo  per  conclusiones,' declarationes, 
ampliationes ,  limltationes ,  etc.  junctis  passim  diibi- 
tandi  et  decidendi  ratiönibus,  nec  non  sumxnarum 
curiarum^  parlamentorum  et  judiciorum  praejudiciu» 
afc  rerum  .judicatarum  auctoritatibus  ^  in  certas  quae- 
aüones  coUectus*  'Marburgiy  1631«  26  unpag.^  420 
u.  42  unpag.  S.  Register.  4«  Giessae,  1662.  4.  Coloniae, 
1707.,  auch  1712.  4. 
Zwey  rechtliche  Bedenken  über  rlie  Frage;  Wann  tob 
einem    der   augspurgischen  Confession  zugethanen 
Fürsten  einige  Klöster  und  geistliche  Güter  reformiret» 
und  doch  hernach  post  reformationem  das  Interim, 
eingeführet,  aber   nach  aufgerichtetem  passauischen 
Vertrage  wieder  abgeschaffet  u.  s.  w.^  oh  solche  Klöster 
und  Stifte  nunmehr  dafür  anzusehen  und  zu  hfdten» 
dals  sie  vor  oder  nach  dem  pa«saul$che9  Vertrage 
eingezcfgen  worden?  deren  eines  iroii  der  Juristen- 
facnltHt  zu  Tübiirgen ,  das  andere  von  Dr.  Theodor 
Reinking  1629  geslellet  ist.  Frankfurt,  1 636.  4.  Rein- 
king's  Bedenken  aiicJi  in  Londorp*s  Actis  pubiicis. 
-    T.  III.  p,  1069. >  ifi  Lünig's  StaaJ,sconsiiien.  Th.  2« 
S.184*f  und  in  Gasteis  Commentario  de  noTissyno 
statu  Europae  publico*    's  . 

•Wohlgegründete  Deduction,  dafs  die  Stadt  Bremen 
keine  ohnmittelbare,  des  heil,  römischen  Reichs  freye, 
sondern  eine  Erzstiftisch  - Bremische  Stadt  und  Stand 
«€iy,  1639.  4.   •  \       .  ^ 

» 
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•  Christliche  hochnothige  Wiederherstellung  des  evan- 

gelischen, vorhin  viele  Jahre  in  der  Thumkirche  zu, 
Bremen  öüentlich  geühten  Gottesdienstes  augspurgi- 
pcher  Confeision*  1639*  4*  ^ 

•  Assertio  juTrium  archieplscopelittm  et  superioritatis  ent- 

gegen und  wider  Bürgermeister  und  iVath  der  Stadt 
Bremen.  16?, 9.  4.  ' 

♦  Fürstlich  Erzbischöflicher  Bremischer  Nachtrab  des  In-  * 

halts,  dafs  Sr.  Hochfürstlichen  Durchlaucht  uralte 
Erabischöiliche  Stadt  Bvemeii  kein  ohumittelbarer 
Reichsstand  sey.  1641*  4* 

♦  Vindiciae  lionoris  et  bonae  famae.  Ehrenrettung  der 

gew^esenen  Erzbischöflichen  Bremischen  IVäthe  und 
Bedienten.  Glückstadt,  1653.  4. 
Siblische  Polizey^  das  ist:  Gewisse  auls  Heiliger ^  Gött- 
licher  Schrifft  zusammenge'braclite ,  auff  die  drey 
Haupt-Stände,  als  den  Geistlichen ,  Weltlichen  unA 
Häufslichen,  gerichtete  Axiomata,  oder  Schlufi-Reden, 
sonderlich  mit  Biblischen  Sprüchen  und  «Exempeln, 
auch  andern  bestärket.   Frankfurt,  1653.   1656»  1663* 
-1670.  1681  «.  1701.  4.    Auch  Cölln,  1736.  4« 
Das  Haus  Ahab  des  Königs  Israel«  1653«  12* 
*Jus  feciale  arinatae  Daniae.  Hafniae,  1657*  4*  Auch 
Danzig,  1657.  4- 

*  Causae  manifestae  belli  a  Friderico  III.  adversus  Caro- 
lum  (justavum  snscepti.  Hafniae,  1657-  4. 

IDas  Leben  der  Seelen  im  Tode,  oder  kurtzer  aus  H.  Gött^ 
licher  Schrifft  und  sonsten  der  alten  Kirchen  Väter« 
Herrn  Lntheri,  und  anderer  Berühmten  Theologen 
auch  theils  deif  vernünftigen  Heyden  SchrifEten  zusam-* 
mengebrachter  Discurs  von  dem  Zustande  der  Seelen, 
wann  sie  von  dem  menschlichen  Leibe  geschieden, 
bifs  an  den  jüngsten  Tag.  Sampt  nachgesetzten  und 
erbaulich  erörterten  vieren^  Problematis  vom  Tode 
und  seligen  Sterben:'  1«  Der  Tod  ist  schf ecklieb« 
Sf.  Der  Tod  ist  tröstlich!  3«  Wohl  gelebt  wohl  gestor- 
ben. 4.  Uebel  gelebt  übel  gestorben,  Aufs  heiliger  Lust 
und  seligem  Verlangen  zusammengetragen.  Glückstadt, 
•  1660.  1*2.  Lübeck,  1672  1  699-  1^.  Auch  Leipz.  1722.  8. 
Jxi&  JLateirusch^  übersetzt  in  Fascicuius  rariorum  et  curio« 
sorum  theologicorum  «criptorum  de  animae  post  solü-» 
Uonemacorpor^  statu  immortalitate.  Lipsifie^  1693*  8« 
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KehabeamSy  des  ersten  Köni^  in  Juda  und  Benjamin, 

Regierungs -Anfang,  Fort-  und  Ausgang.  1661«  12» 
Abia.  der  II.  und  Assa  der  III*  König  in  Juda.  1661«  12* 
Josaphat  der  IV*  König  in  Juda*  1663*  12* 

Nach  seiiieni  Todt  ti  schienen  noch  : 
Gottselige  Betrachtungen  von^  den  drey  vornehmsten 
Künsten  der  frommen  Christen,  nehmlich  der  BeU 
»  lieidens-*  und  Sterbekunst*  Glückstadt^  1665*  4«  Hanä-^ 
.  bürg,  1670*  1679  u.  1710.  12*    Auch,  unter*dtm  Tittlt 
'   Allerbeste  Lebens- und  Sterbenskunst,  Hamb.  1 7  J6.  12» 
Laurentii  a  Dript  Antidecalogus  theologico-politicus  re- 
formatus^  cum  appendice  refutatoria  Theodori  Rein- 
king, quondam  Daniae  canc^llarii.   Coloniae,  i672>f 
niic/i  Paderborniae^  eod*.  12* 
Joram  der  V*  ^önig  ia  Judn»  mit  feiner  Regierung. 

Nürnberg,  1680.  12-  ' 
Der   verjüngte    Römische    Reichs' -  Adler ,    sammt  der 
.  .  Macht  und  Herrlichkeit  des  Reichs.  (Herausgegeben 
,   i^onJohi  Dietrich  von  Gülig.)  Gotting.  1 6 87^  12» 
Fromptuarium  über  die  revidirte  Landgerichts-Ordnun^ 
gebräuchliche  Constitutionen    und  Edlcte  in  den 
Herzogthümem   Schleswig  und  Holstein*  Herauf^ 
gegeben  von  J.  A.  B.  J.  U.  D.  Lübeck,  1707»  4-  Auch 
Hamburg,  1749*  4. 

Ungedruckt  geblieben  sind  t 
Compendium  tractatus  de  rcigimine  saeculari  et  ecde^ 
fiastlco*  -  , 

Aphorismi  medico  -  practici. 

Quatuor  tomi  scriptorum  variorum  ad  CQlloc[uinm  sa- 
'   crum  anni  1631.  Lipsiense  spectantium« 

Sein  Bildnifs  in  ^reheri  Th^atnitn  vitorum  eruditione  claro- 
Tum  No«59»«  und  vor  'mehreren  Ausgaben  seines  Traktats 
de  regim.   saec.  et  ercless. ,  darnach  aber  von  Klemm 

.   >opirt  und  von  Kosmasler  gestochen  in  Alb ers  J^^oid. 
A]manar}i  für  1806. 
Yergl'  Bai  t  Ii.  Arend  laudatio  funebris  Theodori  Reinkin^Argen- 
torati  habita.  Argentor. ,  1665.  4.  Francof.  1676.  4.,  auch  in 

.  Witte  TTiemor.  Juriscons.  Dec.  III.  p.397-43i.  —  Mol- 
len Cimbiia  liter.  II.  p.  697.  —  J u  gl e  rs  juristische  Bio- 
graphie. Bd.  9*  $.151.  ^  Strieders  hessische  Gelehrten- 
und  Schriftstellergeschichte.  Th.  it*  S*  965.  —  Patriotiscliei 
Archiv  für  Teutschland*  Bd*it*  No.VIlI.  ^  Jecheru» 
B et  ermund  z.  dems*  —  Gadeb*  L*B*  Th.3.  S«  lo-ij«*^ 
Kütners  Mit.  Monatssch.  1784.  November.  S.  l64-178«'^ 
Albert  Nocdischer  Almanach  für  1906*  S*  145-156*' 
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VON  Reith*)  (Bernhard). 

JEtflüüt  du  ßrsu  jßrzkhung  in  stiner  Vaterstadt  ^  studirte 
darauf  in  Jtna  ^  Leipzig  und  Gott  ing  pvurde^  nach  Hause 
zurückgekehrt  ^  im  Departement  des  Donnersberges  im  CiviU 
dienst  angestellt^  war  ijgg  HausidirtiTzu  JBlsfltth  im  Olden» 
üurgischen^  tarn  1804  nach  DoipaL ,  wurde  hier  Lehrer  der 
höhern  Wissensdiaften '  und  Vicedirektor  des  Hezelsdxen  £r- 
ziehungsin^tituts  ^  ging  gegen  Ende  des  Jahres  1804,  auf 
Jßinladung  des  damaligen  Kurators  der  Universität  ^  Grafea 

O.  Po'to'cki^  nach  Charkow ^  um  daselbst  Vorlesungen 
über  Statistik  und  europäische  Staatengeschichte  zu  halten^ 
und  wurde  hier  1809  Adjunkt ^  18 II  ausserordentlicher  und 
18 14  ordentlicher  Professor  der  Geschichte  und  Statistik  an 
der  Vniviersität^  auch  1822  Kollegienrath»  Geb^  zu  Mojfnz 
am  6  Januar  1762,  gest.  zu  Charkow  am  24  December  1824« 

*  Historisch-politische  Briefe  ^  nehst  dem  Versuche  einet 

Geschichte  der  ehemaligeil  Rexchsstadt^Maixiz«  ]!i([aupi« 
heim,  1789.  8. 

*  Auch  etwas  über  die  Wahlcapitulation.  (o*  O.)  1790*  8« 

Heinrich  Gatharina  Davila's  Geschichte  der  bürgerlichen 
|triege  von  Frankreich.  Aus  dem  Italienischen  vlber- 
setzt, mit  einer  Geschichte  der  königlichen  Macht 
und  der  Staatsveränderungen  ui  Frankreich  bis  zur 
Ligaei.und  mit  andern  nöthigen  Erläuterungen  und 
Zusätzen  begleitet.  5  Bde.  Leipzig,  1 792*  1795*  gr.S» 
Auch : '  Wien,  1817«  8.  (  Wahrscheinlich  ein  Nachdruck.^ 

Etwas  über  Klubbs  und  Klubbisten  in  Deutschland* 
Frankf.  a.  M.  1793-  8, 

*  Beytrag  zur  Revolutionsgeschichte  von  Worms  von  den 

Jahren  .1792^1793*  Mit  Beylagen.  2  Stücke«  (OfEen* 
bach),  1793.  8* 
Geschichte  der  königlichen  Macht  und  de;r  Staatsrerän-» 
derungen  in  Frankreich,  Yom  Untergange  der  Ligue 
bis  zur  Errichtung  der  Bepublik«  2  Bde.  Leipzigs 
1796.  1797.  gr.  8. 


*)  Früher»  wia  ei  acheiat,  Rtid. 
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5 12  V.  Reith  (B£&nha&2>).  Bexand  (Matthias)« 

■ 

Des   General  'Di^mouries  historisch  «statutisches  <3e* 
mSlde  von  Portugall,  aus  dem  Französischen  über« 

setzt  und  mit  Zusätzen  begleitet.  Leipzig,  1797.  gr^  8* 
Mit  1  Karte. 

Reise  nach  Sicilien  und  Atiien,  nach,  den  Inseln  des 

Archipel agus,'  Smyrna^  Konstantinopel  und  den  Küsten 
*■  von  Afrika;  aus  dem  Englischen  übersetzt  und,  mit 

eini^n  Zusätzen  begleitet*  £bend.  1798«  8*  Mit  Kupf. 
•Gemälde  der  Revolutionen  von  Italien,   istes  Stück. 

Ebend.  1798-  gr.  8-  Unter  der  Vorrede  hat  er  sich  geiiaiintm 
Specimen  historiae  Kossorum.  Pars  priorw  Charcovia^ 

1811.  4. 

Geist  der  literarischen  Cultur  des  Orients  und  Occidents» 

Eine  Hede.  Ebend.  1811.  4» 
Der  Orient.  Eine  Rede,  gehalten  am  25«  Decemb.  isi4* 

Ebend.  18iö.  4- 
Gab  mit  "Mich,  F^n  ^el  heraus:  Magazin  der  Philosophie 
und  schütien  Künste«  4  Hefte.   Main;^  und  JLeip^ig» 
1782P1786.  8.    '  /. 

Ver^i»  V.  Köppens  Bibliographische  Blätter  (russiscJi)  1825.  No.  15. 
S.  3i4*f*  —  Meuselt  G.T,  Bd. .6.  S.s^i.  Bd.  10.  5.  457. 
Bd.  11.  S.  639*  Bd.  15.  S.  X19« 

Reland,  Reeland  oder  Rölandt 

(Matthias)* 

Mßg. ;  wurde  zuerst  1629  Frediger  zu  JJexküü  und  Kirdu 
holm^  dann  i63l  Prediger  zu-  St.  Georg  in  der  rigaschen 
^orstadif  1643  JDiakonus  an  der  Johannishirche^  1646 
Wochenprediger  bey  der  deutschen  Gemühe^  i656  Pastor  am 
Dom.  Geb»  zu  Riga  l5gßf  gest.  am  28  Juiüus  i65j  an 
der  Peßtm 

Yinum  nuptiale  Jacob!  Garstens  et  Cath«  Schläpers. 
Rigae,  1623.  1  Bog.  4. 

Disp.  de  demonstratione*  (Fraes.  Joh.  Strub org.) 
Rostochii,  1624.  4.  '  , 

Busglocke 9  so  der  Gerechte  Gott  über  die  Einwohner 
der  Stadt  Riga,  alfs  Er  das  Wasser  daselbsten  aufs  der 
Düna  in  die  Vorstadt  brachte,  und  also  zur  Busse 
Uutete  vu  s«  w«  Riga^  1650«  4%Rogg.  4*  « 
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IUueAKD(M.)«  jEUKtOfG  (Ck).  (N.  CfiL)4  ^i3 

jpartiis  momtrosusy  das  ist  MiTs-  oder  Wunder-^Geburt» 

so  Anno  1G53  am  Palm  Sontag  ein  Fischers  Weib  nicht 

weit  von  der  Stadt  Riga  in  Lieffland  jenseit  der  Düna 

wohnhafft  Todt  an  die  \yeit  ge bohren,  in  einer  kurtzen 

Predigt  u.  s.^.  Hamburg,  1656*  4Bogg*  4*9  mit  einer 

Abbildung  der  Mißgeburu 

Sein  Bildnift  ih  Kupfef  von  Wotl^ang  Hartmaliti«  4« 
y«r^/.  Witte  D*B«  ada«  165;.       Phragmenii  Kiga  lit»  — * 
Jöchef  u«  Hotermund  z.  dems.  —   Oadeb.  L«  B» 
Th.  3.  S.  i8«  —  Nord.  Mise.  XXVII.  4a8«  —  Bergmanns  - 
Gesch.  der  Big*.  Stadtk«  Tluu  6«40*  . 

Remung  (Gerhard). 

Vater  deß  nachfolgenden. 

Studirte  Theologie  zu  Wittenberg ,  erhielt  daselbst  dit 
Magisterwärdej  wurde  in  seinem  Vaterlande  um  l656  Pastot 
zu  Sauhm^  1662  zu  Sessau^  i685  zu  Grebin  ^  auch  zugkick 
Propst  daselbst  f  und  1691  Hofprediger  Herzogs  Friedrich 
Xasimir,  deutscfier  J:l uhpredig&r  zuMitau  und  kui ländisclier 
Superintendent»  Geb*  zu  Grobin  in  Kurland  ^  wo  sein  Vater^ 
Karl  Remling^  Prediger  und  Propst  war,  i63i t  gest^ 
41m  3i  Januar'^)  i€g5.  » 

Diss.  de  mundo*   ^Praes.  Joan«  Sperling.)  Witte- 

berarae.  ... 

Geistiich^^ Lieder;  m  den  lettischen  Gesangbüchern* 

Vergi.  Gsdeb.  I..B.  Th.  3.  S.v'ig.  —  Tetsch  K,  K.  G.  Th.  1*  • 
S.  919-^991«  — *  Kote rmund  s»  Jöcher.  ^  Zimmex«  t 
ilianns  Lett.  Lit.  8.3^. 

Rkmling  (Nikolaus  Christobh)« 

Sohn  dea  vorhergehenden. 

.   Studirte  zu  Königsberg  und  Wittenhergf  wurde  Magister^ 
darauf  Licentiat ,  1687  aber  Professor  der  Ztogik  und  Meta^  ^ 
physik  XU  Greifswalde'und  gegen  1J66  Professor  der  ZW« 
logie  daselbst*   Geb*  zu  Mitau  am, .  • . ,  gest*  « .  •  ' 

*)  Tetsch  läfst  ihn  an  diesem  Tage  sterben,  Was  aber  nicht 
wahrscheinlich  ist,  da  er,  nach  dem  mitaufcheil  Kicckeil'* 
buch,  erst  den  %  Oktobei  begraben  wiucde'« 

m.BandU  65,  , 
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5x4  Bjsmling  (Nikolaus  Ch&isxofh).   R£MY(f  bjikz). 

Viss, .  de  qnaettione  an  Tlrtat  ^adat  in-  Deum?  (Praei. 
Dar.  Gaspari.)  Regiom.,  1677*  2Bogg.  4* 

Diss.   sistens  propositiones   historicas.     (Praes.  Sanu 

S c h  ur zf  le is ch.}  Wittebergae,  1678-  3  Bogg«  4» 
Diss.  de  Celtis«  Ibid.  1678«  4- 

Diss.  de  causa  actio n u m  morali um.  Ibid.  1679*  4- 

Diss.   de  Ottone  Magno.    (Resp.  Andrea  Braun« 
schweig.)  Ibid.  1680*  4* 

E^ss.  de  dominio  hominis  in  creaturas  inferiores.  Iliid« 
1681«  4* 

Diss.  de  imputatione  actionum  möraliuin«  Ibid.  1681*  4« 

Diss.  de  conservaüone  sui.  Ibid.  • .  • 

Diss.  de  obUgatione  sermoms.  Ibid.  1684*  4* 

Diss.  de  remediis  in  affectibus  conse^uendi  xnediocrita- 

tem.  Ibid.  •  •  • 

Diss.  de  natura  et  constitutione  metaphysicae.  Gryphisw.^ 

1687.  4.  '  ' 

Diss.  de  nominali  entis  tractatione.  Ibid.  1687*  4» 
Diss.  de  oratione  Christi  pro  sua  glori&catione.  Ibid. 

1689*  4. 

Diss.  de  redemtoria  acquisitione  ecciesiae«  Ibid.  1689*  4« 

Ker^/.  Gadeb.  L.B.  Th.3.  S.  18.  —  Jöcher  u.  Botermund 

«.  dems.  —  Dunkels  Kaehrichten  Bd.  3.  Th.  1.  S.  120.  — 
Glafey*s  Geschichte  des  Rechts  dec  Vernunft  (Leipzig» 
1739.  4.).  8,  fi^ü.  319.  336  u.  404. 

.Remy  (Franz)* 

Geb.  am  19  Julius  1778  zu  Angermünde  in  der  Mark 
Brandenburgs  wo  sein  Vater  Prediger  bey  der  französisdi' 
reformirten  Gemeine  war^  erhielt  seine  Jiildung  auf  der 
Mandlungsschuh  zu  Magdeburgs  wurde  zum  kauf  männischen 
J^eruje  gegen  seine  Neigung  bestimmt ^  g^^g  1S02  nach 
JPranhreich^  arbeitete  zu  Bordeaux  in  meJireren  Handlung^ 
Jutusern f  Itam  von  dort  i8o5  nach  Riga^  wo  er  erst  wieder 
in  einigen  Komptoiren  arbeitete  und  seit  1822  Privatum^* 
rieht  ertheitt ,  auch  bey  der  rigaschen  Börsenhomität  me 
btelle  vciivaltet. 
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Remt  (F.),   V.  Rennenkampff  (G.  R.  G.).      5 15 

"^Rätiisel  und  Charad^n  in  ^  der  Livona  f.  S.  266 

262*9  ,~  in  LiYona*s  Blumenkranz.  250-256* 
(1818).  ' 
^  Gedichte  in  der  Rig.  Zeit,  und  in  den  Rig,  StadtbIL 

♦Aufsätze    über   Musik   und  Theater  in  Oldekaps 

St.  Petersb.  Zeitschrift.  ...  ^ 
♦  Viele  Gelegenheitsgedichte.        *      ■  ■  t 

VON    R^NJENKAMPFF    (GuSTAV  ReXNHOLD 

Georg). 

Bruder  von  Kari*  Jakob  Au&xaj^dz;^.      ,  ; 
Geh.  zu  SchJofs  Heimet  in  LMand  am  2  September  ijS4^ 
genof&  mit  sdmm  Bruder  dnei  ley  Krzieliunß  und  densdbßa 
Unterricht  his  tSoi  9  studirte  i8oa  zu  Dorpat^  trat  1S04, 
in  Militärdienste  des  Herzogs  von  Sachsen- Gotha ,  studirie 
jedoch  zugleich^  bey  häuf  gern  Urlaube^   die  Kriegswissmm 
schajuii   auf  deutschen  üuiversitatm  und  in  Bibliotheken^ ,  * 
machte  die  Schlacht  von  Auster litz  miV,  wurde  aber  durch 
eine  erhaltene  Kopfwunde  gegen  das  Jahr  iSoS  zum  fernem  - 
Kriegsdienste'  unfäliig^  erhielt  seinen  Abschied  als  Oberst*  ■ 
lieutenant^  folgte  nun  seinem  Bruder  nach  Italien,  verliefe 
ihn  wieder  in  Paris,  durchreiste  die  ^Niederlande,  Holland, 
^Deutschland ,  Dänemark,  Norwegen,  Sdmeden  und  Läpp- 
land,  und  hehrte,  nachdem  er  sich  mit  einer  Tochter  der  ' 
Schriftstellerin  Friderike  Brun  vermählt  liatte,  iSisi 
nach  JLivland  zut  uck^  ivo  er  sein  väterliches  Gut  zu  bewirlh*- 
Schaf ten  .  anfing  und  bis  18 17  Kirdispidsrichtet  war»  An 
den' Laridtagsverhandlungen  von  iSiS  wegen  Außtebung  der 
Jjübeigenschaft  und  wegen ^  Abfassung  der  neueren  livlan-» 
disdien  Bauerverordnuhgen ,  so  wie  an  vielen  andern  Land* 
tag^berathungen^  ndfim  er  thäfigen  Antheil,  war  bis  1827 
Mitglied  der  Kommission  zur  JEinführung  der  neuen  Bauer^ 
Verordnungen,    und   suclit  besonders  auf  Vervollkommnung 
der  vaterländisdicn  I^andwirthschaft  und  Erweiterung  ihrer 
Erwerbzweige  zu  wirken.  Im  J.  1826  erhielt  er  d^n  St.  Wla- 

I 
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5i6         V«  Rehksnx Aupff F  (G*  B.  G.)*  (J.). 

dinfir*  Orden  4t er  Kl  j  und  wurde  ium  Kojkgkn* Assessor 
ernannt  f  1827  aber  zum  Rath  in  der  Qberdireküon  des 
IMändisAenKreditsfstmts  erwählt».  ' 

*  Bemerkungen  über  die  Leibeigenschaft  in  Liefiand  und 
ihre  Aufhebung.  Kopenhagen,  1818«  XII  u»  248  S«  8» 
Unter  der  Vorrede  steht  sein  Name.  ' 

lieber  diebevorstehende  Freyheit  derEhsten  undLetten. 

Dorpat,  1820.  36  S.  8. 

lieber  das  tioringras  der  Engländer,  aus  dem  Dänischen 
des  Hrn.  de  Coning;  im  Neuern  öcon.  Repert,  f.  LivU 
V.  4*  S«  456-'48i*  «— •  Ueber  den  Anbau  des  Fioringra* 
^98;  eicnd.  VI,  4^  S.  40t-412-       Etwas  übes  diöVer- 

.  Pachtung  der  Bauerhöfe ;  ehehd.  VI.  4*  S.  414-43 9. 

Ueber  Merinozuclit ;  in  den  Oecon.  gemeinnütz,  Beyl.  z, 
Ostsee  -  Prov.  BL  18125.  No.  7.  - —  Auszug  aus  einem 
Schreiben  (über  Transport  von  Merino -Schaafen); 
ebend.  Nq.s14*  Bemerkungen  über  die  Schrift  de« 
Hrn.  T.  Brevem  (Erfahrungen  und  Ansichten  in  land* 
"wirthschaftl,  Hinsicht ) ;  ebend,  1826-  No.  1-3. 

Ueber  Verpachtung  der  Bauerhöfe  nach  dem  Thaler- 
■vverth,  oder  deren Bewirthschaftung  mit  eicnenKnech-« 
ten;  in  den  Livl.  Jalij^b.  deip  La^idwüpth^c^aftt  I« 

.  'e.?31*261f  (t826.) 

RENNfiNKAMPFt  (Jo ACHIM)*  , 

.  Ifer  Stammvater  des  adeligen  GescJilechts  dieses  Namens^ 
wurde  1644^  Professor  der  Redite  und  bald  darauf  auch 
Professor  der  Politik  am  li gaschen  Gymnasium^  i65j  ober 
Rathsh^r  und  Geriditsvoigt  zu  HigUm   Geb^  daselbst 
gest.  am  ^2'  Januar.  i658. 

Oispf  logicn  de  demonstrSitione  tanciuam  nobiUssimn 
parte  logic^St  (PmestJoh»  Strub orgf}  Kigae^  1657« 
2Bogg,  4. 

Disp.  de  emtione  et  venditione.  Ibid.  1 647.  4. 

Triga  theoreniatum  legalium  ex  materia  locationis  con*- 

ductionis  promtoruin.  (Resp.  Theo^d«Joh«  a^b  Enr 

gelhardt.)  Ibid.  1660.  3  Bogg.  4- 
Disp.  de  donationibus  mortis  caussA  et  inter  tIto^*  Ibidt 

J651.  4.  . 

r 
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Bennenxlampct  (Joagbim)*  (Kabj«  Jajlob  Alex.);   5 17 

Triga  theorematum  legaliüm  ex  materia  soQietatis  de« 

pton^toram«  Ibid.  1654*  4«  '    '  ^  r 

Triga  theorematum  legaliüm  ex  materia  mandati  deprom-> 

toruin.    (Resp.  Conr.  Mich.  Molir^naun,  Regio- ^ 

monti  Boruss.)  Higae,  1655»  ii/^Bogg»  4« 
Disp.  de  mutuo»  •  •  •  '  %        '  * 

.  Disp.  de  juribus  majestatis.  •  •  •  ^ 

'Vcrgl.  Witte  D.B., ad  a.  1658«       Phragmcni»  Riga  Lit. 
§.9.        JÖcher.  —  Gadeb.  L.  B.  Tb.  3*  5.  19.  ^ 
^Albanus  livL  ScKulblL  i8M*  338« 

f  ♦ 

VON  RElfNENKAMFFF  (KaRL  JaKQ^ 

Alexander  *)  ])n  ^ 

BruJer  von  GysTAv  Eeinhox^d  G£Org# 

Stimm  i4/en  Jo/ire  nac/i  Berlin  in  ein  Institut  des  Z)r.  Fejs* 
leVf  mufsu  aber  schon  im  folgenden  Jahre  1798  wegen  des  ' 
bekannten  Befehles  Kaisers  Paul  1  zurückhehren ,  genofs 
dann  £m  Jahr  lang  den  Unterridit  in  der  ersten  Klasse  der 
rigaschen  DomschuU  und  bildete  sich  ferner  durch  Privat- 
unterricht seit  iSoi  zu  Berlin^    Jn  sein  Vaterland  zurück^ 
gehehrt   wurde  er  Assessor  im  perriauschen  Landgerichte^ 
legte  dieses  Amt  aber  i&o5  wegen  KiänkUdikeit  nieder  ^  ging 
ins  Ausland  und  bezog  noch    die  Universität  -Göttingen, 
Dann  lebte  er  eine  JZeitlang  in  Lausanne,  1807  und  1808 
aber  an  mehrtrn  Orten  Italiens ,  besonders  in  Neapel^  Rom 
und  Genua ^  begab  sich  hierauf  nach  Paris ^  hehrte  i8lo  vort  , 
sdmn  JSiüsen  zurück  ^  wurde  Ijehrer  der  Gescliiclite^  der 
deutschen  Literatur  und  der  Aestlieiik  am  haiserl.  Lyceum 
in  ^arskoje^Selo^  trat  i8ij^  in  die  russisch -deutsche  JUegion 
ah  Rittmeister  und  Adjutant  des  "kommandirenden  Generals 
Qrafen  W almoden  ^  machte  den  Krieg   bis  zu  der  in 

Paris  erfolgten'  Auflösung  4^r.  Jjegion  miV,  nahm  nunmeJir 


*)  Macht  gew^Jinlicb  nur  voq  d«m  }aUt#n  seipec  Vorpameo 
Gebrauch. 

>  • 
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üls  Af^utant  Ikienste  btf  dun  Mrbpnnzui  von  Oidenburg,  \ 
der  damals  der  Prcvinz  Esthland  als  Gmtralgowtmair 
vorstand  f  begkUett  diesen  ^  als  er  nadi  Oldenburg  zurüd- 
gingi  md  ist  gegenwärtig  Kammerherr  am  dortigen  JHofe* 

♦Fragmente  aus  den  Briefen  eines  Heißenden  aus  Lief- 
land, (o.  O.)  18Ü5.  138  S.  16. 

Ueber  Pias  VIL  und  detsen  EzcommuiiicatifmNatioIeom. 
(Aus  dem  Patrioten  besonders  abgedrnckt.}  St*  Peters- 
burg, J813.  61  S.  8. 

Essai   Sur   TEssence  et  THistoire  des  arts  jplastiq^ues«  ; 
k  St*  Petersbourg»  1813«  8« 

Kicolü  Machiavelli's  Geschichte  des  Castruccio  Castra- 
cani  von  Lucca.  Uebersetzt  und  mit  AniDerk.ungen 
begleiteU  Wenden  u.  Keval,  1816«  99 8* 

*  Quelques  mots  inutiles  aux  bonnes  meres.  k  Kiga^  1816« 
71  S.  8. 

*Ufnrisse  aus  meinem  Skizzenbuche.  Ister  TheiL  Han- 
'nover,  1827.  VllI  u.  441  S.  8-    (Lokales  Interresse  iwt  i 
der  Abschnitt  S.  25-178«  Liefland  zu  Anfange  diesei  ! 
Jahrhunderts.)  '  | 

JLritisclier  Catalog  der   B  ildergall  er]  e  des  Herzogs  von  I 
Oldenburg;  in   den  Oldenburger  Bil.  für  1817«» 
1818*»  1820«        Beschreibungen  Tischbeinscher  Ge-  * 
xnälde;  ebend.  1^21     1822*   Audi  in'  besonderen  Hef 
ten. 


Renninger  (Erhard  Philipp). 

Wurde  auf  dam  Stuttgarter  Gymnasium  illusii  e  für  die  \ 
äkademisdie  Lauf  bahn  vorbereitet  und  bezog  1795  die  UniveT" 
sität  Tübingen^  wo  er  ins  fürst lidi-theologisdie  Stift  mifge- 
nomnien  und  nadi  zwey  Jahren  ^  nadi  Vertheidigung  einer 
^hilologisch'liritisdieh  Dissertation:  Observationes  in  ca- 
pita  quaedam  Jesaiae ,  unter  Prcfessor  Schnur  re  r  s  Vor* 
$itz^  zum  Mag*  promonrt  wurde  ^  audi  bald  darauf  für  eine  I 
Abhandlung:  philulugläch  •  kriUöche  Anmerkungen  zu 
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Rennxngzr  (Erhard  Philifp),  Sjq 

Cici.  de  fin-  bon.  et  mal. ,  dlt  er  dem  nicht  lange  vorher  ' 
J'undirten  Institute  zi^r  Beförderung  des  Studiums  der  Alten 
anonym  zur  Prüfung  vorgelegt  hatte  ^  den  ausgesetzten  Preis  , 
erhielt»     JNadi   dein  gesetzmäßigen  'Aufenthalte  von  fünf  , 
Jahren  im  tlteologisclien  Stifte  reiste  er  durch  Franken^ 
Bayern^  einm  Thei!  von  Oesterreich  und  Sachsen  nack  Leip^ 
säg^  wo  er  sidi  etlidie  Monate  aufhielt  und  i8oi  eine  ihm 
angetragene  HauslehrersteAe  auf  dem  Lande  in  Livland  an- 
nahm»    JSach  zwey  Jahren  ging  er  ein  gleidies  Verhältnifs  in 
Riga  ein,'  wurde  aber  bald  darauf  Öberlehrer  der  aUklassi* 
sehen  Philologie  am  Gouvernementsgymnasium  ^  das  dort 
im  September  1804  eröffnet  ward,  l8l2  Tit.  Rath,  1824 
K^olkgien-  Assessor  und  1825  Hofratlu    Geb.  zu  Stuttgart 
am  2Ö  Oktober  n.  St:  1775,  gest.  am  8  August  1826« 

Progr.  Einige  Bemerkungen  zu  den  Wolken  des  Aristo- 
phanes      276-290.  u.  v.  298-312.  Äiga,i81ö.,  15  S.  4« 

PrDgr.  Uebersetzungs versuch  der  Beschreibung  der  Pest  ^ 
in  Athen,  aus  Thukydides  Geschichte  des  peloponue- 
sischen  Kriegs.  Bcit2«  Cap. 47-54.  Ebend.  1820.  14S.  4»  '  ' 

Xjiterarische  Anzeigen ;     AI  b  an  u  s  Ii  vi.  Schulbll.  18 1 3« 
S.  89«  97*9  und  iri  Albanus  und  Braunschweigs  ^ 
Schulmänn.  Zeitschrift.  S.  244-251.      '  ' 

* 

'Gab  heraus: 

Heautontimorumenos.  Ein  Lustspiel  des  Publlus  Teren- 
tius.  Mit  Andeutungen  zur  häuslichen  Vorbereitung 
der  Schüler  mittlerer  Classen.  üiga,  1809.  XVIIl 
u«  126  8.  8.  Auch  mit  dem  lateinischen  Tire/;  Hei^u- 
tontimorumenos.  Pubiii  Teredtii  comoedia^  ad  opti-. 
maa  editiones  collata  ^  adjectis  in  tironum  gratiam  nd- 
tulis,  quibus  cum  actio  fabulae,  tum  intricaliora  loca 
extricciudi  via  et  ratio  monstratur»  ^  ; 

Griechisches  Theater  für  ^höhere  Klassen  in  Gymnasien. 
Mit  einigen  Erläuterungen,  ister  Theil»  entfa.  Euripi« 

des  Iphlgenia  in  Aulis  u.  Iphigenia  in  Tauris.  Ebend.  v 
1818.  VI.  80  u.  71  S.  —  2terTheil,  enth.  Sophocles 
König  Oedipus  und  Antigene.   Ebend*  1818.  U.  74 
u.  63  8«  8« 
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Piatonis  Euthyphroy  Apologia  Socratis^  Crito»  Phaedo^ 
ad  optimarum  editionum  fidem  scholanun  in  usum  ed. 
Ibid.  1821.  189  S.  8. 

Vfrsl'  Rig-  ^^ladtbll.  i8q6.  S.  365-368.  335«  —  N.  Nektolog  d. 
Deiitsclieit.  4.  Jahrg.  Th.  9.  6.iit3*)  WO  »tin  JSfame  untick» 
ti^      nn  i  u  g e  i  gc4i'ucht  itt» 

VOK  RßNTELN  (EbERHARD)« 

Mag.;  wurde  als  Diakonus  an  dir  Kirche  zum  luUigßn 
Geist  zu  Reval  1624  angestellt  ^  und  l632  Diakonus  zu 
Stm  Nikolai.  Geb»  zu  Rtval  am  20  Dtcember  lögö ,  gesu 
cm  i5  Januar  1642* 

Leichenpredigt  auf  Mag.  Ludw«  Dante,  Reval^  1640^  4^ 
(itfic  angehängtem  Lebenslaiife,^  ' 

Zfleferte  fünf  esthmsch  übersetzte  Lieder  zu  dem  2tea  Theile 
von  H.  Stahls  Hand-  u.  Haushuche.  (£bend.l637*  4«) 

'  Vergl.  Carlbl.  S.  106  u.  97.  —  Gadeb.  L«B.  Th.  i.  Si  S33. 

,  VON  Renteln  (Gotthabjo). 

SiudlrU  auf  dem  rtvahcliai  Gymnasium  ^  dann  seit  l65i 
ZU  Glessen  f  wo  er ,  die  Magisterwiirde  erhielt»    In  seiner 
Vaterstadt  wurde  er  i658  (ord,  am  x  September)  Diakonus 
•zu  St»  Nikolai  und         J:^ rediger  an  derselben.  Kirche.  Geb» 
zu  Re\^alam  10  Januar  f632.  gest»  am  ij  December  1670. 

Disp.  de  spiritu  ünito  comploto.  (Praes.  G 4 sp«  £  b el i o.) 
Giessae^  165  

Disp-  (pi*o  gradu  magist.)  de  natura  angelorum.  •  • . 

Oratio  de  vita  et  morte  D«  Mart.  Lutheri.  -» •  •  (Gehalten 
zu  Glessen  f  ungewifs^  ob  gedruckt») 

Nodi  mehrere  Dispp. 

r  Vergi»  seinen  Lebenslauf  bey  der  Leichenpredigt  Gottfried 
'  Stechers  auf  ihn:  Treue!  Lehrer  und  frommer  Chiiatea 
Erlösung  von  allem  Vbel  aus  2.  Tim.  4,  18.  ReVal»  1671.  4., 
und  daraus  in  Gadeb.  L.B.  Th.  3.  S.  200.  —  Carlbl« 
S.  98.  T!.  95. ,  WO  aber  der  Todestag  unrichtig  als  der  J  J)m 
€emö§r  angegeben  ist»  ' 
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Repjew  (Iwan  Nikolajewitsch)«     .  s 

WiriUeher  Sthatsrath  und  JRitter  des  St.  Annen  -  Ordens 
Xsttr  Kl.t  wai"  erst  in  Reval  angestellt^  dann  Prpkurtur^ 
später  OSers^retär  des  Senats  ^  dann  Chitgomermur  von 
Xrkuzk ,  dann  Präsident  der  Messungs  -  Revisionskommis^ 
^ion  wendensdien  Kreises  i  hierauf  aber  von  1806  Ms  rSio  ' 
CivUgou^erneür  von  Livland,  und  ist  jetzt  Senateur  in  Su 
J^etersburg^  auch  Mitglied  der  freyen  ökonomischen  GesüU 
Schaft  daselbst. 

*  BpMMtHaBix  Ha  oo^HReRie  4oxinppa  UlMHina  0  »cafr* 

^oMiBiH  CBOÜtcmM  ti  npOTHHl»  6oraincBB  Hapo^HKXI» 
nepeseAb  H.  p.  ister  TheiK  Riga,  iöü9.  103  S.  8* 
Unter  der  Dedikation  steht  sdn  Name.  i .  .  ^ 

K£usN£ii  (Andreas). 

Sohn  Von  Michael  und  Vater  des  nachfolgenden. 

4 

Wurde  Pastor  zu  Salisburg  17 11  und  bediente  seit  17 17  • 
oder  1722  auch  die  allendorfsche  Gemeine  bis  174a.  Geb. 
ZU  Ubbenorm  in  Livland  .1686  9  gest.  1764. 

Oratio  de  monarchici  imperii  incommodis.    Er  hielt  die 

Rede  1706  im  Lyceum  zu  Riga^  ob  sie  gedruckt  worden^  * 
läfst  sich  nicht  bestimmen.  -  . 

*  Versi*  Nord,  Mise,  IV.  118.,  nach  NöVi  lit,  mar.  9. 1707.  p.  17,  —  ' 

VON  R.EUSNER  (MaRTIN  ANjDREAS). 
^       Sohn  des  vorhergehenden. 

Besuchte  das  Xyceum  zu  Riga^  studirte  zu  Jena  und 
wurde  1744  Pastör  zu  Pernigel,  Adjamünde  und  St.  Peters- 
kapell^  1754  Pastor  zu  Lemsal^  ijöS  Diakpnus  an  der 
JJomkirche  zu  Riga,  ajSg  Wochenprediger  und  noch  in 
demselben  Jaiire  Obeiwochenprediger  ^  ^764  Pastor  am  Dom 
tmd  Bef sitzer  des  Stadtkonsistoriums  ^  1781  Oberpastor  und 
Pastor  zu  St.  Petri.  Im  J.  i^Sj  legte  er  sein  geistliches 
Amt  nieder.  Er  besafs  das  Gut  A^janiünde  und  ist^  naduUm 

IIU  Band.  '  ^     ,  '  '  66 

t  « 

i 

•« 
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5sa    BsusUBB  (Ma&tih  AmnsAs^  (Mkcbasit). 

er  1768  am  17  April  vom  Kaüer  Joseph  II  nobiBtbt 
wordm^  der  Stammvater  einer  adeligeß  Familie  ia  Livland. 
Geb.  zu  Salisburg  Pastorat  in  XAvland  am  x  Jumus  lyi^ 
gesU  am  3i  May  l^i9. 

Trauerrede  bey  dem  Leiche^begSngniwe  der  weil.  Frau 
Cammer -Räthin  Gerdr.  v.  Krüger,  geb.  Barber,  m 
der  Thumskirclie  dea  28.  Aug.  abgelegt.  Riga,  1778. 

Abdanlarngsrede,  angehängt  uri  Dingels tä dt»  Predigt 
bey  dem  Leichenbegängnif»  Reinh.  Job.  Ereyhexxa 

V.  Meyendorft".  (Riga,  1776.)  2  Bll.  8. 
Bearbeitete  gemeinschaftlich  mit  A.  Bärnhof,  L.  Berg- 
mann, J.  C,  Pott mey er,  J.  P recht,  G.  Schlegel 
u.  J*       W  iiiisch,  und  versali  mit  einer  Vorrede  das 
Nene  Rigi sehe  Gesangbuch  nebst  einem  ToUstäudigea 
Gebetbuche.  Riga,  gedr.  zu  Leipzig,  1782.  1^  nnpag, 
Bo^g.  u.  780  S.,  und  das  Neue  GebetbuGh,  welches 
»Gebete  auf  alle  Tage  der  Woche,  Festzeiten,  verschie- 
dene, sowohl  geistl.  als  leibl.  Bedürfnisse,  Umstände 
'    und  Veranlassungen,  insbesondere  bey  der  Beichte, 
Communion  u.  in  Krankheiten ,  wie  auch  in  vielen 
andern  Fällen  der  Zeit  und  des  Lebens  enthält.  Ebend. 
178?.  176  S.  8.  oteAufl.  Ehend.  1784*  8.  3te  (wün- 
"  •  dert})  Aufl.  Riga,  1793.  8. 

Vergl»  Nord.  Mise.  IV.   118.  —  Bergmanns  Gesch.  der  Rig. 
Stadtl'irrh.  Th.  i.  S.  54.  —  Big.  Stadlbü.  iSU*  S.  441.  — 
'  ^       Bolexmund  z.  Jöcher. 

Reüsner  (Michael). 

Vater  von  AwPKEAav  = 

Stitdirte  zu  Wittenberg  und  Rostock  ^  wurde  Pastor  zu 
Papendorf  1677,  dann  XU  Ubbenorm  1661.    Geb.  zuBun- 
'   nediPastorat  inLivland  am  29  Julius  i65o,  ßest.  nach  1702. 

Disp.  theol.de  sacrificiis.  (Praes.  J oh.  Deutschmann.} 

Witteb.  1673.  3^/ Bo^g.  4.         ,  ■ 
Disp.  theoL  de  juramento.  Rostochü,  1674.  3/i  Bogg,  4. 
(sine  praeside)*       /  • 
Vergi.  Nord.  Mise.  XXVII.  4«8*f  wo  aber  das  Jahr  i$47  sin 
äixm  ist. 
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Reuter  (Johann). 

Studirte  um  16 56  zu  JJorpat.^  war  nachher  (um  1664) 
j^astor  zuRonntburg  in  JUvland  (nicht  im,  Altenburgischm^ 
wie  Rotermund  sagt)^  wk  lange  jedoch,  ist  ungewifs^ 
und  nennt  sidi  iQjö  Dr»  der  Med.  und  ehemaliger  Prediger 
zu  Ronneburg.    Geb,  zu  Riga  am  . . . ,  gest. . .  • 

■  ^ 

Disp.  de  mansuetn^ne.  ( Praes*  Petro'  Lideziio«) 

.  Dorpati,  1654^  4. 

Positioues  theologicae  de  coena  domiuica«  (Piraes«^  GabjTf 
Elvering.)  Ibid.  1666.  i  Bog.  4.     .     '  ! 

Oratio  dominica XL  Unguis.  Higae9  l662«  8*.  Auch:  Koste« 
chii,  1675.  8-     '   '  '  *  '  "  ' 

Eine  lettische  Uebersetsungsprobe>  genommen  aus  dem 
2Ö*  Capi  Exodi,  wie  auch  5^  '6»  7i  Cap.  Matthaei^ 
'sampt  andern  schönen  Sprüchen^  Riga,  1 675.  8* i  befin-^ 

det  sich  — -  wahrscheinlich  in  dem  äiuigciL,  nocJi  {  orhander 
nen  Kxemplare  ■ —  auf  der  Universitätsbibliothek  zu  UpsaL 
Catal.  libr.Bibl.  reg.  Acad.  Upsal.  II.  749*  III.  16* 

Vergl.  Kovd.Miic  IV.  iiS*  XXVB.  498.  — So  mm.  S.fi83*  988«^ 
.  !  Adeltti%g8Miltiniktei«L654.--riB:otecm}ind  Jach^ 

#  «  *     •  I     *  #  J  ' 

Reutlinger  (Johann  Jakob). 

Kam  als  Privatkhrer  nach  Eethland,  .  erhielt  die  Pro» 

Jessur  des  bürgerlichen  Rechts f  der  Mathematik ^  der  Physik 
und  der  französisdien  Sprache-am  Siadtgfmnasium  zu  Reval^ 
trat  auch  1783  als  öffentlicher  Notar  in  Krondienste  und 
wurde  1791  SLoJrath.   Geb.  m  Strasburg  (?)  gest., 

um  iSoo.  , .  - 

Progr.  Etwas  über  die  Natur  der  Ambition.  Reraly-irSi« 
1  Bog.  4.  ' 

Progr.  Naturgeschichte  des  Paradiesvogels.  Ebend.^... 
Progr.  Natnrsreschichte  des  Kukncks.  Ebend.  . .  . 
Progr.  Grösse  eines  Fürsten  nach  dejn  erhabenen  Bey- 

spiele  Catharina  der  Grofsen.  Ebend.  1792.  21  S.  8. 
Progr.  Etwaa 'übei^  die  Kennzeichen  -def  JugendLicheB^ 
,  Fühigjkeiten.  Ebend.  1794-  8  S.  4* 
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Progr.  Etwas  über  die  Ehrliebe,  als  Triebfeder  bey  dem 
Unterricht  der  Ju|(end.  Aevaly  I79d«  öS.  4» 

Progr.  Etwas  über  einige  Mittel  rar  Mentchenkeniit- 
nilfi.  Ebend.  1798.  4- 

VON  ReuTZ  (Ax£3ANDEÄ  Magnus 

Cebm  zu  Rösthof  im  dorpatschen  Kreise  am  28  Julius 
17 99,  bezog  i8l5  das  GfmnoBlwn^  1818  dieUniver^ 
zu  Dorpat  und  widmete  sich  dem  Studium  der  Hechte ^  war 
Mtrauf  ah  Privatdocent  des  nmisdttn  lUchts  daselbst  a^gp» 
stellt  f  erhielt  1824  die  juristisdie  Doktorwürde  von  dtr  LJrii- 
wsität  TuUngea^  nach  ü^bersendung  einer  Abhandlung 
über  das  russ.  VormtiDdschaftsrecht ,  und  wurde  iSsS  zum 
ausserordentlidim  f  iH3o  aber  zum  ordentlichen  Professor  dis 
hisstsdien  Rschts  an  der  Universität  Dorpat' ernannt. 

Vertnch  einer  historisch -dogmatischen  Darstellung  im 

russischen  Vormundschafts-Rechts.  Dorpat,  1821-  IV 
XL.  67  S.  8. 

Versuch  einer  geschichtlichen  Entwikketung  der  Grund- 
sätze des  Russischen  Vormundschafts -Rechts.  Ebenda 
1825*  96«.  B.- 
Versuch über  die  geschichtliche  Ausbildung  der  russi- 
,  echen  Staats-  und  Rechts- Verfassung,  Als  Leitfaden 
«einer  Vorlesungen,  Mitau,  1829*  iste  u.  2te  Hälfte. 
477  S.  u.  5  ungez.  BIl.  8*  '  ' 
Macht  die  zu  früh  in  der  Ehe  erfolgte  Geburt  ein  Kind 
.  illegitim  nach  russ.  Rechte?  in  £•  G.  v.  Bröckers 
. '  Jul^rb»  f •  Rechtsgel.  I«  66-84« 

Retscamit  (  JoHAihr  Nathakael). 

Am  Xtiga,  vnirit  1828  in  Dorpat  Dr,  der  A.  6. 

Xyiss.  inaug.  med.  de  ferro  carbonifeo*  Doj]^ti^  1828« 
56  S.  8. 
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Rhanäus  (Jakob  Friedrich). 

.  '  lAn  Sohn  des  Predigers  zu  Durben  in  ICutland  gleiches 
JNiimens,  studirte  zuDanzig^  Königsberg  und  Jena,  hhrte 
Zj32^  nach  Hause  zurück  und  wurde  1739  Pastor  zu  Land- 
imd  Hasau'  in  "seinem  Vaterlandes  äudi  175 1  zugleich^ 
JPropst  des  goldin  gerischen  Sprengeis,  An  der  Verbesserung 
^er  hiriändischen  KirchenordnUng^  welche  1754  der  Regierung 
vorgelegt  und  ij56  de,r  Ritterschaft  mitgeiheilt  wurde ^  aber 
memals  Bestätigung  erhielt ^  hat  erf^gemeinsdiaftUcii' mit 
dem  Superintendenten  B  au  mann  und  dem  Propst  Kühn^ 
Intimi  genommen  s*  und  die  ieder  bey,  diesenL  Gescliäfte 
geführte   Geb.  'zu  Durben  am  '6  August  1710,  gest*  am 

18  März  1792.,  " 

Die  Glückseligkeit.  Eine  Einsegnungsrecle  an  dem  Ver- 
,  mälungstage  des  Herrn  Georg  Wilh.  v.  Hahn  auf  Pod- 
heischen  mit  Fräulein  Maria  Lovisa.v,  .JUojpjqiann. 
Mitau,  l74ö.  20  S.  4*  *  , 

Die  Ordnung  des  Lebens«  Eine  Trauerrede  bey  dem 
Leichenbegangnifs  des  Herrn  Georg  Christoph  Mo- 
dem auf  Wilzen.  (Mitau)  1746*  JO  S.  4.         '      ^  , 

V  *  Sendschreiben  an  einen  freund »  in  welchem  erwieseii, 
wird;  dafs  wir  Teutschen  verbunden  sind,  all6  selbstän-' 

dige    Nenwörter   oder   sogenante    Substantiva  mit 
einem  kleinen  anfangsbuchstaben  zu  schreiben,  den* 
liebhaberu  der  reinen  rechtschreibung  zur  beurtei-> 
lung  mit  einem  TQrbericht  ans  licht  gestellet  yon  X* 
Danzig,1746«  32  S.  8/ 

Die  vorwitzige  Vermessenheit ,  das  zukünftige  Schicksal 
zu  erforschen.  Eine  Einsegnungsrede  hey  der  Vermä- 
lung  des  Herrn  Ulrich  Behr  auf  Anzeii  mit  Fräulein 
Lovisa  Charlotte  v.  Medem.  Mitau»  1748*  24  S.  4. 

Zwo  Predigten  von  dem  unbegreiflichen  *Gbt  im  Reiche 
der  Natur  und  im  Reiche  der  Gnade,  aus  den  Worten 
unsers  Erlösers  Joh.  IJL  v.  12*  ansLicht  bestellet«  Dan- 
SBifc  1749.  44s.  4.  ^ 

Die  nnstrftflig^  N^gung  mm  langen  Lebeh.  Eine .  Ab««' 
dankungsrede   bey  d^r  Beerdigung  des  Piltenschen 
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5a6     Rhavaos  (Jaxo»  Faiedricb)/  (Sakusi,), 

Präsidenten  Ernst      Koschkull  auf  Adsern^  Tergeln 

\x,  s.  w.  Königsberg,  1750.  16  S.  4. 

Vier  Fredigten  von  der  lasterhaften  Eigenliebe,  als  einer 
^       gänzlichen  Hindernis  der  Liebe  gegen  Got  und  gegen 
den  Nächsten.  Ebend.  1754*  16'unpag.  u;  104  S.  8« 

Von  den  Vortheiien  der  Verbesserung  und  des  öftera 
•  Gebrauchs  der  deutschen  Sprache;  ein  Sendschreiben 

an  die  königliche  deutsche  Gesellschaft  zu  £.önigsberg» 

Ebend.  1755*  4- 

Rede  bey  der  feyerlichen  Einführung  des  kurländischen 
Superintendenten  Christian  Huhn«  fliga»  17i60*  4« 

Mehrere  Gelegenheitsreden  aus  früherer  Zeit  und  andere 

kleine  Aufsätze.  '  '     *  ,  . 

Viele  dejutsche  Gelegenheitsgedichte  9  auch  einige  latei«>, 
nische. 

JVeni'  Tetsch  K.  K.  G.  Th.  1*  S.  562-266.  —  Gadeb.  L.  B. 

Th.  3.  S.  20.  —  M  e  u  s  e  1  s  G.  T.  Bd.  6.  S.  336.  u.  Bd.  i  1. 

S,63J»  —  t)ess.  L.tÄik.  Bd.  11.  6.246.  —  Kuleimund 
«       z*  J  ächeY« '  '  ' 

: .  Rj^  (Samuel). 

'  Studirte  zu  Wittenberge  erlangte  daselbst  i683  die pIiUoso- 
phhdieMagisterwürde^  und  wurde  ifoo  JPastor  zu  Wähnen^ 
17 II  aber  zu  Gr,änzhof  in  seinem  Vat erfände.    Die  von  ihm 
abgelegt  gweseae^  durdi  eine  Feuersbrimst  gröfstenthäU 
verloren  gegangene  Sammlung  zur  kurländischen  Gesduchte 
gehöriger  Schriften  mag  wohl  keinen  so  grofsen  Werth  gehabt 
haben t  ah  ihr  Gadebusch  und  Kütner  (Mi tausche 
Monatsschrift  1784  Januar  S.6*)  beilegen  wollen.  Wenig- 
U€tt$  enthalten  zwey  davon  gerettete  Folianten ,  die  ehemids 
der  Arduvsehretär  Neimbts  besafs,  und  ein  im  kurländi* 
idun  Proiiridal^  Museum  hefindticher  Quartbmd  tdchts  als 
ziemlich  unbedeutende  genealogische  Kolkhaneen.    Geb.  zu 
Gramsden  in  Kurland  am  •  •  i  f  gest.  am  22i  August  X740. 

Di^s«  Foederis  utrius^ne'  diTersio  in  capita  et  nr^itt.* 
*  (Praet.  Adamo  Brdmann«)  Wittebergaei  1683«  4» 
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iss.  Argumenta  historiam  Curlandiae  complectentia. 
(Praes.  Conr.  Sam.  Scliurxfieiscb*)  Wittebergae» 
1683«  4* 

iatribe  historica  prior ,  qua  genuinam  Curlaiidae  (s/c) 
gentis    originera;  posterior,  qua  antiquae  Curlandiae 
gentis    mores  publice  recensebit  etc.    (Resjp«  Job«, 
Chris tophoro  Ernesti«}  Ibid.  '4* 

Wohlgemeinter  Vorschlag  ztt  einer  Verfassung  richtiger 
Genealogien  der  hochadelichen  Geschlechter  in  Cur- 
landy  allen  denen,  so  es  mit  gleichem  Gemüthe,  als 
es  gemeynet»  aufnehmen  wollen,  dienstfertig  darge* 
.bebten  von  einem  treuen  Liebhaber  seines  Vaterlandes; 
Gedruckt  im  Jahr  1723«  4«  (Ge^en  das  Ende  giebt  der 
Verfasser  sich  durch  das  Anagramm  Hermann  Musalaeus 
zu  ernennen.) 

Nachricht  von  der  Padderischen  Dreschmühle  in  Kur- 
land; in  Kanolds  Breslauischen  Sammlungen  30ster 
Versuch  S«  447*  —  Noch  einige  Nachrichten  yfön  der 
Rummel  aus  Goldingen  ;  ebend*  Ilster  Versuch  S.  167*— 
Von  d6r  aus  dem  Bisse  eines  tollen  Wolfs  entstandenen 
tödtlichen    Hydruphobia    oder    Wassersclieu ;  ebencL 
S.  78»  —  Von  einigen  merkwürdl f^en  Fischeti  in  Kur- 
land: l.von  einem  groisen  Hechte,  der  am  Dondangi« 
sehen  Strande  gefangen  worden;  ebend.  S.  175«  —  2*  Von. 
andern  grofsen  Fischen  als  Rehbsen,  Steinbütten,  Ström- 
lingen ;  ebend.  S.  176-  —  3.  Die  berauschende  Barsche  ; 
ebtnd,  S.  177.  —  4-  Die  unvermuthcten  Karpfen ;  ebenda 
S.  177. —  5, Die  tödtlichen  Aale;  zbend,  S.  178.  —  Von 
Bohnensaat  und  Papier       so  mit  Begen  oder  Schnee 
Tom  Himmel  gefallen  seyn  soll;  ehend.  istes  SuppL 
8, 78~  Von  den  berüchtigten  Wahrwölfen  utid  übrigen 
Z&uberwesen  in  Kurland;  tbend.  3tes  SuppL  S.  52« 
!•  Der  von  seinem  eigenen  Herrn  erscliossene  Wahr- 
%volf ;  ebend,  S.  54^  —  Der  vierfüfsige  Gevatter  oder 
redende  Wahrwolf;  ebend.  S.  55.  —  Der  in  gefängli- 
cher Verhftft  gehaltene  9  und  doch  zu  gleicher  Zeit 
ausser  demselben  aindern  schädliche  Wahrwolf;  ebeni^ 
S.  56*  — *  Die  Grenzische  ungeheure  Schlange ;  ebenda 


Ist  das  1819  von  Theodor  V.  G rothuis einer  chemischen 

Analyse  unterzogene  sogenannte  Meteorpapier.  ^-  Jahr€$wiu 
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52S      Rhahäus  (S.)-   Rhode  (E.  F.^.   (J.  G.). 

57.  — ^  I^ie  Schlange  eines  Weibes  Mutter;  ehend, 
8«  58«  —  I^i®  Milch  der  mühlosen  Viehzueht;  ebend, 
S,  59.  Die  in  Kuchen  gedachte  Schlangen;  ehtnd. 
g.  ^  Der  behexte  und  durchhäckselte  Kapaun; 
ebend,  S.  61.  —  Das  durch  eines  Zickels  Tod  ▼ou 
schwerer  Krankheit  erkaufte  Kind;  ebend,  S.  61»  ^ 
I^ähere  Erläuterung  dieser  Vorfalle ;  ebend.  S.  64. 
Vorrede  zu  dm  Bienemannschen  lettischen^Gesangbudi. 

(Mitau,  1714.) 

Gadcb.  Ahh.  S.  QU.  —  Kotermnnd  z.  Jöcher.  — 
^Zimmexmanus  JLett«  Lit.  S«4i*  —  Noid.Misc*  ^X.  iSi« 

\   Khode  (Ernst  Friedrich)* 

Sohn  von  Karl  Ludwig. 

Geb.  zu  jRi^a  am  i3  März  iSoij  studirte  seit  iSigm 
Dorpatf  promoviru  gelbst  1826  oi«  JJn  der  G.  un({ 
ynflc/i£e  (ian/i  eine  Äe/*e  noch  Birlln^  Wien  und  Paris. 

Diss»  inaug»  med.  de  Syphilide  neonatorum.  Dorpati^ 

1825.  60  S.  8.  : 

Rhode  (Johann  Gottlieb). 

War  Privatkhrer  in  Braumefmeig  ^  später  Lehrer  an 
dfir  Erziehungsanstalt  in  Dessau^  dann  seit  1789  Hofmeister 
bey  einem  Herrn  Szöge  von  Manteufel  auf  Althartm 
in  jßuhland^  stand  hierauf  eine  Zeitlang  einem  £jrziüiung^ 
Institut  in  Seval  vor,  vertief s  aber  diese  Gegenden  und  privativ 
sirte  seit  1797  in  Berlin  nachdem  er  in  dmisdbm  Jahre  eint 
Meist  durch  Deutsdiland  gemadit  hatte^  wurde  1804  Dirätor 
der  Schaubühne  zu  Bredau  und  zuletzt  Professor  an  Ar 
iöniglichen  Xriegsschule  daselbst^  Geb.  zu  im  SaBfer- 
städtschen  1762,  gest.  am  23  August  1827. 

Versuch  einer  pragmatischen  Geschichte  des  Religip»«- 
2wängs   unter   den    Protestanten  m 

*    Ister  Th.  Frankfurt  u.  Leipzig,  1 790-  8. 

Für  meine  Zeitgenoss^en.  Ister  Heft,  ^eyal,  ^790.  8- 
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^SpielereyeA  vom  Maler  Anton*  Ister  Band«  MitKupr 

Altona,  1798.  8.  '  '  - 

•Reise  durch  einen  Theil  Rufslands  und  Deutschlandf 

in  den  Diahren«  1797  und  1798  vojai  Maler  Anton* 

Ebbend.  1798.  8. 
Theorie  der  Verbreitung' des  Schalles  für' Baukünstlen 

Berlin,  1800.  8. 
Allgemeine    Theaterzeitung    für    1^00«    istes  Quartal, 

Ebend.  1800.  8. 
Ossians  Gedichte;  rhythmisch  üb  ersetzt.  sTheile«  Ebend»  « 

läOO*  hh8«  -7-  2te  verbesserte  Auflage*  £bend»i8i7« 
^  1818*»  mit  Kuplern  u«  Vignetten. 
Gab  mk  Fefsler  gemeMsdiaftlieh  heraus:  Eunomia,  einer 

Zeitschrift  des  neunzehnten  Jaiirhunderls.  ister  Jahr- 
gang. Ebend.  1801*  (^n  den  fölgendm  Jalu]gängm 
hatte  er  als  Mitherausgeber  keinen  TheilJ) 

Artistische  Blumenlese,  oder  Beyträge  zur  Geschichte 
der  Kunst  9  vorzüglich  in  Teutschland »  aus  dem  fünf- 
zehnten und  sechszehnten  jahrhundert«  isten  Bandes 
Iste  Abtheilung,  Mit  33  (von  ihm  selbst  gestochenen^ 
Kupfern.  Breslau,  1809.  gr.  4.  ^ 

Ve^-such  über  das  Alter  des  Thierkreises  und  den  Ur* 
Sprung  der  Sternbilder«  Ebend*  1809«  8*  Mit  Kupf. 

Ueber  Alter  und  Werth  einiger  morgenländischen  Ur'» 
künden, in  Bezug  auf  Religion»  Geschichte  und  Alfer- 
thumskudde  überhaupt.  Ebend.  1817*  8«  Mit  i  Rtipf. 

Beyträge  zur  Alterthumskunde,  mit  besondrer  Rück- 
sicht auf  das  Morgenland.  2  Hefte.  Berlin|i8i9«  1820« 
gr.  8. 

Ueber  den  Anfang  unserer  Geschichte  und  die  letzte  Re* 
volution  der  Erdeji  als  wahrscheinliche  Wirkung  eines 

Komete^.  Bresläu»  1819*  8*  ' 

Die  heilige  Sage  und  das  gesammte  Religionssystem  der  ^ 

alten  Baktrer,  Medei  und  Perser  und  des  Zendvoiks. 

Frankf.  a.  M. ,  1820.  gr.  8. 
Beyträge    zur  Pflanzenkunde   der  Vorwelt.    Kach  Ab- ' 

drücken  im  Kohlenschiefer  und  Sandstein  aus  schlesi*- 

sehen  Steinkohlen  werken.  Breslau,  1821»  182:i*  gr.  FoL 

Zwey  Lieferungen.  Mit  Steinabdrücken. 
Ueber  den  Aufsatz  des  Herrn  G.  R.  Schlosser  von  der 

Glaubenspflicht;  im  Braunschweigschen  Journal  17öö« 

St.  4.  S.  463-474. 

m*Band.  67 


üigitized  by  Google 


r 


I 


53o  Rhc^e  (Johann  Goxxijeb).  (Ka azi  JLdbwio). 

Ueber  Rousieaut  Pygmalion  und  die  Oarttellung  detsd- 
beii  auf  der  Berliner  Bühne ;  in  dem  Berlinischen  kt* 

chiv  der  Zeit  1798.  May.  —  Wie  soll  der  Schau- 
-  Spieler  auf  der  Bühne  sprechen?  ebend,  November.  — 
Wie  kann  man  dem,  unser  Zeitalter  charakterisirende% 
in  so  yioler  Hinsicht  verderblichen  Rerolutionsgeist 
«m  sichersten  entgegenwirken?  tbend.  1799« September, 

Bildende  Kunst;   in  der  Zeit.  f.   die  eleg.  Welt  1805« 
No.  III.  —   Artistische  Beyträge;  ebeiuL   No.  113-  — 
)  War  Amerika  den  Alten  schon  bekauutir  eine  Aufgai>e 
für  Geschichtforscher;  dtend.  1806«  Wo.  28* 

Versuch,  einige  der  Torzüglichs'ten  Hieroglyphen  der 
alten  Aegypter  astronomisch  zu  erklären;  /m  Frey- 
müthigen  1805.  No.  160  u.  löl. 

Viele  Gedichte. 

Jiedigirte  zuletzt  die.  Kornsche  politische  Zeitung  in  Breslau. 

Nüch  seinem  Ableben  erscliien  iiocJi :  TJeber  religiöse  Bil- 
dung, Mythologie  und  Philosophie  der  Hindus,  mit 
Rücksicht  auf  ihre  älteste  Geschichte.  2  Bände.  Mit 

.  33  Steindrucktafeln.  Leipzig,  1828*  8« 

Ver£/,  Meli  seift  G.  T,  Bd.  6.  S.337.  Bd.  10.  S.  474.  Bd.  11. 
8.  63s.  Bd.  15.  S.  149-  u.  Bd.  19.  8.  — .  Wekiol. 
der  DeuUchen.  1827.  i  h.a.  0.779-702. 

Rhode  (Karl  Ludwig). 

Vater  von  Ernst  Friedrich. 

Widmtu  sich,  von  besonderer  Vorliebe  dazu  getrubttif 

der  Kunst  seines  Vaters^  der  Chirurgus  bey  einem preussisdm 
Regimente  war^  und  kam»  nach  einer  mühsam  und  diirftig 
durchlebten  Jui^end^  mit  einigen  Vorkenntnissen^  die  er  sidi 
erworben  hatte  ^  nach  Riga  zu  einem  Wundarzt*  MitHülJt 
einer  •ersparten  Meinen  Geldsumme  ttudirte  er  darauf  in  BerHn 
und  Göttingcn^  erhielt^  nachdem  er  zurückgekehrt  war,  diejrefi 
Praxis  im  russischen  Meiche  tmd  machte  von  derselben  in 
tiiga  glucklichen  Gebrauch.  i8o3  ernannte  ihn  die  Universität 
Dorpat^  auf  die  üir  eingesaniite  Beschreibung  dnes  von  ihm 
lyyo  adir  glücklich  vollzogenen  Kaiserschnittes ^  zuniDr.  du 
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Bbods  (K.  Ii.)«   (M.).  RicttMAxiN  (G.  WO*  53i 

\A.  G.    Geb.'  zu  Königsberg  am  i5  Ainil  IjSSi  gi^U  am 
6  April  1S14. 

Helatio  de  sectione  caesarea  feliciter  peracta.  Pro  summis 
in  Medicina  et  Chirurgia  honoribus  capessendis. 
Dorpatiy  1803.  3i  S.  4*  äuch  Loders  Journal^för 
Chirurgie.  Th.  2-  S.  7330 

Vergl.  Rig.  Stadtbll.  1S14.  S.  85-88.  —  Buss.  Samml.  für  Natur- 

•wiss.  u.  Hfeiikunst,  htrausgt^^  von  CiiciiLuii^  Kehmauu  * 
u.  Buxdach.  1.3.  S.47o. 

* 

Rhode  (Michael). 

Trbrd«,  na^Mim  er  seit  16S9  Pastor  zu  Edwahlen^  seit 
1703  aber  zu  ^euhausenin  Kurland  und  lüeni j  10  zugleich 
pihenscher  Vicesuperintendent  gewesen  war^  im  ktztgenanO'  ^ 
teil  Jahre  deutscher  Prediger  zu  Libau^  auch  17  n  Propst  zu 
Grobin.  JSr  hat  die  ihm  angebotene  iurländische  Superinteiu 
dentenstelle  dreymal  ausgeschlagen  ^  und  i.var  in  dem  über  die 
Segensformel  in  Kurland  entstandenen  Streit  ein  Gegner 
Sennerts.  Geh  zu  Libau  am  7  Novmber  1660,  gest» 
daselbst  am  5  Januar  1739. 

'  Sein  Schreiben  an  den  Superintendenten  Gräven ;  in 
Sennerts  theologischem  Schriftwechsel  (Hamburg» 
1721»  40  S.80.  • 

VergU  Nova  acta  liiit«  ecdes«  Bd.  lo«  5.  89^*  r**  Roterinund  / 
Em  Jöcher» 

» 

I 

RiCHMANN  (OeOKG  WiLHELM). 

■ 

Studirte  zu  Itevalf  Halle  und  Jena^  vorzüglich  Mathe' 

matik  und  Naturkunde,  und  kam  nach  St,  Petersburg  um  die 
Sghne  des  beriilimten  Grafen  Ostermann  zu  unterridi^ 
ten^  was  auch  einige  Jahrs  mit  Beyfall  gesdtah.  Schon  1735, 
da  er  24  Jahr  alt  war^  mir  de  er  Adjunlt  d£r  Akademie  der 
Wissenschaften  daselbst  und  1741  ausserordentlicher  ^  1745 
ordentlicher  Professor  der  Niiturkwule,  Bey  jedem  Gewitter 
■  Jjßsgte  er  üektrische  Versudte-  anxustelknf  in  der  Absicht^ 
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dk  von  iranhlin  bfhamit  gemachten  zu  prüfen^  fand  aba^ 
lef  densefben  seinen  plötzUdien  Tod  Geb.  zu  Bernau  cm 
II  Julius  17 1 1 ,  ßest.  am  26  Julius  1753* 

De  perficiendis  mappis  geographicis^  inprimis  unWer- 
salibus,  per  idotieas  scalas  nietiendis  disLaatiis  inser- 
vieudis;  in  den  Commentariis  Acade^iae  Scient.  Petro- 
polit.  T.  XIIL  (1751.)  p.  300-311.  —  Qua  ratione 
instrumentum»  quo  quantitac  aquae  calore  atmosphae- 
rae  natural!  ex  superficie  aquae  certa  in  aerem  elevatae 
'  commode  mensuratur«  conistrui  delieat;  ebend.  T.XIV. 
(1751.)  p.  27^-275.  ~  electricitate  in  corporibu« 
producenda  nova  tentamina;  ebend.  p.  299-326»  De 
.  quantitate  caloris^  quae  post  miscelam  fluidorum, 
certo  gradu  cc^idornnii  orirl  debet;  in  den  Novis  Com- 
mentarüs  Acad*  Scient.-  PetropoL  Tom.  1.  (1750.) 
p.  152-167.  —  Formulae  pro  gradu  excessus  caloris 
supra  gradum  caloris  mixti'ex  nive  et  sale  ammoniacoy 
post  miäcelam  duariim  massariim  aquearuiti,  diverso 
gradu  calidarum,*  confirmatio  per  experimenta ;  ebenda 
p.  168-175*  Inquisitio  in  legem,  secundum  quam 
calor  fluidi  in  yasa  content!  certo  temporis  inte;rTaUo 
in  temperie  aeris  constanter  eadem  decrescit,  yel 
crescit)  et  detectio  ejut,  simulque  thermometrorum 
perfecte  concordaatium  cumlrMendi  ratio  Mnc  deducta^ 


*)  Et  hatte  nämlich  unter  andern  bemerkt,  dafs  eine  auf  Glai 
oder  auf  einem  andern  elektrischen  Körper  stehende  lange 
eiserne  5unge,  an  einem  erhabenen  Orte  hingestellt,  alle-  " 
mal  zur  Zeit  eine?  Gewittf-rs  von  Selbst  sehr  stark  elektrisch 
•wurde,  und  nannte  sie  daher  den  Elektricitiitszeiger.  Als  er 
an  seinem  Todestage  gegen  Mittag  die  zu  den  Franklin- 
schen  Versuchen  eriforderlichen  Zubereitungen  machte,  er- 
folgte plötzlich  eip  Donnerschlag  und  Tvarf  ihn  und  den 

ferade  auch  gegenwärtigen  akademiichen  Kupferstecher  S  o- 
.  o  1  o  w  «V  Boden*  £r  selbst  'blieb  todt ,  .5  o  k  o  I  o  w  aber 
kam  wieder  au  sich  und  erzählte«  wie  ohne  alle  Berührung 
dea  elektrischen  Werkzeuges  t  da  das  Gewitter  ifodi  entfernt 
wart  aus  der  eisernen  Stange  ein  weifslich  blauer  Feuerball» 
einer  guten  Faust  grofs,  gegen  Kichmanna  Stirn  gefahren 
und  er  rücklings  zu  Boden  gefallen  sey,  ohne  einen  Laut  vrn 
sich  TU  geben.  Dagegen  behauptet  Schiorer  (in  seinem 
Ijeöeriy  von  ihm  selbst  beschrieben  ,  i stes  Fragm» 
«S.  i86.).'  Richmann  habe  sich  Schulden  wegen  selbst 
durch  einen  clelanschen  Schlag  getödtet,  was  indels  \vohl|  ' 
nach  jenem  Btnchte  eines  Augtuzeu^en  ^  2U  bit£weifeia  ut» 
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ebend.  p.  174-197.  — '  Tentamen,  legem  eraporationis 

aquue    calirlae  in  aere  frigidiori  constantis  temperlei 
definiendi ;  ehend.  p.  19^^-205.  —  De  insi2;ni  paradoxo 
physico^  aere  sciiicet  in  IS37  vpluminis  parteju  aqua 
gelascente  .reductOf^  et  de  computatione  Tis»  quam 
aqua  gelascens  et  sese  in  Tolumen  expandens  in  sphaera 
c^va  ferrea,  Bomba  dicta,  ad  eam  dirrumpendam 
imyjcnclit,  cogltationes ;   ebend,  p.  276-283«  Ten- 
tamen   explicandi   phaenomenon  paradoxen,  sciiicet 
thermoxuetro   mercuriaii   ex  aqua   extracto  mercu- 
rium  in  aere  aqua  calldiori  descendere  et  osten- 
dere » temperiem  minus  calidam  ac  aeris  ambientis 
est;  ebend,  p.  284-290«  —  Constr actio  Atmometri» 
sive  machinae  hydrostaticae  ad  evaporaiionem  aquae 
certae  temperiei  mensurandam  aptae  constructio  talisy 
lit  ope  illius  decrementum  paucorum  granorum  ob- 
servari  et  lex  evapgratibnis  confirmari  possit;  ebend» 
T.IL  (1751*)  p*  122-127«  —  Inquisitio  in  rationem 
phaenomeniy  cur  aqua  profunda  in  yieisis  homoge^eae 
materiae  plus  evaporet,  quam  aqua  minus  profunda, 
et    confirinatio  experimento    nova  ratione  instllutoj 
ebend.  p.  134-144-  —  De  evaporatione  ex  aqua  frigi- 
diori aere,  observMiones  et  cousectaria ;  ebend.  p.  145- 
151.  —  Experimenta  de  cop:ipressione  aeris,  inprimis 
per  aquam  in  Bombis  conglaciatam,  descripta;  ebenda 
p.  162-171.  —  Usus  legis  decrementi  ealofis  aÄ  defini- 
endani  mediam  certo   temporis  intervallo  tcmpcriem 
aeris    ostensus ,    et    instruinentum  meteorologicum 
novum,  mediae  temperiei  aeris  iuveniendae  inserviens; 
ehend,  p.  172-180*  ; —  De  barometro,  cujus  scala  varia- 
tionis  insigniter  emgexi  potest,  item  de  libra  barome- 
trica    et  barometro  hydraulico  cogitationes ;  ebend» 
p.  181-209.  —  De  argento  vivo  calorem  celerius  reci- 
piente  et  celerius  perdente,  quam  multa  fluida  leviora, 
experimenta  et  cogltationes;  ebend,  T.III.  (1753.) 
p.  309-339.  — 'De  ratione  calorum  et  ratione  densi- 
tatis  radiorum  directorum  ad  densitatem  per  lentem 
refractorum  definlenda  cogitationes;   Aend*  p«  34b- 
362.  —  De  virtute  magnetica  absque  magnete  cpmmu- 
nicata  expei  iiiienla ;  ehend.  T.  IV.   (l758.)  —  Inqui- 
sitio  in  legem  decrementi  et  incrementi  caloris  solido-. 

rum  in  aere^  ebend.  p*  241 -270«  ~  Tentamen  sola- 
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534    RicäicANN  (Georg  Wilbslk).  (Johaki«).  I 

tionem  in  diversa  temperie  ad  mensuram  redncendi;  I 
ebend,  p.  270-277»  —  Tentamen  ra tionem  calorum 
respectivorum  lentibus  et  tliermometris  defjLuiendi; 
ebend»  p.  277-300.  —  De  indice  electrlcitatis  et  ejus 
.  Iii u  in  definlendif  artificialis  et  naturalis  electdcitatii 
I  phaenom^nis  dissertatio ;  ebend.  p.  301-340. 

Ver^/'  Novi  commeiit.  Acad.  scieiit.  reir(  pol.  Tom.  IV.  p.  36.  — 
*S  r  Ii  m  e  rs  a  hls  Keue  ISachnchit  ii  von  jüngst  verstorbenen 
f;ilehrttn  Bd.  1.  S. 566-571.  ; —  iSaihruht  aus  St.  Peters- 
lujrg  vom  3  August  von  dem  bcrühmttn  und  merkwürdigen 
lodesiall.e  des  Hrn.  Prof.  Kirhmann,  mit  physiscnea 
.Anmerkungen  Wgleitet  von  H**  (Hanov.)  Leipzig,  1733.  S. 
(Auch  in  ae/iDanziger  Erfahrungen).  —  Dunkels  Nidi» 
richten.  Bd.  9.  S.  173-»  175.  —  Wfnklert  Progr.  de  aver- 
tendi  ^ulminit  artiHcio  ex  doctrina  electricitatis.  Lipiiac» 
*  '  1753«  8./ —  Gadeb.  L.B.  Th.3*  S.  89-9 9.  —  Hirschtngi 
Handbuch.  IX. Bd.  s.  Abih.  S.  339-935.  —  Meus eis  LeaiL 
Bd.  lt.     961-963.      Rotecmund  a.  Joch  er* 

» 

RiCHMAj^N  oder  Rickemann  (Johann). 

Be&udite  die  Domsdiule  und  das  Gymnasium  zu  JRIgäf 

Studirte  dann  in  JRostock  und  später  in  Wittenberge  wo  er 
1645  Mag»  und  1648  Adjunkt  der  philosophiechen  Fahuliät  \ 

fvurdi.    Von  dort  bei  ief  ihn  dar  Kaiii  i'on  Kiga  zum  Proßs- 

Mor  der  Philosophie  am  Gymnasium^  er  besuchte  ' aber  noch  erst  , 
Jena,  durchreiste  Holland.  Brabant  und  Flandern  und  trat 
hierauf,  i65o  seine  Stelle  an»   Im  J.        wurde  er  Wodien- 
predigery  i65g  aber  Pastor  am  Dom.    Geb.  zu  Riga  am 
24  Januar  1622 «  gest,  am  3  Januar  167 1. 

* 

Disp.  de  principio  et  principiato,  deque  causa  et  cau- 

sato.  (Praes.   loh.  Strvibürg.)  Rigae,  1643.  4. 
Exerc.  pliitüsoph.  de  spiritu  infmito.   (Praes.  Johann 

Christoph  Seldio.)  Witteb.  1644.  ^0  unpag.S.  4.  | 
Collegil  Hovi  publici  anti  -  calviniani  disp.  IXna  deDei 

sanctltate.  (Praes*  Jac  Martini.)  Ibid.  1645»  8.91" 

110.  4. 

De  natura  metaphysicae  theoremata.  Ibid.  1647«  4. 

Decas  theorematum ,  philosophiae   naturam  exhibens«  ! 

(Praes.  Joh.  Scharffio.)  Ibid.  eod.  4« 
Disp.  de  ente,  ut  et  ejus  conceptu  tarn  objectivo  f nam 

formali»  Ibid.  eod.  4« 
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Disp.  I.  et  IT.  de  acta  et  potentia.  Wittel).  1648«  4* 

Disp.  de  bonitate  transcendentalL  Ibid.  eod«  4* 
Disp«  de  yeritate.  Ibid.  eod.  4. 

Disp,  metaphys.  de  unitate.  (Resp,  Joh*  T Ii  eod. 
BarthiOy  Gubena  Lusato.)  Ibid.  1648*  2Bogg.  4*^ 

Disp.  metaphys.  de  principio  'et  prineipiato«  (Resp. 
Eberh.  Ludovici.)  Rigae,  1653.  lyjBogg.  4- 

Theorematnm  physiologg.  in  partem  physicae  commii- 
nem  disp.  I.  de  physicae  natura  et  constitutione* 
(Resp.  Bernh.  Lose.)  Ibid.  1654-  2  Bogg.  4*  — 
Disp.  Ilda  de  causis  corporis  naturalis  in  genere.  •  •  •  — 
Disp.  Illtia  de  inateria  in  specie.  (Resp.  Henningo 
Witte,  Rig.)  Ibid.  1657.  4  Bogg.  4. 

Eine  Ueber  die  Zween  Neue  Anno  1664  u.  16G5  im 
Decembri  u.  Janiiario  an  dem  Firmament  des  Himmels 
gesehene  Sterne  Cilristlicbe  Predigt ,  in  welcher  er- 
öffnet wird  Fürs  f.  derselbeii  Ursprung»  und  dann 
auch  fürs  2-  derselben  Bedeutung,  nach  ihrer  eusser- 
liehen  Gestalt  und  allen  Zeichen  des  Himmels  y  daiin« 
nen  sie  bis  dato  ihren  Lau  ff  verrichtet  haben:  Negst 
beygefügter  Treuherzigen  Vermahnung  zur  Besserung 
unsers  sündiichen  Lebens  und  dem  daraus  erfolgenden 
Herzerquickenden  Trost:  Am  Tage  Epiphaniae  oder 
der  Heil.  Drey*  Könige  d^ses  jetstlauffenden  1665* 
Jahres.  Da  imgleichen  gehandelt  wird  von  dem  Neuen 
Stern  den  Weisen  aus  dem  Morgenland  erschienen.- 
(Riga)  Gedruckt  durch  Henrich  Bessemessern.  1  unpag^ 
Bl.  u.  43  S.  4« 

Fer^/«  Georgii  Lanterbac'h  Progr.  exei|v.  FKta  Jo.  Rieh« 
-  mannt.  Riga«  167t.  4.      Witte  D.  B.  ad  a.  1671. 

JÖcher  u.  Rotermund  z.  dems.  —  Phragmenis 
Big.  ht.  §.  g.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  99.  —  Berg- 
manns Gesch.  d.  Big.  Stadtkircb.  Bd.  I.  6. 4a»  ^  D«XS* 
in  Alb  an  US  UvL  Schuibll.  1814*  5.341. 

* 

Richter  (Christoph  Gottfried)* 

War  aus  Reval  gebürtig.  ^ 

Prussiaein  LiYoniam  merita.  Oratio  inLyceo  cathedrali^ 

quod  Regiomoiiti  Prussorum  est,   d.  23*  Sept.  J760| 
publice  habita.  Regiomont.  12  4* 
V€igi.  Gadeb.  L.B.  Th«^.  5. 30f •^Rotermund  Jochen 
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VON  Richter  (Christoph  Melohiob. 

'.'  Alexander*)).  ^  '  ^ 

Geb.  zu  Riga  am  i6  Februar  i8o3,.  studirte  Staats* 
und  Kameralwissenschaften  seh  1819  ta  St:  Petersburg, 
dann  in  Dorpat  und  zuletzt  in  Güttingen  macine  eine  Rßise 
nadi  London  und  Paris ^  k^rte  i825  zurück,  erkiek  am 
.23  September  desselben  Jahres,  zu  Dorpat  die  Würde  eines 
Magisters  der  freyen  Künste ,  ging  hierauf  nach  St,  Peters- 
burg und  wurde  dort  iin  Kollegium  der  auswärtige  Ange- 
hgenMten  angestellt. 

£s8ai  «ur  le  commerce  maritime  des  neutres.  Diss«  pr^- 
sent^e  k  la  facuU^  de  philosopKie  de  Tüniversit^  im- 
periale de  Dorpat,  pour  obt^nir  le  grade  de  maitre« 

es-arts.  Dorpat,  1825.  70  S.  8.  Form,  einer 

Korrunentation  ohne  des  Verjas^trs  JSarnerü 

Richter  (Johann  Georg  Leberecht). 

Vater  von  Li£B£RECht  Frudbich.  . 

Wurde  zu  Dessau  am  6  April  lj63  geboren.  Eint 
Sjähxige  J^rankMt  hatte  ihn ,  körperlich  so  gesdmd€ht  und 
in  seinem  Wissen  so  zurückgesetzt ,  dafs  er  im  iSten  Jahre, 
bef  seines  Vafers  Tode,  nur  lesen  und  schreiben  konnte. 

-^Noch  war  an  heinen  Plan  für  seine  iiJtnftige  Bestimmung 
ßedadit  worden^  als  der  Kanzler  Niem^yer  den  verwaisten 
Jüngling  {Wohlwollend  zu  sich  it^  sein  Haus  nach  Halle  nahntf 
und  durdi  seinen  IJmgang  und  seine  Lelire  mächtig  auf  ihn 
mrhe.  Er  besuchte,  nunmehr  während  2^  Jahr  die  sänuntli- 

*  (Jun  Jilüssen  des  hallischen  Waisenhauses  und  des  königlichen 
Pädagogiums ,  m  damals  fast  ausschlJieJsUdi  alte  Sprachen, 
üUe  Geschichte  und  alte  Geographie  gelehrt  mtfde,  und 
)nu^e  4ann  dref  Jahr  hindurch  auf  der  dQrtigeß  Universität 

*)  ßfiien\  weh  gc^hnlicli  nur  des  letzten  Vornamens. 

,  .  .  .  ■ 
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TheolagU  und  Philosophie;  wobey  er,  nachdem  er  kaum  y 
6  Monate  inskribirt  worden  war\  zugleich  den  Auftrag 
erfüelt^  sowohl  im  Waisenhause ^  als  im  Pädagogium^  Unter* 
rieht  im  Lateinischen^  Griechisciien  und  Hebräijecben  zu  er* 
thellen.  1786  kam  er  nadi  Kurland^  waf  hier  10  Jahr 
Jlauslelirerf  erhielt  1794  von  der  Universität  zu  Halle  dia 
philosophtsdie  Doktorwürde ,  wurde  1796  adjungirter  und. 
1799  ordentlicher  Prediger  zu  Zwesten ^  darauf  i8o3  lettischer 
Prediger  zu  Döhlen^  1814  Konslstoriairathj  i8i5  Doktor 
der  Theologie,  von  der  Universität  zu  Dorpat^  Mitglied 
des  permanenten  kurländischen  KonsistoriumSf  machte  int 
Sommer  1821  seiner  GesundJieit  wegen  eine  Reise  durch 
ünen  beträduUdien  Ttieil  von  Deutsdüand^  wohnte  i'62:ijier^ 
mnter  dem  Vorsitz  des  evangelischen  Bischofs  Cygnäus,  zu 
Dorpat  aber  das  evangelische  Kirchenwesen  gepflogenen  J3e- 
rathung  bef^  ward  1824  durch  einen  allerhöchsten  Befehl  zum 
hurldndischtn  Supti  intendenten  ernamit  ^  üac/i^l825,  gemafs 
der  auf  ihn  gefallenen  Wahl  des  Kirdispiels^  ak  deutscher 
Frühprediger  zu  Mitau  bestätigt^  und  erhielt  1827  den 
St.Anneß»Orden  der  utenKL  1829«  nadi  dem  Tode  duPro» 
fessors  Lenz^  wurde  er  in  die  Kommission  für  die  evangdi^ 
9chen  Angeiegenheiien  nach  6t.  Petersburg  berufen  und  nahm  * 
ein  derselben  bis  zur  Bundigung  des  ganzen  Geschäfts  AnthüL 

•  «  ■ 

Erster  UnterHcht  in  der  Olaabens*  und  Sittenlehre« 

1794.  8. 

Ueber  die  Bibel  und  Bibelgesellschaften*  (Miteni  1814*) 
16  S.  8» 

Usfauktchana  us  wiffeem  femmesfaudim  muhfu  mihfi 
Kurremme.  (Mitau,  181 4.)  8  S»  8» 

*An  das  Karländische  Publikum  (die  Stiftung,  der  kur- 
ländischen Abtheilung  der  St«  Petersburgs cheii  Bibel«^ 
•  Gesellschaft  betreffend).  (  Mitau,  1814.)  7  S.  8.  Von 
der  ganzen  Direktion  der  Aötheiluag  unter zeidinet. 

Ein  Aufruf  an  die  Letten  in  Kurland  in  ihrer  Sprache^ 
bey  Gelegenheit  der  yoUendeten  neuen  Ausgabe  dea 

m.Band.  >  63 
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lettisclien  neuen  Testaments. .  (Mitau,  18160  4  S*  ^ 
(0/iJie  besondern  TitelJ) 

Sirfniga  usfaukfchana«  (^Ein  abermaliger  Aufruf  an  dk 
JLeittnf  die  trrichtttm  HülfMbibtlgestUschaften  und  dk 
Freylassung  der  kurisdun  Bauern  tureffmd.')  (Mitan» 

1819.)  7  S.  8.  • 
Ordinationspredigt.   Gehalten  am  isten  Sonntage  nach 
Epiphaniai  1824*  Mitaii9l824*  23  S.  8* 

Am  Sarge  des  Herrn  Friedrich  Spekowius,  Titulairrath 
und  ersten  Lehrers  an  der  Elementarschule  zu  St.  Anna  \ 
in  MitaUy  gesprochen.  Ebend.  1826*  13  S.  8-  | 

Predigt  am  fünfzigjährigen  Hochzeit-Jnbelfeste  des  Herrn 
Obersecretair  Conradi ,  gehalten  in  der  8iuxtsclieii 

Kirche;  in  der  Sdirift :  Zum  Andenken  des  am  28- Ans;. 
1799  ^auf  dem  Siuxtschen  Pastorat  gefeyerten  Conradi 
.   und  Schwanderschen  fünfzigjährigen  Hochzeitfestes» 
(RigAf  1799.  80  3.  Ii. 

Einweihung  einer  Kirche  in  Kurland;  in  dtr  von  Schrö- 
der heraus i*egebenen  St.  Petersburgschen  Monatsschrift 
zur  Unterhaltung  und  Belehrung  1805.  December. 
S.  202«  — "  ^eber  China;  ebend,  1806.  April.  S.  232* 
May.  S.  23«  Juni.  S.  Ii3.  Juli  August.  S.  164*  Sep- 
tember. S.  21*  November.  S.  129*  —  Beyspiele  .Ton 
weiblicher  Keuschheit;  tbtnd.  Juli  u.  August.  S.  221« 
Ideen  zu  einer  Gescliichte  der  ausserchristlichen  Religio-  ' 
*  nen :  in  der  von  Schröder  u.  A 1  h  e  r  s  heraus ^egehenm 
Authenia  oder  St.  Petersburgschen  Monatsschrift  1 807. 
Januar.  S.  4*  März.  S.  171.  Juli.  S.  194-  August.  S.312* 
uhd  1808  May.  S.  5«  —  Das  J^ingerspiel  der  CUnesen; 
tbend*  j  807*  Januar.  S.  60«  ^  Mastigophoren.  Peit« 
schenträger;  e^eni. 'Februar.  S.  1 26.  —  Ueber  Namen ; 
ebend,  May.  S.  23«  —  lieber  die  Tischgehrauche  eini- 
ger Völker;  ebend,  Oktober.  S.  jOO.  —  Haare  und 
Bart  in  politischer  und  religiöser  Kücksicht ;  ebendm 
1808«  Januar.  S.  33*  Februar.  S.  122.  u.  März.  S.  20i*«>- 
Alte  und  neue  Meinungen  über  die  Seele;  ebend.  Au« 
gust.  S.  289.  — *  Reflexionen  über  die  Kirchenordnung 
für  die  Protestanten  im  russischen  Reicli,  entworfen 
und  herausgegeben  von  G.  F.  Sahlfeldt;  ebend,  Sep- 
tember. S.  llj.  Oktober.  S.  85.  November.  S.  216* 
tt.  December.  S.  301»  ^  Ueber  die  heiligen  Steine 


Üigiiizea  by  Google 


'  Bica'z:Ba  (Johann  Gsojelg  JLsbeught).  659 

hef  dm  alten  und  neuen  Völkern;  ebituL  1809*  May« 
S«  12*  u«  JunL  8;  83*  —  Napoleon  und  Alexander  von 

Macedonien.  Eine  historische  Parallele ;  ebend,  1810. 
Januar.  S.  8.  —  Zwey  Sittengemälde  Roms.  Aus  dem 
Ammianus  Marcellinus.  (Unter  Constantius  u.  Valen« 
tinianus);  ebenda  März.  S.  196*  u.  April.  S,  263-  — 
.  lieber  ^onntagsfeyer,  mit  Belüg  auf  die  besonders  in 
Kurland  TOrhandenen  Kirchenkrüge;  tbenä»  ^  August« 

Von  der  Bezauberung  durch  Worte  oder  Blicke  (fascina- 
tio);  in  der  von  Albers  und  BroTse  herausgegebenen 
Ruthenia  oder  deutsche  Monatsschrift  in  RuMand 
181  !•  Juni.  8.  87«     Juli.  S.  194* 

£ine  merkwürdige  Ambassade  nach  Sina  in  den  Mitau- 
schen  Wöch.  Unterh.  1806.  Bd.  4.  S.  42.  —  Berich- 
tigende Anzeige ;  ebend.  1807*  Bd.  6-  S.  125*  —  Hero- 
dotus  und  die  Neuern;  ebend.  S.  251. 

Haustafel  der  Ghineser;  in  Kaffka's  Nord.  Archir  1806* 
April.  8«  44*  — <  Die  Wege  in  Chinä;  ebenda  August. 
S.  122. 

Reflexionen  und  Vorschläge  (über  lettische  Volksschu- 
len); in  Sonntags  Aufsätzen  und  Nachrichten  für 
protestantische  Frediger  isten  Eds.  Iste  Hälfte.  S.  116* 
127.  (1811.) 

Ein  Schreiben  an  den  Hex:ausgeber  der  livländischen 
Schulblätter ;    in  Albanus    Livl.   Schulbll.  1814* 

S.  241-247-         Ueber  Sonn-  und  Festtage;  ebenda 
S.  345-352.  —  Gelehrte  Eitelkeit  und  Bescheidenheit; 
ebend.  S.  377-382»  —  Ueber  die  frühe  religiöse  Erzie- 
hung; ebend.   iSiS*  S.  113-126.  u.  8«  129-144. 
Wilde  und  Gebildete;  ebend.  8.  369-378« 
•  Bey  der  Taufe  seiner  jüngsten  Tochter;  in  Grave*« 
Magaz.  f.  protest.  Pred.  Jahrg.  1816«  S.  129-133. 
Beym  Grabe  des  Hrn.  Hofrath  Dr.  Lindner ;  ebend» 
S.  193-198-  —  Gebet  am  Grabeshügei,  wo  das  vierte 
Kind  nach  langem  Leiden  versenkt  wurde;  ebendm 
8.306-308«  —  Ohne  Disciplin  ist  keine  Ersiehung 
und  keine  Kirche;  ebend»  Jahrg.  1817*  8. 113-122*  -~ 
Worte  gesprochen  vor  einer  Landgemeine  y  am  Grabe 
xweier  Verbrannter;  ebend,  S.  240-244.  —  Amtser- 
fahrung bey  einer  Krankenkommunion  ;  ebend.  Jahrg. 

1818«  8«  182*185*  —  £in  Schneider  sieht  jgrofse 
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,  Steine;  ehend  S.  185-187.  —  Rede  bey  der  Beeidigung 
des  Bauergerichts  zu  Bershof;  tbend.  Jahrg.  1819« 
28-34.  — ^  Aeda  bey  der  Taufe  des  eigenen  Kindet^ 
tbend.  S.  B7^M2* 

Ueber  Titanomachie ;  in  den  Jahresr*  der  Karl*  Gesellsch. 
f.  Lit.  11.  Kunst.  Bd.  l.  S.  266-274.  (1819.)  —  Ueber 
den  Fetischismus  alter  und  neuer  ^Völker  ;  ebenda  Bd.  2« 

Beschreibung  der  nojährigen  Stiftungsfeyer  des  Gyrana- 
.  »itim  illustre  zu  Mi  tau ;  in  den  Beylagen  zur  J^U.^.  Zeit» 
fÜrRufsland.  1825«  No.  26*  Rede  bey  der  Ein-« 
veihung  der  neaeingerichteten  Lokale  zu  den  Wohl- 
thätigkeitsanstalten  des  kurl  md.  Kollegiums  allgemei- 
ner Fürsorge  am  25.  Okt.  1825;  cberuL  No.  47.  — . 
Beschreibung  der  Sekularfeyer  der  Uebergab^  der 
Augsburg«  Konfession  in  Mitau»  am  13.  lun«  1830; 
c&end.  1830/^Ot25* 
Iiet^scha  Aufsätze  in  den  Latweefchu  Awifes« 

.re/*^/.  Meute U  G.T«  Bd.  ig,  6,337,    .      ^  - 

RicuTER  (Karl  Joseph). 

SSu  Königsberg  in  Preussen  erzogen ,  studirte^er  auf  der 
dortigen  Universität ^  ivurde  1799  vom  reidismedicinischai  , 
Koüegium  in  St.  Petersburg  exanünirt  und  liefs  sich  als 
fralitisdicr  Arzt  in  Pernau  nieder^  ivo  er  auch  eine  Apotheke 
hielt  und  zugleiefi  als  GarnisonarU  atigestelk  war,  1806 
mufste  er  der  Armee  folgen^  nahm  aber  noch  in  demselben 
Jahre  den  Absdiiedf  wurde  1808  iVi  Reval  zum  harrisdun 
Kreisarzt  bestellt  und  erhielt  1612  iri  Dorpat  di§  medidnisdte 
Doktonvürde*  Geb.  zu  Hasenpoth  in  Kurland  am  ig  August 
1775 1  gest.  zu  Reval  am  4  Julius  i922* 

Siss.  inaug.  de  luxatione  ossis  liumeri.  Oorpt  18i2*  47  &  8« 

Richter  (Leberecht  Friedrich). 

Sohn  yoB  JorAhn  Georg  Leberbgrt. 

Geb.  zu  iMten  in  Kurland  am  4  November  18029  studirte 
Rheologie  auf  dun  nätausdien  Cjmnasiunt  und,  in  Dorpat^ 

/ 
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WPüfde  iBq3  Adjunkt  mircs  Vdtir$  in  Dobkn  und  ordtnu 

Jicher  Prediger  daselbst.  Seit  1826  ist  er  Miiglkd  der  kurh 
Gksellsch^  Jür  LtiU  u.  Kunst  und  iä5o  er/iie/x  er  von  der 
Vniversität  zu  KönigsUrg  die  phHosophUche  Doitonvärd$. 

SpreddikUi  nekruhfchtt  aemfchaiias  lafka  teikts»  tannt 
28tA  deeii&  leetusmehnefchaf  182Sti  {addft.  Mitau, 

1829.  16  S.  8. 

Das  liturgische  Recht  in  der  Protestantischen  Kirche^ 
znfolge  der  Canonischen  Bestimmung  der  symboli«- 
sehen  Bücher.  Ebend..l829.  24  S.  S. 

Versuch  einer  Zusammenstellung  der  Allerhöchsten  Uka- 
sen  f  Regierungs  -  und  Gonsistorial  -  Verordnungen^ 
In  B^ezug  au(  die  A'mtsyerhältnisse  lutherischer  Predi-  ^ 
ger  des  Kaiserlich  -  Russischen  Gouvernements  Kur- 
land. Mit  Parallelstellen  früherer  Landesgesetze  und 
Anmerkungen  aus  dem  auf  die  protestantischen  Kir- 
chen Deutschlands  angewandten  Canoniscben  Rechte. 
Ebend.  1S30»  80  8.  8» 

Richter  (Nicodemus). 

Wurde  im  März  16S2  Btysitzer  des  livländischen  Hof ge'^ 
richts  zu  Dorpat  und  unter  dem  Namen  Richterfeld 
ßtaddt.  Geh*  zu  Stralsund  1648,  gtsu  am  1  März  1687« 

Dies  dominicus  redivivus^  •  •  •  9  die  deutscJie  Uebersetzung 
eines  engUsdien  Buches  von  der  Heiligung  des  Sabbaths« 

Vergl.  Witte  D.B«  äd  tu  1687*       Joche r  u.  Rotermund 
!•  dcms»  —  Gadeb.  L.B.  Th«3.  S«3o. 

VON  Richter  (Otto  Christoph)» 

Erbhtrr  auf  Siggund  in  lAvlandf  war^  nach  volkndeUn 
Studien  f  sclion  1702  Beysiize^r  im  rigaschm  Landgerichte  und 
17 10  einer,  von  dm  Gtissdn^  wdche  bey  dir  Kapitulation  mft 
Scheremetew  von  der Ritttrsekaft  ins  russische  Lager  ge- 
sandt wurden;  hierauf  17 ii  Beisitzer  im  Hof geridue^  .ij ij 
Jjandmarschallf  1731  Landraih  (vikariirte  aber  noch  bis  Xkde 
I72d  in  dtr  ersten  Munktion)^  und  endlich  {beräu  iji3 ) 
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Itegierungsrathf  auch  Mitglied  der  RestitutionskommissiofU 
Geb.  zu  « .  • ,  gest.  am  14  Junius  172g. 

Pflicht- schuldigste  Freude 9  als  der  Ailerdurchlauchtig- 
tte,  Grorsmächtigste  und  Unüberwindlichste  Gzaar 
und  Kayser  Petrus  der  Erste  etc.  etc.  etc.  Anno  1721 
^     den  30«  August!  styli  vet.  den  glorieusesten  Frieden  zu 

Nvstadt  mit  der  Cron  Schweden  geschlossen  hatte«  und 
daraiiff  am  22»  October  ein  hoch-feyerliches  Dank- 
Fest  durch  Dero  Majestet  gantzes  Reich  celehriret 
wurde 9  in  allertieffester  Unterthänigkeit  bezeuget  im 
Nahmen  der  gesambten  LiefQändischen.  Ritterschafit 

i  Ton  ihrem  Land-Marschallen  Otto  Christoph  Richter. 
Riga.  2Bogg.  Fol. 

Kurtze  Nachricht  von  wahrer  Beschaffenheit  der  Landgü- 
ter in  Est-Lyfland  und  auff  OeselL  Gedruckt  im  Jahr 
1723.  23  S.  A»9  (^^^^r  in  5o  -Exx.)  —  Auszugsweist  in 
J«  G.  Arndts  Uefl.  Chron.  II.  12.  118  u.  27Ö«f  und 
voUsiändig  abgedruckt  Qdurcli  denselben^  tu  den  GeL 
Beitr.  zu  den  Rig.  Anz.  1767.  S.  85.  101  u.  125., 
Jerner  in  J.  D.  Bagge's  Sammlungen  von  der  wahren 
r^atur^  Arten  und  Beschaffenheiten  der  Güter  in  JBlhst- 
'u.  Livl.  etc.  S.  1-28.  >  und  in  G.  Schlegels  ver- 
mischten Aufsätzen  u.  Kachrichten  II.  1*  S.  89-'132*~ 
Jit  nidu  mit  Hup  eis  Aufsatz:  Von  den^  Rechten  der 
lir-  u.  ehstländ.  Landgüter  ^  in  dess.  Nord.  Mise. 
XXII.  1 5-324-  211  verwechseln  ,  wie  vom  Grafen  de  B  r  ay 
in  der  Hist.  de  la  Livonie.  III,  4l4-  geschehen,^ 

Vsrgl»  Gadeb.  L.B.  Th.  3.  S.  31.,  wo  aber  sein  Tod  irrig  in 
dU  Reßierungszett  der  Kaiserin  Anna,  die  erst  1730  den 
^        .  Thron  bestieg ^  gesetzt  wird.  • Eotermund  s.  Jochen 

'       VON  RlGHT£R  (QtTO  FrIEDRICH). 

War  der  zweyte  Solui  des  livländischen  Landraths  und 
Jtimrs  des  Annen  »Ordens  ister  KL  Otto  Magnus 
Richter  und  yerkbte  seine  Knabenjahre  auf  dem  Lande 
im  Schofse  der  edelsten  Häuslichkeit  ^  keit  tSoS  unter  der 
Leitung  und  dpa  Unterrichte  des  verstorbenen  Professors 
zu  Dorpatf  wirklichen  Staatsraihs  Eupers.  Mit  diesem 
sünem  Lehrer  begab  er  sich  (Sommer  1808}  nacli  Moskau^ 

4 
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wo  er  das  Neugriechisch^  krjite*    Dann  ging  er  (Htrbsi 
xSog)  nach  Jieidelbtrg  und  studirtt  vorzüglich  orimalisch^ 
Sprachen,  namentlich  unterWilkens  Anleitung  dasPersisch^ 
und  Arabische.  Nach  tin^  flüchtigen  Rei$e  durch  die  Schweiz 
und  dnen  Thdl  ItaHens^  tarn  er  (i8l2)  nach  Wien ,  wo  er  diet 
Schatze  der  kaiserlidienSiblioilieli  und  den  Unterricht  und  Unh 
gang  Hammers  und  Friedrichs  Schlegel  benutzte. 
l8l3  kelirte  er  durch  Böhmen  ^  Schlesien  und  Polen  nach  Livm 
tand  aiurück  und  ging  im  folgenden  Jahre  über  Odessa  nadi 
Konstantinopel  ab*    Hier  verband  er  das  Siudium  der  türki' 
sAen  Sprache  mit  der  Fortsetzung  des  Persischeh  und  Arabi- 
schen unter  Anweisung  eines  Mullah^  und  lernte  im  Hause  des 
sdimdisclien  Gesandten  ^  Ritters  Palin^  den  Gesandtschafts- 
Sekretär f  nadiherigen  Professor  zu  Linhöping^  Suen  Lid-  ' 
,  mann^  kennen^  mit  dem  er  eine  innige  Freundscliaft  schiofs 
und  gemeinschaftlich  im  J«  i8l5  i^er  Lesbos  und  Rhodas 
die  Reise  nach  Aegypten  machte.    Dieses  merkwürdige  Land 
durchreiäten  beyde  und  drangen  nöch  wüter  hinaus  Hs  Ibrim 
in  Nubien.    Am  20  August  i8i5  verliefsen  sie  Aegypten 
und  gingen  nach  Jfffa^  von  da  aber  nadi  Jerusalem»  X#id- 
mann  ward  indessen  sbhon  am  14  September  nadi  Xonstan^^  t 
tinopei  abgerufen  und  Richter  durchstreifte  nunmehr  alleiii^ 
das  gelobte  JAnd  und  Syrien  ^  ham  durch  Xleinasien  nach 
Konstant inopel  zurück  (Frühling  iSl6)  und  ging  dann  wieder- 
nach  Mleinasiin  hinüber.  Hier  raffte  ihn  aber  eine  tödtlicha 
-Krankheit  hin^  als  er  bereits  dem  Zeitpunkte  nahe  war^  um  mit 
JLidmann  in  Rom  zusammenzutreffen,  wo/ die- beyden 
Freunde  die  Resultate  ihrer  ägyptisch  -  nubischen  Reise  füt  das 
Publikum  ordnen  wollten  und  von  wo  Richter  zur  Fartr 
Setzung  seiner  orientalischen  Sprach',  und  XAterßturstudien 
nach  Faris  zu  gelien  gedachte*    Unterdessen  warpim  durdi 
Munen  eherrutligen  JLehrsr  bey  der  unter  Gentrai  J er molo0 
nach  Persien  bestimmten  russischen  Gesandtschaft  eine  Stelle^ 
mi>  dem  Kollegien^ Assessors "^ange^  ausgesnittelt  Warden^ 
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die  ihm  voWtommeM  Müsse  gegehsn  haken  wijirde^  jene  Gegen^ 

den  des  Oritnis  zu  durdijoi  sditn.  Die  Depesche  des  Ministers, 
weldie  Jäese  ehrenvolle  Bestimmung  enthielt^  fand  ihn  bereiis 
.  enif  dem  Sterbebett,  Seine  Sammlung  von  Manuskripten 
und  Münzen  sdwikte^  sein  Vater  der  Universität.  Dorpat  Jiir 
ihre  BibUothek  und-  ihr  Museum.  Geb»  zu  Neu-  Kusihcf 
bey  Dorpat  am  6  August  1799 »  gcst*  zu  Smyrna  am  i3  Au* 
gust  iSl6^ 

Nach  seinem  Tods  erschien! 

* 

WalUkliTteii  im  Morgenlande«  Aus  seinen  Tagebncheni 

und  Briefen   dargestellt  von  Joli.  Phil.  Gust.  Ewers. 

.   Mit   Kupfern.    Berlin,  XVIII  u.  715  S. 

JOazu  ein  Heft  von  16  Küpjerstidien  in  Querjolio. 

Sein  Bildnifs'  von  S  en  f  f  nach  V  e  rn  et  vor  den  Wallfahrten« 

VerßL  Das  Voüwort  des  Herauiacbert  au  den  Wallfahrten ,  und 
swey  Nachrichten  (voi^  G.  Ewers)  in  Morgensterns 
Dorpt.  Beyträgen.  Bd.  9.  5. 449-454^  u.  Bd.  3.  S.  9 9 9-935* — 
Intell.  fil«  der  Jen.  AUg.  Lit.  Zeit.  1817*  6o» 

■#  > 

Richter  (Rudolph)* 

GeL  zu  Werro  iSoS,  studirte  1821  hts  1826  Medicin 
in  Dorpat^  wurde  darauf  als  Arzt  der  i3ten  Flottequipage 
emgestettt  und  iSstS  auf  sdne  eingesandte  AUutndhing  zum 
Jpr.  der  A.  G.  promo^irt. 

Inaug«  AhhandL  VersucK  einei^  inedieinisc}ien  Topogra- 
•  phie  der  Gouvernements  -  und  Hafenstadt  Arclian« 
-  gelsk*  IVebst  1  Plane.  Dorpat»  l&2^.  149  S.  8» 

Rickers  (Heiniucs  Wilhelm  Joachim). 

Wurde  f  Id  Jahr  als  f  auf  das  Waisenhaus  sai  HaUe 

gegeben  ,  studirte  seit  1770  auf  der  dasigen  Universität 
Theolope  »  nebenbey,  aber  auch  Naturwissenschaf ien ,  und 
"kam  1774  nach  Livland  als  Hauslehrer  zu  Idwen  im  Sa/ts- 
burgsdwni  wo  er  fünf  Jalir  zubraclue»  Nachdem  er  noch 
zwey  Jahr  in  demselben  Geschäfte  in  sfnsm  aridem  adeligen 
ffause  in  lAvtand  verlebt  hatte  ^  wurde  er  1781  weiter  Kol- 


Digitized  by  Google 


KiCKxas  (H.,  W.  !•)•   R/£MA>N  (G.).  545 

Uga  an  der  RitUf'  und  DomsdmU  zu  Meval  i  *erhieh  1&02 
eiru  Profiisorstelle  an  derselben  lAhranstaU  und  iSllVfa«^  ' 
Direktorium  derselben  ^  welches  er  aber  im  folgenden  Jahre 
niederlegte ,  seinen  Lehrerposten  beibehaltend*  £,r  war  Mit*  . 
gjied  der  mum  alogisdien  Gesellschaf ten  zu  Jena  und  St.  Pe- 
tersburg md  der  pharmaceutischm  am  letztern  Orte*,  Geb* 
XU  Narwa  am  20  Februar  1753 ,  gest»  am  7  März 

*  Kurze  Uebeirsicht  der  Geschichte  ron  Ehttlaad  Yon 

1219  bis  1710.  Reval,  1810.  37  S,  kl.  8. 
Etwas  über  die  St*  Olaikirche  in  Reval,  die  durch  einen 

Blitzstrahl  in  der  Nacht  vom  15.  zum  16.  Junius  iS20 
zerstrjrt  -wurde.   Reval,  1820.   48  S»   8»    Mit  einer  von 
C.   Walther  in  Meva^    Uüiographirten  Ansicht  der 
Ruine*  —  Deutsch  und  russisch.   St.  Petersburg,  1820* 
90  S.  8*  —  Aiidi  russisch  allein*  £bend.  1820«  8«;  beyda' 
Ausgaben  mit  3  lithographirten  Zeichnungen,  —  Ren^« 
niscenzen  daraus,  im  Anhange  zum  Kevalschen  Kaien« ' 
der  auf  1829.  b.  Gressel« 
Gelegenheitsgedichte. 

*  Nachricht  Ton  der  heil.  Brigitte;  in  Kotzebue's 

Monatsschr.  für  Geist  und  Herz*  L  92-96*  ~  Ich 
bitte  ergebensti^  diefs  durchzulesen;  ebend.  III*  23-^dO* 
Apeler  der  Grofse'in  Catharinenthal ;  im  Anhange  zum 

Revalschcn  Kalender  1821.  b.  Gressel.  —  *  Graf  Hein- 
rich Matthias  von  Thum;  ebenda  1824*  ' 
'  V^r^i*  Ostiee-Fiov.  BL  i896.  6. 76. 

Riemann  ,  (Gottlieb). 

Stuäirte  zu  Königsbergs  wurde  1735  Pastor  zu  Lindm 
und  Festen  und  1742  zu  Kokenhusen  in  Livland.    Geb*  in  ' 
Preussen  zu  • .  • ,  gest*  am  25  September  fjdd. 

Lucubrationes  de  inscriptioilibus  Judaeorum  graecis  et 
latinis.  (Praes.  Theoph»  Siegfr.  Bayer.}  Regio- 

monti.  1721«  4»  •    .  , 

.  De  dispositione  lumine  aatutae  ad  supernaturalia^ 
in  Speele  ad  credendam  animae  immortalitatem^  in 
revelatione  divina  exhibltam.  (Praes*  Chris t.* Mas , 

covio.)  Ibid.  eod,  4* 
VergL  Noird.  Mise.  iV.  119* 
liLMandU  *  ^9 

■ 
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Rl£MSGHN£ID£R  (AdOLPH  WiLHELM). 

Geb»  zu  SddofsbeicJäingen  im  Jltürfngisdien,  am  i3  May 
1786  t  besuchte  seit  dan  Jahre  1798  die  Fürstemchult  zu 
Pforta^  ging  dann  lSo3  nadi  Je/ia,  vertausciue  ein  JaJir 
später  diese  Universität^  mit  der  zu  Leipzigs  privatisirte 
hierauf  seit  1807  lA  Weimar  ^  und  Ram,  nachdem  er  1809 
in  Jena  die  philosophisdie  Doktorwurde  erlangt  hatte ,  läio 
nach  Kurland  f  wo  er  seitdem  als  Hausldirer  auf  dun 
Lande  leht,    ^tat  }K  ^^^c^ 

Poetische  Spiele.  Erstes Bändchen.  Mitau,  isi2.  167S.  8. 

Gita-Govinda ,  oder  Krischna  der  Hirt^  ein  idyllisches 
Drama  des  Indischen  Dichters  Yayadeva ,  metrisch 
bearbeitet.  Halle,  1818.  XVI  u.  87  S.  12«  (&e/U  audk 
in  den  Poetischen  Spielen.) 

Manibus  beatis  Alexandri  Primi,  imperatoris  Russiae, 
regis  Poloniae,  archiducis  Finnoniae  etc.,  qualem- 
cunque  hanc  pietatis  gratic[ue  auimi  tes&eram  laturus. 
Mitaviae,  ;L826*  4  S.  4« 

Gedichte  in  der  Zeit,  für  die  ele^.  Welt,  in  Eberhards 
und  Lafontaine's  Salinä,  oder  Unteifhaltungen  für 
die  leselustige  Welt.  (l816)*  und  in  Livona's  Blu- 
menkranz. 
Vergh  Meuselt  G.T.  Bd.  19.  5.361. 

.     '    Riesemann  (Bernhard). 

jRigierungssckretär  zu  MevaU  Geb,  zu  ^»  • « t  gest.  am 
11  April  ij5o. 

Handsdirißlidi  hinterlief s  er: 
lieber  die  Rechte  und  Privilegien  der  Provinz  Livland, 
Vergib  Arndts  Chron.  U.  Votr. —  Gadeb.  L.B.  Hu 3.  S.3t. 

Riesenicampff  (Johann  Georg  Karl). 

Geb.  zu  Reval  17939  studirte  seit  1810  Mtdiän  m  Dor- 

pat  und  wurde  daselbst  lSi5  Dr.  dejselben^  reiste  dann  ins 
^Ausland ^  setzte  seine  gelehrte  Bildung  zu  Berlißf  WitUf 
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JPas(ia  und  Paris  fort  und  helirte  1819  wieder  nach  Reval 
ssurüeki  wo  er  sich  als  frey  praktidrendtr  Arzt  niederliefo  und 

bald  darauf  auch  Stadtphysikus  wurde*  . 

* 

JDiss.  inaug.  itfed,  deliueans  diagnosin  di£Eciliorem  mor-> 
borum  quorandam  ¥6111110011*  Dorpati^  1815*  45  S.  8« 

RiESENKAMPFF  (JohANN  PhIUPP). 

«    Geb*  zu  Reval  am  26  Julius  1^65,  war  Kaufmann  ii$ 

18  ro,  gab  dann  seine  Handlung  auf  und  bekleidete  nachetH» 
ander  versdiiedene  Aemter»  iöo5  wurde  er  zum  RathsherrUf 
18 17  zum  Vorsitzer  der  Quartierhammtr  €rw€Mt^  legte  aber 
heyde  Aemter  nach  einigen  Jahren  nieder  und  ist  gegenwärtig 
Buchhalter  bey  der  Adnüralität.     ^  ' 

Anleitung  9  wie  nach  den  Eigenschaften  der  Zahlen» 
selbige  zur  Erleichterung  im  Unterrichte  in  Classen  ^ 
eingetheilt  werdeigi  können  ^  und  wie  dem  zu  fblge 
bey  der  Regel  mit  drey  Sätzen  ^  der  Kettenregel ,  den 

Brüciien  und  der  Zerstreuung  darnach  zu  verfahren 
ist  9  nebst  einer  Anweisung  der  Froportionsregeln* 
Keval,  1815.  12  S.  4. 

RiESENKAMPFF  (ReINER  JoHANn). 

Studirte  in  Rostock  und  wurde  1682  als  Pastor  zu  QoU 
*denbeck  in  Esthland  angestellt.  £r  wohrue  1687  am  20  Ja- 
nuar  der  'Bibelübersetzungskomrmssion  zu  Pellistfer  bey.  6e6« 
zu  Reval  am  ...^  gest.  1689/ 

Disp,  analytico  -  Llieolog,   super   cap,   IXT.    ep.    ad  Ga- 
latas.     (Praes.    Mich.    Cobabo.)    Roslochii,  1681», 
3%Bogg.  4.  —        2tla..  Ibid.  1686.  ^Y^^ogg*  4.  • 

'    Ver^/.  Carl  1)1.  5.53.9  wo  aber  4ein  erster  Vorname  R« inhold 
heifit.  ■  ♦  •  - 

RiEVETHAii  (Johann  GeorIj)# 

Genofs  den  Unturicht  auf  der  Sdiule  seiner  Vaterstadt 
und  auf  dm  Kollegium  Fridtricianum  zu  Körugsbefg  und 
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« 

bezog  1769  di€  dortige  Unlverahäi  ^  wo  er  drey  Jahr  lang 
nehm  dßjr  Rechtswissensdiaft  auch  insonderheit  Philosophie  und 
Philologie  studirte^  kelirte  dann  nach  Köslin  zarück  und 

wurde  als  litjtrmdar  bt^  dem  dortigen  Hofgeridite  angestellt^ 
gab  aber  dieses  Amt  1781  wieder  aufi  weil  er  zum  Sekretär 
tiner  von  Friedrich  dem  Grofsen  nach  St.  Petersburg 
bestimmten  Gesandtsdiaft^  unter  22  dem  Könige  vorgtsteUtaa 
Subjekten ,  gewähh  worden  war.  Bey  seiner  Ankunft  in  Riga 
wurde  er  von  einem  iUt^igen  Fieber  bejßllen^  und  da  drq 
Monott  bis  zu  seiner  völligen  Genesung  vergini;en ,  mufstt  er 
Jenen  Jjtienst  aufgeben^  Er  iibernalim  nun  Hauslehrerstellen  in 
verschiedenen  adsü^en  Familien^  bis  er  im  J«  1785  an  die 
Domsciiuie  zu  Riga  als  Leliier  der  bten  Klasse  berufen  ward^ 

» 

1796  mwdt  er  Konrektor  dieser  Schule  ^  hatte  auch  von 

X'jQi^  bis   1802  die  Aufsicht  über  die  Stadihibliolliek,  Rey 

der  Umformung  der  Domschule  zur  ersten  Kreisschule  ( 1804) 
wurde  er  erster  Lehrer  derselben  ^  auch  iSog  GouvernementS' 
Mtnd^Si^  Koüegiensekretdr,  Geb.  zu  Köslin  in  Jiinterfon^ 
memam  i  May  1754,  gest.  am  2  September  iStS. 

Lecturet  intended  for  the  instruction  and  amusement  of 
young  people,  who  apply  themtelves  to  die  English 

tpngue.    Vol.  T.    Riga,  1792.  VI  u.  164  S.  —  Vai.  IL 

1793.  160     —  Vol.  III*  1794.  116  S.  8. 

XtB.  ruche  ou  lecture  amüsante  et  instructlTe  ponr  1a 

jeunesse.  Vol.  1.  'k  Riga,  1793.  XII  u.  172  S.  Vol.  II. 

1794.  162S.  —  Vol.  III.  1795.  8-  —  Tom.  1.  ed. 
2de  i797. 

Historical  and  moral  Misoellanies,  er  a  olioice  of  inte- 

xesting  tales,  anecdotes,  curiosities  of  nature,  lives 
of  remai kable  zuen  ^  customs  of  people  etc.  £I)end. 
1794.  264  S.  8. 

liuliumoii  oder  Nachrichten  von  ausserordentlichen 
Menschen ,  in  physischer  und  psychologischer  Rück* 
«icht,  ingleichen  Merkwürdigkeiten  aus  der  Natur.* 
nnd  Kunstgeschichte 9  Länder-  und. Völkerkunde;  zut 
Belehrung  und  Unterhaltung  heranygegeben.  Itter  Th« 
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Riga,  1796.  266      —  oter  Th.  Leipz»1799.  —  3tcr 
u.  letzter  Th«  £bencU  1802«  8* 

Deutsches  Uebersetzungsbuch  für  diejenigen,  welche  die 
englische  Sprache  erlernen  ,  nebst  einer  vollständigen 
Erklärung  der  darin  vorkommenden  Wörter  und  iie- 

'  de^sarten.  Riga,  1797.  238  S.  8«;  üudi  unter  dem  Titel: 
Deutsches  Lesebuch  für  Engländer  ^  welche  die  teut* 
sehe  Sprache  erlernen* 

Ceres  oder  Beitrage  zur  Kenntnifs  des  Menschen,  beson- 
ders nach  seinen  körperlichen  und  geistigen  Anlagen 
.  und  Eigenheiten,  im  gleichen  interessante  Bruchstücke 
aus  der  N^tur-*  und  Kunstgeschichte,  Länder-  und  Völ* 
kerkunde;  zum  Nutzen  und  Vergnügen  herausgegeben* 
Riga»  1813.  XIV  u,  176  S.  8»;  eine  Fortsetzung  des  Lu- 
kumon. 

Manuel  de  conye#sation  en  ordre  alphab^ti^ue^  accom- 
pagn6  d*un  appendice  e^plicatif.  Redig^  pour  Tusage 
de  la  jeunesse»  A  Riga,  1813*  160  S.  8« 

'  Vergib  Rig.  Stadtbll,    1818.   S.  229-234.  TJ.  250.,    und  daraus 
Neue  inländ.  Bll.   1818.   No.  40.  -S. 301-303.  —  Meusels 
^  G.  T.  Bd,  6.  Bd.  lo.  6, 485*  Bd,  15,  5. 178«  Bd.  19« 

6,366, 

Rdupler  (Georg). 

fiane  6ey  asmem  Vattr  das  Weifsgerberhandwerk  cr/smt, 
§var  dann  eine  zddang  gemeiner  Soldat  in  Livland^  wohnte' 
einer  Belagerung  von  Siga^  in  der  Folge  audi  mehreren 
Belagerungen  in  andern  Ländern  hey ,  und  madite  sich  durch 
seinen  Vorschlag  zu  einer  neuen  Bejestigungsart  bekannt. 
Mr  war  zuletzt  Oberstlieutenant  in  österreichisdien  Diensten. 
Geb.  zu  JLeifsnig  im  Meijsnisdien  am  . . . ,  sest*^  an  einer 
bef  der  Betagerung  von  Wien  durch  die  Türken. erhaltenen 
Wunde,  i683. 

Die  befestigte  Festung.  Frankfurt,  1674.  342  S.  i% 
(Leonh.  Clirist.  Sturm  fügte  nadilitr  die  Misse  hinzu.) 
Vermehrt:  Ulm,  1719.  12: 

Sin  dreyfacher  Tractat  Ton  den  Festungen.  Nfimberg^ 
1674.  12%Bogg.  4. 
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B.  '  Scheiters ,  Ingenieurs ,  f^rieuser  Sturm  auf  die 
befestigte  Festung  gänzlich,  ahgeschlageu»  frankfort^ 
167 US.  12« 

f  '  Nacfi  sanem  Tode  erschienen : 

Rimplers.  sämmtliche  Schriften,  herausgegeben  von  Lud- 
wig Andreas  Herlin.  Mit  Kupf.  Dresden,  1724-  4»  ' 

K«!*^/  Oadeb.  L.B«  Tb*a*  &.33.  —  Jöcheru.  Eotermund  I 
dems. 

RiNCK  (Friedrich  '  Theodor). 

Kanif  Hintr  Aeltem  ftülie  beraubt^  nach  Königsberg  in 

das  Haus  seiner  Grojsmutter^  besitdite  das  Fridericianum^ 
madue  so  schnelle  Fortsdiritte  ^  dajs  er  schon  im  i&tenJdtire 
die  dasige  Universität  beziehen  konnte,  und  erwarb  ^ich  im 
igten  durch  zmy  Abhandlungen  die  philosophisdi^  Doktor- 

• 

Würde  und  das  Rechte  Vorlesungen  halten  zu  dürfen.  Von 
1789  bis  1792  machte  er  eine  gelehrte  Reise  durch  einen 
Tlieil  %^on  Deutschland  und  Holland  ^  erhielt  1793  Ruf  \ 
als  ausserordejiiUdier  Professor  der  Philosophie  an  der  Uni- 
versität zu  Königsbergs  nalim  ihn  auch  nn,  Itam  abernoch 
erst  nach  Kurland  als  Ldirer  in  das  Haus  des  nücluuüUQeii 
Präsidenten  ^es  Oberhof gerichts  v.  Pircks  auf  Nogallen^ 
blieb  hier  bis  gegen.  Ende  des  Jahres  1794,  heirathete  eint 
JCurländerint  ging  nach  Königsberg  zurück  ^  trat  seine  Stellt  \ 
an,  und  wurde  daselbst  1797  vierter  ordentlicher  Professor^ 
auch  1800  JDr.  der  Theo!. ,  1801  aber  Pastor  an  der  Trini- 
tatiskirdie  zu  Danzig  und  Professor  der  Theologie  am  dar* 
tigen  Gymnasium.  Geb.  zu  Slave  in  Pommern  am  8  April 
17(70,  gest.  am2j  ApriiiSiu 

Von  seinen  zaJilreicJien  ScJiriften  geJiört  folgende,  die  weder 

'Leusel  nodi  Ko lex mund  anzeigen i  hierher: 
3 ey trage  zum  Staatsrechte  d^r  Herzogthümer  Curlaai 
und  Semgallen.  Mitau,  1794.  16  u.  92  S,  8. 

Vtrgi.  BotermunH   z.  J ö  c  h  e r.    —    Meusels  G.  T.   Bd. 6. 
S.  37 Bd.  10.  S.  485.  Bd.  15.  S.  172.  u.  Bd.  19.  S.  .^567.  — 
Beckers   Nationalzeitung  der   DeuUchea  i^^ii.   iSu.  3^. 
•  i>'547«      Schwartz  Bibl.  5.441.  . 
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VON  Rinne  (Christoph  Heinäich). 

Sohn  des  naciifolgenden. 

Aus  Revül,  wurde  am  22  März  igog  Dr.  der  Med,  und 
Chin  zu  Dorpat ,  lebt  gegenwärtig  als  Kreisarzt  zu  Weissen- 
stein  und  ist  Hofrath. 

Diss«  med*  inaug.  de  pustula  livida,  Tjilgo  die  blaue  BIa1> 
^ter,  morbo  Esthoniae  endemio.  Dorpatii  18Ö9«  26  S.  8* 

1 

Rinne  (Johann  Friedrich). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Pastor  zu  St.  Petri  im  Weissenstanschen  1766  (ord.  am 
21  Juniu8)f  Propst  1780.  Geb»  zu  ...  1733,  gest.  am 
i5  Oktober  i8oi. 

•2/1  der  esüinischen  Postille  Jutlusfe  Ramat  (^i/ersf  Reval, 

1779.  4.)'  '^^  ^o'*  H^f^  Predigt  am  24sten  Soantage 
nach  Trinitatis«  « 

Vergl*  Carlbl.  5.39.         ,  .  ' 

RisiNG  (Johann  Claesson). 

Studirte  um  i637  zu  Dorpat,  später  zu  Upsal,  tvurde, 
nachdem  er  verschiedene  Aemter  bekleidet  hatte  ^  am  20  X)e* 
cmtber  i653  in  Sdiweden  geadelt,  dann  1664  Gouverneur 
von  Neu- Schweden  in  Amerika*  Geb*  in  Ostgothland  zu 
gesu  1672. 

Oratio  de  milite  christiano«  Dorpati,  1637-  4- 
Oratio  de  ciyitate  Dorpatensi.  Ibid.  eod.  2  Bogg.  4* 
Disp*  de  philosophia  in  genere.  Upsaliae.  1640«  4« 
Itt  Uthtogh  om  Kiöp-Handelen^  aller  Commercienie* 

Stockholm,  1669.  4. 
£en  Land-Book,  eller  nagra  Upsattser  til  värt  Fädernes- 
Land«  Nytta.  Westerahs^  1671*  4*  *  * 

»r^^«  N.  Nord«.  Mite«   XVIIL  tto*.«  nach  Stiern mannt 
Adeltmatr*  S.  500. «  und  des«.  Vers,  der  BüdieK  u.  w« 
Sehe f £e x i  Suecia  lit.  p.  959.  « 
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VON  Ri^TTiCH  (Christian  Fäledrich). 

Aus  Livlund ,  wurde ,  nachdem  er  im  Auslande  und 
dann  zu  Dorpat  studirt  luutt^  i8i5  Dr»  der  A.  G.  am  fetz* 
um  Orte  und  lebt  jetzt  ah  iaiserL  Hofarzt  zu  St,  Petersburg, 
ist  audi  Ritter  des  Atmen -Ordeng  d&r3ten  und  des  Wladimir' 
Ordens  der  4ten  KL 

Sisr.  innng.  med»,  exhlbens  noyam  inflammatlonis  theo« 
riam*  Dorpatif  1815*  d6  S*  8* 

RiVES  (Matthias).. 

.   Ein  Kurländtr;  studirte  um  i65o  zu  Dorpqu 

f  oliticet  elogia  $  oratione  Yolenni  enarrata«  Dorpati, 
1650.  4. 

Ver^U  So  mm*  5.,6i* 

Riviüs  (Johann  !.)• 

War  gegen  das  Mnde  des  löten  Jahrhunderts  kttkclar 
Prediger  zu  Dohlen  und  der  erste  Sdulftsteller  in  Kurland^ 

der  et^vas  in  kttisdur  Sprache,  drucken  liejs*    Gtb»  zu 

um        gest.  i586. 

Enchiridion.  Der  kleine  Catechismus ;  .Oder  Christliche 
Zucht  für  die  gemeinen  Pfarrherr  vnd  Prediger  auch 
Hausveter:  durch  Martin  Luther.  IVun  aber  auf 
dem  Deudscheu  ins  rndendcehe  gebracht,  Yiid  von 

*  wort  zu  wort  9  wie  es  Ton  D«  M*  ^uthero  gesetfeet^ 
gefasset  worden.  Gedruckt  zu  Königsberg  bey  George 
Osterbergern  Anno  1586«  8%Bogg»  4*  —  Sehr  sehen. 

Matte  vorzüglichen  Antheü  an  der ^  nadi seinem  Tode,  i587 
von  Gotthard  Reimera  («•  dess»  Artikel)  besorgten 
Ausgabe  des  ersten  lettisch -knrischen  Gesangbuchs» 
lind  an  der  in  demselben  Jahre  erschienenen  lettisclien  Velber* 
Setzung  der  Evangelien  und  Episteln* 

.    Vsrgl»  Tetich  K. K«  G«  Th.3.  S.  148*  ^  Nord* Mise«  IV.  i«o.*- 

Zimmermanns  Lett* lit*  S»  14«  ^  N«  MitUlichs Woch. 
Untsrh*  Bd«  i.  S^t^j» 
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Rivius  (Johanns.)*         •  ' 

lAgH  unter  der  Anhitung  seines  V^ters\  des  annaberget 

Mehtors  Johann  Mivius  von  Attendorn  in  Westphalaif 
Ah  Grund  zum  Studiren  und  wurde  nach  geiendigter  tAadmA^ . 
scher  Laufbahn  bffentUcker  Lehrtr  der  Akademie  zu  Leipzigs 
Gadebusch  ünd  Jöchet-  lassen  Hin  1646  Rehtor  dir 
'  Stijtssdmk  zu  ^ütz^  idjl  des  Gymnasiums  zu  Halle  wer- 
dexu    Was  Gadebusch  sonst  noch  über  ihn  anJüJwt^ 
ecfmnt  auf  IrrthUmem  zu  beruhen*    Nach  zuperlässigern 
Hadirichten  machte  er  zu  Leipzig  Bekanntsthafi  mit  eineni^ 
Arzte  Simon  SimontuSj  Pen  Lucea^  der  dort  damab 
Professor  der  Fhi{.  war  und  in  der  Folge  als  Leibarzt 
des  Königs  Stephan  Bathorl  nach  Pjolen  ging.  I>ie* 
ser    empfahl   ihn  dem  Woiwoden   von   Trock  Johann 
Sliebowiz^  der  eineti  Lehrer  für  seinß  Kinder  suditSm 
Rivius  nahm* die  Stellt  an  und  mvarh  Vfcft  mit  seiner 
Gelehrsamkeit  in  Lithauen  allgemeine  Aditung.  JJadurch 
wurde  der  Herzog  von  Kurland  Gotthard  bewogen^  ihn 
stum  Hofmeister  swer  beyden  Prinzen  Friedrich  und 
Wilhelm  zu^berufen.   Er  verlebte  nun  fast  neun  Jahr  am 
Jturlimdisdien  Hofe  und  erwarb  sich  durdi  seine  Predigten^ 
die  von  der  herzoglichen  Wittwe  besonders  geschätzt  würdsn^ 
vielen  Beyfall.    Eiriige  Jahre  *  nach  Herzogs  Go  tthard- 
Tode  (rächt  erst  1694 »        man  gewöhnlich  anniaunt^  son^ 
dem  wohl  hirz  nach  des  RAtors  Heinrich  Möller  Bnt^ 
V^eichung  i589)  wurde  er  vom  ri gaschen  Magistrate  zum 
Rektor  der  Stadt  ^  oder  J^omsthule  berufen  ^  die  er  mit 
tlnterstiltzung  der  beyden  Sdiolarchen^  des  Bürgermeistern 
JSikolausEckund  des  Syndikus  D avid  Hilqh^en^  wieder  > 
in  Ordnung  brachte^  indem  sie  nach  Mö  Hers  Abgang  sehr  ge* 
Utten  hatte»  1694  ivwrde  er  aucli  Itispehtor  derseLbeu.  Geb*  zu 
Annaberg  in  Meissen  1628  (oder  zu  Zwickau?  denn  sein  Vater 
kam  erst  i5ii  von  hier  nachMeissen)^  g^t*amäMay  lÖQÖ^ 
HL  Sand,  JO 
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* 

Epitome  in  verborum  et  rerttm  copiam«  Lubeeae^is?!«««« 

igtwahrschtinUdivonihm* 
Loci  eommunet  philosophici,  qui  ad  logicam  spectant, 
diagrammatum  tabulis  delineati.  Glauchae^  suburbio 

Salinarum  saxonicarum  1  )79»  Fol, 

Oratio  de  instituta  illustrissimi  Domini,  D.  Joannis  de 
Zamoyscio ,  R.  P.  Magni  Cancellarii  etc«  etc.  benignis» 
•ima  Überall  täte  Academia  Zamoscia&a:  cum  Tuidicita 
«imul  illustrissimae  celsitudinis  ilUus ,  iniquissimii 

*  calumnil»  oppugnata  innocentia'  et  Tiolata  integritate^ 
de  transitu  Tartarorum,  seu  Scytliarum  per  Pocuciam. 
ElaboiHla  studio  et  diligentia  Joannis  Rivii,  Inspec- 
toris  «cholae  Rigeusis;  et  edita  Rigae,  metropoli  Livo« 
niae^  mense  Januario.  Anno'salutiferi  parttuMDXCV* 
Typia  Nicolai  Mpllini. ,  2%  Bogg.  4. 

Oratio  de  conjungendis  philosophiae  studii«  et  eognitiooe 
multiplici  rerum  cum  studio  eloquentiae;  in  den  von 
ihm  lierausQea;e.benen  und  mit  einer  langen  j^uschrift  an 
den  rigascli&n  Math  V£rseher,ien :  Orationes  tres:  £  quibus 
duae  honoratissima  dignitate,  tum  sapientia  et  virtute 
oMatissimorum  D;  D.  ScholarcbiCrum ,  Nicolai  Eckiif 
ProconsfeiUs,  et  Davidis  «Hilchen/  Syndici,  tertia  Jo* 
anais  Rivii,  cum  solenn!  et  publico  ritu  produceretur, 
ad  demandatam  sibi  ab  amplissimo  senatu  inspectio- 
nem  scholasticam  ineundam.  Habitae  in  restitutione 
seu  instauratione  scholae  Aigensis  XV.  CLS.  VILS: 
Adjuncta*  sunt  iisdem:  primumy  publicae  doetrinae 
series«  tabellis  expressa;  inque  curias  V*  distributa, 
Deinde,  docendi  in  «ingulis  curiis,  praescripta  ratio : 
et  demonstratum  iter,  quod  utiliter  praeceptores  hujus 
ludi  sequei  eiitnr :  cum  in  tradendis  artibus:  tum  in 
tractando  et  interpretando  omni  gen^re,  utriusque 
Unguae,  autorum»  EdebanturKigae:  Mense  Decembri« 

'  Anno  Salutiffsri  partns»  in  terrisy  filüDei:  MDXCHU» 
27  Bogg.  4.  Am  Ende  steht:  RigaeLlvonnm  ex  officiaa 
'  typographica  Nicolai  MoUliii.  Anno  MDXCVII,  s.  Rig. 
Stadtbll.  181      S.  ;>:iü.  u.  1825.  5.227-230.  u.  2^7*9  WO 
die  Schulgesitze  ausgezogtn  sind. 

VergL  Dav.  Hihhen  oratio  paraeneiica  ad  spectabilem  lenatnfli 
Kigensem.  Riga,  1596.,  und  danuis  Brotie  m  Albanut 
livl.  Scbiilbll.  1813*  ^»soi- 203.  —  Jöcher,  —  Gadeb, 
1.  B.  Th.  3.  5*37-41.  —  Nord.  Mise.  IV.  916.  XXyU. 
4<9-  •  * 
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RoBST  (Johann  Bernhard  August). 

-Geb»  Mi  Amt  Gthrvn  in  TliiJtringen  am  i  Dean^er  177 1, 

bildete  sich  auf  dem  arnstädter  Ijyceum  und  studirte  seit  , 
1791  zu  Erlangen  TheoL^  wurde  1794  arnstädueher  Kandi* 
dat  und  Hauslehrer^  errichtete  1800  ein  Erziehungsinstitut 
syi.  Arnstadt^  legte  sidi  seit  i8oä,  wegen  einer  Schwäche 
'  dir. Brust y  zu  Jena  auf  das  Studium  der  Median ^  arbeitete 
nach  der  Scldadit  bey  Jena  in  einem  preussisdien  Kriegs* 
htzarethe^  setzte  seine  Studien  nadi  dessen  Aufhebung  wieder, 
Jort  und  promuvine  1808  in  Jena  als  I^r.  der  Med.  und  Chir, 
JBald  darauf  ging  er  ßls  Hauslehrer  nach  lAvland  und 
et  ab  Ufte  sich  liier  1812  als  Landarzt  zu  Überpahkn ,  cr- 
llieU  audi  den  Xuel  eines  echwarzburg-sondershausenschea 
Höfraths*  . 

■ 

I}issm  inaug.  Obserrata  quaedam  de  fuuettis  belli  et 
pugnae  sequelis.  Jenae»  180  •  • .  • 

Aufsätze  in  den  Sächsischen  ProvinzialWättern  vom  Gra- 
iezL  Bleust,  Kink  u.  Scii^upiiasey  —-  in  Steia- 
becks  Wohlfahrttzeitung  u»  a. 

•  Herzliche  Erinnerungen  am  29.  May  1818  (em  G«^ 
dicht);  in  den  Neuen  iuländ.  Bli.  1818.  No.24.  8.  iö5. 

Rodde  (Jakob). 

Studirte  zu  Halle  Theologie  und  wur^e  dann  russischer 
Dolmetsdier  des  Hatbs  zu  Riga  mit. dem  Titel  eines  Sekretärs* 
Geb» 9  nadi  Gadebuich,  zu  Narwa  iund  wahrscheinlich 
X  Sohn  des  dasigen  Pastors  Kaspar  Matthias  Rodde^ 
s»  Hupela  topogr.  Nachr..  Bd.  i.  2terNachtr.  S.5i.)f 
nach  Fischer  zu  Moskau;  nadi  Meusels  G.  T.  4te 
Au9g»  hl  Troizkoi  Ostrog  im  nishnä^nowgorodsthen  Gou- 
vernement^ am  .  .  •  1725,  gest.  am  18  May  1789  (nidit 
auch  nldu  Jm  .Julius  1789 ,  wie  Meusfel  hat^ 
$.  Big.  Stadtbll.  1824* .  S.  4^ ). 

♦ 
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Anweisung  zur  Pflanzung  der  Erdäpfel ,  welche  man 
ionst  Patatoes  nennt*  Aus  dem  Russ.  Biga,  1765* 

HeohtglMubige  Lehre  oder  kurzer  Aufzug  der  christL 
,  Theologie  zum  Gehrauch  Sr;  Kaie*  Hoheit,  det  Durchl. 

Throiifülgers  des  russ.  Reichs,  rechtgläubigen  grossen 
,  Herrn  Zesarewitsch  und  Grofsfürsten  Paul  Petrowitsch, 
'  verfasset  von  Sr«  Kais.  Hoheit  Lehrer ,  dem  Jeromo- 
nach  Piaton»  nunmehrigen  Archimaydriten  des  Troiz- 
kitchen  Klosteri.  AutdemRuta.  £bend.l770«  232  S*  8« 

Rede  über  l.  Cor.  i,  23.  gehalten  den  9.  April  1764  am 
Charfreytage  von  Ihro  Kays.  Maj.  Hofprediger,  dem 
J^romonaph  Platpn.  Aus  dem  Russ^  ühersetzt«  Ham** 
bürg,  1770.  24  S.  4» 

Wohlthateii  gewinnen  die  Herzen.  Drama  in  einemAuf- 
zuge.  Aus  dem  Russ.  Riga,  1771.  79  8. 

m 

Peter  Rytschkows  Orenburgische  Topographie  oder  um- 
ständliche Beschreibung  des  Orenburgschen  Gouver« 

nementSf  Aus  dem  Russ.  2  Theile,  Ebend,  1772»  26Ö 
ti.  188  S."  8*  Mit  4.  Landkarten. 

.P^sselben  Yer^uch  einer  Historie  von  K^san  alter  an) 
mittler  2eiu  Au^  dem  Rus^,  übersetzt.  Ebend«  1772« 
158  8. 

Russische  Sprachlehre  zum  Besten  der  deutschen  Jugend 
eingerichtet,  ßbend«  1773»  1  unp^ig.  Bog.  5481  168 
V«  87  8*  — *  2te  vermehrte  AufU  £bend«  1778* 
1%  unpag.  Bogg.  264  u.  112  S.  —  3te  vermehrte 
Ausg.  Ebend.  1784.  %•  ^  4te  Ausg.  nebst  einigen 

Hausgespraclien.  Ebend.  1790-  "8« 
Peutschrussisclies  Wörterbuch.  Ebend.  1784?  758  S.  8- 
pocciHCKOM  AexcKKoab  no  4A#^it^  H^i^äUfiLif  et<2« 
'  Ebend.  1784*  418  S.  8f 

F«r^/.  Gadeb.  L.B.  Th.  3.  S.  45.  —  Nord.  Mite.  IV.  Q17.  XI. 
388*        Bacmeisters  russ.  Bibl.  an  vielen  Stellea. 
Meusels  Lexik.  Bd.  11,  5.365. 

*  _ 

Rohkohl  (Johann  Christian)» 

Itmt  m  Halh  üudirt^  auA  lieft  daalist  1754  dis 
medicinisdu  Dokiomürd^  erworben  ,  kam  nach  Kurland^ 
fräkiiam  in  Uitau^  und      zug^üdi seil  1771  eine  MÜanf 
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€ils  Arzt  bey  dem  herzogUchm  Militär^  so  wie  für  die  in 
der  Nähe  der  Mesidenz  belegenen  fürstlichen  Domänen  ange- 
suilt.    Geb.  zu  Hoim  im  Fiir^uiiLhum  Anhalt  um 
gesu  178 f 

J)iss»  inaug.   de  athletica  fallaci  sanitate.  (Praes*  Mi* 
-oliaele  Aiberti«}  Halae,  1754*  4« 

Roscher  (Karl)* 

Aus  Wiirtemberg;  erwarb  sidi  1827  die  Doktorwürde 
in-  der  A.  G»  xu  Iforpat  und-  wurde  in  demselben  Jahre  als 

Stadtarzt  zu  Taru  im  Tobokhlschen  Gouvernement  ange* 

JJiss.  inaug.  med.  exhibens  casum  histeriae  chlororiticae 
magaetismo  animali  sanatae  etc«  Dorpati,  1827*  32  8» 

Freyherr  von  Rosen  (Johann  Reinhold). 

Aus  dem  Hause  Huljel  in  Esthland^  russtsch-haiserlicher 
Xapitän  ausser,  Diensten»  *  ' 

Reflexionen  über  die  nunmehr  nothwendige,  auch  mög-» 
liehe  Aenderung  der  bisherigen  Wirthschaftsmethode 
in  den  Osts ee pro vinzen ,  betreifend  die  Einführung 
der  normalmärsigen^  auf  Grundsäteen  sich  stützenden. 
Wechsel  -  und  Koppelwirthschi^^  mit  der  Rotation« 
St.  Petersburg,  18:^7.  .      .  ' 

t  r 

Freyherr  von  Rosen  (Otto  Friedrich 

.  Gustav). 

£,rbherr  auf  Brinkenhof  in  Livland^  studirte  zu  Erlangen^ 
madite  äne  Reise  nach  der  Schweiz  undFrmkreidtf  und  wurde 

IjSl  Assessor  des  dorpatschen  Landgejichts  ^  1786  über  dor^ 

patscher  Kreisriduer»  Geb»  am  10  November  1760»  gestm 
bald  nadi  1792. 

Vorlesung  über  die  Nacheifernng.  Erlangeuj  1778*  8« 
VergU  Nord,  Mite.  IV.  lao* 


üigitized  by  Google 


558  v.Rosbh(O.G.),  v«Ro8BMBiJRG*Ro8siinaGSR(I.f X»>p 

I 

Freyherr  von  Rosen  (Otto  Gustav)* 

Geh.  zu  Kaster  in  Livland  am  17  Julius  1753,  reiste 
nach  voHendtttn  Siudi€n  nach  Italien  und  Frankräch  ^  trat 
^  1777  sein  Erbgut  Kayafer  ah,  war  dne  ztitlang  dorpatscher 
Ztondgerichtsassessor^  dankte  aber  ab  und  wurde  17^3  zum 
Assessor  des  dorpatschfn  Kreisgerichts  erwähkm 

*Uel)ersicht  der  russischen  Kriegsopteationen  undTabel« 
larisches  Verzeichnirs  des  Verlustes  der  FranzösischeiL 
•combinirten  Armee  vom  19*  Juny  bis  31«  Decemberim 

Jahre  1812.  St.  Petersburg,  1  81 3.  XV  u.  87  S.  8m  und 
eine  Tabelle,    Unter  der  Vorrede  hat  er  sicli  ßenannt. 

Mumismatik  oder  Geschichte  der  Münzen  älterer »  mitt- 
lerer und  neuerer  Zeit.  Dorpat,  1816*  196  S.  8« 

Kir^/*  Meuteis  G«T.  Bd.  19*  6.418. 

m 

9 

VON  RoSEMBDItG,  S.  COSTER* 

t 

*  t  ' 

j 

Rosenberger  (Johann  Friedrich  Kasumir). 

Sohn  von  Otto  Wilhelm.' 

Studirte  zu  Rostock^  wurde  daselbst  1754  Mag.  der 
Philosophie  f  und^  nadid^m  er  in  sün  Vaterland  zufOchgekehrt 
iwir,  1758  Frühprediger  an  der  lettischen  St*  Annenkircht 
zu  Mit  au.    JLiae  Verletzung^  die  er  no^h  als  Jünglinge  be^m 
Fechten. f  mit  «einem  Sapier  an  der  Nase  erhielt,  konnte  ms 
geheilt  werden  und  artete  in  einen  Krebsschaden  auSj  der  ihm 
zuJetzt  den  grqfsten  Theil  des  Gesichts  und  beyde  Augen 
wegfrafs.    Sdn  Tod  erfolgte  erst   nadidem  er  ein  Leiden^ 
9pelches  das  Aeusserste^  was  die  menscUiche  Natur  tragat 
kann 9  zu  Uberschreiten  schien^  mit  Resignation  und  Geduld 
misgestanden  hatte»    Geb.     Ntuautz  in  Kurland  am  7  Ju* 
nius  1 73 1 ,  gest.  am  18  Oktober  177& 

Diss.  inaug.  Anima  non  corpore  notior.  (Pvaei«  Job» 
Christiane  Etchenbach.)  Raiitacbii|.1754*  4« 

* 
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Salaäifchana  pehz  gohdlgas,  jaukas  un  augligas  Lalka 
Kawefchanas  pee  teem  garfeem  Seemas  Wakkareem. 

Mitau,  1773.  207  S.  8.  '     *  ' 

Aedigirte  dan  1771  sum  erstenmal  herausgekommene 
mitausche  deutsche  Gesangbuch ,  und  hatte  bedeuten« 
den  Antheil  an  der  Ausgabe  des  lettischen  Gesang« 

buchs  von  1766- 

Vußi*  Gadeb*  L*B«  Th*3*  —  Zimmermanns  LatL 

Lit»  6^74«       .  f 

V 

Rosenberger  (  Karl  Otto). 

Sohn  von  Otto  Bemjamik  GoTxr&iED*< 

Geh.  zu  Dorpat  am  24  December  1806,  studirte  daselbst 
seit  iS24'^M€didny  trnt  zwef  JoAr  darauf  in  die  Zahl  dir 
Kvonmtdicimr  ^  erhiek  1829  die  Doktorwürde  der  A.  G., 
und  wurde  in  demsdbm  Jährt  bty  der  Flotte  du  sdtwarzm  " 
Meeres  angestellt  j  wo  er  als  erster  Arzt  auf  dem  Kriegs* 
gdiiffe  Panteleimon  den  Dienst  antrat  ^  und  denselben  noch 
gegenpffärtig  fortsetzt* 

Siss.  inaug.  de  edamsia  parturientiunu  Dorpati,  1829*  8« 

■ 

•    Rosenberger  (Otto  August). 

Sohn  von  Otto  Christian. 

G^«  zu  Tuckum  in  Kurland  am  29  Julius  180O}  erhielt 
den  ersten  Unterricht  von  Privatlehrem  im  Vaterlmde^  später 

in  der  Kreissdiule  zu  Dorpat^  ging  dann  im  Ilten  Jahre  zu 

• 

sdnenAeltern  nach  Königsbergs  besuchte  hier  das  Stadtgynu 

nasium^  wo  sich  seine  Vorliebe  für  die  matJiematisdien  Disd- 
plinen  bereits  zu  entiviekeln  anfinge  studirte  sodann^seit  Osterte 
1819  auf  der  dortigen  Universität y  anfangs^  in  der  Absicht^ 
sich  zu  einer  Schullehrerstelle  auszubilden  ^  Philologie  und 
Mäthematikj  widmete  sidi  aber^  durch  ^Sessels  Verträum 
ermuntert^  bald  hauptsädilidi  der  letztem^  madite  im  Som» 
mer  1822  eine  Meiss  in  sein  Vaterland'und  nach  Dforpat  f  und 
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ITiir  im  Bigriff'f  df(  ihm  angtl^ßenis  vortlmlhafiu  SckuL 

amt  zu  übernehmen ,  als  er  den  Ruf  zum  Gehülfen  auf  der 
iönigsberger  Sternwarte  ^  an  Argelandcrs  Stelle,  der 
nach  Aho  gegangen  war^  erhielt  und  annahm.  1826  wurde 
er,  nach  Jf.  ^f^ff^  Tode^  ausserordentlicher  Professor 
der  angewandtm  Mathematik  und  der  Astrononue  insbesm- 
dtre  auf  der  Universität  zu  Halle,  nachdem  er  noch  zuvor  in 
Königsberg  die  philoeophieche  Doktorwürde  cngenommm 
hatte. 

Parabolische  Elemente  des  Kometen  von  1821^  mitten 
Beobachtungen  yerglichen;  m  Schumachers  Astro- 
nomischen  Nachrichten,  Bd.  1.  (1821.)  No.  24.  — 

Ueber  die  auf  Veranlassung  der  französisclien  Akade- 
mie während  der  Jahre  1736  1737  in  Schweden 
Torgenommene  Gradmessung;  ebtnd.  Bd.  6*  (182^0 

No.  121  122. 

Gemeinschaftlich  mit  Scherk :  Parabolische  Elemente 

des  Kometen  von  1818}  In  Bode's  A Strom.  Jahrb«  für 

1824.  S.  141.  ff. 
Mehrere  Resultate  seiner  astronomischen  Rechnungen  findet 
^  man  in  Aufsätzen  von  Bassel  mirgetheilt  in  der  Corre- 
«pondenc^  astronomi^üe  von  Z«ach,  in  den  Königsber- 
ger astronomischen  Beobachtungen,  und  in  den  Ab« 
handlungen  der  Akademie  der  Wissenschaften  zu 
-    Berlin.  ,  ► 

♦ 

VON  Rosenberger  (Otto  Benjamin  . 

Gottfried). 

Giofssohn  von  Otto  WitHEtM,'  Vater  voti  Kaal  Ono 
und  Bruder  der  beyden  nachfolgenden.  . 

Geb.  zu  Neuenburg  in  Kurland,  wo  sein  Vater  Otto 

■   

Ludwig  Rosenberger  Prediger  war^  am  17  Februar  n^St* 
1769,  siudirte  seit  1787  Theologie  zü  Halle  und  sdt  lygojoi 
Jena,  war  seit  1792  zwölf  Jahr  Hauslehrer  in  seinem  Vater- 
lande,  wurde  i8o3  Lektor  der  kttisdien  Sprach$  an  der 

Universität  zuJ^orpatf  läo4  zugleicli  JLelirer  an  der  dortigen 
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KrtisschuUf  1814  aber^  nut  SeybAaltung  der  Lektorsttlk^ 

dar  pal  scher  GouvcnienLenisschiddirektor,  und  erhielt  1820  den 
Hofraths-f  so  wie  i83o  dm  Kqllegienrathschardkter  und 
dm  St*  Annen-Ordm  der  Sten  KL 

Flectioiis-Tjabelleii  für  die  lettischen  Yerba.  (  OAnete* 
sonderes  Tnelilatt.  Mitau»  I8O8O  16S.  Querfolio. 

DieBrauttiacht.  Ein  Symposion.  Dorp.  (1 8  II.)  48S.  kl.  8« 

Progr.  Jalires-Nachrichten  von  den  Lehranstalten  in  der 
Stadt  Dorpat  von  Johannis  1814  bis  Johannis  1815» 
Vorausgeschickt  sind  Auszüge  aus  den  Gesetzen  und 
Verordnungen  die  öffentlichen  Lehranstalten  betreff 
«  fend^  mit  specieller  Rücksicht  auf  die  Gymnasien* 
Ebend.  1815.  42  S.  8.         ^  / 

Progr.   A^achricht  über  den  gegenwärtigen  Zustand  der 
Schulen  des  Dorpatischen  Directorates ,  in  Beziehung 
auf  die  neue,  durch  das  allerhöchst  bestätigte  Schul- . 
Statut  vom  4*  Junius  1820  eingeführte  Schul -Verfas* 
sung.  Ebend.  1823*  66  &  8« 

Vom  einem  Prinzip  zur  wissenschaftlichen  Anordnung 
der  Lehre  von  den  göttlichen  Eigenschaften.  Ebend» 
1829.  IG  S.  8. 

Formenlehre  der  lettischen  Sprache.  Gonspect.  für  seine 
Zuhörer.  Mitau,  1830.  XVI  u.  190  S.  8. 

Gab  heraus  :  Einladungsschriften  zur  Feier  des  '  25jähri-  , 
gen  Jubelfestes  und  der  Einw-eihung  des  neuen  Lehr- 
gebäudes des  Gouy.  Gymnasiums  zu  Dorpat  am  15.Sep-* 
'  tember  1830.   Dorpat,  1830.  79  S.  4.    Von  Ulm  selbst 
finden  sidi  darin  ein  Bericht  und  drey  Reden. 

Skizzen  zu  einer  Charakteristik  C.  F.  Petersens;  in  der 
Sdirift:  Christian  Friedrich  Petersen.  .Statt 
Manusctipt  für  seine  nähern  Freunde  abgedruckt.  Im 
May  1810.  (Dorpat.)  14  S.  8. 

Zur  Eröffnung  der  Töchterschule  in  Dorpat,  nach  der 
neuen  Verfassung;    eine   Rede;    in  Albanus  iivU 

Schulbll.  1815.  S.  145-150. 
Vom  zu  V'el  und  zu  Wenig  des  Vertrauens  imstudiren- 
den  JÜLgUnge  auf  eigene  Kraft.  Eine  Schulrede;  in 
Buschas  Mittheilungen  lan  Jünglinge  ^  iste  Sammlw 

(^Riga  u.  Dorpat,  1826.  8.)  S.  17-28. 

K«^/.  Zi  mm  erni  anns  L6tt.  Lit.  S.  126.   —   Albanus  livl. 
Scbulbll.  x$i4«  6.419«  «  Meuseis  G.T.  Bd.  19«  6« 419» 

»  s 
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•  ■ 

Rosenberger  (Otto  Christian). 

Sxuder  des  vorhergehenden  und  naciifolgenden ,  und 

Vater  von  Otto  August* 

Wurde  zu  Nmmbwrg  am  12  Juliu&  tu  Su  177 1  geboreiif 
studiru  zu  Hallte  erhitk  dasefhst  1796  die  medicimsehe  jDoIU 
torivurdCi  prakticirU  nacli  seiner  ZwriicKkunJt  einige  JaJu  e  in 
,2\iclttm,  heirathete  Johann  Georg  Hamanns  zweite 

Tociiur^  wurde  dann  an  seines  Bruders  Stelle  1802  neuen- 
hurgseher  JKitthspidearztf  und  ging  bald  darauf  ^  wie  sein 
£iuder^  nadi  Königsberg  ^  tvo  er  nodi  gegenwärtig  Kreis- 
physikus  isu 

iSpecimen  inaugurale  raedicum  de  Psoitide.  (Praes. 
P,  F.  Meckel.)  Halae^  1796*  32  S.  8. 

m 

Rosenberger  (Otto  Friedrich). 

Bruder  der  beyden  yorhergehenden. 

Ist  zu  Neuenburg  am  2^December  1766  geboren^  siudirtt 
auf  der  Universität  zu  Halle  ^  nahm  dastlbst  die  Doktorvpiirde 
der  Medicin  und  Chirurgie  an  ^  hielt  sicJi  nocJi  ein  ^Jahr  be 
Berlin  auf^  wurde  in  sanem  Vaterlande  Arzt  des  nuienburg- 
schen  Kirchspiels^  verließ  aber  diese  Stelle,  prakticute  2  JaJir 
in  Goldingen^  zog  dann  x8oi  mit  seiner  Gattin^  Johann 
Georg  Hamanns  ältesten  Tochter  ^  nach  Königsberg, 
Und  von  da^  melirere  Jahre  naclJier^  nach  JJresden^  wo  er 
gegenwärtig  lehtm 

Diss,  inaug.  de  viribus  partum  efficientifaas  generatiiii,  et 
de  utero  speciatim  ratione  substantiae  jnusculosae'et 
vasorum  arteriosorum.   Halae»  1791*   32  S.  4*  Mit 

3  Kupiertafeln.  Stellt  auch  in  J.  C.  T.  Schlegels 
Syllüge  operum  minorum  praestantiorum  ad  artem 
obstetriciam.  Vol.  II.  (Lips.  1796.  8.)  No.  XXX. 
Anleitung  Fruclitbnnme  durch  das  Copuliren  zu  vered- 
len, besonders  in  Hinsicht  auf  Baumschulen  und  Obst« 
baumMcht  im  Groüsen«  Nebst  einer  KupfertafeL  Kö- 
nigsberg, 8. 
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*Wie  müssen  Seebäder  eingerichtet  werden,  und  wie« 
,  wirken  sie?  Den  folgsamen  Badegästen  gewidmet  von 
****r****g.  Leipzig,  1820»  8.  • 

ROSENBERG^  (OtTO  WiLHELM). 
Vater  von  Johann  Friedrich  Kasimir. 

JETaffe  zu  Königsberg  studirt^  verüefs  sein  Vaterland 9' aus 

FLirdit  Soldat  werden  zu  müssen  ^  kam  luu  h  Kurlandy  mirdc 
hier  ij 28t,  Hektar  zu  Goldingen ^  1729  Prediger  zu  Neuautz^ 
darin  Ij3j  zu  Apprichen^  und  zuletzt  1741  zu  Neuenburg, 
Geb*  zu  Goldbach  in  Freussen  am  17  Oktober  1702t  gestm 
am  23  März  1764. 

Die  Vorteile  des  gesellschaftlichen  Lehens  der  Ei)käm« 

keit  entgegengesetzet ;  feine  Rede  bey  der  Vermälung 
des  Fräulein  Anna  Sybilla  von  der  Recke  mit  Herrn 
Otto  Christoph  von  Heuking*  Mitau,  174-2*  16  S.  4* 
Der  Satz  Wir  sind»  vörgestellet  bey  der  Gruft  "des  Fräuleins 
.^una  Dorothea  yon  Klopmann«  Ebend.  (o.  J.}  16  S.  4* 

VON  ROSENFELDT  (WerNER  DaVIDSSO^)* 

Mn  Sobn  des  Sdilofsvogts  zu  Weimar,  David  Reir 
mers  auf  MiintenhoJ ^  wddier  am  25  ühiober  *l645  in 
Sdmeden  mit  der  Benennung y*  Rosenfeldt  geadelt  wurde, 
war  Viceadmiral  bey  der  schwedischen  Flotte  und^erhidt  die 
Aufsicht  über  alle  Steuermänner  bey  der  Admiralität*  Geb. 
zu  Miiütenhof  in  ^thland  im  November  t639,  gest*  am 
5  December  1710.  ' 

Lobgedicht  auf  die  Stadt  Stocklioim.  • .  • 

Den  vacksammar  Ro  eller  lustige  Ledsamhet  (Ruhe  des 
Wachsamen  oder  die  vergnügte  lange  Weile}«  Stock- 
holm, 1686-  4- 

Ein  Werk  von  der  Sdußfahrt  oder  Steuermannskunst*  Ebend« 
1693«  •  •  • 
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Dirigirte  die  Anfertigung  der  neuen  Seeliarten^  welche  in 

Holland   unter  dem  Namen   des  Kapitän '  Steuumanns 

Pehr  ij  ^AdidiS  gedruüiL  wurden*  ' 

Sein  Bildni£i  in  Kupfer.  •  •  • 

VergL  N.  Nord.  Mise.  XVIII.  91 1.«  nacA' Geselii  biogr.Lexik» 
II*  379* «  uhd  Stiernn^annt  Adeltmallr.  S« ^676* 

Rosekhane  (Gustav  Johannsohn), 
Freyherr  von  Ikalaborg). 

War  Victpräsidtnt  im  Schwitschen  und  wurde  166  r  Pr3- 
gident  im  livländischen  Hofgericlu  zu  Dorpat^  welche  Steik 
er  aber  nur  bis  etwa  i665  bekleidete*  Geb»  am  ig  Jlfay  1619, 
gest.  zu  Stockholm  am  26  März  1684» 

•  Förklaring  öfver  then  103.  K.  Davidz  Psalm,  förfärdigat 
tili  d.  30.  Jan.  1666.  af  G,  R.  vStockh.  1680-  8. 

^Respublica  glacialis  s.  de  hyberna  piscatione  apud  Sve- 
cos  per  G.  R.  Stockh.  1681.,  12*  Auch  in:  J.  C.  Mar« 
tini  thesaur.  diss«  (Noritnb.  1763»  8«) 

Unter  dem  angenommenen  Namen  Skogekar  Bärgbo 

gab  er  folgende  Sdirißen  heraus: 
Wenerid^  i  Rym  för  mer  an  30  ar  akrifwin,  Stockholm^ 

1680.  8.  '  SL 

l^yratijo  ^sma-  Wysor ,  tili  SwSnska  SprSkets  Ofningli 

f8r  30  Ahr  seclan  skrifwin.  Stockh.  1682-  8. 

Thet  Svenska  S]jraketz  klagomal,  at  thet  som  fig  borde 

icke  ährat  blifver^  pa  vers«  i^lbend*'«  •  •  4*  2teAuü* 

£bend.  1706-  8* 

VergL  Gadeb.  L.B.  Th. $.44.,  nach  Schefferi  Suecia 
lit.  p.  343.  —  N.  Kcjrd.  Mise.  XVIll.  256.,  nach  Gezeiii 
biogr.  Lexik.  II.  388«  9  und  Stxernmanns  Adelsmatr. 
5. 85. 

% 

w 

RosENius  (Johann  Friedrich). 

Aus  WibuTg;  studirte  seit  1806  zu  Dorpat  und  wurde 
dort  181 1  Dr.  der  A.  .6.  . 

Diss.  inaug.  med.  de  genesi  febrium  earumque  novae  theo- 
riae  breFem  ezpositionem  continens«  Dorpati^  1811« 
IV  u«  47  S*  8« 
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Freyherr  von  IIosenkameff  (Gustav 

Adolph).  *  . 


Geb^  am  6  Januar  1762  auf  dem  Gute  Kersel  in  Lhland^ 
genofi  seit  dem  Jahre  1774  den  Unterricht  des  nachher  igen 
dorpatsciten  tConrektors  ^  Mag.  Findeisen,  reiite  178a 
nach  dem  Auslände^  studirte  zu  Leipzig  von  1783  bis  1786» 
envarb  rieh  eine  Pr'dhend/i  im  Hochstifte  Merseburg  und 
WPiirde  sich  wahrscheinUch  in  Sachsen  niedergelassen  haben, 
lycfifi  nicht  die  im  Auslande  befindlichen  Müssen  und  Livländer 
damals  wärm  zuriichbcrufen  worden.    Während  eines  Aufent* 
halts  in  Stm  Petersburg  erhielt  er  im  Jalvr  1785  eine  Anstel^ 
lung  bey  dem  Departement  der  auswärtigen  Angelegenheiten^ 
verliejs  diesen  Wirkungskreis  aber^  nachdem  er  Translateur 
geworden  war^  und  wurde  auf  dem  livländisdien  Landtage  von 
1789  zuerst  zum  Kreisgerichts  -  Assessor  und  bald  darauf  zum  ^ 
Kreisrichter  des  dorpatsdien  Kreises  gewählt^  in  welchem 
Amte  er  sich  so  thätig  und  umsichtig  zeigte  ^  dafs  ihm  bey 
Meinem  Abschiede  aus  dm  Gerichtsstände^  von  der  Oberb^, 

hörd^y  dem  Hojgerichte  zu  Higa^  altestu  t  wurde.  ^  es^seybis 
dahin  kdn  einziges  Urthäl  des  Landgerichts  reformirt  worden^ 
Jm  J.  1800  wurde  er'  in  den  Orden  des  heiligen  Johannes 
von  Jerusalem  aufgenommen  ^  avancirte  1801  zum  KoUe* 
gitn* Assessor  und  ging  1802,  nach  Sf«  Petersburgs  wo  er 
im  Oktober  desselben  Jahres  den  Wladimir -Orden  der  4ten  KU 
md  im  December  eine  lebensldnglidie  Pension  von  2000  JRu6e/ 
erhielt.  i8o3  wurde  er  Hofrath^  im  folgenden  JaJire  Kol- 
legienrath^  auch  erster  Referendar  und  Konferemsekretdr,  der 
Oesetzkommission  ^  erhielt  i8o5  den  St.  Annen -Orden  der 
S^ten  KLf  1806  die  brillantenen  Jjisignien  desselben  ^  wurde 
auch  mit  der  Mrrichtting  und  Direktion  der  ehemals  zur  Kom^ 
.  mission  gehörenden  Hochschule  der  Jurisprudenz  beauftragt 
und  in  demselben  Jahre  Staatsrath,  dann  1809  Chef  der  Gml' 
^tbeilung  der  Komnüssion^  1810  Ritter  des  St.  Wladimir 
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Ori€fiM  d€r  3tm  Ki^  iSll  wirkUeher  Staatsrath^  muh 

MitgUtd  der  Kommission  für  die  finnländUdim  Geschäfte^ 
und  i8ia  Präsidtni  einer  be$ondem  Kommission  ^  in  welcher 
die  alten  Rediuaaclien  des  wiburßsdim  Gouvernements  ab- 
geurtheitt  wurden.    Am  3  April  desselben  Jahres  ernannte 
ihn  der  Kaiser  zum  Gehülfen  des  Staatssekretärs  Engeld 
im  May  wurde  er  ältestes  Mitglied  des  Konseils  der  Gesetz^ 
hommisshn  und  trug  seitdem  im  Reidisratiie  die  Entwürfe 
der  versdiiedeaen  Gesetzbüdi^t  so  wie  die  GiUaditen  der 
Gesetxhommisaon  vor.    i8l3  erhielt  er  den  St.  Annen* 
Orden  der  isten  KL  und  wurde  i8l6  bey  ReorgaTßsation  der 
Kommission  als  deren  ältestes  Mitglied  bestätigt.    Schon  ^ 
l8il  war  auf  haisei  lidien  Btjdd  semGesddedit  der finulandir 
sehen  Ritterschaft  bey  gesellt  worden,  und  amaoJu' 
nius  erhielt  er  ein  Diplom  über  die  freyherrlidie  Würde  in  die- 
sem Grofsherzogthumm   iiadidem  er  i8ig  den  St.  Wladimir* 
Orden  der  2ten'KiL  erhalten  hatte ,  wurde  er  1822  am  i3  April 
auj  sein  Gesuch  aus  der  Gesetzkommision  entlassen^  die  Stelle 
4n  der  finnländlschen  Kommission  aber  behielt  er  nodi  bis  zum 
17  Marz  1826,  da  dann  diese  Kommission  aufgelöst  und 
in  ein  finnländiseltes  Staatssekretariat  verwandelt  ward.  Aus 
dem  Bereiche  seiner  verdienstvollen  Thätigkdt  im  Staatsdienste 
ist  hier  besonders  hervorzuheben  f  dafs  er  für  die  Gesetzkom^ 
mission  die  Pläne  zu  dem  Civil»  und  Kriminalgesetzbudie, 
dem  Handdsredite  und  der  Procefsordnung  entwarft  auch 
.  JSess  Rechtsbüdier  rediglrte,  die  sodann'  sämmtlidi  gedruckt 
und  gröfstentheils  ins  Deutsche  übersetzt  sind;  dafs  er  auch 
mehrere  andere  Gesetzintwürfs  verfafsts,  namentlich  über 
den  Staatsdienst  i  über  die  sdiiedsrichterlidien  Aussprüdie^ 
Uber  Rekrtuenaushebung.  sowohl  in  einer  besontlern  Verord-  . 
nung ,   als  in  einem  systematisch  ^cordnctm  Kodex  über 
diesen  Gegenstand  f  und  dafs  er»  zufolge  besondem  alkrhöch^ 
sten  Auftrages  die  neuen  Bauerverordnungen  für  die  Ostsee^ 
frovinzeUf  wdche  die  J^übdgensduift  aufhoben^  rmdirte. 
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Freyh*  v.  Rosenkampff  (Gustav  Apolpb)«  ,567  ^ 

ifit-  Reichsrathe  vortrug  imd  bey  denn  Druck  die  Korrektur 

besorgte.  Die  esthländische  Bauerverordnung  ist  fast  durch» 
i^veg  von  ihm  neu  redigirt  und  mit  dem  JBlrbprinzen  August 
^von  Oldenburg,  damaligen  Gener algouverneur  von  Esthland^ 
dUkutirt^  liierauf  aber  von  dem  Monarchen  unter  schriftlicher 
Bezeigung  des  allerhöchsten  Wohb^i^oUens  an  den  Baron 
Rosenkampff^  bestätigt  worden. 

Essay  statistique  sur  la  Kussie*  k  Leipsic.  1785*  8* 

De  genuina  inter  feuduxa  noTum  et  anti^^ttm  differen-^ 
^xa*  • •  • 

CMCiiieMaranuecKaro  CB04a  cyLyecrnByioiijMxl)  saKOHOBB,  '* 
rpa5K4aHGKüe  IIpaBO  ( Panclecten  des  russischen  Civil- 
AechtSy  systematisch  geordnet )  mit  Zusätzen)*  •  St.  Pe«* 
tersburg,  180  •       18-  *    23  Bde.  4« 

Tpy4Hi  KoMMWCCTH  cocmaBAeHiH  aaKOHOBT)  (Acta  der 
Gesetzcommission,  ister  Bd.  Geschichte  xler  Ürganisa- 
tion  der  Commission).  Ebend.  1804.  4.»  in  fünf  Spra- 
chen ^  russisch^  deutsch^  polnisch^  französisch  und  eng* 
lisch.  —  2te  Aufl.  Ebend.  1822*  10  unpag.  %u  Xf  YJ. 
370  pag.  S;  8- 

yroAOBHoe  IIpaBO  (Criminal  Recht).  Ister  Bd.  Ebend* 
18*  •  •    Die  Fortsetzung  ersdiien  nicht.  " 

pa3cysK4eHie  o  mapH^:^  (über  den  Tarif ).  Ebend.  1S17# 
Mit  eiiiü]  Vorrede  des  Minisiers  Kosodawlew. 

^ypHaAB  3aK0H04aineACii!isa(  Journal  der  Gesetzgebung 
für  die  Jahre  1817«»  1818  u«  1819)«>  Ebend.  21  Bde.  8* 

Institutionen  des  russischen  Rechts,  auf  Allerhöchsten 
Befehl  von  der  Gesetzcommission  herausgegeben ,  und 
für  die  Ostsee -Provinzen  zum  Behuf  der  Darstellung 
ihres  Particularrecbts  deutsch  bearbeitet,  ister  Bd», 
Ebend.  1819- J^X»  179  u.ii8.  8«  —  Der  2te^Band  ist 
nur  im  Manuskript  an  die  Provinzen  gesandt  i  derdte^  da$ 
SacJitnredu  mthaltend  (p  4oroBopaxh),  nicht  ei  schimenm- 

*06b^cHeHie  Hj^KO^opttxB    MicmT)    sb  HecmopOBoif 
AimonHCK  ( Erklärung  einiger  Stellen  in  Nestors  An-^ 
nalen).  Ebend.  1827«  24  S.  8»;  besonders  ah^edrudit 
aus  P.  Swinjins  Ome^ecmBeHHWÄ  SanMCKw  (Vater-' 
ländischü  Auii»atze). 

I  ..  . 
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568   Ereylu  V«  RosENKAMPf  j;  (G.  A.)«  IlQS£yMüxr.ER« 

lC|>amKoe  oßoiptnie  KopMneü  KHHrn  Bb  HcmopM^eci^oiil 
BH4t  (Kurze  Uebersicht  der  Korxntscheja  ILniga  in 
hiftorischer  Hinsicht).  A^oskau,  1828*  •  •  -  VergL 
,  O  KopM^eff-KHHr)».  BBe4eHie  %b  co^iiHeHiiD  SapoHi 

.  A«  poseHxat^$a.  (Von  derKormtschefaXniga.  Ein- 
leitung in  die  Scliriit  des  liarons  G.  A,  Kosenkampff.) 
St.  Petersburg,  1827.  4.^  besonders  abgednuht  aus 
P.  V.  Köppens  Mamep'iaAia  4AjEi  Mcmopiii  npocB^jj^enii 
A  poccHT  (Materialien  zur  Kulturgeschichte  Kuii- 
lands).  Ue£t3* 

H^KomopMH  3aM*«iaHfH  Ha  yroAOBHwe  n  rpa:5K^^aHCKi*e 
aaKOHw  -bT)  om  ho  LUC  Hin  kl)  pocci'w  (Einige  Bemerkun- 
gen über  Criminal  -  und  Civilgesetze  in  Beziehung 
auf  RuMand}.  Aus  dem  Deutschen  des  Herrn  Baron 
Rosenkampff ;  in  BtcmHHKl  EBponsi.  (Europai- 

'  scher  Merkur«  Moskau,  1803«)  VII.  141. 

Antwort  auf  die  Bemerkungen  des  Prof.  Kunitzin  über 
das  Buch:  Grundzüge  des  Russischen  Rechts  u*  s.  w.; 
.  russisch  im  Sohn  des  Vaterlands  1819«  •  •  • ;  dtutsdi  in 
Bröckers  Jahrb.  f.  Reehtsgel.  L  1 3 1-t 

Ueber  eine  esthnische  Inschrift;  in  den  Tpy4Hi  oder 

Acten  der  historischen.  Gesellschaft  zu  Moskau  1828* 
Aufsätze  in  andern  russischen  Zeitschriften. 

Bey  träge  zu  Hup  eis  Nordischen  Misceiianeen» 

ßesörgte  den  Druck  der  Materialien  zu  Grundsätzen  znr 
Verbesserung  des  Zustandes  der  Bauern  in  der  Riga* 

sehen  Statthalterschaft ,  mit  Ausschlufs  des  Arensburg- 
schen  Kreises.  Entworfen  auf  dem  Landtage  im  Sep- 
tember-Monate des  Jares  1796.  Zur  Berathschiagung 
für  die  abwesenden  adeligen  Gutsbesitzer  auf  den  im 
December- Monat  1796  und  im  Januar -Monat  1797 
zu  haltenden  Kreisyersammlungen.  (Dorpat.}  38  S. 
u.  2  unpag.  Bogg.  Ff/1.  Von  ihm  steht  darin  S.  18-22« 
ein  Votum.  (Jrrigsmd  J/ese  Materialien,  im  isten  Bande. 
S. 298« 9  G.J.v.  Buddenbrook  zugeschrieben*) 

Ros£NKÜiXER  (Christian  Daniel). 

Sadisen^weimarischer  Justizrath^  war  i5  Jahr  lang  Koor 

sulent  InRcmlf  h^uaU  x8o3  iuin  oi  dentUchea  Fi  oß^sor  da 
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£Sth'  und  ßinländisclien  Rechts  nachDorpat  berufen^  nahm 
itbtr  i8o5  am  4  May  dm  Abschied  und  kehrte  in  eeint  frühem  ' 
VeiJiähnisse  zurück»    Geb.  zu  ...  1762,  gesU  zu  Wesmberg 
<^n  i5  Aprü  iä23* 

Von  ihm  gdiöiigm  ScJiriJten  hat  man  nichts  auf  gründen» 

R0S£NPFLANZ£R  (VaL£NTIN)^ 

War  in  der  zmyten  Hälfte  des  i^ten  Jalirhundens  her' 
zogUch-türlän^echer  Farsikommissar,  Geb.  m  tfm««.^ 
Sest.  1771. 

Physikalische  und  ökonomische  Beschreibung  von  Cur- 
land;  in  P*  E.  Wilde's  Lief-  und  Curländischen  Ab- 
handlungen von  der  Landwirthschait.  (Ui*. 
voUeiidet»^  ^ 

VergL  Nord.  Mise.  IV.  lao. 

RosenplÄntsr  (Johann  Heinrich). 

Gib.  auf  der  wolmarsdim  Postirung  am  12  Julius  l7S2f 
erhielt  erst  von  Privatlehrern  ^  dann  auf  dem  Gymnasium  zu 
Meval^  endlich  auf  der  Domschuh  zu  Riga  Unterricht  ^  und 
soUtef  int  i4ten  Jahre  Waise  geworden^  der  Stelle  süneM 
Vaters ,  wdcher  Postkommissär  in  JVotmar  war^  vor^ 
stehen  f  was  sich  aber  bald  als  unthunlicJi  ztigte^  und  worauf 
er,  ausser  Stande f  eine  Sdmle  zu  besuchen^  Lehrer  in  eini^ 
gen  Häusern  auf  dem  Lande  und  endlich  Kanzellist  bey  dem 
^  rigaschen  Ordnungsgeridue  wurde.    Nach  Eröffnung  der 

Universität  Dorpat  erwachte  seine  Neigung  zum  Studi* 
ren  aufs  neue,  und  da  er  als  Elementarlehrer  imHezelsdim 
Institute  angestellt  wurde  ^  lief s  er  sich  iSo3  im  May  iinrno- 
trikuliren  und  studirte  Theologie ,  wurde  nach  beendigtem 
XursuB  1806  Kandidat  derselben  bey  dtr  Universität  und 

1807  Kandidat  bey  dem  livländisdwi  Ministerium  ^  hierauf 

1808  PoMtor  zu  Torgd  {ord.  am  i3  December)^  und 

IJJUßand.  7^ 
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6fO  R088B«ntÄlllXE  (JOHAim  HBINKICtt)« 

1809  Pndls^  an  der  MiBohethBJiirche  oder  bey  der  esthnischtn 
Gmünt  zu  Fernau^  aucli  Btyützer  des  dasigen  Konsisto^ 
rbum*  Er  Ut*  Mitglied' der  hurländischen  Gtstlkchaft  für 
läüeratur  und  Kunst  seit  deren  Stiftung  1817,  Ehrenmit^ 
gUed  der  estlmisdien  GtstUsdiaft  zu  Arensburg  ^  und  sät 
1825  korrespondirendes  Mitglied  der  literarisch- praktisdiai 
Sürgerverbmdung  zu  Riga. 

Jutlus,  mis  Perno  kihheikonna  öppetajall  J,  H.  ,Koren- 
plänter  esßmesfel  heinaku  päwal  kolmatkummend 
1812  aastai  Peri|0  Unnas  Tai  petud.  Fange  aegatähhaiew 
Rom«  12, 11.  Piernau,  1812.  23  S.  U.  '  Eine  Predigt 
zum  Befsten  der  in  Riga  abgebrannten  Vorstädter» 

Predigten,  gehalten  im  Jahr  1810  in  der  SU  Nicolai 
Kirche  in  PernaUf  während  der  Vacanz  der  beyden 
Predigerstellen  an  derselben*  (Pernau)  1813«  196  S.  8« 

Alwinas  erstes  Lesebuch.  Ebend.  1817-  löS-  12» 

Kirjutnsfe-lehhed«  £bend.  1818«  Esthnische  Vorschriften^ 
gravirt  und  gedruckt  von       Heinz  in  Mevalm  21BIL  . 
Quer«.  ^ 

PreektchrakM,  pehz  kurreem  ikweens  warr  ihfd  laikä 
mahzitees  rakJ^iht.  Gravirt  und  gedrudit  von  D.  Heinz 
in  Reval  1820*  20  S.  Quer  8*  X>ie  vorgesetzte  Anlütung 
ist  von  O.  F.  P.     Rühl  (s.  dess.  ArtJ). 

Rechenschaft  über  Einnahme  und  Ausgabe  des  für  Arme  im  ■ 
Winter  1819  gesammelten  Holzes  und  Geldes.  (P^rnaut 
18200  ~  2te  Rechenschaft  u.  s.  w.  (Ebend.  182lO 
3te  Rechenschaft  u.  s.  w.  (Riga,  1823«)  Jede  2  BU.  4*  ! 

*Em  ehstniscKes ' ABO  Bnch.  Pernaxi,  1823.  1  Bog.  8» 

lieber  Kirclihöfe  und  Beerdigung  der  Todten ,  nebst 
einem  Anhauge,  den  Pernauschen  Kirclihof  betref- 
fend. Ebend.  1823-  82  4«  9  mit  8  lithogr.  ZeichnuAf- 
gen  und  2  lithogr.  Musikblätt. 

Luthers  Bibelübersetzung  und  die  neue  zu  Teranstaitendo 
Aasgabe  der  ehstnisehen  Uebersetaung ;  in  den  Neaea 
inländ.  Blättern  1817.  S.  101. 

Manitfufe-fonna  (eine  Rede  bey  der  Vereidigung  von  Bauet- 
richtern  geliahen  ) ;  in  O.  W.  M  a  s  i  n  g  s  Näddala-Leht . . . 

.^Anhang  zum  Reval -ehstn«  Kalender  bey  Gressel  1821> 
48&  1^      •  < 

■  *  I 

•  I 

• '     '■  \  " 
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NaehricHt  ▼on  seiner;  Bibliotheca  esthonica  d«  i,  chro- 
nologisches Verzeichnifs  aller  esthnischen  und  über 
die  estlmische  Sprache  erschienenen  Schriften  ;  in  den 
Literär«  Supplementen  z«  üsUee-Prov.  BL  1827*  No,5« 

Gab  heraus: 

f  Laulad  9  mis  neljan  damal  heina«ku  päwal  (mil  päwal, 

faa  aasta  eeft,  meie  Liiwlandi-ma  Wenne- wallitfusfe 
'    allatuUi),  1810.  Perno  ma-kirrikus  laultakfe.  Pernaii 

(1810.)  7  S.  kl.  8.    Lieder  zur  6äkularfeyer  am  4  Julius 

iSlOt  sämmtUch  aus  P.  H.  v.  Frey's  ehstn.  Gesang«- 
"  .  buche  (1793}»  bis  auf  das  /eizre,  weldiss  im  gewöhn' 

Hdien  ehstn.  Gesangbuche  S«  30  Steht ^  mit  Verändtrun- 
.   gen  des  Herausgebers. 

•  Beiträge    zur    genauem   ILenntnils  der  ehstnischen 

•  Sprache.  istesHeft.  Pernau,  1813-  VIII  u.  128  S.  — 
^tesHeft«  £bend«l813*  lö!2S^        3tes  HefL  ßbend. 

.  1814*  172  S.  ^  4tesHeft.  Ebend«  u.  Reval  u.  Riga, 
1815.  18Ü  S.  —  5tes  Heft.  Ebend.  u.  Reval,  Riga 
u.  Dorpat  1816-*  17?  S.  —  6tes  Heft.  Ebend.  1816- 
135  S.  —  7tes  Heft.  Ebend.  1817-'  168  S.  —  StesHeft. 
£bend.  1817.  176 S.  —  9tes  Heft,  Ebend.1817.  158S. — 
lOtes  Heft.  Ebend.  1818«  158  S.  —  Utes  Heft.  Ebend. 

-  1818*  169  S.*—  12tesHeft.  Ebend.  1818*  158  S.  — 
'  IStesHeft.  Pernau  u.  Reval  1821.  IX  u.  168  S.  — 

j4tes  Heft.  Ebend.  1822.  XIV  u.  202  S.  —  15tes  Heft. 
..Ebend.  1822.  VIII  u.  iG6  S.   —    mtesHeft.  Ebend. 

1822.  185  S  17tesHeft.  Pernau,  1825- VIIIu.  200S. — 

'18tes  Heft.  Ebend.  u.  Reval  1827.  158  S.  —  igtesHeft. 
Pernau,  1828*  VIII  u.  218  S.  8«»  und  lieferte  dazu: 
Erste  Versuche  zu  einer  künftigen  esthnischen  Syno- 

•  nyinik;  Syntactische  Regeln,  Germanismen.  1. 14--23. — 
Beil  rag  von  ehstn.  Wörtern  und  Redensarten  zu  Hu- 
peis ehstn.  Wörterbuche  und  zwar  zum  deutsch  ehstn. 
Theile«  I.  53-75.;  zum  ehstn.  deutschen  Theile.  X.  , 
139-147..  XVII.  143-198.  XVIU.  114-131.  —  Erklä- 

-  rung  des  Ursprungs  jetzt  ehstnischer  Wörter  aus  frem-j 
den  Sprachen.  I.  75-78-  — Versuch,  bestimmte  Regeln 

für  die  ehstn.  Orthographie  festzusetzen.  1.  107-1'^'  )  

Ueber  die  Nothwendi^keit ,  sich  eine  genaue  Kennt-. 
Ulfs  der  ehstn.  Sprache  zu  verschaffen.  IL  1-15. 
Vielleicht  hat  der  JEhste  auch  eiAPxaeseM  Cqnjiinctiyi? 
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II,  7(5,  _  Wann  das  Pronomen  omma  stehen  muls?  j 
II.  78«  —  Germanismen:  Pea  in  der  Bedeutung  von  \ 
Haupt  und  üks  statt  des  unbestimmten  Artikels.  II. 
60-96»  —  Ueber  die  Bildung  und  Bereicherung  der  . 
ehstn.  Sprache.  III.  53*89*  —  Knima  gehen,  constmirt 
mit  s«  III.  125*127*  —  Dispositionen  zu  Predigten*  • 
III«  160-163«  —  Ueber  zwey  Bücher  Yoti  Rosstmus. 

V.  13- 36»  -~  Ueber  die  Wandern ngea  der  Ehsten 
gleicli  nach  der  Pest.  VI.  40-47.  —  Poesien  der 
Ehsten.  VII.  32-87.  —  Eine  Erfahrung.  VIII.  Ö7-61-—  : 
£ine  (ehttn.)  Predigt  am  heiligen  S  Köaigstage.  VIIL 
143-155-  —  Briefe  und  au«  Briefen  an  den  Heraus« 
geber*  IX.  9-21»  XV.  61-74«  —  Kurze  Charakteristik 
der  tschadischen  Völker  >  aus  dem  Russischen  über- 
setzt.'  X.  13-60.  —  Correcturen  von  dem  im'J.  1773  | 
veranstalteten  Abdruck  der  ehstnischen  Bibeluber- 
aetzung.  X.  96-99#  —  Ein  Briet  XI.  88*  > —  Ehst- 
nische Sprüchiwörter  mit  entgegenstehenden  deutschen^ 
Tttss.»  lat.;  ebetuL  S.  148*168*  —  l^ragen  und  Bemer- 
kungen; ebend.  S.  I6d.  —  Vorschläge,  die  ehstnische 
Orthographie  hetAffend.  XIII.  47-73.  —  Ehstnische 
Predigt- Dispositionen,  XIII.  1^3-168.  (Mit  Anmerk. 
von  O.  W".  Masiug.)  —  Die  allgemeine  Schriftsprache 
und  der  Dorpatsche  Dialect,  ein  Beitrag  zur  richti- 
gem Beurtheilung,  ihrer  Verschiedenheit.  XIV.  131* 
145.  — •  Welche  Wörter  mit  einem  6  geschrieben 
werden  müssen.  XIV.  145-148.  —  Ehstnisclie  IJebers. 
des  Soldakin-  und  des  Amts- Eides.  XIV.  2UU-202'  — 
Der  Tschudische  Sprachstamm.  XVII.  25-28*  —  Ein 
Vorschlag,  die  Erlernung  der  Ehstnischen  und  Letti- 
schen Sprache  betreffend.  XVII.  28-31*  —  Schema 
für  die  ehstniSchen  Protocollführer  in  den  Gemeinde- 
gerichten. XVII.  1 29-1 37.  j  mit  Anmerk.  S.  137-143.—  | 
Wer  die  Lieder  in  dem  ehstnischen  Gesangbuche  über- 
setzt und  gedichtet  hat.  XVIII.  10-34.  —  Ueber  diö 
Declination  der  ehstnischen  Familien-  oder  Zunamen. 
XVIII.  4 1-50*  —  Aumrdmt  Receiisionen,  Sprich- 
wörter^ Schriften-Verzeichnissei  Anfragen^  an  mAnm 
Stellen  ztrstreuU 

Lillikesfed  (Blümclien).  istesBiatt.  Pernau,i8l4. 16S.  8. 
Mehr  meinen  von  diettr  au»  dm  Beiträgen  entlekntm 
Liedersammlung  nidU.  \  "  . 
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* 

JRedigirt€  eU  SArtVdr  der  pemau-feUitisdun  Abtkiitung 

der  riissisdien  Bibelgesellschaft :  Erste  Generalversamm- 
lung!; der  Pernau-Fellinschen  Abtheilung  der  Russi- 
schen Bibelgesellschaft  und  Bericht  der  Committee, 
-  Reval»  1819«  24  —  Zweyte  Gen.  Vers,  u.  s. 
Ebend«  1820*  14  S.  —  Dritte  Gen«  Vers,  u«  s;  Ebend* 
/I821*  16  S.  8*  Vierter  Bericht  des  Comit^s  der 
Pernau-Fellinschen  Abtheilung  der  Russischen  Bibel- 
gesellschaft an  die  Generalversammlung.  Den  30.  Aug. 
1822-  Pernau,  1822.  1  Bog-  Fol.  —  Fünfter  Bericht 
u.  s.       Den  30*  Aug«  1823*  Ebend.  1824*  1  Bog..  Fol. 

Verfafste  die  ♦Statuten  des  Pernauschen Vereins  surtln- 

terstützung  seiner  Wittwen,  Waisen,  Alten  u.  s.  w, 
Pernau,  1821-  23  S.  8.  —  und:  'Regeln  für  sammt- 
_ liehe  Mitglieder  dei;  unter  dem  Namen:  „Die Hülfe"' 
zu  Pernau,  im  Jahre  1809  errichteten  Leichen casse; 
*  wie  solche,  in  Gemäfsheit  und  auf  den  Grund  der  im 
genannten  Jahre  entworfenen,  von  neuem  1826  ausge- 
arbeitet, und  von  Einem  Rathe ,  unterm  24«  Nov. 
1826  obrigkeitlich  bestätiget  worden.  Ebend.  1827« 
62  S.  8.  - 

Rosenstrauch  (Gerhard  Rurich). 

Lebte  im  i6ten  Jalirhunderu      '  ^ 

SandschriftUdi: 

Chronica  Episcoporum  Rigensium;  jx'Ird    im  geheimen 
.   Archiv  zu  Königsberg  aufbewahrt.    Abschriftlich  auch  in 
der  MuJen^Bergmannschm  Sammlung.  * 
Vergh  G  a  d  e  b.  Abbandl.  S.  50«  ^ 

RossiNxüs  (Joachim). 

'  Wurde  162^2  am  6  November  vom  Stadtminisiei  ium  in 
Jlival  als  Pastor  zu  Fickel  prdinlrt^  von  dort  1626  zum 
Pastor  der  esthnischen  Gemeine  zu  Dorpat  berufen,  und 
späterhin  Pastor  zu  Theal  und  Fölksj^  auch  zu  Karolen  im 
JOorpatsehen*  Er  itoU  auch  Propst  des  z^eyten  Hieils  des 
dorpatschen  Kreises  von  löSj  an  bis  1645  gewesen  seyn. 
Geb»  zu  Stargard  in  Ponrnnsm  am  • « • ,  gest.  ( etwa  1645  ?) 


•J 
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574  Rosaimiis  (J.)*  v.Rot&(GpP.  A.>  (J.P«)« 

EYUgelia  ynd  Episteln  «uf  alle  Sonntage  durch«  gantze 

Jahr.  Item:  Evangelia  vncl  Episteln  der  Fürnembsteii 
FesJcn.  V'iid:  Die  Historia  vom  Leiden  vnd  Sterben 
Vilsers  Herrn  vnd  Heylaiides  Jesu  Christi.  In  Lieflän- 
dische  Estonische  Sprache  transferiret.  Durch  Joachi- 
mum  Rossinium,  Pastoren  za  T^eall»  Garoll  vnd 
I^elcke.  Gedruckt  £u  Kiga  j  durch  Gerhard  Schrödenif 
1632.  IS  Bogg.  4.  ^  ^  ' 

jCatechismuS'  Herrn  D.  Martini  Lutheri  in  sechs  Haupt- 
stücke verfasset,  Wie  derselbe  in  der  christlichen  Ge- 
meine 9  vnd  fürnemblich  vnter  der  l^^ben  Jugend  ge- 
übet  werden  sei;  Besambt  den  Fragstücken  Lutheri; 
Tnd  dem  TraWf  vnd  Tauffbüchlein  vnd  gemeinen 
Collecten.  Itzo  in  Estonische  Dörptische  Sprache  ver- 
,  setzt  durch  Joachimum  Rossihnium  Pharr- Herrn  zu 
Theall ,  Caroll  vnd  Felcke,  Gedruckt  zu  Riga ,  durch 
Gerhard  um  Schräder.  Im  Jahr  1632«  11  Bogg.  4« 
{Jtd^  Seiu  hat  zwvj  Kolumnen;  auf ,  der  ersten  steht  das 
Deutsche  9  auf  der  zweyten  die  esthnische  VebersetzungJ) 

Yergi'  Gadeb.  L.B.  Th.  3.  S.  45.  —  Bosenplänters  Beitr. 
2UT  gen.  Kenntn.  dec  ehsta«  Sprache*  V*  13- 36«  —  Cßihlt 
bey  Carlhl.}  ^  .  \ 

I 

VON  Roth  (Georg  .  Philipp  August)* 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Wurde  1810  im  Marz  als  Lektor  der  esthnischen  und 
ßnnisciiea  Sprache  bey  der  Universität  Dorpat  angestellt. 
Geb.  zu  ...  1783»  gest.  am  tS  Februar  1817. 

*  ABB  nink  welkenne  luggemisfe  rämät«Tarto  ma  rahwa 
tuUus*  Dorpat^  1814.  16  S.  8*  .  ' 

j 

4  *  ■ 

VON  Roth  (Johann  Philipp). 

Vater  des  vorhergehenden« 

Kam  in  seinem  I2ten  Jahre  auf  das  Kollegium  Frideri^ 
cianum  zu  Königsberg  und  studirte^  aus  diesem  entlassen, 
ein  halbes  Jalw  lang  auf  der.,  dasigen  Universität ,  dann  m 
Matt^ .  anfangs  JwUprudmz^  tyubhen  \Bmhßi€9  häim  in 
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win  Vaterland  zurück^  war  von  1777  bis  17 So  Hauskhrer 
und  wurde  1780  Pastor  zu  Kannapäh  bey  Werro  (ord.  am 
9  April)  9  wo  er  sich  durch  Err{^.humg  und  Leitung  einer 
Paradiiahdiuley  die  zugleich  Industrieschule  war,  verdient 
machte,   i^crsuh  auch  um  1798  die  ^verrosche  Stadtgemeine 
mh  seinem  Amte,  wurde  i^gi  Propst  des  werrosehen  Spren- 
geis oder  vielmehr  der  zweyten  dorpatschtn  Präpositur ,  iSü3 
Assessor  des  ÜM^atuUsduin  Oberkonsistoriums ,  iBoQ  Assessor 
des  dor patschen  Oberhirchtnvorsteher -  Amtes,  in  demselben 
Jalwe  Kotisistot iah  athy  und\lSi5  Hilter  des  Wladimir -Ordens 
der  4ren  KL    Als  Propst  stiftete  er  einen  Prefiigerhonvent,^ 
welcher  sich  seit  1802  jüJirlich  in  Duvpat  versammelt,  auch  - 
verdankt  ihm  die  dorpatsche  Abtheilung  der  russisdien  Bibel* 
gesellscJiaft  ihre  Kutstehurig,     Die  kurländische  Gesellschaft 
für  Iditeratur  und  Kunst  nalim  ihn  18 17  zu  ihrem  Mit gUede 
auf  und  die*  kaiserliche  philanthropische  Gesellschaft  zu  St. 
Petersburg  ernannte  ihn  zum  Korrespondenten  ihrer  Uterari' 

■ 

sehen  Komit'dt*    Geb»  zu  Pernau  am  i3  November  17 54, 
gest.  am  i3  Junius  i8l8.  a 

^Sädusfe^  ma-rahwa  perraftantu,  kea  Liiwlandi  guber«- 

nenienti  wallitfufe  al  ellawa.  Dor|jat,  1804*  SO  S, 
gr.  4.  i5//Je  Ueberseizun^  der  livl.  Bauer -Verordnuag  voa 
\%{^^  in  den  dorpt'esthnischen  Dialekt* 

*  Amts » Erfahrung  eiaes  Propstes;  in  Grave^s  Magaz, 

'  f.  Protest.  Pred.  1817.  S.  305-312. 
"-Üeber  Volksbildung   durch  die  kurl.  Gesellschaft  für 
Lit.  u.  Kunst,  zwey  Seutimcnts;  in  dfen  JahresverhandlL 
dieser  Gesellsch.  Bd*  !•      57-61* ..  . 

Gab,  mit  G«  A.  Oldecop,  heraus:  Tarto - maa -rahwa 
NäddalUleht.  (JSin  Wochenblatt.) ,  Dorp.  1 806*  No.  l-4l,t 
jede  Nr.  y^Bog,  8- 

Besorgte,  die  erste  Auflage  des  dorpt  -  esthaiscJien  Neuen  Testa- 
ments^ iveldie  die  äoif^atsche  Bibelgesellschaft  181 5  veran- 
staltete unter  dem  Titel:  Meije  Islanda  Jefusle  KristusXe 
Waftiie  Testament ,  ehlc  Jummäla  Pühha  Sönna, 
kumb  Perräft  Isfanda  Jesusfe  Kristusfe  Sündmilt  püh« 
hift  Ewangelistift  nink  Apo|Uift  om  «ftUiuUxjoMni« 

1 

p 
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576  v«RoTH<J«P.}«  RoxBaAtrssir«  Rorsovii»«  RonfimL 

Tarto,  pibli  koggodusfe  aouga  trükkitu.  Mitau,  1815« 
652  S.  gr.  8. 

Vcr^/*  F.  G.  Motiit«  Erinnerungen  an  Job.  Phil.  \r.  Roth,  in 
Grave*«  Magaz.  f  protest.  Pred.  1818.  S.  «25-244.»  und 
Nachtrag  dazu  von  Sonntagj  eöend.  S.  358-374«  — 
Neue  inländ.  Bll.  1818.  N0.  31.  S.  Sia5-a27-  —  Jahresverh. 
d«c  Kurl.  Gese^fich.  f.  Liu  u.  Kirnst«  Bd.  a.  S.  44-47. 

RoxHHAüSEN  (Joachim). 

^    Aus  Riga;  studirte  i655  zu  Königsberg  und^  l65j  zu 

J^ramker  dU  Rechte* 

Positjonum  juridicarum  dodecas  Xma  ex  Tit.  22*  et  Tit 
de  exheredatione.  (Praes.  TheiJd,  Woldero.)  Re^o- 

monü,  1655.  1  Bog.  4.     ^  •  *  • 

Discursus  academicus    ex  jure  publico  de  consiliis  et 
co.nsiliariis  principum.  (Praes.  Laur.  Banck.}  Fra- 

nekerae»  1657*  64^*  4«  ^ 
Vergt.  Word.MUc.  XXVIL  430. 

RoTHOviüs  (Benedikt  Petersohn). 

■    Aus  Smolandi  studirte  um  1648  zu  Dorpat. 

Passio  Domini  et  Salyatoris  nostri  Jesu  Christi^  aecim- 
dum  D.  Evangelistam  Matthaeum  oratione  solesni 

enarrata.  Dorpati,  1648-  4*       .       '  ♦ 

1  H^r^Z»  S  o  m  m*  5. 63. 

0 

Rotlöben  (Johann  Martin). 

'  Wurde  .1679  xu  Leyden  Dr.  der  A.G.^  I683  Leibavit 

J^önigs  Karl  XI  von  Süiweden^  und  1698  geadelt.  Gth. 
zu  StoMobn  am  •  • . ,  gest.  in  Livland  im  Lager  am 
2&  Februar  l^ Ol. 

Diss.  inau^.  de  scorbuto*  Lugd«  Bat..  1679«  4* 

Diss.  de  tabäci  natura,  nsu  et  abu«u. 

Oratio  de  receptione  Caroli  XL  in  societatem  Ordini« 

Garterii.  . .  \  ' 

BandschriftUch  lünterüejs  er.-  ObserYaüones  xnedico-jhy- 

«icae  raridres»  ^    '  k  -    ,  ' 

'Ti^^r.  Gadeb.  L.  B.  Th.3-  ^•45* 
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j 

RoussET  (Johann). 

Von  den  Lebensumständen  dieses  berühmten  PitbUdsten 
ist  mit  Gewifshdt  nur  so  vie/  bekannt  ^  dafserein  französi' 
scher  Refugie  war^  sich  hauptsächUcH  in  Holland  aufge- 
halten hat^  und  Mitglied  mehrerer  Akademien  gewesen  istm 
Nach  dem  Jahre  If32  Bchrieb'  er  isidt  Conseiller  extraordU  ' 
jiflire  de  Sp  A.  S.  Msgr.  le  prince  d' Orange  et  de  I^assau^ 
sdt  IT 52  aber  Conseiller  de  la  dtanjcellerie  imperiale  de  toutes 
les  RussieSf  und  begab  sidi  1^55  gänzlich  in  Kuhe.  Gebm 
m  ..m  um  1686,  gest.  176a. 

Von  seinen  ScJiriften  gehört  hierher : 

JStn  in  seinem  Werke  Lee  int^rets  pr^sens  et  les  pr^ten- 
sions  des  puissances  de  T  Europe  fond^s  eur  les  trait^s 

tlepuis  la  paix  cV Utrecht  etc»  III.  Tomes   (a  la  Haye, 

1740.  4«)  entJialiener  Aufsatz:  Ueber  die  Ausprüche 

der  Krone  Polen  auf  Liviand  und  Kurland.  —  Ins 

Polnisdve  übersetzt  von  Frans  Bielinsld«  Warschftii^ 

1751.  8.  .  • 

Ver^/>  G  a  d  e  b.  I-  B.JTh.  3.  S.  46.  —  O  im  p  t  e  d  a  Literatur  des 
gesammUn  Yölkenechtt  (Eegensburgy  1785«  $•)•  S«455* 

■ 

■  *• 

V 

Roux  (Ernst  Wilhelm).  . 

Xurläiidischer  Hojgerichtsadvolkat  und  mitausdier  Stadt'  . 
Sekretär.   Geb.  zu  •  •  •  1 7 10 ,  gest.  zu  Mkau  am  20  Novem- 

ieri754.  " 

Dancksagungs-Rede,  welche  "bey  der  Gelegenheit  da  den 
21.  August  174^3  das  neu  -erhanete  Rath-Haufs  feyer- 
lichst  betreten  und  besiegen ^  gehalten  lu  S*  w«  Mitau^  , 
(O.  J.)  28 

Rüben  (Leonhard).         .  , 

Trat  1596  zu  Köln  in  den  Benediktiner or den  und  brachte 
4s>i  gröfstenThieil  seines,  JLAens  mk  Verbreitung  derkatholu 
seilen  Religioti  in  Liviand ,  JLuhaum  und  Siebenbürgen  zUn, 
Geb.  zu  Mesen  in  Westphalen  am,  •  »•« ,  ge^.  nadi  x667. 

m.Mand.  73 
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538 *      Ricaxxa  (Jobakk  Gboag  Lebbucht). 


lettiiclien  neun  TeftMiie^if.  <  (Mitaa»  1816*)  4  S* 

(0/ine  besondern  TiteL') 

Sirfniga  usfaukfchana,  (£m  abermaliger  Aufruf  an  die 
X#elien,  die  errichteten  Hüißbibelgesellschaften  und  dk 
Frey  lassung  der  hirisdm  Bauern  betreffend*^  (Mitau, 
1819.)  7  S.  8.     •  ' 

Ordiaationspredigt,  Gehalten  am  isten  Sonntage  nach 
Epiphaodaa  1824*  MiUu»  i824.  23  & 

Am  Sarge  ^es  Herrn  Friedrich  Spekowina,  Titulairratli 

und  ersten  Lehrers  au  der  Eiemeiilarschule  zu  St*  Anna 
in  Mitauy  gesproclien.  Ebend.  1826-  ISS.  8« 

Predigt  am  fünfzigjährigen  Hochzeit- Jubelfeste  deaHem 
Obeirsecretair  Conradi ,  gehalten  in  der  Siuxtachen 

Kirche;  in  der  Schrift:  Zum  Andenken  des  am  2iS.  Au^. 
^799  auf  dem  Siuxtschen  Pastorat  ^efeyerten  Conradi 

.  lind  Schwanderschen  fünfzigjährigen  fiochzeitfeste«» 
(Kiga,  1799.  8.)  S.  iU 

Einweihung  einer  Kirche  in  Kurland;  in  der  von  Schrö- 
der herausi^egebenen  St.  Petersburgschen  Monatsschrift 
zur  Unterhaltung  und  Beiehrung  1805.  December. 
S.  202.  —  Ueber  China;  ehend,  1806.  April.  S.  232* 
May«  8. 23»  Juni*  S.  1I3«  Juli  u»  August«  S,  164*  Sep* 
tember.  S«  21*  November«  S«  129*  Bey spiele  .Ton 
weiblicher  Keuschheit;  ebend,  Juli  u.  August.  S.  221. 

Ideen  zu  einer  Geschichte  der  ausserchristlichen  Reli^^io- 

•   nen:  m  der  voa  Sehr ö d er  u.  Alb ers /leraa^gege^cneAi 
Authenia  oder  St.  Petersburgschen  Monatsschrift  1807« 
Januar«  S«  4.  März.  S«  171.  Juli«  S«  194-  August«  S.312* 
und  1808  May.  8.  5«  —  Das* Fingerspiel  der  Chinesen; 
ebend,  \  807.  Januar.  S.  60.  —  Mastigophoren.  Peit- 
schentrager;  ebend,  Februar.  S.  j  oß. — Ueber  Namen; 
tbend.  May.  S.  23.  —  Ueber  die  Tischgebräuche  eini- 
ger Völker;  ebend.  Oktober.  S.  lOO.   ~    Haare  und 
Bart  in  politischer  und  religiöser  Rücksicht;  dfend» 
1808*  Januar.  8. 33«  Februar.  8«  122*  u.  März«  S«  201.^ 
Alte  und  neue  Meinungen  über  die  Seele;  ebend,  Au- 
gust. S.  289.  —  Reflexionen  über  die  Kirchenordnung 
für  die  Protestanten  im  russischen  Reich,  entworfen 
und  herausgegeben  Ton  G«  F*  8ahlfeldt;  ebend*  Sep» 
tember.  8.  l}«  Oktober,  S.  05«  Noirember.  8.  216« 
u.  December«  8«  301#  —  Ueber  die  heiligen  Steine 

« 

♦ 
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ROÜSSET 

Von  (/«n  LebensumstSmdm 
Mt  m/r  Geivifsheit  nur  so  tid 
scher  Refugie  war,  üA 
halten  hat  ^  und  MitgBed 
Nach  dem  Jahre  1^32 
naire  de  S,  A.  S.  Msgf*  h 
seit  ij52  aber  ConuÜkr  Selm 
les  Kussies^  und  btgßh 
zu     .  um  1686,  geA  Vfi^ 

Von  stimm 

Ein  in  seinem  Werke 

sions  des  paisuuieef  im 
depuis  la  paix 

1740.  4.)  tnthaUimtf 
der  Krone  Polen 
Polnische  übtnetxt 
1751.  8. 

,   Vergl.  Gadeb.  I^B.  Hl 

tgesammUo  V 
P        ROLTC  ( 
KurländisAtf 
retär»    Geb,  zu 
btr  1754. 

Dane 

21.  Augiiff 

(0.  J. 


.  s.  54« 

il  b  ec  k  s 
. ,  im  Ar' 
Acta  visi- 
igria,  per 


Witte  D.  B. 
hier  weiter  nicht 
91  biogr.  Lexik.  II* 


NSOHN  2.)- 
\  aierbruder 


:c7ier,  1654  oiient  zu  Nai^ 
Qberfeldpredigb^o  er  i66ööii 
ident  zuNarwa.  j^^gi^ 


WO  er  i663  Propst  una 


SjS  Bi»Bii(L.)«  lUnaaus  (IL  J.).  Buhbbcx  (J.  J«  x.)» 
Deldolatria. 

De  falsis  prophetis  et  lupis  rapacibus.  Paderboriüae» 
1600.  8. 

Lingua  aurea  Ghristianorum ,  modam  rectum  tarn  ta- 

cendi  q^uam  lo^uendi  docens«  • .  • 

De  divina  vocatione  libri  tres»  omnibus  christianiSf 
inprlmi^teligiosis peruecessarii. 

y«/-^/.  Joch  er,  —  Gadeb.  L.B.  Tb.3.^.47*  ' 

RuBERUs  (Karl  Joj^AssoHN). 

Aus  Smolandi  studiru  um  1642  bis  164g  in  Dorpatm  . 

In  octo  libros  t*hysic»  AiHstot.  ncQi  TTjg  (pvatmjq  dxQoa^ 

(TSiog  sive  de  naturali  auscultatione  disp,  Vta,  conti- 
nens  nobilioies  notas  et  quaestiones  super  Cap.  5* 
L.  1.  a  textu  42«  ad  t.  50.  (Prae^  Job,  Erici^  St'reg« 
ne]isi.)  Dorpati9 1642*  4«  ^ 
£xerc.  de  peregrinatione.  (Praes.  Laur.  Ludenio.) 
Ibid.  1643.  4.;  macht  in  Laur.  Ludenii  de  viro  prac- 
tico  deque  mediis  ad  vitaxn  practicam^  duoeutibus  über 
(Ibid.  164a*.  4.)  c^ieExerc.  XXXII. 

In  salutiferam  natintatem  domini  et  salvatoris  nostri  ^ 

Jesu  Christi  oratio.  Ibid.  1643.  4»  , 
In  Cap.  VllI  a  V.  45.  J^d  finem  cap.  D.  Evaugelistae  Jo-  1 
hannis  selectissimae  notae« . (Praes«  Andr.Virginio*}  j 
Ibid.  1644.  4* 

Disp.  de  temperamento*  (Praet*  Joh«  Erici»  Streg-  ; 

nensi.)  Ibid.  1645.  4-  " 
Disp.  d^temperantia.  (Praes.  eod.)  Ibid.  1649«  4. 

'  VergL  So  mm.  5«  58.  170.  939.  955.  959*  961. 

RuDBECK  ( Jon AKN  Johannsohn  lO« 

Vater  des  nachfolgenden  und  Grofsvater  von  Olof 

OjLOFSOHNy  . 

\-    Sun  Vater j  Johann  ^Pehraon  ^  war  mt  ffäradB-^ 

später  Stadtschreiber  zu  OerebrOä    Nachdem  .er  die  dasige 

iScMe  besucht  hatti^  -atudbrte  er  in  Sirwfftils  md  Upsal, 

Digitized  by  Google 


.  BpuBEc:^  ^Johann  Johann^sobm  i.)«    (J.  J.  a*)«  ^79^ 

wurde  hierauf  zu  Wittenberg  Magieierf  und  dann  anjder 
XJm^ereität  zu  Upeal  Profiesor  der  l^athematik  1604 ,  der 

hebräischen  Sprache  1610,  der  Theologie  l6lU    JElin  heßi' 
ger  Streit  zwischen  ihm  und  Messeniue^  wegen  einer  die^ 
sem  anßtöjsigen  Rede^  endete  damit  ^  dafs  Rudbeck  am  \ 
17  JuliuB  i6i3  seuiem  Gegner  in  Steekholm  öffentliche  Ab^^ 
bitte  thun  mujste.    i6i5  ernannte  ihn  der  König  zu  sdnerfi  . 
Hofprediger  und  liefe  Um  in  diesem  Amte  auch  die  Beschmr*' 
den  dßs  Felddienstes  kennen  lernen  ^  dann  wurde  er  bey  der  - 
Krönung  des  JCönigs  1617  Dr.  der  TheoL  und  16 19  Bischof 
zu  Westeras.  ^  Auf  königlichen  Aefekl  hielt  er  1627  in  EetfU 
landy  JLivland  und  Ingermannlanä  eine  allgemeine  Kirchen-  ' 
Visitation^  der  die  Provinz  Msthland  die  erste  Grundlage  zu 
ihrer  gegenwartigen  kirchlichen  Verfassung  verdankt  ^  wenn 
diese  gleidi  erst  vom  Bischöfe  Ihering  fest  begründet  wurde, 
Geb,    in  Schweden  in  der  Provinz  Nerike,  im  Kirdispiel 
AUnby ,  im  Dorfe  Ormesta  x58i ,  gest.  1646« 

Mandschriftlich  befinden  sich^  wie  wir  bereits  Bd.  I.  S,  54m 
"  unter  dem  Artikel  M.  Aschanaeus^  der  Rudbeck s 
.  Gelmlfe  'bey  der  Visitation  war^  angeführt  haben  $  im  Ar- 
'  chiv  deS'  Antiqüitätenkollegiums  zu  Stockholm:  Acta  visi- 

tationis  generalis  in  Esthonia  ,  Livonia  et  Ingria,  ]jer 
D«  Jol^«  B.udbeckium  ao.  1627  susceptae* 

Ver^i»  Schefferi  Suecia  lit«  p.  79-83.11.  389*  —  Wi^te  D.  B* 
ad  a«  1.646.  —  JÖcher«  41^0  sich  auch  seine  hier  weiter  nicht 
hergehörigen  Schrifienßnden.  r-  Gezelii  biogr.  Lexik.  II» 
406.  »     ^  l  * 

1 

Rudbeck  (Johann  Johannsohn  2.). 

,  Sohn  des  varhergehenden  und  Vaterbiuder  des 

nachfolgenden. 

Mag. ;  wurde  i652  ausserordentlicher ,  i654  ordentlicher. 
Prof,  der  TheoL  zu  Upsal^  l655  Oberfddprediger  bey  der 
Armu  in  lAvland^  l658  Superintendent  zu  Narwa.  Wegen 

des  Krieges  ßoh  er  nach  Schweden^  wo  er  i663  Propst  und 
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5iO     KUDB£CX.(J.  J«  2.}.     (P.O.y    RUOEI.IU&  (D.  S.)« 

Fri^giT  zuFühlun  und  mit  sänm  Brüdern  Nlkolaua  und 
Petrus  1667  xum  Dr,  der  Theo/,  ernannt  wurde.    Geh. zu 

Westeras  am  3  März  1623  ^  gest*  oin  Fßngsitage 

Oratio  in  natalem  Re^^inao  Cliristinae.   Arusiae,  1644«  4» 
Diss.  de  disciplina  eccle<:!astica.  Upsaliae,  4. 
Siss«  de  sponsalibus  mysticis  Cliruti  oum  eociesia&ingulif« 
.  que  fidelibtts«  Ibid,  1653t  4*  * 
En  Sermon  da  3  Ars  Stillestand  emillan  Swerige  00h 

Rys^laiirl  blef  slutit  i  Walllesar  1658.  Refwel,  1659-  4« 
Diss.  synodalis  Ima de  Deo  uno  ft  trino.  Revaliao,  1  661.  4- 

Wie  viel  noch  von  diesen  Dissertt.  syuod.  iierausgekom- 

men,  kann  man  nicht  angeben. 
I4]cpTediknar  öfver  Uno  Troilins.  • « •  1664*  4« 

Ver^/.  Nord.  Mise.  IV,    lai.   (wacA  Schefferi   Suecia  lit. 
213.)  u.  XL  40a.   (nach  Rhyselii  Epistop oscopit 
•uiogoth.)       N«  Nofd*  Mise*  XVlfl«  s66*  (nach  u^eselii 
biogr.  Lexik*  !!•  407/u.  Stie  rpm^nn»  Adelimiitr«  S.^^ 

Rüdbeck  (Olof  Ojlofsohn)* 

Brudemohn  des  vorhergehenden  und  Grofssohn  von 

JOHAMM  JOHANl«SOH2(  I. 

I>r,  der  A.  und  Prof.  der  Botanik  und  Anatomie  zu 
Vpsalf  g^adili  ijig^  und  zum  königlichen  Arduater  ernannt 

Geb.  am  i5  März  iGöo,^eö/.  am  23  März  1740. 

Von  sdnen  Schriften  gehört'hierher  t 

Epistola  ad  Fabianum  Toerner  de  Esthonum^  Fenno« 
rum  Laponumque  origine.  .  •  • 

Specimen  usus  linguae  gothicae  in  emendandis  atque 

illu$trandis  pbscurissimii  quibusdamScripturae  S«loci% 

addita  analogia  linguae  gothicae  cum  sinica^  neenon 

fennonicae  cum  ungarica.  Upsaliae,  1 7 1 7.  4t  (^Selten,) 

ygr^L  Gadeb.  1..  B.  Th.  3  8. 47. —N.Nord.  Mise.  XVIII.  266.— 
Jöcher»  wo  auch  sein6  übrigen  Schriften  verzeichnet  iituL 

■ 

.   RuBELius  (Daniel  Simonsohn). _ 

.  Am  der  gdimdkehm  Provinz  Wemulmd%  studirte  i653 

zu  Uorpat.  •  '  , 


■ 
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Bux>£JLxus(D.S.)*  RüBOLPHi  (D.).  v.RüHi-(J.G.).  58i 

Oratio  de  .africultttra^  pubUf^e  memoriter^ue  enarrata« 
;   Poi*pati,  l'653.  4* 
VergL  So  mm.  p.  66»  '  ^ 

RüDpJLPHi  (David). 

Gthm  XU  Greifenhagen  in  Pommern  am  •  •  • ,  gest.  •  ^  • 

SeQtentiae  et  proverbia  pro  sohola  Ki^ensi«  Rigae,  ap« 
G.  M.  Nöller.  , . . 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  lai.  Vielleiciit  rna^  Indejs  dieser  Rn- 
doipiii  Llvland  nit  betreten  haben  und  das  an^efühi  £q 
Buch  ein  blojser  Nachdruck  teyn;  gleichwie  Fischer  den 
Joh«  Sefa*  Mitternacht*  der  ebenfall»  nie  in  Reval 
Tgen^esen  usi ^  Mum  dortigen  Professor  machte  weil  ^dessen 
Umarbeitung  Vossii  elemenia  rhetorica,  tuctoritate  pu-' 
blica  in  usum  Gymnasii  Regio -Revaliensis  ^dita'jftf  fyval  ' 
((7.  O. ).  71  S.  uTid  i^^Bogg*  Anhang.  8*  erschienen  ist^, 
(5.  ^oKcUMiftC.  lYf  io6.»  und  vergleiche  damit  Röchet*) 

VON  RüHi-  (Johann  Georg)* 

Üruder  des  nacUoigenden* 

Geb»  auf  dem  Gute  Dolu  emuisch  im  marienburgschen  . 
Xirchspide  Unlands  am  20  May  ij6g  f  haUeiiich-russUclitr 
Geheimerrath,  vormals  Jjtibarzt  bey  der  Person  Ihrer  Majestät 
der  hociiseligm  Kaiserin  Matter ^  Mitta'  des  St.  Annen  »Ordens 
der  istm^  des  St.  Wladimir*  und  des  königL  preussischen 
rothen  Adler  -  Ordens  der  t^ten  KU  ,  der  medico  -  chirur» 
gischtn  Akademie  Ehrm*  und  mehrerer  güelvrten  GeselU 
'  sdiaftenfi/litgUed. 

Diss.  inaug.  med«  (vom  Gebrauche  der  Antbnomalnüttei  in 

iVediselJkbern),  Erlangae.  ... 

Ueber  die  Ersetzungschirurgie  im  Allgemeinen,  nebst 
Abbildung  und  Beschreibung  eines  künstlichen  Unter-» 
Schenkels;  in  Huf  el  an  da  u.  Harle«  Journal  der  « 
practischen  Heilkunde  1818«    October»   Bd.  XLVH. 

'  (oder  Neues  Joum.  Bd«XXXX*^  Auch  daraus  besonders 
abgedruckt  16  S.  8m  nefts^  <fer  Beschreibung  eines  neuen 
ßtelzfusses,  mit  o  Kpftaf.,  die  in  demselben  iouxn.iQiS* 
Nov*  unter  den  kurzen  Nachrichten  stand. 
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5B2  V.  BOu  ( JöJHu  G£OE  g).   (Otto  Fbiöbbr.  Pavl> 

Ueber  die  Heilkraft  des  Lepidium  ruderale ;  in  der  Kiiss. 
Samml.    f.   Naturwiss.    ii.    Heilkunst;  heransgegebm 
von  Crichton»  ^ieiimauu        Burdach«  U« 
S.  660-685. 

VON  RüHL  (Otto  Friedrich  Paüi-). 

Bruder  des  vorhergehenden» 

Geb.  zu  Marienburg  in  Livland  am  23  May  17.649  <^ 
dirte  in  Xcipzrg  und  wurde  1786  Pastor  a^unttug  zu  Oppe^ 
kahf  im  folgenden  Jahre  aber  ordentlicher  Prediger  zu  Ma- 
Himburg  und  Sütinghof^  und  18 19  JPropH  des  walksdm 
Sprengelsm 

Fredigt  am  Dankfest  wegen  der  Krönung  Sr.  Kais.  Ma}. 

Alexander  Pawlowitsch   u.  Ihro  Kais,  Maj.  Elisabeth 
Alexiewna,  in  der Marienburgschen  Kirche  am  ^OcU  " 
1801  gehalten,  DorpaU  16  S.  4* 

Mahsiba  U  no  affins  liehrgas  warr  fargatees  nn  ka  pafchA 
aifins  fehrga  'darriht  buhs,  ka  no  tahs'  atkal  warr  is- 

glalibtces.    Durpat,  1807.   8  S.    8^  — ,  Auch:  Mitau, 

1  sns.  8  S.  8.    Au^  dem  Deutschen  des  B.  v.  Vie  ting- 
hofi  (s,  dess.  Art,\ 

Rede  bey  der  Trauung'  des  Hrn.  Dr«  Neubeuser  mit  dem 

Fräulein  J.  A.  Nandelstädt.  Riga,  1811.  14  S.  8. 

Spreddikis  par  peeminnefchanu ,  ka  Widfemme  fimU 
gaddus  appakfch  Kreewu-Keiieru  waldilchanas  meerA 
un  labklahtchanÄ  irr  bijufi,  tai  4tÄ  Julius  iSiOt^gaddi 
Allukrnes  bafnizA  iurrehts.  Riga,  isu.  l%Bogg.  8. 

*Das  Lager  von  Vertus.  (Riga,  1816»)  16  S*  %•  Aus  dem 
Franzosisüim  der  Frau,  y.  Krüdener  übersetzt  («•  derm 
Art.).  .  V 

Spreddikis  tat  i%  Merzmehnefcha  deenA  AUukfnes  baf* 

niza  turrehts.  Tai  mihtai  Allukfnes  un  Seltiaadraud- 

lei  par  pkleekamu  peeminnefchanu  dxikkehts».  Riga^ 

1820.  22  S.  8. 
Gelegenheitsgedichte.  *  , 

Veranlalste  Gedanken  über  die  tierrnhuterey  unter  den 

livländ.  Bauern^  M  den  Nord.  Mise*  XX\L  308- 316« 

X1790.) 
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V.  Bünt  (Otto  Faxxdju  Paoz.).  (Pmu  Jas.).  £83 

Anthdl  an  J.  I..  Loppenowe*s  Sarunnafchanas  starp 

diweeni  latwifkeem  Semneekeem. . ^Kiga,  ISOO*  S«}^ 
nämlich  S.  40-57.  u.  99-102* 

War  einer  der  Rtdahtoreii  des  neuen  Inländisch*  lettischen 
Gesangbuchs!  Kriitigas  dfeefmas,  Widremmes  bafnizäs 

'  tin  mahjas  dfeedamas  (Riga,  1809.  8.)>  lieferte  dazu 
88  tJieils  nach  deutschen  Originalen  übersetzte ^  iheils  zim- 
gearbeitete  ältere  Lieder  ^  und  in  No«  541  •  ein  lettisches 
Original,  das  früher  auch  besonders  gedruckt  worden^ 
ffiit  dem  Titel:  Dfeefma,  kas  ja  dfeed,  kadjaunl  deew- 
galdneeki  ütaakk^p^reekfch  altara  ns  eefwehtifchaiiu« 
2  BIL  8*    Seine  Lieder  sind  mit  R.  unterzeichnet. 

Lieferte  zu  dem  kurL  lettisdien  Gesanglmdie  (MitAu,iS06-  S.) 
No.  55  u,  39« ;  —  2u  der  Samnil.  alter  ii«  neuer  geistlicher 
liieder  (Riga^  1810«  S«)«  No*848m  früher  säion^beson*^ 
ders  gedruckt  mi  der  Uebtrschrift :  Lied  bey  der  Gomfir« 

matiün  eines  Jünglings  am  Himmelfahrts  -  Tage  1801 
in  der  Maiienburgschen  Kirche  nach  der  Predigt  zu 
singen.  2  R^^-  8«;  —  auch  zu  J.  H.  Roseupiäntera 
lett*  Vorschriften  den  lettischen  Text» 

Vergl,  Zimmermanns  T  ett.  Lit.  S.  139.  —  Orave*s  Magaz. 
f.  protest.  PreH.  1S19.  S.  ig/,,  wo  aber  äu  Yornaim  ^  ^ttt^ 
ztatt  Paul,  unrichtig  Uu 

■  -  •  * 

RüuL  (Philipp  Jakob),, 

Studirte  zu  Strafsburg  Tlieologie^  war  BtktiDr  zu  DurX« 
hdni  an  der  Hartf  stand  hierauf  eine  Zeitlang  als  Hofrath 
und  zuktzi  als  gdiümer  Rath  in  Diensten  des  Grafen  Karl 
Fr iedrlch  Wilhelm  v,  Leiriingen^  verlief s  diese  ohne 
alle  Veranlassung  und  ging  während  der  Revolution  nach 
Frankreich f  ^^wur de  vom  Departement  des  Niederrheins  zum 
Deputirten  im  Nationalkonvent  erwählt  1  in  der  Fjolge  aber^ 
da  das  Regiment  s^ner  Partey  zu  Ende  gegangen  war  und 
er  sicli  be^  ojficiellen  Reisen  nach  dem  Jüsafs  viele  jakobinische 
Gewaltthätlgkdten  erlaubt  hatte^  verhaftet.  Vm  deir  Unter- 
euchung  und  Strafe  zu  entgelien,  erstadi  er  sichselbst.  Gebm 
zu  Strafsburg  am  • .  ,  gest^*  im  May  1795« 


* 
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584     RüftL  (PitiL.  Jak.}.   Küssow  (Baxtrasaa). 

Von  ihm  soll^  wh  Ernesti  in  der  zu  Hirschingf 
Historisch  •  Lttterarischem  Handbuch  berühmter  wafi 
denkwiirdi^er  Personen  gelieferten  Fortsetzung.  Bd.  lo. 
Abth.i«  S«3o5.  fil  anzeigt t  ein  Lieben.  Ernst  Jphanti 
Biron's,  Herzogs  von  Kurland.  2  Theile.  8.  vorhanden 
styn.  Mauset  (Lexikon  Bd.  XL  S»4j6.  in  der  Nott) 
Mchdnt  dit  Esast^nz  dieses  Budis  zu  bezweifeln ;  vieUeldtt 
ist  indessen  folgtnde  anonym  herausgekornnwn^  Miograyhit 
daruntsr  gemebas 

Geschichte  Emst  Johann  von  Biron^  Herzogs  in  Lief- 
laad» zu  Curland  un4  Semgalien,  in  Terschiedenen 
Briefen  entworfen*  Frankfurt  n«  Leipzigs  1764«  l^sä., 
und  als  zweyterThtll:  Fortgesetzte  Gesdüchte  Emst 
Johann  u.  s»  w.  ebtnd.  1764»  180  S»  8» 

Ytr^l»  We  i  (1 1  i  cli8  biocraph.  Nachrichten.  Th.  5.  5*968*  ff-  — 
Bahrdts   Geschichte  seines  I.ebeQi»  Th*  3* 
MensciieiiiLUiide»  Bd»  1*  6. 368]  ff» 

Küssow  (BaltiiaSx\r). 

TTurde  t563  Prediger  an  der  heUlgen  Geistlttrthe  zu 
Reval  und  in  der  dasigen  Olaikirche  ordinin*  Geb»  dor 
gelbst  am\  •  • ,  gest^  1600» 

Chronica  der'  Prouintz  Lyfflandt»  darinne  vormeldet 
>  werdt;  Wo  datsüluige  Landt  prsten  gefunden  ^  vnde 
thom  Christendome  gebracht     t  Wol  de  ersten  Re- 
genten des  \Landes'  geweseVi  sint:  Vaii  dem  ersten 

Meister  Düdesches  Ordens  iu  Lyfflandt,  betli  vp  den 
lesten»  vnde  van  eines  ydtliken  Daden:  Wat  sick  in 
der  voranderinge  der  Lyfflendeschen  Stende»  vnde  na 
der  tydt»  beth  in  dat  negeste  1577  J^r,  vor  seltzame 
ynde  wunderlike  gescheffte  im  Lande  thogedragen 
heben  9  nutte  vnde  angeneme  tfao  lesende«  Korth  vnde 
loffwerdig  bcschreueu,  dörch  Balthasar  Rüssouwen 
Reuali ensem.  Rostock  gedrücket  dÖrch  Augustin  Fer- 
ber.  Anno  M.  D.  LXXVIlI.  8  ungez.  Bll.  Titel  u. 
Vorrede  u»  203  gezählte  BIL  8*9  ^ton  sehr  breiter 
Form»  Bey  ehdgßß  Exemplaten  ist  das  Titelblatt  ge> 
mischt  sdmaTM  und  roth  jg/tdruckt..  — Audi  eine  zm^e 
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1  Ii 

Russow.    V.  RUMMEI.,    Rlmp,    Bumpa£us*  585 

.  Ausgabe  unter  dem  Titel:  Nye  Lymendische  Chronicl^ 
vam  anfanck  d^s  Christendoems  in  Lyfßandt  ^ethxop 
disses  Jar  Christi  1578.  Darin  sonderlick  Wat  sick 
twischen  i  dem  MuscoMiter  vnde  Lyfflendern  de  ne«. 
gesten  twintich  Jar,  her  aneinander  thogedragen: 
Trüwlich  beschreven  ys,  durch  Baltha??ar  Russowen 
Kevaliensem.  Thom  andernmal  gedrücket  vnde  mit 
etliken  Historien  vormeret.  Rostock.  Gedrückt  durch 
AiigustinumFerber.  AttnoM.D.LXXVIIL  8ttngez.BlL 

Titel  u.  Vorrede  u.  200  gez.  BIL  kl.  8.  Neue,  mit 

ünem  nerten  Tfmk  von  1577      i583  vermehrte  Ausgabe 
mit  dem 'Titel:   Chronica  —  — ^   (wie  he^  der  ersten  ^ 

j^usgabe)  beth  in  dat  negeste  1583  Jar  (ebenso) 

Dorch  Balthasar  Rvssovven  Revaliensem«  Thom  an- 
dern malmith  allem  flyte  auersehen»  corrigeret»  vor- 
beterty  vnd  mith  velen  Historien  TOrmehret  dorch 
den  Autorem  süluest«  Gedrücket  tho  Bart,  in  der 
Förstliken  Druckerye,  Dorch  Andream  Seituern  1584* 
6  ungez.  Bll.  Titel  u.  Vorn  u.  1 3  6  gez.  Bll.  gr.  4.  —  (AUq 
drey  Ausgaben  ziemlich  selten^  besonders  dit  in  kL  8.} 

V$rgi.  Wüte  p.B,  Th.«.  und  daraus  1  ö  eher  ^  der  aber 

•  das  Tode^aAr  unrichtig  ais  1660  ongieAe^  —  G  a  d  e  b.  Abb. 
S-37-:4i*  —  Carlbl.  8.104.  —  K.  W.  Cru&e's  Progr.r 
Balthasar  Küssow«  in  Ecumerung  gebracht.  Mitau,  1816.  4. 

VON  Rummel  (Johann  Theodor)» 

Geb^  zu       in  Kurland^  gesu 

Diss.  Res  Danicae.  (Praes.  Conr.  Sam.  Schurz- 
fleisch).  Wittebergae,  1693.  30  unjjag.  S.  4» 

RvMj?  (Joüann). 

Gtb.  zu  Mitäu  am  • . . ,  gest.  ... 

Disputatio  XXIII  Institutionum  Imp«  de  Interdictif» 
^raes.  Christiane  Ohm.)  RegioüiQüti,  ig33.  4- 

m, 

RuMPAEus  (Just  Wessel). 

JDr.  der  I^eo/«»  Prediger  zu  GrdfstvMf  und  seit  ijit 

Rektor  und  Prof.  der  TheoL  am  Archigymnasium  zu  Soest 
UL  Bernd.  74 
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686  RmcFAxiFS  (J*  WO*  HraGs(J.}»  Rupucbt  (J.  Ca.)i 

frt  IFiMfpAtfhn»  Get.  n  Unna  in  W€$iphakn  am  « •  • ,  ^jcit;» 
1734  oder  1735. 

Nachricht  ¥om  curischexi  Glauben.  •  ^  • 

» 

Fer^/*  Gadeb.  Th,$,  S.48«  —  wo  auch  ttint  ßhrigtn 

Schriften  angezdgi  sind.  T  e  ts  ch  Kurland»  KirchengesclL 
•nter  Versuch.  S.  s.  in  der  Nota«  und  Vorrede  «um 
Ilten  Theil  fleinar  Kurl.  Kirchen^eiclu  S.  j. 

Runge  (Johann)* 

Studirtt  in  Abo^  wo  er  1691  ordinirtf  am  10  Üecembtr 

desselben  Jahres  Mag,  und  1692  Lektor  der  dasigen  Katht' 
drakdiult^  hierauf  aber  i6g6  Pastor  zu  Törwes ^  1697  aus- 
gerordentUcher  Prof.  der  Theoh  zu  Abo  und  dabef  1698 
JPastor  zu  Nummis^  lögg  Pastor  zu  Lund^  1700  oriM- 
licher  Professor  der  Logik  und  Metaphysik  ^  nach  Andtrti' 
der  Theolo^ie^  1701  Superintendent  zu  Narwa^  und  1703 
JDr.  der  TheoL  zu  Abo  wurde»  Er  war  der  letzte  narwasdie 
Superintendent.  Geb.  im  Kirchspkk  Loimajoki  im  sota- 
gundschen  Krdse  1660»  gest.  am  3  August  1704* 

Ditp«  de  miracttlis  a^uarum*  •  •  • 

Disp.  de  sede  auimae,  .  •  . 

Diap.  (pro  gradu  Magist.}  de  natura  fluxus  etrefluxos 
mans.  • .  • 

Disp.  (pro  gradu  Doct.  TheoL)  Zelus  vindex  gratiae 
salvificae  ordinale  circa  ruinam  Israelit  inordinati 
couspicuus  I  ex  J^om.  X&.  X.  XI.  •  •  • 

Vers^*  Nbva  lit.  mar«  B.  1705.  p.  103.       Gadeb.  L.B.  Tk»$» 
S.^o*  —  Nord.  Mite.  IV.  4ti8*  XI.  408^  XX VII.  430. 

Ruprecht  (Johann  Christoph). 

Sohn  von  Samuel  Albreght. 

Studirte  Theologe  zu  Jena  und  wurde  lf54  adjungirttTf 

nach  seinen  Vaters  Tode  aber  ordentlicher  Prediger  zu  Grün- 
hof  in  Kurland.  ,  Geb.  zu  Grünhof       »  ges(.  am  « .  179^ 


Digitized  by  Google 


BüPRECHT  (J.  Ch.).    (M.).   (S.a.)*   Ilüs(N.}.  587 

Diss.  philosophier   de  divisione  logica  non  Semper  per 
membra  contradictorie  opposita  formaii4A*  (Praes.Chr* 
Frider.  Polzio.)  Jenae»  1748.  4»      '  . 
*  Der  Mensch  9  eine  Betrachtung*  Mltau,  1764.  8* 
^ Mahzibas  . preekfch  Behrnu  Sa»ehme]ahm.   (Aus  der 
deutschen  Handschrift  des  llojraihs  Mey ex  auj  Alauen  * 
übersetzt,)  Miia.\x,t7S3.  125  S.  8.  ' 
Vergim  Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.^f.  £• 

\ 

Ruprecht  (  Michael). 

War  in  der  zwtyttn  Hälfte  fies  ijten  Jahrlmnderts  Stadt' 
^Sekretär  zu  Mitau.    Geb.  zu  Libau  am  •  • . ,  gest.  . .  • 

Theset  politicae.  (Praes.  Dan.  Rhode.)  Regiam,  1671« 

1  Vi  Bogg.  4.  , 
Oratio  sub  introductione  scholae  nostrae  trivialis  ^olenni.  . 
Mitaviae,  1679-  4- 

Ruprecht  (Samuel  Albrecht). 

Vater  von.  Johann  Christoph. 

War  seit  ijxSAdjüntt  seinesVaters  Johann  Ruprecht^ 
jiffurde  nach  dessen  Tode  ordentlicher  Frediger  zu  Grünhof^  ^ 
und  hat  den  Ruf  eines  gelehrten  Mannes  hinterlassen.  Geb. 
zu  Setzen  in  Kurland  am  •    ,  gest.  am    Februar  ljj3. 

Antheil  an  der  lettischen  Bibelansgabe  von  1739. 
Ke/'^/.  ZimmeimauDS  LtU.  Lit.  5.48. 

■ 

■ 

Rüs  (Nikolaus).  - 

Magister  der  Weltmisheit  und  Bakkalaureus  der  Theo-* 
logie^  war  sdion  i5l6  Priester  in  Rostock  und  zeichnete 

sich  durcli  seinen  Ulf  er  gegen  die  eingeschlichenen  Mifsbräuche 
des  Papstthums  und  gegen  das  Unwesen^  das  auch  in  MechleO' 
bürg  mit  Ablajski  amerey  i^etr  leben  ivuide,  so  aus,  duß  er^ 
um  der  ihm  drohenden  Verfolgung  zu  enfgehen^  Deutsddand 
verlasse^n  und  nadi  Livland  ßüduen  mufste^  wo  er  indefs 
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nicht  lange  mehr  gelebt  zu  haben  scheint^  da  häner  der  ein^ 
hemüscheh  SchriftMller  seiner  ßedentu    Qeb,  zff  •  • .  am « 
gest.  am  . . .  in  Livland.  - 

Harmonia  EYangelisiarttm.  ,  • « 

De  triplici  funiculo.  (^Beyde  ScJiriJten  sollen  tn  ni^ 

derdeutsclier  Spiach^  verfaßt  sey/i,  und  werden  als  sehr 
selten  angegebeiu) 

4   

Virgl*  Melch*  Adtmt  vitae  germanor.theologor.  (Francof«  1653.  8.) 
p,  13«  »  jQcher,  H^o  er  im  %tenT/iei/e  irrig  unter  dm 
ß/amen  K  n  s ,  im  ^en  T/ier/e  aber  unter  seinem  wahrem 
>  Namen,  aufgeführt  ist»  —  G  aü  «     l^ß*  Th,  3.  5.  ^o. 

VON  RüssAu  (Kahl  Friedrich). 

JErhidt  in  der  rigaschenDomschuk  und  von  Privatkhrem 

Unterricht  f  trat  schon  in  seinem  i4ten  Jahre  afs  I7nterqffi(;kr 
in  Kriegsdienste^  stieg  bis  zum  Major^  erwarb  sidi  das 
Oisdidkowscht  Kreuz,  den  goldenen  Degen  und  den  St.  Gm- 
gen-Orden^  nahm  IJQJ  seine  Entlassung ^  lebte  erst  als  thdü- 
ger  Landmann ,  zog  -aber  schon  nach  wenigen  Jahren  in 
seine  Vaterstadt ,  wo  er  sich  durch  Unterricht  in  der  franßA- 
tieften  und  russischen  Spracht,  und  durch  Uebersetzungen  m 
dem  Russischen  und  in  das  Russische  den  Unterhalt  muJmvi 
mwarh.  Im  1802  wurde  er  als  Direktor  beym  berem^ 
sehen  Kanal  bau  an  ges  teilt  ^  nachdem  dieser  aber  iHlo  vollen- 
det war^  zum  KoUegienrath  und  Ritter  des  Sf^^nnen-Qrdm 
der  üten  KU  und  zum  Direktor  der  kaiserlichen  Komnurz^ 
schule  in  St.  Peterskurg,  spater  auch  zum  Etatsrath  ernannt. 
Geb.  zu  Riga  am  4  Februar  1764,  gest.  zu  St.  Petersburg 
am  ^2  Oktober  1819« 

Vorlesungen.  Ein  Lesebuch  zur  Beherzlgun^  meinen 
Kindern  gewidmet.  St.  Petersbrtrs:,  1 81 9.  18  5S.  8» 

Communicatiüii  von  der  Wolga  und  andern  Flüssen  nach 
dem  St.  Petersburgischen  und  Archangelschen  Hafen 
(aus  dem  Eues.};  in  Kaffka's  Nord,  Archiv  1803«  ^ 
177-189*  ~  Gommunication  zwischen  dem  schwU' 
zen  Meere  und  der  Ostsee;  ebend»  IV.  142->i48«  ' 
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y*  RussAu«  Russow,  v.  Ruxckberg  (J.  F«)«  5&q 

Nekrolog   (des  Kvirskischen  namhaften  Bürgers  Iwan 

'  Ilarionpwili^ch  Oolikow  ) ;  in  S  o  h  r  ö  d  e  r  s  St.  P^tersb« 

Moxiatssohrift«  2ter  Jahrg.  1 806»  I*  57**  59* 

Vergi»  Seinen  Nekrolog  yoi^  A,  Albanusj  in  d^n^ig.  Stadtbii, 
1819.  ,5.301-307.  * 

I 

|lüssQW  (Balthasar),  s.  RüssoWf 

r 

VON  Orgi£S9  gen.  Rutenberg  (Johann 

Ferdinand). 

Sohn  des  nachfolgenden« 

JErhhh  seine  Erxithung  im  väterlichen  Hauset  machte 
mit  seinem  Bruder  und  beyder  gemeinschaftUchem  hehrer^ 
dem  nachmaligen  Froyst  M.  G.  Becker,^  eiiiß  Meise  durch 
einen  ansAnlichenTheil  Deutschlands^  studirte  hitrauf  von  ' 
I78S  bis  1791  zu  Leipzigs  kein te  sodann  ^  im  Gefoli^e  der 
JHetzögin  Dorothea  von  Kurland ^  über  Berlin ^  Dresden  . 
und  Warschau  in  sein  Vaterland  zurück ,  wurde  1794/rüuen- 

hurgischer  Hauptmannsgerichts  -  Assessor  ^  1796»  i<y  Mn^ 

führung  der  Statthaherschaf tsvirf assung  ^  aber  Assessor  im 
Gerichtshofe  bürgerlidier  BecJüssachenf  nach  Aufhebungder 
genannten  Verfassung^  1797   wieder  Hauptmanns geri^ts-^ 
Assessor  zu  Frauenburg ^  und  noch  in  demselben  Jahre  Haupt- 
mann  stu  Windau^  nalim  1801  seine  Entlassung  von  dieser 
Stelle,  war  zw^y  Jahr  Oberhauptmann^cliaftsbevolimächtigter^ 
sodann  von  i8o3  bis  i8i5  Ritterschaf tssekrel'dr^  wurde 
hierauf  in  eben  gedachtem  Jahre  RatJi  im  kurländiscJien  Ober^ 
hofgeriditf  dirigirte,auch  als  erwählter  LandbotenmarschaU 
den  Landtag  von  1 817  ,  auf  welchem  die  hurländische  Ritter-  ^ 
Schaft  iliren  bisherigen^  Rechten  auf  die  Jaeibeigensdiaft  der 
Bauern  entsagte^  und  erhielt  in  demselben  Jalire  den  St,  An- 
nen-Orden der  2ten  KU    Qeb.  auf  dem  Gute  i^eu-Autz  in 
^Kurland  am  3  August  1767  >  gUU  m  Mitau  am  2j  August 
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5^0   V«  RuTsmERG  (Job*  Fero«)«  Qüakl  -Fbrd.)» 

'^Bemerkungen  zu  dem  von  dem  Herrn  Kollegieiiralli 
und  Ritter  von  Sahlfeldt  abgefafsten  Entwurf  einer 
neuen  Kircheuordnung.  (Mitau,  143.  (Am 

Schlafs  hat  tr  sich  s^nannt.) 

Beytrag  zur  Geschidite  der  kommissorialischen  Decisio« 
nen  you  1717 ;  in  den  Jahresverh.  der  Kurl.  Gesellsefa. 
f.  Lit.  u.  Kunst.  Bd.  1.  S.  315.  —  Beytrag  zur  Ge- 
schiclite  der  Wahl  des  Grafen  Moritz  von  Sachsen 
zum  Herzoge  von  Kurland,  aus  urkundlichen  Nach« 
richten  gezogen;  elwid.  Bd.  2«  S.  373* 

VON  Orgics,  gen.  Rutenberg  (Karl 
/       '  Ferdinand). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Wurde  bsy  Verwandten  auf  dem  Lande  erzogen/ studirte 

von  1739  bis  1762  die  Rechtswissenschaf t  zu  Jena ,  ivar  da- 
settst  hüf  einer ^  unter  Heimburgs  Vorsitz^  ^^on  Kellner 
I761  vertheidigten  Dissertatio  de  furto  armato  Opponent 
und  liejs  derselbe  eine  an  den  Jiesfandenten  geriditete^f^^ 
fola  gratulatoria  bedrucken  ,  verwaltete ,  .  nach  erfolgter 
Zurüchkunft  in  sein  Vaterland^  erst  das  Amt  eines  selburg- 
sehen  Instanzgeridits*  Assessors  ^  nahm  aber  sehr  bald  den 
Absämd  y  [vurde  1775  Haupt  mann  zu  Frauenburg  ^  1782 
LandbotenmarschßU ,  1786  Oberhauptmann  zu  Tuckum^ 
.1788  KßnzUr ,  und  1793  LandhoJnmsUr.  Bey  der  Unter- 
werfung fiufslandß  unter  russiscliem  Scepter  itv^Jn  ijg5  erhob 
ihn  die  Kaiserin  Katharina  II  zum  wirklichen  Etatsrath^ 
und  1797  erlUelt  er  den  St.  Annen -Orden  der  MenKL  Geb^ 
auf  d^m  Gute  Lesten  in  Kurland  am  16  AprUij 41  y  gest. 
zu  Mitau  am  6  März  1801, 

1 

*  JYothwendige  Erläuterungen  über  die  gegenwärtige 
Lage  der  publiken  Laudesangelegenlieiten  in  Curlaiid. 
Im  Januar  1770.  (Mitau,  1770,)  19  S.  4.'  Audi  Latei-  » 
nisdi  unter,  dem  Titel:  Necessariae  dilucidationes  de 
atattt  praesenti  rerum  publicarum  duoactaam  Curlan« 
diae»  mense  Januario  1770*  (Ebend.  1770. )  16  &  4» 
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V«  RuTSMBSRG  (EI.  F.).  RyakdIsi^  Rtüskiüs.  5gt 

(In  Schwartz  Biblioth.  S.  252  i^^ird  diese  Sdir iß  irrig 
dem  Hojrqth  C.  A.  Tottieu  beyßelegL} 

*  Freymüthige  Gedanken  über  das  Recht  der  Stiznmeii^ 

Mehrheit  überhaupt,  insonderheit  über  das  Gewicht 

derselben  in  G  eklw i Ilig u ngen  ,  entworfen  von  einem 
Mitgliede  der  Cufländischen  Hilters chaft  im  Jahr 
1762.  (Mitau,  1782.)  13  S.  4.  „  ' 

Rede«(^bey  der  am  28^  Januar  1796  ToUzogenen  Eröff* 

nung  der  kurländischen  Statthalterschaft);  in  der 
Sammlung  der  bey  dieser  Gelegenheit  gehaltenen  Kedem 
(Mitau,  1796.  4-)  S.  23.         ,  * 

■  * 

Ryanber  (Jonas  Gothosohn)« 

Aus  Smoland;  studirte  um  i6^&  zu  Dorpat»  . « • 

In    gloriosissimam  ascensionem  domini   et  salvatoris 
nostri  Jesu  Cliristi,  oratio«  Dorpati^  1648«  4« 

Vd/^/«  So  mm.  p«  63« 

/ 

Rydenius  (Peter  Alexander). 

Erhielt  sdne  Schulbildung  auf  dem  Gfnmasium  seiner 

Vaterstadt,  bezog  1819  die  Universität  Dorp at  ^  wo  er  die 
Redite  studirte  ^  trat  im  May  eine  Meise  ins  Ausland 
an,  hehrte  aber,  getrieben  Pon  einer  unerklärttchen  Sehnsucht^ 
früfier^  als  sein  Plan  gewesen  war^  zu  dm  Seinigen  zurück^ 
und  starb  wenige  Wochen  nach  süner  Rückkunft»  Geb»  m 
Reval  am  14  Oktober  180Ö9  gest^  daselbst  am  2J  Oktober. 
1-823. 

f 

Gedichte  in  Raupauchs  Inländ.  Museum  I«  102»  III« 
33** 43.9  und  in  desselbenl^eneixi  Museum  !•  2«  S»  6*10» 

Nach  seinem  Tode  erscluen  9 

Auswahl  aus  Alex.  Rydenius  poetischem  Nachlals  und 
Bruchstücke  aus  seinem  Reise -Tagebuche;  Jherausge« 
geben  von  einem  seiner  Freunde  3  nebst  des  Vexfias« 


69a  BuBKiui  (Fex.  Aucx.)*  Kxttakus  (Er«  Th(miO* 

ieyt  Bildnitie«  Reyal^  1827«  XIV  u.  335  (Der 
Herausgeber  ißtt  G.  Köhler»    dess.  Art.). 

Vergik  Ostsee -Prov.  BL  i8s4*  Vorwott  su  der  ebeage* 

nanntea  Au« wähl. 


Ryttanus  (fouca  Thomassohk)» 

AuM  J^nnland;  studlrte  i63j  zu  Dorpai,  •  •  • 

Oratio  de  natura  obedientiae»  dominis 
bitae.  Dorpati,  1637.  4« 


de« 
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'  Berich ügungen  und  Nachträge  ' 
znm  dritten  Bande. 

S*  12  Z.  7  1^*  II.  Ut  das  Komma  hädi  mirde  zu  strdiihfiu 
S.  l3  Z.5  V.  luL  1737  sU  1727. 

S,  24.  V.  D.  Launitz  (C.  F.).  Seintn  Schriften  ist  noch 
beyzufügen:  Stahfti  no  Kreewu-tautas  uu  walfts.  Lat- 
weefchu  fkohlahm  par  labbu  ,  im  arri  jaukas  laffifcha- 
naspehz,  farakiUtL  Mitau,  18;;>9.  94 S.  8.  —  ^Letti- 
sche Uebersetzüng  der  Augsburgischen  Confession ;  in 
Die  Augsbiiirgische  Confession »  Deutsch  9- Lateinisch» 
Esthnisch  und  Lettisch ,  zur  Feier  ihres  300jährigen 
Jubelged iichtnisses  herausgegeben  von  der  .theolog.  Fa- 
kultät der  kaiserl.  Univers,  zu  Dorpat  (Dorpat,  1830« 
127  S«  gr.  4*)*  Auch  daraus  besonders  übgedruclu*  —  Et- 
wa« zur  lettischen  Grammatik;  in  dem  Magazin  d* 
lettisch -liter.  OeseUsch.  IL  2«  S.  30-47.  (1830.) 

'S«2S.  Laurenty  (H.  K.).  S.  29  Z,  16  V.  u.  setze  Dank,, 
Blätter  St.  Dank  -  Blätter«  — -  Er  hat  nocli  drucken 
bmen:  Denkblätten  Biga^iS^O.  tOSS.  8. 

S«3l.  liEDEBOUR  (K.  F.).  Setze  seinen  Sclirißen  noch  zu i 
Keise  durch  das  Altai  -  Gebirge  und  die  soongorische 
Kirgisen -Steppe»  Auf  Kosten  der  Kaiserl.  Universität 
Dorpat  unternommen  im  Jahre  1826»  in  Begleitung 
der  Herren  Dr.  K.  A.  Meyer  u.  Dr.  A.  v.  Bunge. 
Ister  u.  2ter  Theil.  Berlin,  1819.  er.  S-  Nebst  einem 
AtlaSf  18  Tabellen  und  13  Steindrucktafeln  enthal- 
tend'.  —  Flora  altaica.  Adjutoribus  D.  Car.  Ant.  Meyer 
•  et  D.  Alex,  a  Bunge.-  Tom«  L  (Classis  I- V.)  Berolini, 
1829.  gr.  8.  —  Icones  plantar  um  novarum  Tel  imper- 
fecte.cognitarum,  floram  rossicam,  imprimis  altaicam 
illustratites,  CenturiaL  Rigae,  Londini,  Parisiis,  Ar- 
gentorati  et  Bruxeilae,  1829.  2ungez.BlL  u.  24S*Text, 
nebst  100  TalE.  gr,  Fol. 

S.32  Z,  7  /•  jeiiiselskischen  st,  jeneseiskischen. 

S.38  Z.5  /•  Sueviam  st»  SueviuiAj  und  Z.  x3  setze 
Hysteron  »r.  Hlsteron. 

S*4l  Z.  16  U  isdohta  st.  isdohtu« 

S.45  Z.  i5  V.  u.  /.  C.  H.  St.  C.  N.  Nielsen. 

JJL  Band.  7$ 
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Lenz  (G.  E.)*  Starb  in  St.  Petersburg  am  14  Decerh- 

6er  1829«  —         seinen  Sdiriften  gehört  nodi:  Progr. 

CommenUtionis  de  Dtichoborzii  Part.  I«  Dorpati»  18*19* 

«    35  S.  4.  —  Z.  18  v.iuL  1829  9U  1828« 

Verg(.  Zuc  Erinneruiig  an     E*  Len«.  Doxpat,i8ao.  41  8. 

gr-  S. 

S.  55  Z.  16       i  f  c^.  u.  /.  Liboschitz  sf.  LiboschÄta. 

8«  56.  IiiGHT£MSX£iN  (J.  N.  H.),  Seinen  Sdiriften  ist  beym- 
fügen:  Vermuthungen  über  die  Urbildjing  der  Erdober- 
fläche ,  gegründet  auf  Beobachtang  und  Vergleichun|^ 

.  fossiler  Reste  organischer  Körper  ( nach  Brogniart )  ; 

,   in  Trau  tv  etters  Quatembern.  Bd.o.  (l830)  Hft. 

t-13.  —  IVlerkwürdiskeiten  aus  dem  17ten  Bande 
de« -Förussacschen  Bulletin  des  sciences  naturelles; 

.  ebend»  20-26»  —  Neuere  Untersuchungen  über  das 
Iii  der  Argonauta  befindliche  Thiers  ebend.  HfL  4« 

.  S,  44-46*  '     f_  r  . 

S.  59  Z.  4  V.  u,  /.  Arcliiepiscopi  St.  Arcniopiscopi. 

S.  71-  Limmer  (K.  A*)*  -^'u  seinen  Sdiriften  gehört  nodiz 
Entwurf  einer  urkundlich -pragmatischen  Geschichte 
des  gesammten  Pleisnerlandes*  Nicht  Regenten-  son- 
dern Landesgeschichte;  mit  erläuternden  und  berich- 
tigenden Rücksichten  auf  die  gesammte  Sächsische  und 
Deutsche    Geschicliie.    Ister  Band  mit  12  lithogr. 
Ansichten  alter  Burgen  und  Schlösser.  Ronneburg, 
■  1830."  8»  —  iter  Band.     .  Audi  unter  dem  Titel:  Bi- 
*  bliothek  der  töchsischen  Geschichte.  Zweites  .Werk* 
S.  81.  LiNONER  (J.  G.);  Die  Sfref rschrf/t  de  «omno  et  som- 
niis  ev  sdüen  zn  Königsberg  1751.  20  S.  u.  2ungez.Bll.  4.> 
und  wurde  unter  seinem  Vorsitz  von  J.  G.  Hamann 
vertheidigt* 

S.  86,  lilNDNER  (K.  C.  W.).  Die  Diss.  pro  gradu  Mag. 
de  Cornea  ist  in  8«  9  nicht  in  4«  gedrudt ,  und  die  com- 
mentatio  anat.  de  Cornea  ein  'wörtliche  Abdruck  dir 

erstem, 

S.  87.  V.  Hechenberg  ♦  Ltnten.  Hat  noch  drucken  lassen : 
'  Geschichtlich  -  vßrgleichendo   Darstellung    über  das 
zeitgemäfs  zu  realisirende  allerhöchst  bestätigte  Regle- 
ment des  Kurländischen  Kreditvereins.  Mitaü^  1830« 

47  S.  8.  .'s' 
S.  89,  Loder  (J.).   Vergl.  Über  ihn  auch  Bid  e^ttiaiiiia 

Altes  und  Neues  von  Schuisachen.  II.  304-309» 
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S.  lo6  Z.  6  /.  Zi  t^tfjGig  st,  2v  'QijT€aig.  . 

S*ll5  Z*7  und  8  /.  der  Uyländischen  gemeinnützigen 
ökonomischen  Gesellschaft  sU  der  gem.  dkonom« 

Gesell  seil,  in  Riga« 

S.  T20  Z.  i3  und  12  v;  fitze:  Joaohimo  Tlieodori, 
•  Demminensi-Pom« 

S.  124  Z.  17  /•  secuudum  sf.  fecund  um,  • 

S.  126  Z.  19  V.  lu  setze  vor  XX:  £xerc* 

S*  128  Z.  4  ^.  u.  /.  decantata  5t.  decantat. 

S«  l36«  liüNEMANN  (!•  H.  C).  B'^ar  geboren  am  14  Decenu 
her  1787  und  «tori  am  25  Januar  1827* 

'S.  139.  LuNDBi-RG  (J.  F.).  Seinen  ScJiriJten  ist  noch  beizu- 
setzen: Zeems ,  kur  feltu  tai-fa.  Jauki  ftahfti,  no  ka 
daiudriabbu  warr  mahzitees,  muhiu  mihieem  Lätwee« 
fcheem  par  labbu  pahrtulkohti  un  pahrtailiti  no  wahzu 
wallodas.  Riga^  1830*  4  unpag.  u»  132S.  8*  (£me  Be^ 
arbeituiig  des  Zsdtokkesehen  Goldmacherdorfs.)  Audi 
mit  zur  Seite  stehender  deuischer  Rückübersetzung  j  und 
deutschem  und  lettischem  Titel ^  als  Deutsch- Lettisches 
Lesebuch  auf  Subscription  herausgegeben  von  G.  Mer- 
keL  Ebend.  1^30.  269  S.  8.  —  Ueber  die  Aufnahme 
fremder  Wörter  in  die  lettische  Sprache;  im  Magazin 
6.  lettisch -lit..Gesellsch.  II.      S.  —  Gudri« 

neeks  Fehlers  ( nach  Engels  Philosoph  für  die  Welt) ; 
ebend,  IL  3;  S.  60-65.  —  Der  siebzigste  Geburtstag, 
von  Vofs,  ins  Lettische  (^in  Stxatmurn)  übersetzt; 

.  ebend.  S.  68-85.  (1830.)^ 

S.  146  Z.3  V.  u.  l  St.  5.  S.  387-410.  St.  P.L  p.  3  8  7. 

S.  i5l.  MAX.MGREN  (S.  M.).  iUge  seinen  Schriften  noch 
bey:  Specimen  lexici  latini;  in  den  Einladungsschrif- 
ten zur  .Feier  des  25jährigen  Jubelfestes  u«  s.  vr.  des 
Gouv*  Gymnasiums  zu  Oorpat'.  (Dorpat,  1830*  4«) 
S.  29-52. 

S.  166  Z«  X4  ^  Horoscopia  st.  Heroscopia. 

S«  l68.  Masing  (O.W.).  Hat  noch  drucken  lassen:  Pre- 

dl^t  am  dritten  Secularlc^Le  der  Augsburgischeu  Con- 
fessiüii.  Dorpat,  1830«  28  S.  .  8*  . 

8.169  Z.I2  V.  II«  /.  näddala  st»  näddula. 

S.200  Z.3  str^idie  dm  Punkt  /lac/rphlebolomiam. 
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&  saa  Z.S  V.  u.  igt  der  PunJkt  nach  A  zu  Mrcieften. 

S.240.  V.  MoiER  (J.  C).  Ist  niclit  I785j  sondern  am. 
10  M«rz  1786  geboren. 

V^rgl.  Köhler«  Ord«  Medicer.  Dorp,  annales  p»48« 

S.  247.  V.  MonGBNSTBRN  (K.)«  Stlfitn  ScJmfttn  Ist  noch 
,  »izii«<fz€n ;  Klopstock  alt  vaterländischer  Dichter«  Hine 

Vorlesung.  Durpat,  1814.  66  S.  4.  —  S.  249  Z.  3 
/.  melircren  st.  mehrere;  S.  254  ^-19  ^»  der 
ersten       dieser^  5*269  Z»  S  /•  Keeb  st.  Nub« 

» 

8.366  Z.5  /.  Schard  «I.  Sehard/ 

S.267  Z.  3  /.  *  Eßli6TQ0ig  St.  '£fC(.l€  TQOigm 

S.  27;*  MoRiTS  (L.  wo*  Starb  am  3  ii/^ri/. 

VtrgL  Merkels  Provinzialbl.  1830.  No.  ig.  S.  71. 

8«  272  Z.  18  I.  Liiwlandi  Luwiandi»  und  Saedus 
«t«  Liäedufi* 

S.  276.  Müller  (F.)-  Fbn  »«fner LeichtfaMichen  Sprach- 
lehre erschien.der  zmyte  Theil:  Die  Wortlehre,  zu  Kiga 
1831.  148  S.  8. 

8.284  Zi6  V,  ti;  /.  einem  st.  seinem. 

5.288  Z.  4  l  der  st»  des  na  ch  folg  enden,  unJ  Z.  I7 
V,  Ii.  IV^isekats  st.  Moisekah^s. 

8.289  Z.  g  9.  Ii.  /•  der  $t.  des; 

5.295.  Mylich  (G.  G.),  ^11  seinen  Si-hriffen  gehört  noch: 
Ankündigung  (und  Probe  einer  neuen  lettischen 
Uehersetzung  des  T.)  [o.  O.  tu  J.]  (Mitau,  1811.)# 
16  S*  8*  Utbersetzung  sdbst  wurde  1812  in  Mitau  auf 
608  8.  8«  gedruckt 9  aber  auf  Veranstaltung  der  Bihelge- 
Seilschaft  wieder  gänzlich  vernichtet,    S.  Erster  Bericht 

•  der  riffaschen  Bibelgesellschafts  -  Abtheilung.  (Riga, 
1814.  8.)  S.  9-11.  u.  Sonntags  Gesch.  d.  lett.  und 
ehstn.  Bibelübersretzungen  S.  19.  Anm.  32.  — -  Band, 
sdiriftlich  hinterlitfs  tr  eine  Kurländische  Prediger -Ma« 
trikel. 

* 

S.  3oi  Z.  17  setze  C.  R.  st.  G.  R. 

S«  3o5.  Nieander  (C.  F.).  Von  der  ersten  Sammlang  seuier 
Geistlichen  Lieder  erschien  auch  eine  dritte  verbesseru 

Ausgabe:  KigBL,  177 9*  72  S. -S.  —  Die  anonym  heraus- 
gekommene Neue  Sammlung  christlicher  Gesänge 
(Frankf.  u.  Leip s.  1773)  isthdn  Nadulruck  Jener  ersten 
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Sammlimgf  wU  S«  3o6  Z.  i6  irrig  gisagt  w'ardm^  9on- 
dtrn  ein  9an  ihm  zum  CMraudt  bey  gemtinsehaftUcfur 

Frivatandadit  besorgtes  Gesangbuch^  das  zwar  mehrere 
seiner  eigenen  Lieder^  aber  auch  manche  von  andern  Vtr- 
fassern  ^  imgkichen  vieU  alu  Gesänge  ^  die  fremden  von 
ibmveränäen^  enthält* 

Versi»  über  ihn  auch  Heezwagent  Lieder  - liteiatur« 
I.  flig.  IL  359« 

S.  335.  OcKEL  (£•  F.).  Setzenoch  zu  seinen  Schriften:  Er- 
wiederung auf  die  Anrede  des  Kanzlers  Freyh.  v.  Me- 
dem ;  in  dem  Gedächtnifsfeste  seiner  25jährigen  Amts- 

-  führung  S«  21*  —  Rede  des  Jubelgreises ;  ebend»  S*  25* 

S.  344.  Oldekop  (C.  A.  W.},  Noch  hat  man  von  ihm : 
•  Ueber  den  Tod  der  Kaiserin  Maria  Feodorowna 
(^aus  dem  Russischen).  ^Bog.  Fol.  —  Seit  dem  An- 
fange des  Jahres  ibdi  giebi  er  zu  St*  Petersburg  unter 
dem  Titel:  Der  russische  Merkur^  eilt  Journal  herau9f 
von  dem  wöchentlich  eiß  Bogen  in  gr.  8.,  rubsi  einem 
literarischen  Begleiter,  erscheint* 

S.346  Z.  8  /.  Jummala  st.  Jummula^  und  Z»  14 
XulutamiTe  st.  Kalutamife, 

S.  36i  Z.  10  setze  nouveau  st,  nouveauz* 

S.  363  Z.  16  /.  kv^iy.ov  st,  XiQexoVm 

S,364.'v.  Parrot  (G.  f.).  Jwgß  seinen  Schriften  noch 
be^:'  ^RobinsoR  der  Jüngste«  £in  Lesebuch  für  Kin- 
der« Vorzüglich  iii  technologischer  Hinsicht  bearbei«f 
tct.  Ister  TheiL  Mit  2,  K.np^ern.  Kiga,  1797,  XVIII 
'     u.  364  S,  8.  ^  ' 

S.  374.  V.  Parrot  (J.  J.  f.  W.).  Wurde  i83o ,  an  £ iver;i 
Stelle  f  zum  Rektor  der  Universität  Dorpat  erwaMu 

Sein  Bildnifs  in  Sttindnick. 

'■  VergL  über  ihn  a«c/i  Kohle  ts  Ord.  Medicor.  Dorp«  anna.« 
les  p.  67. 

8.399.  V.  Perewoschtschikow  (W.).  Wurde  i%5q  zum 
Staatsrath  ernannt  und  naJim  in  demselben  Jahre  seinen 

-  J^bschied  von  der  Prof essur. 

$.403  Z.  8  /.  Kollegienrath  st.  Hofrath. 

S.  410»  Pfaff  (J.  W.  A.V  Setze  noch  zu  seinen  Schriften: 

Wie  alt  ist  die  Sonne?  im  Morgenbl.  1831.  ]\"q. 43-45. 
S.  444.  Preiss  CA.  f.  J.).  Zu  seinen  Sdiriften  gehört  auch: 

Rede  sur  Feier  des  ersten  öffentlichen  Gottesdienstea 
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in  der  neureparlrten  leHischen  Kirche  zu  Libau^ 
Fehre's  neuesten  Geschichte  dieser  Kirche  ^ISilita 
iB2U  8.)  &  29-35*  i. 
S.  522  Z.  7  V.  Ii.  /.  1714  St.  17  02. 

S»544*  Kickers  (H.  W.  J.).  iui^e  seinen  Schriften  not 
bty^  ^  Ueber  das  bei  Keval  gelegene  JuuserL  liustedilo) 
Katharinenthal;  hn  Anhange  zum  ReTaltchen  Kalei 

der  (b.  Gressel)  für  182614.  1827.  —  *Pontus  de  1 
Gar^e;  ebend.  Jur  1828. 

S.547  Z*  10  V.  u.  l  PiUiftfer  sr«' PelUttfer« 

S.  559  Z.  20  L  eclampsia  sK  eclajnsia« 

S*£6i  Z.ao  L  Von  st.  Yonu  . 

8.573  Z.l5  9.  tu  L  Küzidi  $u  Rurich.  ; 

5.578  Z.2  /.  Idololatria  st.  Idolatrie. 

S«59l  Z.6     u.  L  Raupachs  st.  Raupauch«* 
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